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Als  wir  im  Herbste  des  Jahres  1850  geraeinsam  Wien  besuch- 
ten, um  in  den  dortigen  literarischen  Sammlungen  für  gewisse 
Epochen  der  Byzantinischen  Geschichte  entweder  von  Andern 
Angedeutetes  zu  prüfen,  oder,  wo  möglich.  Neues  zu  entdecken, 
erfüllte  uns  der  Reichthum  jener  berühmten  Anstalten  auch  in 
diesem  Belang  mit  lebhafter  Bewunderung.  Rasch  gestaltete  sich 
in  uns  der  Entschluss,  für  die  Geschichte  des  Mittelalters,  soweit 
sie  vornämlich  von  Venedig  und  Constantinopel  als  zwei 
mächtig  wirkenden  Polen  bestimmt  und  getragen  erscheint, 
nach  dem  Höhepunkt  der  historisch -philologischen  Wissen- 
schaft ein  Urkundenbuch  zusammenzustellen  und  zu  veröffent- 
lichen. 

Dieser  Entschluss,  oder  vielmehr  dieser  Wunsch  fand  in 
dem  ermunternden  Beifall  und  in  der  hochgesinnten  Zuvor- 
kommenheit des  Vice-Directors  des  k.  k.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchives,  Herrn  Regierungsrathes  Joseph  von  Chmel  sofort 
eine  feste  Grundlage:  diesem  treuen  Priester  der  historischen 
Muse  verdanken  wir  es,  dass  wir  gleich  damals  eine  Probe  der 
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»Fontes  rerum  Venetarum'  ausarbeiten  und  der  k.  k.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  in  geziemender  Weise  vorlegen 
konnten*). 

Als  diese  hohe  wissenschaftliche  Societät  mit  edler  Bereit- 
willigkeit und  ohne  Verzug  die  Aufnahme  des  Werkes  in  die 
Reihe  ihrer  , Fontes'  ausgesprochen  hatte,  war  der  Anfang,  so 
oft  das  schwerste  der  Dinge,  so  beruhigend,  als  ehrenvoll 
überwunden. 

Während  hierauf  zunächst  in  den  Venezianischen  Quellen- 
sammlungen, welche  das  k.  k.  Archiv  bewahrt,  für  unsere 
Zwecke  abgeschrieben  wurde,  war  es  unsere  weitere  Aufgabe, 
auf  einem  zum  Theil  ganz  neuen  und  dunkeln  Felde  jene 
Sicherheit  und  Vertrautheit  zu  erlangen,  ohne  Avelche  ein  solcher 
Codex  diplomaticus,  auch  bei  beschränkterem  Umfange, 
nur  ein  loses  Stückwerk,  eine  Mosaik  bleibt,  ohne  festes  Gefüge 
und  lebendigen,  kräftigen  Ausdruck. 

Eben  diese  Studien  aber  belehrten  uns  gar  bald,  wie  zer- 
streut oder  entstellt,  wie  mangelhaft  oder  abgelegen  fast  alle 
Elemente  wären,  die  wir  zum  Baue  selbst  oder  zu  seiner  Siche- 
rung und  Ausstattung  vonnöthen  hätten.  Hatten  wir  schon 
ursprünglich  unser  Unternehmen  als  die  „Bearbeitung  der 
wichtigsten  diplomatischen  Urkunden  der  Vene- 
zianischen Handels-  und  Staatsgeschichte,  mit 
besonderer  Beziehung  zur  Levante,  vom  XI.  und  XII. 


*)  Friedens-  und  Handelsvertrag  des  Griechischen  Kaisers 
Michael  Palaeologus  mit  der  Republik  Venedig  vom  Jahre 
1265.  (Probe  einer  Ausgabe  der  .Fontes  rerum  Venetarum '.)  Herausge- 
geben von  den  Mitgliedern  der  k.  bayer.  Akademie  G.  L.  F.  Tafel  und 
G.  M.  Thomas.  Octobcrheft  des  J.  18S0  der  Sitzungsberichte  der  phiios.- 
histor.  Cl.  der  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften. 
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bis  zur  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  "*)  angekündigt, 
mit  dem  Vorhaben,  uns  hiebei  möglichst  auf  den  heutigen 
Standpunkt  der  historisch-philologischen  Kritik  zu  stellen,  so 
trat  uns  nach  dem  Angriffe  der  Arbeit  selbst  eine  Erweiterung 
des  Planes,  oder,  besser  gesagt,  eine  tiefere  Begründung  als 
unerlässliche  Pflicht  vor  die  Seele. 

Sollten  die  , Fontes  rerum  Venetarum'  für  die 
Geschichte  Venedigs  insbesondere,  und  die  des  Mittelalters  über- 
haupt eine  neue  und  lichtvolle  Durchsicht  ge\vinnen  lassen,  so 
mussten  erstlich  alle  hieher  bezügliche  Documente,  welche 
in  alten  oder  kostbaren  Werken  wie  verborgen  liegen,  in  eine 
geordnete  Folge  gebracht,  und,  soweit  als  nur  möglich,  sei  es 
durch  neue  CoUationen  oder  durch  Anwendung  der  kritischen 
Methode,  lesbar  und  verständlich  gemacht  werden.  Dann  aber 
war  es  unumgänglich,  den  Zusammenhang  Venedigs  und  des 
Orients,  das  Wechsel verhältniss  zwischen  der  Lagunenstadt  und 
dem  Byzantinischen  Imperium  bis  in  die  älteste  Zeit  der  Repu- 
blik urkundlich  nachzuweisen,  und  die  allmähliche  politische 
Machtentwickelung  des  Adriatischen  Karthago  nach  dieser  Seite 
hin  Schritt  für  Schritt  zu  verfolgen  und  zu  belegen. 

Dieses  Verfahren  heischte  der  historische  Sinn  und  die 
von  ihm  getragne  Wissenschaft.  Eben  jener  Weg  aber  war 
auch  vorgezeichnet  durch  die  grossen  ürkundensammlungen, 
welche  der  Doge  Andreas  Dandolo  mit  hellem  Geiste  und 
emsiger  Sorgfalt  angelegt  und  zur  Nachahmung  als  Muster 
überliefert  hat**). 


*)  Vgl.  die  eben  angezogene  Probe  p.  13. 

••)  Vergl.  .Der    Doge    Andreas   Dandolo   und    die   ron   ihm  ange- 
legten   Ürkundensammlungen    xur    Staats-    und    Handels- 
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Soviel  zur  Geschichte  des  Unternehmens,  dies  als  allge- 
meiner Aufriss  des  Planes.  Es  ist  unser  Bestreben,  die  ange- 
deutete Epoche  der  Handels-  und  Staatsgeschichte  Venedigs 
in  der  Form  wirklicher  Regesten  auszuprägen,  so  dass  dem 
Forscher  jener  vergangenen  merkwürdigen  Dinge  die  Einschau 
in  die  vielarmigen  Zweige  der  Venezianischen  Handelspolitik, 
gleichsam  wie  auf  einem  Reliefbilde,  ohne  Mühe  gestattet  ist. 

Wo  daher  eine  Spur  von  diplomatischer  Anknüpfung  oder 
auswärtiger  Thätigkeit  bei  einem  glaubhaften  Autor  oder  in 
einem  andern  bewährten  Zeugnisse  sich  vorfand,  wurde  sie  mit 
in  der  Reihe  unserer  Regesten  aufgeführt,  wenn  auch  kein 
beschriebenes  Pergament  je  vorhanden  gewesen,  oder  das 
Actenstück  verloren  gegangen,  oder  uns  wenigstens  unenthüllt 
geblieben  ist.  Einen  trefflichen  Ersatz  bot  hierin  häufig  die 
Chronik  des  Andreas  Dandolo.  Diese  ist  grossentheils 
aus  authentischen  Acten  geschöpft.  Daher  hielten  wir  es  für 
sehr  zweckdienlich  und  gerecht,  allen  Stücken,  wozu  wir  bei 
Andreas  Dandolo  eine  Andeutung  trafen,  die  Worte  des 
berühmten  Annalisten  als  Einleitung  vorauszuschicken. 

Bei  der  Abgezogenheit  und  Dunkelheit  vieler  Verhältnisse, 
welche  unsere  Urkunden,  vorzüglich  die  älteren,  berühren,  war 
es  zugleich  eine  unabweisbare,  wenn  schon  ßphwierige  Forde- 
rung, mancher  Einleitung  ausser  der  gewöhnlichen  biblio- 
graphischen Zuthat  auch  einen  historischen  Hintergrund  zu 
geben,  theils  um  den  Zusammenhang  im  grossen  Laufe  der 


geschichte  Venedipfs'.  Mit  den  Original-Registern  des  Liber  Albus, 
des  Liber  Blaneus  und  der  Libri  Pactorum  aus  dem  Wiener  Archiv.  Von 
Dr.  G.  L.  F.  Tafel  und  Dr.  G.  M.  Thomas.  Aus  den  Abhundl.  der 
k.  bayer.  Akad.  d.  W.  III.  Cl.  VIII.  Bd.  I.  Abth.  München.  1855. 
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Begebenheiten  zu  beleuchten,  theils  um  Einzelnes  in  den  Acten 
zu  erörtern  und  zu  erklären. 

Dass  wir  hiebei  der  noch  dürftig  angebauten  Geographie 
des  Mittelalters  ein  bevorzugtes  Interesse  zugewendet, 
und  ausserdem  aus  seltenen  Chroniken  oder  auch  Handschriften 
mehr  als  blos  schmuckhaften  Apparat  zusammengetragen  haben, 
darüber  versehen  wir  uns  keines  tadelnden  Urtheils.  Unser 
Verfahren  in  den  zwei  letztberührten  Punkten  will  gerade  als 
ein  nacheifernswerther  Versuch  hingenommen  werden. 

Die  Fassung  der  Noten  und  der  einleitenden  Erklä- 
rungen in  das  Lateinische  Idiom  rechtfertigt  sich  von  selbst. 

Was  endlich  die  Kritik  der  Texte  betrifft ,  so  galt  es 
einfach  die  Gesetze  der  classischen  Schule  bei  späteren  Denk- 
mälern in  geschickte  Anwendung  zu  bringen;  die  Sprache 
selbst  freilich  verlangt  ihr  eigenes  Studium.  Demgemäss  wurden 
wirkliche  Urschriften  oder  solche  Abschriften,  welche  ihre 
unmittelbare  Herkunft  aus  jenen  bezeugten,  mit  strenger  Gewis- 
senhaftigkeit bis  zur  Wahrung  der  Schreibart  wiedergegeben. 
Spätere  Copien  hingegen  oder  in  Druck  gelegte  Stücke,  von 
denen  gerade  die  meisten  der  gründlichsten  Recension  bedurf- 
ten, erhielten  nach  den  Normen  deutsch-philologischer  Kritik 
Aufbesserung  und  Wiederherstellung  der  ursprünglichen  Gestalt. 
Wichtigere  Veränderungen  sind  im  Text  oder  in  den  Noten 
angedeutet,  hingegen  hunderte  von  leichteren  oder  gleichsam 
in  die  Hand  springenden  Verbesserungen  haben  wir  auf  unser 
Gewissen  stille  in  den  Text  genommen:  wir  wollten  weder  den 
Raum  vergeuden,  noch  ein  Gepränge  mit  Conjecturen  halten. 

Rechenschaft  über  die  Auswahl  der  Stücke,  wie 
über  ihre  Geltung  wird  die  historische  Einleitung 


geben.  Diese  selbst,  wie  die  General-Register  über  Personen, 
Orte  und  Sachen,  und  ein  Glossar  müssen  wir  dem  Absehluss 
der  ersten,  in  sich  begrenzten  Reihe  von  Urkunden  vorbehalten. 
Eben  dorthin  versparen  wir  alle  Verbesserungen  und  Zusätze, 
obwohl  uns  schon  zum  ersten  Bande  eine  nicht  unbeträchtliche 
Zahl  vorliegt:  denn  wir  werden  bis  zu  jenem  Ziele  über  vieles 
besser  unterrichtet  sein  und  unser  Urtheil  um  so  bündiger  aus- 
sprechen können.  Da  der  Druck  ununterbrochen  fortgesetzt 
wird,  so  haben  wir  gegründete  Aussicht,  jene  erste  Abtheilung, 
welche  das  XIII.  Jahrhundert  abschliesst,  innerhalb  Jahresfrist 
zu  veröffentlichen. 

Manche  schätzbare  Notiz,  manches  wichtige  Stück  —  wir 
fühlen  das  im  voraus  —  wird  uns  entgangen  sein;  mussten 
wir  doch  manche  Lücke  wissentlich,  wenn  auch  ungerne,  offen 
lassen,  weil  uns  einzelne  seltene  Werke  in  den  nächsten  Biblio- 
theken, selbst  der  kostbaren  Münchner,  nicht  zu  Händen  waren. 
Die  freieste  und  förderlichste  Benützung  dieses  grossen  Schatz- 
hauses gewährte  uns  jedoch  das  freundschaftliche  Wohlwollen 
des  Bibliothekars,  Herrn  Georg  Krabinger. 

Wir  leisteten,  was  wir  konnten:  soweit  Mittel  und  Müsse, 
Kraft  und  Vermögen  zweier  Deutscher  Professoren  reichten, 
sparten  wir  nicht,  das  Material  zu  sammeln  und  zu  sichten,  zu 
ordnen  und  zu  vereinigen.  Dabei  darf  es  wohl  erwähnt  werden, 
dass  dem  Jüngeren  von  uns  ein  öffentliches  Schulamt  mit  mehr 
als  Mannesarbeit  nur  den  sparsamen  Rest  abgerissener  Stunden 
für  dieses  wissenschaftliche  Unternehmen  übrig  Hess,  und  dass 
ihm  als  erbetene  Müsse  nichts  gegönnt  wurde,  als  die  vorsichtig 
verbrauchbare  Zeit  kaum  gehoffter  Wiedergenesung^  Und  doch 
reichte  sie  in  beharrlichem  Entschluss  aus,  Wien  abermals  und 
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Venedig  (im  Sommer  des  Jahres  1832)  zu  besuchen,  die 
Abschriften  zu  vergleichen,  neue  zu  machen  und  einen  reichen 
Vorrath  für  das  liebgewonnene  Werk  nach  Hause  zu  tragen. 

Wenn  nun  doch  ein  Material  von  Urkunden  bewältigt  und 
dem  Drucke  übergeben  ist,  welches  zuvörderst  die  Venezianisch- 
Orientalische  Geschichte  von  den  früheren  Zeiten  bis  zum  Ende 
des  XIII.  Jahrhunderts  umfasst,  so  erkennen  wir  freudig  an, 
dass  dies  nicht  allein  auf  unsere  Anstrengung  zu  rechnen  ist. 
Es  ist  die  hervorragende  Theilnahme  der  k.  k.  Akademie  und 
der  historischen  Commission;  die  auszeichnende  Empfehlung 
eben  jener  und  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern ;  das  freund- 
lichste Entgegenkommen  in  Venedig:  die  allbekannte  werkthä- 
tige  Humanität  des  Directors  der  Marciana,  Herrn  Giuseppe 
Valemi>elli  ;  die  Gefälligkeit  des  Vorstandes  des  Archivio  gene- 
rale Herrn  Cavaliere  Fabio  Mctiselli;  der  liberale  Edelsinn  des 
um  seine  Vaterstadt  hochverdienten  Cavaliere  Herrn  EMsiA?füELE 
Cicogua;  die  bereitwillige  Dienstfertigkeit  des  Herrn  Archiv- 
secretärs  Cesar  Foucard  ,  was  uns  den  Erwerb  von  Urkunden  und 
die  Bereicherung  unseres  Werkes  in  hohem  Grade  erleichtert 
und  gefordert  hat. 

Auch  bei  der  Bearbeitung  fehlte  es  uns  nicht  an  treulichem 
Beistand.  Vor  Allen  nennen  wir  hier  Herrn  Oberpraceptor  a.  D. 
Christiak  Ncsser  in  Ulm.  Dieser  treflliche  Byzantolog  half  uns 
bei  der  Herstellung  der  Texte,  sodann  bei  der  Correctur  der 
Druckbogen  mit  unverdrossenem  Eifer,  als  wie  an  einem 
Werke  der  eigenen  Hände :  seine  Belesenheit,  seine  Sprach-  und 
Sachkenntniss,  sein  Scharfsinn  hat  diesem  Buche  Unschätzj^ares 
zugeführt.  Bei  jenen  Urkunden  —  sie  bringt  zumeist  die 
folgende  Abtheilung  —  welche  sich  auf  die  Moslimischen  und 
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Türkischen  Reiche  beziehen,  haben  uns  erprobte  Freunde,  die 
Akademiker  Philipp  Jac.  Fallmerayer  und  Marcus  Jos.  Müller  in 
München,  wesentliche  Dienste  geleistet.  Die  Durchsicht  und 
Säuberung  der  Romanischen  Texte  übernahm  gefällig  Herr 
Professor  Konrad  Hofmann  in  München.  Diesen  Körperschaften, 
wie  den  Einzelnen,  sei  hier  öffentlich  ein  für  allemal  aufrich- 
tiger Dank  gesagt! 

Echt  wissenschaftliches  Streben,  das  keine  Nebenabsichten 
kennt,  trägt  in  sich  selbst  den  reichsten  Lohn,  denn  es  führt 
mit  jedem  Ergebnisse,  das  es  thatsächlich  begründet,  zur 
erhabenen  Überzeugung,  der  Erkenntniss  und  der  Wahrheit 
eine  Stelle  mehr  gewonnen  zu  haben.  Dieser  stillen  Ehre, 
welche  weder  von  schwankender  Gunst  abhängig  ist,  noch  dem 
dunkeln  Neide  sich  aussetzt,  dürfen  auch  wir  uns  rühmen.  Die 
klare  Überzeugung,  mit  unserer  Forschung  für  einen  ebenso 
tief  eingreifenden,  als  weit  reichenden  Theil  der  Geschichte  des 
Mittelalters  den  Plan  mehr  geebnet  und  neue  Bahnen  gelegt 
zu  haben,  hebt  und  steigert  sich  durch  das  Bewusstsein,  den 
Pflichten,  welche  heute  die  historisch-philologische  Wissenschaft 
auferlegt,  ,nach  Kräften'  genügt  zu  haben. 

Fremder  Beifall  und  fremder  Beirath  werden  diesen  wie 
immer  beschränkten  Kräften  neuen  Schwung  und  frische 
Spannung  verleihen. 

ü  1  m  und  München  am  Ausgange  des  Decembers  1855. 

Dr.  G.  l.  F.  Tafel. 
Dr.  6.  IN.  Thomas. 
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et  Venetos  initorum  confirmationem  postulat.  A.  d.  1203     .    520 

CXXVIII.  Henrici  üanduii,  Ducis  Venetorum,  ad  Papam  epistola.  Excusat 
se  de  excisa  Jadera,  et  de  expngnata  Constantinopoli  ratio- 
nem  reddit;  exinde  suppUcat ,  ut  petitiones ,  quas  ei  facit, 

per  nuntios  benigne  exaudiat.  A.  d.  1 205 521 

CXXIX.  Innocentius  III  Episcopis  et  Abbatibus  ceterisque  clericis,  apud 
Constantinopolim  existentibus.  Lcetatur  de  reditu  Ecclesice 
Constardinopolitanm  ad  obedientiam  apostolicce  Sedis,  et 
electionem  Patriarchce  ab  ipsis  factum  decernens  irritam, 
eundem  auctoritate  aposlolica  eligit.  A.  d.  1205.  21  Jan.  .  .  524 
CXXX.  Innocentius  III  ßalduino,  illustri  Constautinopoiitano  Impera- 
tori.     De   confirmatione    Fatriarchce    Constantinopolitani. 

A.  d.  1205.  21  Jan 529 

CXXXI.  Innocentius  III  nobili  viro  Henrico,  Duci  Venetorum.  Respondet 
ipsi  petenti,  pactiones  inter  Francos  et  Venetos  initas  con- 
firmari.  A.  d.  1205.  29  Jan 529 

CXXXII.  Innocentius  III   nobili  viro  Henrico,  Duci  Venetorum.    Ipsius 

absolutionem  conftrmat-  A.  d.  1205.  29  Jan 532 

CXXXIII.  Innocentius  III  Balduino,  illustri  Constantinopolitano  Impera- 
tori.  Pactiones,  quoad  divisionem  possessionum  ecclesia^ti- 
carum,  irritat.  A.  d.  1205.  8  Febr 532 

CXXXIV.  Litera  Innocentii  III  Papae,  missa  Raynerio  Dandulo,  vicem  fun- 
genti  domini  Henrici,  patris  ejus,  Ducis  Vcnctise,  pro  conOrma- 
tione  Thomse  Mauroceai,  electi  Patriarchse  Constantinopolitani. 

A.  d.  1205.  8  Febr 534 

CXXXV.  Litera  Innocentii  III  Papae,  Raynerio   Dandulo  missa,  recom- 

raendans  eundem  Patriarcham  electum.   A.  d.  1205.  30  Murt.    538 

CXXXVI.  Innocentius  III  Thomse,  Patriarchie  Constantinopolitano.  Agit 
de  consecratiune  Patriarchoe  Constantinopolitani.  A.  d.  1205. 
30.  iMart 539 

CXXXVII.  Innocentius  III  Thomse,  Patriarehic  Constantinopolitano.  Con- 
cedit  f'acuUafem  absolvendi  a  censuris  ob  perseculionem 
clerici,  et  inungendi  Imperatorem  Cp.  A.  d.  1205.  30  Marl.  541 
CXXXVIII.  innocentius  III  Thomse,  Patriarchie  Constantinopolitano.  Dat 
factUlatem  provehcndi  ad  ordines,  et  idoueos  in  mitiisterio 
pra;ficieudi.  A.  d.  1200.  30  Marl 343 


CONSPBCTCS.  XXI 

Pagiaa 

CXXXIX.  lonocentiuä  III  Thoms ,  Patriarchs  CoDstantinopolitano.  Ut  de 
eonsilio  prudentum  virorum  »tatuere  valeat,  prout  viderit 
expedire,  de   botiis  Ecclesicp  su(p,  quin  reeur$utn  super  hi» 

habeat  ad  Sedem  apostolicam.  A.  d.  1205.  30  Mart 543 

CXL.  Innocentius  III  Thomse,  Patriarchse  Constantinopolitano.  Statuit, 
quid  sit  agendum  in  electione  Patriarcharum  Eecletice  Con- 

stantinopolitana.  A.  d.  1205.  30  Mart 644 

CXLI.  Innocentius  III  Thomas,  Patriarchae  Constantinopolitano.  Per- 
mittit  gacerdoliorum  retentionem,  et  ut  possit  uti  opera  eleri- 
eorum,  qui  gecum  ad  partes  illas  accessere.  A.  d.  1205. 30  Mart.  545 
CXLII.  Innocentius  III  Thomas,  Patriarchae  Constantinopolitano.  A'e  ex 
eo,  qiiod  ipse  Pontifex  Patriarcham  elegit,  Ecclesite  Con- 
ttantinopolitaucp  juribus  derogetur.  A.  d.  1205.  30  Mart.  .    .    546 

CXLni.  Innocentius  III  Gradensi  Patriarchae  et  suffraganeis  ejus.  Cer- 
tiorem  eiim  reddit,  a  se  decretum  fuisse,  ne  clerici,  qui  sunt 
apud  Patriarcham  Constantinopolitanum,  sacerdotia  amit- 
tant.  A.  d.  1205.  30  Mart 546 

CXLIV.  Sacraroentum  canonicorum  deputatorum  in  Ecciesia  patriarchali 

ConsUntinopolitana.  A.  d.  1205.  8  Mai 547 

CXLV.  Sacramentura  presbyteri  Theodi ,  electi  canonici  in  patriarchali 

Ecciesia  Constantinopolitana.  A.  d.  1205.  14  3Iai 550 

CXLVI.  Thomas  Maurocenus,  Patriarcha  Constantinopolitanus,  Ecciesias 
Venetorum,  Constantinopoli  positas  et  Patriarchae  Gradensi  seu 
aliis  Praelatis  Venetis  subjectas,  ah  omni  Patriarchse  Constanti- 
nopolitani  subjectione  exemptas  esse  declarat.  A.d.  1205. 15  Mai.    551 

CXLVII.  Innocentius  III  Constantinopolitano  Imperator!.  Transmittit  ad 
Grcecos  Benedictum,  tituli  sanctce  Susannes  presbyterum 
Cardinalem,  apostolicce  Sedis  a  latere  Legatum,  ülutnque 

Imperatori  commendat.  A.  d.  1205.  15  Mai 553 

CXLVIII.  Innocentius  III  Archiepiscopis,  Episcopis  et  unirersis  Praelatis  in 
Imperio  Constantinopolitano  constitutis.  Mandat,  ut  Legatum 
Sedis  apostolicfB  benigne  recipiant  et  honorifice  pertractent, 
ejusque  statuta  observent.  A.  d.  1205.  Mai 550 

CXLIX.  Innocentius  HI  Marchioni  Montisferrati.  Ut  Romanam  Ecclesiam 

diligat  et  honoret.  A.  d.  1205.  Mai 556 

CL.  Marchio  Montisferrati  Innocentio  III.  De  suo  erga  Ecclesiam 
Romanam  amore  et  obsequio  oratorem  ad  Papam  mittit,  et 
cum  de  rebus  apud  Constantinopolim  gestis  certiorem  facit. 

A.  d.  1205.  Mai 556 

CLL  Innocentius  III  Benedicto,  tituli  sanctae  Susannae  preshytero 
Cardinali,  apostolicae  Sedis  Legato.  Indulgetur,  quod,  nisi 
Patriarcha  Constantinopolitanus  in  Ecciesia  Constantino- 
politana idoneos  viros  assumat,  ipse  viros  literatos  et  hone- 
stos  instituat  in  dicta  Ecciesia,  prout  viderit  expedire. 
A.  d.  1205.  20  Mai 557 


XXII  CONSPECTUS. 

Pap'na 

CLII.  Innocentius  III  universo  clero  et  populo  in  Christiano  exercitu 

apud  Constantinopolim  eonstituto.   A.  d,  120S.  Mai 5S8 

CLIII.  Innocentius  III  Patriarchae  et  universo  clero  Constantinopolitano. 

A.  d.  1205.  Mai 558 

CLIV.  Confirmatio  feudorum  institutorum  per  Marinuin  Geno,  Potestatem 

Constanlinopolitanum.  A.  d.  1205.  2  Jun 558 

CLV.  Innocentius  III  Marchioni  Montisferrati.  Ut  defendat  et  tueatur 
subjugatum  Constantinopolitanum  Imperium,  donec  Papa 
fuerit  melius  instructus,  an  id  injuria  fuerit  factum. 
A.  d.  1205.  Sept 561 

CLVI.  Innocentius  III  Benedicto,  tituli  sanctae  Susann«  presbytero  Car- 
dinali, apostolicae  Sedis  Legato.  LJt  quasdam  ordinationes  in 
Eeclesia  Constantinopolitana  juxta  pactiones  f actus  confirmet. 
A.  d.  1203.  Sept 566 

CLVII.  Electio    Marini  Geno  in  Potestatem  Constantinopolitanum   post 

obitum  domini  Henrici  Danduli.  A.  d.  1205.  2  Sept 566 

CLVIII.  Innocentius  III  Thomae,  Patriarchse  Constantinopolitano.  Ut  Hen- 
ricum,  clericum,  in  canonicum  Eeclesia;  S.  Sophice  recipi 
faciat.  A.  d.  1205.  7  Sept 569 

CLIX.  Refutatio   Marini    Geno,    facta   communi    Venetiae   de   Corfu   et 

Durachio  et  aliis  locis  Imperii.  A.  d.  1205.  Oct 569 

CLX.  Confirmatio  partitionis  per  dominum  Henricum,  fratrem  Impera- 

toris  Constantinopolitani,  et  Marinum.  A.  d.  1205.  Oct 571 
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LeONIS  V  IMP.  CHRTSOBÜLLIÜM  DE  BESTACH.  S.  ZaCHARI^  MONAST.  VeNETO. 


I. 

Le«ils  T  Armenll  firsccrom  ImperaUris  cbrjstballiam  de  restanrand« 
m«iasteri«  S.  laehari»  prtphete  in  civitate  Yenetiarnm. 

A.  d.  814—820. 

ipsnm    Imperatoris    chrysobullium    interiisse    videtur.     Quod    nos 
evulgamus ,     est     decretum    Justiniani ,     Venetorum    Docis    initio 
seculi  IX  (827—829).    Hoc  primus  edidit  Bozzoni  in  Silentio  di 
S.  Zaccaria  snodato  Venet.  1678.  p.  44.  Ex  archivo  Veneto  repetiit 
Lebret  in  Gesch.  d.  Rep.  Venedig,  T.  I,  p.  148.  De  hoc  decreto  sive 
declaratione  Ducis  Veneti  ita  Andreas  Dandulus  in  chronico  (Murat. 
Scriptt.  rer.  Ital.  T.  XII,  p.  165):  Per  hos  dies  [circa  annum  814] 
Angelus  Diix^  vir  cathoHeus,  a  Leo7ie  Imperatore  suscepit  corpus 
sancti  Zacharioe  propheta  et  partem  ligni  crucis  ei  indumentorum 
Christi  et  mairis  ejus  cum   plurimis    thesauris;   et   sub   sancti 
Zachariw  vocabiilo,  non  procul  a  palatio  suo,  monasterium  fabri- 
cavit,  quod  monialium  esse  decrecit,  et  terras  et  aquas  sibi  coad- 
hcerentes  plene  concessitt  et  reliquias  susceptas  in  eadem  ecclesia 
deposuit.   Ad  quem  Danduli  locum  ita  Muratorius  1.  c. :  „in  margine 
cod.  Ambros.  haec  uotantur:   in  alio   codice  sequuntur  haec   verba: 
sunt  aliqui,  qui  non  ab  Angeio,  sed  a  Justiniano  reliquias  susceptas 
et  monasterium  aedißcatum  scribunt.    Quibus  suffragatur  tenor  con- 
cessionis  factae  dicto  monasterio,   hujus  tenoris  scilicet:    cognitum 
sit  Omnibus  Christianis  cett.,  ut  alibi,   et  in  caice  Leonis  cett. 
Itaque  placuisse  videtur  monasterium  constructum  fuisse  de  bonis 
imperialibus  per  Justinianum  ducem**.    Et    haec  recte  Muratorius. 
Eiusdem  rei  mentio  facta  est  in  libro  singulari  ac  rarissimo : 
„Squitinio   della   liberta  Veneta.     Nel  quäle   si  adducono  anche  le 
raggioni  dell'Impero  Romano  sopra  la  citta  et  signoria  di  Venetia.  Stam- 
pato  in  Mirandola,  appresso  Giouanni  Benincasa.  M.DC.XII".  Ibi  p.  52 
haec  leguntur:  „L'anno  820  fu  ucciso  Leone  Armeno  Imperator  di 
Constantinopoli.  A  tempo  di  costui,  e  di  espresso  suo  commandamento 
fu  fabricato  il  monasterio  di  S.  Zaccaria  in  Vinetia.  Sopra  che  si  legge, 
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2    LeonisV.  imp.  chrysobüllium  de  restaur.  S.Zacharijb  monast.Veneto. 

come  affirma  il  Sansouino,  commettendo  perö  errore  nelli  anni,  una 
attestatione  scritta  in  Latino  di  mano  del  Doge  Giustiano  Partici- 
patio,  che  pur  dourä  esser  creduta,  del  seguente  tenore,  attenendoei 
alla  traslatione  di  esso  Sansouino.  Sia  noto  ä  ciascuno  Christiano 
et  fedele  del  Santo  Romano  Imperio,  tanto  ä  coloro  che  sono  pre- 
sentij  quanto  ä  coloro  che  verramio  doppo  noi,  cosl  Dogi  come 
Patriarchi,  Vescoui,  et  altri  huomini  principali,  qualmente  io  Giu- 
stiniano  Ipato  Imperiale  et  Doge  di  Vinetia,  per  revelatione  del 
Signor  nostro  onnipotente,  et  per  commandamento  del  Serenissimo 
Imperatore  et  conseruatore  della  pace  di  tutto  il  mondo,  doppo 
molti  benefici  ä  noi  concessi,  feci  questo  monisterio  di  vergini  in 
Vinetia.  Secondo  che  esso  volle  si  edificasse  della  propria  Camera 
Imperiale  etc.  Questa  scrittura  vola  apertamente  gli  Dogi  nel  Registro 
delli  fedeli  dell'  Imperio,  et  essendo  di  mano  del  Doge,  che  confessa 
hauer  operato  per  commandamento  dell' Imperatore,  non  admette 
oppositione  ne  si  puö  impiastrare."  Egit  de  hoc  documento  nuperrime 
Romanin  in  storia  di  Venezia  I,  p.  162,  348. 

De  antiquioribus  rebus  Veneto-Graecis,  sicuti  de  pristino  statu 
Venetorum  deque  rationibus,  qu8B  inter  eos  atque  alios  populos  prisco 
sevo  intercessere,  a  nobis  actum  est  in  praefatione.  Adde  Wilkenum 
in  Kreuzzüge  T.  II,  p.  186  sq.,  pag.  189  sq. 

Cognitum  sit  omnibus  Christi^)  et  sancti  Romani  imperii 
fidelibus,  tarn  presentibus,  quam  et  illis,  qui  post  nos  futuri 
erunt,  tarn  dueibus,  quam  patriarchis  atque  episcopis  seu  ceteris 
primatibus,  quia  ego'^)  Justinianus,  imperialis  Hypatus  et  Vene- 
tiarum  Dux,  per  revelationem  domini  nostri  omnipotcntis  et 
jussione  domini  serenissimi  Imperatoris  seu  et  conservatoris 
totius  mundi,  Leonis,  post  multa  nobis  beneficia  concessa  feci 
hoc  monasterium  virginum  hie  in  Venetia,  secundum  quod  ipse 
jussit  edificare  de  propria  camera  imperiali,  et  secundum  quod 
jussit  mihi  statim  cuncta  necessaria  auri  sive  argenti  dari^). 

Tune  etiam  nobis  reliquias  sancti  Zaccari»  prophetaB  et 
lignum   crucis    domini    atque   sanctse  Mariae  pannum   sive   de 


*)  Christianis  Mural. 
^)  qui  ergo  ßoz.  et  Lehr. 


")  dare  Lehr. 


Venetorcm  legatio  Constantinopolin  missa.  S 

restimentis  Salvatoris  et  alias  reliquias  Sanctorum  nobis  ad 
ecclesiam  sanctam  consecrandam  dari  fecit. 

Ad  neccessaria  hujiis  operis  etiam  magistros  tribuit,  ut  citius 
opus  eiplerent,  et  expleto  opere  eongregatio  sancta  incessanter 
pro  Salute  serenissimi  Imperatoris  et  suorum  heredum  orarent. 

De  thesauro  vero,  quod  manifestat  sua  carta  cum  literis 
aureis,  et  totum  donum,  quod  in  hoc  loco  ipse  transmissit,  in 
ipsa  camera  salvum  esse  statuimus. 

Tarnen  ipsam  cartam  in  camera  nostri  palatii  volumus  ut 
semper  permaneat,  et  ut  non  valeat  aliquis  hoc  dicere,  quod 
illud  monasterium  sancti  Zaccariae  de  alicujus  thesauro  esset 
constructum ,  nisi  de  sanctissimi  domini  nostri  Imperatoris 
Leonis. 

II. 

TeneUraai  legati«  C«nstantin«p«liB  miss«. 
A.  d.  819  (?). 
Andreas  Dandulus  in  chronico  1.  I.  p.  164:  Hie  Dux 
(i.  e.  Angelus  Particiaeus  seu  potius  Parteeipazio)  cum 
duo8  filios  haberet,  histinianum  Constantinopolin  misit^  qui  ab  Im- 
peratore  Leone  votive  susceptus,  honorem  HypaH  seu  imperialis 
Consulis  obtinuit.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  137.  Marin  in  Storia  civile 
e  politica  del  commercio  de'  Veneziani,  T.  II,  p.  9. 

III. 

le«  T  Araieiiias  6r»corom  Imperator  et  Dax  Tenetornm  sobditis  ssis 

Mmmerciom  Saracenonun  interdicant. 

A.  d.  814—820. 

De  his  ita  Dandulus  in  chronico  (Muratori  1.  c.  p.  167):  Hoc 

tempore  cum  contigisset,  loca  sancta,  quce  erant  Hierosolymis,  pro- 

fanari,  Leo  cum  filio,  Imperatores  augusti,  edictum  proposuerurä, 

ne  quis  in  Syriam  vel  Aegyptum  accedere  änderet;  quod  catholici 

Uuces  Venetiarum  approbantes  subditis  suis  pariter  inhibuerunt. 

Quod  interdictum  (ipsa  iraperatorum  dueumque  decreta  non- 
dum  yidimus)  breri  post  a  Venetis  neglectum  fuisse,  ei  eodem  Dan- 
dulo  1.  c.  p.  171,  apparet. 


4  VeNETORUM  LEGATIO  CONSTANTINOPOLIN  MISSA. 

IV. 

Tenetornm  legatio  Constantinopolin  missa. 

A.  d.  821. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  167.  ed.  cit. :  His  enim 
imperio  sublimatis  (Michaele  et  Theophilo  a.  d.  821)  Duces  Ve?ie- 
tiarum  Angelum,  Justiniam  natum,  cui  nobilis  foemina,  Romana 
nomine,  uxor  erat,  legationis  causa  Constaniinopolin  direxerunt. 
Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  139.  Marin  T.  II,  p.  14. 

V. 

Imperatorls  Nichaelis  II  de  aaxilio  in  Saracenos  a  Tenetis  praßstando 

requisitio. 

A.  d.  828. 

Andreas  Dandulus  ed.  cit.  p.  170:  „Jusiinianus  Particiacus 
(^PartecipazioJ  Dux  genitore  defuncto  solus  ducavit  a.  d.  DCCCXXVII. 
Hie  Dux  imperialis  Consul  ab  Imperatore  requisitus  quasdam  belli- 
cosas  naves  contra  Saracenos,  qui  Siciliam  invaserant,  destinavit, 
quce  una  cum  Grcecorum  stolo  aemulos  suos  non  invenientes,  Venetias 
redierunt".  Et  p.  172:  „requirente  denuo  Michaele  Imperatore  Duces 
naves  plurimas  bello  aptas  in  Siciliam  miserunt,  qua;  aliquem 
triumphum  minime  consequi  valuerunf*.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  141. 
Marin  T.  II,  p.  18.  Lebe  au  Histoire  du  Bas-Empire  par  Saint- 
MartinT.  XIII,  p.  73—75. 

VI. 

Imperatorls  Constantinopolitani  legatio  Tenetias  missa. 

A.  d.  840. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  17S  ed.  cit.:  Per  hos  dies 
Theodosius  Patricitcs  Venetias  veniens  impenali  nomine  Petrum 
(sc.  Trandonico)  Ducem  Spatarium  imperii  constituit,  et  Venetos 
requisivit,  ut  contra  Saracenos  apparatum  bellicum  mittere  veloci- 
ter  procurarent.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  16S.  Marin  T.  II,  p.  21. 
Lebeau  Histoire  du  Bas-Empire  par  Saint- Martin  T.  XIII, 
additions  p.  477. 
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DeCRETCM  VeNBTOBCM  de  ABB06AND0  MANCIPIOBCM  COMMERCIO.  5 

vn. 

Dffretam  TeBettram  de  abr»$aiidf  maDeipi«nim  fommercl«. 
A.  d.  876. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  1.  c.  p.  186:  Quo  tempore 
(Duce  ürso  Participacio  I)  mercatores  Veneti  lucri  cupidi  a  piratia 
et  latntnculis  mancipui  comparabant,  et  transfretantes  de  eis  com- 
mercium faciebant.  Cui  manifesto  facinori  Duces  obviare  dispositi 
utia  cum  clero  et  populo  Venetiarum  pie  decreverunt,  ne  quis  de 
mancipiis  commercium  faciaty  vel  in  navibus  recipiafnjt,  impo- 
nentes  graves  poenas  contrafacientibtis. 

Plus  semel  hoc  decretum  postero  tempore  repetitum  fuisse, 
sequentium  documentorum  et  diplomatum  quaedam  demonstrant.  Vide 
nros.  XII,  XIII  hujus  CoUeetionis. 

vin. 

Tenetornm  legati«  C«istaiitinop«lin  missa. 
A.  d.  912. 
Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  198  ed.  cit.:  Ursus  Par- 
ticiacm  secundm  laudatiir  Dux  anno  domini  DCCCCXII.  Hie  .  . 
filium  Buum  Petrum  Constantinopolim  destinavit,  qui  cum  hotiore 
suscepttts,  ex  imperiali  munificentia  Protospataritis  factus  aliisque 
receptis  donis,  repatriare  disposuit.  Cfr.  L  ehret  T.  I,  p.  188. 
Marin  T.  U,  p.  15. 

ß. 

Tenetomm  legati«  Constantinopolin  missa. 
A.  d.  932. 
Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  201  ed.  cit.:  Petrus  Can- 
dianus  secundus  Dux  elevatus  est  anno  domini  DCCCCXXXII  .  . 
Ute  Dux  illico  filivm  suum  sibi  oequicocum  Constantinopolim  dele- 
gavit,  et  ex  imperiali  liberalitate  sedem  Protospatarii  cum  donis 
pluribus  obtinuit.  Cfr.  L ehret  T.  I,  p.  191.  Marin  T.  II,  p.  153. 

X. 

Pactam  JostiDepoIitanmii. 
A.d.  932,  dieU.m.Jan. 
Liher  Alhus  fol.  260.    Cod.  Trerisan.  S.  Blarci  fol.  49.  Edidit 
Carli  in  Antichitä  Italiche.  Appendici,  p.  13,  e  cod.  Trerisaneo;  cfr. 


^ 
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eundem  T.  IV,  p.  130.  Postea  Lebret  I,  p.  193,  qui  diploma  ipsum 
inspexit,  emendatius,  omissis  tarnen  testium  nominibus.  Primus  hoc 
pactum  memorat  Dandulus  chron.  p.  202  ed.  Muratorii  bis  verbis: 
per  idem  tempus  Audebertus  locopositus  et  Joannes  scavinus, 
Faragarius  advocattis  tothis  populi  civitatis  Justinopolis,  huic  Duci 
(Petro  Candiano  II)  urbem  suam  foederatam  et  censualem  exliibue- 
runt,  promittentes  unoquoque  anno  dare  centum  amphoras  vini,  et 
Venetos  in  toto  districtu  suo  defendere  et  conservare. 
Excerpsit  suo  more  boe  pactum  Marin  T.  II,  p.  150. 

In  nomine  domini  nostri  Yhesu  Cbristi.  Regnante  domino 
nostro  Hugone*}  serenissimo  rege,  anno  VI  die  XIIII  mensis 
Januarii,  indictione  V.  Actum  in  civitate  Justinopoli. 

Opera  caritatis  et  fruetus  optime  voluntatis  semper  animum 
ad  retributionem^)  sibi  (et)  obsequium  debet  accendere,  maxime 
erga  eos,  qui  gratuitum  semper  et  salutis  impendunt  auxilium. 
Ideoque,  quia  divina  gratia  inspirante  vos  dominus  Petrus,  im- 
perialis  Protospatarius  et  gloriosus  Venetieorum  Dux,  filius  Petro 
Duci  Candiano^),  omnibus  vestris  temporibus  et  usque  ad  pre- 
sens  populum  civitati  nostre  suprascripte  Justinopolim*)  mente 
benivola  protexistis,  et  de  nostra  salvatione  curam  semper  tan- 
quam  pastor  optimus  babuistis,  et  deambulavimus  semper  cum 
securitate  et  pace  per  vestros  fines,  nullumque  gravamen  nee 
violentiam  ibi  perpessi  sumus:  jam  antea  de  vestris  debuimus 
cogitare  bonoribus,  sed  per  nostra  negligentia  boc  remansit^). 

Nunc  igitur,  quamvis  tarde,  previdimus  omnes  de  civitate 
predicta  nostra  optima  voluntate,  nuUa  interveniente  violentia 
heque  districtione,  et  nemine  umquam  cogente  aut  suadente, 
sei  leto  corde  et  animo,   ut  juxta  quod  possumus*)  vel  de 


^)  Ugone  Lebret.  j      ^)  civitatis  n.  s.  Justinopolis 

')  e  retr  ibutione  . . .  obs.  Carli,  Carli  et  Lebr. 


Lebret. 
')  Petri  Ducis  Candiani  Carli 
et  Lebr. 


*)  rem.  hoc  Carli  et  Lebr. 
*)  posscmus  Carli  et  Lebr. 
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fructibus  terre  nostre  vicem  glorie  vestre*)  recorapensemus,  et 
honorem  in  aliquo  impendamus. 

Quapropter  nos  quidem  Audehertus  locopositus  et  Johan- 
nes scavinus,  Faragarius  advoeatus  tocius  populi,  Andreas 
seavinus,  filius  Concordi,  Petrus  scavinus  de  Johannone,  Domi- 
nicus  scavinus  de  Anastasia^  Amelgericus,  ßladericus^},  Petrus 
de  Baratonio^^^  Dominicus  Veneticus,  Johannes  filius  Gisel- 
pergU  Dominicus  filius  Felici  de  Baratonnio*),  Johannes  de 
Justane^%  Folcardus^},  Johannes  de  Magnane,  Leo  frater 
ejus,  Petrus  de  DignaJie^^,  Johannes  Camponago^^,  Vitalis 
frater  ejus,  Sabbatitius,  filius  Vitaii  Carsanino^^,  cum  consensu 
tocius  populi  nostri  et  nostra  spontanea  voluntate  legationis 
istius  causa  ad  vestram  presentiam  venimus,  promittentes,  nos 
vobis  per  omnem  annum,  usquedum  in  hoc  seculo  vixeritis,  nos 
omnes  suprascripti,  insimul  cum  populo,  honoris  causa  donare  *") 
vini  boni")  anphoras  centum  per  tempus  vindemie,  sive  de 
nostro,  sive  de  populi  parte,  vel  quocunque  modo  potuerimus, 
ita  ut  nuUa  inde  in  nobis**)  sit  negligentia. 

Et  hoc  liberare  promittimus  infra  dies  decem"),  quoniam 
justum  et  rectum  **),  propter  quod  multam  benignitatera  et  omnem 
bonitatem  circa  nos  semper  inpenditis. 

Quodsi  hoc  observare  neglexerimus,  et  diebus  vite  vestre*') 
ipsum  vinum  vobis  singulos  annos  per  tempus  vindemie  non 
dederimus,  duplum  vobis  dare  promittimus. 


*)  nostrae  Carli  et  Lebr. 

•)  Mandericus  Carli  et  Lebr. 

')  Ba  rantonio  Carli  et  Lebr. 

*)  Baratomnio  Carli. 

^)  Justanne  Carli. 

•)  Folchardus  Carli. 

^)  Dignogne  Carli. 

>)  Camponego  Carli. 


•)  Vitalis  Carsanniao  Carli. 
*•)  dare  Lebret. 
**)  vinum  bonum  Carli  et  Lebr. 
**)  inde  nobis  Carli. 
*')  decem  dies  Carli  et  Lebr. 
*')  rectum  est  Carli  et  Lebr. 
*•)  nostre  L.  A. 
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Ideoque  promittentes  promittimus,  ut  semper  vestrum 
populum  salvare  et  defensare  debeamus  a  cunctis  adversitatibus, 
ita  ut  nullas  ab  aliquo  lesiones  *)  vel  forcias  patiantur. 

Et  quicquid  de  nobis  vel  populo  nostro  aliquod  debitum 
trahere  debet  vel  inantea  vestri  [eis]  ^)  suam  crediderint  causam, 
sine  intermissione  liberare  debeamus. 

Quodsi  ex  nobis  hoc  aliquis  non  observaverimus,  componi') 
promittimus  auri  libras  V. 

Antho*),  filius  Johanni  de  Melinda,  consentiens. 

Benedictus,  gener  Johannaceni  ^),  consentiens. 

Andreas,  cognatus  ejus,  consentiens. 

Benedictus,  filius  Petro  de  Uualtran^),  consentiens. 

Maurici  de  Justino,  consentiens. 

Sergius,  filius  Giselbergi,  consentiens. 

Benedictus,  nepos  Fuscani^),  consentiens. 

Sergius,  filius  Natalie^),  consentiens. 

Martinus,  filius  Vitali  de  Petro  ^),  consentiens. 

Altercarius  consentiens. 

Johannes,  gener  Petronie  de  Senatore,  consentiens. 

Johannes,  gener  Manno,  consentiens. 

Abo*"),  filius  Goderam"),  consentiens. 

Johannes,  filius  Teupaldo,  consentiens. 

Jubianus,  filius  Martino  de  Justino,  consentiens. 

Ursus  de  Bonane*^)  consentiens. 

Johannaci,  filius  Passivo*'),  consentiens. 

Johannes,  filius  Felicitati")  de  Melinda,  consentiens. 


^)  nullam  —  laesionem  Carli  et 

Lebr. 
*)  vestri  suam  Carli  et  Lebr. 
')  componere  Carli  et  Lehr. 
*)  Antonius  Carli. 
*)  Joannoni  Carli. 
«)  Mabra  Carli. 
')  Fulghani  Carli. 


8)NatalisCarli. 

9)fil.  VitalisCarli. 
*«)  Ato  Carli. 

")  Godertini  Carli;  anGodcrami? 
**)  B  0  n  n  a  n  c  Carli. 
*')  Joannaz  zi  fil.  Passiv!  Carli. 
'*)  Feliciani  Carli. 
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Martinus,  filius  Gregori,  consentiens. 

Audebertus,  gener  Johannani  de  Pinguento  *) ,  consentiens. 

Johannes,  filius  Theodosie'},  consentiens. 

Dominicus,  filius  Gaipergani'),  consentiens. 

Dominicus,  filius  Heleni*),  consentiens. 

Acursus'),  et  frater  ejus  Folcardo,  consentiens. 

Dominicus  de  Limperga^}  consentiens. 

Latinus  consentiens. 

Johannes  de  Serragogutia')  consentiens. 

Teuden*). 

Ursus  Citula. 

Martinus  Cabacurdo. 

Dominicus  Vitalis  de  Rebraciadino'). 

Ursus  Glutilii**). 

Johannaci  de  Alfigunda")« 

Dominicus  de  Histria  Ciontariautusi"). 

Petrus,  filius  Petro  Juventino. 

Dominatrino. 

Daniel  ministerialis. 

Georgius  de  Armentressa ")  de  Insula. 

Acius")  Lucianus. 

Bonellus"). 
Dominicus,  frater  ejus. 
Laurentius  de  Calcariola. 
Mauricius. 


*)Joannazzi  de  PiagnimoCarli. 

*)  Theodosii  Carli. 

')  Gasp  ergani  Carli. 

^)  Haleni  Carli. 

^)Accius    frater     Folcbardi 

Carli. 
')  L  i  p  0  r  g  a  Carli. 
')Settagogatia  Carli. 


*)  Teudericus  Carli. 

*)  Rabtuzadino  Carli. 
10)  Gutillus  Carli. 
11}  Jonazzi  Carli. 
1*)  Ciontori  Antici  Carli. 
1')  Armenusa  Carli. 
")  Accius  Carli. 
1»)  Bonetas  Carli. 
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Stefanus  de  Canneto^J. 

Bonaldus,  filius  Teudereni^). 

Bonolago. 

Ravennago  ^). 

Vitalis  Capud. 

Durio. 

Decrilisiano*). 

Rotecausus. 

Johannes  Scitodera*). 

Lubucius. 

Johannes,  frater  ejus^). 

Johannes  de  Bonutulo'^). 

Dominicas,  fih'us  Marciano  de  Lupardo. 

Barantinus  et 

Augustus  de  Montanario®). 

Ego  Georgius^),  dyaconus  et  notarius,  per  consensu 
populorum  scripsi  atque  firmavi. 

XI. 
Pactum  Jostinopolitannm. 

A.  d.  933,  d.  12.  m.  Martii. 

Liber  Albus  fol.  261  v.  Cod.  Trevlsan.  S.  Marci  fol.  50.  Edidit 
Lünig  in  cod.  Italiae  diplom.  II,  1946;  Carli  Append.  p.  19  sq.  e 
codice  Trevisaneo.  Cfr.  eundem  T.  IV,  p.  136  sq.  Nuper  videbis 
hoc  diploma  repetitum  apud  Romani?ium ,  storia  documentata  di 
Venezia  I,  p.  367,  sqq. 

Dandulus  chron.  p.  202  ed.  Muratori:  His  diehus  cum  Win- 
therius,  Marchio  Istrice,  insolitas  exactiones  ah  hominibus  Vene- 
tiarum  ecctorquerei,  ei  incolis  in  eorum  possessionibus  degentibus 


^)  Cannero  Carli. 

^)  Teudoreni  Carli. 

^)  Bon.  Ravennate  Carli. 

•)  Vit.  Cap.  ducis  deCulisiano 

Carli. 
')Roncan8us     Joann.     Jerto- 

detta  Carli. 


*)  Lubritius,  Joh.  fr.  eius  Carli. 

')  Bonnisilio  Carli. 

^)  Barantius  A.  de  Mo  ntcaario 

Carli. 
')  Gregorius  Carli. 


» 
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coUeetas  et  angarias  imponeret,  et  Venetis  iura  petentibtis  denegaret 
iustitiam;  ideo  contra  etun  et  subdUos  suos  Dilx  (i.  e.  Petrus  Can- 
dianus  II)  saluberrimum  sancivit  edictum,  inhibens  Venetis,  ne  in 
Istriam  pergerefU,  et  Istriensibus,  ne  Venetias  accedere  auderenty 
quod  tandem  Dwt  removit  precibus  delenitus  Marini,  Patriarchce 
Gradeiisis,  qui  suppliratione  Marchionis  et  populi  Istrice  se  media- 
torem  opposuit,  promittentibus  Ulis  Duci,  Venetos  et  eontm  bona 
in  suo  districtu  conservare,  et  insolitas  exactiones  removere,  et  si 
iussio  regalis  advenerit,  ut  contra  Venetos  aliquid  mali  agatur,  eos 
prcevisos  reddere,  ne  quid  damni  in  personis  vel  rebus  suis  pati 
valeant.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  194.  Marin  T.  II,  p.  151  et  180. 
Verba  diplomatis  misere  corrupta  eomesCarli  ssepiuscule  emendayit. 
e  conjectura,  ut  videtur.  Nos  manum  medicam  rarius  admovimus, 
qnum  barbara  illa  Latinae  et  Italicae  lingus  mixtura,  cujus  formam  hoc 
seculi  decimi  monumentum  prae  se  fert,  origioaria  fuisse  potuerit. 
Antecedens  tarnen  diploma  Istriense,  eodem  tempore  concepturo, 
mendis  multo  rariorlbus  foedatur. 

In  nomine  domini  nostri  Yhesu  Cristi.  Regnante  domino 
nostro  ügone,  serenissimo  *)  rege,  anno  septimo,  Lothario  filio 
ejus  in  dei  autem  nomine  regnante  anno  secundo,  die  duode- 
cimo,  mense  Marcio,  indietione  sexta.  Actum  Rivoalto. 

Cum  nos  Uuintherius  et  homines  nostri  invasimus  res  proprie- 
tatum  de  patriarchatu  vestro  Gradense  sancti  Hermacore'}, 
quas  in  finibus  Polane  et  Ystrie  habet,  et  similiter  res  palatii 
vestri  Veneciarum  et  de  episcopatibus^)  Veneciarum,  quos  ipse 
palatius  et  sui  episcopati  in  Pola  et  in  omnibus  finibus  Hystrie 
habent,  et  debita,  quae  Hystrienses  ad  Veneticos  sokere  debe- 
bant,  detinebamus,  ut  justitias  minime  invenire  poterant  Vene- 
tici ,  et  suprapositas  eis  per  ciyitates  imponebamus,  etiam  [et]*) 
nayes  eorum  comprehendimus  et  depredavimus  et  homicidia  in 
Veneticos  fecimus  (unde  maxima  litis')  inter  nos  et  Veneticos 
adcrerit);  propter  hoc  malum,  quod  in  Veneticos  exercuimus. 


*)  sanctissimo  Carli. 
")  Hermagorx  Carli. 
')  episcopata  Carli. 


•)  om.  Carli,  bene. 
')  1  i  8  Carli.  Est  illa  quoqne  forma 
insta. 
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dominus  Petrus,  gloriosus  Dux  Veneticorum,  precepit,  ut  nuUus 
Veneticus  Ystriam  *)  pergeret,  necYstriensesVenetias  advenirent. 

Hoc  videntes  nos  Uuintherius  Marchio  missos  direximus 
ad  dominum  Marinum  Patriarcham,  ut  pro  dei  oranipotentis 
amore  intermitteret  se  ad  dominum  Petrum,  eminentissimum 
Ducem,  ut  pax  cumnobis  et  cum  nostro  populo  esset  ^),  etnegocia 
Venetici  cum  Ystriensibus  exercere[w]t,  sicut  soliti  fuerant 
facere.  Tunc  predictus  dominus  Marinus,  Patriarcha  egregius, 
exiit  a  sua  civitate  Gradense,  venitque  ad  suum  Seniorem,  domi- 
num Petrüm,  eminentissimum  Ducera,  et  admonuit^)  cum,  ut 
pro  Christi  amore  pacem  faceret,  et  malum  pro  malo  non 
redderet,  sed,  qui  in  contra*)  legem  factum  haberet,  secundum 
sententiam  pacti^)  emendaret. 

Ad  hec  monita  mente  domini  Petri  piissimi  et  gloriosissimi 
Ducis  compuncta  condoluit.  Unde  ipse  denique  dominus  Petrus 
Dux  amonitus  divina  et  apostolica  precepta,  et^)  devocione(m)  ac 
promissione(m)  Hystriensium  esse  devota(w),  per  hanc  cartam 
mia.  mia.^)  et  per  sanctas  dei  ecclesias,  et  pauperibus  Christi 
ad  pacem  et  concordiam  sua(m)  mente(w)  reduxit,  et  omne  malum, 
quod  contra  suos  Ystrienses  degerunt,  pro  divino  amore  reliquit. 

Ideo  ego  Uuinterius  Marchio,  una  cum  Johanne  episcopo 
urbis  Polane  et  cum  ceteris  Hystriensium  episcopis  et  cum 
omni  populo  Ystriense  prona  mente  et  spontanea  voluntate  pro- 
mittentes  promittimus,  ut^)  amodo  et  deinceps  in  nuUas  pro- 
prietates  de  vestro  patriarchatu  Gradense  sancti  Hermagore, 
nee  de  illas  de  vestro  palacio,  nee  de  eunetas  res  sanetarum 
ecelesiarum  dei,  quas  in  vestros  episcopatosVeneeie^)  pertinet. 


*)  YstrieLA;  Istr  i  am  Carli. 
^)  pacem...  faceret  Carli. 
')  amovit  codex;  admonuitCarli. 
*)  quod  contra  Carli. 
'^}  In  LA  compendium  anceps,  s  c  i  r  e 
parti  Carli. 


•)  in  div.  Carli. 
')  misericordia  motus  Carli. 
8)   et  Carli. 

*)  vestro    episcopatu    Venet. 
Carli. 
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in  totis  finibus  Polane  et  Ystrie,  quas  ille  et  Venetiei  ubi- 
cumque  habere  et  possidere  risi  sunt  in  finibus  Ystrie,  nullo 
unquam  tempore  nos  in  eas  intromittere,  nee  in  aliquot*)  oecu- 
pare  debeamus;  sed  semper  in  suo  statu  et  in  vestra  domina- 
tione  manere  debeant,  ita  ut  non  per  nos,  neque  per  sumissa 
[a]  persona')  ab  aliquo  mali  patiantur,  set  semper  ab  omnibus 
nostris,  qui  sub  nostra  potestate  degunt,  defense  ipse  proprie- 
tates  et  homines  vestros^)  maneant,  et  yestra  dominatio  per 
vestros*)  fideles  in')  ipsos  colonos  discurrat. 

Simili  modo  promittimus")  de  omne  debitum,  quod  Ystrien- 
ses  a  [d]  Veneticos')  solvere  debent,  annuatim  justitias  faciamus*). 

Itemque')  promittimus  de  omnes  suprapositas,  quas'")  faete 
fuerunt,  ut  in  eternum  non  rememorentur**),  sed  seeundum  anti- 
quam  consuetudinem  per  unamquamque  personam  **)  ripatica  et 
thoionea  solvantur,  ita  ut  amplius  eis  non  imponantur. 

Iterumque")  promittimus,  ut  nullo  umquam  tempore  cum 
nostre  naves  super  vestre'*)  in  contrarium  ire  non  debeamus, 
ut'^)  vestri  Venetiei  mala  patiantur,  sed  omni  tempore  in  pace 
et  caritate*^)  ab  invicera  Yobiseum  manere  debeamus,  ut") 
omnem  legem  et  justitiam  a**)  vestris  Veneticis  observare 
promittimus. 

Super  bec  '*)  autem  pollicemur,  ut,  si  jussio  regis  yenerat*"), 
ut  contra  Veneticos  aliquid  mali  agant**),  primitus,   cum  nos 


*)  aliqao  Carli,  bene. 

')  somissam  personam  Carli. 

•)  vestri  Carli,  recte. 

*)  nostros  Carli. 

*)  e  t  i  p  8.  Carli. 

')  promittentes  protn.    quod 

omne  deb.  Carli. 
'^  Veneticis  Carli- 
')  facere  debeamus  Carli. 
*)  u  s  q  u  e  Carli. 
**)  quae  Carli,  bene. 
"}  non  inde  memoretur  Carli. 


*')  pro     anaquaque    ciritate 

ripat.  Carli. 
*')  Itemque  Carli,  bene. 
")  vestris  Carli. 
»)  ne  Carli. 
*•)  temp.  syncere  et  cum  car. 

Carli. 
")  et  Carli. 
**)  a  om.  Carli. 
")  hoc  Carli. 
«•)  venerit  Carli. 
'^)  aliquod  m.  agatur  Carli. 
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potuerimus,  scire  eos  faciamus^),   ut  illesi  ad  suam  patriam 
revertantur. 

Hec^)  inviolabiliter  observare  promittimus  nos  cum  nostris 
successoribus  et  proheredibus^). 

Quodsi  quocumque  tempore  per  vim  res*)  proprietatum^) 
de  vestro  patriarehatu  Gradense  saneti  Hermagore  aut  de  palatio 
vestro  aut  de  sanetarum  ecciesiarum  vestrarum  dei^)  aut  de 
vestris  fidelibus  invadere  presumpserimus ,  ineurramus  in  ira') 
omnipotentis  dei  et  sanetorum  eius,  quorum  res  invadere  pre- 
sumpserimus. 

Et  insuper  componere  promittimus  cum  nostris  heredibus 
vobis  et  in  palatio  vestro  auro  fulvo  libras  centum,  medietatem, 
cuique^)  forcia  facta  fuerit,  et  medietatem  palatio  regis  Italico 
regno  presidenti. 

Et  hec  promissionis  carta  maneat  in  sua  firmitate.  Quam®) 
vero  cartam  repromissionis  tradidimus  scribendam  Georgio 
dyacono  et  notario  de  civitate  Justinopolim. 

Acta  vero  Rivoalto.  Signum  manus  domino  Uuinterio  *") 
Marchioni,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

•j-  Ego  Johannes  episcopus  Polane  ecclesie  mmss. 

Ego  Firminus  episcopus  mmss. 

Signum  manus  Rocioni  de  civitate  Polana  ad  omnia  consent. 

Signum  meum  Amantino"),  fil.  Constantino,  cons. 

Ego  Adebertus*^)  locopositus  de  civitate  Justinopolim  cons. 

Signum  meum  Leoni,  fdii  Passivo,  cons. 

Signum  meum  Dominico,  locoposito  de  Trigeste,  cons. 

Signum  meum  Johanni,  filii  Olive  de  Trigeste. 


*)  faciemus  Carli. 

2)  et  hoc  Carli. 

*)  ac  heredibus  ac  proh.  Carli. 

•)  nos  Carli, 

*)  Proprietäten!  Carli. 

•)  cm.  Carli. 


')  iram  Carli. 

*)  c  u  i  Carli. 

•)  h  a  n  c  Carli. 
")  Winkcherii  Carli. 
**)  S.  manus  Martini  fil.   Carli 
")  Andebertus  Carli. 
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Signum  meum  Andreade  *)  scavino,  filio  Dominico  Pepolo ') 
de  Tergeste. 

Signum  meum  Dominico,  filio  Olie')  de  Castro  Mugla  cons. 

Signum  meum  Juliano  de  Mugla  cons. 

Signum  meum  Venerio  de  Augusto  de  Castro  Pirano*)  cons. 

Signum  meum  Felix,  filii  Ravenni  de  Piriano^)  cons. 

Signum  meum  Dominico  scavino  de  Anastasia  cons. 

Signum  meum  Mauroceni,  filii  Mauroceni^)  de  Justino  cons. 

Signum  meum  Johanni  de  Justane^  cons. 

Signum  meum  Andreati  ^),  fratri  domino  Johanni  episcopo 
cons. 

Signum  meum  Lamberto®),  cui  cognomento  Populino*"), 
cons. 

Ego  Georgius,  dyaconus  et  notarius  de  ciritate  Justinopo- 
lim,  ex  jussione  domini  Uuinterii,  Marchionis,  hanc  repromis- 
sionis  cartam  scripsi,  complevi  atque  firmavi. 
De  civitate  Pola^^)  juret") 

Rocius. 

Amantinus"). 

Leo,  filius  Passivo  et  Johannes  Basiliacus  de  Parentio. 

Leo  de  Huualteramo. 

Dominico  de  Juuentino. 

Odelricus. 

Theodonis,  tribunus. 
De  Civitate  Nova: 

Leonianus  et  Johannes,  cognatus  Formino,  episcopo. 


*)  Anderadi  Ctrli. 

*)  Dominici   Pepolo  Carli. 

»)  OliT«  Ctrli. 

•)  Piritno  Carli. 

»)  Pirano  Carli. 

*)  s.in.  Maurocini  de  Jast.  Carli. 

^)  Joatinop.  Carli. 


")  Anderadi  Carii. 

•)  überti  Carli. 
")  Pepuliao  Carli. 
")  Pol«  Carli. 
")  sont  Carli. 

")  RoDcias     Mantinna     Trer. ; 
Rocias,  Martinas  Carli. 
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De  Pirano: 
Felix  scavinus. 
Andreas  Justulago. 
Crissus*). 
Ansaldus. 

De  civiiate  Capras: 
Audiuertus^),  locopositus. 
Andreas  Aquabeotus^). 
Dominicus  de  Anastasia. 
Petrus  de  Janane*). 

De  Mugla: 
Venerius  Boneidinus^). 
Dominicus  de  Oliuancius^). 

De  Trigeste: 
Dominicus,  locopositus,  filius  Senadri. 
Andreas,  filius  Dominico  Pepolo. 
Johannes  de  Solivo  Rothicherius^). 

XII. 

Decretnm  yenetornm  de  abrogando  mancipiorum  commerclo. 

A.  d.  945.  Jun. 

In  codice  Latino  S.  Marci  elass.  XIV.  cod.  XXXIX.  Nro.  1  de 
pacto  anni  960  haec  leguntur: 

„94d.  Ging.  Giovanni  Molino  sottoscrive  con  altridel  cons.  del 
comun  di  Venetia  un  decreto,  che  proibisce  la  mercantia  de  sciavi 
et  il  portar  lettere  hincinde  di  Levante  in  Ponente  senza  il  Pub. 
consenso.^ 

Haec  inseriptio,  quamquam  proprie  ad  sequens  documentum  per- 
tinet,  tarnen  nobis  et  alterum  indicare  visa  est;  simul  etiam  ratio 
temporum,  quae  in  pacto  anni  960  offertur,  minime  conyenit.  Illic 
enim  ab  initio  haec  leguntur:   „in  nomine  domini  etc.  Imperante 


*)  Riss  US  Carli. 
*)  Andibertus  Trev.  et  Carli. 
')  Aquabreolus  Carli. 
^)  Zunani  Carli. 


')  Guzolinus  Carli. 

')  de  Oliva  Antius  Carli. 

')  Olivo  Rosiderius  Carli 
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domino  Romano,  gloriosissimo  Imperatore,  anno  auiem  imperii  eins 
XXIIII,  mense  Junii,  indictione  III,  Rivoalto,  in  curte  palatii'*  etc. 

In  bis  plura  offensui  sunt,  aut  certe  dubitationcm  movent.  Constat 
nimirum  ex  ipso  diplomatis  tenore,  decretum  hoc  de  commercio  man- 
eipiorum  pronuntiatum  fuisse  a  duee  Petro  Candiano  lY,  qui  prsefuit 
Venetis  inde  ab  959  usque  976;  et  quia  indietio  tertia  nobis  annum 
p.  Chr.  960  suggerit,  non  possumus,  quin  huic  ipsi  Candiano  statutum 
assignemus;  idque  etiam  priores  scriptores  fere  constanter  secuti 
sunt.  At  huic  paeto  non  quadrat  annus  imperii  Romani  vigesimus 
quartus.  Regnabat  tum  quidem  Romanus  II  anno,  ex  quo  solus  imperita- 
bat,  secundo  (959 — 963) ;  de  Romano  I  cognomine  Lecapeni  hoc  loco 
non  potest  cogitari,  qui  inde  a  919 — 944  gubernacula  tenuerat. 
Rectius  apud  Ughellum  et  in  cod.  Trevisaneo,  item  apud  Dandulum 
IQ  chronico  p.  206  annus  traditur  decimus  quartus:  Romanus  scilicel 
a  patre  tIto  iam  coronatus  fuit,  uti  refert  idem  Dandulus  1. 1.  p.  204: 
neodem  tempore  Constantinus  Imperator  Cotistantinopolitanus 
Romanum  filium  »uum  consortem  sibi  coronari  fecit;"  id  vero 
factum  a.  948.  Paululum  igitur  aberravit  chronista,  quum  decretum 
Candiani  IV  decimo  quarto  anno  Romani  coronati  ascriberet,  non,  ut 
par  erat,  decimo  tertio. 

Simul  autem  non  omnino  absonum  est,  etiam  anno  945  simile 
decretum,  etiamsi  minus  distinctum,  apud  Venetos  factum  et  promul- 
gatum  fuisse.  Idcirco  nostrse  Collectioni  et  hoc  pactum  inseruimus, 
non  litigantes,  si  quis  contenderit,  proximi  cycli  indictionem  tertiam, 
quae  in  annum  945  caderet,  ad  errorem  deduxisse  cancellariam. 

XIII. 

Deeretam  Tenettrom  de  abregando  maaclpioram  e«nimerei«. 

A.  d.  960,  m.  Junio. 
Cod.  Lat.  S.  Marci  class.  XIV.  cod.  XXXIX.  Nro.  1 .  Cod.  ex  Treyis. 
S.  Marci  fo!.  56.  Edidit  L  ü  n  i g  in  cod.  Ital.  dipl.  IV,  1 522 ;  U  g  h  e  11  i  in 
Italia  Sacra  T.  V,  p.  1210,  ed.  II.  Coleti;  ubi  haßc  praemittuntur:  Petrus 
episcopus,  natione  VenetuSp  ex  patre  Theodosio  Marturio,  sedit 
annos  8  ex  Dandulo,  ab  anno  videlicet  9SS  ad  annum  964.  Subscripsit 
anno  960  decreto,  quod  Petrus  Diix  edidit  de  mancipiis  Christianis 
et  delatione  epistolarum ,  quee  ab  Italis  seu  Älemannis  mitterentur 
Grads  vel  eorum  Imperatoribus.  Extat  documentum ,  quod  innuit 
Dandulus,  exscriptum  in  scepe  laudato  Trivisaneo  codice,  mendose 

Fontes.  XII.  2 
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quidem  et  corrupte,  in  hunc  modum  cett.  —  De  Veneto  Domenico 
Trevisani,  a  quo  tum  codex  supra  notatus  Trevis.,  tum  alii  nomen 
traxere,  vide  Blumii  Itei-  Italicum  T.  I,  p.  127;  T.  IV,  p.  186. 
Repetiit  nuper  hoc  deeretum  e  cod.  Trevis.  R  o  m  a  n  i  n  1.1.  p.  370  sqq. 

De  deereto  anni  960  ita  Dandulus  1.  c.  p.  206:  Anno  XIV 
Romani  Imperatoris,  indictione  III,  iste  Dux  [Petrus  Candianus  IV] 
cum  Bono  Patriarcha,  Petro  episcopo  Olivolense,  Joanne  episcopo 
Torcellano  et  ceteris  episcopis,  clero  ac  populo  Veneto  deeretum 
ab  Ursone  Duce  conditum  renovantes  sanxere,  inhibentes  commer- 
cium de  mancipiis  Christianis  et  delationem  epistolarum ,  quce  ab 
Italicis  seil  Alemannis  mitterentur  Grcscis  vel  eorum  Imperatori, 
infligentes  contrafacientibus  poenam  spiritualem  et  temporalem. 
Quod  deeretum  mox  ad  foederis  Veneto-Graci  formam  et  sanctimo- 
niam  evectum  fuisse,  vix  dubitandum  videtur.  Sed  fuere  pia,  non 
aliud,  desideria  et  conamina.  Veneti  enim  toto  aevo  medio  omnis 
generis  mancipia  habere  non  destiterunt;  id  quod  maxime  ex  privi- 
legiis  quibusdam  patet,  quse  imperatorum  Germanicorum  unus  et  alter 
monasterio  S.  Zacharise  Venetiarum  concesserunt,  qua  de  re  vide  cal- 
cemlibelli :  Ilsilentio  di S.  Zaccaria snodato.  Venet.  1 678.  Adde  Hü  1 1- 
manni  Geschichte  des  byzant.  Handels.  1808,  p.l30  sqq.  Depping. 
in  libro:  Histoire  du  commerce  entre  le  Levant  et  l'Europe  depuis  les 
croisades  jusqu  'ä  la  fondation  des  colonies  d'  Amerique.  T.  I,  p.  56 ;  T.  II, 
p.  170sqq.,  297  et  321  sqq.  Carlo  Pagano  delle  impreseedel  domi- 
nio  dei  Genovesi  neila  Grecia  libri  quattro.  Genova  1846.  Illustrazione 
ventesimaseconda,p.201  sqq.  Eliede  laPrimaudaie  etudessur  le 
commerce  au  moyen  age.  Paris  1848,  p.  137  sqq.  Neque  omittendus  vir 
clarissimus,  Mutinelli  Venetus  in  Lessico  Venetop.  360s.  v.  Schiavi: 

In  onta  alle  scomaniche  reiteratamente  seagliate  dal  Vaticano, 
da  immemorabile  tempo  e  con  somma  lucro,  si  mercanteggiö  a  Venezia 
di  schiavi :  anatemizzava  il  papa,  ed  intanto,  T  amor  del  guadagno  soper- 
chiando  lo  scrupolo ,  tranquillamente  i  Veneziani  caricavano  i  navigli 
loro  di  schiavi  nel  porto  stesso  di  Ostia,  tanto  presse  alla  cittä  d'onde 
partivano  le  scomuniche.  Or,  considerati  gli  schiavi  come  qualsivoglia 
altra  masserizia,  per  deereto  del  senuto  3  gennaio  1438  esatto  veniva 
il  dazio  di  ducati  cinque  per  ciascheduno  schiavo  che  voluto  si  avesse 
esportare  da  Venezia,  avenda  giä  disposto  il  Maggior  Consiglio  sin  dal 

31  dicembre  1270  „ quod  quicumque  de  csBtero  aliquem  sclavum,  vel 

sclavam  alterius  traxerit  de  domo  domini  sui  seu  acceperit,  perdei 


DCCRETCM  YeNETOROM  DE  ABROOANDO  MANCIPIOftDlf  COMMERCIO. 


19 


debeat  libras  quinqiiaginta  de  sclaro  sire  sciaya,  et  de  rebus,  quas 
acceperit,  et  si  non  poterit  solvere,  ponatur  in  maiori  carcere,  in  quo 
stet  donec  solverit,  et  si  fugerit,  debeat  perpetuo  bannizari**.  La  pro- 
cedura relativa ,  per  decreto  dello  stesso  Maggior  Consiglio  5  aprile 
1278,  aflGdata  era  ai  Signori  di  Notte. 

Quid  fuerit,  quod  Veneti  litterarum  commercium  inter  Graecos 
fet  Germanos  dirumperent,  id  intelliges  coli.  Lebeau  libr.  LXXIV, 
cap.  43.  Saxones  et  Baioarii  cur  dicantur,  docet  Reiskius  ad  Const. 
Porph.  Tom.  II,  p.  812  ed.  Bonn.  — 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi*). 

Imperante  domino  Romano  gloriosissimo  Imperatore, 
anno  autem  imperü  eins  [XJXIIII  ^),  mense  Junii,  indictione  III, 
RiTOALTo,  in  curte  palatii^). 

In  precedentibus*)  temporibus  in  hac  nostra  prouincia  cum 
mancipiorum  captiuitas  fieret  a  nostris''),  ob  hoc  peccatum  multe 
tribulationes  nobis  uenere;  et  dominus®)  Ursus  Bonus  Dux, 
una  cum  Joanne,  filio  suo,  hanc  malitiam  diluerunt,  et  statuerunt 
ita,  ut  nullus  ex  nobis  mancipia  yenderet.  Sed  de  grauitate  maligni 
et  inuidi  hostis  ista  constitutio ')  corrupta  extitit  et  transgressa*). 

Tunc  quadam  die,  residente  nobis  quidem  Petro,  deo 
auxiliante  Duce,  cum  domino  Petro  Duce  Candiano,  una  cum 
domino  Bono  egregioque®)  Patriarcha,  et  cum  venerabilibus 
episcopis  et  primatibus  nostris  in  publico  palatio  diffinimus  atque 
statuimus  hanc  optimam  constitutionem ,  que  a  predictis  nostris 
antecessoribus  facta  est,  nunquam  aliquando  corrumpatur*"),  sed 
firmetur  et  inuiolabiliter  obseruetur. 


*)  domini  Amen  Tr.  Ugh. 

•)  quarto  decimo  Tr.  Ugh.,  bene, 
coli.  Dandulo  supra  laudato. 

•)  Aliter  locum  corrigit  Roma- 
nin i.  I. 

*)  cum  precedentibus  Tr. 
Ugh. 

*)  et  nostris  Tr.  Ugh. 

*)  trib.  fierent  et  nobis  eve- 
nirent  dom.  Ugh. 


'')  mancipia  venderet,  sed  ita 
gravis,  malignus  et  inridus 
hostis  constitutio  Tr.  Ugh., 
nisi  quod  is  gravis  omittit. 

^)  corrupta  et  transgressa 
est  Tr.  Ugh. 

*)  i.  egregio;  etdom.  P.  Ugh. 

*•)  corrumpendam.  Supradi- 
ctus  etc.Ugh.,quaeinmedio8unt, 
omissis. 

2* 
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Nam  et  nos  supradictus  Bonus,  diuino  munere  Patriarcha, 
cum  ceteris  episcopis  hoc  in  conventum  nostrum  sancte  Gra- 
densis  ecclesiae  per  sacrorum  canonum  auctoritatem  *)  reperimus, 
ut  quicunque  hominem  aut  in  captiuitatem  duxerit  .  .  .  .  ^), 
ipse  in  captiuitatem  ire  disponatur. 

Unde  omnes  pariter  statuentes  statuimus  et  firmiter  confir- 
mamus,  ut  nullus  maror  aut  minor  mancipia  ad  uenundandum 
emere  non^)  debeat,  nee  aliquis  precium  ad  suos  emptorios*) 
dare  debeat  propter  mancipia  comparanda  aut  venumdanda  ^), 
quia  grauissimum  malum  est.  Seimus  ^)  omnes,  quia  deus  omni- 
potens  misericordia  plenus  est,  et,  si  emendauerimus,  dimittet 
nobis  peccata  nostra. 

Item')  precipimus,  ut,  quicunque  in  nauibus  nostris  nau- 
clerus  fuerit^),  nullatenus  debeat^)  in  naui  sua  leuare  man- 
cipia, neque  de  Venetiis,  neque  de  Histria,  neque  de  Dalmatia, 
neque  de  aliis  locis*")  per  nullum  ingenium,  nee  etiam  abquis 
hominem  negociantem")  uel  Judeum  in  naui  sua  leuare  non*^} 
debeat. 

Item*^)  statuentes  statuimus,  ut  nullus  Veneticus  suum 
precium**)  ad  quemlibet  Grecum  hominem  dare  debeat, 
unde  mancipia  emant.  Et  nullus  Veneticus  audeat  ultra  Polam 
mancipia  detrasportare"),  neque  in  terram*")  Grecorum,  neque 
in  nullis  locis  ea  donare*'),  excepto,  si  acciderit,  ut  de  sua 


*)  pro  . .  auctoritate  Ugh. 

*)  sie  üghelli.  Lacunam  indicavimus, 
8ic  fere  explendam :  aut  venum- 
dederit;  ut  a  quocunque 
bomine  Tr.  ut  quocunque 
anno  aut  in  captivitatem 
Cod.  S.  M. 

^)  om.  Ugh. 

*)  empto  res  Ugh, 

^)  aut  venumdanda  addit  Ugh. 

')  Sanctimoniis  Tr.  apud  Ugh. 
lacuna. 


')  Itaque  Ugh. 

^)  nauclerura  feeerit  Ugh. 

")  nulla  tarnen  debeatUgh. 
^ö)  nullis  aliis  1.  Ugh. 
*^)  negociatorem  Ugh. 
**}  non  om.  Ugh. 
**)  Itaque  Ugh. 
**)  ut    vel    n.    Ven.    pecuniam 

SU  am  Ugh. 
**)  transportare  Ugh. 
*')  in  terra  Ugh. 
*^)  ea  donarc;  apud  Ugh.  lacuna. 
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captiuitate  se  redimere  debeat,  aut  pro  tali  causa,  unde  dam- 
num')  adcreseat  in  patria,  aut  pro  causa  palatii. 

Similiter  autem  statuentes  statuimus,  ut  nullus  Veneticus 
de  quoübet  Greco  homine  uel  terra  Beneuenti,  aut  de  aliis') 
locis  precium  tollere  presumat  propter  mancipia  illuc  portanda^). 

Aliud  ^)  autem  hoc  malum  et  inusitatum  uicium  in  nostra 
creuit')  patria,  quia  nostri  homines  accipiebant  epistolas  (ab 
homfnibus)  de  infra  Regno^)  Italico  et  de  Baioaria,  similiter 
et  de  Saxonia,  et  de  aliis  partibus,  et  eas  ad  Constantinopolim 
ad  Imperatorem  deferebant.  Unde  magna  uituperatio  erat  in 
nobis  et  in  nostra  patria,  et  dishonorem')  in  nostras  cartulas, 
quas  ad  Imperatorem  pro  saluatione  nostre  patrie  consueti 
eramus')  transmittere.  Ad  magnam  utilitatem  erant  recepte, 
et  pro  nihilo  eas  habebant. 

Nunc  autem  omnes  pariter  hoc  malum  emendare  decreui- 
mus,  et  statuentes  statuimus,  ut  nullus  Veneticus  epistolam  de 
Longobardia,  nee  de  Baioaria,  neque  de  Saxonia,  neque  de 
ullis  aliis  locis  iam  ultra'}  Constantinopolim  portare  presumat, 
non  ad'")  Imperatorem,  nee  ad  ullum  alium  Grecum  hominem, 
nisi  tantum  illas,  que  consuetudo  est  de  nostro  palatio. 

Si  quis  autem  hanc  nostram  constitutionem  corrumpere 
uoluerit,  aut  in  talibus  supradictis  factis  se  implicare  presumpse- 
rit,  super  quem  culpa  declarata  fiierit,  componat  in  palatio 
uostro  auro  obrizo")  quinque  libras;  et  qui  non*')  habuerit, 


*)  guadamnam  Tr.,   inde  gua-  i  infra    regno  ügh.    In  cod.  S. 

dagnum  Ugh.  j  M.  lacuna. 

*)  ad  quemlibet  Grscum   ho-  !  ')  dishonore  Ugh. 

minem  rel  de  nostro aut  |  *)  nostra   latine  consuevera- 


de  aliis  Ugh. 
•)  manc.  inde  illuc  p.  Ugh. 
*)  aliter  Ugh. 
*)  excrevit   Ugh. 
*)  epistolas    ab   hominibns  in 

regno   Tr.     de    homines    de 


mus  Ugh. 
•)  in  ultra  Ugh. 
<•)  nee  ad  Ugh. 
")  auri  obrizi  Tr.  Ugh. 
**}  et  s i  non  ügh. 
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que  componat,  amittat  uitam  aut  membra;  et  omnia  sua  in 
publicum  redigantur. 

Et  insuper  nos  Bonus  Patriarcha  cum  nostris  confratri- 
bus  et  episcopis')  ita  statuimus,  quia  homo  ille,  qui  boc 
fecerit,  aut  consensum  faciendi^)  prebuerit,  excepta  palatii  causa, 
erit  anathematizatus  et  alienus  a  corpore  et  sanguine  domini,  et 
ab  ingressu  ecclesie  separatus;  nee  non  et  cum  impiissimo 
Juda,  traditore  domini  nostri  Jesu  Christi,  in  eternum  incen- 
dium  concremari^),  et  suam  nunquam  sit  meritus  adimplere 
uoluntatem. 

Ego  Petrus  Dux. 

Ego  Bonus  immerito  Sancte  Gradensis  ecclesie  Patriarcha. 

Ego  Petrus  indignusepiscopus  Sancte  Oliuolensis*)  ecclesie. 

Ego  Joannes  Torcellanus  ^)  episcopus. 

Ego  Petrus^)  Eracliensis  Gradensis  episcopus'^). 

Ego  Laurentius  Calpinus  ^). 

Sign,  manus  Stephani  Scalboni^). 

Dom.  Petro  Duci  Candiano  **'). 

Sign,  manus  Joannis  Scutarii. 

Sign,  manus  Joannis  Longo. 

Sign,  manus  Leonis  Petri  Longo. 

Ego  Ursus  Bragadino. 

Ego  Stephanus  Candiano. 

Ego  Joannes  Gradonico. 

Sign,  manus  Valentini  Gaudario"). 

Ego  Joannes  Maurocenus. 


*)  fratribus     et    ep.     ügh.    et 

e  p  i  s  c  0  p  i  s  Tr. 
^)  faciendo  Ugh. 
")  concrematur  Tr.  Ugh.  1.  e o  n- 

cremetur. 
*)  Olive nsis  Tr. 
*)  Torcellensis    ecclesie  Tr. 

ügh. 


')  P.  gratia  dei  ep.  ügh. 

')  in    margine:    Eracl. ;   Gradi 

epise.  Tr. 
^)  Caloprinus  ügh. 
^)  St.  filii  boni  ügh.  uno  tenore 

cum  scquontihus. 
^<')  D.  Petri    C  a  n  d  i  a  n  i   d  u  c  i  s. 
^*)  Sgaudacio  Ugh. 
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Ego  Aurius  .  . . 

Ego  Petrus  Maurocenus. 

Sign,  manus  Dominici  Carimano. 

Ego  Bonus  Gaudario*). 

Ego  Dominicus  Maurocenus. 

Ego  Petrus*). 

Ego  Petrus  Bragadinus. 

Ego  Dominicus  Bragadinus. 

Ego  Dominicus  Calpinus'). 

Ego  Laurentius  .  .  . 

Ego  Joannes  Albani. 

Ego  Martinus  Theodorus*). 

Sign,  manus  Stephani  Mauroceni. 

Ego  Ursus  .  .  . 

Ego  Stephanus  Caloprinus') 

Ego  Vitalis  Candiano. 

Sign,  manus  Dominici  Flabiani*). 

Ego  Petrus  Ursiolo. 

Ego  Petrus  Flabiano. 

Ego  Petrus  Memmo. 

Sign,  manus')  .  .  . 

Ego  Albinus')  .  .  . 

Ego  Dominicus  Petri  Longo. 

Ego  Petrus  Baduarius. 

Ego  Joannes  Contarenus. 

Sign,  manus  Martini  Bapedello^) 

et  Joannis  de  Dulcia"). 


*)  Sgaudaeio  Ugh. 
*)  Atticani  add.  Ugh. 
')  Calpioomo  Ugh. 
*)  Theodosius  Ugh. 
»)  ColapriaoTr. 


«)  Fabian!  Tr. 
')  Fricii  add.  Ugh. 
*)  om.  Ugh. 

*)  RambadeiliTr.,RaprallUgh. 
")  DulcioTr.,  Dulci  Ugh. 
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Leonis  Bonoalto*), 

et  Dominico  Valaresso^). 

Leonis  de  Sucugallo^) 

et  Leonis  Gaudario*) 

et  Joannis  Longo, 

Dominici  Godico^), 

Petri  Grausuni  ^)  5 

Joannis  Calbo, 

Fuscari  Bonoaldo'^), 

Dominici  Terundello^) 

et  Marino  Cospario, 

Vitalis  Capello, 

Truno  Pigianico^), 

Joannis  Baffani*"), 

Boni  Dandaco**), 

Georgio  de  Sucogallo  *^), 

Joannace  Helliadi*^), 

Joannis  Damolino, 

Joannis  de  Dulcia**), 

Dominico  Valaresso^^), 

Leonis  Gaudario  *"), 

Joannis  Antonino  *'^), 

Petro  Baffoni**),  qui  hoc  fieri  rogauit. 

Ego  Dominicus  Casiolo^^). 


1)  Bonaldo  Ugh. 
*)  Turalesso  Ugh. 
')  Succogallo  Ugh. 
*)  Lei  Sgaudacii  Ugh. 
*)  om.  Ugh. 

*)  Gaussoni  Ugh.  Grassoni  Tr. 
')  Bonaldo  Ugh. 
8)  Terenduli  Ugh. 
»)  TurnoP.U.PetriPigiagiciTr. 
»«)  üassani   Ugh.,  Bastoni  Tr. 
")  B.Üeu8datoUgh.,BandatoTr. 


**)  S  u  c  c  a  g.  Ugh. 

^3)  Joannace ni      Neliadi     Ugh., 

Joannacini  Tr. 
")  DulcioTr.  Ugh. 
**)  Taralessi  Ugh. 
")  Gaudacio  Ugh. 
*^)  Angoli  ni  Ugh. 
")  Bas  toni  Tr. 
**)  ..Casiolo,  Ego   Dominicus 

Gradonicus.Egoüominicus 

Z  a  p  0  1 0  Tr.  Ugh. 
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Ego  Marinus  Barbadico. 
Ego  Stephanus*)  .  .  . 

Ego  Dominicus,  Presbiter  et  Cancellarlus ,  ex  mandato 
domini  Petri  Ducis,  Senioris  nostri,  compleui  et  roboraui. 

XIV. 
Derretam  Tenetorom  de  abrogand«  Saracenoram  eemmercit. 

A.  d.  971,  m.  Julio. 

Edidit  Lünig  in  cod.  Ital.  dipl.  IV,  1526;  nuperrime  e  codice 
Trerisaneo  Romanin  1.  ].  p.  373  sqq.  Nos  passim  emendatius. 
Andr.  Dandulus  in  chron.  1.  c.  p.  210: 

Anno  Ducis  [Petri  Cand,  IV]  XIII  idem  cum  Vitale  Patriarcha, 
filio  8U0,  et  Marino,  episcopo  Olivolensi,  et  ceteris  episcopis,  clero 
et  populo  Venetianim  zelo  catholicw  fidei,  cupientes  Constantino- 
politanis  Imperatoribus  satisfacere ,  qui  ad  recuperandam  terram 
sanctam  operam  dare  proposuerant,  pie  statuerunt,  ne  quis  subdi- 
tu8  vel  fiddis  Veiietus  audeat  vel  proesumat  mittere  vel  deferre  ad 
terras  seu  loca  Saracenorum  arma,  ferrum,  lignamina  vel  alia,  cum 
quibus  possint  impugnare  Christianos,  vel  ab  eis  se  defendere,  sttb 
poena  librarum  cetitum  auri,  Duci  vel  successoribus  suis  applican- 
dartim.  Et  si  contrafaciens  non  habuerit,  unde  solvat,  capitalem 
debeat  subire  sententiam. 

Cfr.  Lebret,  T.  I,  pag.  218.  Marin,  T.  II,  p.  163,  ita  e  cod. 
Trerisaneo  largius  paulo  excerpsit :  Si  raduno  ben  tosto  il  Maggiore 
Consiglio  coUa  presidenza  del  Doge,  e  coli'  intervento  del  Patriarea, 
del  Vescovo  di  Olivolo,  e  di  tutti  gli  altri  Prelati  della  provineia, 
astante  in  eorum  prcesentia  magna  parte  populi,  maiores  videlicet, 
mediocres  et  minores,  cioö  nobili,  cittadini,  e  plebe;  e  fu  concluso, 
che  fosse  vietato  il  mercimonio  col  seguente  editto,  o  carta  di  pro- 
missione  da  promulgarsi  in  tutti  i  luoghi  dello  Stato : 

Che  nessuno  ardisca  diportar  armi  in  terre  de'  Saraceni  o  per 
vendere,  oper  donare,  nhlegname  da  costruzionedi  navi;  non  loriche, 
n^  scudiy   nh  spade,  nk  lancie,  nh  qualunque  ultra  arma  possibile. 

Sia  lecito  soltanto  di  portar  quella  quantitä  cT  armi,  che  basti 
a  difesa  degli  equipaggi,  onde  possano  ripulsar  un  attacco;  e 
nemmeno  di  queste  si  possa  far  vendita,  o  dono  a  que  barbari. 


*)  Stephaaus  Zapolo.  Tr.  Ugh.  nisi  quod  Zopula. 
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Circa  a  legnami  non  si  portino  olmi  da  costruzione,  o  legno 
qualimque  lavorato  ad  uso  di  navi.  Si  permette  soltanto ,  che  pos- 
sano  i  Veneti  legni  portare  tavole  di  frassino  di  limghezza  di  piedi 
cinque,  e  mezzo  di  larghezza,  tanto,  e  non  piu ;  e  conche,  e  vasi, 
e  catini,  e  bicchieri  di  legno,  e  scodelle.  E  si  comanda,  che  nessuno 
sortito  dai  porti  di  Venezia  possa  in  altri  porti  caricar  navi  di 
legnami  proibiti  per  darli  a'  Barbari  in  quäl  si  sia  occasione. 

E  la  promessa  faita  e  sotioscritta  da'  principali  nobili  e  popo- 
lari  presenti  sia  osservata,  come  h  stata  scritta  e  roborata  da  Marino 
Diacono  Notajo,  in  pena  di  cento  lire  d'  oro  o  della  vita.  Debba 
avere  in  oltre  questa  carta  in  perpetuo  fermezza  inalterabile, 

E  come  si  e  fatto  noto,  che  prima  della  venuta  delV  Ambascia- 
tore  spedito  dal  S.  Impero,  erano  state  prese  tre  navi  a  noleggio, 
una  per  Tripoli,  e  due  per  Megalia,  considerando  la  povertä  di 
quegli  uomini,  si  dia  loro  licenza  di  portare  a  quelle  parti  alcuni 
minuti  lavori  di  legno,  asci,  scodelle,  conche,  ec.  non  giä  il 
proibito  legname.  E  nessuno  da  questo  momento  ardisca  di  portar 
in  terre  Saraceniche  altro  legname,  che  quello  ch'  ^  permesso 
nella  carta. 

De  hoc  decreto  simulque  de  lignorum  apud  Venetos  mercatu 
egit  etiam  Deppin g  1. 1.  T.  1,  p.  58.  T.  II,  p.  184,  185,  296,  297; 
quod  si  hie  (II,  185)  huius  deereti  annum  constituit  959,  id  neseio 
quo  errore  factum  videtur.  Cfr.  etiam  Romanin  I.  1.  248. 

In  nomine  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  Imperante 
domino  Joanne,  magno  Imperatore,  anno  autem  imperil  eins 
seeundo,  mense  Julio,  indietione  deeima  quarta.   Rivoalto. 

Cum  denique  per  hanc  praedietam  indictionem  imperiales  missi 
ab  Joanne,  Varsillo  (i.  e.  Basilio^  et  Constantino,  sanctissimis  Im- 
peratoribus,  ad  nos  fuissent  directi,  inquirentes  de  lignamine  vel 
armis,  quae  nostrae  naves  in  Saracenorum  terras  portabant,  et 
terribiliter  minantes  per  gloriosissimi  Imperatoris  verbum,  ut,  si  de 
tali  lignamine  barbaris  adiutorium  preberent,  quae  ad  dignitatem 
(damnitatem^)  imperii  etChristianumpopulura  fuissent, naves  cum 
hominibus  et  sumptis  quae  invenirent,  igne  cremare  faeerent — tunc 
quadam  die  residente  domino  Petro,  excellentissimo  Duce,  Seniore 
nostro,  una  cum  Vitale,  sanctissimo  Patriarcha,  filio  suo,  nee 
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non  et  Marino,  reverendissimo  Olirolensis  ecciesiae  episcopo, 
et  cum  reliquis  suae  provinciae  episcopis,  astante  in  eorum 
prsßsentia  ma^na  parte  populi,  maiores  Wdelicet,  medioeres  et 
minores,  eeperunt  eonsilium  agere,  qualiter  rel  quomodo  dein- 
ceps  iram  Imperatoris  placare  potuissent,  et  ab  hac  eins  mala 
consuetudine  peccandi  recedant. 

Et  quia  magnum  eertissime  esse  peecatum  scimus,  tale 
adiutorium  paganae  genti  prebere,  quae  cum  eo  ?el  superare 
vel  nocere  raleant  Christianos,  tunc  divina  misericordia  inspi- 
rante  omnes  pariter  pertractavimus  et  confirmavimus,  atque  hoc 
per  vincuJum  promissionis  promittimus  cum  nostris  haeredibus 
Tobis,  domino  Petro,  eminentissimo  Duci,  Seniori  nostro,  et 
yestris  successoribus ,  ut  a  modo  in  antea  nullus  audeat  arma 
in  Saracenorum  terras  ad  yenundandum  vel  donandum  portare, 
aut  lignamen  ad  naves  faciendum,  quae  ad  damnitatem  posset 
esse  populo  Christian©,  non  loricas,  non  clypeos,  non  spatas  vel 
lanceas,  neque  alia  arma,  cum  quibus  percutere  possint  Christi- 
anos,  nisi  tantum  portent  arma,  cum  quibus  se  defendere  possint 
ab  inimicis,  et  illa  nullo  modo  vendere  barbaris  nee  donare. 

De  lignamine  autem  permittimus,  ut  portare  non  debeamus 
ulmos,  astres  (passeres),  spatulas,  remoras,  astas,  nee  aliud  ligna- 
men,  quod  ad  nocumentum  sit  Christianis,  nisi  tantum  portare  de- 
beamus insublos  de  fraxino,  qui  sunt  longi  pedes  quinque  et  lati  uno 
semisse  tantum,  non  amplius,  et  conchas,  catinos  et  napos,  et 
asses  de  albaro  similiter  longos  pedes  quinque  et  semisse. 

Et  de  nullis  locis,  postquam  de  portu  vestro  Venetiae  eiiui- 
mus,  lignamen  sumere  non  debeamus,  quodadutilitatem  navis  esse 
possit,  quae  venundare  barbaris  valeamus  per  aliquam  occasionem. 

Quodsi  uUo  tempore  contra  praesentem  promissionem  ire 
tentaverimus ,  et  arma  vel  lignamen  in  Saracenorum  terram 
portare  praesumpserimus  aliter,  nisi  tantum,  siciit  «upra  dictum 
est,  qui  hoc  facere  praesumpserit  et  fuerit  clare  factum ,  com- 
ponat  Yobis,  domino  Petro  Duci,  Seniori  nostro  et  successoribus 
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vestris  auri  obrizi  libras  centum;  et  si  eas  ad  componendum 
non  habuerit,  capitalem  subire  debeat  sententiam. 

Et  haec  promissionis  carta  perpetualiter  in  sua  plenissima 
permaneat  firmitate. 

Et  notum  siquidem  facimus,  quia  hoc  tempore,  antequam 
missus  saneti  imperii  ad  nos  venisset,  erant  captae  tres  naves  ad 
ambulandum,  duae  ad  Megadia*)  et  una  ad  Tripolim  —  conside- 
rantes  itaque  paupertatem  illorum  hominum  licentiam  tribuimus 
portandi  insublos  et  astas  et  conchas  ae  scutellas  et  caetera 
minutalia;  aliud  autem  lignamen ,  quod  superius  legitur,  minime 
eis  concedimus  ad  portandum.  In  antea  vero  nullus  praesumat 
aliud  lignamen  in  terras  Saracenorüm  portare,  nisi  tale,  quäle  in  ista 
promissionis  carta  legitur.Et  si  quis  aliter  facere  praesumpserit,  in- 
frascripto  prossimo  (jfrostimoT)  vel  supremaesententiaesubiaceat. 

Ego  Vitalis  Patriarcha  m.  m.  ss. 

Ego  Marinus  episcopus  m.  m.  ss. 

Ego  Dominicus  Mauroceno. 

Ego  Stephanus  Colaprino. 

Ego  Dominicus  Urseolo. 

Ego  Petrus  Urseolo. 

Ego  Petrus  Bragadino. 

Ego  Joannes  Andreadi. 

Ego  Dominicus  Korso. 

Ego  Albinus. 

Ego  Petrus  Florentio. 

Signum  manus  Dominici  Marignani,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Joannis  Cassolo,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Joannis  Mauro,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Dominici  Polani,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Laurencii(?)  Stuvaldi. 

Signum  manus  Magiscoli,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

')  I.  e.  El-inehdia  Arabum,  Europaeis  Mahadia,  Tunisii  tunc  urbs  capitalis. 
Cfr.  M.  le  baron  d  e  S  I  a  n  c  bist,  des  Berböres  par  Ibn-Khaldoun.  I,  p.  XCIII. 
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Ego  Joannes  ... 

Ego  Petrus  .  .  . 

Ego  Joannes  .  .  . 

Ego  Dominicus  Florentius. 

Ego  Joannes  Faletro. 

Ego  Pantaleo  .  .  . 

Signum  manus  Joanitii  Baio,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Dominici  Barbarici,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  P.  Cavallo,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Leo  Torcellensis. 

Signum  manus  Dominici  Duonico. 

Signum  manus  Joannis  fratris  eius. 

Signum  manus  Martini  Vitaliani. 

Signum  manus  Dominici  Navigaioso. 

Signum  manus  Joannicii  Partedago. 

Sign,  manus  Dominici  Barboni. 

Sign.  man.  Tunei  Menii(?). 

Sign.  man.  Justi  Marignoni. 

Sign.  man.  Petri  Renzi. 

Sign.  man.  Dominici  Natalis. 

Sign.  man.  Donunici  Joannaconi. 

Sign.  man.  Petri,  filii  Petri  Magistri,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Sign.  man.  Bononduni. 

Sign.  man.  Menga  de  Ceppo. 

Sign.  man.  Joannis  Furaaria. 

Sign.  man.  Nellobarino,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Sign.  man.  Joannis  Spesso. 

Sign.  man.  Joannis  Tarvisano. 

Sign.  man.  Petri  Bondandini. 

Sign.  man.  Ursi  Barbarici. 

Sign.  man.  Joannis  de  Figario. 

Sig.  man.  Vitalis  Marineschi. 

Sign.  man.  Joannis  Marini. 
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Sign.  man.  Dominici  Juliani. 

Sign.  man.  Vifalis  Tentoretti. 

Sign.  man.  Luparii,  filii  Joannis  Luparini. 

Sign.  man.  Viti,  filii  Joannis  Nepori. 

Sign.  man.  Domenici  Feoli. 

Sign.  man.  Petri  Fumaria. 

Sign.  man.  Dominici  Marineschi. 

Sign.  man.  Joannis  Pleseghi. 

Sign.  man.  Dominici  Justi. 

Sign.  man.  Leonis  Rosso. 

Sign.  man.  Dominici  Stomato. 

Sign.  man.  Martini,  filii  Joannis  Martini. 

Sign.  man.  Erillarii. 

Sign.  man.  Joannis,  filii  Joannis  Marani. 

Sign.  man.  Tinosanetoris. 

Sign.  man.  Dominici  Succurullo. 

Sign.  man.  Joannis  Victoris. 

Sign.  man.  Jurdi  Macalcardo. 

Sign.  man.  Justiniani  de  Casullo. 

Sign.  man.  Lei  Cosparii. 

Sign.  man.  Vitalis  Partegenci  (?). 

Sign.  man.  Dominici  Fuscliello,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Sign.  man.  Joannis  da  Mollino. 

Sign.  man.  Marini  Memnonii. 

Sign.  man.  Lei  Alberto. 

Sign.  man.  Dominici  Malianni. 

Sign.  man.  Marini  Molani. 

Sign.  man.  Nelli  Vigellii. 

Sign.  man.  Joannis,  filii  Dominici  Pauli  de  Dorsoduro. 

Sign.  man.  Dominici  Pauli,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Sign.  man.  Marci  Paganovii. 

Ego  Joannes  de  sancto  Paulo  manu  mea  scripsi. 

Ego  Marinus,  diaconus  et  notarius,  complevi  et  roboravi. 
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XV. 

PactDm  Jastinopolitanam. 
A.  d.  977,  d.  12.  m.  Oct. 

Liber  Albus  fol.  263.  Cod.  Trevisaneus  S.  Marci  cl.  X,  cod.  CLXXXI, 
fol.  72.  Danduli  chronicon  ad  annum  977. 

Primus  edidit  M  u  r a  t o r i  u  s  (p.  233,  chronici  Dandulei) ;  post  eum 
L 0  n  i  g  in  cod.  Ital.  dipl.  IV,  1 527  et  comes  C  a  r  1  i  in  Antichita  Italiche. 
Append.  p.  16,  sed  ex  alio  exemplari  satis  a  reliquis  diYcrso,  id  quod 
etiam  ex  subscriptione  notarii  elucet.  Repetiit  R o m  a  n  i  n  1. 1.  p.  376  sqq. 

Ergo  Andreas  Dandulus  chron.  I.  c. :  Secundo  Ducis  [Petri 
Ursioli  I.]  anno  iiäer  Yenetos  et  Sicardum  comitem  ac  populum 
Justinopolitanm  nobis  jam  nata  discordia  de  novo  contracto  foedere 
pacificata  est,  cujus  tenor  talis  est  cett.  Cfr.  Marin  T.  II,  p.  187. 
Lebret  T.  I,  p.  222.  Sermonis  squalorem  saeculum  excuset. 

In  nomine  domini  nostri  Yhesu  Christi.  Imperante  domino 
nostro  Otone,  serenissimo  Imperatore,  anno  quarto,  die  duo- 
decimo,  mense  Oetubrio,  indictione  quinta.  Actum  in  civitate 

JcSTmOPOLIM. 

Denique  dum*)  nos  onmes,  Sigardus  Comes  una')  cum 
cunctis  habitantibus  in  civitate  Justinopolim'),  tarn  maiores, 
quam  et  minores  vel  mediocres*),  convenientibus'}  una  vobis- 
cum  Petra  Ursuolo^}  gloriosissimo  domino,  Veneciarum  Duce, 
quamque  et  cum  cuncto  vestro  populo  post  dicessum  tui  ante- 
cessori'),  Petri  Candiani  Duci,  constet*)  cunctas  esse  cartulas 
ab  igne  crematas,  tam  vestras,  quam  similiter  et  nostras,  iterum 
ob ')  reformandam  pacem  et  convenientiam  et  pro  amore  dilectionis 


*)  com  Carii. 

*)  om.  Dand. 

')  ciuitatis  J  ustinopoHtans 
Dand. 

*)  tam  maioribus  qaam  me- 
diocribas  et  minoribns 
conrenien tibus  Dand.  quam 
med.  q  u  a  m  m  i  n.  Carli. 


*)  eoüTenien  tes  Carli. 

•)  ürsoToIoTrev.ürseoloCarli. 

"*)  propter  decessnm  ante- 
cessoris  tui  P.  Carli.  cum 
propter  dec.  antecessoris 
tui  Dand. 

*)  constet  Dand.  cum  LA.  et  C. 

•)  ad  Dand. 
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et  caritatis,  cuncta  a  nobis  purgata  discordia  preterita*), 
per  hanc  presentem  convenientiam  et  Constitutionen!  plenissime 
adfirmamus,  ut  omnibus  profuturis  temporibus  amodo  inantea 
vestris  fidelibus^)  ad  nostra  loca  supradicta  civitate  Justi- 
nopolim^)  ire  et  redire  vel  negociare*)  securiter  absque  alicuius 
ex  nobis  contrarietate  debeant. 

Nullumverotoloneum^)  ab  eis  nichil  sumere  debeamus,  sed 
paeifice  remeare  ad  sua  debeant  propria*'),  quia  vos  a  vestra 
digna  mereede  ita  (a)^)  nostris  de  prefata  nostra*)  civitas 
ostendere  dignati  estis. 

Undenos  (ad)^)  vestris  predecessoribus  soliti  facere  fuimus 
servitium  anforas*")  de  vino  centum;  et  iterum  simili  modo") 
dare  et  adimplere  per  omnique  anno*^)  debeamus  tam  vobis, 
quam  et  a  (leg.  etiam)  vestris  successoribus  usque*^)  in  per- 
petuum;  et  in  nostra  civitate  habuerit  hominem**).  Ceterum 
autem  si  vel  unum*^)  ex  vestris  Veneticis  ad  nostra  loca  mo- 
rando,  legem  inquirere  voluerit,  secundum  consuetudinem 
nostram  et  vestram  facere  debeamus. 

.Sin  autem,  quod  absit,  omnes  habitantibus*^)  Ystrie 
vobiscum  aliqua  turbantia  vel  molestia^'^)  habuerint,  nos  vero 
absque  eo*®)  predictas  centum  amphoras  de  vino,  quod  rectum 
est,     quemadmodum     (ad)*^)     pristinis     temporibus     factum 


*)  pret.  disc.  Carli  et  Dand. 

2)  in  antea  omnes  ues tri  fide- 

les  Trev.  et  Carli  et  Dand. 
')  ad      ioc.     nostr.     civitatis 

Justinopolis  Carli  et  Dand. 
*)  etnegotiari  Carli  et  Dand. 
*)  et  nullum  tel.  Carli. 
')  adpropr.  deb.  Carli  et  Dand. 
')  om.  Carli  et  Dand. 
^)  dicta   eiv.  Carli  et  Dand. 
•)  om.  Carli  et  Dand. 
**)  de   centum    amphoris   vini 

Carli  et  Dand. 


")  sim.  mod.  om.  Carli. 

**)  qaolibet  anno  Carli  et  Dand. 

*^)  quamsucc.  vestr.  Carli  et  D. 

**)  et. . .  hom.  om.  Dand. 

*^)  cet.  si  aliquis  exv.  venerit 

ad  I.  n.  Carli  et  Dand.  nisi  quod 

ex  V.  Ven  eticis. 
")  habita ntcs  Carli,  quod  neeesse 

est;  liabi  tat ores  Dand. 
'^)  a  I  i  q  u  a  in     t  u  r  b  a  n  t  i  a  ni     vel 

molestiam  Carli  et  Dand. 
^'*)  eis  Dand. 
")  om.  Carli  et  Dand. 
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fuit'},  vobIs  persolvere  debeamus  absque  ulla  occasione 
proponenda. 

Et  si  omnes  civitates  Ystrie,  ut  diximus,  inter  vos  et  illos 
riia  et  contentio  aliqua  orta  fuerit,  vel  aeeiderit^)  ad  invicem, 
nostra  civitas,  euncto')  populo  in  ea  comm[em]orante,  vobis- 
cum  in  una(m)  debeamus  persistere  paeem  et  verissimam 
caritatem*). 

Et  si  vel')  unus  ex  nostra  civitatum^)  de  foris  consisten- 
tibus  in  aliquo  insurgere  in')  contra  vestros  presumpserit,  nos 
autem  in*)  corde  et  animo  omnes  adjutores  et  defensores  esse 
debeamus*). 

Itemque  statuimus ,  ut  ipsi  hominibus  *")  (sie)  de  predieta 
nostra  civitate  nulluni")  de  aliquo  loeo  vel  civitate  (in)^^)  vestra 
seeum  addueere  debeat  (add.  in)  potestateni,  vel  aliquo  ordine") 
introducere  ad  emendum  aliqua  **). 

Legem  inter  utrasque  partes  invicem  adimplere  debeamus, 
ut  semper  solitum  extitit  a  nostris  predecessoribus'"*). 

Hec  cuncta,  ut  supra  continet,  omnibus  profuturis  tempo- 
ribus  observare  et  adimplere  proraittimus  absque  jussione  Im- 
peratoris.  Quodsi  non  observaverimus  cuncta,  ut  supra  cernitur, 
et  fuerit  clarefactum,  componere  promittimus  omnes  nos  una 
cum   nostris  heredibus*^)  Vobis,    domino  Petro  Duci  tertius 


>)  fuerit  Carli. 

*)  aot  cont.  vel  abiurgatio 
accid.  Carli;  obiurg.  Dand. 

')  cumcancto  Carli  et  apud  Mu- 
rat.  cod.  Ambros. 

^)  robiscum  observare  de- 
beamus paceiD  et  verissi- 
mam caritatem  Carli  et 
Dand. 

')  ora.  Carli.  Dand. 

*)  civitate  Dand. 

^  om.  Carli.  Dand. 

Fontes.  XII. 


^)  UDO  Carli  et  Dand. 

')  deb.  Si  igitur  etc.  Inbisdesinit 

Dand. 
*")  ho  min  es  Carli. 
")  null,  alium  hominem  de  al. 

Carli. 
**)  om.  Carli ;  nos  transposuimus  vo- 

culara. 
")  al.  modo  et  ord.  Carli. 
^*)  aliquem  Carli;  aptius. 
'')  prsecessoribus  Carli. 
*')  bomi  nibus  Carli. 
3 
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succ/)  (sie)  (an  et  vestris  successorihusl^  auro  libras  quinque. 
Et  hec  carta  nostra  confirmatione^)  omnibus  profuturis  tem- 
poribus,  Duci  et  Christi  adjutorio  in  sua  manente^)  plenissima 
firmitate. 

Aetum  in  civitate  Justinopolim  die  et  Imperatore*)  vel  in- 
dictione  secunda^)  feh'citer. 

Signum  maniis  domino  Sicardo^)  inclito  comite  manu  sua 
scribi  rog. 

Signum  manus  Petro  loeoposito  tt.  ss. 

Ego  Petrus  m.  m.  scr. 

Signum  manus  Albini,  genero  Johanni  de  Justane'), 
testis. 

Signum  manus  Olmanno,  scauino,  testis. 

Signum  manus  Benedicto  Nepus,  qui  fuit  Andreadi  sea- 
vino^),  testis. 

Signum  manus  Vualtram^),  frater  ejus,  testis  subscripsi. 

Signum  manus  Johannis  fil.  Marie  de  Johanne '"),  testis 
subscripsi. 

Signum  manus  Arbunco  fd.  Maderico  "),  testis. 

Signum  manus  Johannis,  qui  fuit  Andreati  de  Concorna  *^), 
testis. 

Signum  manus  Mauroceni,  fil.  Dominico  de  Helna*^), 
testis. 

Signum  manus  Argauso**)  testis. 

Signum  manus  Juliano  testis. 


')  et  SU  ccessoribu  8  auri  Carli. 

*)  nostrae  confirmatiqnis  C. 

3)  maneat  Carli. 

*)  imp.°  i.  e.  imperi  0  Trevis. 

*)  die  . .  .  8  e  c.  i  n  d.  f  e  1.  Carli. 

*)  S  ygardi  Carli. 

'')  Joann.  de  llurtane  Carli. 

^)  Nepus  ...  scavino  om.  Carli. 


*)  ümbrani  Carli. 
10)  de  N oh se  Carli. 
**)  Ardundi  fil.  Maderi  Carli. 
**)  Andreandi  test.  Carli. 
")  Maurici     f.    D.     de     Salvat. 

Carli. 
**)  Argaus ti  Carli. 
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Signum  manus  de  DomiDico  de  dd. ')  testis. 

Signum  manus  Dominico  de  Johanaci  ^)  testis. 

Signum  manus  Martino  de  Teuden')  testis. 

Signum  manus  Serzicis  testis  subscripsi  *). 

Signum  manus  Johannis  de  Paula  testis  subscripsi. 

Signum  manus  Augusti  testis. 

Signum  manus  Marcello,  fratris  ejus,  testis'). 

Signum  manus  Johanni,  filii  Felicitati  de  Melinda^), 
testis. 

Signum  manus  Marcello  testis. 

Signum  Vitali,  fratris  ejus,  testis. 

Signum  manus  Johanne,  genero  ejus,  testis  subscripsi. 

Signum  manus  Johannis,  fratris  ejus,  testis  subscripsi. 

Signum  manus  Felix '),  filius  ejus,  testis  subscripsi. 

Signum  manus  Johanni,  filii  Astro,  qui  fuit  Johanni  Ciampo- 
gnago,  testis*). 

Signum  manus  Vitale,  filii  Sambatino*),  testis. 

Signum  manus  Vitaliano  testis. 

Signum  manus  de  Anastasio  testis. 

Signum  manus  Paullo  de  Dignane  testis  *"). 

Signum  manus  Johanni,  filii  Bertoci  Jugatori,  testis"). 

Signum  manus  Martino ,  filii  Petro  Cursia  dono ,  testis 
ubscripsi"). 

Ego  Rotepertus,  dyaconus")  et  notarius  huius  civitatis 
Justinopolim,  manu  mea  propria  scripsi  atque  firmavi. 


>)  de  Dedis  Carli. 

')  Dom.  Joannaci  Carli. 

')  de  Teu den  om.  Carli. 

*)  om.  Carli. 

*)  om.  Carli. 

*)  deMolanda  Carli. 

')  f  elicis  Carli. 


B)  S.  m.  Petri  testis  qui  fuit 
Joann.  Zamponago  t  CarlL 

•)  Sabbatini  Carli. 
**)  totum  om.  Carli. 
**)  totum  om.  Carli. 
«)  S.m.filiiPetrideCrusiat.  C. 
*')  Petrus  Diaeonus  Carli. 


36  VeNETORÜM  LEGATJONES  AD  PRINCIPES  SARACENORÜM  MISSAE. 

XVI. 

Yenetornm  legationes  ad  principes  Saracenornm  missje. 
A.  d.  991. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  223,  ed.  eit.:  Omnes  etiam 
Saracenorum  'principes  suis  legationibus  sihi  benevolos  et  amicos 
fecit  [Petrus  Ursiolo  11  Dax  Venetiarum  A.  D.  991  sqq.]. 

XVII. 

Chrysoballiam  Imperatoruni  Crrsecorum  Basilii  et  Constantiui,  Yenetorum 
mcrcatoribus  libertates  eonccdens. 

A.  d.  991. 

Codex  diplomaticus  Scti  Marei  Trevisaneus  class.X.  cod.CLXXXI. 
fol.  8,  ubi  additur:  „anno,  ut  puto  991".  Exhibuit  nuper  etiam 
Romanin  1.  1.  p.  381  sqq. 

Andreae  Danduli  chronicon  1.  c.  p.  223:  Petrus  ürsiolo  II 
Dux  stahilitus  est  anno  domini  DCCCCXCI  .  .  .  Hie  in  exordio  sui 
ducatus  legatos  misit  Basilio  et  Constantino ,  Imperatoribus  Con- 
stanthiopolitanis,  et  ab  eis  crysobolium  obtinuit,  continens  libertates 
et  inmunitates  favorabiles,  concessas  Venetis  navigantibus  seu  mer- 
cimonia  exercentibus  in  omni  civitate  et  loco  suo  imperio  siibjectis. 
Ubi  Muratorius:  „in  margine  codieis  Anibrosiani  haec  adnotantiir: 
alibi  est  legere,  a  Basilio  et  Älexio,  non  Constantino  impetratumjus 
agendicommercia  in  Thracia  absque solutione" .  Tempora  satis  di versa 
in  hoc  lemmate  confundi  patet.  De  ehrysobiillio  Alexiano  vide  nos  dein- 
ceps.  —  Authenticum  originale,  i.  e.  Graecum,  ut  alibi,  nondum  depre- 
hendimus.  Versioni  veteris  interpretis  Latine  quidem,  sed  perquam 
barbare  factsß  et  a  librariis  magis  etiam  depravatae  manum  medieam 
aliquoties  admovimus,  a  plurimis  tamen  abstinentes.  Cfr.  L ehret 
T.  I,  p.  233;  Marin  T.  II,  p.  210  sqq.  Primaudaie  etudes  sur  le 
commerce  au  moyen  äge  p.  34,  35. 

In  nomine  patris  etc. 

BasiliuH  et  Constantinus  omnes  (1.  omnibus)^  quibus  istud 
pium  nostrum  sigillum  demonstretur,  fideles  in  deo  Imperatores] 
Romanorum. 
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Non  solum  rogationibus ,  qusc  sub  manu  nostra  sunt, 
obaudire  misericordiosissimum  et  laudabile  est,  sed  enim  et 
extraneos  (extraneis^}  et  pertlnente  publico  obaudire  roga- 
tur  cum  Providentia  (^ef)  pietate ;  indeque  enim  et  pietas 
suffieienter  ad  niiseriam  propitius  (projnti'a'i)  demonstretur ; 
lonquimque  {longinque)  etenim  cum  pietate  imperiali  detur 
significatio. 

A  qua  (1.  a  quo  s.  (sque)  enim  et  Dux  Veneticorum,  et  qui 
sub  illo  est,  et  cum  omnis  plebis  intercessione  cum  praecatio- 
nem  ad  nostrum  fecerunt  Imperium,  ut  unusquisque  (^pei")  suum 
navilium,  quod  de  sua  provincia,  sed  enim  et  ab  alia  provincia 
et  civitate  cum  negotio  veniendo,  nibil  aliud  donare,  sed  solidos 
duos  dicebant;  etenim  ab  hactenus  tantam  donare  quantitatem. 
Et  ideo  multos  commeschabios  (1.  commerciarios)  interro- 
gantes,  inventum  est  magis,  qusB  ift  (iquodl^  plus  de  30  solidis 
dabant  unusquisque  (prol^  navigio  \_a]  deo  coronato  Imperio 
nostro '). 

Unum  enim,  a  quo  et  Christianorum  gens  fiendo,  et  deum 
nobiscum  fide,  alium  aut(^»i)  pro  promissione ,  quae  antiquitus 
fecerunt,  ut  non  solum  ad  ista  de(o)  data  conservata  civitate 
Inventur!,  secundum  antiquas  consuetudines  cum  prompta  volun- 
tate  indefessis  servitiis,  et  forsitan  ambulant  nostrum  Imperium 
in  Longombardiam,  dirigere  illius  karicationes,  operare  cum  suis 
navigiis,  et  nuUam  occasionem  aut  memoriam  in  isto  facere 
servitio. 

Ideo  exaudiunt  eorum  deprecalionem  et  jussu  per  istum 
suum  chrisobolum,  ut  unusquisque  (/»^r)*)  suum  navigium, 
quod  ex  Venetia  et  ab  aliis  partibus  veniret  cum  suis  negotiis, 
nihil  aliud  donare  ad  ipsum  publicum  pro  karicatione  de  Abido 


')  Marin,  qui  hunc  locum  exscripsit:  raagis  quam  triginta  solidos 

da  bat  uo.  na  vigil  ius  a.  d.  c.  i.  n. 
*)  per  addit  Marin. 
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veniente  solidos  duos,  et  discedentes  eos*)  a  sua  provincia 
quindecim  tantiim,  ut  pervenirent  omnem  donationem  uniim- 
quemque  navigium  XVII. 

Et  ipsi  soliti  adducere  ipsi  Venetici  ...  de  domo,  qui  illo 
tempore  erit;  et  ille  (1.  Ulis)  detur  ab  ipso  commerciario,  cer- 
cando  illos  ipse  commerciarios ,  quandoque  revertere  volue- 
runt  (1.  voluerint)  ad  suam  provinciam. 

Ne  autem  habere  (1.  haherent)  licentiam  pro  cupiditate  tenere 
illos  plus  diebus  tribus,  et  illud  fieret,  quandoque  necessitat[i«] 
(m)ea  occasio  est,  quod  debet  viam  (1.  vim)  ejus  eontraire. 

Et  ipsi  autem  Venetici  pro  occasione  defensionis  eorum 
alioquin  (sie),  quod  negotium  habent  de  Constantinopolin  in 
suis  navigiis  levare  scilicet  Amalfitanos,  Judeos,  Longombardos, 
de  civitate  Bari  et  aliorum,  sed  solum  illorum  negocium  ad- 
duxerint.  Quodsi  hoc  faciunt,  non  solum  illos  defendere  potue- 
rint,  sed  et  suum  justum  perdiderunt^). 

Insuper  et  hoc  jubemus ,  ut  per  solum  Logotheta(m),  qui 
tempore  illo  erit  de  diorno  (1.  domoy},  ista  navigia  de  istis 
Veneticis  et  ipsi  Venetici  scrutentur,  et  pensewtur  et  judicewtur,. 
secundum  quod  ab  antiquo  fuit  consuetudo;  et  quibus  Judicium 
forsitan  inter  illos  aut  cum  aliis  crescetur,  scrutari  et  judicare 


*)  e  0  s  omittit  Marin. 

^)  In  margine:  in  originali  incorrepta(sic)  reperitur,  et  sie  scripta. 
Cfr.  Marin  T.  II,  p.  212:  Ma  come  i  Veneziani  potevano  abusar  dell'  indulto 
e  caricar  ne'  proprj  bastimenti  le  merci  altrui  spacciandole  come  proprie,  lo 
che  avrcbbe  apportato  non  poco  danno  alle  dogane  Imperiali,  provedc  il 
diploma  al  defraude  con  queste  parole,  le  quali  riporto  emen- 
date,  non  come  sono  nel  testo  pleno  di  scorrczioni: 

Non  liceaf  Venetis  levare  negotium  Amalphitanorum ,  Jtidaorum, 
Longobardorum  de  civitate  Bari,  et  aliorum,  sed  solum  proprium 
negotium  adducant.  Quod  si  contra  hoc  facient,  non  solum  alienum 
defendere  poterint,  sed  et  suum  proprium  iustum  perdiderint. 

•)  Logotheta  de  domo  erit  Xo7o5eriijf  twv  oixsiaxoiv,  s.  toü  i^ixoO,  de  quo 
V.  DuCango  Const  Christ,  lib.  II,  p.  154. 
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pro  ipso  solo  logotheta,  et  non  pro  alio  judice  qualcmciimque 
unquam.  Ideo  iubemus  et  omnibus  mandamus  .  .  .  ipsi  cartularii 
qui  sub  illo  sunt  et  notarii  parohalasari,  luminarehi,  epologerni, 
et  illi  dieuntur  silocalami^  commerclarii  de  Auido,  aut  aiios  homi- 
nes,  qui  reduetus  ut  imperiali  seruitio  usque  in  minimo  seruitio '). 
Verum  de  publico  etiam  nullum  hominem  habere  licentiam 
unquam  tempore  per  quaiemeunque  oecasionem  aut  ipsi[«]  Ve- 
netiei[»]  aut  illo[rMm]  navigiis  tentare  aut  tangere,  aut  scrutari, 
aut  dicere  illis  pro  quibus  aut  qualecumque  oceasione  perqui- 
rere,  nostro  Imperio  commendabit*)  illos  esse  sub  manu  de 
logothetis  de  diorno  solo,  et  ab  illo  solo  illos  pensetur ;  obser- 
vando  et  illos  omnia,  quse  suprascripta  sunt,  et  cum  aliis  servi- 
tiis  operare  (1.  operandd)  cum  suis  nayigiis  pro  karicatione  de 
nostro  hoste,  qui  forsitan  vult  nostro(w»i)  Imperio(«/TO)  in 
Longombardia(m)  dirigere;  pensando  omnes  et  expectando, 
qui  ausus  fuisset  contrarium ,  quae  nos  jussimus  et  hec  scripsi- 
mus,  pro  quovis  prevaricare  et  contraire  faciunt,  super  cum 
venire  disdignationem  et  iram  de  nostro  Imperio,  sufficiendo 
omni  demonstratione  sola  de  nostro  ipso  chrisobulli  sigillo ;  quod 
factum  est  in  mense  Martio  indictione  quinta;  in  quo  et 
nostro(M»i)  pio(/?m»»)  et  a  deo  ordinato  (1.  coronalum) 
Imperio(um)  confirmarit.  Amen. 


*)  Hanc  rocum  rerumque  squalorein  ita  emendamas:  ideo  inbemns  et 
omnibus  raandamos,  logotheta;  ipsi,  cartulariis  qui  sub  illo 
sunt,  et  nota  riis  paratbalassariis,  limenarchis,  hypologis 
genici,  et  illis  qui  dieuntur  xylocalami,  commerciarii  de 
Aaido  aut  alios  homines,  qui  reditus  procurant  in  imperial! 
seruitio  etc.  De  bis  redituum  imperialium  administratoribus ,  qux  afferri 
poterant,  sategimus  ad  cbrj-sobullium  Emannelis  Imperatoris  a.  1148,  buius 
Coliectionis  no.  LI. 

')  Sic  fere  haec  transponas:  aut  scrutari  aut  qualicumque  oceasione 
perquirere,  aut  dicere  illis,  pro  quibus  nostrum  Imperium 
commendabit,  illos  esse  sub  manu  de  logotbetis  de  domo 
solo,  etab  illo  solo  illospensetar. 


40  Venetorum  legatio  Constantinopolin  missa. 

XVIII. 

Yenetoruni  legatio  Constantinopolin  missa. 

A.  d.  997. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  226  ed.  cit. :   Interea  iste 

Dux  [Petrus  Ursiolo  II]  loannem  filium,  reqiiisitus  a  Basilio  et  Con- 

stantino  Imperatoribus,  misit  Constantinopolim,  qui  honore  et  mune- 

ribus  ab  eis  decoratus  ad  patrem  rediit.    Hoc  fere  anno  hane  lega- 

tionem  Constantinopolim  adiisse,  inde  elucet,  quod  Dandulus  interea 

factum  id  esse  narrat,  quum  Gregorius  V  a  Crescentio  Roma  expul- 

sus  denuo   auxilio  Ottonis  III  Imperatoris  restitueretur,   qui  et  in 

Crescentium  et  in  Papam  ab  hoc  creatum  Joannem  XVI  crudeliter 

animadvertit. 

XIX. 

Yeneti  ab  Imperatoribus  Crraecis  dominium  Dalmatiie  impetrant. 

A.  d.  998.  999. 

Lebret  T.  I,  p.  244.  Marin  T.  II,  p.  264. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  227  ed.  cit.:  Hoc  tempore, 
mortuo  Tyrpimiro,  rege  Croatorum,  inter  filios,  Mucimirum  et 
Suriguam,  cupiditate  regnandi  orta  contentio  schisma  magnum  in 
illa  regio7ie  generavit.  Mucimirus  tarnen  proivalens ,  plurimis  in 
rebellione  positis,  regnum  obtinuit,  damna  inferens  maritimis  civi- 
tatibus  Dalmatioe.  Qua  de  causa  Veneti,  ab  Ulis  evocati,  cum  per- 
missione  Basilii  et  Constantini,  Imperatorum  Constantinopolitano- 
rum,  a  quibus  reges  Uli  sceptrum  antiquitus  recognoverant ,  domi- 
nium Dalmatice  primitus  acceperunt,  ut  historia,  quam  reperimus 
in  antiquissimis  Grcecorum  et  Venetorum  codicibus  .  .  seriöse 
declarat.  Idem  ibidem  p.  230 :  Inde  Dux  prmdictas  civitates  repe- 
tendo  remeans  pari  omnium  consensu  Ducem  Dalmatice  se  primitus 
nominavit,  et  ad  Venetiam  tamdem  cum  tali  triumpho  regressus  est. 

XX. 

Tenetoram  legatio  Constantinopolin  missa. 

A.  d.  1004. 

Lebret  T.  I,  p.  249;  Marin  T.  II,  p.  265. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  ed.  cit.  p.  223 :  Petrus  Ursiolo  II 

Duic  stabilitus  est  anno  domini  DCCCCXCI.  Idem  p.  233 :  Iste  Dux 

etiam  contra  Saracenos,  qui  Barensem  urbem  Apulias  obsessam 
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detinebant,  cum  navali  stolio  perrexU,  et  urbem  intravit^  et  victua- 
libus  munit,  et  cum  Gregorio  ')  catnpano  Imperiali  urbe^^  ex'icns 
de  Saracenis  victoriam  habuit,  et  libcrata  nrbe  ab  obsidione  Vene- 

tias  rediit.  Post  Ducis  reditum,  anno  videlicet '),  Joannem 

Ducem  cum  Ottone  fratre  mittit  Constantinopolim  ad  Basilium  et 
Constantinnm  Imperatores,  qui  cum  honore  suscipicntes  ilfum 
Mariam^)  ex  sororc  neptem,  filiam  nobilis  viri  Argiropolis  [Argy- 
ropuli],  satis  splendide  dotatam  sibi  in  conjugem  tradidere,  sta- 
tiUoque  die  nuptiarum  conjuges  in  capella  imperiali  a  patriarcha 
Constantinopolitano  munus  benedictionis  et  ab  Imperatoribus 
aurea  diademata  capitibus  suis  suscepere.  Celebratis  itaque  cum 
honore  nuptiis  Joannes  ad  repatriandum  dispositus  rogatu 
Basilii  euntis  contra  Bulgaros  usque  ad  ejus  reoersionem  in 
urbe  cum  uxore  remansit.  Reversus  quoque  Basilius  Joannem 
Ducem  patricium  fecit,  et  supplicanti  nepti  corpus  sanctce  Barbar ce, 
filice  Dioscori,  gratiose  concessit.  Quibus  obtentis  Joannes  cum 
uxore  et  fratre  Venetias  rediit,  a  patre  et  Venetis  cum  gaudio 
receptus,  et  in  capella  ducali  corpus  sanctce  Barbarce  deposuit. 
Cujus  conjux  filium  in  Constantinopolim  conceptum  peperit,  avun- 
culi  sui  Basilii  nomine  vocatum. 

XXI. 

Dalmatinoram    preinissio   Tenetis    prapstita    de    non    admittendis    in 
Dalmatiam  Normannis. 

A.  d.  1075,  d.  8.,  m.  Februar. 

Ex  codice  dipIomaticoTrevisaneoS.  Marci,  classeX.,  cod.LXXXI, 
fol.  113,  ubi  legitur  lemma:  „1075  ex  I,  87.**  Lebret  T.  I,  p.  273; 
Marin  T.  II,  p.  290.  „La  carta  obbligatoria ,  rogata  da  Pietro  Entio 
Diacono  di  S.  Marco  e  Cappeliano  dei  Doge,  e  sottoscritta  da  piü  di 
UD  Prelafo  di  quella  proviocia,  sta  registrata  coi  patti  nel  codice 
Treyisaneo".  Romanin  1.  1.  p.  391. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  1.  c.  p.  248:  In  quo  tempore 
Normanni  Dalmatinorum  fines  invadunt  et  destruunt.  Dux  igitur 


*)  Marat. :  in  margine  cod.  Ambr. :  «aliis  Hieronymo". 

*)  Constantinopoli. 

'}  Lacuna  in  editione  Muraforiana. 

*)  Murat.:  Codex  Ambros.  Martham  semper. 
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[Dominicus  Sylvius]  egressus  eos  ahire  coegit,  et  ab  incolis  solidam 
fidelitatem  cum  promissione  non  adducendi  Normannos  in  Dalma- 
tiam  suscepit.  Cum  his  confer  num.  XIX.  hujus  CoUectionis,  ubi 
Venetos  ab  Imperatoribus  Grsecis,  Venetorum  adhuctum  dominis,  sub 
annum  991  dominium  Dalmatiae  impetrasse  narratur. 

In  nomine  domini  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  ab  incarnatione  ejusdem  1075,  mense  Februarii,  die  8% 
indictione  XV.  (?XIII)  Dalmati^  et  Croati^.  Promittentes  pro- 
mittimus  nos  Prior  Spalatinae  civitatis,  videlieet  Stephanus  Vua- 
liza  nomine,  atque  Gaudinus  Tribunus,  Dom.  Marra,  Jo.  Peri- 
pano,  Petrus  filius  Dominici,  Desa  filius  Cocini,  aliusque  Desa 
Michael,  Stephanus  Nichiforus,  Dominicus  Drasi,  Forminus 
Salatus  cum  universis  nostris  concivibus,  majoribus  et  minori- 
bus,  nee  non  et  Prior  Tragurinae  civitatis,  Vitalis  nomine,  et 
Petrus  Bello,  Georgius  Bogaboici,  Joannes  Chudi,  Sabaudicius 
Archidiaconus ,  Desa  Andreas  Dominicus,  cum  cunctis  nostris 
concivibus,  maioribus  et  minoribus,  nostre  civitatis,  atque  Can- 
didus.  Prior  Jadrensis  civitatis,  et  Madius  Seg-a  judex,  Nichoforus 
Selius  Zella,  Madius  Gallus,  Dabro  Strincia,  Joannes  Spatarius, 
Candidatus,  Lampridius  Madinus  Martini,  Valentinus  Speri,  An- 
dreas Camerarii  ac  universi  nostri  concives,  maiores  et  minores, 
atque  Prior  de  Belgrado,  Justus  Veneticus,  Gregorius,  frater 
episcopi,  Drago  de  Crustina,  Michael  de  Utica,  Prestantius  Pe- 
trigna  Anastasii,  Michael  de  Diach  Viro  [Durachiol^^  atque 
omnes  concives  nostre  civitatis,  vobis  domino  Dominico  Silvio, 
Duci  Venetiae  et  Dalmatisß,  ac  Imperiali  prothofodro  {\.  proto- 
hedro)  et  Seniori  nostro,  ut  ab  hac  die  in  antea,  quarum  nullus 
nostrorum  civium  audeat  adducere  Nortmannos  aut  extraneos 
in  Dalmatiam,  aut  per  se  ipsum,  vel  quovis  ingenio. 

Si  quis  autem  hujus  sceleris  prsevaricator  inventus  fuerit, 
et  se  legitime  excusare  non  poterit,  amittat  vitam  suam,  et 
quidquid  possidet  in  hoc  seculo,  medietatem  in  camera  Ducis, 
et  medietatem  civibus,  qua  in  civitate  prtevaricator  inventus 
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fuerit  per  judicem  et  per  Romanain  legem,  quae  in  prsesenti 
pagina  scripta  esse  videatur  in  quarto  capitulo  ejusdem  legis. 
Quia,  si  quis  lnimicus(o«)  infra  provinciam  invitaverit  aut  intro- 
duxerit,  animae  susb  ineurrat  periculum,  et  res  ejus  inferantur*). 

Signum  manus  Prioris  Spalatinae  civitatis  Stephani  Valizae, 
qui  hoc  rogavit  fieri.  Et  successere  omnes,  qui  supranominati, 
subscribunt,  ut  supra,  inde  in  calce. 

Ego  Laurentius,  sanctse  Salonitanae  ecclesisB  archiepiscopus, 
ratifico  et  confirmo. 

Ego  Forminus,  Novensis  episcopus,  ratifico  et  confirmo. 

Ego  Joannes,  abbas  sancti  Bartholomaei,  ratifico  et  confirmo. 

Ego  Praestantius,  episcopus  Belgradensi,  ratifico  et  confirmo. 

Petrus  Hencius,  Sancti  Marci  diaconus  et  Ducis  VenetiaB, 
domini  Silvii,  capellanus,  rogatus  a  dictis  hominibus,  scripsit  et 
complcYit  feliciter. 

XXII. 
Danatio  ilexil  I  Imperatoris  Yenetls  Cptiitanis  facta. 

(A.  d.  108i— 1090.) 
Cfr.  diploma  anni   1090,  nr.  XXV.  huius  Collectionis:  „damus 
....  eidem  monasterio  h.  Georgii  .  .  .  tantum  de  nostris  proprie- 

tatibus  ....  qiiantum  nos  ab  Imperatore  Alexio  invenimus" 

„scilicet  damus  in  prefato  monasterio  S.  Georgii  ipsum  capyllio 

situm cum  totis  eius  habentiis  et  pertinentiis  ab  intus  et 

foriSf  secundum  quod  nobis  advenit  a  prememorati  Alexii  Impera- 
toris.'^   damus  ....  potestaiem,  secundum  quod  ducimus,  et 

ab  prememorato  Imperatore  Alexio  nobis  advenit  per  iam  dictas 
imperiales  cartulas'*. 

xxin. 

CkryscbaliiiB  Aleiii  I  Imperatoris  Yenetls  e«ntra  Normannos  s«eiU 

eoneessam. 
A.  d.  1082,  m.  Maio. 
Andreas    Dandulus   chron.   1.    c.    p.    249:    Sumpto   igitur 
Imperio  et  civibus  bene  dispositis  Alexius  cum  ingenti  militia  et 

')  Seil,  in  erarium.  Incod.  infe?. 
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Venetorum  classe  contra  Robertum  i),  qui  jam  ad  Imperii  damna 
redierat,  egressus  circa  Durachium  bellum  commisit,  in  quo  ex  suis 
et  Venetis  multis  occisis  et  captis  succumbens  fiigam  arripuit. 

Quae  hie  breviter  admodum  atque  frustatim  allegantur,  iuvat  ex 
Graecis  scriptoribus  illustrare.  Neque  est  quod  excusandi  gralia  quid 
proferamus.  Qiiippe  hoc  ipsum  ehrysobullium  longe  et  amplissimum 
est  et  gravissimum;  et  quae  posthac  a  Grsecorum  Imperatoribus  con- 
eessa  sunt  Venetis  privilegia  s.  ehrysobuUia,  ea  oinnia  in  hoc  ut  in 
fundamento  posita  et  stabilita  sunt.  Itaque  ex  Anna  Comnena  duos 
locos  hie  transponendos  duximus,  eosque  Graece  et  Latine  exhibemus. 


Anna  Comnena  4,  2  (ed.  Pa- 
ris, p.  105;  ed.  Bonn.  T.I.p.  191): 
'0  0£  ccvronpuToip  (Alexius  I  Com- 
nenus)7rdvra  oiä  Ypa/x/Jiarwv  rov 
Jlalaio'koyc/v   dvoi^idocy^^sig ,   xcü 

ioTt    /.OCTCC  t6v   'lo6viOV    p-T/VOC    OICC- 

mpdaccg  (wg  6  Xoyog  (p^daag 
iorjXwae),  xatTOUoOrw  xXvdoivt  xai 
vauaytco  xaracTj^s^-sig  noci  otcx. 
.^eo/jLvjvta  mpiKtaojv  ovy^  xjnt- 
ardlrj,  äXXä  rov  AüXöJva  jutsra 
roüv  avv  aüro»  Gvvsl^-ovTOiv  i^  ifo- 
do'J  v.oi'ziayt,  xat  ottw?  oJj^iq  dnoty- 
xayß^tv  dnsipOTtX-n-^slg  owdixstg 
igocuTOv a'jppiouaivifdaiv  iojxuiat 
yziiKtpirtai^  xcii  ol  xovforspoi  rov 
^iudöivuixov  inr'  dlrj^siccg  Mt^^arjX 
slvoci  Tov  ßccai'kioi  niOTsOovTsg 
TcpoaipyovTixt  rw  'Po/JiTripTW,  i5s- 
oj'et,  npög  tö  zi^g  vno^iGsoig  dno- 
ßXinaiv  ikiysSog.    Koci   rdg    un^ 


Imperator  de  bis  omnibus  per 
literas  Palaeologi  edoctus,  item, 
quod  mense  Junio,  ut  supra  rela- 
tum  est,  trajecisset,  et  quamvis 
maxima  tempestate  ae  naufragio 
interceptus  deique  ira  afflictus, 
non  absterritus  esset,  sed  Aulo- 
nem  cum  suis  comitibus  primo 
impetu  cepisset,  quodque  innu- 
merae  undecunque  copiae  nivium 
instar  hiemalium  denuo  ad  cum 
confluerent,  levioresque  animo, 
falsi  nominis  Michaelem  revera  pro 
Imperatore  habentes,  ad  Robertum 
accederent,  sollicitatus  est,  diffi- 
cultatem  propositisecum  reputans. 
Cumque  suas  copias  ne  multesi- 
mam  quidem  partem  Roberti  co- 
piarum  aequare  animadverteret, 
ex  Oriente  Turcos  arcessendos 
duxit,  idque  Sultano  eo  tempore 


*)  Ubi  IVIuratorius:  in  codicis  Ambrosiaai  margine  hsec  leguntur:  alibi  est 
legere,  Silvio  Duce  Alexium  a  Venetis  impetrasse  classem  navium  one- 
rnriarum  XXXVI,  triremium  XIV,  galeotarum  IX  contra  Robertum  Nor- 
mannnm,  f/^ii  pacem  titnc  maluit  cum  Alcxio.  Itaque  Vencti  ah  Alexio 
domum  remissi  ingentia  dona,  inter  qua;  corpora  Sanctornm,  et  alias 
sanctas  reliquias,  necnon  et  largum  Chrysobullium  ab  Imperatore 
Grceco  cum  gratitudine  reportaruni. 
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7'iv  Toö  'Poyjtiprou  (sot^au'jag  xx- 
ravoüv,  diov  ixpivsv  ix  ttj?  i«f»a? 
rovj  To6iixo'jg  ixsTaxocXi^ccs^xi' 
xai  njvcxaOra  ffspt  töutov  oijÄoctö 
ZovXravw.  ' A/Xd  xatt  tou;  Bsveti- 
X9V5  rjsodXÄAsr-at  ot'  ^jK^trs'/ikrsitji^j 
xat  doi)po)v..Tdfi£v  iffayy«Xdixevof , 
rd  oi  xaX  nporeivbiv  i^di;,  £t  jtxövov 
^•tXy;5at£v  rd  vavrtxdv  XTzdTng  Tf,g 
yuioa.^  a-JrcüV^I^'TÄi^atxat  rd^^tov 
£tj  TÖ  Auppdp^tov  xaraAaßecv,  iy' 
a>  roÖTO  /xiv  ^uXd^at,  /ixerd  os  toö 

TTÖAOV    TOV    'P'iyLTzipz'j'J     XXpTSpiv 

TjyTri<7cc<j3xtj:6Xiix'iv.  KaitixaTä 
rd  ota/xijvu^ivT«  at>rotj;roti^7at£v, 
£ir£^£0'j  iizxprtyovTog  zr,v  vtxcüa^ov 

(7)^0l£V,    £t7£    .   .    YjTTri^eiiV,    £X£lva 

aürd  X^'^ovrai  xard  rd  OrefT^ij- 
|Li£va,  Ciimp  ti  xard  xpdroj  ivt- 
xr^^av.  'AÄXd  xat  d;rÖ7a  riv  -S-c- 
Ai;|xdT««)v  avr'üv  jun^  i/rta^aXi;  np 
Twv  'Pwju.ateüv  ipXV  £i^»  aJro/rXij- 

pö)^<70VTa!,     oii    xp-j^o  ßo'JAAOiV 

Xöycuv  £/jLr£do)-5'£VTa.  Ot  oi  zou- 
Töiv  ax9v7avT£j  rrdvra ,  öiolkbo 
^^eXov,  aO^^tj  dtd  Jtpi^jßeoiv  i^at- 
Triddfjsvct^  rd?  'jr.oT/firstig  ßtßai(x.<; 
Xaix.ßdv'j'jat.  Trjvtxaöra  rotvuv 
OTÖXov  euTpsitiiavTeg  dtd  irayrotou 
etdov j  nXot'jJv,  röv  ;r,oö j  ^vppd'/iov 
dnojzXouy  inoioüvTO  aüv  rJral^ta 
JToXXp.  Kai  iroXXouj  (I.  ;roXXd?)  «) 
xtXrJ^ouf  dtavr<^aejL£vot  xarfXaßov 
TÖ  ^;r'  ovificiTi  7f,q  'jKepapLdiiiio'j 
-SfOTÖxo-j     ;;dXat     av&ixodo|JLT;3^£v 


signiGeavit.  Verum  etiam  V^ene- 
tos  .  .  pollicitationibus  donisque 
in  auxilium  voca?it,  alia  promit- 
tens,  alia  statim  offerens,  dum- 
modo  orones  terrae  sux  copias 
navales  armare  et  Dyrrachium 
celerrime  petere  velient,  ut  hane 
urbem  tuerentur.  et  cum  classe 
Roberti  aeri  proelio  eontende- 
rent.  Sique  secundum  ea,  quae 
eis  essent  siguitieata,  egissent, 
sive  deo  juvante  vietoriam  repor- 
tassent,  sive  .  .  superati  essent, 
eadem  illa  secundum  promissio- 
nem  aeeepturos  esse,  aesi  poten- 
ter (hostem)  vieissent.  Praeterea 
etiam,  quaecunque  cuperent,  qua- 
tenus  saka  republica  Romana 
eoncedi  possent,  ea,  bullis  aureis 
firmata,  prsBstitum  iri.  li  yero 
bis  auditis,  qusecunque  volebant, 
per  legatos  denuo  postulantes, 
fidem  promissionum  aeceperunt. 
Jamque  classe  omnis  generis  na- 
vigiis  oruata  Dyrrachium  ordine 
satis  bono  solvunt,  multaque  spa- 
tia  emensi  appellunt  ad  templum 
in  nomine  matris  dei  superimma- 
culatae  olim  exstructum,  in  loco, 
qui  Pallia  rocatur,  a  Roberti 
castris,  extra  Dyrrachium  positis, 
octodecim  fere  stadiorum  spatio. 
Cumque  Roberti  classem  eis  Dyr- 
rachium urbem  omni  instrumen- 
torum  bellicorum  genere  muni- 
tam   conspexissent,    animum    ad 


*J  Ed.  Bonn.:  ,lege  irtLr/ou;.  Vide  annotat''(?) 
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riii.evog£igr6KOv,  naXXtaxaXoOjae- 
vov,  OLuiyvjroL  xriq  nocpsixßo'Xrig  toO 
'PoixnipTOu  i^oi^sv  Tov /^vppay^iou 
xsjfxevvjg  (*}(jsi  aroidiovg  dxrwxac- 
deXOC.  0£«ija|U.£VO£  §£  tö  vccvtuov 
TOö  'PoixnipTOv  IxsX^sv  rrignoleoig 
^Mppcü.yloM  nocvToiw  ei^si  TroXe/xtxwv 
opydvoiv  nspiTrefpayixivov  dnsdsi- 
Xfaaav  npög  töv  no'Xsixov.  Msjuca- 
^-yjxcbg  8i  tyjv  toOtwv  eAcuatv  ö 
'Po/xnripro?  rre/XTret  töv  vIqv  aüroö 
BaJ/xoövTOv  ;rpö?  a^TOvg  /xera  (Jtö- 
Xq'J,  ixY)v(jo)v  svfYjixy^acci  TÖvßacm'ki<x 
Miy^ocYjX  xat  aürov  rov  'Po]ui;r£pTov. 
Ot'  ^1  £t?  v£wra  T^v  £t3yy3]ui.tav  dvYjp- 
Twv.  'Eanrepa?  ^1  xocTockccßoOdYig, 
inei  oiJx  iv^v  aürofs'  ralg  axTac? 
n:po(;7r£Xa<7at ,  vyjv£jui.ta?  ovar^g, 
a-ovapri^aavrtg  ra  (xsi^ovcc  toöv 
nrXotwv  xaXwdeot?  TS  ^£ajui.rjaavr£S 
xat  TÖV  X£76jm.£vov  7r£Xa7oXtjui.£va 
awccnctpriauvreg^  Kvp'^oug  t£  ^uXt- 
vou?  £v  ToXg  laroig  aÜTwv  oUo§o- 
|Li.r2(j«VT£$-,  did  xaXo)(Jtwv  dvYjyocyov 
iv  a^TOig  xd  k^dortö  auTcöv  (7uv- 
£^£;rö/Ji£va]ui.txpääx«T«a.  'Evtö?<5£ 
to{o6twv  avd/>ag^vö;rXou?£^o'a7«- 
7Övt£?,  ^6Xa  T£  Tcayüraxot.  tig  [kip-n 
5taT£|JLÖvT£f ,  oüx  £^?  TrXfirov  ;rrj;(£w? 
iv6g,  (Ji§Y]pioug  ^"koug  o^tlg  i/x- 
;rrj^avT£?  iv  aÜTOf?,  TifjvTOö  Opay- 

7JXOÖ     aTÖXoU    l^£ij£;(0VTO    £X£U(7£V. 

'Hjuipa?  (?£  T^^yj  au7a?o6(7y5g,  xa- 
raAafJiPavEt  6  Bat/xoövTOj ,  ti^v 
£Ü^r/|X£avi|atTo6|UL£vo?.  TcDv  6i  tig 
TÖV  noiyoiva,  «ütoO  i^ujSptuavTWV, 
TOÖTO  ö  ßaJjutoövTO  j  |ixrj  iv£7xwv,  aü- 
TÖj  np&rog  xaT'  aÜTwv  e^op/jirjaa^, 


proelium  demittebant.  Cognito 
eorum  adventu  Robertus  filium 
suum  ßoemundum  cum  classe  ad 
eos  mittit,  Michaeli  Imperatori 
ipsique  Roberto  fausta  apprecari 
jubens;  quam  illi  apprecationem 
in  crastinum  distulere.  Vespera 
vero  appetente,  cum  littoribus 
applicare  non  liceret ,  cessante 
venjo,  majora  navigia  rudentibus 
colligantes  portumque,  quem  di- 
cunt,  maritimum  efficientes,  et 
turres  ligneas  in  maus  eorum 
exstruentes,  funibus  scaphas  mi- 
nores, quse  singulas  naves  seque 
bantur,  sublime  trahebant.  In  has 
vero  viros  armatos  imponunt,  sti- 
pitesque  crassissimos  in  longi- 
tudinem  cubiti,  non  amplius,  dis- 
secantes ,  acutis  infixis  clavis 
ferreis,  Francicae  classis  adven- 
tum  opperiuntur.  Jamque  luce 
oborta  Boemundus  adventat,  ut 
fausta  acclamarent,  poscens.  At 
illi  cum  in  faciem  eum  illuderent, 
id  Boemundus  non  ferens,  ipse 
primus  in  eos  invehitur,  maxima 
eorum  navigia  aggressus;  dein 
etiam  cetera  classis.  Atroci  vero 
exorta  pugna,  cum  Boemundus 
gravius  illos  impugnaret,  uno 
lignorum,  qusB  dixi,  dejecto,  na- 
vem,  in  qua  Boemundus  forte 
erat,  statim  perforant.  Quse  sub- 
eunte  aqua  cum  in  eo  esset,  ut 
mergeretur,  alii  navem  egressi, 
in  id  ipsum,  quod  fugiebant, 
ruentes     merguntur ;     alii    cum 
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Tolj  iieyhrotg  t(3v  ai>röv  nXolotv 
k^opiiii^ag  Kpoye7:{Xa<7v^,  thx  xat 
6  Xoinog  oroXog.  Kapreorj  dt  noki- 
lio'j  »j'jppxyivTog,  litsi  öBatjxoOvrog 
xapreptiiTepov  «ÜTOt?  Inetxä'X^iTo, 
h)  TCüv  eipTiiiivtav  ^uXoiv  av&)3'£v 
^i*-|;avrej  rJ^JS  dt«Tp>;«Tav  tyjv 
vaüv,  iv  ^  d  Bat,ao'JVTO?iT67;(av£v 
div.  '05^  di  dvappoißori<JxvTog  rov 
ö-Jaro?  xaTa;r9VTt^£i73at  ijxeXktM, 
oi  fxiv  i^epy^ofisvii  ttj?  veo)?,  1^ 
■fjdnep  if'jyov,  eig  toöt'  ovtö  ^i- 
ffwrrov  xat  ißv^i^ovro,  oi  di  ixsrä 
T'üv  Brvcrixojv  iu.aj(dtxevot  dvi^pi" 
^i'yav  ix-lvog  di  zig  xcv^-jvov  i^^rj 
iXTjXaxcü?,  eig  h  rüiv  aurov  ;rX9t««)v 
shTtr^dri'yoig  Et^scjev.  'Ettj  ;rXlov  «Je 
^appr/TocvTsg  o[  Bsvirixot  xat  n^v 
xar'  avT (jiv  iid^r,v  ^appaXewTspov 
(Tuvd*«pavT£?  xaJ  reksioig  xararpo- 
no}«7dtievoi  TOUTOvg,  xfZTedioy^ocv 
i'XJii  TYig  Toö  'VoiinipTO'j  axnjvfy?' 
"Afxa  o£  Tö)  np  X^P^V  nzXdiai 
shnrjoii'jxvTeg  äXXov  ;r6Xc,a9v  jicTd 
TOO  'PotjjtipTO'j  iMvdnro'j'Si,  ToO- 
Tovj  ^taidii-tvog  6  liccXxfjXoyog 
i^ek^(i)v  xat  avrds  dnö  toö  xäarpou 
Hk-jppoLXi'j'j  ii.'x'/ßixsvog  ^v  jjlst' 
aÜTciDv.  KapTepov  '/oöv  yeyov6rog 
ffoX^fxou  xai|x^;(ptrf^?  'Po/xTriprou 
napep-ßcikfig  f^d^ccvrog,  ixst^ev 
TaOvng  noXXoi  idtw;(-5r/aav,  ;roXAot 
^i  xat  nccpavdhjiixx  ^tycSv  ye^ö- 
vaiiv.  Ol  di  Htvirtxot  Xstav  noXkr^v 
dfeXöfivjoi  eig  rd  t^ta  rXoia  ;ra- 
Xtvoarr;  javT£j  £t7Tp£3av,  d  di  Ila- 
XatoXoyof  «tj  rö  xd<JTpov  aii^ig 
thsKjiv.    'Hixipag  youv  rtvag  oi 


Venetis  pugnantes  occiduntur. 
nie  veno,  in  discrimen  jam  ad- 
ductus,  in  aliud  navigiorum  suo- 
rum  insiliens  hoc  intravit.  Veneti 
alacriores  facti  acrius  cum  illis 
contendunt ,  eosque  plane  in 
fugam  yersos  usque  ad  Ro- 
berti  tentorium  persequuntur. 
Cumque  terra  continenti  appro- 
pinquassent ,  desilientes  aliud 
proelium  cum  Roberto  conserunt. 
Quos  conspicatus  Pala?ologus, 
eruptione  et  ipse  ex  urbe  Dyr- 
rachio  facta  arma  cum  illis  jungit. 
Cumque  gravis  exorta  pugna  ad 
Roberti  usque  castra  processis- 
set,  multi  hinc  in  fugam  aguntur; 
multi  etiam  gladiis  öbtruncantur. 
Veneti,  magna  praeda  potiti,  naves 
suas  redeuntes  intrant;  Palaeolo- 
gus  vero  in  urbem  se  recipit. 
Postquam  aliquot  dies  quieti  in- 
dulserunt,  Veneti  missis  ad  Im- 
peratorem  legatis,  ea,  quae  acci- 
derant,  nuntiant.  lUe  benerole, 
ut  par  erat,  exceptos  innumeris- 
que  beneficiis  dignatos  dimittit, 
una  cum  illis  ampla  munera  cum 
ad  Ducem  Venetiae  mittens,  tum 
ad  magistratus  sub  eo  fungentes. 
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BsviriMt  diccvocncKuodiisvoi  ano- 
ariXko\>Gt  npov  rdv  ßocaiXioc  nrpla- 
ßstg,  ^ta^vjv'jovTcj  TU  Ysyovdra. 
'0  de  fO.ofpovnodiJ.svog  avToOg, 
(hg  dy.ög^  xal  ixvpioiv  STjspytaitJiv 
d^Kxiaocg  dnfk'jotv ,  aKoarzikug 
{j.st''  ocvTöJv  "/^pjYiixaro!.  txavd  itpög 
Tä  TÖv  Aoöxa  Bsverta?  xat  tou? 
6;r'  aürdv  äp'j^ovrcug. 

AnnaComnena  6,  ^  (ed.  Paris, 
p.  161,ed.Bonn.T.I,p.285sqq.): 
Katpoö  ^'  oltyov  KOcpsppvYjXÖrog 
dpoixoivdg  re  y.ai  TpiYjpBtg  evrps^ 
nhix-vTsg  o'.  Bsvstuoj  xocj  äAXarra 

TOüV   l^UpdiV  Xai  T0C')(^udp6lXOiV  VVJCÖV 

ju.£Ta  ■KküoMog  duvd/xewf  xard  toö 
'Pojxniproii  lpyQ^)r(Xi.  Kat  orj  xa- 
TaAaßövreg  atirdv  utpl  Bo^-pevrov 
aüXtCö/jLevov  tov  julst'  aüroö  auvd- 
;rrou(7£  nols^iov  xal  xocrd  xpä-zog 
vixw'Jt,  noXkoijg  [xiv  dTroxTstvavrs?, 
;rX££Ovaj  rj|  xat  ßy^'taavrs^'  |X£- 
x,poü  §£  oslv  xoci  aOrdv  rdv  "yvyjatov 
utöv  aÜTOü  Ftoov  xat  rrjv  djis'JvsTtv 
xarsaj^ov  Fatrav.  Kat  vj'xr/V  xar' 
avroO  Xajuirrpdv  dpdixevoi  drjXoöat 
;rdvTa  Ttl>  ßxoiksi.  "0?  ojd  ttoX- 
Xwv  Tourovg  djuisttpdjuisvog  ow- 
psdüv  xat  Tt/j.:^^,  xat  aüröv  töv 
AoOxa  BevsTtaf  tö  twv  npwT0(7£- 
jBdaroJv  d^tw/xart  /xerd  t:^^'  dva- 
löyo'j  poyxg  iri[K-f]atv^  'TnipriixQv 

Ok  xat  TOV  TCOCTpidp'/YlV  (JJjdSv  l^^iW<J£ 

ja£Td  Tf/j  dvaXöyov  poyocg.  'AXXd 
x«£  /rdcjatg  Tccig  iv  B£V£Tia  ixxXvj- 
(Jcatj  '/^puaio-j  ixoaoTYiTCc  «xavyjv 
^T/jatcog  dtavetjxaa^at  dnrö  tcSv 
^aatXtxöiv  TajJitEtwv  IxiXfiuas.   Tyj 


Brevi  tempore  praeterlapso 
Veneti,  instructis  dromonibus  et 
triremibus  nonnullisque  aliis  par- 
vis  et  velocibus  navigüs,  cum 
maioribus  viribus  adversus  Ro- 
bertum  egrediuntur.  Cumque  in 
eum,  prope  Buthrotum  stationem 
habentem,  incidissent,  proelio 
commisso  graviter  eum  vincunt, 
multis  CiBsis,  pluribus  etiam  mer- 
sis;  nee  multum  abfuit,  quin 
ipsum  filium  ejus  germanum,  Gi- 
dum ,  et  Gaitam  conjugem  eape- 
rent.  Splendidaque  ex  ipso  re- 
portata  victoria,  Imperatori  rem 
omnem  nuntiant,  Qui  multis  eos 
muneribus  et  honoribus  afficiens, 
ipsum  quoque  Ducem  Venetiae 
Prolosebastorum  dignitate,  cum 
salario  congruente,  ornavit,  et 
Patriarch«  eorum  Hypertimi  titu- 
lum,  cum  salario  congruente, 
concessit.  Quin  et  omnibus  in 
urbe  Venetia  ecclesiis  auri  sum- 
mam  largam  quotannis  ex  SBrario 
Imperatorio  distribui  jussit.  Praß- 
terea  ecclesiae,  in  nomen  evangeli- 
stsB  apostolique  Marciconditae.ve- 
ctigales  fccit  omnes  Amalphitanos, 
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(JTOO  (adde  xat)  djrofrrdXou  Mdo- 
xo'j  ixxXrtfjioc  xjTCiyo^onq  aTZccvrcuq 
xobq  Ix  Me'Xyyj?  [I.  l^  'AjixdX^TJs], 
^v  KwvdravTtvo'jröXet  ip^aarf^pix 
xaTi;(OVTaj,  Trsn-otTixf,  xat  rd  d«:d 
TTjj  ;raXa(d^  'E^patx:^?  (XxdXag 
p.i;(C{  r^5  xaXou/üi£vifj$  Bt7Xaj 
Str,xovTX  Ipyxfjritpici  xat  rdj  evrög 
toOtou  iiut£pt£)(oiitjag  axäXxg 
idoipiiaxTO  xai  iripttiv  noXküiv 
dxtvrjTwv  doipeag  ft»  re  rp  ßaai- 
XfJO'j(r^  xai  np  nröXst  Avppa'/Jo'J, 
xat  ö;ro£  ;ror'  dv  ^xscvot  ipTTj^avTO. 
Tö  ^^  ^r)  /xct^ov  r^v  iixnoplxv 
aÜTcüV  d^i^/ui£Ov  iTzoirtdtv  hndoccig 
rats  6;;ö  ttjv  ^l'ouatav  'Poj^atwv 
;^a>pat?,  cuars  dvirw?  i[i.Koptxjt'S- 
^xi  xat  xard  tö  axtrolq  ßouXr^TÖv, 
fx^^TS  |u.T^v  6;rip  x'jix.ix.spxiov  rj  hipag 
Ttvög  ei<jnpd.c,£oig  tw  or5,ao!7i'&> 
et7xo|üit^o/x£v>}?  ;ra/i£;(etv  d;^t  xat 
dßoXoö  ivög,  dXX'  /£w  ;rd7>5f  efvat 
*Pw/xarxr;j  i^O'j'Jiag  *). 

Chrysobuliium  ipsum,  nee  autographum  Graecum,  necapographum 
Latiaum  authentieum,  deprehendere  nobis  contigit.  Latet  haud  dubie 
inter  ingentes  necdiim  apertos  seu  potius  digestos  archivi  generalis 
apud  Venetos  thesauros,  quos  —  vetustioris  imprimis  aevi —  disponere 
iustoque  modo  collocare  vix  ineeperunt.  Qui  diploma  ridit  et  in  usum 
suum  conrertit,  optimus  Lebret,  illius  nonnisi  fragmenta  margini 
operis  sui  adposuit,  T.  I,  p.  275.  Ättamen  forte  fortuna  illud  Privi- 
legium insertumestchrysobullio  Emanuelis  Imperatoris  a.  1148,  huius 
CoUectionis  nr.  LI,  ex  quo  deinde  adiicietur;  antea,  ne  ([uid  deside- 
retur,  fragmenta  illa  7ion  ab  omni  parte  nostro  diplomati  consona, 
hie  suo  ordine  sequantur.  Ipse  Leb  r  et  de  summa  huius  privilegii  haec: 


qui  Constantinopoli  ofHcinas  ha- 
bebant;  ofGcinas  quoque  donavit, 
a  Teteri  Ebraica  seala  usque  ad 
Biglam,  quae  dicitur,  pertinentes, 
item  scalas  intra  hoc  spatium 
sitas,  multasque  alias  res  immo- 
biles cum  in  sede  Imperatoria, 
tum  in  urbe  Dyrrachio,  et  ubieun- 
que  illi  expeterent.  Quod  vero 
majus  est:  mercaturam  illorum 
vectigali  immunem  fecit  in  Omni- 
bus regionibus  Imperio  Romano 
subjectis,  ita  ut  libere  suoque 
arbitrio  mereatum  facerent,  alque 
commercii  aliusve  tributi  aerario 
praestandi  nomine  ne  obolum  qui- 
dem  darent,  sed  omni  Romanorum 
potestate  exemti  essent. 


*)  De  hoc  pririlegio  t.  Wilken.  io  Kreuziüge,  T.  II,  p«g.  188  ibique  not.  3. 
Fönte».  XII.  4 
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„Die  Venetianer  erhielten  hierdurch  nicht  nur  die  uneinge- 
schränkte Handlungsfreiheit  im  ganzen  griechischen  Reiche  und  in 
den  wichtigsten  Seehäfen,  sondern  sie  wurden  auch  von  allen  Fiscal- 
anforderungen  losgesprochen,  die  Kirche  des  heil.  Markus  erlangte 
gewisse  Gefälle  in  Constantinopel  selbst,  und  der  Doge  wurde  mit 
dem  prächtigen  Titel  eines  Protosebasten,  der  Patriarch  von  Venedig 
mit  der  Würde  eines  Hypertenus  (I.  Hypertimus)  beschenket."  — 
„Diese  noch  unbekannte  Urkunde  setzt  den  venetianischen  und 
griechischen  Sieg  über  den  Robert,  welchen  Romualdus  von  Salerno 
verschweigt,  und  Malaterra  trocken  übergeht,  Wilhelm  von  Apulien 
aber  und  Anna  Comnena  bezeugen,  ausser  Zweifel.  Der  Freiheitsbrief 
fängt  an :  '^ 

Et  quid  unquam  est  commutatio  eorum ,  quae  sincerae  dilectionis 
et  fidei  sunt  *)  ,  .  .  qualiter  autem  mirificis  constructis  navibus  Epi- 
damnura,  quod  nos  Dyrrhachium  vocamus,  venerint,  et  vires  navi 
pugnantes  in  auxilium  nobis  obtulerint,  proprioque  stolo  scelerosi 
stolum  illius  potenter  devicerint,  perdentes  cum  ipsis  viris,  qualiterque 
adhuc  nobis  faventes  permaneant,  et  alia,  quse  in  mari  laborantibus 
his  videlicet  viris  peracta  sunt,  et  quse  correcta  omnes  noverunt  •  .  •  *) 
tempore  erogativi  accipere  solemnium  viginti  libras,  quatenus  per 
ecclesias  distribuant  proprias  •  .  •  ^  constituit  serenitas  nostra 
sanctissimam  Ecclesiam  S.  Apostoli  et  Evangelistae  Marci  Venetiis 
existentem  ab  unoquoque  Amalphitanorum  Constantinopoli  et  in  tota 
Romania  ergasteria*)  habentium,  et  sub  potestate  dicti  Patritiati 
existentium  unoquoque  anno  accipere  numismata  Hyperpera  tria.  Ad 
haec  largitur  eis  ergasteria  in  Embolo  Peramatis,  id  est  transitus, 
existentia,  cum  eorum  solariis,  quse  introitum  et  exitum  habent  versus 
Embolum,  progredientia  ab  Hebraica  usque  ad  locum,  qui  dicitur  Vigla. 
Concessit  autem  Celsitudo  nostra,  eos  universas  mercari  species  in 
Omnibus  Romaniae  partibus,  videlicet  apud  magnam  Laodiceam,  An- 
tiochiam,    Mamistram»)  ....  et  apud  ipsani  magnam  urbem,   et 


*)  „bald  hernach  heisat  es  " ;  Lebret. 

*)  „hernach  wird  den  Kirchen  von  Venedig  ein  Almosen  ausgesetzt^ :  Lebr. 
')  „der  St.  Marcuskirche  werden  besondere  Gefälle  vorbehalten" :  Lebr. 
*)  „(Kramläden") :  Lebret. 

*)  „(hier  werden  alle  Seehäfen  genannt,  wo  die  Venetianer  einfahren 
können)":  Lebret. 
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simpliciter  in  omnibus  partibus  sub  potestate  oostrs  piae  tranquillitatis 
existentibus,  non  praebentes  quoquo  modo  pro  qualibet  propria  merce 
quidquam  commercii  gratia,  vel  alicuius  alius  conditionis,  quaB  fisco 
debeatur  *). 

„Et  quid  unquam  sit  eorum,  que  sunt  commutatio  pure 
amicitie  ac  fidei?  Quid  uero  amicis  et  ministris,  periculis  se 
obicere  pro  amicis  et  dominis  eligentibus,  reddet  quis  equi  pon- 
deris  et  maxime,  quando  spontanee  pro  his  in  eontamina  in  hüs, 
que  contra  hostes  sunt,  preliis  hi  uenerint?  Nostre  quidem 
Studium  uoluntatis  magnam  hanc  rem  ponens,  nichil  ad  dignam 
invenit  remunerationem.  Reddit  uero,  quanta  dat  temporis,  et 
que  amicis  et  ministris  sunt  placentia.  Sunt  autem,  que  retri- 
buuntur  fidei  et  pure  servitutis  premia,  nostra  quidem  studiosa 
uoluntate  et  spontaneo  animo  minora  ac  pauciora,  non  igno- 
bilia  uero  quedam,  nee  amicis  et  seruis  indigna.  Sed  quid  michi 
proemium  uult?  Ea,  que  fidelium  Ueneticorum  sunt,  nulius 
omnium  ignorauit,  et  quo  modo  uenerunt  constructis  multiferis 
nauibus  ad  Epidamnum,  quod  Dyrrachium  uocamus  nos;  et 
quomodo  uiros  naui  pugnantes  innumeros  in  auiilium  nobis  pre- 
sentauerunt;  quodque  proprio  stollo  scelesti  stolum  ui  superare, 
perdentes  cum  ipsis  uiris ;  et  quod  nunc  quoque  nobis  auxilian- 
tes  perseuerant;  et  alia,  que  a  tbalattocopis,  i.  e.  in  mari  labo- 
rantibus  uiris  acta  sunt;  et  que  correcta  nouerunt  omnes,  et  si 


*)  Hie  fragmenta  finiuntur.  Rem  pluribus  attingit  Primaudaie  etudes  sur 
le  commerce  au  moyen  hge  p.  36,  37,  qni  iure  monet :  „a  compter  de  ce 
jour,  les  relations  poiitiques  et  commerciaies  entre  les  deux  l^tats  de- 
Tinrent  plus  etroites  et  plus  frequentes.  Un  grand  Dombre  de  Yenitiens 
s'etablirent  a  Constantinople  etepouserent  des  filles  de  familles  distiaguees. 
Venise  donna  une  plus  grand  activite  ä  sa  marine,  et,  a  V  aide  des  pririieges 
qu'elle  arait  obtenus,  s'empara  peu  ä  peu  de  tout  le  commerce  de  i'empire 
grec".  Conferendus  etiam  Lodorico  Sauli  della  colonia  dei  Genoresi  in 
Galata  T.  I,  p.  1 1  sqq.  Res  a  Roberto  Guiscardo  gestas  et  Alexii  Impera- 
toris  de  auxilio  impetrando  tentamina  illustravit  E.  Gauttier  D'Arc, 
bistoire  des  conquetes  des  Normands  etc.  Paris  1830,  libre  HI,  chap.  1 
[p.  323  sqq.]. 
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nos  non  dicamus.  Unde  et  in  remuneratione  huiusmodi  ipsorum 
servitiorum  bene  uoluit  Imperium  meum  per  presens  chrysobul- 
lion  sermonem,  accipere  eos  annue  in  tempore  roge  solempnium 
librarum  XX.  et  ut  distribuantur  hec  in  proprias  ecelesias  seeun- 
dum  ipsorum  uelle.  Honoravit  autem  et  nobilem  Ducem  eorum 
uenerabib'ssima  Protosebasti  dignitate  cum  roga  etiam  sua  ple- 
nissima.  Non  in  persona  uero  ipsius  determinauit  honorem;  sed 
indesinentem  esse  atque  perpetuum  et  per  successiones  iis,  qui 
secundum  deineeps  fuerint,  Dueibus  transmitti  definitiuis  in  urbe. 
Honorauit  et  patriarcham  eorum  Hypertimon,  i.  e.  superhonora- 
bilem,  cum  roga  librarum  uiginti.  Et  hunc  uero  honorem  per 
successionem  in  eos,  qui  deineeps  fuerint,  patriarchas  transmisit, 
ut  hie   quoque  sit  indesinens  atque  perpetuus,  et  non  tantum 
persona  eins.  Constituit  uero  Imperium  meum,  et  sanctissimam 
ecclesiam  sancti  apostoli  et  evang-eliste  Marci,  qui  est  in  Uenetia, 
ab  uno  quoque  in  magna  civitate  et  omni  Romania  tenentium 
ergasteria  Amalphitanorum  omnium,  qui  sunt  sub  potestate  eius 
quidem  patriciatus,  accipere  per  unumquemque  annum  numis- 
mata  tria.  Ad  hoc  donat  eis  et  ergasteria,  que  sunt  in  embolo 
Peramatis  cum  solariis  suis,  que  habent  introitum  et  exitum  in 
totum,  quod  procedit  ab  Ebraica  usque  ad  Uiglan,  queque  habi- 
tantur  et  que  non  habitantur,  et  in  quibus  Uenetici  permanent 
et  Greci  sicut  ergasteriis;  et  maritimas  III  scalas,  que  in  pre- 
dicto  spatio  terminantur.  Donat  autem  et  sancto  Akindino  man- 
kipium,  i.  e.  pistrinum,  quod  est  in  ipsius  ecclesie  latere,  quod 
pertinet  ad  domum  Petrij,  et  habet  pensionem  Byzzantinorum  XX. 
Similiter  dat  et  ecclesiam  sancti  apostoli  Andree,  que  est  in 
Dyrrachio   cum  ibidem   existentibus  imperialibus  pensionalibus 
praeter  in   is  repositam  aphesin,  que  debet  dari  ad  chelandia. 
Concessit  autem  eis  et  negotiari  in  omnes  partes  Romanie  spe- 
eies  universas,  uidelicet  circa  magnam  Laodiciam,  Antiochiam, 
et  Mamistram,  Adanam,  Tarson,  Ataliam,  Strouilon,  Chion, 
Theologon,  Phocian,  Dyrrachion,  AuIonem,Choriphus,  Bondizam, 
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Methonein,  Coronen),  Nauplion,  Corinthion,  Thebas,  Athenas, 
EuripoD,  Demetriada,  Thessalonicam,  Chrysopolin,  Peritheorion, 
Abydon,  Redeston,  Adrianopolin,  Apron,  Eracliam,  Selibriam, 
et  per  ipsam  Megalopob'n,  et  simph'citer  in  omnes  partes  sub 
potestate  nostre  pie  mansuetudinis,   non  prebentibus  omnino 
pro  qualibet  propria  ncgotiacione  quidlibet  commereii  gratia 
uel  cuiusuis  ah'us  conditionis,  que  demosio  infertur,  pacti,  quasi 
xilocalanii,  linienatici,  poriatici,  caniskii,  exafolleos,  archontichii  , 
et  aliorum  tributorum  causa  eorum,  que  debent  negoeiari.  In 
Omnibus  enim  negotiacionis  locis  data  est  lieentia  eis  ab  Impe- 
rio  meo,  superioris  esse  debere  et  ipsa  requisitione.  Exeident 
uero  et  ab  ipso  eparcho  parathalassite ,  eleoparoeho,  genico, 
chartulariis ,  hvpologis,  et  omnibus,  qui  huiusmodi  sunt,  nullo 
eorum,  qui  per  loca  sunt  prineipum  uel  aliorum  seruitium  com- 
munis tractantium,  contempnere  quid  eorum,  que  hie  diilßnita 
sunt,  presumente.  Omnium  enim,  quas  quis  dicat,  specierum  ac 
rerum  concessa  est  bis  negotiacio,  et  omnium  emptionem  in 
potestate  habebunt  facere,  superiores  existentes  uniuersa  datione. 
Hec  ita  cum  dispensauerit  Imperii  michi  pietas  saneta,  atque 
difßnit,  nullum  resistere  eis  sicut  rectis  et  ueris  dulis  eius,  et 
contra  inimicos  adiutoribus,  et  usque  ad  finem  seculi  tales  se 
esse  promittentibus ,  nee  quemquam  omnino  contraria  sentire 
hiis  talibus,  nee  actiones  aliquis  aduersus  omnes  exercere  propter 
tradicta  eins  ergasteria,  et  scalas  istic.  Qualiscunque  enim  juris 
hie  existunt  siue  ecclesiastici ,  siue  priuati  siue   publici,  siue 
sancte  domus  sint,  hec  nullatenus  continget,  que  nunc  sunt 
fidelium  dulorum   Imperii  michi   Ueneticorum  et  in  posterum 
futurorum,  quum  multam  beniuolentiam  et  rectum  animum  erga 
Romaniam,  et  erga  Imperium  meum  ostenderunt,  et  toto  animo 
hec  seruare  promittunt  in  perpetuum,  et  pugnare  pro  Romeo- 
rum  statu,  et  Christianis  pro  parte  uolunt  et  protestantur.  Et 
contra  tales  uiros  quis  contradicet,  uel  contra  eos  Judicium 
mouebit  aliquando?  Unde  nee  secretum  Petrij  uel  Mireleu,  nee 
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etiam  priuatus  quisque,  sed  nee  monasterium  uel  templum 
sanetum,  quibus  uidelicet  donata  ergasteria  pertinent  atque 
Scale,  contra  hos  mouebunt.  Erunt  autem  silentes  et  in  dispen- 
satione  ac  donatione  Imperii  mei  manentes  uere.  Nam  si  uolun- 
taria  non  donamus  dignis  accipere,  seu  qui  uiriliter  egerunt  et 
uiriliter  agere  student  atque  studebunt,  quibus  aliis  donabimus 
aliquando?  Ergo  et  donabuntur  donatorum  sibi  immobilium 
sine  ablatione  et  sine  turbatione  in  deinceps  omnia  et  perpetua 
tempora  secundum  continentiam  debiti  exponi  sibi  practici  tra- 
ditionis  eorum  a  proto  anthypato  Georgio  et  notario  Imperii 
mei  tu  Machitariu,  quod  et  firmum  erit  et  stabile  ac  inuiolabile 
in  Omnibus,  que  continebuntur  in  eo,  debens  et  hoc  in  illis 
subastipulari  secretis,  in  quibus  et  presens  subastipulatum  est 
chrysobullion  Imperii  nostri  in  noticiam  eorum,  que  donata  sunt 
rectis  dulis  Imperii  mei  Ueneticis  et  ad  deortationera  temptan- 
tium  hos  molestare  eorum  causa.  Erunt  igitur,  que  hie  diffmita 
sunt,  semota  firmaque  incorrupta  et  a  nullo  contempta.  Si  uero 
quis  contempserit  forsitan  quid  eorum,  que  in  hoc  chrysobuUio 
disposita  sunt,  irremissibiliter  exigetur  a  secreto  ton  oichiacon 
aurum  libras  X,  et  quantitatem  eins,  quod  ablatum  fuerit  ex  eis, 
persolvet  in  quatruplum,  quia  firmo  ac  securo  existente  presente 
pio  chrysobuUio,  facto  circa  Maium  mensem,  quinte  Indictionis, 
in  anno  sex  milesimo  quingentesimo  nonagesimo ,  in  quo  et 
nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium". 

XXIV. 
Chrysoballium   Alexii    I,  Tenetiaram  Doci  tituluiti  Protosebasti 

concedentis. 

A.  d.  1084. 

Andre»  Danduli  chronicon  p.  249  sq.: 

Vitalis  Phaledro  Dax  approbatur  anno  domini  nostri  Jesu 

Christi  millesimo  octogesimo  quarto.  Qui  Augusti  (Alexii  I  Comn.) 

hortatione  Andream  Michaßlem,  Dominicum  Dandulo  et  Jacobuni 

Aurio  legatos  Constanfinopolim  misit ,  ut  jurisdictiones  Dalmatia', 
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et  Croatiae  slbi  ab  incolis  traditas  obtineret ,  qua»  Cofisfantinopoli- 
toHO  imperio  pertiiiere  noverat . . .,  quam  in  partitione  imperii  iiiter 
Carolum  et  Nicephorum  per  decretum  sancitum  Carolas  orietUis 
imperio  habere  permisit',  et  illatn  usque  ad  temptis  Basilii  et  Con- 
stantini  reges  et  principes  proFsidentes  nomine  ipsius  tenuentnt.  — 
Euntes  autem  legati  ab  Alexio  alacriter  risi  crusobolium  Dalmatife 
et  Croatiw  et  sedis  (?)  Protosetastos  obtinuertuä.  Quibus  postea 
reversis  Duo:  suo  addidit  titulo:  Dalmatice  atque  Croatice  et 
imperialis  Protosetastos. 

Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  278,  sq.  Hoc  dato  chrysobullio  Veneti 
adacti  fueredenuo  ut  armaconferrent  cumNörmannis;  utiÄndr.  Dand. 
ibid.  p.  251:  Rogatn  Älexii  Dux  [Vitalis  Phaledro,  ab  anno  1084] 
contra  Robertum  stolum  mittit,  qui  una  cum  GriBcis  a  Roberto  apud 
Sasinum  superatus  confusus  rediit. 

XXV. 

Donatio  Dofis  Tenet!«  Titalis  Valetri,  Teietis  fpolitanis  facta. 
A.  d.  1090,  m.  Julio. 

Cod.  Lat.  S.  Marei  class.  XIV,  cod.  XXXVII,  fol.  1,  in  quo  sie 
inscriptum:  „Kosmiro  Molin  sottoscriye  una  donatione  fatta  dal  Doge 
Vital  Michele  a  Kariraano  abb.  et  al  monastero  di  S.  Giorgio  Maggiore 
di  alcune  terre  e  case  nella  citta  di  Cospol". 

Edidit  Muratorius  in  Antiqq.  Ital.  T.  I,  p.  900,  901,  et 
Flamin.  Cornel.  in  Eecles.  Venet.  dee.  XI,  P.  11,  p.  212  ex  auto- 
grapho  in  Arebivo  Monasterii  S.  Georgii  maioris. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  ab  incarnacione  ejusdem  redemtoris  nostri  millesimo  nona- 
gesimo*),  indictione  XIII.  Rivoalto. 

Omnes  Christi  fideles,  secularibus  curis  deditos,  opero  dei 
extollere  industria  oportet,  quatenus  tale  aliquid  agant,  quo  se 
eterne  remunerationis  premium  adepturos  confidant.  Igitur  nos 
quidem  Vitalis  Faletrus  de  Donis*),  dei  gratia  Venetie  et  Dal- 
macie  Dux  et  imperialis  Protosevastos,  una  cum  nostris  judici- 
bus  et  aliis   bonis   hominibus   nostris   fidelibus,   cum   nostris 


*)  nonag.,  mensis  Julii  Coro.        |      ')  Faletro  VeneciarumCbroa- 

j  cie  atqu  e  Dalm.  cett.  Com. 


56 


Donatio  ducis  Venet. 


successoribus  et  heredibus,  nullo  penitus  cogente  aut  suadente 
aut  vim  inferente  *),  sed  juste  voluntatis  constitutione,  et  oratione 
Abbatis  ac  monachorum  ejus  commoti,  optima  et  sponfanea 
nostra  voluntate  pro  remedio  animarum  nostrarum,  tempore 
domini  Karimani,  venerabilis  Abbatis  monasterii  b.  Georgii, 
damus,  donamus,  concedimus  et  contradimus,  oiferimus  et 
transaetamus  eidem  monasterio  b.  Georgii  et  prenominato  ejus 
Abbati  domino  Karimano  suisque  successoribus  in  perpetuum 
tantum  de  nostris  proprietatibus  terrarum  et  casarum,  coopertis 
et  discoopertis,  sitis  infra  urbem  Constantinopolitanam,  quarum 
nos^)  ab  Imperatore  Alexio  invenimus  pro  grossouoli  et  pra- 
tico^)  eartulas,  quantum  continet  a  comprehenso  sacro*)  de 
Vigla,  qui  percurrit  ad  portam  Perame^)  usque  ad  Judecam 
extra  illud  totum,  quod  nos  datum  habemus  ad  monasterium 
sancti  Nicolai,  per  eartulas  firmitatis,  sicut  in  eis  legitur. 

Scilicet  damus  in  [leg.  tarn]  prefato  monasterio  S.  Georgii 
ipsum  capyllio  situm  juxta  latus  de  suprascripto  sacro  Vigle, 
sicut  tenet  uno  ejus  capite  in  ipso  nostro  deambulo*'),  atque 
cum  tota  sua  longitudine  et  latitudine,  cum  capitibus  et  lateribus 
suis,  nee  non  cum  totis  suis  edificiis,  petrinis  et  ligneis,  sive 
cum  totis  ejus  habentiis  et  pertinentiis  ab  intus  et  foris,  secun- 
dum  quod  nobis  advenit  a  prememorati  Alexii  Imperatoris. 

Etiam  damus  ergasterium  ^)  unum  situm  juxta  latus  de  pre- 
nominato capyllio ,  sicut  respicit  ejus  frons  in  jam  dicto  nostro 
deambulo*). 

Secundum  ergasterium  similiter  damus,  secundum  quod  est 
prositum  juxta  proprietatem ,  que  tunc  fuit  Dominici  Bernardi, 
ex  alio  latere  firmante  in  proprietate,  que  nunc  est  S.  Nicolai. 


*)aut     modo     quolibct     alio 

operante,  sed  Corn. 
*)  quas  nos  Corn. 
')  '®?*  P®''  chrysobuli  et  pra- 

ctici. 


*)  compr.  saro  Corn. 

*)  pennet  Com. 

*)  e  m  b  u  1 0  Corn. 

'')  argasterium  constanter  Corn. 

*)  c  t  a  m  b  u  1 0  Corn. 
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Tertium  quoque  ergasterium  similiter  transactamus,  sicut 
est  situm  juxta  ipsum  ergrasterium ,  quod  tunc  fuit  Visonis  hon 
Georgio'),  altero  ejus  latere  firmante  juxta  ipsum  sarrum^)  .  .  . 

Hoc  iiamque  totum,  ut  dictum  est,  a  comprehenso  dicto  sacro 
usque  advem'ente  ad  prefatam  Judecam,  secundum  quod  nunc 
adesse  videtur  totum,  sicut  est  positum  decontra  Stamno'). 

Omnia  in  omnibus,  sicut  designatum  est,  cum  toto  suo 
edificio,  petrino  et  ligneo,  cooperto  vel  discooperto,  cum  suis 
solariis,  in  quantum  se  ibi  comprehendit,  cum  accessu  et  egressu 
suo,  cum  Omnibus  suis  habentiis  et  pertinentiis  ab  intus  et  eitra, 
sicut  predesignatum  est  transacte,  in  prefati  monasterii  S.  Geor- 
gii  suique  prenomiuati  Abbatis  et  ejus  successorum  plenissimam 
perpetuo  damus,  concedimus  et  offerimus  potestatera*),  secun- 
dum quod  diximus,  et  ab  prememorato  Imperatore  Alexio  nobis 
advenit  per  jam  dictas  imperiales  cartulas,  ut  in  eis  continetur, 
et  secundum  quod  ad  nostrum  jus  hactenus  possessum  fuit,  eo 
modo,  ut  predesignatum  est  transacte,  in  vestra  permaneat  pote- 
state  habendi,  tenendi,  ergasteria  construendi,  laborandi,  regendi, 
meliorandi  et  in  perpetuum  possidendi,  minime  autem  ab  ipso 
monasterio  subtrahendi  vel  alienandi  in  alia  parte;  sed  ad  sal- 
vationem  et  utilitatem  ejusdem  monasterii  in  perpetuum  perma- 
nendi. 

Verum  tamen  statutum  est  inter  nos  et  vos  prenominatum 
dominum  Karimanum  Abbatem,  ut  ipsa  schala,  que  dicitur  schala 
maior,  quam  ad  nostrum  usum  retinuimus,  semper  habeat 
ascensum  et  descensum  sine  vestra  et  successorum  vestrorum 
contradictione. 

Unde  promittentes  promittimus,  ut  nullo  unquam  tempore 
contra  presentem  oblationis  cartulam,  quamprono  fecimus  animo, 


*)  Ursonis  Dongeorgii  Cora. 
')  lacuna  etiam  apud  Com. 
*)  an  Steno? 


*}  plenissima    perpetaa. 
potestate  Com. 
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ire  debeamiis  nee  per  iiosmet  ipsos,  neque  per  nostros  succes- 
sores  vel  heredes,  quia  in  legibus  cautum  atque  preceptum  est, 
ut  id,  quod ')  semel  datur,  vel  donatum  aut  oblatum  fuerit,  nullo 
modo  revocetur. 

Hec  omnia  observare  et  adimplere  promittimus. 

Et  vos,  domine  prenominate  Karimane  Abbas  et  vestri  suc- 
cessores,  observare^)  debeatis  in  perpetuum  hoc,  quod  inter 
nos  statutum  habemus,  ut  supra  legitur,  de  prefFata  schala. 

Quodsi  quoeunque  tempore  contra  hanc  oblationis  cartu- 
lam  ire  temptaverimus,  aut  aliquod  inde  subtrahere  vel  minuere 
presumserimus ,  vel  aliquod  retro  donum  aut  meritum  inde 
inquisierlmus,  recte  vos  observare,  ut^)  dictum  est,  de  jam 
dicta  scala,  tunc  non  solum  reatum  mendacii  incurramus,  verum 
etiam  prostimum*)  solvere  promittimus  cum  nostris  successori- 
bus  et  heredibus  in  suprascripto  monasterio  S.  Georgii  et  pre- 
dicto  Abbati  Karimano  ac  successoribus  ejus  auri  libras  decem. 

Et  hec  presens  oblatio  et  alligatio  chartule  infrascripto 
ordine  ex  utraque  parte  in  sua  semper  maneat  firmitate,  quam 
scribere  rogavimus  Andream,  presbiterum,  Martinacium ,  nota- 
rium  et  S.  Joannis  baptiste  plebanum,  in  mense  et  indictione 
suprascripta  tertia  decima. 

Ego  Vitalis  Faletro,  dei  gratia  Dux,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Joannes  Badoario  judex. 

Ego  Henricus  ürsoyolo  judex. 

Ego  Joannes  Maurocenus  judex  add.  Com. 

Ego  Badouarius  Aurio  judex. 

Ego  Joannes  Gradonico  judex. 

Com.  addit:  Ego  Vitalis  Adoaldo. 

Ego  Aurio  Dassadello. 


*)  ut,  cum  quid  Com. 

*)  et  adimplere  d  eb.  Com. 

')  vos  observante  Com. 


*)  p  r  ostinum  Com.:  at  est  Gra*- 
corum  jT|5o'ffrifA&v,  pocna. 
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Ego  Berengerius. 

Ego  Johannes  Rapedello. 

Ego  Dominicus  lioso. 

Ego  P.  Fiolarius  Flabianicus. 

Ego  Petrus  Badouario  Da  Spinale. 

(Ego  Petrus  Badouario  Da  Spinale.) 

Ego  Dominicus  Basilio. 

Ego  Petrus  Cerbano. 

Ego  Joannes  Miliano. 

Ego  Petrus  Mauro. 

Ego  Badouarius  Bragadino. 

Ego  Sebastianus  Cernario'). 

Ego  Bonfilius  Storlato. 

Ego  Joannes  Sgaldano*). 

Ego  Dominicus  Da  Canale. 

Ego  Stephanus  Mauro. 

Ego  Joannes  Pantaleo. 

Ego  Tribunus  Caroso. 

Ego  Dominicus  Vitaliano. 

Ego  Dominicus  Michael. 

(Ego  Dominicus  Michael.) 

Ego  Ambrosius  Justo'). 

Ego  Joannes  Navigajoso. 

Ego  Fuscari  Fuscareni. 

Post  Fusc.  Com.  addit:  Ego  Joannes  Fuscarini, 

Ego  Dominicus  Superantio. 

Ego  Petrus  Contareni. 

Ego  Petrus  Calbani. 

Ego  Stephanus  Ziani. 

Ego  Trasaritum  (?)  .  . . 


*)  Corontrio  Com.  j      »)  Josto  om.  Corn. 

*)  Sgaldario  Com.  | 
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Trano  de  Orio  Gambasirica*). 

Ego  Petrus  Bauzigessus^). 

Ego  Dominicus  Nanno. 

Ego  Joannes  Dona. 

Ego  Petrus  Bembo. 

Ego  Petrus  Maeiamano. 

Ego  Joannes  Adoaldo. 

Ego  Vitalis  Vitaliano. 

Ego  Andreas  Michael. 

Ego  Petrus  Mauroeeni. 

Ego  Dominicus  Stornato. 

Ego  Joannes  Monetario. 

Ego  Joannes  Calvo^). 

Ego  Petrus  Grecus. 

Ego  Petrus  Justo. 

Ego  Dominicus  Contareni. 

Ego  Vitalis  Michael. 

Ego  Dominicus  Cirino. 

Ego  Vitalis  Calvo. 

Ego  Petrus  Michael  de  capite  Riuoalto. 

Ego  Petrus  Bonoaldo. 

Ego  Joannes  Justinianus. 

Ego  Petrus  Gradonico. 

Ego  Dominicus  Badouario  de  Spinale. 

Ego  Petrus  Cerrosus*). 

Ego  Stephanus  Zopulo*). 

Ego  Marcus  Ziani. 

Ego  Marcus  Gradonicus. 

Ego  Petrus  Faletro. 


*)  Ego      Trasaridus     Georio 

Gambasirica  Com. 
*)  Banygcssus  Corn. 


8)  Sciavo  Corn. 
*)  Carosus  Corn. 
')  Theupulo  Corn. 
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Ego  Leo  Beligno. 

Ego  Dominicus  Regini. 

Ego  Crosmiro ')  Da  Mulino. 

Ego  Stephanus  Lugaressi"). 

Ego  Bonfilius  Peppo^}. 

Ego  Joannes  Darbore. 

Ego  Sebastianus  Cat/canino. 

Ego  Dominicus  Paulo. 

Ego  Marcus  Maupedro*). 

Ego  Joannes  Fenlo*). 

Ego  Joannes  Muncianico*). 

Ego  Petrus  Ruybolo. 

Ego  Petrus  Campulo. 

Ego  Dominicus  Calvo'^). 

Ego  Petrus  Sipilciacus*). 

Ego  ürsus  Gorio. 

Ego  Ursus  Maricialis. 

Ego  Ursus  Manfredo. 

Post  Manfr.  Com.  addit:  Ego  Petrus  Maurocemis. 

Ego  Dominicus  Da  Ponte. 

Ego  Petrus  Greculo. 

Ego  Vitalis  Dondi. 

Ego  Joannes  Gorio^). 

Ego  Dominicus  Gemani. 

Ego  Stadio  Praciolani'"). 

Ego  Michael  Papacizza"). 

Ego  Vitalis  Istrico*'). 
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*)  Lughressi  Com. 

')  Pipo  Com. 

*)  Maripetro  Com. 

*)  Ferilo  Com. 

•)  M  u  c  i  a  n  i  c  o  Com. 


')  Calroni  Com. 

')  Sipilciari  US  Com. 

•)  Geno  Com. 

*•)  Stadaopracio  Bani  Com. 
*')  Papoci  Com. 
")  Lystrico  Com. 
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Donatio  ducis  Vexet. 


Ego  Joannes  Cupo. 
Ego  Foscarus  Michael. 
Ego  Badouarius  Bonoaldo. 
Ego  Dominicus  Albani^). 
Ego  Marcus  Manfedro*). 
Ego  Joannes  Borboni^). 
Ego  Felix  Barbaromani*). 
Ego  Vitalis  Zopulo. 
Ego  Petrus  Cerosus^). 
Ego  Dominicus  Begini. 
Ego  Florentius  Juliano^). 
Ego  Marinus  da  Borea'^). 
Ego  Joannes  Vasallo. 
Ego  Martinus  Nanno. 
Ego  Dominicus  Bonoaldo. 
Ego  Leo  Sanudo. 
Ego  Heinricus  Da  Ponte. 
Ego  Joannes  Guriani. 
Ego  Bonofilius  Aurifex. 
Ego  Petrus  Panulfo*)- 
Ego  Joannes  Gregorius. 
Ego  Joannes  Martinacius^). 
Ego  Petrus  Marcello. 
Ego  Joannes  Dondi*"). 
Ego  Joannes  Faletro. 
Ego  Dominicus  Ruibolo. 
Ego  Dominicus  Da  Puteo. 
Ego  Joannes  Dauro. 


')  Abbani  Com. 
*)  Maripedro  Corn. 
')  Barbani  Corn. 
*)  Barbani  Corn. 
*)  Carosus  Coro. 


«)  Vilion.  Corn. 

')  Dab  orta  Corn. 

8)  Firulfo  Com. 

')  Martinas  ..  .  Corn. 


I 
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Ego  Petrus  Salomone. 
Ego  Gregoriiis  Magno*). 
Ego  Dominicus  Vitalis. 
Ego  Dominicus  Calbo. 
Ego  Dominicus  Quirino*). 
Ego  Stephanus  Peneani'). 
Ego  Heinricus  Vitaliano*). 
Ego  Marinus  Capillus'). 
Ego  Fuscari  Gaussoni*). 
Ego  Petrus  Venerio. 
Ego  Vitalis  Massulo. 
Ego  Andreas  Dapuzzo. 

Ego  Andreas,  presbiter  et  notarius,  complevi  et  roboravi. 

XXVI. 

Pr«Bi8si«  facta  domine  Yitali  primo  flichaeli  Daci  Teoet«  a  Spalatiois. 

A.  d.  1097. 
Cod.  diplom.  Trevisan.  fol.  il7.  Rem  attingere  ridetur  Dan- 
dulus  in  chron.  p.  2S6,  cd.  Murator.,  hisce:  „quo  (Yitali  Michele 
Duce)  creato  Veneti  crucem  assumentes  subsidiwn  in  acquisitione 
terra  sanctte  mittere  decreverunt,  et  per  Icgatos  suos,  Baduarium 
da  Spinale  et  Phaledntm  Stomato,  Dalmatinos  ut  conferant  requi- 
runt.  Uli  autcm  fidei  zelo  et  promissae  fidelitatis  assentinnf* . 

Nos  Spalatini  Priores,  scilicet  Senior  et  Junior,  cum  cuncto 
populo,  maioribus  et  minoribus,  promittimus  vobis  domino  nostro, 
Vitali  Michaeli,  glorioso  Duci  Venetiae  atque  Dalmatias  sive 
Chroatiae  et  imperiali  Prothosevastori ,  ut,  cum  venerit  stolus 
vester  Spalatum,  nos  praeparare  debeamus  unam  saginani  vel 
(iuas  galleas  alias  ad  veniendum  vobiscum ;  tantum  tarnen  in 
Providentia  vestra  sit,   quas  illarum  vobiscum  ducere  velitis. 


•)  Geno  Com. 

')  Guera  Coro. 

»)  Penttni  Coro. 

*)  Henr.  Mndacio  Com. 


»)  Capell..  Com. 
•)  bis:     alterum     Fusc. 
om.  Coro. 
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Quodsi  hoc  non  observaverimus,  tunc  componere  debeamus 
in  Camera  vestri  palatii  solidos  Romanatos  mille.  Et  hec  promis- 
sionis  cartula  in  sua  firmitate  permaneat. 

Signum  manus  Petri  Senioris,  qui  hoc  rogavit  fieri. 

Signum  manus  Aloymi  Prioris,  qui  hoc  rogavit  fieri. 

Signum  manus  Andrese  et  Petri,  qui  hoc  rogavit  fieri. 

Signum  manus  Gaudii  judicis,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Andrese,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Petri,  fratris  Prioris,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Chirnechia?,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Pauli,  Perdami,  Draghi  et  Luchari. 

Ego  Petrus,  subdiaconus,  rogatus  a  suprascriptis,  com- 
plevi  et  roboravi. 

Haec  promissio  facta  est  praesentibus  legatis  vestris,  domi- 
nis  scilicet  Baduario  da  Spinale  et  Faletro  Stornato. 

XXVII. 
Boemandi  I  principis  Antiocheni  privilegiam  Tenetis  concessnm. 

A.  d.  1098—1099. 

Hoc  Privilegium  memorat  Rainaldus,  Antiochiae  princeps,  in  pri- 
vilegio  Venetis  A.  D.  11S3  concesso,  Nr.  LV  hujus  Collectionis: 
„ego  Rainaldus  .  .  .  imaque  Constantia  .  .  .  condonamus  et  absque 
ulla  inquietatione  itiperpetuum  dimittimus  Veneticis  per  Atitioche- 
tios  fines  transeuntibus  et  in  Antiochia  manentibus  omnes  consuetu- 
dines  illas,  quas  Antiocheni  principes  Boamundus  primiis  .  .  .  Ulis 
condonaverunt  et  auctoritate  privilegii  sui  confirmaverunt" .  Boe- 
mundi  nostri  res  enarrat  Wiikenus  in  Kreuzzüge,  T.  I,  p.  2  passim. 

Idem  princeps  Januensibus  plura  largitus  est.  Cfr.  Pagano 
1.  1.  p.  207. 

XXVIII. 
Privilegiam  Tenetis  a  Crotifredo  duce  CrucesigDatoram  in  Palaestina 

concessum. 

A.  d.  1100. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  258:  Exercitus  itaque  Veneto- 
rum  ad  terram  promissionis  profectus,  in  portu  Jopem,  quem  jam 
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(hristiani  acquisherant,  dimisso  navigio  cum  tuta  custodia,  sepul- 
clirum  domini  nostri  Jesu  Christi  cisitavit.  Postea  deliberato  con- 
silio  Acharon,  fortissimum  castrum  paganorum,  quod  nee  Christiaui, 
iicque  Saracenorum  Soldanus  obtinere  potuit,  cxpugnare  disponunt. 
I  ttpta  autem  urbe  Franciad  custodiam  remanent.  —  Caipham  deinde, 
(ju{e  alio  nomine  Porphyria  dicifur,  in  litorc  maris  sub  prima  parte 
montis  Carmeli  quatitor  distantem  stadiis  et  nono  mifliario  ab  Acon, 
conformiter  acceperunt.  Postea  immunitatum  obtento  privilegio, 
jam  mortuo  Gotifredo  i),  Venetias  redeunt.  Cfr.  L ebr et  T.  I,  p.  286. 
Laurent ius  de  Monacis  1.  V,  p.  83,  84. 

XXIX. 

Vtedos  CoiomaDi  rcgis  Hangariae  factom  cam  Yenetis  contra  N«rnann«s. 

A.  d.  1101. 

Andreas  Dandulus  1. 1.  p.  259:  „hoc  tempore  Colomamts,  reo: 
Hungarice,  misit  exercitum  in  Dalmatiam  .  .  .  et  per  legatos  suos 
cum  Yenetorum  Duce  {sc.  Vitali  Michaele)  foedus  iniit  contra  Nor- 
mannos''.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  286.  Marin  T.  III,  p.  32  sqq.,  qui 
chartse  ipsius  initium  atque  finem  e  codiee  Trevisaneo  descripsit. 
Incipit  seilieet: 

Colomanus,  divina  fuvente  dementia  Ungarorum  rex,  Vitali 
Michaeli  strenuissimo  Venetorum  Duci  suisque  optimatibus  sabäem 
amicitiasque  perpetuus. 

Finitur  ita: 

Convenieiäia  amicitiae,  qua;  facta  est  inter  regem  Ungarorum 
et  Ducem  Venetorum.  Ego  Colomanus,  Ungarorum  rex,  per  memet- 
ipsum,  et  per  meos  omnes  tecum,  Vitali  Michaele,  Venetice,  Dalma- 
tiw  et  CroatiiB  Duce,  et  cunctis  omnibus  proceribus  de  vestro 
ducatu,  veram  et  fimiam  amicitiam  atque  concordiam  ab  hoc  die  in 
antea  obtinebo ,  et  te  ac  tuos,  et  cunctas  civitates  subiectas  ducatui 
tuo,  et  omnia  castella  et  loca  subdita,  obedientia  potestati  tuw,  per 
me  et  per  meos  conservabo  et  nullo  modo  inquietabo. 

Sed  tamen,  quia  in  principibus  meis  et  senioribus  dubium 
videtur,  utrum  te  Ducem  Croatio;  et  Dalmatiie  nominaverim,  voloy 
imo  desidero  pro  servanda,  sicut  statutum  est,  amicitia,  tU  a  te  et 


¥ 


')  Godofredus  dux  decessit  anno  d.  1100. 
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tuis,  et  a  me  ac  meis  ita  omne  prius  de  medio  auferatur  ambiguum, 
ut,  in  quocumque  casu  tibi  per  antecessores  tuos,  et  mihi  per 
meos  certa  comprobatione  iustitia  fuerit,  alter  alteri  nullatenus 
adversetur. 

XXX. 

PriTÜegium  Yenetis  a  Baldaino  I  rege  Hierosolymitano  concessam. 
A.  d.  1101-li04. 

Ipsius  privilegii  nulla  quidem  extat  memoria :  at  nemo  dubitabit, 
quin  Veneti  temere  a  Palaestina  recesserint,  prioribus  libertatibus  a 
primo  rege  Hierosolymitano  non  ita  confirmatis ,  ut  de  commodis  suis 
nihil  ipsis  timendum  foret.  Veri  simile  est,  Balduinum  regem  coro- 
natum  ilico  sanxisse,  quae  antea  Venetis  concessa  essent  (cfr.  huius 
Collectionis  Nr.  XXVIII);  idque  comprobaveris  ex  loco  Danduli  ibi 
allegato.  Possit  tarnen  et  statui,  Venetos  succurrisse  Balduino  in 
obsidione  Ptolemaidis,  et  ea  urbe  capta  renovata  esse  pacta  Hierosoly- 
mitana.  De  ea  re  Dandulus  1.  1.  p.  259:  Tunc  Balduitius,  rex 
Hierusalem,  peregrinorum  adiutus  prcesidio  Arsur  .  .  .  devicit  et 
Ccesaream  Palcestinw  obsidens  tandem  devicit  et  obtinuit.  Postea 
cum  Saracenis  pluribus  peractis  bellis  Achon,  quce  Ptolemaida 
vocatur,  circumvallavit  .  .  .  Elapsis  autem  vigititi  diebiis  .  .  .  ea 
conditione  regi  oppidum  tradunt,  ut  salvis  personis  et  rebus  libere 
abscederent.  De  hac  Ptolemaidis  per  Balduinum  I  a.  d.  1104  facta 
expugnatione  adi  Wilken.  Kreuzzüge  T.  II,  p.  296.  Quum  igitur 
res  in  ambiguo  sit,  nee  anni  ipsius  fixum  numerum  apposuimus. 

XXXI. 

Tancredi,    regni  Antlocheni   adininistratoris ,    pri?ilegiufn  Tenetis 

concessnin. 
A.  d.  1103-1112. 

De  boc  privilegio  vide  Privilegium  Raimundi,  AntiochisB  princi- 
pis,  a.  d.  1153  Venetis  concessum,  Nr.  LV  hujus  Collectionis:  „ego 
Eainaldus  .  .  .  condonamus  et  .  .  .  dimittimus  Veneticis  .  .  .  omnea 
consuetudines  illas,  quae  Antiocheni  principes  Boamundus  primiis . . ., 
Tancredus  Ulis  condonaverunt  et  auctoritate  privilegii  sui  confir- 
maverunf*.  Tancredi  res  Syriacas  illustrat  Wilkenus  in  Kreuz- 
züge T.  I,  II,  passim. 
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XXXII. 

Ordolnpbus    Faletro,    Dm   Teneliarom,    ronredit    Joanni    (iradonico 
Patriarchae  Gradensi  ecdesiam  S.  Archidani  >)  de  f  »Bstantinopoli  cum 

Joribos  suis. 

A.  d,  1107,  Septembris. 

Flam.  Cornel.  eccl.  Ven.  dec.  IV  (T.  III,  p.  66).  Ex  Archivo 
Patriarchali  Veneto. 

In  Nomine  Domini  Dei  et  Salvatoris  Nostri  Jesu  Christi. 
Anno  Domiiii  millesimo  centesimo  septimo  mensis  Septembris, 
Indietione  prima').  Rivoalti. 

Cum  Omnibus  Ecclesiis  Dei  debitum  honorem  ex  Christiana 
devotione  impendere  studeamus ,  et  eas  in  benefitiis  augeri 
summopere  diligamus,  illam  multo  amplius  multoque  exeellentius 
sublimare  debemus,  a  qua  et  nostri  honoris  sceptrum  et  perpe- 
tuae  salutis  gratiam  obtinemus. 

Quia  nos  quidem  Ordelafus  Faletro,  gi-atia  Dei  Venetie  Dux, 
et  Imperialis  Protosevastos,  cum  nostris  successoribus  dare  et 
persolvere  debuimus  nostro  Gradensi  Patriarcbatui  omni  anno 
de  roga  magistratus  nostri  palatii  libras  denariorum  centum 
sexaginta,  sicut  eontinetur  in  promissionis  carta,  quam  feeit 
Dominicus  Silvius,  quondam  Dux,  cum  Episcopis  et  Abbatibus 
et  populo  Venetiae,  et  alias  centum  libras  denariorum,  qua 
fuerunt  de  cameraSancti  Marci,  que  fuerunt  expense  pro  Johanne 
,  Saponario,  defuncto  Patriarcha,  de  quibus  vos  et  vestris  succes- 
soribus prode  deberetis  habere: 

Idcirco  nos  praenominatus  Ordelafus,  gratia  Dei  Venetiae 
l  Dux,  cum  nostris  Episcopis  et  judicibus  et  populo  Venetiae  cum 


')  Nomen  depravatum  ex  A  k  i  iidy  d  i.  Cfr.  Du  Gange  C^^lsjLant.  Christ.  Hb.  IV, 

p.  119,  ed.  Paris.  .  , 

*)  Adnotat   Cornel.:    iudictio    (/uinlatlecima ,    qua  ad  a.   1 107  tpectahat, 

Rivoalti  seu  Veneliit  mutata  fueral  kalendi*  Septembris  in  indictiouem 

primam. 
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nostris  successoribus  et  heredibus,  ab  hodie  in  antea  damus  et 
concedimus  vobis  quidem,  domno  Johanni  Gradonico,  Venerabili 
Gradensi  Patriarehae,  et  vestris  successoribus  in  perpetuum, 
videlicet  Ecclesiam  beati  Archidani  cum  omni  suo  territorio  et 
benefitio,  positam  in  regali  urbe  Constantinopoli,  quae  est  anti- 
quitus  de  jure  et  possessione  nostri  palatii  secundum  Imperialis 
crisovoli  (i.  e.  chrysohullii)  confirmationem. 

Hanc  namque  praenominatam  et  designatam  ecclesiam  cum 
toto  suo  thesauro  et  paliis  (1.  palliis)  et  libris  et  cum  omnibus 
suis  habentiis  et  pertinentiis  ab  intus  et  foris,  quas  nunc  habet 
et  in  antea  aliquo  modo  habitura  est,  cum  suis  argasteriis 
(i.  e.  ergasteriis)  universis  et  cum  suo  mankipio  et  furno  et 
cum  omnibus  stateris  et  rubis  et  ponderibus  et  cum  cunctis 
metris  tam  ad  oleum,  quam  ad  vinum,  et  cum  omnibus  nostris 
tabernis,  quae  in  praedicta  urbe  sub  nostra  potestate  esse 
videntur,  et  sicut  ab  antecessoribus  nostris  possessa  et  retenta, 
et  a  nobis  et  nostro  dominatu  hactenus  extitit  dominata,  ita  in 
vestram  et  Gradensis  Ecclesiae  et  successorum  vestrorum  damus 
atque  in  perpetuum  concedimus  plenissimam  potestatem  habendi, 
tenendi,  meliorandi,  edificandi,  fruendi,  ordinandi,  disponendi, 
inquirendi  et  in  perpetuum  possidendi. 

Itaque  nulla  alia  statera,  vel  rubus,  vel  pondus  et  metrum 
in  Constantinopoli,  vel  in  imbolo  (s.  emholo)  sub  manu  alicujus 
esse  debeant,  nisi  statera  et  ruba  et  pondera  et  metra  praedictae 
Ecclesiae;  salva  tamen  illa  honorificentia,  quam  quondam  nostri 
communes  legati  in  eadem  ecclesia  et  tabernis  habuerunt. 

Quodsi  unquam  in  tempore  contra  presentis  nostrae  con- 
cessionis  cartulam  ire  vel  aliquid  exinde  minuere  aliquo  ingenio 
praesumpserimus,  salva  illa  honorificentia,  sicut  praedictum 
est,  supercomponere  promittimus  cum  nostris  successoribus 
et  heredibus  vobis  et  vestris  successoribus  auri  obrici  libras 
decem;  et  hec  concessionis  pagina  perpetuo  in  sua  firmitate 
maneat. 
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•j-  Ego  Ordelafus  Faledro,  de  Domini  Dei  gratia  Dux,  m.m.  ss. 

-{*  Ego  Henricus  Contareno,  Castellanus  Episcopus,  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Stephanus  Silveriiis,  Dei  gratia  Toreellensis  Episco- 
pus,  subscripsi. 

-|-  Ego  Stephanus  Badovarius,  Episcopus  Metamaucensis, 
m.  m.  SS. 

•j-  Ego  Johannes,  Civitatis  Nove  Episcopus,  m.  m.  ss. 

•|-  Ego  Johannes,  Dei  gratia  Caprulensis  Episcopus,  m.m.ss. 

•j-  Signum  manus  Johannis  Faledri  judicis  ss. 

•{-  Ego  Petrus  Marcello  judex  m.  m.  ss. 

•|-  Ego  Johannes  Masterzati  m.  m.  ss. 

■{-  Ego  Mauritius  Noele  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Petrus  Carosus  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Dominicus  Delfinus  m.  m.  ss. 

•|-  Ego  Marinus  Daborea  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Leo  Sanudo  m.  m.  ss. 

•|-  Ego  Dominicus  Cornario  m.  m.  ss. 

•{-  Ego  Badovarius  Bonoahlo  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Petrus  Superancius  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Stefanus  Maciamano  m.  m.  ss. 

•{■  Ego  Petrus  Badovario  m.  m.  ss.  , 

-|-  Ego  Petrus  Sopulo  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Petrus  Contarenus  m.  m.  ss. 

•\-  Ego  Johannes  Gradonicus  m.  m.  ss. 

•\-  Ego  Johannes  Monetario  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Vitalis  Pantaleo  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Johannes  Saponario  m.  m.  ss. 

•{-  Ego  Stefanus  Navigajoso  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Dominicus  Dandulo  m.  m.  ss. 

-J-  Ego  Petrus  Michael  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Petrus  Franco  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Johannes  Celso  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Dominicus  Magno  m.  m.  ss.  '  v 
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•J-  Ego  Bonifilius  Jantani  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Bonifilius  Cuppo  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Dominicus  Morianesego  m.  in.  ss. 

-|-  Ego  Bonus  Novalario  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Johannes  Dumgeorio  Gambasirigo  m.  m.  ss. 

"i*  Ego  Bonusfilius  Pepo  m.  m.  ss. 

•{-  Ego  Vitalis  Navigajoso  m.  m.  ss. 

•J"  Ego  Truno  Badovario  m.  m.  ss. 

"i*  Ego  Johannes  Greco  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Petrus  Dandulo  m.  m.  ss. 

•\'  Ego  Dominicus  Justinianus  m.  m.  ss. 

•]-  Ego  Johannes  Polani  m.  m.  ss. 

"i*  Ego  Dominicus  Dandulo  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Henricus  Vitaliano  m.  m.  ss. 

*]-  Ego  Dominicus  Beligno  m.  m.  ss. 

•|-  Ego  Johannes  Gumbario  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Petrus  Stamarius  m.  m.  ss. 

•]-  Ego  Natalis  Dandulo  m.  m.  ss. 

•]-  Ego   .   .   .   Crancariolo  m.  m.  ss. 

•}-  Ego  Clupanico  m.  m.  ss. 

•|-  Ego  Foscarenus  m.  m.  ss. 

■f  Ego  Stephanus  Giani  m.  m.  ss. 

i*  Ego  Marinus  Juliano  m.  m.  ss. 

f  Ego  Vitalis,  Abbas  S.  Nicolai,  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Dominicus,  Abbas  S.  Trinitatis,  m.  m.  ss. 

f  Ego  .   .   .  Grandi,  Abbas  S.  Georgii  de  Pineto,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Petrus,  nutuDei  AbbasSS.  YlariietBenedicti,m.m.ss. 

-j-  Ego  Tribunus  Andradi  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Dominicus  Michael  m.  m.  ss. 

-J-  Ego  Marinus  Michael  m.  m.  ss. 

-J-  Ego  Bonus  Contareni  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Petrus  Maure  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Petrus  Raso  m.  m.  ss. 
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-}*  Ego  Dominicus  da  Canale  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Gosmiro  da  Moliiio  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Johannes  Mastropetro  in.  m.  ss. 

•J-  Ego  Bercngerius  Coiitareni  m.  m.  ss. 

•}-  Ego  Oto  Gradonicus  m.  m.  ss. 

i*  Ego  Petrus  Ursiolo  in.  m.  ss. 

*]*  Ego  Aurio  JuIIani  m.  m.  ss. 

•[-  Ego  Leo  Badovario  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Johannes  Fuscarus  in.  in.  ss. 

"i*  Ego  Johannes  Badovario,  advocato,  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  S.  Badovario  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Urso  Badovario  m.  m.  ss. 

-}*  Ego  Urso  Justinianus  m.  m.  ss. 

•{-  Ego  Dominicus  Michael  m.  in.  ss. 

-j-  Ego  Justinianus  m.  m.  ss. 

•|-  Ego  P.  Barbani  in.  m.  ss. 

•{-  Ego  Dominicus  Mauroceni  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Johannes  Honora  Dei  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Stephanus  Stornatus  m.  m.  ss. 

*{*  Ego  Johannes  Minigo  m.  m.  ss. 

•}-  Ego  Ludovicus  Caput  in  CoUo  m.  m.  ss. 

•{-  Ego  Vitalis  Senatori  in.  m.  ss. 

•j-  Ego  Johannes  Ursojolo  m.  m.  ss. 

-J-  Ego  Dominicus  Paschalego  m.  m.  ss. 

•}-  Ego  Dominicus  Regini  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Petrus  Vilari  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Marcus  Maripedro  m.  m.  ss. 

*{-  Ego  Johannes  Mamini  m.  m.  ss. 

*{*  Ego  Marius  Juliani  m.  m.  ss. 

•{-  Ego  Dominicus  Mazarion  m.  m.  ss. 

-{*  Ego  Ambrosius  Capellesxi  m.  m.  ss. 

-{*  Ego  Johannes  Albino  ra.  m.  ss. 

-}*  Ego  Vitalis  Polani  m.  m.  ss. 
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•j-  Ego  Vitalis  Basilio  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Johannes  Zopolus  m.  m.  ss. 

•]-  Ego  Stephanus  Fuscarenus  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Marcus  Magistropetro  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Jacobus  Aurio  m.  m.  ss. 

•J*  Ego  Leo  M  .   .   .  m.  m.  ss. 

"i*  Ego  Petrus  Gradonico  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Assirio  Batiauro  m.  m.  ss. 

*|-  Ego  Dominieus  Vilari  m.  m.  ss. 

-J-  Ego  Dominieus  Stornato  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Petrus  Stornato  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Dominieus  Vigilioni  m.  m.  ss. 

'|-  Ego  Dominieus  Senatori  m.  m.  ss. 

*{-  Ego  Dominieus  Magno  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Dominieus  Grecus  m.  m.  ss. 

*|-  Ego  Bonofilio  Justo  m.  m.  ss. 

•J-  Ego    Johannes,   Diaeonus,    Saneti   Marei   Primieerius, 
m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Dominieus  Carosus,  Presb.  et  Capellanus,  m.  m.  ss. 

•{-  Ego  Dominieus  Deeem  et  Novem  m.  m.  ss. 

f  Ego  Magnus  Michael,  elericus  et  Capellanus,  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Dominieus  Naizo  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Columbanus,  elericus  et  Capellanus,  m.  m.  ss. 

-j-  EgoMartinusSulmulus,  Presb.  vieariusS.Apostoli,m.m.s8. 

•J-  Ego  Tribunus,  dei  gratia  Abbas  S.  Georgii,  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  M.,  Presb.  Daealomare,  m.  m.  ss. 

•i*  Ego  Marcus  Albinus,  Diaeonus,  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  D.  Faledro,  Subdiac.,  S.  Marei  Capellanus,  m.  m.  ss. 

■j-  Ego  Leo,  Archipresbyter  et  Primieerius,  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Vitalis,  Archipresbyter  Equilensis,  m.  m.  ss. 

•f-  Ego   Petrus,   Archipresbyter   Metamaucensis   ecclesiae, 
m.  m.  ss. 

f  Ego  Contari  Contareni,  Capellanus  S.  Marei,  m.  m.  ss. 
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-f  Egro  Aureus,  clericus  et  Plebanus  Murianensis   ecclesiaB, 
m.  m.  SS. 

-{*    Ego    Stephanus    Maurocenus.    Subdiac.    Capeilanus, 
m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Johannes,  Presb.  Plebanus  eeelesiae  S.  Paterniani 
et  Not.,  scripsi. 

•J-  Ego  Grausso,  Diaconus  et  Capellanus,  subscripsi. 

•{-  Ego  Dominicus  Flabianus,  S.  Martini  Plebanus,  ss. 

-|-  Ego  Tribunus,  clericus  calvus  S.  Simeonis  Plebanus,  ss. 

-|-  Ego  Petrus  Ardicione  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Ursus  Presb.  Barbadico,  Plebanus  S.  Gervasii,  ss. 

•|-  Ego  S.  Barastro,  Capellanus,  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Dominicus,  Presb.  Christianus ,  S.  Zachariae  Ple- 
banus, SS.  'I 

•f-  Ego  Juvenalis  Stamarius  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  .  .  .,  S.  Felicis  Pleb.,  m.  m.  ss. 

"i*  Ego  Michael  .   .   .,  Presb.  et  Not.,  m.  m.  ss. 

"i*  Ego  Johannes  Marignuni ,  Subdiac.  et  eeelesiae  Sanctae 
Mariae  Formosae  Plebanus,  m.  ra.  ss. 

-|-  Ego  Petrus  Menu),  Diac,  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Vitalis,  Presb.  Maystropetrus  et  Not.,  m.  m.  ss. 

•{-  Ego  Dominicus  Fabianus  Ursojulo,  Subdiac,  m.  m.  ss. 

•}-  Ego  Justus  Presb.  Vallesso,  Vicarius  S.  Stephani,  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Aurius  Barbo  Gabrieli,  Subdiac,  m.  m.  ss. 

•{•  Ego  Petrus,  Plebanus  S.  Martini,  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Johannes,  Diac.  Pleb.  S.   .   .  .,  m.  m.  ss. 

■j-  Ego  Marinus,  Presb.  S.  Angeli  Vicarius,  m.  m.  ss. 

•|-  Ego  Trunus,  Presb.  Vicarius  S.  Cosme,  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Dominicus,  Presb.  S.  Bartholomei  Vicarius,  m.  m.  ss. 

■J-  Ego  Dominicus  Urso,  Presb.,  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Leo,  Presb.  Sylvius,  majoris  Clugiae  et  sacri  palacii 
Not.,  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Vitalis  Faledrus,  Subdiac,  m.  m.  ss. 
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-|-  Ego  Henricus  Grancariolus,  Subdiac,  S.  MarciCapellanus, 
m.  m.  SS. 

-j-  Ego  Johannes,  Diac.EcclesiaeS.Marci  Capellanus,m.m.ss. 

-|*  Ego  Bonifacius  Faledro,  clericus,  S.  Marci  Capellanus, 
m.  m.  SS. 

•i*  Ego  Johannes  Damianus,  Presb.,  S.  Marci  Capellanus, 
m.  m.  SS. 

f  Ego  Dominicus  Saturninus,  Ecclesiae  S.  Cassiani  Pleb., 
m.  m.  SS. 

-j-  Ego  BasiHus  m.  m.  ss. 

*]-  Ego  Johannes  Flabiano  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Johannes  Contareni  m.  m.  ss. 

•}-  Ego  Henricus  Contareni  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Badovarius  Daspinale  m.  m.  ss. 

Ego  Urso,  Presb.  et  Not.,  complevi  et  roboravi. 

-{-  Ego  Marcus  Semiteculo,  Diac.  et  Not.,  ut  vidi  in  matre, 
testis  sum  in  filia. 

•]-  Ego  Reinerius  Delphinus. 

L.  S.  Ego  Pangracius  Rogo,  Presb.  et  Not.,  hoc  exemplum 
exemplavi  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  duodecimo,  mense 
Februarii,  Indictione  prima,  Rivoalti,  nichil  addens  vel  minuens, 
quod  sententiam  mutet;  complevi  et  roboravi. 

XXXIII. 

Aleiii  I  Iinperatorls  et  Tenetoram   contra   Boemundam   Normannam 

conventio. 

A.  d.  1108. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  261: 

Sexto  .  .  Ducis  (Ordelaphi  Phaledri)  anno  Boamundus  Antio- 
chenus  Princeps  .  .  ad  obsidendum  Durachium  .  .  processit.  Alexius 
invasionem  imperii  scntiens  Ducem  Veneiiarum  requirit,  ut  de 
opportuno  subsidio  sibi  placeat  subvcnire.  Dux  igitur,  imperiali- 
busvotis  annuens,  classeni  iimumeram  ad  defensionem  imperii  desH- 
navit.  Aiexius  itaquc,  muri  terraque  collecto  agmine  et  Venetorum 
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siolo  conjunchis  Boamundo  occurrit  misitque  nuntios;  et  in  pacis 
tractatu  Boamundus  relaa'atis  tenis  retrocedere ,  Alexiiis  autem 
peregrinis  transeuntibus  se  favorabilcm  exhibere  promittiuä. 

XXXIV. 

PriTÜegiom   Baldoini    1    regis    Hierosoiymitani    Teietis    p«st 

acquisitionem  Sidonis  cancessam. 

A.  d.  1111. 

De  eo  vide  Privilegium  Balduini  11  a.  1125,  Nr.  XLI  hujus  Col- 
lectionis:  „praBterea  eiusdero  plateae  s.  rugSB  Achon  partem,  quam 
primus  rex  Balduinus  beato  Marco  et  domino  Duci  Ordelafo  suis- 
que  successoribus  in  acquisitione  Sidonis  dedit,  eidem  euangelistse 
Marco  .  .  .  per  praesentem  paginam  conürmamus"  etc.  —  Sidonem 
anno  1110  a  Balduino  I  rege  Hierosol.  captam  fuisse  constat, 
coli.  Wilkeno  in  Kreuzzüge  T.  II,  p.  213—222.  Adeas  et  Pa- 
gano  1.  1.  illustrazione  ventesima  quarta  p.  204,  205. 

Andreas  Dandulusin  chronico  1.  c.  p.  264: 

Seqiienti  (i.  e.  nono)  anno  Dux  (ürdelaphus  Phaledro,  qui  regnare 
coepit  anno  1102)  sui  prcedecessoris  exemplo,  terrce  sanctce  compa- 
tiens,  stolum  fere  navigiorum  centum  destinavit,  qui  a  Balduino  rege 
alacriier  visi  una  cum  illo  ad  obsidendum  Sidotiem  processerunt, 
et  intrinsecos  erectis  machinis  et  aliis  cedificiis  hostilibus  taliter 
coTiterruerunt,  quod  in  brevi  de  subsidio  non  confisi  urbis  dominium 
salvis  personis  regi  libere  tradidere.  Veneti  autem  zelo  fidei  vehe- 
metiter  accensi  pluries  Saracenos ,  erga  Christicolas  molientes,  in 
itragem  submittunt ;  quorum  rex  opera  expertus  ecclesiam,  rugam, 
plateam,  pondera  et  mensuras  ac  merum  et  mixtum  imperium  inter 
Venetos  in  Achon  residentes  et  alias  immunitates  in  Hierosolymitano 
regno  ipsis  concessit.  Laurentius  de  Monacis  1.  V,  p.  84. 

XXXV. 

Aleiii  1  Inperatoris  et  YeneUrom  de  recnperaada  ab  Hoogaris  Dalmatla 

cenreDti«. 

A.d.lll2. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  265:   Dux  igitur  (Ordelaphus 

Phaledro)  anno  X(1112)  ad  Dalmatiam  recuperundam  intendens, 

PatriarchamConstantinopolim  cumXlVgaleisAlexio  Imperatorilega- 

tum  mittit,  et  regalem  invasionem  promissi  foederis  oblitum  exponi 
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fecit,  eisuhsidium  opportunum  ab  eo  sibi  exhiberi  postulavit,  maxime 
quia  opera  comprobaverat,  sui  Imperii  Veiietos  fuisse  intimos  zela- 
tores.  Augustus  requisitioni  consentiens  ad  intentum  perficiendum  di- 
lationem  considuit,  et  sie  legatus  obtento  proposito  ad  Ducem  rediit. 
Idem  ibid.  p.  266  (ad  annum  1116):  Dtix  autem  in  proximo 
mense  Madii  stio  undique  collecto  exercitu,  et  Henrici  Imperatoris 
atque  Alexii  Constantinopolitani  adjutus  prwsidiis  contra  Htmgaros, 
qui  ad  subveniendum  castrum  Jadrce  redierant,  Dalmatiam  aggres- 
sus  est  .  .  .  Tunc  anno  MCXVIII  Älexius  Imperator  vita  cessit; 
Calojani  autem  filio  imperium  remansit. 

XXXVI. 

Donatio  et  traditio   per  Pontiam   comitem  Tripolitanain  facta  beato 

Marco  evangelistse  de  qaadain  domo  in  Tripoii  prope  portum  maris 

sitnata,  olim  Darus  nuncapata. 

A.  d.  1117,  mense  Febr. 

Liber  Albus  fol.  152.  Flam.  Cornel.  Eccl.  Venet.  illustr.  X, 
P.  I,  p.  218,  hac  inscriptione:  „Pontius  Comes  Tripolitanus  donat 
Basilicce  S.  Marci  Venetiarum  domum  quamdam  positam  prope 
portum  Tripolis.  1117 Februarii.  Ex  vetustissimo  codice  pergameno". 

Muratori  in  chron.  Andr.  Dand.  p.  167  ex  margine  cod.  Am- 
bros. :  „Amio  MCXVII  Pontius  comes  Tripolitanus  donavit  beato 
Marco  domum  in  Tripoii,  vocatam  Darus,  sitam  prope  portum. 
pro  anima  Raymundi  avi  sui  ac  matris  suoe;  extat  diploma  in 
libro  XI  pactorum^"  etc. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Anno  millessimo 
centessimo  XVII,  ab  incarnatione  Cristi,  indictione  [VII]  decima 
mensis  Februarii*). 

Ego  Pontius,  dei  gratia  comes  Tripolitanus,  dono,  concedo 
et  trado  deo  et  beato  Marcbo  evangeliste  quandam  domum,  que 
in  Tripoii  prope  portum  maris  Tripolitani  sita  est,  que  olim 
nuneupata  est  Darus,  adjacente  prediete  domui  ab  uno  latere 
domo  Bertrandi  de  Rocca  maura,  et  ab  alio  latere  domo  Pontii 
de  Plpinea^),  et  ab  alio  latere  platea  et  alio  latere  quondam^) 


*)  indictione   X    mense    febr. 
Corn.  recte. 


*)  Pirpinia  Corn. 
')  quodam  Corn. 
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vico,  pro  anima  Raymundi,  avi  mei,  nee  non  et  patris  mei') 
Bertrandi,  et  matris  mee,  ut  deiis  misereatur  illoriim,  et  actus 
meos  disponat,  et  post  obitum  animam  meam  ad  Celeste  regnum 
perducat,  tali  condictione,  ut  perpetuo  provisores  sancti  Marci 
ipsam  habeant  et  possideant,  cum  omnibus  cameris  inferioribus^} 
et  eiterioribus ,  et  cum  aliis  pertinenciis  ita,  ut  eam  disponant 
et  regant')  ad  utilitatem  ecclesie  sancti  Marchi  Venecie. 

Si  autem  ulla  persona  hanc  donationem  abstulerit,  iram  dei 
incurrat,  donec  inde  ad  satisfactionem  provisoribus  sancti  Marci 
Venecie  perveniat*};  et  pariter,  si  quam  injuriam  eis  vel  con- 
trarietatem  intulerit. 

Signum  Pontii  Tripolitani  comitis,  qui  hanc  scripturam 
donationis  fleri  jussit. 

Signum  Rogerii')  conestabularii. 

Signum  Petri  de  Podio  Laurentii. 

Signum  Raymundi  dapiferi. 

Facta  est  hec  scriptura,  domno  Bernardo  episcopante 
Tripoli. 

Isti  omnes  prescripti  hujus  testes  sunt  doni*),  regnante 
Balduino^}  rege  Jerusalem. 

XXXVII. 

Theophilos  Zono,  Teoetorani  primos  io  Syria  cohsiI. 
A.  d.  ill7. 
Marco  Foscarini  della  letteratura  Veneziana  libri  otto 
p.  14,  15  (ed.  nov.  1854,  4»,  p.  25):  „Che  sehbene  il  piii  rimoto  di 
qitesti  (documenti)  sia  un  trattato  del  mille  cento  sessantasetle  col 
Principe  di  Antiochia;  cid  non  ostante  i  Consolati,  che  furono 
veduti  cominciarc  alquanfo  prima  neue  scale  delC  Oriente,  fanno 
prova  d'  origine  piii  inUica". —  Et  in  nota  25:  ma  il  fatto  h  ancora 
piii  manifesto  in  Teofilo  Zeno,  che  amministrava  in  Soria 


')  mei  margini  additum. 
')  intcrioribus  Com. 
')  regnant  Coro. 
*)  perreaiet  Com. 


*)  Ro  tge  rii  Com. 
*)  prescr.  test.  sunt  donatio- 
nis Coro. 
^)  Baudoino  Coro. 
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q desto    uffizio    nel  1117,    come  si   cava   da    icuu   stro- 
m ento :  nh  ivi  si  dice  che  fosse  il  primo.  Rem  attigit  Marin  T.  III 
p.  187.  De  institutione  Consulum  in  Orientis  partibuscfr.  Silvestre 
de  Saey  Chrestomathie  arabe  T.  II,  p.  40  sqq. 

XXXVIII. 
Baldaini  II  regis  Hicrosolymitani  Icgatio  ad  Docem  Yenetiae. 

A.  d.  H19. 

Andreas  Oandulus  1.  c.  p.  269:  „quo  tempore  ad  Papam 
Calixtum  et  Ducem  Venetiarum  (sc.  Dominicum  Michaelem),  post 
calamitatem,  quw  Rogerio,  pri?icipi  Antiochice  contigit,  in  oriejitali 
ecclesia  continuis  Turchoi^um  et  Saracenorum  bellis  inquietati, 
Antiochenus  et  Hierosolymitarum  patriarchm,  et  Balduinus  secun- 
dus  rex  Hierusalem  legatos  misere  petenteSj  ut,  sicut  necessitas 
exigehat,  eis  providerent,  et  auxilia  necessaria  ferrent.  Calixtus 
etiam  per  siios  nuntios  Ducem  ad  hoc  inducit,  fideique  vexillum  ei 
contradidit.  Dax  igitur  Christianis  compatiens,  concione  collecta 
in  capella  S.  Marci  de  suhsidio  exhibendo  Venetos  exhortatus  est. 
Pari  ergo  collaudatione  crucem  assumunt,  et  ducentum  inter  galeas 
et  naves  bellicas  et  onerarias  parari  decernitur'' . 

Muratorius  1.  c:  In  codicis  Ambrosiani  marginehaec  adnotan- 
tur:  „alibi  legitur ,  Pontificem  misisse  ad  Venetos  vexillum  cum 
imagine  divi  Petri,  in  quo  Dux  Venetorum  insignia  coniunxif,  quod 
in  hostes  iturus  explicaret.  Classis  vero,  quae  profecta  est  in 
Syriam,  fuit  IV  navium  ojierariarnm  prwgrandium,  in  quibus  com- 
meatus ,  maxime  arma  omnifariam  imposita  sunt ,  arsili  multi  ad 
deferendos  equos  et  milites,  et  XL  triremes  instructae :  quae 
secessit  ex  Venetiis  VIII  Augusti  MCXYII"  [leg.  MCX Villi]. 

De  tristi  tiinc  rerum  in  Oriente  statu,  maxime  de  Rogerii  niorte 
funestav.  Wilken.  Kreuzziige  T.  II,  p.  421 — 436.  Michaud  bibiio- 
theque  des  croisades  T.  I,  §.  IX,  p.  39. 

XXXIX. 

Dominici  Michaelis  Ducis  ycnetorum  legatio  ad  Joliannem  Conincnum 

Iiiiperatoreni. 
A.  d.  1119. 
Andreas  Dandulus  1.  c.  269:  „Interea  Calojohanni  Augusto 
Dux  legatos  mittit,  sibique  chrysobolium  a  patre  coucessum  apprO' 
bari  petiit.  Ille  omissis  paternis  vestigiis  id  facare  renuil". 
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XL. 

Paetim   Harmnodi   Patriarch«   Eierostljmltani  de   tertia  parte  Tyri 

Tenetls  cencedenda. 

A.  d.  1123. 

Autographum  pulcherrimum  extat  in  cod.  S.  Marci  Latino  class.  XIV, 
cod.  LXXI  (a);  ibidem  alterum  saeculo  fere  recentius  (ß).  Lib.  Alb. 
fol.  148^— ISO  hac  inscriptione:  „privilegium  pacti  Varmundi  Pa- 
triarche  Jerosolomitani  sancto  Marco  et  d.  Dominico  Michaeli  suisque 
successoribus  et  baronibus".  Lib.  Pact.  I,  46.  Liinig  1. 1.  IV,  1539. 
Rescriplum  huius  privilegii  operi  suo  intexuit  Guil.  Tyr.,  sicut  infra 
apparebit.  Utres  ips»,  quae  in  hac  memorabili  charta  referuntur,  melius 
et  continuo  quasi  cursu  perspieiantur,  operae  pretium  duximus,  veteres 
testes  suis  verbis  hoc  loco  loquentes  inducere. 

Praeter  hos  cfr.  Lebret  T.  I,  p.  301  sqq.  Pauli  codice  diplo- 
matico  de!  sacro  militare  ordine  Gerosolimitano  T.  I,  p.  435.  Biblio- 
theque  des  croisades  par  M.  Micha  ud.  Quatrieme  partie.  Chroniques 
arabes.  traduites  et  mises  en  ordre  par  M.  Reinaud  §.XI,  p.  46  sqq. 
Nee  omittenda,  quae  protulit  Beugnot  (le  Comte)  Assisses  de 
Jerusalem  ou  Recueil  des  ouvrages  de  jurisprudence  composes  pen- 
dant  le  Xlll'  siecle  dans  les  royaumes  de  Jerusalem  et  de  Chypre. 
Tome  IL  Assisses  de  la  cour  des  bourgeois.  Paris  MDCCCXLIII.  In- 
troduction  p.  XXI  sq.  et  p.  100,  101.  chapitre  CXLVII.  Hoc  capitulum 
integrum  hoc  loco  transscribere  ex  re  visum  est,  quippe  quod  in  his 
ipsis  pactis  partim  innitatur.   Tenor  istius  talis  est : 

Ici  orres  de  quel  chose  ont  les  coumunes  cort  entre  iaus,  et  de 
quel  chose  il  ne  devent  faire  raison,  se  non  en  laCortReau  et  non  autre. 

Bien  saches  que  nule  des  coumunes,  si  coume  sont  V^eneciens 
et  Geneves  et  Pisans,  ne  deivent  avec  nule  cort  entre  iaus,  se  non  de 
leurs  gens  meysmes,  qui  ont  contrest  ensemble  de  vente  ou  d^achet, 
ou  d^aucunes  autres  couyenances  qu'il  ont  ensemble.  Bien  les  pevent 
condampner  leur  conceles  (i.  e.  consules)  de  1'  aver,  ce  il  le  forfont, 
et  metre  en  leur  prison.  Mais  bien  saches  que  nul  coumune  n'  a  cort 
de  sanc,  ce  est  de  cop  aparant,  ni  de  nul  murtre  ni  de  larecin  ni  de 
trayson  ni  de  herezerie,  si  com  est  patelin ')  ou  herege,  ni  de  vente 


*)  PateÜD  in  Glossario  operi  annexo  exponitur :  renegat.   Versio  Italica, 
quam  edidit   Victor   Foucber   (T.   I,   1,  p.  249)   e  codice  S.  Marc! 
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de  maison  ni  de  teire  ni  de  vigne  ni  de  jardin  ni  de  casau,  mais  toutes 
ces  choses  se  deivent  juger  et  finer  et  vendre  en  la  Cort  Reau,  et 
autre  part  ne  se  peut  faire  par  dreit  ne  par  V  assise  de  Jerusalem. 
Et  se  niil  des  coumunes  juget  ou  faiset  juger  eiitre  iaus  nules  de  ces 
choses  qui  sont  desus  defendues,  si  ne  deit  riens  valer,  par  dreit  ne 
par  l'assisse;  et  le  deit  tout  desfaire  la  Cort  Reau,  et  ne  deivent 
soufrir  le  tort  de  la  couroune. 

Andreas  D a  n  d u  lu s  chron.  p.  270:  Post  hcec  rogantibus  baro- 
nibus  in  Ptolemaida  sive  Ächon,  ut  Tyrum  obsideant,  taliter  con- 
veniunt,  ut  in  omni  civitate,  quam  capereni,  Veneti  unam  rugam 
francham  habea?it,  ecclesiam,  balneum,  clibanum,  mensuras  etiam 
bladi,  vini  et  olei,  quce  omnia  libera  sint,  sicut  propria  regis.  Et 
insuper  annuatim  trecentum  Bysantia  in  festo  apostolorum  Petri  et 
Pauli  de  funda  Tyri  habere  debent.  Et  si  Venctus  cum  Veneto  cau- 
sam habuerit,  secundum  ipsorum  morem  et  justitiam  judicabitur. 
Civitatum  etiam  Tyri  et  Ascalonm,  si  eas  capi  contigerit,  tertiam 
partem  cum  suis  pertinentiis  regaliter  et  libere  obtinebunt ,  sicut 
rex  alias  duas  partes ;  et  expensas  in  defensio7ie  ponent  pro  rata. 
Ha'C  in  scriptis,  sigillis  et  juramentis  prwlatorum  et  baronum  con- 
firmata  sunt.  Et  additur,  quod  liberatus  de  carcere  rex,  aut  illius 
successor,  hoic  omnia  confirmabit ;  quod  si  facere  recusaverit,  pro 
rege  ncquaquam  habebitur. 

Marini  Sanuti  secreta  fidelium  crucis  3,  6,  10  (Gesta  dei 
per  Francos  ed.  Rongars.  T.  II,  p,  1S8):  Rex  deinde  Antiochiam 
profectiis,  deliberatione  liabita  simul  cum  patriarchis  Antiocheno 
ac  Jerosolymitano,  ex  praedicto  eventu  afflicta  nimis  orientali  eccle- 
sia  misit  legatos  ad  Calyxtum  Papam  secundum  simidque  ad  Domi- 
nicum  Michaelem,  Venetum  Ducem,  petentes,  ut  secundum  necessi- 
tatis  exigentiam  eis  providerent ,  et  necessaria  ferrent  auxilia. 
Paratur  itaque  exercitus,  cui  praedictus  Dux  Venetus  praeficitur. 
Ibidem  cap.  11  (p.  lüO):  Tunc  quoque  Dominicus  Michael,  Dux 
Venetiarum ,  ad  terra;  sanctw  succursum  properans  propter  requi- 
sitionem  superiori  capitulo  factum,  apud  Cyprum,  de  Aegypliorum 
exercitu  informatus,    Babylonicam    classem    invasit.    Tantus  ibi 


exhibct:  come  e  de  1'  Infi  doli  et  herelici.  El  liic  editor  de  pactis  s.  pri- 
vilegiis,  qua)  Veneti,  Juuuenscs,  Pisuni  in  Pal;cstina  oblinucrunl,  plura 
prolulit  pag.  2S0 — 250. 
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sanguis  est  effusuSy  ut  aquce  et  aSris  clementa  corrupta  sint:  ibi 
Turcarum  capitaneus  occisus  est,  nonuulli  vero  fuga  elapsi  sunt. 
Veneli  quoque  ncquuquam  continuo  r ediere,  sed  versus  Aegyptum 
procedentes ,  si  forte  inimicis  Christiani  Hominis  nocere  valerent, 
usque  ad  civitntem  Larim  nnvigantes ,  decem  Turchorum  naves 
repcriunt  onustas  mercibus;  quarum  prteda,  interfectis  hominibus, 
ditati  sunt.  Hoc  audito  barones  et  prcelati  nuncios  ad  Ducem  mit- 
tuNt  rogantes  post  salutationem ,  ut  cum  nobiliutn  comitiva  Jerusa- 
lem reniat.  Ibi  a  cunctis  festive  suscipitur.  Interrogantibus  vero, 
«  terrce  sancta;  sub venire  intenderet  bellisque  Saracenos  atterere, 
hoc  sui  respondit  esse  propositi  causamque  adventus.  Tunc  demum 
terra  marique  Tyrnm  obsidere  disponunt.  Conveniunt  quoque  cum 
Duce  barones  in  Ptolomayda  urbe,  ut  in  omni  urbe,  quam  caperent 
Veneti,  unain  rugam  quiefam  et  francam  habeant,  unam  ecclesiam, 
tutum  balneum,  unum  clibanum,  omniaque  sua  libera  et  franca, 
sicut  Rex ;  in  Ptolomayda  quoque  facere  valeant  clibanum,  molen- 
dinum,  balneum,  mensurus  bladi,  vini  et  olei;  omnia  ista  Ulis  libera, 
tieut  et  Regi  concessa  sunt.  De  Tyro  quoque  annuatim  trecentos 
Bizantios  in  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli  de  foniico  dari  (1.  dare) 
debent.  Et  si  Venetus  cum  Veneto  causam  habuerit,  secundum  ipso- 
rum  morem  et  Justitium  judicabitur.  Civitatem  etiam  Tyri  et  Asca- 
lonce,  si  eas  capi  contingat,  tertiam  partem  regaliter  et  libere  obti- 
nebunt ,  sicut  Rex  alias  duas.  Verumtamen  in  defensione  terrce 
sanctce,  secundum  quod  tertice  partis  redditus  cojivenienter  tolerare 
possent,  in  commune  servitiutn  Regis  defensores  habere  tenebarUur. 
Fuerunt  et  alioe  convetiientice  mutuce;  sed  istoe  in  scriptis  redactce 
et  sigillis  prcelatorum  ac  baronum  munitce  ac  jurametito  firmatce. 
Adjunctumque  est,  quod  liberatus  de  carcere  Rex  aut  illius  succes- 
sor  hcec  omnia  confirmabit  /  quod  si  facere  noluerit,  pro  Rege  nequa- 
quamhabebitur.  Idem  cap.  12(p.  160):  Civitate (Tyro)  igitur perde- 
ditionemaccepta,  inturribusponunturvexilla:  primo Regis,  secundo 
Venetiarum  Ducis,  tertio  Tripolitani  Comitis,  MCXXIV ultimo  Junii. 
FulcheriusCarnotensis  in  Gestis  peregrinantium  Fran- 
corum  cap.  LIV.  (Gesta  dei  per  Francos  ed.  ßongars.  T.  I,  p.  436) : 
Änno  a  domino  Jesu  Christo  nato  millesimo  centesimo  vigesimo 
quarto  (tertio),  cum  natale  salvatoris  tarn  in  Bethleem,  quam  in 
Jerusalem,  ut  decuit,  celebrassemus,  cui  celebritati  Dux  Veneticorum 
cum  suis  devotis  interfuit,  confirmatum  est  communi  et  gratuita 

Fontes.  XII.  6 
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voluntate  sub  jurejurando,  obsidiotiem  circa  Tyrum  vel  Aschalonem 
post  Epiphaniam  agere.  Ita  usqiie  Achon  profecti  disposuerunt 
una  cum  Veneticis,  Tyrum  adire  et  obsidere,  Patriarcha  quidem 
cum  suis  subditis,  Dux  vero  cum  nautis  et  navibus  suis;  quod  fac- 
tum est  decimo  quinto  kalend.  Martii.  —  Ibid.  cap.  LVI,  p.  440 : 
Expletis  autem  apud  Tyrum,  prout  oportuit,  negotiis  et  tripartita 
divisione  dispositis,  et  cequiparatione  congma,  duabus  proportioni- 
bus  regice  scilicet  potestati,  et  tertia  hereditario  jure  Veneticis  tam 
in  urbe,  quam  in  portu  sigillatim  contraditis,  recesseriint  omnes  ad 
sua.  Adde  Historiam  Hierosolymitanam  (Gesta  dei  per  Francos  T.  I, 
p.  620). 

Guilielmus  Tyr.  12,  24  (Gesta  dei  per  Francos  ed.  Bon- 
gars. T.  I,  p.  829  sq.):  Dominus  vero  Patriarcha  Hierosolymita- 
nus  Gormundus^),  dominum  quoque  Wilelmus  de Buris  regni 
constabularius  et  procurator,  Pagamis  quoque  regius  cancellanus 
una  cum  Archiepiscopis ,   Episcopis  et  cceteris  regni  proceribus 
audientes,  quod  Dux  Venetiw  cum  navali  exercitu  nostris  appli- 
cuisset  litioribus  et  de  hostibus  ita  gloriose  triumphasset,  miserunt 
nuncios  ad  cum,  viros  prudentes  et  honestos,  qui  eum  et  populi 
Venetorum    primor es    exercitusque    capitaneos    ex 
parte  domini  Pat riarchce,  principum  et  populi  salu- 
tarent,  et  conceptam  de  eorum  adventu  Icetitiam  signi- 
ficarent ,    invitantes    eos,    ut    regni    commoditatibus 
indifferenter  tanquam  cives  et   domestici  frui   non 
dubitarent;  paratos  se  esse  asserentes ,  humanitatis 
legibus    et  plena   hospitalitatis  gratia  se  eos  velle 
tractare,  prout  decebat ,  habere propositum.  Dux  ergo, 
ut  et  loca  sancta  diu  ante  concepta  devotione  videret,  et  principi- 
•  bus,  qui  se  tam  benigne  invitaverant,  loqueretur,  relictis,  qui  classe 
prmessent ,  viris  prudentibus,  ipse  cum  maioribus  ejusdem  populi 
Hierosolymam  venit.    Ubi  honeste  susceptus  et  cum  multa  tractatus 
honorificentia  natale  domini  celebravit.   Ubi  etiam  a  regni  princi- 
pibus  diligenter  commonitus,  ut  Christi  servitio  et  incremento  regni 
se  ad  tempus  aliquod  manciparet,  respondit,  quod  ad  hoc  spe- 
cialiter  venerit ,  et  ad  hoc  tota  ejus  dirigebatur  ititen- 
tio.  Factum  est  ergo  de  communi  consilio,  quod  präsente  domino 


*)  ed.  a.  1564:  Guaremundus. 
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Patriarcha  et  reliquis  ejiisdem  regni  principibus  convenit  iiUer  eo8, 
quibusdam  pactis  intervenicntibus,  ut  alteram  de  maritimis  urbibus, 
Tyrtim  videlicet  et  Ascalonam  obsiderent;  nam  alice  per  dei 
gratiam  a  torrente  Aegypti  usque  Antiochiam  omnes  in  nostram 
pervenerant  dicionem.  Verum  hie,  dum  nostrortim  volufUafes  ad 
varia  rapiuntitr  desideria,  res  in  perieulosam  pene  descendit  alter- 
cationem.  Nam  Hierosolymitce,  Ramatenses,  Joppenses, 
Neapolitani  et  qui  in  finibus  horum  eratit,  magnopere  niteban- 
tur,  iU  ad  obsidendam  Ascalonam  proficiscerentur ;  erat  enim 
vicinior,  et  minus  laboris  et  sumptiium  videbatnr  exigere.  At  vero 
Acconenses,  Nazareni,  Sydonii,  Bergt enses,  Tybe- 
riadenses,  Biblii  et  ceterarum  maritimarum  urbium  habitato- 
res  versus  Tyrum  dirigendos  esse  confendebant  exercitus,  alle- 
gantes,  quod,  cum  civitas  esset  nobilis  et  munitissima,  totis  viribus 
elaborandum  erat,  ut  in  nostram  cederet  potestatem,  tie  aliquando 
hostibus  posset  esse  occasio,  ut  ad  nos  gratia  recuperandoe  regionis 
et  totius  provincioB  per  eam  haberent  ingressum.  Sic  ergo  per  hanc 
votorum  dissonantiam  res  in  periculosas,  ut  diximus,  pene  pervenit 
inducias.  Placuit  tandem,  quibusdam  mediantibus,  sorte  definiri 
hujusmodi  controversiam:  sotiis  autein  forma  non  multum  ab  hone- 
State  abhorrebut.  Conscripserunt  enim  in  membranis  codicillos 
duos,  alterum  Tyri  mentionem,  alterum  Ascalonce  continentes, 
et  super  altare  chartiUas  illas  locaverunt ,  assumentes  unum  de 
pueris  innocentibus  et  parentes  non  habentem,  cui  data  est  optio, 
ut,  quam  velit  illarum,  assumat ;  et  utrius  illarum  urbium  nomen 
secum  attulerii,  ad  illam  uterque  exercitus  sine  quoestione  diriga- 
tur.  Cecidit  ergo  sors  super  Tyrum.  Ucee  a  senioribus  quibusdam 
audivimus,  qui  constanter  asserebant,  se  prcedictis  omnibus  inter- 
fuisse.  Confirmato  ergo  hoc  consilio,  dominus  Patriarcha  et  inclyti 
regionis  illius  simul  cum  populo  universo  in  civitatem  conveniunt 
Acconensem;  nam  Veneticorum  classis  in  ejusdem  portu  civita- 
tis tuta  statione  locata  erat.  Prcebitis  ergo  corporaliter  juramentis, 
quod  in  finibus  pactorum  fideliter  ab  utraque  parte  staretur,  prceor- 
dinatis,  qua  ad  hujusmodi  opus  solent  esse  necessaria,  decimo 
quinto  kal.  Martii  urbem  preedictam  gemina  vallant  obsidione. 

Idem  ibid.  cap.  25 :  Sed  ut  nihil  antiquitatis  eorum,  qute  inte- 
rim  occurrunt,  prcetereamus,  libet  rescriptum  privilegii,  consonau' 
tiam  pactorum  inter  Venetos  et  principes  regni  Hierosolymorum 

6* 
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continentis,  ad  maiorem  rerum  gestarum  emdentiam  ponere,  qtiod 
sie  habet :  In  nom  i  n  e  cett. 

Guilielmus  Tyr.  13,  14  (Gesta  dei  per  Francos  ed.  Bon- 
gars. T.  I,  p.  841):  Tripartita  ergo  civitate  (Tyro),  duahus  do- 
mino  Regi,  tertia  Venetis,  secundum  qiiod  pactis  prius  fuerat  inser- 
tiim,  assignata,  cum  multa  Icetitia  et  plana  jucunditate  singuli  ad 
propria  remearimt.  Capta  est  autem  eadem  civitas  et  nomini  resti- 
iuta  Christiano  tertio  kal.  Julii ,  anno  ab  incarnatione  domini 
M.  C.  XXIV.,  regni  vero  domini  Balduini,  regis  Hierosolymoinim 
secundi,  anno  seccto. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti. 

Tempore,  quo  Papa  Calixtus  *)  secundus  et  quintus^)  Hen- 
ricus  Romanorum  Imperator  augustus,  pace  eodem  anno  inter 
regnum  et  sacerdotium  super  annuli^)  et  baculi  controuersia, 
celebrato  Rome  eoneilio,  deo  auxiliante  peraeta,  alter*)  Roma- 
nam  ecclesiam,  alter*)  regnum  regebat^},  Dominicus  Michaelis, 
Venetie  Dux,  Dalmatie  atque  Croatie  regni  princeps,  innumera 
classium  militieque  multitudine,  prius  tamen  ante  importuosas 
Ascalonis  ripas  paganorum  classium  regis  Babilonie  grauissima 
strage  facta,  demum  in  Jerusalem  partes  ad  necessarium  Chri- 
stianorum  patrocinium  uictOriosus  advenit*). 

Rex  quippe  Balduinus  Jerusalem  secundus  tunc  temporis, 
peccatis  nostris  exlgentibus,  sub  Balac,  principe  Parthorum,  pa- 
ganorum laqueo  cum  pluribus  alijs  captiuus  tenebatur.  Propter  ea ; 
nos  quidem  Warmundus  *'),  gracia  dei  sancte  ciuitatis  Jerusalem 


*)  Calixtus  pap  a  Bongars. 
*)  sie  recte  Bong,  qua  rtus  a|3.  LA. 
^)  anuali  a  manu  prima;   correxit 
sccunda  LA.;  anuli  LP. 


*)  alterque  J3.  LA. 
^)  sie  a.  Bongars.  regebant /3.  L^ 
^)  Varniiindus  LA.  Gormundui 
constanter  Bongars. 


*)  Lebret,  qui  liiine  lociim  allcgut,  ita  legit:  Dom.  Mich.  Du.v  Venetiarut 
ulque  DalmatifK  et  regni  Jerusalem  princeps  inu.  cl.  m.  m.  pr.  t.  a.  imp.  AA 
rip.  pag.  debellavil  classem  regis  Babtflonicp,  gr,  str.  f.  d.  in  J.  p.  ad  M<'c.j 
Chr.  vict.  advenit. 
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Patriurcha,  cum  uostre  ecclesie  confratribus  suffraganeis,  doinino 
WUlelmo  de  Buris')  constabulario,  et  Pag^ano  caneellario,  no- 
biscum  tocius  regni  Jerusalem  socia  baroiuim  militia  eoniuncta, 
Achon*)  in  eeclesia  sancte  crucis  conuenientes,  eiusdem  regis 
Balduiiii  promissiones  secundum  litterarum  suarum  et  nuntiorum 
prolocutiones ,  quas  eidem  Venetieorum  Duci  suos  per  nuntios 
usque  Venetiam  ipse  rex  mandauerat,  propria  nostra  et  episco- 
porum  siue  caneellarij  manu  pacisque  osculo,  prout  ordo  noster') 
exigit,  datis;  omnes  uero  barones,  quorum  nomina  subscripta 
sunt,  super  saneta  euangelia  subscriptas  depactionum  conuen- 
tiones  sanctissimo  euangeliste  Marco  predicto  Duci*)  suisque 
successoribus  atque  genti  Venetieorum,  simul  statuentes  affir- 
mamus,  quatinus  sine  aliqua  contradictione,  que  dicta,  et  quem- 
admodum  inferius  subscripta  sunt,  ita  et  rata  et  in  futurum 
iliibata  sibi  sueque  genti  imperpetuum  permaneant.  Amen. 

In  Omnibus  scilicet  supradicti  regis  eiusque")  successorum 
sub^)  dominio  atque  omnium  suorum  baronum  ciuitatibus  ipsi 
Venetici  ecclesiam  et  integram  rugam  unamque  plateam  siue 
balneum,  nee  non  et  furnum  habeant,  jure  hereditario  imperpe- 
tuum possidenda,  ab  omni  exactione  libera,  sicut  sunt  regis  pro- 
pria. Verum  in  plathea  Jerusalem  tantum  ad  proprium  habeant, 
quantum  rex  habere  solitus  est.  Quodsi  apud  Achon  furnum, 
molendinum,  balneum,  stateram,  modios  et  buzas,  ad  uinum, 
oleum  uel  mel  mensurandum,  in  uico  suo  Venetici  facere  uolue- 
riut,  Omnibus  inibi  habitantibus  absque  contradictione,  quicum- 
que  uoluerit,  coquere,  molere,  balneare,  sicut  ad  regis  propria, 
übere  liceat;  set  modiorum,  statere  atque  buze  mensura')  hoc 
modo  uti  liceat.  Nam  quando  Venetici  inter  se  negociantur  cum 


*)  Vilielmo   d.  B.  LA.   Wilelmo 

d  eburis  LP. 
')  Acbone  Boni^r. 
')  nostri  LA. 


*)  Ducisß. 

^)  sie  p.  LA.  eiusdem  o. 

*)  sub  om.  ß. 

')  sie  a.  mensuri  s /3.  LA. 
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proprijs,  idem  Veneticorum  mensuris  mensurare  debent.  Cum 
uero  Venetici  res  suas  alijs  geiitibus  ueudunt  cum  suis,  idem 
Veneticorum  mensuris  proprijs  uendere  debent.  Quando  autem 
Venetici  ab  aliquibus  gentibus  extraneis,  quam  Veneticis,  con- 
mercio  aliquid  accipientes  comparant,  cum  regijs  mensuris  dato 
precio  accipere  licet.  Ad  hec  Venetici  nullam  penitus  dationem 
uel  secundum  usum  uel  secundum  uUam  rationem,  uidelicet 
nuUo  modo  intrando,  stando,  uendendo,  comparando  uel  mo- 
rando  aut  exeundo,  de  nulla  penitus  causa  aliquam  dationem 
persoluere  debent,  nisi  solum,  quando  ueniunt  aut  exeunt  cum 
suis  nauibus  peregrinos  portantes.  Tunc  quippe  secundum  regis 
consuetudinem  terciam  partem  ipsi  regi  dare  debent ;  unde  ipse  ' 
rex  Jerusalem  et  nos  omnes  Duci  Veneticorum  de  funda  Tyri 
ex  parte  regis  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli  trecentos  in  uno 
quoque  anno  *)  Bizantios  Sarracenatos  ^)  ex  debiti  condicione 
persoluere  debemus. 

Vobis  quoque  Duci  Venetie  et  uestre  genti  promittimus, 
quod  nichil  plus  accipiemus  ab  illis  gentibus,  que  uobiscum  ne- 
gociantur,  nisi  quantum  soliti  sunt  dare,  et  quanta  accipimus  ab 
illis,  qui  cum  alijs  negociantur  gentibus.  Preter  ea  illam  eiusdem 
rüge  Achon  (platee^)  partem,  unum  caputin  mansione  Petri  Zanni, 
aliud  uero  in  sancti  Dimitrii  monasterio  firmantem,  et  eiusdem 
rüge  aliam  partem,  unam  machomariam*)  et  duas  lapideas  man- 
siones  habentes,  que  quondam  casule  de  Cannis  esse  solebant, 
quam  rex  Balduinus  Jerusalem  primus  beato  Marco  dominoque 
Duci  Ordolafo^)  suisque  successoribus  in  Sidonis  acquisicione 


*)  anno  oin.  a. 

*)  Saracenos  LP. 

^)  sie«,  platee  quasi  expositlonis 
gratia  additiim,  unde  parenthesin 
posuimus,  eiusdem  rugeque 
Achon  plathee  ß.  eiusdem 
plathee     partem    rugeque 


Achon   LA.    eiusdem  platett 

rugaeque      Accon       partei 

Bong. 
*)  machomeriam  ß.  LA.    mate^l 

r  i  a  r  i  a  m  Bong. 
^}  in   pergamonis    est    compendiul 

scripturse. 
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dedit,  ipsas,  inquam,  partes  beato  Marco  uobisque  Dominico 
Michaeli,  Venetie  Duci,  uestrisque  successoribus  per  presentem 
paginam  confirmamus,  uobisque  potestatem  concedimus  tenendi, 
possidendi  et  quicquid  uobis  iude  placuerit,  imperpetuum 
faciendi. 

Super  eiusdem  autem  rüge  alia  parte  a  domo  Bemardi  de 
Nouocastello,  que  quondani  Johannis  fuerat  Jub'ani,  usque  domum 
Guiberti ')  de  Jopen,  generis  Laude*),  recto  tramit«  proce- 
dente,  uobis  eandem,  quam  rex  habuerit,  potestatem  penitus 
damus. 

Quin  etiani  nullus  Veneticorum  in  totius  terre  regis  suo- 
rumque  baronum  dominio  aliquam  dationem  in  ingrediendo  uel 
ibi  morando  aut  exeundo  per  ullum  ingenium  dare  debeat; 
set^)  sie  über,  sicut  in  ipsa  Venetia  sit. 

Si  uero  aliquod  placitum  uel  alicuius  negocij  b'tigationem 
Veneticus  erga  Veneticum  habuerit,  in  curia  Veneticorum  diffi- 
oiatur;  uel  si  aliquis  uersus  Veneticum  querellam  aut  b'tigatio- 
nem se  habere  crediderit,  in  eadem  Veneticorum  curia  determi- 
netur.  Verum  si  Veneticus  super  quemlibet  alium  hominem, 
quam  Veneticum,  clamorem  fecerit,  in  curia  regis  emendetur. 
Insuper,  si  Veneticus  ordinatus  uel  inordinatus,  quod  nos  sine 
lingua  dicimus,  obierit,  res  sue  in  potestatem  Veneticorum 
reducantur. 

Si  uero  aliquis  Veneticorum  naufragium  passus  fuerit,  nul- 
lum  de  suis  rebus  patiatur  dampnum.  Si  naufragio  mortuus 
fuerit,  suis  heredibus  aut  alijs  Veneticis  res  sue  remanentes 
reddantur. 


*)  Guberti  Jopen  ß.  a  est  lace- 

ratum. 
')  «ic  Bongars.  a^:  geöilande. 

LA.:    gnilande.   LP.:   generi 

Lande. 


')  set  cm.  a. 
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Preter  ea  super  cuiusque*)  gentis  burgenses  in  uico  et  domi- 
bus  Venetorum  habitantes  eandem  iiisticiam  et  eonsuetudines, 
quas  rex  super  suos,  Venetici  habeant. 

Deiiique  duarum  ciuitatum,  Tyri  et  Asealonis,  tereiam  par- 
tem  cum  suis  pertineneijs,  et  tertiam  partem  terrarum  omnium 
sibi  pertinencium  a  die  saneti  Petri  Sarracenis  tantum  seruien- 
tium^),  que  non  sunt  in  Francorum  manibus,  alteram  quarum, 
uel,  si  deo  auxiliante  utramque  per  eorum  auxilium  aut  aliquod 
ingenium  in  Christianorum  potestatem  Spiritus  sanctus  tradere 
uoluerit,  illam,  inquam,  tereiam  partem,  sicut  dictum  est,  b'bere 
et  regaliter,  sicut  rex  ab'as  duas^),  Venetici  habituri  inperpetuum 
sine  alicuius  contradictionis  impeditione  iure  hereditario  pos- 
sideant. 

Uniuersaliter  igitur  supradictas  conuentiones  ipsum  regem, 
deo  auxiliante,  si  aliquando  egressurus  de  captiuitate  est,  nos 
Warmundus  Jerusalem  Patriarcha  confirmare  per  euangelium 
faciemus;  si  uero  alter  ad  Jerosolimjtanum  regnum  in  regem 
promouendus  aduenerit,  aut  superius  ordinatas  promissiones, 
antequam  promoueatur,  sicut  ante  dictum  est*),  ipsum  firmare 
faciemus;  alioquin  ipsum  nullo  modo  ad  regnum  prouehi  assen- 
tiemus.  Similiter  easdem  et  eodem  modo  confirmationes  baro- 
num  successores  et  noui  futuri  barones  facient. 

De  causa  uero  Antiochena ,  quam  uobis  regem  Balduinum 
secundum  sub  eadem  constitutionis  depactione  promisisse  bene 
scimus,  in  Antiocheno  principatu  se  uobis  Veneticis  daturum, 
uidelicet  sie  in  Antiochia,  sicut  in  ceteris  regis  ciuitatibus,  si 
quidem  Antiocheni  regalia  promissionum  federa  uobis  attendere 
noluerint: 


*)  super  cuius  Bong. 
')  serui  t  ium  a. 
')  alias  add.  LA. 


^)  hunc   ante  dictum  contra- 
ctum  ips.  etc.  LA. 
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Nos  ideni  Warmundus  Jerusalem  Patriarcha  cum  nostris 
episeopis,  clero,  baronibus  populoque  Jerusalem,  consilium 
et  auxilium  uobis  dantes,  quod  nobis  dominus  Papa  inde  sub- 
scripserit,  bona  fide  totum  adimplere,  et  hoc  et  omnia  superiora 
ad  honorem  Veneticorum  facere')  promittimus. 

Ego  Warmundus,  dei  gracia  Jerosolimorum  Patriarcha, 
propria  nostra  manu  supradicta  confirmo. 

Ego  Ebremarus,  Cesariensis  archiepiscopus,  hec  «adem 
similiter  confirmo. 

Ego  Bernardus^),  Nazarenus  episcopus,  similiter  con- 
firmo. 

Ego  Asquitinus^},  Betheleemita  episcopus,  similiter  con- 
firmo. 

Ego  Rogerius*)  Liddeus,  sancti  Gregorii'')  episcopus,  simi- 
liter confirmo. 

Ego  Gildoinus,  abbas  sancte  Marie  uall.  Josaphe^),  simili- 
ter confirmo. 

Ego  Girardus^},  sancti  sepulchri  prior,  similiter  confirmo. 

Ego  Aicardus*),  prior  templi  domini,  similiter  confirmo. 

Ego  Arnaldus,  prior  montis  Syon,  similiter  affirmo. 

Ego  Willelmus  de  Buris,  regis  constabularius,  similiter 
affirmo. 

Data  apud  Achon  per  manum®)  Pagani,  regis  Jerusalem 
cancellarij,  anno  M°  Cf  xx°  iij.  Indictione  secunda. 


')  facere  om.  ß.  LA. 

')  Bernardus  LP.  Bong.  Ber. 
aß.  LA. 

')  Aliquitinus  LA.  Alqaitinas 
LP. 

*)  Liddeus  Roger  LA.  Rog lid- 
deus LP.  Rogerius  Lidden- 
8  i  8  BoDg. 


»)  Georgiiß.  LA. 

*)  Josaphat  Bong. 

')  Girartius^.  om.  LA. 

*)  Dicardus(?)a.  Alicardus/B. 

9)  manas  ß. 
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XLI. 
PriTileginm  concessionis  factam  per  BalduiDum  regem  Jerosolymitannm, 
sancto  Marco  et  Dacf  Dominico   lichaeli    snisqae  soceessoribos  et 

baronibns. 

A.  d.  1125,  m.  Maio. 

Lib.  Alb.  fol.  150—152.  Lib.  Pact.  I,  48.  Ambrosianus  cod. 
ad  calcem  Muratori  p.  275.  Respicit  boc  Privilegium  donatio  Vitalis 
Micbaelis  a.  1164.  Lünigl.  1.  IV,  p.  1529,  Cfr.  Martin  daCanal, 
la  eronique  des  Veniciens,  Arch.  stör.  ital.  VIII,  p.  298  sq. 

Andreas  Dandulus  ed.  cit.  p.  273:  „Mortuo  Balach,  Baldui- 
nus  rex  Hierusalem,  promissa  pecunia,  datisque  obsidibns  post 
captivitatem  XVIII  mensium  über  Antiochiam  rediit,  et  consilio 
postea  Prcelatorum  et  Baronum  pacta  Venetis  promissa  integraliter 
approbavit". 

In  nomine  sancte*)  et  indiuidue  trinitatis,  patris  et  filii 
et  Spiritus  saneti.   Amen. 

Hee  sunt  conuentiones ,  quas  Balduinus,  rex  Jerusalem 
Latinorum  seeundus,  fecit  sancto  Marco  et  Dominico  Michaeli 
suisque  successoribus  et  baronibus  secundum  prolocutiones  litte- 
rarura  et  nuntiorum  suorum,  antequam  captus  esset,  eis  desti- 
nare,  consilio  patriarcharum  et  antistitum  et  principis  Antioceni, 
nee  non  utrorumque  baronum,  videlicet  Jerosolimorum  et  An- 
tiochenorum,  postmodum  a  Varamundo  ^)  domino,  Jerosolimorum 
patriarcha,  et  episcopis  eiusdem  patriarchatus  secundum  suum 
ordinem  concessas^),  atque  a  baronibus  sacramentali  manu  con- 
firmatas*)  in  ecclessia  sancte  crucis  apud  Achon. 

In  Omnibus  scilicet  ciuitatibus  dominioque  predicti  regis  et 
omnium  baronum  suorum  Venetici  ecclesiam  et  integram  rugam 
unamque  platheam  et  balneum,  nee  non  et  furnum  habeant,  iure 
hereditario  ^)  possidenda,  ab  omni  exactione  libera,  sicut  sunt 
regis  propria. 


*)  add.  Ambros.  apud  Murat. 
'')  Werraundo   LP.    Varmundo 
Mur. 


')  concessa  Mur. 
*)  con  firm  ata  Mur. 
*)  hereditatis  Mur. 
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In  ruga  uero  Jerusalem  Venetici  tantum  ad  proprium  ha- 
beant,  quantum  ipse  rex  habere '}  soh'tus  est.  Quodsi  apud  Achon 
furnum ,  molendinum  aut  balneum ,  stateras  siue  modios  et 
buzam'}  ad  uinum,  oleum  uel  mel  mensurandum  in  uico  suo 
facere  uoluerint,  libere  liceat  omnibus  inibi  habitantibus,  qui- 
cumque  uoluerit^),  absque  omni  contradietione  pretio  suo  quo- 
quere,  mollere,  balneare  et  mensurare*).  Preterea  illam  eiusdem 
plathee  (seuj  rugiie')  Achon  partem,  quam  primus  rex  Baldui- 
nus  beato  Marcho  et  domino  Duci  Ordelafo  suisque^)  sueces- 
soribus  in  acquisitione  Sydonis  dedit,  eidem  euangeliste  Marco 
uobisque  Dominico')  Michaeli,  Venetie  Duci,  uestrisque  succes- 
soribus  per  presentem  paginam  eonfirmamus,  rugam  dico,  unum 
Caput  in  mansione  Petri  Zanni,  aliud  uero  in  sancti  Dimitrij 
monasterio  firmantem;  et  eiusdem  rüge  aliam  partem,  unam 
machomariam  et  duas  lapideas  mansiones  habentes,  que  quon- 
dam  casule  de  Cannis  esse  solebant ;  uobisque  potestatem  con- 
cedimus  tenendi,  possidendi  et  quicquid  uobis  inde  placuerit, 
imperpetuum  *)  faciendi.  Super  eiusdem  autem  rüge  alia  parte 
a  domo  Bernardi')  de  Nouocastello,  que  quondam  Johannis 
fuerat  Juliani,  usque  domum  Guberti  de  Jopen*"),  generi 
Laude,  recto  tramite  procedente,  uobis  eamdem,  quam  rex  ha- 
buerit"),  potestatem  penitus  damus.  Quin  etiam  nuUus  Vene- 
ticorum  in  tota  terra  dominioque  regis  suorumque  baronum 
nullam  dationem^)  morando  uel  egrediendo  per  ullum  ingenium 


*)  om.  Mur. 

*)  durain  Mur. 

*)  quic.   vol.   omn.    in.    h.     LP. 

quic.   Tol.   in    omn.   inibi    h. 

Mur. 
*)  pr.    s.    coquere     moll.    bal- 

neari  et  m.  LP.  et  Mur. 
*)  rüge  LP.  et  Mur. 
•)  in  ingrediendo  aut  in  dominio  regis  suorumque  baronum  h»c  additMur. 


•)  Dnci  .  .  .  snisque  LP.    Duci 
Or.  .  .  s.  Mur. 

')  dictoMur. 

*)  in  perp.  placuerit  Mur. 

')  Bernard»  Mur. 
*•)  GumbertideJopen  Mar. 
**}  om.  Mur. 
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dare  debeat,  set  über*}  ubique  dominij  regis  suorumque  baro- 
num  sicut  in  ipsa  Venetia  sit^),  excepto,  qiiando  cum  naiiibus 
exeunt  peregrinos  portantes.  Tunc  quippe  secundum  reg-is  con- 
suetudinem  terciam  partem  ipsi  regi  dare  debent^);  iinde  nos 
omnes  Duci  Veneticorum  de  funda  Tyri  ex  parte  regis  in  festo 
apostolorum  Petri  et  Pauli  trecentos  in  uno  quoque  anno  Bizan- 
tios  Sarracen.  ex  debiti  condicione  persoiuere  debemus. 

Si  uero  aliquod  placitum  uel  litigationem  Veneticus  erga*) 
Venetieum  habuerit,  in  curia  Veneticorum  determinetur;  uel 
etiam,  si  aliquis  hominum^)  uersus  Venetieum  querellam  aut 
litigationem  habuerit,  in  eadem  curia  Veneticorum  diffiniatur"). 
Verum  si  Veneticus  super  quemlibet  alium  hominem  quam  Vene- 
tieum clamorem  fecerit,  in  curia  regis  emendetur. 

Insuper  si  Veneticus  ordinatus  uel  inordinatus,  quod  nos 
sine  lingua  dicimus,  obierit,  res  sue  in  potestatem  Veneticorum 
redeant. 

Si  etiam  aliquis  Veneticorum  naufrag-ium  passus  fuerit, 
de  rebus  suis  nuUum  patiatur  dampnum;  set  si  in  ipso  naufra- 
gio  mortuus  fuerit,  heredibus  suis  aut  Veneticis  res  sue  rema- 
neant. 

Preterea  super  burgenses  cuiusque  gentis,  [si]  sint  in  uicis 
eorum'^)  habitantes,  et  super  domos  eorum  easdem  iusticias  et 
consuetudines,  quas  rex  super  suos  habet,  Venetici  habeant. 

Denique  duarum  ciuitatum,  Tyri  et  Ascalonis,  terciam  par- 
tem cum  suis  pertinencijs,  et  terrarum  sibi  pertinencium  a  die 
saneti  Petri  Sarracenis  tantum  seruiencium,  que  non  sunt  in 
manibus  Francorum,  quas  deus  sua  misericordia  per  eorum 
auxilium  et  laborem  aut  aliquod  ingenium  Christianorum  manibus 


*)  liberi  Mur. 
')  sie  exe.  Mur. 
^)  debeant  Mur. 
*)  eon tra  Mur. 


')  homo  Mur. 

^)  de  terininetur  vel  diff.  Mur. 

'')  si  in  vicis  eor.  sint  hab.  Mur. 
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tradiderit,  libere  et  regaliter  Venetici  habeant,  sicut  rex  alias 
duas,  et  possideant. 

Veruntamen  in  deffensione  terre,  secundum  qiiod  tercie 
partis  redditus  conuenienter  tollerare  poterunt*),  in  comune 
seruitium  regis  defensores  habebiint'). 

Ego  itaque  Balduinus,  per  dei  gratiam  rex  Jerusalem  Lati- 
norum  secundus,  ad  regnuni  Jerosolimitanum  de  Anthiocena') 
terra,  ubi  diu  post  meam  liberationem  moram  feceram,  ueniens, 
auditis  et  uisis  conuentionibus,  quas  me  absente  Varmundus*), 
Jherosolimorum  Patriarcha  cum  clero,  et  baroncs  cum  populo, 
Dominico  Michaeli,  Veneto  Duci,  suisque  successoribus*)  secun- 
dum priuilegium  ipsorum  affirmauerant,  qiias  me  confirmaturum 
Ulis')  promiserant,  has  quidem  supradictas  uniuersaliter  con- 
uentiones,  secundum  quod  priuilegium  hoc  continet,  concedo  et 
conßrmo ,  et  mee  auctoritatis  sigillo  obseruandum  corroboro, 
quatinus  nostro  nostrorumque  heredum  et  successorum  tempore 
imperpetuum  inuiolabiliter  permaneat^). 

Ego  Varmundus'),  dei  gracia  Jherosolimorum  patriarcha, 
propria  manu  supradicta  confirmo. 

Ego  Ebremanus*),  Cesariensis  archiepiscopus ,  hec  eadem 
similiter  confirmo. 

Ego  Bernardus,  Nazarenus  episcopus*),  similiter  confirmo. 

Ego  Aquastinus  *") ,  Betheleemita  [episcopus] ,  similiter 
confirmo. 

Ego  Roeldeus,  episcopus")  similiter  confirmo. 

Ego  Henfredus  de  Corone*')  similiter  affirmo. 


*)  poterint  Mur. 

*)  habeant  Mur. 

•)  Antiochena  LP.  Mar. 

*)  Wermundus  LP. 

>)  illi  Mur. 

')  permaneaot  Mur. 


•)  Ebremarus  Mur. 

•}  «rchi  e  p.  Mur. 
*•)  Aquist  LP.  Asquetinus  Mur. 
*')  Roaldus  Tiberiensis  ep.  LP. 

Rogerus  Lidensis  ep.  Mur. 
•')  Enfredus  de  Torone   ep.  s. 


')  Werm.  LP.  I  Mur. 

*)  et  Venef.  adicit  Mur. 
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Ego  Guido  Miliaco*)  similiter  affirmo. 

Ego  Radus  de  Fontanellis^)  similiter  affirmo. 

Ego  Goffredus  Tortus^)  similiter  affirmo. 

Ego  Rainerius  de  Bruso*)  similiter  affirmo. 

Ego  Guido,  Lidensis^)  dominus,  similiter  affirmo. 

Ego  Guipertus  de  Caipha^)  similiter  affirmo. 

Ego  Balduinus'),  abbas  sancte  Marie  de  Josaphat,  similiter 
affirmo. 

Ego  Gerardus,  sancti  sepulchri  prior,  similiter  confirmo. 

Ego  Aicardus*),  prior  templi  domini,  similiter  affirmo. 

Ego  Arnaldus^),  prior  montis  Syon,  similiter  affirmo*"). 

Ego  Raimundus,  proeurator  hospitalis  Jerusalem,  similiter 
affirmo. 

Ego  Guilielmus  de  Buris"),  Tyberiadis  *^),  similiter  affirmo. 

Ego  Jopensis,  Jugir*^)  dominus,  similiter  affirmo. 

Ego  Gualterius  Brisebarre,  Berritti")  dominus,  similiter 
affirmo. 

Ego  Eustachius  Granerius  similiter  affirmo. 

Ego  Romanus  de  Podio  similiter  affirmo. 

Ego  Hugo  **)  de  Sagano  *^),  magister  militum  templi,  simi- 
liter affirmo. 

Data  apud  Achon  per  manus  Pagani,  regis  Jherusalem 
cancellarij,  anno  domini  millesimo  centesimo  xxv°*^),  indictione 
tercia,  sexto  nonas  Madij. 


*)  de  Milliaco  Mur. 

2)  Radulfus  de  F.  LP.    Rodul- 

phus  de  F.  Mur. 
^)  om.  Mur. 
*)  deBurgo  Mur. 
5)  Hugo  Lud.  Mur. 
*)  Caiphas  Mur. 
^)  Goldumus...vallisJos.  M. 
*)  Acchardus  Mur. 
•)  Arnardus  Mur. 


^*')  Margini  adscript.  Sion. 

*•)  Vall.  de  Bujers  Mur. 

»»)  Tib.  LP. 

*ä)  Jopensius    Vigir    LP.     Ugo 

Joppensis  dorn.  Mur. 
")  BerithüLP.  Valterius  Bri 

bar e  B enthy  dorn.  Mur. 
")  Ugo  LP.  Mur. 
*')  Pagano  Mur. 
")  MCXXX.  Mur. 
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XLII. 
Boemundi  II,   regnl   AntUcheni  adniinistrattris,   prltllfgiam  Yenetls 

cancessum. 
A.  d.  il26— il31. 

Huius  privilegii  mentionem  facit  Raimundus,  Antiochiae  princeps, 
in  privilegio  Venetis  a.  d.  1153  concesso,  Nr.  LV,  huius  Collectionis: 
nego  Rainnldus  .  .  .  condonamus  et  .  .  .  dimittimus  Veneticis  .  .  . 
omnes  consuetudines  illas,  quas  Antiocheni  principes  Boamun- 
du8  primtis  et  secundus  .  .  .  Ulis  condonaverunt  et  auctorUate 
privilegii  sui  confirmaverunf*.  Boemundi  nostri  res  enarrat  Wil- 
kenus  in  Kreuzzüge  T.  II,  p.  532  sqq. 

XLIII. 
ftfderis  Alexiani  per  Joannem  f omnenum  renovatio. 

A.  d.  1126,  m.  Augusto. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  269  sqq.:  Jnterea  Calojoanni 
Augusto  Dux  (Dominicus  Michael)  legatos  mittit,  sibique  crysobo- 
Uum  a  patre  concessum  approbare  petiit.  Ille  omissis  pateniis 
vestigiis  id  facere  renuit  .  .  .  Dum  hcec  [in  Palästina]  agerenlur, 
Venetorum  parato  stolio,  Dux  in  mense  Augusti  (1122),  Ducatus 
sui  anno  quinto  potenter  egressus ,  Dalmatiam  intravit ,  et  ex  Ulis 
assumptis  ad  obsidendum  Corphu,  qui  pro  Imperator e  Constanti- 
nopolitano  tenebatur,  accessit.  Sed  dum  intrinseci  diris  insultibus 
continue  urgerentur,  nuntius  deSyria  superveniens,  stolium,  dimissa 
obsidione,  antecedere  fecit  .  .  .  Tunc  Dux,  ad  Christianorum  sub- 
sidium  adveniens ,  prope  Jopen  Babylonicam  classem  septuaginta 
galearum  et  plurium  navigiorum  invasit  et  in  conflictum  posuit, 
occisoque  eorum  capitaneo  aquce  et  aßris  elementa  prce  nimio 
eniore  corrupta  sunt  .  .  . 

Wem  ibid.  p.  271 :  .  .  .  certioratus  Dux,  Imperatorem  Con- 
stantinopolitanum  ad  damna  intendere  Venetorum,  cum  illorum  (pra- 
latorum  et  baronum)  consensu  re cedens  (Syria)  Rhodum  applicuit. . . 

Wem  ibid.  p.  273:  Anno  Ducis  nono  (1126)  stolus  XIV galea- 
rum contra  Imperatorem  Constantinopolitanum  et  ad  Venetorum 
tuUionem  egressus  oppidum  Caiphalonice  secus  Epirum  capit. 
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Id.  p.  274:  Hujus  (Imperatoris  Constantinopolitani)  astutiam 
Venetis  odientibus  Duo?  reparans  galeas  assidue  pro  tutela  navi- 
gantium  mittit,  mutuisque  ojfensionibus  aucto  jam  schismate  decre- 
tum  fuit,  ut  Veneti,  qui  hucusque  nutriverant  barbas,  de  cetero 
imberbes  efficiantur. 

Ibid.:  Tamdem  Augustus  ad  cor  rediens  Ducem  reqidrit,ut 
sibi  legatos  mittat,  pollicens  crysoboUum  Veneticum  plenius  solito 
condonare.  Ideoque  Dux  annuetis  per  suos  nuntios  obtinuit,  et 
fbediis  redintegratur. 

Teste  Lebret.  T.  I,  p.  309,  ipsiim  Privilegium  latet  in  archivo 
Veneto;  ipse  haec  pauca  inde  excerpsit  in  notula:  „Dieser  Brief  ist 
noch  im  Archive  vorhanden:  Kalojan  erkennet  die  Verdienste 
der  Venetianer  gegen  die  Griechen :  Pericula  pro  Romanis  subeun- 
tes  et  toto  corde,  non  ambigua  strenuitate  piignantes  contra  hostes; 
et  quoniam  petierunt  idem  Chrysobolum  ipsis  factum  B.  Imperato- 
ris ac  patris  nostri  corrigi  sibique  iterum  dari,  dementia  nostra 
eos  exaudivit  u.  s.  w.,  worauf  das  Chrysobolum  des  Alexius  einge- 
schaltet wird.^  Nos  offerimiis  chrysobullium  excerptum  e  diplomate 
huius  CoUectionis  Nr.  LI,  i.  e.  ex  chrysobullio  Emanuelis  Imperatoris 
a.  1148. 

„Solet  multociens  antiquior  fides  atqiie  beniuolentia  poste- 
riorem maliuolentiam  eontegere  ac  delere,  uictis  dominis  et 
amicis  memoria  prioris  subjectorum  et  amicorum  bonitatis  ;  uelut 
nunc  quoque  in  Veneticos  contigit.  Reminiscens  enim  Imperium 
meum  antique  eorum  beniuolentie  et  fidei,  quam  erga  semper 
memorabilem  Imperatorem  et  dilectissimum  patrem  eius  osten- 
derunt,  obicientes  se  periculis  toto  animo  pro  Romania,  et  cum 
strenuitate  indubitanter  certantes  contra  inimicos,  qui  tum  exer- 
citum  eduxerant  contra  eam,  que  paulo  ante  ab  eis  male  gesta 
sunt,  non  reputaüit,  et  conuersionem  eorum  accepit  et  nutum 
eis  ostendit  ilarem  et  accedentes  in  ulnas  suas  suscepit,  et  con- 
sequenter  quidem  indulgentia  hos  dignos  habuit,  ut  nequaquam 
iam  lesioni  cuiusuis  subicerentur,  quantumlibet  super  quibus 
Imperium  meum  et  Romaniam  offenderunt  (ex  demoniaca  sicut 
uidetur  uiolentia),  sed  perpetuo  indulgentiam  haberent  Imperij 
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mei,  que  per  presens  chrysobullion  donata  est,  sicut  promitten- 
tibus  nirsusque  toto  animo  pro  Romania  pugnare  et  omni  sub 
Imperio  meo  Christianico  online;  simul  aiitem  et  propria  que- 
dam  seruitia  per  scriptum  et  jusjurandum  coniienientes  seruire 
Imperio  meo  et  Romanie,  uelut   facta  ab  apocrisiarijs  eorum 
symphonia  latius  de  bis  tractat.  Quoniam  uero  quesiuerunt,  ante 
factum   sibi  cbrysobiilh'on  beati  domini  et  patris  Imperij  mei 
recorrigi  rursus  et  dari  sibi,  uelut  qui  jam  exciderint  ex  ipso 
propter  culpas,  que  contingerant,  exaudiuit  omnes  Imperium 
meum  et  immutate  jussit  hoc  tamon  scribi  ponique  hie ,  habens 
sie:  Huiusmodi  ergo  chrysobullion  confirmans  Imperium  meum, 
bene  uult  et  idem  habere  effectum,  sicut  expositum  est  a  prin- 
cipio,  quando  eis  donatum  est,  ita  ut  et  solempnorum  philotimia 
proueniat  et  deinceps  imminute  et  honores  dignitatum  habeant 
nobilissimus   Dux   et  sacerrimus  Patriarcha   eorum.    Accipiant 
tantum  et  rogas ;  uerum  etiam  possessionem  et  fruitionem  dona- 
torum  et  traditorum  sibi  ergasteriorum  et  scalarum  habeant  sine 
ablatione.  Similiter  et  habeant  ipsi  sine  prohibitione  et  nego- 
ciari  sine  commercio  et  datione  qualicumque  altera  in  omnibus 
dinumeratis  in  prefacto  chrysobullio  ciuitatibus  et  regionibus, 
que  sub  potestate  Imperij  nostri  sunt.  Verum  etiam  ut  ab  erga- 
steriis  Amalphitanorum,  que  per  chrysobullion  constituta  sunt 
sanctissime  ecclesie  apostoli  et  euangeliste  Marci,  qui  est  in 
Venetia,  dentur  ad  eam  sine  minutione.  Quum  uero  ante  annos 
non  paucos  contigit  eos,  (jui  uendebant  Veneticis  in  Romaicis 
regionibus  negociationes  aliquas,  commercium  de  ipsis  eiigi,  et 
optinuit  mos  annis  multis,  ut  dictum  est,  rogauerunt  autem  et 
de  hoc  Imperium  meum  fieri  dilectissimi  duli  et  amici  eins  Vene- 
tici,  quatenus  corrigeretur  huiusmodi  quoque  capitulum,  et  dona- 
rentur  sibi  et  ab  bis  potestas  et  libertas,  compleuit  et  hanc 
peticionem    Imperium  meum ,    et  definit   per  presens  chryso- 
bullion, nullum  eorum,  qui  sub  potestate  Imperij  nostri,  Grecis 
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iiegociantibus  cum  Veneticis  in  omnibus  regionibus  Romanie, 
uel  quando  uendit  ad  eos  ,  uel  qiiando  emit  ab  aliquo  eorum, 
dare  pro  commercio  quidlibet,  uel  pro  altera  quavis  exactione; 
sed  ut  excusentur  et  ipsi,  sicut  et  hij,  qui  cum  commerciis  ne- 
gociantur.  Verum  tamen  debent  et  Venetici  eam,  que  per  factam 
scripto  conuentionem  alegatis  eorum  promissa  sunt,  jurejurando 
Imperio  meo  firma  seruare  incorrupta.  In  quo  erunt  eorum,  que 
per  presens  chrysobullion  donata  sunt  ipsis  iura,  donantes  sine 
ablatione  in  aeuum  omne,  ut  firmum  et  securum  inesse.  Presens 
chrysobullion  factum  per  Augustum  mensem  quarte  Indictionis 
sex  millesimi  (sexcentesimi)  XXXIIII.  anni,  in  quo  et  nostrum 
pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium". 

XLIV. 

Michael  Archiepiscopos   Lemni  donat  monasterio   s.  Georgii  majorls 
oratorinm  s.  Blasii  sitam  in  insula  Lemni. 

A.  d.  H36,  m.  Julio. 

Flamin  iusCornelius,  ecciesiae  Venetae  antiqua  monumenta, 
decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  219  sqq. 

Ex  autographo  in  monasterio  s.  Georgii  majoris. 

Michael  vilis  archiepiscopus  Lemnensis  praescripsi. 

Quoniam  quidem  adest  nostre  ecclesie  sanctissimi  episco- 
patus  in  insula  Lemni  cum  aliis  pertinens  Oratorium  minimum, 
fundatum  in  nomine  s.  Blasii,  situm  in  loco,  qui  cognominatur 
Cocini;  et  cum  solicitudo  non  modica  nobis  adesset  invenire 
aliquem ,  et  commendare  ei  hoc  in  memoriam  nostri  et  omnis 
christianissimi  populi ,  inventi  autem  estis  vos  et  pretiosissimus 
monachus  D.  Petrus  et  prior  ejus  (adde  ecclesie)^  que  est  in 
magna  civitate  sancti  et  famosissimi  apostoli  Marci  Veneticorum, 
quod  subjacet  ei,  quod  est  in  Venetia,  magno  monasterio  sancti 
magni  martyris  Georgii,  et  monachi  et  principes,  qui  Venetico- 
rum primores  sunt,  advenientesque  rogastis,  me  donare  vobis 
et  vestro  monasterio  hujusmodi  Oratorium  cum  pertinente  etiar 
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sibi  locello ,  cujus  circuihis ,  (adde :  ad  quem)  per  presens 
pervenire  debetis  commentum  localiter  (ad)  vobis  tradendum, 
manifeste  declarabitur;  ineipiens  a  siimmo  acroterii  {}.  acroterio) 
littoris,  tenens  summa  maritimi,  et  ascendens  usque  ad  colle(wi), 
ubi  et  campanarium  debet  bedifieari,  funiculi')  HI,  passus  VI, 
ineipiens  a  bareto  (a  horea?)  et  desinens  ad  meridiem.  Funieu- 
lus  I,  passus  Vin,  scilicet  ad  litus  quasi  a(6)  oecasu(s)  usque 
ad  mare,  funiculi  II,  passus  IUI,  preter  jura  (litora? )  m^iv'xs. 

Promittentes  autem  vos  monachi,  scilicet  pars  Veneticorum, 
ad  sacerrimum  archiepiscopum  insule  Lemni  dominum  Michaelem 
et  partem  sanctissimi  arcbiepiscopatus  hedificare  in  ipsa  topo- 
tbesi(n)a  a  domo  vestra  et  ex  propriis  expendiis  et  .^umptibus 
ecciesiam  in  gloriam  et  honorem  sancti  magni  martyris  Georgii. 

Convenimus  autem  ad  te  religiosissimum  archiepiscopum  et 
omnem  partem  sanctissimi  arcbiepiscopatus,  non  egredi  extra 
predictam  mensuram  ei  (1.  eius)^  quod  est  traditum  nobis,  sed 
servare  hanc,  ut  predictum  est,  nee  licentiam  habere  nocendi 
vel  ledendi  proximatem  et  adjacentem  nobis  terram  sanctissimi 
arcbiepiscopatus. 

Sed  et  si  quos  a  parte  nostra,  scilicet  Veneticorum,  inve- 
nerimus  nocivos  ad  coadiacentes  locellos,  ut  per  correptionem 
emendemus  eos,  ne  noceant  aut  ledant  partem  sanctissimi 
arcbiepiscopatus. 

Super  hec  autem  et  sine  uUa  occasione  dare  annue  vestro 
sanctissimo  archiepiscopatui  causa  hempbytheumatis  ^)  oleum 
purum  metrum  (1.  metra)  thalasia  duo  imminute. 

Voluimus  autem  et  nos  complacitum  habentes  hoc  facere, 
hinc  bona  utilitate  superveniente  nostro  sanctissimo  archiepisco- 
patui, et  ecce  acquiescentes  preci  vestre  donamus  per  presens 
nostrum  commentum   donatorium   predicto   vestro   monasterio 


')  „funiculi  mensura  quaedam  terre"  Cornel. 
')  „empbyteumatis  seu  empbyteusis"  Coruei. 
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sancti  apostoH  Marci  Veneticorum ,  et  per  ipsum  principali  mo- 
nasterio  predictum  nostro  archiepiscopatiii  Lemni  pertinens 
Oratorium,  cum  coadjacente  sibi  locello,  qui  et  habet  mensuram 
in  cireuitu  funiculos  VII  (1.  7/7),  passus  VI.  Debetis  autem 
rehedificare  in  ipso  predicto  locello  ecclesiam  per  vestra  pro- 
pria  stipendia  secundum  velle  vestrum  in  nomine  s.  magni  mar- 
tyris  Georgii,  et  uti  et  possidere  ipsum  omnino  sine  prohibitione, 
donec  mundus  iste  constiterit;  dare  vero  annue  ad  nostrum 
sanctissimum  arcbiepiscopatum  et  partem  ejus  causa  hemphy- 
theumatis  oleum  purum  metra  duo  thalasia,  ut  sit  omnino  nee 
minutum,  nee  auctum,  et  recipere  apodoxin. 

Spondemus  enim  in  spiritu  sancto,  omnes  post  nos  venturos 
archiepiscopos  et  clericos  et  omnes  sub  nostro  archiepiscopatu, 
qui  agere  vel  dicere  possunt,  observare  presens  donativum  no- 
strum commentum,  et  omnia,  que  meo  *)  annuntiata  sunt,  incor- 
rupta  et  imminuta,  nisi  forte  velint  succidere  pontificalibus  et 
canonicis  correptionibus,  et  ipsis  quoque  maledictionibus  CCCto- 
rum  XVIII.  cleiferorum  patrum. 

Ad  hoc  enim  et  presens  nostrum  commentum  consuete 
firmatum  et  subsignatum  plumbea  bulla  nostra  traditum  est  mense 
Julio  indictione  XIIII,  anno  sex  millesimo  decimo  (1.  Vl'mo, 
i.  e.  sexcentesimo)  XLmo  Illlto^),  textu  scripto  manu  Michaelis, 
diaconi  et  notarii  insule  Lemni  domestici,  coram  subscriptis 
testibus. 

Leo  Presb.  et  Protopapas  sanctissimi  Archiepiscopatus 
presens  ad  presens  donatorium  commentum  et  testis  subscripsi. 

Johannes  Presb.  et  Deuterevon  Modranos  et  ipse  presens 
similiter  et  testis  ss. 


*)  sc.  commentoaname? 

')  Com.  adnotat:  legendum  videtur  anno  sexmtllesimo ,  sexcentesimo, 
quadragesimo  quarto.  Aera  est  Cpolitana,  et  annus  cera  vulgaris 
1136,  qui  etiam  insignitus  incedebat  indictione  XIV.  Addit  deinde 
Com.  Michaelem  Lequienum  Or.  Christ.  T.  I,  p.  954. 
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Johannes  Presb.  et  Clericus  Oaprikiotes  et  ipse  testis  sub- 
scripsi. 

Eustachius  Presb.  et  Clericus  Overtellldes  et  ipse  testis 
subscripsi. 

Johannes  Presb.  et  Clericus  Opetrinos  et  ipse  testis  sub- 
scripsi. 

Georgius  Presb.  et  Clericus  Oecolarthes  testis  subscripsi. 

Christophorus  Presb.  et  Clericus  et  ipse  testis  subscripsi. 

Johannes  Diac.  et  Clericus  Onadanites  et  ipse  testis  sub- 
scripsi. 

Michael  Diac.  et  Clericus  et  Not.  insule  Lerani  Odomesticos 
et  ipse  sie  scriptor  totius  testis  subscripsi. 

XLV. 

PriTilegiam  Regerii  II  regis  Sicillae  concessam  Yeoetis. 
A.  d.  Ii39? 

Huius  privilegii,  quo  Venetis  plura  in  commerciis  commoda  im- 
munitatesve  videntur  fuisse  concessa,meQtio  fit  in  privilegio  Guilielmi  II 
a.  1175,  huius  Collectionis  nro.  LXVI:  ^.  .  .  concedimus,  ut  Venetici 
venientes  in  regnum  nostrum  de  navibus  et  mercibus  eorum,  quas 
in  regnum  attulerint,  vcl  a  regno  reportaverint,  de  iustitiis,  quas 
temporibus  domini  gloriosissimi  regis  liogerii,  avi 
710 8 tri  et  domini  magnificentissimi ,  regis  Willielmi,  patris  nostri 
bone  memorie  dare  soliti  sint,  a  modo  nonnisi  medietatem  tantum 
dent''  etc. 

lllam  conventionem  fere  anno  1139  factani  esse,  inde  statuendutn 
putavimus ,  quod  tunc  Rogerius  omnibus  devictis  hostibus  et  capto 
loQücentio  II  Papa  quasi  ad  fastigium  potentiae  evectus,  ab  hoc  ipso 
rex  appellatus,  neminem  prae  se  dominum  habebat,  id  modo  attendens, 
ut  Imperii  et  6iies  et  opes  augeret. 
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XLVI. 

PriTileginm  concessionis  et  secaritatis  per  Raymundam ,   Antiochiae 

principem,  collatam  omnibas  Tenetis. 

A.  d.  Ii40.  Mai. 

Liber  Albus  fol.  153—154.  Liber  Pactorum  II,  10. 

Hoc  Privilegium  memorat  Rainaldus,  Antiochiae  princeps,  in  pri- 
vilegio  Venetis  a.  d.  11S3  concesso,  huius  Collectionis  nro.  LV:  „ego 
Rainaldus  .  .  .  condonamus  et  absque  ulla  inquietatione  inperpe- 
tuum  dimittimus  Veneticis  .  .  .  omnes  consuetudines  Utas,  quas  An- 
tiocheni  princtpes  .  .  .  et  Raimundus  Ulis  condonaverunt  et 
auctoritate  privilegii  sui  confirmaverunf* . 

DeRaimundo  nostro,  a.  d.  1131  ad  thronum  Antiochenura  electo, 
vide  Wilkenum  in  Kreuzzüge  T.  II,  p.  607  sqq.  T.  III,  parte  I, 
p.  225  sqq.,  parte  II,  p.  3. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Amen. 

Ego  Raimundus,  dei  gratia  Antiochie  princeps,  coneedo 
Omnibus  Venetis,  ut  secure  in  totam  terram  meam  veniant,  et 
seeure  in  ea  maneant,  et  secure  per  totam  terram  meam  vadant, 
et  secure  per  mare  vadant  et  veniant,  et  carates  sint  eis  quiete 
et  solute  in  Antiochia. 

Coneedo  quoque  eis  in  portu  Suidin*)  duos  somarios  pro 
uno  camello.  Et  pro  nullo  forisfacto,  quod  in  mari  gens  eorum 
quondam  fecerit  vel  in  futurum  faciet,  negociatores  Venetici 
nullo  modo  impediantur  vel  disturbentur ;  et  si  naufragium  in 
terra  mea  seu  in  terra  baronum  meorum  passi  fuerint,  de  rebus 
suis  nichil  perdant,  salve,  quanto  melius  possint,  et  navem 
et  omnia  sua  recoligant.  Et  si  in  terra  mea  forisfactum  fece- 
rint,  unde  ad  justitiam  venerint,  lege  et  juditio  Veneticorum 
judicentur. 

Preterea  coneedo  eis  fundicium  et  gardinum  et  domos,  juxta 
fundicium  positas,  libere  et  quiete  habendas  et  possidendas, 


*)  De  hoc  portu,  hodie  Sudi,  olim  Seleucia;  portu,  v.  tabulain  geographicam 
regni  Hierosolomitani  ad  calcem  libri  Wilkeniani  Kreuzzüge  Tomo  VII. 
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sicut  hodie  tenent ,  scilicet  mense  Aprili ,  VII*  mei  principatus 
anno,  eo  tempore  Aimerico  existente  patriarcha,  Rogerio  con- 
stabulario,  Leone  Maiopolo*)  duee,  Thoma  vicecomite. 

Consuetudines,  sicut  in  tempore  domini  Tancredi  sunt  dare 
eonsueti,  michi  tribuact. 

Remitto  quoque  eis  ea,  qua  dominus  Boamundus  junior 
remisit,  pro  confirmatione  et  stabiiitate  huius  mee  concessionis. 

Hoc  Privilegium  inde  factum  sigillo  mee  auctoritatis  con- 
firmo  atque  inviolabiliter  corroboro. 

Facta  est  Hjbc  concessio,  exigente  a  me  Johanne  Boaudo*) 
Venetico,  bis  coram  testibus: 

Odone  cancellario, 

Leone  Maiopolo  duce, 

Rogerio  constabulario, 

Martino  pincerna, 

Johanne  Neapolitano, 

Guiterio  de  Moceone. 

XLVn. 

Fetras  Nlanns  Dax  Tenetiaram  concedit  priTÜegia  Abbat!  et  monasterit 
saicti    Ge«rgii    najtris    prt    qaada«    ipstria    ecciesia   ptsita   ii 

Rtdist«. 

A.  d.  1145,  m.  Septembri. 

Flaminius  CorDelius,  Ecclesiae  Venetae  antiqua  monumenta, 
decadis  XI  parte  posteriore  pag.  221. 

Ex  autographo  in  archiro  s.  Georgii  majoris. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi,  anno 
inearnationis  ejusdem  redemptoris  nostri  millesimo  centesimo 
quadragesimo   quinto ,    mensis    Septembris ,    indictione    nona, 

RlVOALTO. 


*)  MiopoloLP. 

')  Boado  prima  manas  LA.;  Beaado  aecunda  manos. 
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Quorum  vitam  in  sublimi  positam  esse  novimus,  non  solum 
de  communi,  verum  etiam  de  proprio  eorum  sanete  conserva- 
tioni  necessaria  sumministrare  pieque  largitionis  benefitium  im- 
partire  debemus,  ne  forte  presentium  rerum  deficientibus  sub- 
sidiis  divinum  obsequium  ne  sie  minus  devote  fieri  possit. 

Quapropter  nos  quidem  Petrus  Polanus,  dei  gratia  Vene- 
tiarum,  Dalmatie  atque  Chroatie  Dux,  cum  nostris  judicibus  et 
populo  Venetiarum,  cum  nostris  successoribus  et  heredibus, 
cognoseentes  quidem  rerum  quarumdam  necessitatem  nostri 
devoti  monasterii  S.  Georgii,  quibus  in  cujusdam  sue  obedientie 
ecclesia  in  Rodisto  posita  agebat,  supplieante  nobis  ac  postu- 
lante  domino  venerabili,  Otone,  abbate  ejusdem  monasterii  cum 
sua  monachorum  caterva,  necessarium  duximus,  presentis  con- 
cessionis  stabilimento  eorum  petitionem  confirmare  in  perpetuum. 
Ea  propter  statuentes  statuimus  atque  concedentes  pleniter 
concedimus,  tibi  namque  prefato  domno,  Otoni,  venerabili 
s.  Georgii  abbati,  atque  Dominico  presb. ,  tuo  monaeho,  prae- 
dictae  ecclesiae  in  Rodisto  priori,  vestrisque  successoribus,  in 
perpetuum  possidendum,  ut  videlicet  amodo  in  antea  ipsa  dei 
ecclesia  vestri  monasterii  obedientia  suas  proprias  rubos  et  me- 
tras atque  modia  sua  propria  possessione  habeat,  possideat  et 
in  suo  et  omnium  hominum  servicio,  qui  tibi  (1.  quid  ihi)  placue- 
rit,  exercenda  teneat  et  ad  mensurandum  exhibeat,  et  exinde, 
quecunque  his  prefatis  mensuris  lucrari  poterit,  ipsius  tue  pre- 
fate  ecclesiae  tuique  monasterii  juris  sine  omnium  hominum 
contradictione  permanserit. 

Insuper  etiam,  ut  ista  omnia  majori  securitate  possidere 
valeat  ipsa  tua  ecclesia,  omnibus  hominibus  nostris  fidelibus 
contradicimus  et  prohibemus,  ut  in  ipsa  terra  Rodisto  nullas 
alias  mensuras  facere  nee  habere  presumant,  preter  istas,  quas 
huic  prefate  ecclesiae  habemus  concessas,  ut  cum  istis  supra- 
scriptis  mensuris  solummodo  et  non  cum  aliis  omnibus  mensurare 
debeant. 
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Amodo  in  antea  vos  restrumque  monasterium  cum  sua  pre- 
fata  obedientia  et  vestros  successores  exinde  securos  et  quietos 
reddlmus  in  perpetuum. 

Ego  Petrus  Polani,  dei  gratia  Dux  m.  m.  ss. 

Ego  Johannes  Aurio,  Judex  m.  m.  ss. 

Ego  Basilius  m.  m.  ss. 

Ego  Dominicus  Badovario,  Judex  m.  m.  ss. 

Ego  Marcus  a  Corame  m.  m.  ss. 

Ego  Petrus  Aurio  m.  m.  ss. 

Ego  Johannes  Willarl  m.  m.  ss. 

Ego  Dominicus  Michael  m.  m.  ss. 

Ego  Martinus  Gorio  m.  m.  ss. 

Ego  Alexander  Bragadino  m.  m.  ss. 

Ego  Marinus,  Presb.  et  Not.,  compleri  et  roboravi. 

XLVIII. 

Pactom  Jastinopoli,  qa«d  dicitar  Capot  Tstriae. 

A.  d.  1143,  m.  Decembri. 

Liber  Albus  fol.  268.  Lib.  Pact.  II.  fol.  230.  R  o m  a  n  i n  1. 1.  II.  455. 

In  nomine  domini  nostri  Yhesu  Christi.  Anno  domini  mille- 
simo  centesimoquadragesimo  quinto,  mensis  Decembris,  indictione 
nona.  Rivoalto. 

Hoc  est  capitulare  et  pactum,  quod  pepegit')  Almericus 
g^astaldio,  et  Adalperus  notarius,  et  Rantulfus  judex,  et  populus 
Justinopolis,  id  est  Caput  Jstriae,  et  cum  Insula,  et  cum  domino 
nostro  Petro  Polano'),  dei  gracia  Duce  Venetiarum,  Dalmatiae 
atque  Chroatiae,  et  cum  suis  successoribus  perpetualiter. 

Primum  itaque')  debet  unusquisque  concivis  et  habitator 
eiusdem  Justinopolis  et  prefatae  Insulse  facere  fidelitatem  Sancto 
Marco  et  Duci  Venetiarum. 


V)  pepigit  LP.  «)  igitur  LP. 

)  Polani  LP. 
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Sane  stabilitum  est  inter  nos,  quod,  quandocumque  Vene- 
tlas  mandaverit  quindecim  galeas,  et  nobis  notificatum  fuerit  a 
Duee  Venetiarum,  quod  nos  debemus  venire  in  Venetias,  et 
recipere  unam  galeam  sarcinatam,  si  illam  nobis  dederit,  et 
armare  illam  debemus  cum  nostro  expendio,  et  ire  cum  ceteris 
galeis  in  servitium  Venetiarum,  ubieumque  ipssB  iverint. 

Si  vero  Venetia  amplius  fecerit,  nos  tantum  unam  galeam 
armare  debemus. 

Verum  si  Dux  vel  suus  missus  iverit  per*)  commune  ad 
praeliandum  de  Venetiis  usque^)  ad  Ragusium,  et  de  Venetiis 
usque  ad  Anconam  et  infra  easdem  partes,  eodem  modo  nos 
homines  suprascriptae  Justinopolis  et  Insulse  secundum  nostrum 
posse  cum  eis  in  servitium  Venetiarum  ire  debemus. 

Homines  quidem  Venetiarum  cum  illorum  habere  et  bonis 
salvi  et  securi  debent  esse  in  omnibus  pertinentiis  nostris.  Si 
vero  aliquis  Veneticus  passus  fuerit  aliquam  incommoditatem  a 
nostris  concivibus,  secundum  morem  nostrsB  terree  illis  emenda- 
tum  esse  debet. 

Homines  itaque  suprascriptae  Justinopolis  et  Insulse  fideli- 
tatem  Ducibus,  qui  perpetualiter  erunt  in  Venetiis,  jurare  debent, 
ut  suprascripta  sunt. 

Bannum  vero,  quod  Venetia  collocaverit  de  omni  genere 
frumenti  et  leguminis,  sicut  Venetici  constricti  erunt  per  sacra- 
mentum,  eodem  modo  per  sacramentum  debemus  observare.  Si 
quis  igitur  nostrorum  de  predicto  frumento  et  leguminibus  com- 
paraverit  infra  suprascriptum  bannum,  jurare  debet,  quod  extra- 
neis  hominibus  illud  vendere  non  debeat,  sed  pro  utilitate  sua 
et  suorum  concivium,  nisi  forte  permissum  fuerit  a  Duce  Vene- 
tiarum vel  suo  misso. 

Actum  est  in  curia  domini  nostri  Petri  Polani  Ducis,  in 
presentia  judicum  et  sapientium  ejus. 


•)  pro  LP.  I      ")  LA.  om.  usque. 
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Ego  Bartholomeus,  sacri  palatii  Notarius,  hoc  eiempluni 
sumptum  ex  autentico  sigillo  cereo  sigillato  bona  fide,  ut  com- 
perii,  scripsi  et  exemplavi,  nil  addens  vel  minuens,  quod  senten- 
tiarn  mutet.  Currente  anno  domini  millesimo  diieentesimo  trige- 
simo  qiiarto,  indictione  septima,  mense  Octubris. 

XLIX. 

Legati  Tenetoram   apad   Imperatorem    Crraeram    execotioni    mandari 
praeeipiaDt  prhilegia  a  Petre  Polano  Dace  concessa  ecclesiae  S.  Georgii 

de  Rodisto. 
A.  d.  1147,  m.  Septembri. 
FlaniiniusCornelius,  Ecclesiae Venetae antiqua monumenta, 
decadis  XI  parte  posteriore  pag.  222. 

Ex  autographo  in  archivo  monasterii  s.  Georgii  majoris. 

Dominicus  Mauroeenus  atque  Andreas  Genus,  legati  domini 
nostri  Petri  Polani,  gloriosi  Ducis,  totiusque  nostri  communis, 
ad  D.  Hemanuelem  Imperatorem  directi,  omnibus  Veneticis  de 
Redesto  notum  fieri  volumus,  quoniam  ante  nostram  et  aliorum 
bonorum  virorum  presentiam  veniens,  Dominicus  Babilonius, 
Prior  ecclesiae  s.  Georgii  de  eodem  Redesto ,  ostendit  nobis, 
quod  Venetici,  qui  ibidem  morantur  et  negociantur,  contra 
concessionis  cartulam ,  quam  prefatus  dominus  noster  Dux  sibi 
fecerat,  agere  disponebant. 

Quo  audito  partem  quorumdam  Veneticorum  de  Redesto 
nostro  publicae  curie  cum  predicto  Priore  in  audientia  communi 
pro  eodem  negocio  venire  fecimus. 

Quibus  jigitantibus  manum  ambarum  parcium  tulimus,  ut, 
quicquid  super  hoc  concorditer  dicere  veliraus,  utraque  pars 
obediens  foret:  metra*)  quidem  et  rubos  et  stateras  ibi  supra- 
scripta  ecclesia  habeat,  sicut  in  concessionis  carta  domini  nostri 
Ducis  continetur. 


^)  „metrum  idem  forlasse  est  ac  met  reta  .  .  .  metreta  ras  erat  ad  meo- 
suram  continens  centum  riginti  libras  aquae,  vel  rini"  Corn. 
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Ad  haec  statuentes  statuimus  et  confirmando  confirmamiis, 
ut  Veneticus  pro  unoquoque  miliario  *)  suprascripto  Priori ,  et 
qui  per  successiones  ibidem  fuerint,  duos  stamines^)  persol- 
vat,  et  Greeus  quattuor  tarn  de  statera,  quam  et  de  rubo 
et  miliare  olei;  si  vero  necesse  fuerit,  habeat  Veneticus  medium 
metrum  et  rubum  apud  se,  et  cum  ipso  vendat  usque  ad  quin- 
quaginta  libras,  et  si  ultra  ipsas  quinquaginta  libras  vendere 
voluerit,  tollat  metrum  de  predicta  ecclesia,  et  pro  unoquoque 
metro  persolvat  ei  unum  tetartaro^),  et  [si]  pensaverit  per 
minutum  ultra  quinquaginta  libras,  debeat  de  ecclesia  supra- 
scripta  tollere  rubum ,  et  dare ,  sicut  per  racionem  advenerit, 
stamines  duos  per  miliare  absque  omni  contentione. 

Quisquis  autem  huic  actioni  contraire  presumpserit,  non  solum 
ut  honoris  patrie  diminutor  contemptorque  erit  reprobandus, 
sed  et  bandum  curie  domini  nostri  Ducis  seiet  se  emendaturum. 

Utque  verius  credatur,  nos  componi  fecisse  has  litteras, 
propria  quoque  manu  subscripsimus. 

Ego  Dominicus  Maurocenus  m.  m.  ss. 

Ego  Andreas  Geno  m.  m.  ss. 

Ego  Rainerius  Entius  tt.  ss. 

Ego  Marcus  Maurocenus  tt.  ss. 

Ego  Otto  Contarenus  tt.  ss. 

Ego  Stephanus  Pantaleo  tt.  ss. 

Ego  Johannes  .  .   .  tt.  ss. 

Ego  Johannes  da  Noale,  Subdiac.  et  Not.,  ex  jussione 
suprascriptorum  legatorum  complevi  et  roboravi,  anno  domini 
millesimo  centesimo  quadragesimo  septimo,  mense  Septembris, 
indictione  undecima,  Constantinopoli. 


')  „milliarium  nempe  pondus  inille  librarum"  Corn. 
')  „stamina  seu  staniena  parva  moneta  senea"  Com. 
')  „tetartarum  iiuinmus  erat  seneus,  quarta;  parli  «lenarii  sequivalens,  qui 
etiam  aliquando  nominatus  invenitur  Tartaronum"  Corn.  Est  Graecormu 

TSTaprujpov. 
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Ego  Bogodano  Badovario,  vidi  in  matre,  testificor  in  filia. 

Ego  Stephanus  Venerius,  sicut  vidi  in  matre,  ita  testificor 
in  filia. 

Ego  Aurio  Mastropetro,  vidi  in  matre,  testis  siim  in  filia. 
Ego  Vitalis,  Presb.  et  Not.  exemplavi  hoc  exemplum 
ex  una  alia  matre,  percurrente  anno  domini  millesimo  centesimo 
quadragesimo  nono,  indictione  duodecima,  Rodesto,  nee  minui 
nee  ampliavi,  eomplevi  et  roboravi. 

L. 

fhrj$«bolI!ain    Emanaelis    Imperatoris    concessom  Tenetis  de  Ucis 

Ctnstantinepoli  pessidendis. 

A.  d.  1148,  m.  Martio. 

Repetitur  hoc  Privilegium  ab  Isaacio  Angelo  in  documento  anni 
1187,  huius  Colleetionis  Nr.  LXXI,  ex  quo  hie  suo  loeo  inseruimus. 
De  rerum  nexu  egimus  ad  sequens  eiusdem  Imperatoris  documentum. 

„Si  eos,  qui  fide  et  devotione  optimi  sunt  erga  illos,  qui 
per  tempora  optinent  Imperij  gubernacula ,  opportunum  est, 
larga  beneficia  ab  ipsis  consequi,  magis  autem,  si  contigerit,  eos 
anime  statum  generosum  habere  atque  audacem,  ut  ad  similem 
zelum  reliqui  irritentur,  et  ne,  huiusmodi  virtute  in  honore  per- 
sistente et  contrario  ei  vitio  reprehensionem  inveniente,  raritas 
ualde  necessariarum  prerogatiuarum  a  deo  salvato  Romanorum 
exercitui  fiat,  nequaquam,  quod  a  deo  est,  Imperium  nostrum 
ingenuos  nautas  et  fidelissimos  celsitudinis  nostre  Veneticos,  in 
hanc  Imperatoriam  urbem  venientes,  decet  prorsus  spernere,  a 
peticione  decedentes,  quam  nunc  Imperio  nostro  porrexerunt, 
quum  et  ipsi  consuetas  genitoribus  suis  fidem  et  devotionem 
erga  Romaniam  et  celsitudinem  nostram  rursum  ostenderunt, 
et  ab  Imperio  nostro  uocati  in  congressum  contra  eum,  qui 
potestatem  habet  Sicilie,  et  omnimodam  pugnam  contra  eum  et 
stolum  eins,  nee  non  et  terram  eius,  parati  et  prompti  appa- 
nierunt 
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üt  enim  predictus  Sicilie  dominus  Rogeriiis  didicit,  incu- 
stoditas  fore  partes  Imperij  nostri,  que  circha  Greciam  et 
Peloponisiim  sunt,  et  insulas  terrasque  Imperii  nostri,  que  circa 
easdem  terras  sunt,  dum  sublimitas  nostra  uacaret  susceptioni 
et  ducatui  earum,  que  paulo  ante  per  terram  Imperij  nostri 
transierunt,  innumerabilium  expeditionum,  Alemannorum  uide- 
licet  et  Franchorum,  et  parandum  cum  ipsis  esset  contra 
impios  Agarenos  ad  expedicionem  faciendum  per  stolij  missio- 
nem,  ejusmodi  regionem  celsitudinis  nostre,  secundum  quod  ei 
possibile  fuit,  depopulatus  est;  cumque,  quod  factum  est,  ad 
predictorum  Veneticorum  aures  pervenisset,  hij  hoc  tanquam 
proprium  dampnum  reputaverunt,  et  confestim  ad  apparatum 
cooperandi,  ut  id,  quod  factum  est,  omnimode  uindicetur,  con- 
surrexerunt,  et  suum  servitium  prompte  celsitudini  nostre 
spoponderunt.  Porro  et  in  reliquas  regiones  Imperij  nostri  trans- 
miserunt,  quatenus,  qui  invenirentur  cumpatriote  eorum,  uenirent, 
et  seruirent  et  ipsi  in  eiusmodi  Romanie  et  Imperij  nostri  ser- 
uitio  usque  ad  complementum  tocius  mensis  Septembris  futuri 
cum  deo  indictionis  duodecime. 

Ad  remunerationem  igitur  huiusmodi  eorum  servitij,  quod, 
ut  dictum  est,  promiserunt,  quoniam  petierunt  majores  vice 
uniuerse,  que  per  tempora  huc  uenit,  Veneticorum  multitudinis, 
adaugeri  sibi  et  mansiones  et  embolum  et  scalas,  in  quibus 
naues  eorum  in  portu  staut,  certificantcs,  se  non  modicum 
angustiari,  et  quod  non  possint  hijs  solis,  que  ipsis  data  sunt 
a  beate  memorie  Imperatore  et  auo  Imperij  nostri  in  hac  ciui-j 
tatum  Imperatrice  contenti  esse,  largitur  eis  Imperium  nostrur 
per  presens  chrysobulum  suum,  que  petierunt,  habitacula  e^ 
libera  loca  et  litoralem  scalam,  que  expresse  numeranda  ei 
scribenda  sunt  in  eo,  quod  iussum  est  fieri,  practico  traditionii 
eorum  corporalis,  ab  aedesimotato  Epiphanio  Tuglica,  certificarl 
debente  per  subscriptionem  familiaris  hominis  celsitudinis  nostre 
Johannis  Pepagomeni,  et  sterni  in  congruis  secretis,  in  quibus 
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et  presens  nostre  serenitatis  chrysobulum  sterni  debet,  quate- 
nus  et  hec  optineant,  sicut  et  que  prius  a  semper  memorando 
Imperatore  et  auo  Imperij  nostri  eis  data  sunt,  seruire  dehen- 
tibus,  ut  superius  monstratuin  est. 

Determinalio  igitur  eorum,  que  per  chrysobulum  preseutis 
seripti  eis  collata  sunt,  habet  sie: 

Incipit  ab  ipsa  Vigla  et  procedit  versus  orientem.  Tenet 
embolum  et  que  versus  septentrionera  et  meridiem  sunt  cum 
solarijs  habitacula,  et  procedit  usque  ad  fornicem  conjunctum 
muro  hospitalis  sancti  Marciani,  comprehendens  et  loca,  in  qui- 
bus  staut  oeto  numulariorum  tabule.  Ascendit  paululum  uersus 
meridiem  ab  ipsa  Vigla.  Tenet  ad  modicum  et  aliud  embolum, 
et  pervenit  usque  ad  primum  fornicem  eiusdem  emboli,  com- 
prehendens triclinarium  altum  domicilium  Mili.  Versus  orientem 
eiusdem  emboli  secundum  duas  partes  humilem  domuniculam 
cum  acciini  tecto  eiusdem  monasterij,  et  que  in  equali  hujus 
est,  modicam  curiam,  que  dicitur  Aristini,  et  habet  longitudinem 
brachiorum  octo  cum  dimidio  et  latitudinem  septem  cum  tercia. 
Preter  ea,  que  sunt  uersus  orientem  habitacula  diaconi  Precur- 
soris,  debentibus  obturari  januis  hujusmodi  habitaculorum,  que 
educunt  in  manifestam  curiam.  Versus  aquilonem  tria  ergasteria 
cerulariorum,  Ycanati  duas  stationes,  in  quibus  et  loca  tabula- 
rum  duarum  numulariorum  eiusdem  monasterij  Mili.  Incipit 
rursum  ab  ipso  fornice  predicti  hospitalis;  tenet  publicam  viam, 
que  uersus  occasum  est  eiusdem  hospitalis,  et  progreditur  usque 
ad  portam,  que  est  juxta  paruum  templum  Precursoris.  Exinde 
rursus  dimittens  premonstratam  portam,  quasi  uersus  orientem 
transit  per  murum  civitatis,  et  pervenit  usque  ad  semitam,  que 
dividit  jura  monasterij  Akimitero.  Exinde  ascendit  modicum 
uersus  meridiem,  tenens  eandem  publicam  semitam,  habentem 
in  latitudine  brachia  tria,  et  ut  dictum  est,  dividentem  mansiones 
monasterij  Akimitero,  et  perveniens  usque  ad  finem  domicilij 
ecclesie  Perieleuti,  ita  ut  a  muro  civitatis  per  equalitatem  eiusmodi 


112  Chktsobüluum  Emanüelis  Imper. 

semite  usque  ad  finem  domicilij  sint  brachia  viginti  sex.  Flecti- 
tiir  versus  orientem,  tenens  muriim  ecclesie  saneti  Nicholai, 
relinqiiens  a  dextris  quidem  monasteriiim  saneti  Nicholai,  a  sini- 
stris  vero  domiciliiim  monasterij  Perieleuti  et  progrediens  usque 
ad  alteram  semitam  uersus  orientem  muri  saneti  Nicholai.  Rur- 
sus  flectitur  iet  ascendit  parumper  versus  meridiem  eandem  semi- 
tam, et  ascendit  uersus  orientem,  dividens  domicilia  saneti 
Nicholai,  a  sinistris  pistoricum  ergasterium  saneti  Marciani, 
quod  et  junctum  mansionibus  saneti  Nicholai.  Supergreditur 
rursus  aliam  tertiam  semitam,  et  pervenit  usque  ad  aque  cursum, 
que  a  Vigla  descendit,  relinquens  a  dextris  alia  habitacula  saneti 
Nicholai,  a  sinistris  domicilium  saneti  Marciani  et  pensionales 
domos  monasterij  Parakymomeni.  Iterum  progreditur  uersus 
meridiem,  comprehendens  vacuum  locum  eiusdem  monasterij 
Parakymomeni ,  qui  uersus  orientem  jacet  dbmorum  saneti  Ni- 
cholai, et  procedit  et  regreditur  usque  ad  Viglam,  unde  et  in- 
cepit,  dimittens  quidem  a  dextris  domos  monasterij  saneti  Marci, 
a  sinistris  uero  aque  cursum. 

Eiusmodi  determinationis  spatio  comprehenduntur  ea,  que 
sunt  uersus  orientem  aque  cursus,  descendentis  a  Vigla  uersus 
portam  Canavuci:  * 

Habitacula  et  vacuus  magnus  locus,  qui  usque  ad  publicam 
uiam  uersus  oceidentem  progreditur  saneti  Marciani  a  muro 
civitatis  et  usque  adembolum,  per  presens  chrysobulum  uerbum 
datum.  Et  ea,  que  sunt  uersus  oceidentem  aque  cursus  a  muro  \ 
civitatis,   qui  in  eqiiali  semite  est,  diuidentis  jura  monasterij 
Akimiton,  et  usque  ad  domos  saneti  Nicholai  et  saneti  Marci, 
cum  paruo  vacuo  loco  monasterij  Parakymomeni.  Et  simpliciter  i 
omnia,  que  inhabitantur,  et  que  non  inhabitantur,  habitacula  e\ 
uacua  loca,  in  predicto  spatio  comprehensa.  Adhuc  cum  bis 
comprehenditur  et,  que  est  in  litore,  scala  saneti  Marciani,  que^ 
hodie  a  Chrysiobasilio  possidetur,  cum  uniuersa  eins  comprehen- 
sione  et  continentia,  et  que  in  ea  sunt,  domibus  et  ergasterijs. 
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His  sie  ab  Imperio  nostro  donatis  per  presens  chrysobulum 
tii'rbiim  celsitudinis  nostre,  exceptjs  proximantibiis  his  donatis, 
portis  uidelicet,  miiris  et  cortinis  miirorum  civitatis,  habebunt 
Venetici  hec,  deuotionem  et  fidem,  quam  Imperio  nostro  debent, 
seruantes,  secundum  quod  et  per  ea,  qiie  prius  adepti  sunt, 
chrysobula  haue  scruare  teneutur,  cuiuseumque  juris  sint,  siue 
ecelesiastici  juris,  siue  rei  publice,  siue  priuate,  siue  sancte 
domus,  uel  monastice,  nulla  actione  locum  exercendi  habeote 
contra  eos  gratia  horum.  Si  uero  quispiam  forte  infestationem 
eis  induxerit  gratia  conuincendi,  aut  auferendi  quicquam  eorum, 
que  eis,  ut  dictum  est,  data  sunt,  inremissibiliter  multabitur  a 
secreto  epi  ton  ykiacon  in  decem  libris  auri,  firmo  et  rato 
existente  presente  chrysobulo  uerbo  clementie  nostre,  facto 
mense  Marcio  indictionis  undecime  sex  milesimi  sexcentesimi 
quinquagesimi  sexti  anni^  in  quo  et  nostrum  pium  et  a  deo 
promotum  subsignauit  Imperium". 

LI. 

Foederis  Aleiiani  per  Emanoelem  fomnenom  renorati«. 
A.  d.  H48,  in.  Octobri. 

Lib.  Alb.  fol.  2 — 5  hoetitulo :  Privilegium  Emanuelis  Imperatoris 
Constantinopolitani,  habens  interclusa  privilegia  Johannis  Imperato- 
ris Constantinopolitani  eins  patris  etAlexii  Comniano  eitts  avi,  factum 
domino  Petro  Polani,  Duci  Venecie.  Lib.  Pact.  I,  99.  Et  inest  in  Lib. 
Pact.  II,  157.  Qujedam  protulit  Marin  T.  III,  p.  64,  65;  ibid.  p.  197. 

Andreas  I)  a  n d  u  1  u  s  cliron.  p.  282 :  Dum  hwc  fierent,  Rogerius, 
rex  SicilitB,  Emanuelis  Imperatoris  (emulus ,  iticustoditas  fore  Im- 
perii  partes  agnoscens,  apud  Idronttim  collecto  exercitu,  Corphien- 
sem  insulam  cepit  et  muniit,  procedensque  Corinthum,  Thebas, 
Nigropontum  et  alia  Imperii  loca  devastavit  et  rediit.  Emanuel 
itaque  rindictam  appctetis  parato  exercitu  per  nuntios  suos  Veneto- 
rum  subsidia  petit,  et  uberiorem  crysobolium  solito  obtulit.  —  Ob  hoc 
Dax,  recepto  crysobolio,  decimo  octavo  sui  ducatus  anno^^,  cum 


*)  Regnare  Petrus  PoUnus  coepit  anno  liSO,  coli.  A.  Dand.  I.  c.  p.  275. 
Fontea.  XU.  8 
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potenti  stolo  usque  ad  Crapulas  pergit,  et  Venetis  in  Romania  de- 
gentibus,  ut  ad  exercitum  properent,  in  mandatis  dedit.  Sed  Duay, 
ibi  languore  oppressus,  Joanni  Polano  ejus  fratri  et  Raynerio  filio 
commisit  stolum,  et  Venetias  rediit.  Hi  navigantes  tamdem  Emanueli 
Corfü  obsidenti  se  obtulerunt*^. 

Postero  tempore  hujus  pacti  fidem  ab  Emanuele,  pulsis  e  regno 
Venetis,  violatam  fuisse,  ad  anniim  domini  1172  (Nr.  LXII  hujus  Col- 
lectionis)  uberius  exponetur,  ubi  ipsa  Joannis  Cinnami  et  Nicelae  Aco- 
minati  testimonia  de  foederis  Alexiani  per  seculum  XII  fatis  afferemus. 
Quid?  quod  damnum  Venetis  illatum  neque  ab  Emanuele,  neque  a 
successoribus  plene  unquam  restitutnm  fuisse,  pacta  Isaacii,  Alexii  III 
et  IV  satis  docent;  quae  vide.  —  Annae  Comnenae  de  pristino  pacto 
verba  dedimus  pag.  46  sqq.  hujus  voluminis  (Nr.  XXIII). 

Et  aliquis  firmioribus  quidem  urbium  munimen  uolens  appo- 
nere  secundas  turres  excogitaiiit,  et  custodibus  custodes  et  imiris 
muros*)  apposiiit,  et  aduersariorum  assultibus  opposuit  forti- 
tudinem;  verum  etiam  auri  ciimulum  grauem  propter  hoc  depo- 
iiere  non  renuit,  et  firmitatem  perfeetioni  tempus  terere  longius, 
aliaque  plura  ad  urbis  augmentum  firmitatemque  atque  circum- 
tuitionem. 

Nos  uero,  et  Imperialem  cum  Deo  circumcincti  principatum, 
et  potestatem  et  uirtutem  habentes  peeuniarumque  thesauros, 
ubi  uidetur  et  opus  euocat,  largius  nonne  donabimus  amicis  et 
seruis  et  fidelibus  et  gratis,  sermoneque  sermonem  affirmabimus, 
et  manum  dabimus  ministrare  stylo  ad  huius  firmitatem,  et  ual- 
lum  uallo  superponemus,  ut  olim  possessum  eis  munimen  super- 
muniamus  atque  firmemus?  Et  ubi  hoc  Imperialis  mentis  et 
uoluntatis?    Non  igitur  eis  ostia   obserabimus,  nee  auditus*) 


•)  Muratori  I.  c  p.  283:  „in  cod.  Ainbros.  inargine  hsec  adduntur:  In  primu 
lihro  pactorum  exlat  privilegium  Manuelis  Imperatoris,  factum  Venetis. 
in  quo  confirmat  privilegia  pntris  Johannis  et  avi  Alcrii,  et  eis  addil 
nonuulla  anno  ab  orbe  c.  (i()56,  quod  respondet  anno  a  Christi  natali 
11 40,  indict.  XI,  mensis  Octobris^.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  31ä  sq.  Lebca  u 
histoire  du  bas>einpire  ed.  St.  Martin  T.  XVI,  p.  119  sq. 

')  meos  LA.  |      ')  leg.  aditus? 
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occludeinus ,  sed  illariiisque  hos  respiciemus,  et  peticionem 
explebiinus.  Quid  michi  serinuuis  uult  prolixitas?  Venetia') 
factus  est  quidem  et  ab  Imperatorihus,  memorahili  auo  Imperii 
mei,  chrisohylus  serrno,  donans  eis  diuersa  dona.  Subseeutus 
uero  fuerat  rursus  hunc  et  altei'  ab  Imperatoribus,  ter  beato 
diiectissimo  domino  et  patre  Imperii  miehi,  eadem  donans  et 
apponens,  quod  tune  petiuerunt  in  redifficationem ;  aniboque 
certe  ad  Imperium  eorum  seruitutis  atque  fidelitatis  et  ad  Ro- 
roaniam  conuente*)  ab  eis  seruari  pure  dilectionis  et  affectus. 
Necessarium  ergo,  ambosque,  eis  ut  habebant  ipsis  dietionibus, 
presente  Imperij  nostri  sermone  nunc  renouare,  que  uelut  urbem 
intersitam  summitatibus  presentis  uidelicet  chrisobuli  sermone 
omoino  colligemus  et  circummuniamus.  Ut^)  uero  chrysobylus 
serrno  memorabilis  Imperatöris  domini,  domini  et  patris  Imperi 
michi,  sie: 

„So/el  muiiociens  antiqiiwr  fidea  atque  heniuolentia  po- 
steriorem maliuolentiam  coutegere  ac  delere,  uictis  dominiH 
et  amicis  memoria  prioris  subiectorum  et  amicorum  bonitatis; 
uelut  nunc  quoque  in  Venetias  contigit.  Reminiscens  enim 
Imperium  meum  antique  eorum  beniuolentie  etfidei,  quam  erga 
semper  memorabilem  Imperatorem  et  dilectissimum  patrem 
eiu8*}  ostenderunt,  obicientes  se  periculis  toto  animo  pro  Ro- 
mania^  et  cum  strenuitate  indubitanter  certantes  contra  inimi- 
C08,  qui  tunc  exercitum  eduxerant  contra  eam,  que  paulo  ante 
ab  eis  male  gesta  sunt,  non  reputauit,  et  conuersionem  eorum 
accepit,  et  nutum  eis  ostendit  Harem,  et  accedentes  in  ulnas 
suas  suscepit,  et  consequenter  quidem  indulgentia(m)  hos 
dignos  habuit,  ut  nequaquam  iam  lesioni  cuiusuis  subicerentur. 


*)  Venetia  LA.  in  lacuna;  leg.  Ye-   j      •)  habet  LP.  recte. 

neticis.  ^)  sc.  Imperii  mei. 

')  eoareati?  SciL  chrysobuli  ser- 

niones. 
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quantumlihet  super  quihus  Imperium  meum  et  Romaniam 
offenderunt  (ex  demoniaca  sicut  uidetur  uiolentia),  sed  per- 
petuo  indulgentiam  haherent  Imperij  mei,  que  per  presens 
chrysohullion  donata  est  sicut  promittentihus  rursusque  toto 
animo  pro  Romania  pugnare  et  omni  sub  Imperio  meo  Cristia- 
nico  ordine ,  simul  autem  et  propria  quedam  seruitia  per 
scriptum  et  ius  iurandum  conuenientes  seruire  Imperio  meo 
et  Romanie ,  uelut  facta  ah  apocrisiarijs  eorum  symphonia 
latius  de  his  tractat.  Quoniam  uero  quesiuerunt  ante  factum 
sihi  chrysohullion  beati  domini  et  patris  Imperij  mei  recorrigi 
rursus  et  dari  sihi,  uelut  qui  iam  exciderint  ex  ipso  propter 
culpas,  que  contingerafit,  exaudiuit  omnes  Imperium  meum,  et 
inmutate  iussit  hoc  tarnen  scrihi ponique  hie,  hahens  sie: 

Et  quid  unquam  sit  eorum,   que  sunt  commutatio  pure 
amicitie  ac  fidei?   Quid  uero  amicis  et  ministris,  periculis  se 
ohicere  pro  amicis  et  dominis  ellig entihus,  reddet  quis  equis 
ponderis  *},  et  maxime,  quando  spontanee  pro  his  in  contamina 
in  hijs,  que  contra  hostes  sunt,  preliis  hi  uenerint?  Nostre 
quidem  Studium  uoluntatis  magnam  hanc  rem  ponens,  nichil 
ad  dignam  inuenit  remunerationem.   Reddit  uero ,  quanta  dat 
temporis,  et  que  amicis  et  ministris  sunt  placentia.  Sunt  autem, 
que  retrihuuntur  fidei  et  pure  seruitutis  premia,  nostra  quidem 
studiosa  uoluntate  et  spontaneo  animo   minora  ac   pauciora, 
non  ignohilia  uero  quedam,  nee  amicis  et  seruis  indigna.  Sedi 
quid  michi  proemium  uult?  Ea,  que  fidelium    Veneticorumi 
sunt,  nullus  omnium  ignorauit;  et  que  modo^}  uenerunt  con- 
structis  multiferis  nauihus  ad  Epidamnum,  quod  Dyrrachim 
uocamus  nos;  et  quomodo  uiros  naui  pugnantes  imiumeros  in 
auxilium  nohis  presentauerunt ;  quodque  proprio  stollo  scelest 
stolum^}  vi  superare^},  perdentes  cum  ipsis  uiris;  et  quoi 


')  i.  e.  sequi  ponderis,  dictione 

Graeca. 
*)  leg.  et  quo  modo. 


3)  stolii  LA. 
*)  q  u  0  in  0  d  0  q  (1  c    .   .  .    s  u  p  e  r  a« 
runtLP. 
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nunc  quoque  nobis  au.mtiantes  perseuerant :  et  alia,  qiie  a  tha- 
lattocopis^^^  I.  e.  in  mari  lahorantibus  uiris  acta  sunt;  et  que 
correcta  nouerunt  omnes,  etsi  nos  non  dicamus?  (Jnde  et  in 
remuneratione  huiusmodi  ipaonim  seruitiorum '  bene  uoluit 
Imperium  meum  per  presens  chriHobullion  sermonem  accipere 
eo8  annue  in  tempore  roge  sollempnium  librar.  XX.,  et  ut  distri- 
buantur  hec  in  proprias  ecclesias  secundum  ipsorum  uelle. 
Honorauit  autem  et  nobilem  Ducem  eorum  uenerabilissima 
protosebasti  dignitate  cum  roga  etiam  sua  plenissima.  Non  in 
persona  uero  ipsius  determinauit  honorem;  sed  indesinentem 
esse  atque  perpetuum  et  per  successiones  usque  secundum 
diem  fuerint'),  Ducibus  transmitti  definitiuis  in  urbe.  Hono- 
rauit et  Patriarcham  eorum  hgpertimon,  i.  e.  superhonorabi- 
lem,  cum  roga  librarum  uiginti.  Et  hunc  uero  honorem  per 
successionem  in  eos,  qui  deinceps  fuerint,  Patriarchas  trans- 
misit,  ut  hie  quoque  sit  indesinens  atque  perpetuus,  et  non 
tantum  persona  eins.  Constituit  uero  Imperium  meum  et 
sanctissimam  ecclesiam  sancti  apostoli  et  euangeliste  Marci, 
qui  est  in  Venetia^  ab  uno  quoque  in  magna  ciuitate  et  omni 
Romania  tenentium  ergasteria  Amalphgnorum^}  omnium,  qui 
sunt  sub  potestate  eius  quidem  patricaius*},  accipere  per  unum 
quemque  annum  numismata  tria.  Ad  hoc  donat  eis  et  ergaste- 
ria, que  sunt  in  embolo  Peramatis  cum  solarijs  suis,  que  habent 
introitum  et  exitum  in  totum,  quod  procedit  ab  Ebraica  usque 
ad  Viglan,  queque  habitantur  et  que  non  habitantur,  et  in  qui- 
bus  Venetici  permanent  et  Greci  sicut  ergasterijs ;  et  mariti- 
mas  III  scalas,   que  in  predicto  spacio  terminantur.  Donat 


*)  est  GrsECa  tot:  ^aXarroxorroi^. 

*)  sie  LA.  ut  qui  sec.  etc.  LP.  leg. 
iis,~  qai  aecundum  dein- 
ceps fuerint. 


•)  i.  e.  A  m  a  Iph  i  tan  or  um.  De 
Melfi  (Apuli^  urbe  interiori)  et 
Amalfi  (litori  Tyrrheni  maris  im- 
posita)  probe  disting^uendis,  adl 
Thessalonicam  nostrani  pag.  478. 

^)  i.  e.  patrieiatus. 
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autem  et  sancto  Akindino  mankipium  i.  e.  pristinum '),  quod  est 
in  ipsiiis  ecclesie  latere,  quod pertinet  ad domum  Petrij,  et  habet 
pensionem  Byzzantinorum  XX.  Similiter  dai  et  ecclesiam  sancti 
apostoli  Andree,  que  est  in  Dyrrachio  cum  ihidem  existentibus 
Imperialihus  pensionalihus  preter  in  is  repositam  aphesin^^, 
que  debet  dari  ad  chelandia.  Concessit  autem  eis  et  negociari 
in  omnes  partes  Romanie  species  uniuersas,  uidelicet  circa 
magnam  Laodiciam^),  Anthiochiam^}  et  Manmistam^},  Ada- 
tiam^^y  Tarson,  Attalian^},  Strouilom,  Chion,  Theologon^), 
Phocian^^,  Dyrrachion^  Aulonem,  Coryphus,  Bondicam^^^, 
Methonem,  Coronem,  Nauplion,  Corinthion,  Tebas,  Athenas, 
Eurippon ,     Demetrida^^^^    Thessalonicam ,    Chyrisopolin^'^, 


*)  i.  e.  p  i  s  t  r  i  n  u  m ,  ut  LP. 

2)  quid  sit  aphesis,  ex  privilegio  Isaacii  (a.  1187)  patet,  ubi  hate  ita  conversa 
sunt  „sine  tarnen  apparatn,  qui  in  eis  repositus  est,  quasi  dehens  ad 
chelandia" ;  chelandia,  ^sP^dcvSta,  n avium  speciem  laudant  lexica. 

*)  magnam  Laodiciam.  Sic  Mss.  In  magnam  latere  videtur  mar  iti- 
mam.  Significatur  enim  Syrise  maritima  urbs  AxodUeia  -h,  ini  zrj  ^aXärr^, 
coli.  Strab.  p.  731,  752,  ed.  Almel.  Cic.  ad.  div.  12,  14.  Nunc  Ladikia, 
Latakia  cett. 

*)  Anthiochiam.  Sic  Mss.  Lege  Antiochiam.  Num  Antiochia  S  y- 
rise,  sive  Ant.  ad  Orontem  significetur,  an  Antiochia  Ciliciae  ad 
Pyrami  Ostia  sita,  dubia  res.  Posterius  nobis  placet,  cum  in  hoc  diplomatis 
indice  (est  autem  quasi  periplus  quidam)  urbes  niaritimie  enumerentur,  non 
intus  sitae.  De  Antiochia  Syriae  v.  Stephanum  de  urbb.  s.  v. 

5)  Manmistam.  Lege  Mamistram,  i.e.  Mops vestiam,  Ciliciae  niari- 
timse  urbem.  De  ea  v.  Forbigeri  Handb.  d.  alt.  Geogr.  T.  2,  p.  285. 

•)  Adatiam   ex  Adanam  corruptum  esse  videtur.    Est  Adana  (veteribus ; 
"A^ava,  Ta),  Ciliciae  urbs,  coli.  Forb.  1.  c.  p.  284. 

^)  De  Attalia,  Isauriae  urbe  maritima,  v.  nos  ad  Alexii  III  diploma;  item  del 
Strobilo,  Lyciae  s.  insula  s.  urbe  maritima. 

*)  Theologus  quid  significet,  in  obscuro  esse  videlur.  Estne  maris  Aegsei 
insula  Patmos,  divi  .loannis  apostoli  (theologi)  ultima  sedes? 

•)  Phociam  (Phocaeam)  in  Aeolide  quaeras. 
^"J  Bondicam  (Bonditzam)  in  Epiro.  LP.  Bondizan. 

")  i.  e.  De  m  etriad  a. 
**)  Chyrisopolin   (Chrysopolin  LP.)   in  Macedonia  inrenies,   prope   Ostia 
Strymonis,  coli.  Thessalonica  nostra  p.  499  sq. 
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Perilheorion '),  Ahydon,  Redeston,  Adrianopolin,  Apron^  Erra- 
cliam,  Selibriam,  et  per  ipsam  Megalopofin,  et  simpliciter  in 
omnes  partes  sub  potestate  nostre  pie  mansuetudinis,  non  pre- 
bentibus  omnino  pro  qualibet  propria  negotiacione  qnidlibet 
commercij  gratla  uel  cuiusuis  alius  conditionis,  que  demosio 
infertur')  pacti  quasi  xi/oca/ami^),  limenatici^),  porteatici^}, 
caniskij^},  exifeileos^)^  archontichij^)  et  aiiorum  tributorum 

^)  Peritheorium  in Thracia  meridionali,  ad  mare  Aegr^um,  coll.Via  Egnatia, 
Comment.  11,  p.  44  sq.  Reliqua  in  aperto  esse  videntur.  Totus  autem  hujus 
diplomatis  elenchus  geographicus,  quem  periplo  Mariiii  Sanuti  de  regno 
medii  xriCilicise  admuduin  similem  esse  videmus,  graece  sie  sonuisse  vide- 
tur  .  .  .  iripl  Ti^v  ^jri  r^  J^aXirr-rj  'Avrto'xsiav  re  xal  MafAtffrpov,  'A^avocv, 
Tipffov,  'Arrä).£iav,  Zrpo^tXov,  Xc'ov,  ÖfoXo'/ov,  <I>ojxatx>,  Au(Jpa)^iov, 
A'j).cüva,  Ko/ju^oj  (Kopu^oyj),  BovJir^av,  Me^tivv'  (Mo3wv)5v),  Kopojvrjv, 
Nay;r>.iov,  Kopiv3ov,  0i^^ac,  'AJJiQvac,  EvpiTrov  (Eu^otov),  AnjfAYjrota^a, 
0effffa>.ovtxi5V,  XpuffORoXtv,  [IcptJ^cojptov,  'A^udov,  'PatJiffTOV,  'Adptocvou- 
iroXtv,  'AsTpcüv,  'Hpox^Etav,  'Zr^uP^iact  zai  JTEpi  aür^v  n^v  Mj'/aXoffoXiv 
(i.  e.  KwvffTovrtvoujro/iv). 

•)  AnnaComnenal.  c.  (VI,  a):  {xt^ti  {av^v  •jzIü  xofxfiioxtou  ^  iripag  rtvoj 
eiffirpä^eo);  rw  dvjfioo'ia)  eiffxofiii?Ofi.£v>;s  n-apE-}(£tv  etc. 

'}  quid  sit  xiloealami,  i.  e.  ^uXoxa^.äfiov,  non  liquet.  Quum  |vXov  saepissime  sit 
lignum,  i.  e.  navis  (legno  Ital.),  et  in  hac  roce  inerit  speeies  prtesta- 
tion is  pro  nar e:  sportula. 

*}  limeniatici  LP.  II,  i.e.  /.tfxEva-ixov,  quod  erit  tributum  pro  statione  in  portu. 

*}  aut  Grsecorum  ;ro/)taTtxov  latet  (tributi  speeies  pro  merciuro  transitu 
relerectione  (DuCange)idquererius  ridetur,  quia  hie  Graecanominaaffe- 
nintur  (infra  in  ehrysobulo  Isaacii  portiatici  legitur),  aut  rox  derivata 
a  portu,  ex  qua  plures  tributi  genus  exprimunt,  ut  portui  a  tieum, 
portuagium,  portorium,  de  quibus  rid.  Gloss.  med.  et  inf.  Latin,  ed. 
Henschel. 

')  i.  e.  ToO  xoviffxc'ou.  „Suinitur  hsee  tox  apud  recentiores  Grsecos  pro  spor- 
tula,  honorario.  dono:  quia  dona  in  canistris  deferri  solent  etc.**  Du- 
Cange  Glossar,  med.  et  inf.  Graecit.  „xavt'ffxi  z6,  Kiaxiai  rö,  presente 
dono"  Alessio  da  Somarera  Tesoro. 

'')  hsc  rox  novs  originis  infra  in  privilegio  Isaacii  scribitur  exafolum,  idque 
ootius  est  i^ifo/.Xov,  „superi  n  dictum  sex  follium,  uti  DuCange  sub 
b.  r.,  inrentum  ac  impositum  ab  Leone  Isauro".  Foiiis  rero  est  genus 
monetae  ßrzantinap.  Vide  Lexica.  Inde  nostro  loco  legas:  e  xa f oleos.  i.  e. 
i^aifolXt'jig,  pari  significatu  eiusdem  praestationis. 

*j  i.  e.  apxovTixtou,  fortasse  tributum  pro  archonte  portus,  s.  custo- 
dibas  portuum  maritimoruro  =  itfuvapxöjy.  efr.  DuCange  sub 
hac  Toce. 
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causa  eorum,  que  dehent  negociari.  In  omnibus  enim  negocia- 
tionis  locis  data  est  licenlia  eis  ah  Imperio  meo,  superiores 
esse  debere  et  ipsa  requisitione.  Excident  uero  et  ab  ipso 
eparcho  parat/ialassite^)^  eleoparocho  dominico^^,  commerkia- 
nVs'),  chartalarij's'^^,  hipologis^}  et  omnibus ,  qui  huiusmodi 
sunt,  nullo  eorum,  qui  per  loca  sunt  principum  uel  aliorum 
seruitium  communis  tractanfiumf  contempnere  quid  eorum,  que 
hie  diffinita  sunt,  presumente.  Omnium  enim,  quas  quis  dicat, 
specierum  ac  rerum  concessa  est  hijs  negociatio ,  et  omnium 
emptionem  in  potestate  habebunt  facere,  superiores  existentes 
uniuersa  datione.  Hec  ita  cum  dispensauerit  Imperij  michi 
pietas  sancta,  atque  diffinit,  nullum  resistere  eis  sicut  rectis 
et  ueris  dulis  eius  et  contra  inimicos  adiutoribus  et  usque  ad 
finem  seculi  tales  se  esse promittentibus,  nee  quemquam  omnino 
contraria  sentire  hijs  talibus,  nee  actiones  aliquis  aduersus 
omnes  exercere  propter  tradicta  eis  ergasteria  et  scalas  istic. 
Qualicumque  eram^}  iuris  hec  existunt  siue  ecclesiastici,  siu'e 
priuati,  siue  puhlici,  siue  sancie  domus  sint,  hec  nullatenus 
contingef^,  que  nunc  sunt  fidelium  duli^^  Imperij  michi  Vene- 
ticorum  et  in  posterum  futurorum,  quum  multam  beniuolentiam 
et  rectum  animum  erga  Romaniam  et  erga  Imperium  meum 


*)  K  e.  (arö)  sTiäp^ou    nocpa^aXatrairov  s.  nctpaäcnXctiKriov ,    a  praefecto   rei 

inaritiinse:   qua  dignitas  fuerit,  ignotum. 
^)  erit  ih'JTzapCyov  incertae  notionis,  nee  tarnen  obseurae;  sequcns  vox  deper- 

dita.  Infra  in  privilegio  Isaacii  recte  genico,  i.  e.  7£vixo0  seil.  Xo^o^sVou, 

de  qua  dignitate  logothetse  aerarii   generalis   DuCange  egit  sub 

utraque  voce.  Scribas  igitur  tu  geniku. 
2)  i.  e.  Tois  >cop.{A£pxtapioig,  quos  constat  fuisse  tributorum  pro  mercibus 

exaetores. 
*)  chartularii,  yjxpT:ov\%pioi  h.  I.  erunt  illi,  qui  vocabuntur  ya.pxt)\j\(xp\.n<.  rölv 

d»3(A0<Jt'wv  ydpc«)v. 
^)  i.  e.  unroXo'/oi;,  quorum  munus,  ut  notio  indicat,  rationes  publieas  spectaverit. 
*)  leg.  enim. 
^)  seil,  aliquis. 
*)  leg.  dulorum. 
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ostenderunt t  et  toto  animo  hec  seruare  promittunt  in  perpe- 
tuum^  et  pugnare  pro  Romeorum  statu  et  Christianis  pro  parte 
uoiunt  et  protestantur.  Et  contra  tales  uiros  qitis  contradicet^ 
uel  contra  eos  iuditium  mouehit  a/iquando?  Uude  nee  secre- 
tum  Petrii  uel  Mireleu '),  nee  etiam  priuatus  quisque,  sed  nee 
monasterium  uel  templum  sanctum ,  quibus  uidelicet  donata 
ergasteria  pertinent  atque  scale^  contra  hos  mouehunt.  Erunt 
autem  silentes  et  in  dispensatione  ac  donatione  Imperij  mei 
manentes  uere.  Nam  si  uoluntaria  non  donamus  dignis  acci- 
perCy  ceu  qui  uiriliter  egerunt  et  uiriliter  agere  student  atque 
studebunt,  quibtis  alij's  donabimus  aliquando?  Ergo  et  dona- 
buntur  donatorum  sihi  immobilium  sine  ahlatione  et  sine  tur- 
hatione  in  deinceps  omnia  et  perpetua  tempora  secundum  con- 
ttnentiam  debiti  exponi  sibi  practicij  traditionis^)  cor  um  a 
proto  anthgpato  Georgio  et  notario  Imperij  mei  tu  Alachitariu^^, 
quod  et  firmum  erit  et  stabile  ac  inuiolabile  in  omtiibus,  que 
conlinebuntur  in  eo^  debens  et  hoc  in  Ulis  subastipulari  secre- 
tiSj  in  quibus  et  presens  subastipulatum  est  chi-ysobylion  Im- 
perij nostri  in  noticiam  eorum,  que  donata  sunt  rectis  dulis 
Imperij  mei  Veneticis,  et  ad  deortacionem  temperatorum*^ 
hos  molestare  eorum  causa.  Erunt  igitur^  que  hie  diffinita 
sunt,  semota  firmaque  incorrupta  et  a  nullo  eontempta.  Si 
uero  quis  contempserit  forsitan  quid  eorum,  que  in  hoc  chry- 
sobollio  disposita  sunt,  inremissibiliter  exigetur  a  secreto  ton 
oichiacon^^  aurum  libras  X.,  et quantitatem  eius,  quod  ablatum 

')  i.  e.  7£xprrov  roü  n£T|»cou  ^  Hupe^Eou,  de  secretis  seu  tribuntlibus 
iuridicis  r.  DuCange  Constant.  christ.  II,  p.  159.  Hsc  quidem 
Domina  nova. 

')  constnie :  secundum  cont.  practici  traditionis  eorum  debiti  exponi  a  proto 
anthypato  etc.  Practicuin  traditionis  esse  videtur,  quod  recentibus 
sanctio  pragmatica,  quasi  authenticum  concessionis  documentuin. 

•)  plane  Gr«ce:  -oü  Ma^tTapiov. 

*)  leg.  temptatorum  aut  temptantium. 

^)  i.  e.  Töjv  o^xtioxöjv;  secretum  do  mes  tico  rum.  DuCange  Const. 
Christ  II,  p.  160,  161.  Ex  hoc  loco  apparet,  esse  tribunal  palatii  s.  domus 
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fuerit  ex  eis,  persoluet  in  qiiaJruplum ,  quia  firmo  ac 
securo  existente  presente  pio  ehrysohollio,  facto  circa  Maium 
mensem,  quinte  Indicfionis,  in  anno  sex  millesimo  ducente- 
simo^),  in  quo  et  nostrum  pinm  et  a  deo  promotum  suhsigna- 
uit  Imperium.  Huiusmodi  ergo  chrysohollion  confirmans 
Imperium  meum ,  bene  uult  et  item  habere  effectum ,  sicut 
expositum  est  a  principio ,  quando  eis  donatum  est,  ita  ut  et 
solempnorum  plialatimia^)  proueniat,  et  deinceps  imminute  et 
honores  dignitatum  habeant  nobüissimus  Dux  et  sacerrimus 
Patriarcha  eorum.  Accipiant  tantum  et  rogas,  uerum  etiam 
posessionem  et  fruitionem  donatorum  et  traditorum  sibi  erga- 
steriorum  et  scalarum  habeant  sine  ablatione.  Similiter  et 
habeant  ipsi  sine  prohibitione  et  negociari  sine  commercio  et 
datione  qualicumque  altera  i?i  omnibus  dinumeratis  in  pre- 
facto  chrysobollio  ciuitatibus  et  regionibus ,  que  sub  potestate 
Imperii  nostri  sunt.  Verum  etiam  ut  ab  ergasteriis  Amalphi- 
torum^},  que  per  chrisobollion  constituta  sunt  sanctissime 
ecclesie  apostoli  et  evangeliste  Marci,  qui  est  in  Vetietia,  den- 
tur  ad  eam  sine  minutione.  Quum  uero  ante  annos  non  paucos 
contigit  eos ,  qui  uendebant  Veneticis  in  Romaicis  regionibus 
negociationes  aliquas,  commercium  de  ipsis  exigi,  et  optinuit 
hic'^}  mos  annis  multis,  et  dictum  est,  rogauerunt  autem  et  de 
hoc  Imperium  meum  fieri  dilectissimi  duli  et  amici  eins  Vene- 
tici,  quatenus  corrigeretur")  huiusmodi  quoque  capitulum,  et 


regiae ;  nam  oixsiaza  suntprivata  Finperatoris  patrimonia;  cf.  eun- 

dem  In  Glossario  s.  h.  v. 
*)  annus  ex  prave  intellectis  numeris  Graecis  corruptus  est:  uti  indi  ctionis 

quintse  docet  additameiitum,  est  annus  inundi  6590  =  1082  p.  Chr.  isque 

prorsus  convenit. 
^)  leg.  pliilotimia,  i.  e.  (jptAori(A(a,   beneficium,   s.   donatio,   uti   infra  in 

ipso  diplomate  exponitur. 
^)  leg.  A  ni  a  1  p  li  i  t  a  n  0  r  u  m. 
*)  hie  addidit  posterior  manus. 
*)  corrigentur  Mscr. 
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donarelur  sibi  et  ab  his  potestas  et  libertas,  compleuit  et  hanc 
peticionem  Imperium  meum,  et  definit  per  presens  chrysobolion, 
null  um  eonim,  gut  sub  potestate  Imperij  nostri,  Grecis  nego- 
ciautibus  cum  Venetiris  in  omnihus  regionihus  liomanie,  tiel 
quando  uendit  ad  eos,  uel  quando  emit  ab  aliquo^)  eorum, 
dare*)  pro  commercio  quidlibet,  uel  pro  altera  quamuis 
exaclione;  sed  ut  excusentur  et  ipsi,  sicut  et  kij\  qui  cum 
commercijs  negociantur.  Verum  tamen  debeut  et  Venetici  ea, 
que  per  factam  scripto  conuentionem  a  legaiis  eorum  promissa 
sunt,  iure  iurando  Imperio  meo  firma  seruare  incorrupta.  In 
quo  erunt  eorum.  que  per  preseus  chrysohollion  donata  sunt 
ipsiSy  iura,  donantes  sine  ablatione  in  euum^^  omne,  ut  firmum 
et  securum  in  esse. 

Presens  chrysobolion  factum  per  Augustum  mensem 
quarte  Indictionis  sexmillesimi  CCXXXIIU  anni*},  in  quo  et 
nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium**'. 

Et  hec  qiiidem,  que  a  laudabili  Imperatore  et  aiio  Imperij 
mei  et  a  ter  beato  Imperatore  domino  et  patre  Imperij  mei 
dooata  fidelissimis  Imperio  nostro  Veneticis  per  chrysoboUion 
illorura;  quod  utique  chrysoboUion  nostrum  quoque  pium  Im- 
perium firmat  per  presentem  chrysoboUion  sermonem,  diffinitque 
efTicatiam  auferre,  sicut  habebant  hoc  et  usque  ad  migrationem 
ad  dominum  Imperatoris^)  laudabilis  et  ter  beati  domini  et 
patris  Imperij  mei,  uelut  etiam  Veneticis  consueta  sibi  sacra- 
menta  sacra  habentibus,  seruare  ad  Imperium  meum  et  Roma- 
niam  fidem  et  seruitium  ipsis  operibus*)  puram,  veram,  reetam. 

*)  all  qua  Mscr. 

*)  sie  scripsimus;  in  LA.  compendium,  quod  raleret  dein.  In  LP.  dentur. 

■*)  i.  e.  seruro,  uti  LP.  U.  in  LP.  I  iacuna. 

*)  etiam  hie  numerus  depravatus  est.  Legendum  sex  millesimi  VI*  (sexccn- 

tesimi)  XXXIIII,  qui  annus  mundi  respondet  anno  p.  Christ.  1126,  quem 

indietio  quoque  requirit. 
*)  Imperatori  bus  LA.  in  Imperatoribus  LP.  L  II. 
')  opibus  in  mscr.  Ea,  quae  statim  sequuntur,  in  mscr.  deprarata  aut  decor- 

tata  leguntur. 
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Quia  uero,  sicut  relaturn  est  Imperio  meo  a  presentibus  in 
Megalopoli  missis  Veneticorum,  consecuti  quidem  sunt  Venetici 
preceptum  Imperatoris  laudabilis  domini  et  patris  Imperii  mei 
lieeneiam,  —  his  donans  improhibite  etiam  per  insulas  Cypron  et 
Creten  negociari  et  sine  consortio  eos  iibi  terrarum*)  Imperij 
mei  pro  hijs,  que  ad  huiusmodi  insulas  negoeiande  sunt  ab  eis, 
omnimodis  speciebus,  —  non  contigit  autem,  que  in  huiusmodi 
precepto  conprehenduntur,  efFectum  reeipere,  ac  propfer  hoc 
usque  nunc  per  huiusmodi  preceptum  donata  sibi  fdotimia,  i.  e. 
donatione  priuantur  uel  carent,  Venetici  petiuerunt  uero  Impe- 
rium meum  filotimiam  quidem  hanc,  que  in  predicto  precepto 
fertur  laudabilis  Imperatoris  domini  et  patris  Imperij  mei,  in 
opus  uero  Veneticis  non  prouenit  ab  Imperio  meo  precipi,  effi- 
catiam  ab  hoc  nunc  auferre:  Imperium  mei  propter  eam,  quam 
ad  ipsum  et  Romaniam  monstrant,  uerum  etiam  dehinc  monstrare 
promittunt,  fidem  atque  seruitium,  huiusmodi  ipsorum  peticione 
suscepta  uult  ac  definit,  eos  et  per  insulas,  Cyprum  uidelicet 
Cretenque,  negociari,  nee  ab  aliquo  quidlibet  exigi  horum  causa, 
sedakomerkieutiis^)  eos  conseruari  ubique  terrarum  Imperij  mei 
secundum  superius  tractatas  distinctiones,  et  ut  habeant  hij  secu- 
ritatem  in  his,  que  per  presentem  chrysobolion  sermonem  difi- 
nita  sunt. 

Presens  expositus  est  chrysobuUius  sermo,  factus  per  men- 
seni  Octubrem,  Indictionis  undecime,  anni  sexies  millesimi  sexcen- 
tesimi  quinquagessimi  sexti.  In  quo  et  nostrum  pium  et  a  deo 
promotum  subsignauit  Imperium. 


')  expectas  hsec  ferc :  et  sine  commerkio  eos  ubique  terrarum. 
*)  alias  commereiariis.  Forma  novitia,  a  xojijxspxEtieff^ai  ducta. 
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LH. 

StfphaiBs  Capello  fatftnr.  se  recepisse  a  Priore  S.  Harri  de  einb«lh 

de  CcBstantinopoli  qaandam  prruniae  samniani.  pro  qoa  loro  pigo*ris 

tradit  ei  terras  positas  in  Larmiro  de  fonstantinopoil. 

A.  d.  1150,  m.  Deceinbri. 

Flaminius  Cornelius,  Ecclesiae  Venetae  antiqtia  monu- 
menta,  decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  223  s«j. 

Ex  autographo  in  archivo  monasterii  s.  Georgii  majoris. 

Id  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi,  anno 
doniini  millesimo  eentesimo  quinquagesimo,  mensis  Decembris, 
indictione  quarta  decima,  Constantisopoli. 

Manifestus  sum  ego  quidem  Stephanus  Capello  de  majo- 
ribus  cum  meis  heredibus,  quia  reeepi  de  te  quidem,  domno 
Petro,  monaeho  priori  S.  Marci,  nostri  emboli  de  Constantino- 
poli,  et  tuis  suceessoribus  perperos  auri  bonos  novos  pesantes') 
oetingentos  vigiuti  duos,  quos  tu  mihi  dedisti  et  prestitisti  in 
meis  utilitatibus  et  necessitatibus  peragendis,  in  tali  vero  pla- 
cito  nostraque  eonYenienti(ö),  ut  eos  apud  me  retinere  debeam 
amodo  in  antea,  quod  est  primo  die  istlus  mensis  Decembris 
usque  triginta  dies  completos. 

Cum  autem  pervenerimus  ad  triginta  predictos  dies  com- 
plectos,  tune  ipsos  tuos  suprascriptos  oetingentos  viginti  tuos 
perperos  auri  bonos  novos  pesantes  tibi,  sine  omni  intermis- 
sione  aut  aliquo  interposito  capitulo,  dare  et  deliberare  debeam. 

Quodsi  te  ad  constitutum  terminum  non  deliberavero  et 
apagavero,  tune  ipsos  tuos  suprascriptos  oetingentos  viginti 
duos  perperos  auri  bonos  novos  pesantes  in  duplo  tibi  dare  et 
emendare  debeam,  absque  omni  contentione  et  ulla  h'tigatione, 
et  inde  in  antea  totum  caput  et  duplum  prode  laborare  debeat 
de  quinque  sex  per  annum. 


*)  i.  e.  Byxaotiuos  s.  Besaneiot. 
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Pro  majori  autem  firmitate  posui  rerum  fiducie  et  loca 
pigiioris,  hoc  est  cuneta  et  super  tota  illa  mea  terra,  quam  ego 
quondam  tempore  comparavi  in  Larmiro  de  Nicola  Pillari,  Greco 
habitatore  in  eodem  Armiro,  per  cartulam  Grece  scriptam,  ut 
in  ea  legitur,  et  cum  omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  quae 
ego  super  eandem  terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  haben- 
tiis  et  pertiuentiis  intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  que  tam 
subtus  terram,  quam  supra  terram  ibi  adesse  noscuntur,  secun- 
dum  quod  ibi  in  Larmiro  posita  est;  uno  suo  capite  iirmante  in 
mare,  alio  suo  capite  firmante  in  terra  s.  Georgii  de  Larmiro, 
uno  suo  latere  firmante  in  calle  ejusdem  s.  Georgii,  et  alio  suo 
latere  firmante  in  terra,  que  fuit  Bonifatii  Betani. 

Hanc  talem  totam  meam  suprascriptam  terram  cum  omni 
sua  longltudine  et  latitudine,  cum  capitibus  et  lateribus  suis, 
cum  omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  que  ego  super  ean- 
dem terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  habentiis  et  perti- 
uentiis, intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  que  tam  sub  terra, 
quam  supra  terra  ibi  adesse  noscuntur,  tibi  obligo  et  in  pignore 
pono  pro  ipso  tuo  suprascripto  pretio  pro  capite  et  duplo  omnia 
in  duplum  valente,  ut  si  minime  fecero,  scilicet  si  te  ad  consti- 
tutum terminum  non  deliberavero  eo  ordine,  quo  supra  legitur, 
tunc  perperos  in  duplum  et  prode  de  ipso  tuo  suprascripto 
precio,  tribuat  tibi  potestas,  accedere  et  dominare  ipsum  tuum 
pignus,  tanquam  per  legitimum  documentum,  nullo  tibi  homine 
contradicente. 

Sciendum  est  enim,  quod  ego  omnibus  diebus  vite  mee  per 
me  et  per  meum  missum  secundum  meam  propriam  voluntatem 
stare  et  habitare  debeo,  et  mea  servicia  facere  diebus  et 
noctibus  in  illis  duobus  cuunclis  et  duabus  salis  cum  suis  elia- 
con  de  praedictis  mansionibus,  et  in  illa  caneva,  que  posita  est 
juxta  s.  Georgium,  absque  omni  contradictione  precii. 

Ad  obitum  namque  meum  debent  hec  omnia  remanere  in  te, 
absque  omni  altercatione  et  contradictione,  et  tuis  successoribus. 
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Tarnen  ego  debeo  manutenere  predictis  cuunclis  et  salis  et 
eliacoD  et  predicta  caneva  in  tectis  et  in  ceteris  necessariis. 

Sigfnuni  suprascripti  Stephan!  Capello,  qui  hec  rogavit  fieri. 

Ego  Craton  Dandulo  tt.  ss. 

Ego  Octaviano  Martinatio  tt.  ss. 

Ego  Petrus  Pascale  tt.  ss. 

Ego  Henrieus  Vallaressus,  Presb.  et  Not.,  Pleb.  S.Akindini, 
complevi  et  roboravi. 

Ego  Filipus  Michael,  sicut  vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

Ego  P.  Navigajoso,  vidi  in  matre,  testificor  in  Glia. 

Ego  D.  Jeno,  vidi  in  matre,  testificor  in  filia. 

Ego  Girlando  Carnello,  Presb.  et  Pleban.  Eccl.  S.  Mar- 
tini Minoris  Clugie,  hoc  eiemplum  exemplavi,  in  mense  Januarii 
et  ludictione  quintadccima  et  anno  domini  millesimo  centesimo 
quinquagesimo  primo;  nee  minui  nee  ampliavi,  complevi  et 
roboravi. 

LIII. 

Stephanns  f  apello  tradit  et  ressignat  Priori  S.  larci  de  embolis  de  Con- 
staatinopoli  qoasdam  terras,  de  qaibus  fatetnr  se  pretiam  recepisse. 

A.  d.  1130,  m.  Decembri. 
Flaminius   Cornelius,    Ecciesiae  Venetae   antiqua   inonu- 
menta,  decadis  XI  parte  posteriore  p.  224  sq. 

Ex  autographo  in  archivo  monasterii  s.  Georgii  majoris. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi,  anno 
domini  millesimo  centesimo  quinquagesimo,  mensis  Decembris, 
indictione  quartadecima,  Cokstantinopoli. 

Scribere  rogavi  Henricum  Valaressum,  Presb.  et  Notarium, 
Plebanum  s.  Akyndini,  hanc  documenti  paginam. 

Ego  quidem  Stephanus  Capello  de  majoribus  cum  meis 
heredibus  venditor,  quam  cartulam  tradidi  et  eam  ad  scriben- 
dum  instruii,  ubi  propria  manu  subterfirmavi ,  testes  rogavi  ad 
subscribendum. 
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Constat  enim  me  ab  hodie  sub  duplo  (re)  vendidisse  (et  ven- 
didi)  atque  tradidisse  (tradidi),  optime  et  absolute  sine  omni 
reprehensione ,  tibi  quidem,  domno  Petro  monacho,  Priori 
s.  Marci,  nostri  embob"  de  Constantinopoli,  et  tuis  successori- 
bus  seu  posteris  tuis,  in  perpetuum  possidendum,  hoc  est 
cuneta  et  super  tota  illa  mea  terra,  quam  ego  quondam  tempore 
comparavi  in  Larmiro  de  Nicola  Pillari,  Greco  habitatore  in 
eodem  Armiro,  per  cartulam  Grece  scriptam,  ut  in  ea  legitur, 
et  cum  Omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  que  ego  super 
eandem  terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  habentiis  et  per- 
tinentiis,  intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  que  tam  subtus 
terram,  quam  supra  terram  ibidem  adesse  noscuntur,  secundum 
quod  ibi  in  Larmiro  posita  est;  uno  suo  capite  firmante  in  mare, 
alio  suo  capite  firmante  in  terra  s.  Georgii  de  Larmiro;  uno 
suo  latere  firmante  in  calle  ejusdem  s.  Georgii,  et  alio  suo  latere 
firmante  in  terra,  que  fuit  Bonifacii  Bettani. 

Haue  totam  suprascriptam  meam  terram  cum  omni  sua 
longitudine  et  latitudine,  cum  capitibus  et  lateribus  suis,  et  cum 
omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  que  ego  super  eandem 
terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  habenciis  et  pertinentiis 
intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  quae  tam  subtus  terram, 
quam  supra  terram  ibi  adesse  noscuntur,  et  si  etiam  a  me 
hactenus  usque  modo  possessa  et  dominata  fuit;  ita  ea  omnia 
tibi  et  in  tua  do  et  transacto  plenissima  potestate  habendi, 
tenendi,  vendendi,  dominandi,  comutandi  et  in  perpetuum  pos- 
sidendi,  aut  quicquid  tibi  placuerit  faciendi,  nullo  tibi  homine 
contradicente. 

Precium  autem  placitum  ac  diffinitum  completum  de  te  inde 
recepi,  perperos  auri  bonos  novos  pesantes  octingentos  viginti 
duos,  et  nihil  inde  remansit,  quod  te  amplius  requirere  debeamus. 

Insuper  autem  promittens  promitto  tibi,  amodo  in  antea 
usque  ad  quinque  annos  complectos  te  defensare  ab  omnibus 
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homiDibus,  tibi  de  ipsa  predicta  terra  cum  omnibus  suis  man- 
sionibus  et  edificiis  prociamantibus  et  caiumniantibus,  vei  te 
inde  expellere  volentibus,  ei  (1.  ex}  parte  vel  in  toto,  propter 
Tiolentiam  populi  et  senioris. 

Quod  si  unquam  tempore  aut  a  me  vel  ab  aliquibus  perso- 
nis  inde  pulsatus  vel  ejeetus  fueris  et  minime  vos  inde  eo  ordine, 
iit  predictum  est,  defensare  noluero,  vel  non  potuero  ab  bis,  qui 
te  inde  expellere  voluerint,  ex  parte  vel  ex  toto,  aut  contra  hanc 
cartulam  ire  temptavero,  tunc  componere  promitto  cum  meis 
heredibus  et  tuis  successoribus  auri  libras  quinque,  simulque 
omnem  melioracionem,  que  in  eade(m}  terra  et  mansionibus 
facta  fuerit;  et  post  solutum  prostimum  maneat  hec  documenti 
et  defensionis  cartula  in  sua  firmitate. 

Sciendum  est  enim,  quod  ego  omnibus  diebus  vite  mee 
per  me  et  per  meum  missum  secundum  meam  propriam  volun- 
tatem  Stare  et  babitare  debeo,  et  mea  servicia  facere  diebus  et 
noctibus  in  illis  duobus  cuunclis  et  duabus  salis  et  cum  suis 
eliacon  de  predictis  mansionibus,  et  in  illa  caneva,  que  posita 
est  juxta  s.  Georgium,  absque  omni  contradictione  precii;  ad 
obitum  meum  *)  hec  omnia  remanere  in  te  absque  omni  alterca- 
cione  et  contradictione  et  tuis  successoribus. 

Tamen  ego  debeo  manutenere  predictis  cuunclis  et  salis  et 
eliacon  et  predicta  caneva  in  tectis  et  in  ceteris  necessariis. 

Signum  suprascripti  Stephani  Capello,  qui  hec  rogavit  fieri. 

Ego  Cratbn  Dandulo  tt.  ss. 

Ego  Octaviano  Martinacio  tt.  ss. 

Ego  Henricus  Valeressus,  Presb.  et  Not.,  Pleb.  S.  Aky- 
dani,  complevi  et  roboravi. 

Ego  P.  Navigarolo,  vidi  in  matre,  testificor  in  filia. 

Ego  Filippus  Michael,  sicut  vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

Ego  Petrus  Grilioni,  sicut  vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

')  sc.  debeo t. 
Fontea.  XII.  9 
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Ego  Girlando  Carnello,  Presb.  et  Pleb.  Eccl.  S.Martini 
minorisClugiae  et  Not.,  hoc  exemplum  exemplavi  inmense  Januarii 
et  indietione  quintadeeima  et  anno  domini  millesimo  centesimo 
quinquagesimoprimo,  necampliavi  necminuijComplevi  etroboravi. 

LIV. 

Stephanns  Capello  tradit  et  resignat  Priori  S.  larci  de  embolis  de  Con- 
stantinopoli  qoasdam  terras,  de  quibus  fatetar  se  pretiom  recepisse. 

A.  d.  IISI,  m.  Januario. 

Flaminius  Cornelius,  Ecciesiae  Venetae  antiqua  monumenta, 
decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  225  sqq. 

Ex  autographo  in  archivo  monasterii  s.  Georgii  majoris. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  dorn,  millesimo  centesimo  quinquagesimo  (add.  primo)^ 
mensis  Januarii,  indietione  quartadecima,  Constantinopoli. 

Plenam  et  irrevocabilem  securitatem  facio,  ego  quidem 
Stephanns  Capello  de  majoribus,  cum  meis  heredibus  et  succes- 
soribus  tibi  quidem,  domno  Petro  monacho  priori  S.  Marci, 
nostri  emboli  de  Constantinopoli,  et  tuis  suceessoribus  seu  poste- 
ris  tuis  ad  possidendum  in  perpetuum,  vel  quicquid  vobis  pla- 
cuerit,  faciendi  de  cuncta  et  super  tota  illa  terra,  que  ego 
quondam  tempore  comparavi  in  Larmiro  de  Nicola  Pillari,  Greco 
habitatore  in  eodem  Armiro,  per  cartulam  Grece  scriptam,  ut  in 
ea  legitur,  et  cum  omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  que 
ego  super  eandem  terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  haben- 
tiis  et  pertinentiis,  intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  quae  tarn 
suptus  terram,  quam  supra  terram  ibi  adesse  noscuntur,  secun- 
dum  quod  ibi  in  Larmiro  posita  est;  uno  suo  capite  firmante 
in  mare,  alio  suo  capite  firmante  in  terra  s.  Georgii  de  Lar- 
miro, uno  suo  latere  firmante  in  calle  ejusdem  s.  Georgii,  alio 
suo  latere  firmante  in    terra,  que  fuit  Bonifacii  Hetani. 

Hanc  namque  totam  prenominatam  terram  cum  omni  sua, 
longitudine  (et)  latitudine,  cum  capitibus,  lateribus  suis  et  cumj 
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omoibus  suis  inansioiiibus  et  ediGciis,  que  ego  super  eandem 
terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  habeneiis  et  pertiuentüs, 
intus  et  foris,  sursuin  et  deursum,  que  tarn  suptus  terram,  quam 
supra  terram  ibi  adesse  iioseuntur,  tibi  in  pignore  posui  per 
cautionis  cartulam,  quam  tibi  feci,  eontinente;?}  de  capitanea  per- 
peros  auri  bonos  novos  pesantes  oetingentos  viginti  duos. 

Sed  quid  in  termino  constituto  exinde  te  minime  deliberavi 
et  apagavi,  ideo  propter  capud  et  duplum  de  ipso  tuo  supra- 
scripto  precio  tota  prenominata  terra,  cum  omnibus  suis  prefa- 
tis  mansionibus  et  edificiis,  copertis  et  discopertis,  et  cum 
omnibus  suis  habentiis  et  pertiuentiis,  intus  et  foris,  sursum  et 
deorsum,  que  tam  subtus  terram,  quam  supra  terram  ibi  esse 
uoscuntur,  in  utroque  ordine,  sicut  ab  auctoribus  et  proaucto- 
ribus  et  a  suprascripto  Nicola  Pillari,  Greco,  fuit  habita,  retenta, 
tt  a  me  actenus  usque  modo  dominata,  ita  in  tua  et  successo- 
rum  tuorum  plenissima  remaneat  potestate  habendi,  tenendi, 
vendendi ,  douaodi ,  comutandi  et  in  perpetuum  possideadi, 
aut  quicquid  vobis  placuerit,  faciendi,  cum  omni  vigore  et 
robore  de  ipsa  suprascripta  cautionis  cartula ,  quam  etiam  de 
omnibus  cartulis  majoribus  ac  minoribus,  novis  et  veteribus,  ad 
eandem  terram,  et  mansionibus  cum  omnibus  suis  edificiis  per- 
tinentibus,  nullo  vobis  homine  contradicente,  quia  nihil  inde 
remansit,  quod  vos  amplius  requirere  debeamus. 

Tamen  quia  ego  omnibus  diebus  vitae  mee  debeo  stare  et 
habitare  in  illis  duobus  cuunclis,  cum  suis  salis  et  eliacon  de 
predictis  mansionibus,  et  mea  seruicia  ibi  facere,  diebus  et 
noctibus,  per  me  et  per  meum  missum  sine  omni  dacione  precii, 
et  debeo  similiter  habere  illa  caneva,  que  est  posita  prope 
s.  Georgium  de  Larmiro. 

Ego  quoque  debeo  manuteuere  ipsis  duobus  cuunclis  et 
salis  et  eliacon  et  dicta  caneva  in  tectis  et  ceteris  necessariis, 
usque  dum  vixero;  ad  obitum  namque  meum  debent  hec  omnia 
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remanere  in  vobis  et  successoribus  vestris  sine  omni  contra- 
dictione. 

Insuper  aiitem  ego  debeo  te  inde  defensare  a  modo  in 
antea  iisque  ad  quinque  annos  completos  ab  omnibus  homini- 
bus,  tibi  de  ipsa  predicta  terra  cum  omnibus  suis  mansionibus 
et  edificiis  proelamantibus  et  calumniantibus,  vel  te  inde  expel- 
lere  volentibus,  ex  parte  vel  ex  toto,  propter  violentiam  populi 
et  senioris ;  et  nihil  inde  remansit,  quod  vos  amplius  requirere 
debeamus.  Quod  si  quocunque  tempore  de  supraseriptis  omni- 
bus capitulis  aliquid  requirere  temptavero,  et  te  de  suprascripta 
terra  et  omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  quantum  ad  eam 
pertinet,  ab  intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  in  utroque  ordine 
defensare  noluero,  vel  non  potuero  ab  omnibus  hominibus,  tibi 
inde  calumpniantibus  aut  te  inde  expellere  volentibus,  ex  parte 
vel  ex  toto,  propter  violentiam  populi  et  senioris,  aut  contra  hanc 
cartulam  ire  temptavero,  tunc  totum  suprascriptum  preeium, 
capud  et  duplum,  cum  meis  heredibus  et  successoribus  tibi  et 
tuis  successoribus  in  duplo  restituere  debeam,  et  insuper  auri 
libras  quinque  vobis  emendare  promittimus,  simulque  omnem 
meliorationem,  que  in  eadem  terra  et  mansionibus  facta  fuerit; 
et  post  solutum  prostimum  maneat  hec  securitalis  et  defensionis 
cartula  in  sua  firmitate. 

Signum  suprascripti  Stephani  Capello,  qui  hec  rogavit  fieri. 

Ego  Petro  Mauroceno  tt.  ss. 

Ego  Craton  Dandulo  tt.  ss. 

Ego  Dominicus  .  .  .  tt.  ss. 

Ego  Henricus  Vallaressus,  Presb.  et  Not.,  Pleb.  S.  Aky- 
dani,  complevi  et  roboravi. 

Ego  Petrus  Beligno,  sicut  vidi  in  matre,  ita  testificor  in  filia. 

Ego  Joannes  Lando,   sicut  vidi   in  matre,   ita  testificor 
in  filia. 

Ego  P.  Navigarolo,  sicut  vidi  in  matre,  ita  testificor  in  filia. 
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Ego  Girlando  Carnello,  Presb.  et  Pleb.  Eccl.  S.  Mar- 
tini minoris  Clug^ie  et  Nut.,  hoc  eiempluni  exemplavi  in  mense 
JaDuarii,  indietione  quarta  decima,  anno  domini  millesimo  cen- 
tesiino  qiiJDquagesiino  primo,  nee  minui  nee  ampliavi,  eomplevi 
et  roboravi. 

LV. 

Kaiaaldi,  AntUcheni  principis.  priTilegiani  Yenetis  eaBcessam. 

A.  d.  liS3,  m.  Maio. 
Lib.  Alb.  f.  i53.    Lib.  Pact.  U,  10.    De  Raynaldo  et  Constantia 
adi  Gull.  Tyr.  XVU.  26. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  patris  et  filij  et 
Spiritus  sancti.  Amen.  Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  filijs, 
tarn  futuris,  quam  presentibus,  notificari  ac  manifestari  uolu- 
mus,  quod  ego  Rainaldus,  dei  gracia  Antiochenorum  princeps, 
unaque  Constantia  eorundem  principissa,  Boamundi  iunioris 
filia,  condonamus  et  absque  ulla  inquietatione  imperpetuum  di- 
mittimus  Veneticis  per  Antiochenos  fines  transeuntibus  et  in 
Antiochiam  manentibus  omnes  consuetudines  illas,  quas  Antio- 
cheni  princeps  (1.  principes)  Boamundus,  primus  et  secundus, 
Tancredus,  videlicet  et  Raimundus,  iilis  condonauerunt,  et 
auctoritate  priuilegij  sui  confirmauerunt. 

Insuper  cum  de  siricis  et  lineis  pannis  ex  C  Bisancijs  V  Bi- 
sancios,  et  de  alijs  negocijs  ex  C  et ')  VII  Bisancios  in  Antiochia 
dare  soliti  sint,  illustris  Ducis  ac  tocius  senatus  Venetie  amici- 
tias  adipisci  cupientes,  nunc  illis  perhenni  iure  tenendum  con- 
eedimus,  quod  ulterius  in  Antiochia  non  donent  ex  syricis  et 
lineis  pannis  ex  C  Bisancijs  nisi  quatuor,  et  de  alijs  negocia- 
tionibus  ex  C,  Y  Bisancios. 

Et  cum  in  exitu  portarum  Antiochie  de  summerio  unum 
Bisancium  et  VIII  denarios  et  de  camello  duos  Bisancios  et 

')  dele  hoc  et. 
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(limidiiim  dare  soliti  sint,  a  modo  de  siimerio  Bisancium  tantum 
et  de  camello  diios  Bisancios  dabunt. 

Preterea  carates  illis  condonamus,  et  firma  auctoritate 
concedimus,  quod  nulla  occasione  quisquam  in  terra  nostra 
neque  in  uilla  nostra  illos  oprimere  uel  sua  aufFerre  presumat. 
Nee  pro  ulla  forifacto,  quod  in  mari  uel  alibi  g^ens  eorum  quon- 
dam  fecerit,  uel  infuturum  faciet,  negociatores  Veneti  ullo  modo 
impediantur  uel  disturbentur. 

Et  si  naufragium  in  terra  nostra  seu  in  terra  baronum 
nostrorum  passi  fuerint,  de  rebus  suis  niehil  perdant.  Salue, 
quanto  melius  poterint,  et  nauem  et  omnia  sua  recoligant. 

Preterea  concedimus  ipsis  Veneticis  teuere  curiam  suam 
sancti  Marci  in  funditio  suo  in  Antiochia,  et  facere  iuditia  sua 
libere  et  quiete  secundum  legem  et  statuta  eorum,  ipsis*)  eis- 
dem  iudicantibus  de  quacumque  querela,  a  quibuscumque  in  cau- 
sam prouocabuntur;  nee  alicui  nostrorum  licebit  perturbare  aut 
inquietare  ipsos  iudicantes  aut  iudicia  eorum;  nee  alibi  per  totam 
nostram  terram,  nisi  in  curia  sancti  Marc!  sua  respondere  cogentur. 

Sciendum  est,  quod  nos  et  barones  nostri  ista,  ut^)  pre- 
scripta  sunt,  firmiter  tenere  et  conseruare  iurauimus. 

Vt  autem  predicta  firma  et  rata  et  inuiolata  in  eternum 
permaneant,  bis  literis  anodari  testibusque  subscribi  ac  sigillo 
nostre  auctoritatis  corroborari  fecimus. 

Factum  est  autem  hoc  priuilegium  per  manum  Gaufredi, 
cancellarij  mei,  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.L.Iir  indi- 
ctione  prima. 

Facta  est  hec  concessio,  exigente  a  nobis  Dominico  Bono 
Venetico,  coram  testibus  bis: 

Renaldo  De  Margat^),  Garento  de  Saona,  Roberto  filio 
Gaufredi ,    Galterio    de    Surda    valle    et    Roberto    filio    eius, 


')  ip  sis  additum.  1      ')  Renadus  de  Mergat  LP. 

*)  ut  additum.  | 
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Archenbaldino ')  constabiilario,  Hugone  de  Bolera,  Tancredo 
FVenelli*),  Martino  de  Margat,  Leone  Maiopoli')  Duce,  Mar- 
tino*)  Galno,  Petro  eamerario. 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notarius  et  ducalis  aule  Venecie 
caneellarius,  auetenticum  huius  exenipli  sigillo  plumbeo  sigilla- 
tum  uidi  et  legi,  et  sicut  in  autentico  continebatur,  ita  in  isto 
eontinetur  exemplo.  Ideoque  meo  proprio  signo  ipsum  corro- 
boraui  de  mandato  domini  Jacobi  Teupuli,  incliti  Ducis  V^enetie, 
currente  anno  domini  nostri  Jhesu  Christi  M"  dueentesimo  qua- 
dragesimo  sexto,  mense  Maij,  indictione  IUI,  in  palaeio  ducatus 
VEKsas. 

LVI. 
I*e4is   Teiet«  -  Ntrmanniean   inter   CrsilielmDm  1    et   Deminicui 

laarocenam. 
A.  d.  il54. 

Andreas  Dandulus  ehron.  p.  2S6:  Dux  [Dominieus  Mauro- 
ceno,  qui  regnare  coepit  a.  1148]  postea,  pacis  fervidus,  cum  Gui- 
lielmo  rege  ad  pacem  devenit,  ferrasque  Venetorum  a  Ragusio  infra 
et  eo8  similiter,  exceptis  Ulis,  quos  in  favorem  Constantinopolitani 
Imperaforis  inveniret,  securos  reddit,  et  inmunitates  plurimas  in 
9UO  regno  negotiatoribtis  Venetis  induUit. 

Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  319.  Marin  T.  ffl.  p.  202.  De  libertati- 
bus  Venetis  a  Guilielmo  primo  concessis  fit  mentio  in  privilegio  Gui- 
lielmi  secundi  a.  1175  huius  Collectionis  nro.  LXVI:  „concedimiis 
ut  Venetici,  venientes  in  regnum  nostrum,  de  navibus  et  mercibus 
e'orum,  quas  in  regnum  attulerint,  vel  a  regno  reportaverint ,  de 
iustitiis,  quas  temporibus  domini  gloriosissimi  regis  Rogerii,  avi 
nostri,  et  domini  magnificentissimi,  regis  Willelmi, 
patris  nostri  beatoe  memorice,  dare  soliti  sint ,  umodo  non- 
nisi  medietatem  tantum  dent  de  hoc,  quod  hactenus  dare  soliti 
sunf*.  De  anno  huius  privilegii  vix  ambigi  potest:  concessum  est 
enim,  postquarn  Hadrianus  IV  Imperatorem  Frederieum  in  ipsa  urbe  Roma 
coronarerat,  idque  accidit  a.  llo4.    Huic  anno  pactuni  illud  etiam 


*)  Archembaldus  LP.  i      *)  Miopoli  LP. 

•)  Frenellus  LP.  1      »)  Martinas  LP. 
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Morosini  assignat  (delP  historia  di  Yen.  1.  V,  p.  112  ed.  Yen. 
1637):  „essendo  morto  Ruggieri  Re  di  Sicilia  .  .  .  succedutogli  nel 
Regtio  il  figliuolo  Guglielmo,  introdottane  trattatione  si  concluse  e 
si  stabili  pace,  e  confederatione  etiaiidio,  col  mezzo.della  quäle 
otteimero  li  Mercanti  Venetiani  ne  suoi  regni  molta  immunitä  e 
privilegi". 

Hisce  temporibus  etiam  Januenses  in  favorem  Panormitanae  curiae 
sese  insinuantes  plura  receperunt  privilegia.  Carlo  Pagan  o  delle 
imprese  e  del  dominio  dei  Genovesi  nella  Grecia,  illustrazione  decima- 
seconda  p.  186,  187. 

LVII. 

Natalis  Betani  donat  Ecclesiae  et  Priori  S.  Oeorgii  de  Arniiro  onuni 
aedificium  a  se  constructum. 

A.  d.  1156,  m.  Martio. 

Flaminius  Cornelius,  Ecclesiae  Yenetae  antiqua  monu- 
menta,  decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  227  sq. 

Ex  autograplio  in  monasterio  s.  Georgii  maioris  Venetiarum. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  dorn,  millesimo  centesimo  quinquagesimo  sexto ,  mense 
Martii,  iudictione  quarta,  Armiro*). 

Magnus  donacionis  est  titulus,  ubi  casus  largitatis  nuilus 
reperitur,  sed  ad  finnamentum  muneris  suffieit  animus  largien- 
tis.  Quapropter  ego  quidem  Natalis  Betani,  de  confinio  s.  Ra- 
faelis,  cum  meis  heredibus,  nullo  penitus  cogente  aut  suadente, 
nee  vim  inferente,  sed  optima  et  spontanea  niea  bona  volun- 
tate,  et  pro  maximo  bono  et  remedio  anime  mee,  in  dei  et 
Christi  nomine  do,  dono,  concedo,  atque  transacto  ad  eccle- 
siam  dei  et  beati  Georgii  de  suprascripto  Armiro,  hoc  est: 
fabrica  una  petrinea  cooperta,  quam  ego  feci  super  terram  Elia 
Plglari  Greco,  que  suprascripta  fabrica  est  conjuncta  in  capite 
ordine  ...  et  casarum,  quibus  ego  morabar;  —  de  qua  tota  et 
super  cuncta  prefata  fabrica  cum  sua  copertura,   tu  Marcus 


•)  Armirus  ("AXfAupoj),  urbs  Thessaliae  maritima.  Nunc  Volo. 
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Julianus,  Prior  suprascripte  dei  ecclesie,  cum  tuis  successoribus 
potestatein  inde  habeas  in  perpetuum  profuturum  possidendum; 
ita  tibi  et  suprascripte  dei  ecclesie  do,  et  transaetu  plenissimam 
potestatem  "habendi,  tenendi,  vendendi,  donandi,  commutandi, 
et  quicquid  inde  tibi  placuerit,  faciendi,  nullo  tibi  homine  con- 
tradicente:  unde  promittens  promitto,  ut  nullo  unquam  tempore 
contra  hanc  nieam  donacionis  cartulam,  quam  tibi  et  supra- 
scripte ecclesie  bono  animo  feci,  Ire  non  debeam,  non  per  me 
ipsum,  neque  per  ceteros  meos  heredes,  neque  per  aliquam 
submissam  personam  hominum: 

Quoniam  in  leg-ibus  piissimorum  Aug-ustorum  preceptum 
est,  ut,  quidem  (1.  quidquid)  semel  datum  vel  donatum  fuerit, 
oullo  modo  revocetur. 

Quod  si  unquam  tempore  contra  hanc  presentem  donacio- 
nis cartulam  ire  temptavero,  aut  eam  corrumpere  vel  frangere 
presumpsero,  tunc  componere  promitto  cum  meis  heredibus 
auri  libras  quinque  tibi  et  tuis  successoribus  et  suprascripte  dei 
ecclesie;  et  hec  donationis  et  permissionis  cartula  maneat  in  sua 
firmitate. 

Sig-num  suprascripti  Natalis,  qui  hec  fieri  rogavit. 

Ego  Johannes  Venerio  tt.  ss. 

Ego  Marcus  Aurio  tt. 

Ego  Petrus  Urso  tt.  ss. 

Ego  Bonus  Senior  Faturninus,  Presb.  et  Not.,  coni- 
plevi  et  roboravi. 

Lviir. 

fg«  Abbas  S.  lariae   in  Adrianopoli  roncedit  monasteri«  S.  Georgii 
■ajcris  Tenetiaron  ecclesiaoi  S.  lariae  in  Rodist«  *J. 
A.  d.  Ii37,    m.  Octobri. 
Flamini  US    Cornelius,    Ecciesiae  Venetae  antiqua   monu- 
menta,  decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  228  et  229. 

Ex  autographo  in  archivo  monasterii  s.  Georgii  majoris. 

•)  1.  e.  Rsdesto,  Paideffrif  veterum.  Nunc  Rodost o. 
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In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Anno 
millesimo  centesimo  quinquagesimo  septimo,  mensis  Octobris, 
indictione  sexta,  Constantinopoli. 

Ne  forte,  quod  eonceditur,  oblivionis  error6  fraudetur, 
expedit  scripture  testimonio  confirmari,  ne  inposteruni  aliquid 
dissidium  vel  scandalum  exinde  valeat  oriri.  Igitur  ego  quidem 
Ugo,  abbas  monasterii  s.  Mariae  in  Adrianopoli,  ac  omnis  con- 
ventus  sub  dei  et  meo  regimine  degente«  in  prefato  monasterio, 
cum  nostris  sueeessoribus  damus  atque  coneedimus  monasterio 
s.  Georgii  de  Veneciis,  et  tibi,  domno  Leonardo,  abbati  ejus- 
dem  monasterii  et  toto  tuo  conventui  et  vestris  sueeessoribus 
unam  ecclesiam  ad  honorem  s.  Mariae  conditam,  quae  est  juris 
nostri  monasterii  posita  in  Rodisto  juxta  locum,  qui  dicitur  Fon- 
tega  in  ruga  Francigenorum,  foras  muros  civitatis. 

Hanc  ergo  predesignatam  ecclesiam,  sicuti  est  posita  in 
prefato  loco,  secundum  quod  a  nobis  et  a  nostris  predecesso- 
ribus  dominata,  et  possessa,  et  retenta  fuit,  et  secundum  quod 
eam  habemus  cum  suis  omnibus  mansionibus,  parvis  et  magnis, 
superius  et  inferius,  cum  suo  hospitali,  et  cum  suo  horto,  et 
cum  omnibus  cartulis  novis  et  veteribus,  Grecis  et  Latinis ,  ad 
eandem  ecclesiam  pertinentibus,  et  cum  omni  vigore  et  robore 
de  suprascriptis  cartulis,  nee  non  cum  omnibus  suis  habentiis 
et  pertinentiis,  ab  intus  et  foris,  ante  et  retro,  et  cum  omnibus 
suis  hedificiis,  que  tam  subtus  terram,  quam  supra  terram  ibidem 
adesse  noscuntur: 

Ita  vero,  ut  eandem  ecclesiam,  ut  supra  dictum  est,  amodo 
in  antea  perpetuis  temporibus  habere,  retinere,  et  possidere 
debeatis.  Et  per  omnia  inde  nos  foris  facimus,  et  in  vestro  mo- 
nasterio refutamus ,  et  in  vestram  vestrorumque  successorum 
potestatem  eam  damus  atque  transactamus  habendi,  tenendi, 
dominandi  et  tanquam  per  legitimum  documentum  jure  perpetuo 
possidendi,  absque  nostra  et  omnium  successorum  nostrorum 
contrarietate. 
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Salvo  tamen  quod  .  .  .  per  singulos  annos  in  mense  Sep- 
tembri  debeatis  dare  oostro  monasterio,  et  nobis  vel  uostro 
misso  per  tos  aut  per  vestrum  missum,  tres  libras  olei  per 
luminaria. 

Et  quandocunque  pertransierimus  per  terram  prefate  Ro- 
disto,  DOS  vel  nostros  monaebos,  nostrosque  successores  aut 
eorum  mooaehos,  debemus  habere  hospitium  et  albergationem 
in  prefata  eeclesia  s.  Mariae  sine  vestro  expendio. 

Insiiper  autem  promittentes  promitttmus .  ut  niiüo  unquam 
tempore,  neque  per  nos  vel  per  nostros  successores,  vel  per 
aliquam  personam  a  nobis  submissam,  vos  vel  vestros  succes- 
sores inquietare  vel  expellere  inde  debearous.  Immo  a  nobis  et 
nostris  successoribus  semper  securi  et  quieti  inde  permaneatis, 
quia  nihil  inde  remansit,  unde  vos  amplius  requirere  debeamus. 
Salvo  tamen  illud  quod  supradictum  est,  quod  nobis  et  nostris 
monasterio  persolvere  debetis. 

Quod  si  quocunque  tempore  contra  hanc  concessionis  car- 
tam  ire  temptaverimus,  vel  si  omnia  suprascripta  vobis  perfecte 
non  observaverimus,  tunc  emendare  debeamus  cum  nostris  suc- 
cessoribus  vobis  et  vestris  successoribus  auri  libras  decem. 

Et  haec  concessionis  et  promissionis  ac  securitatis  carta 
maneat  in  sua  firmitate. 

Ego  Ugo,  Beatae  Mariae  Adrianopolis  Abbas,  mea  propria 
scripsi  manu. 

Ego  Severinus  Prior  mm.  ss. 

•J-  Signum  Wielmi  Monachi. 

Ego   Joannes  Teanus,    Presb.  et    Not.,    complevi    et 
roborari. 
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LIX. 

Donatio  facta  ecclesiae  S.  larci  Tenetiaram  a  Yitali  Michaele  Duce 
de  bonis  quibasdem  in  Tyro  positis. 

A.  d.  1164,  m.  Augusti. 

Autographum  extat  in  codice  Latino  bibliotliecae  S.  Marci 
class.  XIV,  cod.  LXXI,  nro.  V.  Eius  copia  ibidem  nro.  VI.  Alia  recen- 
tior  in  codice  Latino  S.  Marci  XXXIX,  fol.  IX.  A  tergo  autographi 
legitur:  Concessiotiis  carta  de  ruga  de  Tyro,  de  D  aro  .  .  .  (reliqua 
legi  non  poterant).  Sequitur  ab  alia  manu:  1164.  Tyro.  VIII.  In 
codice  XXXIX:  1164.  Pro  Tyro  et  ecclesia  S.  Marci.  Petrus,  Fan- 
tinus,  Gonzo  da  Molino. 

Respicitur  hoc  diploma  in  donatione  Sebastiani  Ziani  Ducis 
anno  domini  1175  (huius  CoUectionis  nro.  LXIII),  quam  conferas. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  domini  millesimo  centesimo  sexagesimo  quarto,  mensis 
Augusti,  indietione  duodecima.  Rivoalti. 

Quotiens  possessiones  vel  praßdia  de  proprio  vel  comuni 
sanctis  eeclesiis  offeruntur,  tociens  oportet  id,  quod  oblatuni 
est,  scripture  vineulo  adnodari,  ne  decursus  temporum  a  me- 
moria tollat,  quod  devotio  optulit  pia. 

Quapropter  nos  quidem  Vitalis  Michael,  dei  gratia  Venetie, 
Dalmacie  atque  Chroaeie  Dux,  cum  judicibus  et  sapientibus  et 
populi  Veneti  pari  consensu  et  voluntate  ab  hodie  inantea  cum 
nostris  successoribus  damus  et  offerimus  operi  ecclesie  beatis-; 
simi  apostüli  et  evangeliste  atque  patroni  nostri  Marci,  in  tem-i 
pore  Leonardi  Fradelli,  ejusdem  operis  procuratoris,   videlicetj 
iilam  nostram  rugam  de  Tyro,  que  data  et  concessa  fuit  nostroj 
comuni  pro  hospitatione  Venetorum,    quando  illuc  irent;    et] 
postea  fuit  dimissa  propter  hedifficationem  ecclesie  Sancti  Marcil 
de  Tyro,   que  ecclesia  edifficata  fuit  ad  honorem  et  utilitater 
operis  ecclesie  Sancti  Marci  de  Venecia.   Que  videlicet  rugi 
stat  juxta  portam  Magistram  ad  introitum  ejus  juxta  portum  ai 
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latus  sinistruni,  et  firmat  uno  capite  in  ruga  Magistra,  et 
protenditur  usque  ad  divisionem  Regis  ab  iitroque  latere. 

Insuper  damus  et  offerimus  siniiiiter  ipsi  operi  Saneti  Marc! 
ab  hodie  in  antea  darum  et  furnum  de  Tripoli,  que  sunt  nostri 
comunis.  Haec  omnia,  videlicet  rugam,  darum  et  furnum  cum 
Omnibus  illorum  habentiis  et  pertinentiis,  ab  intus  et  foris,  ipsi 
operi  Saneti  Marei  perpetuo  damus,  offerimus  atque  transaeta- 
mus  imperpetuum  plenissima  potestate  habendi,  tenendi,  fruendi, 
locandi  et  omnes  redditus  de  ipsis  reeipiendi,  nullo  unquam 
tempore  ah'quo  homine  contradicente.  Insuper  eonfirmamus  per 
presentem  eoncessionis  cartam,  ut  opus  Saneti  Marci  perpetuo 
habeat  illos  trecentos  Bizantios,  quos  nostrum  comune  habere 
debet  annuaiiter  de  funda  Regis,  sicut  continetur  in  privilegii 
cartula*),  quam  Balduynus  rex  bone  memorie  feeit  Dominico 
Michaeli,  predecessori  nostri  Duci,  et  ejus  successoribus ;  qui 
Bizantii  postea  fuere  concessi  ad  catenam  portus  Acaronis.  Et 
ipsos  trecentos  Bizantios  nostri  predecessores  concesserunt  et 
obtulerunt  operi  Saneti  Marci.  Sed  Fulco,  bone  memorie  rex 
Jerusalem,  illos  subtraxit,  a  tempore  Rolandi  Contareni  usque 
in  presens  tempus.  De  quibus  treeentis  Bizantiis  plenissimam 
potestatem  damus  Leonardo  Fradello,  procuratori  operis  Saneti 
Marci  et  ejus  successoribus,  ut  ipsi  illos  Bizantios  inquirant  et 
excuciant,  atque  in  opere  Saneti  Marci  et  ad  operis  utilitatem 
et  honorem  expendant. 

Ita  hec  omnia  suprascripta  operi  ecclesias  Saneti  Marci 
damus  et  olferimus,  ut  imperpetuum  illibata  et  integra  habeat, 
sine  retractatione,  sine  diminutione,  ut  per  eundem  Evangeli- 
stamgloriosum  in  celo  possimus  perfrui  eterna  retributione.  Amen. 

-j-  Ego  Vitalis  Michael,  dei  gratia  Dux,  manu  mea  subscripsi. 

-|-  Ego  Sebastianus  Ziani  judex,  manu  mea  subscripsi. 

*|*  Ego  Auriomastro  Petro,  judex,  manu  mea  subscripsi. 


*)  Cfr.  privile^um  Baiduini  11  a.  il2S,  huios  Collectionis  nro.  XLI. 
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•j-  Ego  Marinus  Michael,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

•\-  Ego  Vitalis  Dandulo,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

-|-  Ego  Marcus  Maurecenus  manu  mea  subscripsi. 

•|-  Ego  Andreas  Geno  manu  mea  subscripsi. 

■j-  Ego  Petrus  Truncominicus  manu  mea  subscripsi. 

•\-  Ego  Amanias  Quirinus  manu  mea  subscripsi. 

^  Ego  Craton  Dandulo  manu  mea  subscripsi. 

^  Ego  Dominicus  Gradonicus  a  Znello  mmss. 

•j-  Ego  Dominicus  Celso  mmss. 

-j-  Ego  Dominicus  Maureceni,  dei  gratia  comes  Jadre,  mmss. 

-{-  Ego  Petrus  Orsiulo  mmss. 

-}-  Ego  S.  Venerius*)  mmss. 

-J-  Ego  Bonifilio  Bilongo  mmss. 

•j-  Ego  Petrus  Bonoaldo  mmss. 

•|-  Ego  Garsadonius  Dauro  mmss. 

-j-  Ego  Leonardo  Zopulo  mmss. 

•j-  Ego  Petrus  Uiadro  mmss. 

-}-  Ego  Dominicus  Barbari  mmss. 

f  Ego  Oto  Tantani  mmss. 

-}-  Ego  Joannes  Mauro  mmss. 

-|-  Ego  Englepreto  Maurecenus  mmss. 

•j-  Ego  Jonatha  Fuscari  mmss. 

•j-  Ego  Joannes  Storlato  mmss. 

-|-  Ego  Viteclino  Geno  mmss. 

•j-  Ego  Rainero  Zeno*)  mmss. 

•{-  Ego  Bonifilius^)  Dondi  mmss. 

-J-  Ego  Joannes  Badouarius  mmss. 

•^|-  Ego  Pangracius  Uitaliano  mmss. 

-}-  Ego  Uuido  Sero  mmss. 

-j-  Ego  Otavianus  Uituri  testis  subscripsi. 


<)  D.  Venerius  nro.  XXXIX.  1      3)  Bonusfilius,  V. 

•)  Geno  nro.  V.  I 
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-|-  Ego  Andreas  Delphinus  mmss. 

•|-  Ego  Joannes  Capellexi  inmss. 

-|-  Ego  Gemolinus  Daponte  mmss. 

•{-  Ego  Oto  Minoto  mmss. 

*|*  Ego  Dominicus  Theodaldus  mmss. 

■J-  Ego  Henricus  Ciurano  mmss. 

•j-  Ego  Philippiis  Deaiboles  mmss. 

■J-  Ego  Marcus  Marango  mmss. 

-|-  Ego  Theophilus  Maurocenus  mmss. 

"i*  Ego  Marcus  Gradonicus  mmss. 

-j-  Ego  Marcus  Bembo  mmss. 

-[-  Ego  Gradolon  Gradonigo  mmss. 

•{-  Ego  Petrus  üilioni  mmss. 

-{-  Ego  Petrus  Acotanto  mmss. 

Ego  Viteclinus  Constantinus  mmss. 

•}-  Ego  Dominicus  Qimarcus  .  .  .0  mmss. 

•{-  Ego  Dominicus  Gradonicus  mmss. 

-{-  Ego  J.  Naizo  mmss. 

•{•  Ego  Dominicus  Greco  mmss. 

■f  Ego  Natali  Staniario  mmss. 

•{-  Ego  Vitalis  Faletro  mmss. 

•J-  Ego  Petrus  Quirino  mmss. 

•j-  Ego  Leonardi  Batiauro  mmss. 

-J-  Ego  Petrus  Urso  mmss. 

-{-  Ego  Fantino  Da  Molino  mmss. 

•{-  Ego  Stephanus  Justiniano  mmss. 

-J-  Ego  Fulgero  Betani  mmss. 

-[-  Ego  Gonzo  DaMolino  mmss. 

•}-  Ego  Joannes  Faletro  mmss. 

-J-  Ego  Marcus  Aurio  mmss. 

*}*  Ego  Marinus  Michael  mmss. 


*)  Grammaticas,  XXXIX.  Gimarcus,  V. 
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•j-  Ego  Jacobus  Ardicione  mmss. 

-|-  Ego  Vitalis  . . .  olo  mmss. 

•j-  Ego  P.  Quirinus  mmss. 

-|-  Ego  Stephanus  Baroei  mmss. 

-{-  Ego  Petrus  Anastasius  testis  subscripsi. 

•j-  Ego  Symon  Senatori  mmss. 

-j-  Ego  Stephanus  Donno  mmss. 

•j-  Ego  Petrus  DaMolino  mmss. 

•}-  Ego  Tribunus  Natalis  mmss. 

-|-  Ego  Stefamis  Signolo  mmss. 

-J-  Ego  Hem'icus  Delphinus  mmss. 

•{-  Ego  Vitalis  Memo  mm.  tt.  ss. 

-{-  Ego  Guido  Quirino  mmss. 

-|-  Ego  Matheus  Tarvisianus  mmss. 

•\-  Ego  Andrea  Sealdario  testis  subscripsi. 

•j-  Ego  Rainero  Gradonico  mmss. 

■]-  Ego  Stefanus  Calbani  mmss.  ■. 

•j-  Ego  Marcus  Fuscarini  mmss. 

k 
•f  Ego  Philipo  Greco  mmss.  | 

-|-  Ego  Petro  Mauro  mmss.  | 

•j-  Ego  Henricus  Da  Canale  mmss.  f 

•\-  Ego  Dominicus,  Ven.  diaconus  et  notarius,  complevi  | 

et  roboravi.  ■ 

In  nro.  VI.  hsB  manus  propriae  adduntur: 

-|- Ego  Pancracius  Rozo,   presbiter  et  notarius,  vidi  in 
matre,  testis  sum  in  filia. 

-]-  Ego  Marinus  Gradonicus,  judex,  vidi  in  matre,  testis   , 
sum  in  fdia. 

•j-  Ego  Nicolaus  Girardus,  presbiter,  plebanus  ecelesie  sancti^ 
Moysi  et  notarius,  exemplavi  anno  domini  millesimo  ducentesim( 
sexagesimo,  mense  (macula),  Rivoalti,  nee  minui,  nee  ampliavi. 
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LX. 

rriBilfgiom  ronfirmationis  Aleiandri  III  pape  ad  postalationem  domiil 

TlUlis  lichaelis,  Dncis  Yenecie.  factnm  ecclesie  bftti  larci  in  Tyreisi 

eiiitate  Um  de  domibas,  quam  nonnsUls  aliis. 

A.  d.  1165.  d.  13,  m.  Madio. 

Liber  Albus  fol.  154.  Lib.  Pact.  I,  fol.  93. 

Edidit  Fl  am.  Corn.,  Eccles.  Yen.  illustr.  X,  P.  1,  p.  219  sq. 
hac  inscriptione: 

Alexander  III  Basilica;  Veneice  Sancti  Marci  confirmat  eccle- 
sias  S.  Marci  Tyrensis,  et  S.  Marci  Achonensis,  et  omnia  alia  bona 
a  Balduino  I  Jerosolymorum  rege  eidem  Basilicce  concessa.  1166. 
13.  Maü.  —  Ex  Tabulario  Procuratorum  S.  Marci. 

Alexander  episeopus,  seruus  seruorum  dei,  dileeto  filio 
Leonardo,  procuratori  operis  ecciesie  sancti*)  Marci  Veneten- 
sis  *)  sibique  in  eodem  opere  succedentibus  imperpetuum. 

Pie  postulatio')  iioluntatis  effectu  debet  prosequente  com- 
pleri,  vt  et  deuotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas 
postulata  uires  indubitanter  assumat.  Ea  propter,  dilecte  in 
domino  fili*),  postulationibus  dilecti  in  Christo  filij  nostri, 
Vitalis  Ducis  et  ciuiuni  Venetorum,  benignum  prebentes  assen- 
sum,  Ecclesiam  beati  Marci  in  Tyrensi  ciuitate  cum  domibus 
suis,  pistrino,  furno,  platea  et  cum  integra  ruga,  campis,  terris 
et  Omnibus  ad  eandem  ecclesiam  et  ad  opus  sancti  Marci  perti- 
nentibus;  Ecclesiam  quoque  sancti  Marci  Achonensis  cum  pi- 
strino et  domibus  suis,  platea  et  ruga,  que  unum  caput  tenet 
in  mansione,  que  fuit  Petri  Zanni''),  aliud  uero  firmat  in  mona- 
sterio  sancti  Dimitri,  quam  uidelicet  rugam  hone  memorie  Bal- 
düinus  primus,  Jerosolimorum  rex,  beato  Marco  et  Duci  Yenecie 
suisque  successoribus  in  aquisitione  Sidoniensis^)  ciuitatis  ratio- 
nabiliter  contulit^); 

')  beati  Coro. 
-)  Venetiarum  Corn. 
')  Prepostulatio  LP. 
♦)  Om.  Corn. 


>)  Ziani  Corn. 
•)  S  y  d  0  D.  Coro. 

"*)  C(.  pririlegium  a.   1125,    huius 
CollectionU  Nro.  XLI. 
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omnes  etiam  terras,  qiias  in  Jerosolimitana,  Tripolitana, 
Antiochena  etCayphas  ciuitatibus  Dux  et  comuneVenecie,  a  rege 
Jerosolimorum  sibi  coneessas,  predicto  operi  beati  Marci  legit- 
time  contulerunt,  cum  omnibus  pertinentijs  et  redditibus  suis 
eidem  operi  auctoritate  apostolica  confirmamus ,  et  presentis 
scripti  priuilegio  comunimus:  quemadmodum  ei  rationabiliter 
sunt  collate,  et  sieut  eas  in  presentiarum  quiete  ac  pacifice 
noscitur  possidere,  statuentes,  ut  tarn  prenominate  possessiones, 
sicut  superius  dictum  est,  quam  alia  bona,  que  in  presentiarum 
ad  utilitatem  eiusdem  operis  rationabiliter  possides^),  aut  in 
futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum, 
oblatione  fidelium,  seu  alijs  iustis  modis  prestante  domino  pote- 
ris')  adipisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  ad  utilitatem 
ipsius  operis  et  illibata  permaneant. 

Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefactas  ^) 
ecclesias  temere  perturbare,  aut  earum  uel  alias  possessiones 
eidem  operi  deputatas  aulFerre,  uel  ablatas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare;  sed  omnia  illibata  et 
integra  conseruentur,  supradicte  ecclesie  operi,  pro  cuius  utili- 
tate  concessa  sunt,  omnimodis  profutura,  salua  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesiani  episcopi  canonica  iustitia. 

Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  nisi  presump- 
tionem  suam  congrua  satisfatione  correxerit,  potestatis  hono- 
risque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  diuino  iuditio*)  exsistere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et 
sanguine  dei  ac  domini  redemptoris  nostri  Jhesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat  ultioni. 


*)  possident  Com.  i      ')  Om.  Corn. 

'')  p  otestarisLA.;  poteritCorn.   |      *)  divina  i  ndignatione  Corn. 
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Cunctis  aiitein  operi  predicte  ecciesie  beati  Marci  sua  iura 
seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jhesu  Christi,  quatinus  et  hie 
fructum  bone  actionis  pereipiant,  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen. 

Ego  Alexander,  eatholice  ecciesie  episcopus,  s. 

Ego  Ubaldus,  Ostiensis  episcopus,  s. 

Ego  Bernardus,  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus,  s. 

Ego  Gualterius,  Albanensis  episcopus,  s. 

Ego  Hubadus'),  presbiter  cardinalis,  tt.  sancte  crucis  in 
Jerusalem,  s. 

Ego  Henricus,  presbiter  cardinalis,  tt.  sanctorum  Nerei  et 
Archelai*),  s. 

Ego  Guilielmus,  presbiter  cardinalis,  tt.  sancti  Petri  ad 
Vincullam'),  s. 

Ego  Jacobus,  diaconus  cardinalis  Marie  in  Cosmidin*),  s. 

Ego  Octo'),  diaconus  sancti  Nicolai  in  carcere  Tul- 
liano*),  s. 

Ego  Boso^),  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et 
Damiani,  s. 

Ego  Cynthius,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  s. 

Ego  Petrus,  diaconus  cardinalis  sancti  Eustachij  juxta 
templum  Agrippe,  s. 

Ego  Manfredus,  diaconus  cardinalis  sancti  Geor^j  ad 
uelum  aureum,  s. 

Data  BiTURici  ^)  per  manum  Hermani ,  sancte  Romane 
ecciesie  subdiaconi  et  notarii,  111°  idus  Madii,  indictione  XIII, 
incarnationis  dominice  anno  millesimo  CLXY,  pontificatus  uero 
domini  Alexandri  pape  III,  anno  VI. 


I  H 0  ba  1  d u 8  LP.  et  Com. 
•)  Achillei  LP.  et  Com. 
•)  Vincula  Coro. 
*)  Co  OS  media  Com. 


»)  Otto  Coro. 
•)  Om.  Coro. 
')  Roso  Coro. 
«)  Bitarii  Coro. 
10 


148  Privilegium  Boamundi  III  princ.  Antiocheni. 

LXI. 
PriTÜegium  Boamnndi  III,  principis  Antiocheni,  donationis  et  eoQces- 
sionis  de  medietate  omniam  consuetadinam ,  qaas  mercatores  Yenetici 
habere  solebant  in  Antiochia,  factum  lilustri  domino  Daci  et  comani 

Yenetiaram. 
A.  d.  1167. 
Lib.  Alb.  f.  156.  Lib.  Pact  I,  f.  261.  Muratori  1.  1.  p.  292: 
„in  margine  codicis  Amb.  hcec  adduntur:  anno  MCLXVII  indi- 
ctione  XV  Boamundus,  Princeps  Antiochice,  filius  q.  Raymundi,  con- 
cessit  Venetis  anno  principatus  sui  quarto,  ut  in  primo  Pactorum 
eh.  169  et  in  secundo  Pactorum  eh.  8".  Cfr.  M  arin  T.  III,  p.  188: 
„si  trova  registrato  nel  libro  I  Pactorum  c.  169  e  nel  II  e.  8  inco- 
mincia :  Inclito  et  strenuo  Venetice  Duci  omnique  eiusdem  civitatis 
senatui  atque  communi,  nee  non  et  omnibus  Veneticis". 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  patris  et  fdii  et 
Spiritus  saneti.  Amen. 

Notum  sit  Omnibus  hominibus,  tarn  presentibus,  quam  futu- 
ris,  quod  ego  Boamundus,  principis  Raimundi  filius,  dei  gratia 
princeps  Antiochenus,  condono,  dimitto,  dono  et  concedo  inclito 
et  strenuo  Venetie  Duci  omnique  ejusdem  civitatis  senatui  atque 
comuni,  nee  non  et  omnibus  Veneticis  medietatem  omnium  con- 
suetudinum,  quas  mercatores  Venetici  eure*)  solebant  in 
Antiochia  et  in  omni  terra  mea. 

Preterea  quoque  dono  et  concedo  eisdem  carates  liberas 
et  absolutas,  et  firma  auctoritate  concedo  iisdem,  ut  libere,  salve 
et  secure  atque  quiete  eant  et  veniant,  intrent  et  exeant  in  An- 
tiochia et  totam  terram  meam,  ita,  quod  nulla  occasione  quis- 
quam  eos  in  Antiochia  vel  in  omnia  terra  mea  opprimere  aut 
sua  auferre  presumat;  neque  pro  ullo  forifacto,  quod  in  mari 
seu  alibi  gens  eorum  quondam  fecerit,  sive  in  futurum  faciet, 
negociatores  Venetici  ullo  modo  impediantur  uel  disturbentur. 

Et  si  naufragium  in  terra  mea  seu  baronum  meorum,  ubi- 
cunque  dominatum  habeo  uel  habuero,  passi  fuerint,  de  rebus 

*)  Lege  d  a  r  e. 
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suis  nichil  perdant,  set  saiue,  quanto  melius  poteriüt,  et  nauem 
et  onmia  sua  recolligant. 

Super  hec  autem  omnia  concedo  eisdem  teuere  curiam') 
sancti  (Jfam)  suam  in  fundicio  suo  in  Antiochia,  et  facere 
ijiditia  sua  libere  et  quiete  secundum  legem  et  statuta  eorum, 
ipsis  iudieantibus  de  quacunque  querella,  in  quamcumque  cau- 
sam prouocabuntur;  nee  alicui  licebit  umquam  perturbare  aut 
inequietare  ipsos  iudicantes  siue  iudicia  eorum;  nee  alibi  per 
totam  terram  meam,  nisi  in  curia  sua  sancti  Marci  in  funditio 
suo  in  Antiochia  respondere  cogentur. 

Hec  itaque  omnia  supradicta  dono  et  concedo  sereno  et 
industrio  Venetie  Duci  ac  Veneticis  omnibus  eorumque  senatui 
atque  comuni,  habenda  in  pace  et  sine  calumpnia,  imperpetuum 
possidenda. 

Vt  autem  hoc  donum  firmum  fiat  stabileque  consistat,  lite- 
rarum  inscriptione  principalisque  mei  sigilli  impresione  munio 
atque  confirmo. 

Factum  est  utique  hoc  donum  et  hec  concessio,  eiigente 
a  me  nobili  et  claro  uiro  Dominico  Bono  Venetico  et 
dillecto  meo. 

Huius  doni  huiusque  concessionis  atque  condonationis 
testes  sunt: 

Siluester,  consanguineus  mens.  Reinaldus  de  Margat.  Ro- 
bertus,  filius  Gaufredi.  Eschiuardus*),  senescalcus.  Petrus 
Camerius.  Guillermus  Tirelli,  merescaicus.  Petrus  de  Hasar. 
Rotgenus')  de  surda  ualle.  Bonablus  Baufredus*).  Petrus  de 
Melfa,  uicecomes. 

Datum  est  autem  priuilegium  istud  per  manum  Bernardi 
cancellarij  anno  principatus  mei  quarto  et  ab  incarnatione 
dominica  MCLXVII,  indictione  quinta  decima. 


^)  S.  Marci  LP.  i      *)  Rotgerias  LP. 

*)  Elchioardua  LP.  |      «)  Baafrae  Dux  LP. 
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Ego  Gabriel  Paulinus,  notarius  et  ducalis  aule  Venecie 
cancellarius,  auetenticum  huius  exempli,  sigillo  plumbeo  sigilla- 
tum,  uidi  et  legi;  et  sicut  in  auctentico  continebatur,  ita  et  in 
isto  eontinetur  exemplo.  Ideoque  meo  proprio  signo  ipsum  cor- 
roboraui  de  mandato  domini  Jacobi  Teupuli,  incliti  Ducis  Vene- 
cie, currente  anno  domini  nostri  Jhesu  Christi  millesimo  dueen- 
tesimo  quadragesimo  sexto,  mense  Maij,  indictione  quarta,  in 
palatio  dueatus  Venecie. 

LXII. 
Hanael  Imperator  foedns  Yenetum  rompit,  mox  renoTat. 

A.  d.  1172-H75. 
Andreas  Dandulus  in  chronico,  p.  291  sqq.:  Emanuel  Im- 
perator Constantinopolitanus  suis  nuntiis  cum  Guilielmo  rege pacem 
composuit,  et  vinculo  juramenti  Mariam  ejus  genitam  regt  in  uxo- 
rem  tradere  promisit ;  sed  cum  desisteret,  schisma  int  er  eos  denuo 
reviviscit.  Tunc  Emanuel  tres  legatos  cum  tribus  galeis  mittens 
Ducem  requirit ,  ut  solitum  subsidium  pro  Imperii  tutela  mittere 
velit.  Dux  1)  autem  pacem  cum  Guilielmo  servare  cupiens,  et  maxime 
intuitu  ecclesice,  id  facere  recusavit;  quod  Emanuel  grave  ferens 
erga  Venetos  malum  in  corde  concepit.  De  hoc  Dux  providens  Ve- 
netis,  ne  in  Romaniam  pergerent,  universaliter  interdixit .  .  .  Hoc 
tempore  Ancotiitani,  Emanuelis  obedientes  Imperio,  Venetos  ut  sibi 
cemulos  ceperunt  habere . . .  Emanueli  itaque  Spalatum,  Tragurium  et 
Ragusium  ac  pcene  tota  Dalmatia  subjugatur.  Qui  etiam  inter  hwc, 
quod  dolose  conceperat ,  exequens ,  per  nuntios  Ducem  allicit ,  ut 
cum  solita  securitate  et  fructu  Venetos  ad  ierras  Imperii  mittat; 
et  sie  Dux  ei  Veneti,  antiquce  caritatis  memores  et  nuntiorum  ver- 
bis  confisi,  civibus  suis  licentiam  tribuit,  ut  cum  mercibus  suis  in 
Romaniam  libere  navigarent.  Qui  lucri  avidi,  ei  Imperii  loca  pro- 
pria  habitacida  reputantes,  cum  innumerosis  tiavibus,  hominibus  et 
mercibus  oneratis,  ad  varia  loca  Grcecorum  perrexere;  et  cum  eis 
Sebastianus  Ziano  et  Aurius  Mastro-Petro,  Ducis  nuntii,  ad  Impe- 
ratorem,  ut  illum  favorabiliorem  redderent,  se  dirigunt.  Qui  primo 
benigne  ab  eo  recepti,  postea  de  suo  doloso  proposito  informati, 
ad  eum  denuo  rediere.  Qui  licet  jam  omnibus  sibi  subjectis  pariter 

*)  Sc.  Vitalis  Michael  II  ab  a.  1 1S6. 
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prcecepisset ,  tit  Venetos  cum  eorum  honis  eadem  die  detinerent, 
atiamen  anathematizando  ait,  erga  eos  nil  malt  cogitasse.  Anno 
Ducis  decimo  sexto,  die  decimaseciinda  }fatiii,  Gripci  e.vequentes 
mandatum  Venetos  detinent,  et  navigia  et  bona  eorum  auferunt,  et 
Imperatori  mithint.  Cumque  hoc  Duci  et  Venetis  inclarescit,  timor 
hnminet  universis;  et  Sapientium  consilio  decretum  fuit,  ttt  legati 
mittantur  Imperatori,  qui  captionis  causam  exquirant  et  restitu- 
tionem  procurent.  Snperveniunt  illico  XX  naves  Venetorum,  qui 
preevisi  in  Larimiro  (1.  Larmiro,  i.  e.  Armyro  Thessaliae)  irruptio- 
nem  iUatam  evaserant,  et,  quod  gestum  fuerat,  seriosius  narrant. 
Tunc  Veneti,  suorum  damna  pensantes,  vim  vi  repetiere  proponen- 
tes ,  quod  statutum  fuerat,  pariter  irritarunt.  Et  postea  statuunt, 
«f  centum  galece  et  viginti  naves,  quas  exercitui  necessaria  deve- 
hant,  velociter  fabricentttr  et  omnibus  opportunis  bellico  operi  ful- 
ciantur,  cum  quibus  ad  vindictam  tantce  offensce  Dux  personaliter 
accedere  debeat,  et  quod  Leonardus  Michael  ejus  naius  vices  ejus 
in  Venetiis  teneat.  Sed  ut,  quod  sancitum  erat,  viriliter  exequere- 
tur,  Dux  absentes  cives  per  edictum  admonuit,  ut  ante  kalendas 
mensis  Septembris  Venetiis  interesse  deberent ;  Istricisque  et  Dal- 
matinis  populis  proeceptum  dedit,  utjuxta  posse  eis  concessum  se 
taliter  pro^pararent ,  quod  illuc  applicante  stolo  cum  eo  pergere 
invenirentur  fulciti.  Fabricatis  igitur  et  paratis  in  centum  diebus 
centum  galeis  et  viginti  navibus,  Dux  de  mense  Septembris  cum  iis 
egrediem  decem  galeas  Istrietisium  et  Dalmatinorum  assumpsit,  et 
contra  Tragurinos,  qui  Emanueli  subjecti  eratif,  XXX  misit  galeas  ; 
quce  urbem  belligere  obtinentes,  ut  posteris  cederet  ad  terrorem, 
non  solum  pro  parte  eam  diruit  (1.  dlruerunt),  sed  etiam  proprüs 
thesauris  exspoliavit  (I.  exspoliaverunt).  Dux  autem,  cum  reliqua 
stoli  parte  ultra  procedens ,  Ragusinos,  pollicitce  fidelitatis  imme- 
mores,  sibi  rebelles  fore  invenit.  Erexerant  similiter  Imperialia 
vexilla  in  turribus  et  muris  suis,  contemnentes  non  solttm  Ducem, 
quem  sibi  ab  antiquis  temporibus  in  dominum  elegerant  honorare, 
sed  ut  sibi  anniäo  armata  manu  resistere  prcesumpserunt.  Dux  hoc 
indigne  ferens  bellicis  instrumentis  urbem  impugnari  jussit.  Veneti 
autem,  quod  jussum  fuerat^  audacter  exequentes,  cotitinuis  insulti- 
bus  eadem  die  quasdam  turres  ascenderunt ,  et  depositis  Imperia- 
libus insignibus  heati  Marci  evangelistce  effigiem  desuper  posuerunt. 
Cumque  altera  die  ad   reiterandos  insxdtw    Veneti  pararentur. 
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communicato  consilio  egrediens  Tribunus  Michael,  archiepiscopus 

Ragusis  (1.  Ragusinus),  clerus  et  populus  universus,  prmmissis  cru- 

cibus,   de  commissis  veniam  postularunt.    Qua  obtenta  Dux  cum 

hymnis  et  laudibus  civitatem  intravit,  et  consueta;  fidelitatis  sacra- 

menta  renovavit;  quamdamque  turrim,  quce  Imperatori  servabatur, 

cum  maritimis  muris  dirui  fecit.  Et  archiepiscopus,  consentientibus 

clero  et  populo ,  contentus  fuit  suam  ecclesiam  subjicere  Gradensi 

patriarchcB,  si  hoc  a  Papa  poterit  obtineri;  qulbus  Dux  Raynerium 

Zane    dedit    in   comitem.      Postea   ex   eis   secum   assumtis   iter 

prosequens  Nigropontem  pervenit,  magistralemque  ipsius  insulce 

civitatem,  qucß  Grmcorum  exercitu  fulcita  erat,  impugnare  coepit. 

nie  autem,  qui  ex  Imperatoris  jussu  exercitui  prceerat,  de  Veneto- 

rum  potentia  stupefactus  Duci  promisit,  quod,  si  ad  Imperatorem 

legatos  mitteret,  restitutionem  suorum  civium  et  bonorum  plenarie 

obtineret.    Cui  Dux  annuens  Magistrum  Pasqualem,   episcopum 

Equilinum,  qui  Grcecam  linguam  noverat,  et  Manassem  Badoario 

legatos  Imperatori  misit.  Exinde  Dux  abiens  Chium  navigavit  et 

urbem  cum  tota  insula  per  deditionem  accepit,  et  ibi  suorum  nu7i- 

tiorum  reditum  expectaiis  hyemare  disposuit.  Et  de  pace  confidens 

suos  a  loesione  Imperii  abstinere  fecit.  Quod  Imperator  cognoscens 

Ducales  nuntios  dolose  simulationibus  trahebat  in  longum.  Sed  Uli 

a  Duce  admoniti,  cum  vellent  recedere,  de  pace  fienda  ab  Impera- 

tore  fiduciam  susceperunt.  Imperator  quidem  cum  legatis  redeun- 

tibus  nuntium  mittit,  non  ad  pacem,  sed  ad  moram,  et  ut  conditio- 

nem  exercitus  integraliter  persentiret.  Qui  ficte  Ducem  alliciens 

Uli  persuasit,  ut  secum  legatos  Imperatori  remitieret;  qui  pacis 

avidus  eo8,  quos  primo  miserat,  et  Philippum  Grmco  legatos  remi- 

sit.  Cum  igitur  hcec  agerentur,  pessima  pestis  in  tantum  itivaluit, 

ut  paucis  interjectis  diebus  fere  mille  homines  peremti  sint;  quod 

creditur  advenisse  ex  usu  aquarum,  quas  Imperator  fecerat  vene- 

nari.  Dux  ob  hoc  de  pace  non  credulus,  acceptis  reliquiis  et  aliis 

thesauris  de  Chio  recessit,  et  ad  insulam  sanctce  Panagioi  applicuit, 

ubi  eadem  clade  plurimi  mortui  sunt.  Imperator  vero  de  his ,  quce 

exercitui  acciderant ,  proescius  Ducis  legatos  audire  renuit  et  cum 

eis  suum  nuntium  remisit,  qui  Duci  exposiät,  quam  grave,  quod 

gestum  erat,  Imperatori  fuerat.  Tunc  Prudentum  consilio  pro  obti' 

nenda  pace  Henricus  Dandulo  et  Philippus  Grwco  cum  illo  pariter\ 

remittuntur.  Postea  stolus  Methelinum  venit,  deinde  Staliminum,] 
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it  denique  impellente  vento  Schirum;  ibique  invalescetUe peste  in 
luctu  paschalia  festa  peregii  .  .  .  Emanuel  itaque,  erga  Venetos 
furore  accensm,  se  eos  ad  nihilum  redacturum  adjurans,  in  lega- 
t08,  dum  ea,  quce  pacis  erant,  requireretU,  injuriose  prorupit.  Cui 
Henricus  Dandulus,  pro  salute  patriw  constanter  resistent,  vitu 
aliqualiter  obtenebratus  est.  Qui  illatam  injuriam  sub  dissimula- 
tione  secretam  tenens  una  cum  socio  Venetias  redeunt.  Ceterum 
Venetis  de  consequenda  pace  data  spe  Dux  (Sebastianus  Zianus,  qui 
regnare  coepita.d.  1 172)  denuo  Vitalem  Dandulo,  Manassem  Badua- 
rio  et  Vitalem  Faledro  legales  Imperatori  mittit,  qui,  cum  ab  eo  in 
longum  protraherentur,  Duci  insinuant,  Dux  ob  hoc  Uenricum 
Dandulo  et  Joannem  Baduario  Guilielmo,  SicilioB  regt,  pro  unione 
contra  Imperatorem  componenda  ambasciatores  delegat.  Qui,  dum 
irent,  legatos  redeuntes  cum  nuntiis  Imperatoris  in  Slarouia  obvios 
habuere,  et  de  pace  confisi  cum  Ulis  redeunt.  Horum  autem  lega- 
torum  commissiones ,  bulla  Ducali  plumbea  communitas,  vidi  et 
legi.  .  .  Nutitii  itaque,  qui  ab  Emanuele  missi  fuerant,  non  firmata 
pace,  sed  de  firmanda  Duci  spe  data,  cum  Vitale  Dandulo  et  Hen- 
rico  Natigajoso  redeunt,'  et  cum  nihil  ab  Imperatore,  nisi  moram 
obtinerent,  mortuo  ibi  Vitale  Dandulo  alter  cum  duobus  Imperiali- 
bus nuntiis  ad  Ducem  venit . . .  Dum  itaque  nuntii  Emanuelis,  qui  ad 
Ducem  venerant ,  scepius  qucesitam  pacem  effectui  non  mandarent, 
Dux  Äureum  Mastropetrum  etAureum  Dauro  pro  unione  exequenda 
Guilielmo,  regi  Sicilice,  legatos  mittit.  Tunc  Imperiales  nuntii  stu- 
pefacfi  Ducem,  ut  remittat  legatos,  hortati  sunt.  Ille  annuens  Leo- 
nardum  Michaelem,  comitem  Auxeri,  et  Marinum  Michaelem  atque 
Philippum  Grceco  ambasciatores  sttos  delegat;  et  hi  cum  apocry- 
siariis  Emanuelis  imperfecto  tractatu  redeunt.  Rex  Gnilielmtu, 
Ducis  nuntios  alacriter  videns ,  foedus  cum  eis  ad  viginti  annos  et 
plus,  si  de  partium  consensu  processerit,  composuit,  et  Venetis  in 
regno  negotiantibus  immunitates  contulit.  Et  hcec  nutitii  redeuntes 
Duci  referunt.  Et  tunc  omnium  collaudatione  nuntii  Emanuelis, 
juxta  solitum  dilationes  exquirentes,  licentiati  sunt. 

Wem  ibid.  p.  309:  Anno  MCLXXXII  (immo  MCLXXX)  Emanuel 
ungustiatus,  denique  morien»,  Älexium  Porphyrogenitum  heredem 
Imperii  tuitioni  Andronici  commisit ;  qui  sprefo  juramento  postea 
illum  suffbcavit,  et  Imperator  f actus  est.  Hie  pro  firmatione  Imperii,  ut 
Venetos  sibi  favorabHes  exhiberet,  mercatores  per  Emanuelem  captos. 
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requirente  Duce,  liberavit,  et  de  resarciendis  damnis  annuatim 
promissionem  fecit.  .  .  Dum  hcec  fierent,  Andronicus  Imperator  ah 
hacho,  Emanuelis  nepote,  capitur,  et  privatus  oculo  et  manibus, 
sicut  dolose  egerat,  ita  ignominiose  vitam  finivit.  Isachus  igitur 
Imperator  ejfectus  est. 

Huic  Diuc  (sc.  Aureus  Mastropetro  ab  a.  1 178)  Petrum  Micliae- 
lem,  Octavianum  Quirino  et  Joannem  Michaelem  pro  renovatione 
legatos  crisobolii  et  damnorum  restitutione  mittens  crisobolium 
obtinuit;  sed  de  resarciendis  damnis  dilationem  habuit. 

Et  sie  quidem  testes  oceidentales,  i.  e.  Veneti. 

Jam  vero  audiatur  altera  pars ,  orientalium  s.  Graecorum.   Ergo 

Joannes  Cinnamus  6,  10 

(p.  163  ed.  Paris,  sq.,  p.  280  ed. 

Bonn,  sq.):  'Ev  to6tw  (S'i*)  xat  6 

IlaXoftaTivrjc    /5rjC   ^^'    BuCavTtov 

dsfidoiisvog'  TV'/_(jiv  §e,  wv  idetro, 
äXXa  T£  noXXa.  xat  dovldav  im 
TOVTOig  ßoc(Ji\d  dtwjuLoXö^rjxev. 
'Trcd  TOÖTOv  töv  y^povov  xoci  Oüev- 
vsTOvg,  QGQi  SV  TS  Bu^avrtü)  xoci 
TixTg  OKOV  dy^KOTS  'Pwjuiatwv 
(hxYjVTai  y^üipaig,  §YJixomcx.i.g  fpou- 
poüg  Kapaniix^ag,  rdf  ouaiag 
dvocypänTOug  slg  tö  ^v/juLÖfftov 
inoiYiaixro  an  akiocg,  rjg  aüröj 
ipoüV  s.pyoiia.i.  Oüsvverwv  ry  X"^?^ 
xtlra.1  [xiv  ig  toO  'lovt'ou  xolnou 
ra  Iq'x^xcx.'  ^aXaaaTp  ^i  «jxiptp- 
puToj  oxirsa.  rivctyög  rt  npoßaXke- 
Tai  7f>g  dxTYig  [Kxxpov  oaov.  "Ev^-a 
T/yf  -fiixipag  ifi  ^äla.caoL  nolXdxig 
Tzpoaiovaoi  xtxipov  (xiv  nva  nloi'i- 
l^ov  aürd  noieiTOcr  rdv  Trop^'fxov 
8i  au^ig  dvaXOnuacc  a.ntptvTO'v 
navrdnxaivoirjai  rexaidvJ^puinoig 


Inter  haec  Palaestinae  rex  By- 
zantium  venit,  preces  Imperatori 
de  iis,  quae  in  votis  habebat,  obla- 
turus;  impetratisque  iis,  quas  po- 
poscerat,  praeter  alia  multa  etiara 
servitium  professus  est.  Sub  idem 
tempus  et  Venetos,  quotquot  By- 
zantii  et  in  quibuscunque  Ro- 
manorum  provinciis  habitabant, 
publieis  carceribus  mandavit, 
eorumque  bona  consignata  fisco 
addixit,  ob  eam,  quam  dicturus 
sum,  causam.  Venetorum  regio  in 
extremis  sinus  Jonii  partibus  sita 
est,  mari  vero  circumflua  longius 
a  litore  paludes  protendit,  quibus 
mare  saepius  per  diem  influens, 
certo  quodam  tempore  navigabiles 
eas  reddit;  cum  vero  rursum  re- 
cedit,  inaccessas  prorsus  navibus 
et  hominibus  facit.  Est  gens  ista 
moribus  depravata,  sacrilega,  si 
quae  alia ,    et    illiberalis ,  utpote 


')  Circa  annum  fere  1169,  coli.  Wilken.  Histor.  Cotnn.  pag.  599  sq. 
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fUv  iuf^opög,  ß<a}ioX6xov  (adde 
^')  tbtep  Ti  xat  dveXe-J^epov,  ärt 
xai  iKtipGxaXiag  /uffröv  vauTtx^j. 
OvTOt  'AXt^ttü  7:0Ttßayikei)(elpa 
napa<r)(6yiCiioi  <rJ}niayov,  6nrivua 
'Poyjiipvog  ixcfvo?  i^  'IraXta? 
in:^  Auj9|3et)^(9v  diaßdg  inoXi6px£i 
rfiv  yijjipav,  d\i.oißf,q  ruy^^avovfft 
Tr,q  T£  äXAi;?,  xat  di^  xat  drevoj^TO? 
aÜTOfj  iv  Bu^avTta)  äfforiraxTG, 
ov  'E,aßoXov  dvofxdCoyfftv  ol  roX- 
Xor  /jidvot  TS  TCüV  a;ravTü)v  dtd 
TOÖTO  rag  xar'  iixKopiccv  ^exara? 
O'J^Evi  'Pcuuatwv  i^  ixsivou  Tzap- 
ity^ovTO.  Tofvuv  xai  tö  d(rjjüi|xi- 
Tocü?  ivreö^^ev  ffXouTelv  raj^u  etV 
äXa^ovetov  aürouj  r,psy.  'Avopi 
/xivroi  n'oXtrp  öaa  xai  dvoaa;ro^ci) 
;ri:>o<T£r;^ov  oiX'  oü)^  ontog  toüv 
7ro).Xd!>v  Ttve  xat  OTjjJLortX'üv,  äXXd 
xäv  Ttg  £;rt  (Js^affTonfjTt  i^pdv«, 
xav  ifft  /x£ttdv  Tt  ;rpc:^x£  tcSv  ffapd 
'Pb>ju.atc(^  ff£/xvoüv.  'Ey'  of?  j^a- 
XeTT^^va?  6  ßaaikvjg  'I  wavvr;  f  ^x 
;roo'üv  rfig  'Pcj/ütatcuv  aUTOuj 
i/rotT^aaro  jroXtrftaf.  'Evteö^ev 
ä|x6va5^at  'Pwjuiatouj  otä  a;roy- 
^nj  a-Jrof?  ^v.  StdÄGv  oGv  rexnj- 
vctjuicvoc  vcöjv,  rouruv  «tt^X^^v  rp 
71p*  drc  dr?  Xfcv  t£  etXov,  xat  'Pd- 
dou  xat  Aesßou  vi^sojv  xaridpa/xov 
övo|üLa7rcüv.  'E;rt  IIoXatffTtvijv  t£ 
jiaTa;^3^£VT£f  n^  yf/V  TOpov  dfia 
fltÜTOij  ixroXiopxT;(7avT£?  ft'Äov*  t^v 
h  ^aXdiTTp  T£  |i,£TtdvT£?  XTp(7r£tav 
«J<j£|x(av  Ol  xax9oa(/i9V£g  dv^put- 
»cdv    iXdjuißavov    ^«dw.    Ac*    d 


nauticis  plena  ineptiis.  Hi  quum 
A 1  e  X  i  0  Imperator!  quondam  auxi- 
Ho  venissent.quo  tempore  Robertos 
ille  ex  Italia  Dyrrhachium  trans- 
missus,  regionem  illam  invaserat, 
remunerationis  loco  cum  alia 
accepere,  tum  angiportus  illis 
Byzantii  assignatus  fuit,  quem 
Elmbolum  Tulgo  appellant,  solique 
omnium  eam  ob  causam  decimas 
ex  mercatura  nemini  Romanorum 
exinde  soirerunt.  Hinc  in  immen- 
sum  locupletati  statim  in  super- 
biaro  evecti  sunt.  Siquidem  cives 
ut  mancipia  tractabant,  neque  eos 
dumtaxat,  qui  de  infima  plebe 
essent,  verum  etiam,  qui  de  Se- 
bastorum  aut  alia  apud  Romanos 
maiore  gauderent  dignitate.  Qui- 
bus  indignatus  Joannes  Impe- 
rator a  Romano  Imperio  eos  ex- 
pulerat.  Inde  a  Romanis  rindictam 
repetere  cum  studio  enitebantur. 
Classe  igitur  navium  constructa 
terram  eorum  invadunt,  quo  tem- 
pore Chium  capiunt,  et  Rhodum 
atque  Lesbum,  eelebres  insulas, 
infestant.  InquePalaestinorum  ter- 
ram delati  Tyrum  cum  illis  obsi- 
dione  capiunt,  piraticamque  in 
mari  exercentes  nulli  hominum 
scelerati  pepercere.  Quapropter 
Imperator  eos  in  priorem  statum 
restituit,  quod  tamen  ad  maiorem 
eos  superbiam  fastumque  evexit; 
arrogantia  enim  recte  factorum 
opinione  inflata  in  improbitatem 
deflectere  solet.  Unde  factum  est. 
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ßaaiXsug  ini  zoig  nporipoig  ocCiTOug 
npoOYjxckiievog  ini  ixäXkov  ifyjpsv 
dla^ovdag  xoci  riifoxt'  oLij^dozia. 
^äp  •/.oi.Top^QxJv  oö^cuaa  slg  dno- 
votav  kxfipsa^ai  oi^ev.  'O^ev  xat 
TtoXkoXg  ToDv  £y  -ys-yovÖTwy  ßixaikiX 
Texa^-'acjuia  ;r|5oar5xövTti)v  zl-nydg 
T£  ini^svTo,  xai  äXXwg  nupoTaTOc 
In''  aÜToOj  vßpiaav.  Ai-n^ov  ixiv- 
TOi  irci  roXg  aCrolg  ovy^  -^xtara  xai 
ini  Twv  MavourjX  ßadtXe'wg 
j(p6vwv,  ywat^t  t£  'Po)/xa{atg 
lauTOu?  awom^ovreg  xai  ouiocig 
Tai«?  auTcüv,  uiCKip  Ol  akXoi  'Pw- 
jüiatot  ££w  T-^s  ix  ßaaCkioig  dedo- 
fxivrtg  avTOlg  dvaaTpsfoiisvoi  dioc- 
Tpißrjg.  "A  ix-^xiri  (pipsiv  iyoiv 
auTog  dixtxg  iniTi^ivai  roüv  dixcip- 
Tavojui.£vwv  afiaiv  dKYjp^ccro.  Tovg 
ixivzoi  iv  Bu^avTtCÄ  wxvjjuievou? 
aÜTwv  Tcüv  xar'  ip.Kopi(X.v  KOLpa.- 
ßocXövroiv  Ousvviroiv  dnodiskdiv 
Bovp'^saiovg  tyj  Aartvwv  ixa^£(J£ 
üwv:{5,  TciaTsig  aürw  ^fö'wxÖTag, 
<7uv  srj'^voiiiosuvr)  'Pw/Jiatot?  dta 
ßioi»  TYip-naeiv  t6  doOlcov  tovto 
yap .  kpik-fjvtxjtiv  (xvroXg  tö  ovoixcc 
ßouktrcx.1.  Ou  TtoKu  tö  iv  iiitiui, 
xat  OÜEvvETot  Aocixndp^oig  /xvjvt- 
ffavT£?,  «TS  yvcü/jiyjj  drzoppocyeXai 
Tf/5  aÜToiiv,  iK0ivi<7Tri<jdv  ts  atirotg, 
■xat  ra?  outa?  ££g  l^ctfog  xa^t- 
Xovrtg  IkI  ixsyiGTOtg  aijToug  i^ri- 
juitwiTav.  "O^ev  xai  i;rt  ^txr^v 
auTOu?  xaXiaa?  6  ßocsiksijg  rag 
oixiag  sioav^ig  Aaixndpooig  iy^X- 
pat  ioixociou ,  oaa  rt  afiai  ^ir,p- 
Tcctaro^  aürtxa  dno^i^övon.   'AXAa 


ut  multis  nobiliuin  virorum  atque 
Imperatori  affmitate  junctorum 
verbera  infligerent,  aliisque  eos 
gravissimis  injuriis  afficerent.  Ni- 
hilo  tarnen  secius  iisdem  fortunis 
Manuelis  quoque  temporibus 
usi,  Romanasque  mulieres  earurn- 
que  familias  sibi  jungentes,  velut 
ceteri  Romani  extra  limites  sibi 
ab  Imperatore  concessos  versa- 
bantur.  Quse  cum  ferre  amplius 
non  posset,  poenas  illis  peccato- 
rum  infligere  coepit.  Eos  igitur 
Venetorum,  qui  Byzantii  habita- 
bant,  ab  iliis,  qui  mercandi  causa 
adventabant,  secernens  Burgenses 
Latinorum  sermone  appellavit, 
fide  ipsi  data  pollicitos,  se,  quoad 
viverent,  Romanis  servaturos  ob- 
sequium ;  ea  enim  apud  illos 
istius  vocabuli  est  significatio. 
Brevi  tamen  tempore  praeterlapso 
Veneti  Lombardis  succensentes, 
quod  a  suis  partibus  descivissent, 
eos  invadunt,  aedibusque  eorum 
funditus  eversis  gravissima  eis 
damna  infligunt.  Quare  in  jus 
vocatos  Imperator  Lombardis 
»des  instaurare,  quaeque  illis 
abstulissent,  statim  restituere  pro- 
lato  judicio  jussit.  Veneti  tamen 
nihil  eorum  exsequi  volebant, 
damnaque  Romanis  gravissima 
se  illaturos  minabantur,  in  me- 
moriam  reducentes,  quae  super- 
stite  adhuc  Joanne  Imperatore 
perpetravissent.  Quae  cum  vide- 
ret  Imperator,    cunctari   amplius 
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Oriiwerot  O'jre  Ttpirrtiv  oO$iv 
«ÜTwv  T^^eXov,  xat  iintiXo'Jv  ye 
'Pwjxatot?  dvrixeaToc.  ^pd^&n,  dva- 
yuixvfi^jxovTsg,  wv  in  ßaaiXioig 
'Icüdwo'j  nepiivrog  kpfi^ouvro. 
Tavra  awiSuiv  6  ßstmXvjg  /itjxcrt 
$iaiiiXXeiv  iyvoi.  Tot'vjv  xat  o»? 
^v  navdypfü  to'jtou?  hti  r^g  arirrjg 
(TjXXocßeiv  dixvort^eig  ypdiiinxTa 
dKonTxyftTfig  'Poj/xaciwvi^t^repiTre 
7^?»  ^t'  wv  ToXg  TÄj  dpyidq  $ii- 
jrovfTt  «J-^Xov  TÖv  ;^6vov  Inoiei, 
xa-5'  5v  a'JToy?  X^'P'''^  Orjewiroig 
imßaXsiv  idsi.  Kai  Xotjröv  xard 
ratJröv  of  iv  B'j^avTJw  roXg  dvd 
rag  l(7xandf  ttj?  'Pw/xatwv  ijXtff- 
xovTO  7^?*  fpo'jpai  re  xat  tcoa 
TOVTO'J^  l^i^^vro  fpov:tfJTr,pt.a. 
Kaipov  TOtvyv  $iayevo}iivo'J,  inei- 
^TiKtp  £v  oörw  jJL£7a).C{)  ro)  nXriBzi 
OTevoy/jjpsla^ai  Tjvißar^s  rag 
tjtpo'jpdg ,  OuevvsTOt  (eotxs  7d]i 
dv^pcon^ojv  äff£7vwxÖTWv  ^v(7/xa- 
^corepov  etvat  |üir;<j£v)  rotd^£  rivä 
iTÖXjOLTjaav.  Aütö?  Exa^roj  öffip 
ixd<XTOv  (pepiyyvov  iauröv  ßa<7tX£t 
7rapa'7X^vr£f  dv£^f,vxi  tcSv  fpon- 
ptLv  i<r/'j(3av.  ^Hv  oi  rt?  £v  a-jToTj 
7£V£t  T£  otaoavyjj  xat  ttXoOtc«) 
^lafipoyv.  OOrog  [liyoi.  rt  v£üis 
yjiriij.a,  xat  otov  oO'?£;rw  Iv  Bv^av- 
Ttw  xccT-fipe,  j^Y/juaroJv  tcü  "Jr^jAO- 
fficü  d7r>;/iJro!}Xr;x£  /roXA'üv.  "O^fv 
xeti  rrjv  avroö  ^rtjüiiXEtav  ffpö? 
ßaatXiwf  £;rtT£Tsa|Uiju.6'0?  (Tuve- 
ßnxAvjavj  O0£vv£TCtj,  i/jißävTa? 
oOrö)  ffXwti^£9^at  v'JXTÖf  ifft  ttjv 
a6rcüv.  Ot  5e  töv  XÖ70V  dpndaavTeg, 


noluit.  Itaque  velut  reti  illos 
eodem  die  circumvenire  statuens, 
Uteras  per  terram  Romanorum 
quoquoversum  misit,  quibus  loco- 
rum  prafectis  tempus  designa- 
bat,  quo  in  Venetos  manus  inji- 
cere  deberent.  Protinus  eodem 
tempore,  qui  Byzantii  erant, 
quique  in  tinibus  Imperii  Ro- 
mani  degcbant,  capti  sunt,  et 
in  carceres  ac  in  sacra  mona- 
steria  coniecti.  Elapso  aliquanto 
tempore,  cum  tant«  multitu- 
dini  custodia  non  suffieerent, 
Veneti  (nihil  enim  hominibus 
desperatis  inexpugnabilius  esse 
yidetur)  hsec  fere  aggrediuntur. 
Eorum  unusquisque  pro  unoquoque 
yadem  se  Imperatori  constituit, 
quo  facto  carceribus  eximi  iHis 
contigit.  Erat  autem  inter  eos 
quidam  gcnere  nobilis  opibus- 
que  praepoUens;  is  magna  mo- 
lis  navem,  cujusmodi  nunquam 
Byzantium  appulerat,  multa  pe- 
cunia  reipublica  vendidit.  Cujus 
cara  cum  ei  ab  Imperatore  man- 
data  esset ,  Venetis  consilium 
dedit,  ut  illa  noctu  conscensa  in 
patriam  navigarent.  Uli  arrepto 
consilio,  ventum  nacti  secundum 
in  illam  insiliunt  protinusque 
aufugiunt.  Romani,  ubi  id  adrer- 
tere,  a  tergo  eos  consectati  et 
prope  fretum  Abydenum  assecuti 
igne  Medico  illam  comburere 
conati  sunt.  Uli  rero,  Roma- 
norum    artibus     assueti,     nare 
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iniföpov  rov  nveOfiarog  '^syovGrog 
dazn-ridfiaocv  in''  aOro,  xai  "kotnov 
ojj^ovTO  dKiövTsg.  'Pw/xatoi  di 
ah^oixsvQi  xccTOKiv  auTcDv  ioiw^av, 
iy^iaocvTig  ze  ocTjToXg  nspi  kqu  töv 
'AßOdou  yeyov6T£g  nop^iiov  Myj- 
§ix.(hnypif\i^£iv  disvooOvTO.  'AXX' 
ixstvot,  arsTCüv  'F(jiixoc'i/.iüV  iB-dcdsg 
iniTYidsuixdroiv,  niXovg  rtväj  o^si 
nspiSeOaavTsg ,  rourotg  ts  rräuav 
jrsptetXyjyÖTES  tt^v  vaöv  iffrsXXovTO 
^ajOdaXeot.  'Pw/xaiot  rot'vuv,  in-et 
lifj^iv  dvua£iv  tlyov  (ro  ^dp  jröp 
TTOjopwTdrw,  ^  ^XP^^'  ^^'  '"''''  P'^" 

77  xat  TTsXdaav  roig  ;rtÄo£?  ä;ro- 
(JTpeföfxsvov,  x«3'  i^drwv  iaßs'v- 
VUTO  neaov^,  ärtpa/ivoi  d'jv/öip-^- 
(jav.  OOevvsTOt  ^toijy.dg  |xaxpävT:p 
afsripcf.  npoayovxtg,  aröXov  textvj- 
vd/jt.£vo£  xara  'Pwjixatwv  ett-^X^-ov. 
Td  [i,iv  ouv  nrpoüTOv  EOpinrci)  npoa- 
ißaXov  ind  <^'  dntxpoOfj^-naxv, 
ßaaikitag  (JTpaTtWTcDv  ^povpdg 
dnoyjpthaag  rodg  rftde  nöXeuiv 
iniGTr/fJocvrog,  ini  Trjv  vrjCTOv  i^s- 
povTO  Xi'ov,  ivTaO^a  rs  rd?  vaög 
dvsXx6(7avT£?  i/rt  xaTa^po/x^s  (1. 
xara^popivj)  rf/S  X^P°^^  i^rjzaocv. 
'AAXd  §uvd{Xiai  xävraö^a  Treptru- 
;(övT£j,  n:pojU.y/^-£ta  ßaadiw?  £;rt 
Tvjv  vvjCTOv  otaßdaatg,  ineid-nnsp 
dg  xdpocg  rjX^ov,  noXloOg  t£  twv 
(jferipoiv  dnißocXov  ttoAejuloövte?, 
xai  6Ki<7^6pii.YiT0t  ini  rdg  vaö? 
iyniip'naa.v.  BafftXeuf  Äi  xat  xaT« 
updrog  dXojvat  to^touj  diavociu- 
l^evog  •fintipöirr,^  xt  xoii  vauTtxöv 


coactilibus  aceto  madefactis  unde- 
quaque  contecta  secure  enaviga- 
runt.  Itaque  Romani  (ignis  enim 
e  longinquo  nimis  in  navem 
projectus  ad  eam  aut  non 
pertigit,  aut  in  coactilia  inci- 
dens  retro  agebatur,  cadensque 
in  aquam  exstinguebatur)  re  in- 
fecta  abscesserunt.  Veneti  vero 
non  multo  post  in  patriam 
suam  appulsi  classe  fabricata 
adversus  Romanos  proficiscun- 
tur.  Ac  primo  quidem  Euripum 
invadunt;  repulsi  vero  (Impe- 
rator enim  urbibus,  quae  ibi 
extant,  idonea  militum  prsBsidia 
imposuerat)  ad  Chium  insulam 
trajieiunt  ibique  navibus  sub- 
ductis  ad  regionem  depopulandam 
esceudunt.  Verum  in  copias, 
quae  Imperatoris  Providentia 
in  insulam  trajecerant,  ibi  quo- 
que  ineidentes,  proelio  conserto 
pluribusque  suorum  in  acie  amis- 
sis,  retro  ad  naves  se  eontulere. 
Imperator  vi  eos  comprehen- 
dere,  et  terrestrem  navalera- 
que  exercitum  adversus  illos 
mittere  constituit.  Sed  erat 
quidam ,  qui  Acoluthi  dignitate 
tum  temporis  fungebatur,  Aaron 
nomine,  vir  superciliosus  admo- 
dumque  arrogans.  Is  Impera- 
toris rebus  semper  adversaba- 
tur,  praveque  legationes  obiisse 
perssepe  deprehensus  fuerat, 
et  artium  magicarum  insimulaba- 
tur  .  .  .    Tum    vero   Venetorum 
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arpeiTÖv  niyjtety  in^  otiroi»?  oie- 
vcctro.  'AXX'-^v  ydo  ri^  tö  tcO  ' Axo- 
Xou^ov  TTQVJxavra  A£tToC»p7Tj|uia  tti- 
&tx«(jx£vo; ,  'Aaptüv  cvojuta,  <ivT}p 
ypovTj^aTtag  xat  SentJig  aXd^ojv. 
OvTOS  ^ufjvouj  TOij  ßscjiXitag  ist 
Tzpäyfiamv  olv  nocpoinpeaßeioK;  re 
TiXeiarixig  iaXta,  xat  ^atjxovfoc; 
<T0O5T£TT3xw5  i^skiiXsyxTO  ip'^/otg. . . 
Tore  ouv  OJevviTwv  tw  £^£t  £x- 
Tz'jfJTOv  TÖ  ßo6/£'Ju.a  rofTjdd/xevoff 
es^TjXE  ßcc'Ji'Xii  rijv  i7;^£{i5i(;t«v. 
'E<TX£f  fiiv  yöcp  TÖ  'Peujuiatuv  vau- 
Ttxöv,  if^  o)  £t5  TÖv  MaXiov  ys'j/o- 
vCg  (fitxpwTi^ptov  di  iaTtv  oOto? 
i^jxfpüv  cij  TrXetSTWv  tjj?  vrj^ou 
Xto'j  ö^öv  dt£;^ov)  ^TÄÖ^^a  iXko- 
•/r,rjiiv  OÜ£W£T0i?*  Tjdr;  ^^t/^  ^'' 
do^ot  :^aav  ff  so?  toö  '  Pw/jiatwv  £^£- 
Xa^T;5£(j^at     ff£Ctxoü,    o(xa3ä- 

JTEp  £tpr<Tat)  TTp  Vy,«7&>  £V£d|i£ÜOV 
i^ 'JTtepOt^iüiV  a'JTOlf  avV£ffX£X£TO. 

*A>U'  ix£iyoc  TÖ  jxiv  Trpö^  tüv  iv 
Tfi  viifjro  xaran>j\e(xr,StiTeg  'Pw- 
|xa(ci)v.  'S}g  tw  ffA£iovt  toö  aOTciüV 
i^r,^iS}(J^ai  (JTpaToO,  tö  dfi  xat 
TÖV  ffTÖXov  t^at  7r'j-5öpi€V9t,  X'jcrav- 
«f  rtjf  ijjxipa^  ö'^^  T^v  vrjjGv 
stTTiXencv.  'Op^po'j  de  ö  Pw/xatwv 
(TTöXos  iffl  Ac'sßov  i^X^^Ev*  iffctdn 
Tc  TÖ  7C79VÖJ  ffX'j'jytVf  onifjoi 
id((üxcv.  'A^d  ffTadata  jui^v  fxdj(rj 
TÖ  fföv  deax/stvac  o-j^u  iduvf/^>;, 
y£U7ÖvTci)v  dct  TrpoTpoffddijv  twv 
ffoXe/Atojv    rpiiipefsi    de    TroXXaif 

aÜTÖJV   TJpL^OAÖVTeJ    xai    EtÄÖV    76 

xoi  aÜTdvdjioyj  xaT^dufjocv,  a/  d* 
dXXat  5puyip  tei  n^v  a6reöv  -^/X^ov. 


genti  patefacto  cuosilio  conatum 
Imperatoris   impediit.    Navigabat 
enim     classis    Roinana,     ut    ad 
Maleam     delata     (proinontoriura 
hoc    est     permultorum     dieruin 
itinere  a   Chio  insula  dissitum) 
Venetis    ibi    insidiaretur;     jam 
enim   opinio   pervaserat,    eos   a 
pedestri      Romanorum     exercitu 
repulsum  iri,    qui,    ut   diximus, 
structis  in  insula  insidiis,  juvante 
situ  locorum   cum   Ulis   dimica- 
verat.     Uli    vero,   tum    quod    a 
Romanis,     qui    in    insula    erant, 
▼icti  erant,  amissa  maiore  parte 
sui   exercitus,   tum   quod   etiam 
classem    adventare    perciperent, 
sero    diei    sublatis    ancoris   in- 
sulam  reliquerunt.    Mane  classis 
Romanorum      Lesbum      appulit, 
cumque     ea,     quae     acciderant, 
accepit,  pone  insecuta  est.  Pugna 
tarnen  stataria  summam  rei  de- 
cernere  non  potuit,  eifusius  sem- 
per    fugientibus    hostibus.    Cum 
multis   autem   eorum    triremibus 
congressi      eas     ceperunt ,      et 
cum  ipsis  rectoribus  merserunt; 
reliquae    fuga    in    patriam    eva- 
sere.   Periculum  rero  riris  adeo 
destituts  effugerunt,  ut  ipsarum 
etiam  navium,  quae  ex  Epidamno 
iis  occurrerant,   vi   capere  nul- 
lam  potuerint.   Et  hunc   quidem 
arrogantiae    fructum   Veneti    in- 
venere  . .  .   li  vero  magna  classe 
Romanos    impugnare    non    ausi, 
in     portibus     ex     eo     tempore 


160  Manuel  Imp.  foedus  Venetüm  bumpit,  mox  renovat. 


subsidentes  piraticam  exerce- 
bant,  donec  secundam  plagam 
acceperunt. 


OvTO)  [xivTOi  6hyccv§poOacit  röv 
xt'v^uvov  ifvyov,  (Lg  aOrcSv  oO^e- 
fxtav  Twv  i^  'EniSdixvov  dg  ^^sfpa? 
i\^ov(jSiv  aXcDvat  xara  xpdrog 
öff'  a^jTatg.  Ovewiroig  juisv  ouv 
TotoÖTOv  TÖ  Tyjf  aXoc^oveicxg  eupcc' 
TO  xipdog. .  Ot  oi  aroXw  /jiev  /xe- 
ydXw  'Pwjtxatoi?  nohixsXv  ot3x  ert 

pdrsuov  e|  Ixet'vou,  ioig  xai  dsvri- 
pav  YjviyaavTO  nlriyr-jv. 

Ea  plaga  s  e  c  u  n  d  a  Venetis  inflicta  quaenam  revera  fuerit  quando- 
que  evenerit,  id  Joannes  Cinnamus  in  sequentibus  non  aperit;  eura 
hoc  in  fine  libri  sui  deperditi  fecisse,  vero  haud  absimile  putamus. 
Fuit  aiitem  procul  dubio  clades  illa,  quam  in  obsidione  Anconae 
(a.  d.  1174)  classem  eorum  passam  esse  constat,  coli.  Niceta  in 
Manuele?,  1  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  2S9  sqq.);  quod  etiam  Eustathius 
respicit  in  oratione  ad  Manuelem  Imperatorem  habita  a.  d.  11T4,  ubi 
hsec  verba  occurrunt  (De  Thessalonica  ejusque  agro  pag.  412): 

'Ea^rjaoiiai  §i  npog  nlocrdocv  dfri-^Tiaiv  y.ot.i  oaoc.  >5  'A^jstavi^ 
ffo/xyöAu^,  6  ;(£p(7y^po?  ot^i-g,  6  Tsliiaroid-ng  ßdrpay^og,  /xaXtffT«  fxtv 
ovv  (?va  iXYj  ix  Tüjv  dvdTV/YiixdToiv  Kpoaovo\Kda(ji  roOg  dv^pag^  oaoc. 
TÖ  nsipartxov  id'vog  tö  i^  Wdpiddog,  tö  vnovXov,  tö  xaxößouXov,  ißou- 
XeuacuTO  juiev,  ifxeivs  oi  slg  dnpaxrov  xoci  ivexu/xövrjds  jxev,  oOx  ireXeff- 
föpTjas  di,  äXX'  sig  xsvöv  todivi-  xoci  i\),riya.vriacx.TO  fiiv,  oü  /Jiovov  di  dg 
rilog  i^eßißocos,  dXXd  xcci  inixocTtxaTpocfsiaocg  «Otw  rdg  iiriy^avdg 
i^sdaocTQ,  zdg  rt  dXkoi.'/oi),  xou  oaxg  6  'A^xcov  aurolg  dvTocvioTpe^e. 
I,  e.  Uberiori  vero  narratione  exponam,  quce  bulla  Adriatica,  ser- 
pens  aquatilis  terrestrisque,  rana  palustris,  immo  vero  (ne  ex 
calamitatibus  cognomen  istis  viris  impo?iamJ  quce  piratica  gens 
Adrice  dolosum  ac  malevolum  in  mente  quidem  habuit,  eventu  tarnen 
caruit ;  concepit  quidem,  neque  vero  perfecit,  sed  incassum  partu- 
riit,'  machinata  est  quidem,  sed  ad  finem  non  perduxit,  immo  artes 
sibi  in  contrarium  versag  vidit,  cum  alibi,  tum  quas  Ancon  Ulis  evertit. 

Jam  vero  nee  eam  historise  Veneto-GraecsB  partem  ex  Joanne 
Cinnamo  discimus,  quae  reconciliationem  Manuelis  et  Venetorum 
spectat.  Eam  praestat  Nicetas  Acominatus  in  Manuele  5,  9  (Opp. 
ed.  Bonn.  p.  222—226): 
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ianipto^,  'A^pta?  Xeyöixevog,  äva- 
^Q)>|3<üv  /xiv  ToO  2!(xeX(x&0  ntXifOTjg 
xat  otct  n  i^ipaixa  tov  'lovt'ov 
^oO,  xa-5'  iauröv  tdtäCwv  xat  rpdj 
Bs/3|3äv  av£|X9v  ininoXu  (j'jp6ixevog. 
TovToy  öi^  TÄ  jtxuj^atTara  'Evsrot 
vi/xovTat,  oO?  xat  Bcvsrtxoug  ctrrot 
Ttj  av  xarä  -y^'-**'^^  totörr<-a, 
äv(5p£f  ^aXamjf  Tp6yt|jLot,  xarä 
4>otvtxaj  dyOoToct,  navoüpyoi  tö 
<pp6vr,na.  'AiX  o-jrot  'Pw/xatots 
et«T;roir;3^£vr£j  xaza,  y^psiotv  :^v  otc 
va*j/xa;(txi^v ,  xätä  (j/JLvf^vrj  xai 
(pa.Tpiug  TTiv  KwvaravTtvov  r»;? 
ctx£ta^  i^XXacavTO"  ö3£v  d;tavTa- 
j^oO  r^?  Tcüv  'Po),tjLat'ji>v  ircixpa- 
reiag  oiacjKccpivTsg  xai  inövov  tö 
änrö  7£vou?  ovii^ci  napo!.[i.t[ktvTiXO<; 
aurolg  iyjj'vTtq,  rä  o'  äXXa  <j*jjx- 
^uXot  ovT£j  xat  yiXot  ndvu  'Pot>- 
jxatot?  r^ücavovTÖ  r*  xat  i;(uodt<^ov. 
O'JxoOv  xai  ;r£jOt'5aAx6;x£vot  nXo'j' 
T9V  reoXOv  au^ddstdv  t£  xat  dvai- 
$eiav  ]X£r£a*wxov,  w<:  ixrj  jxövov 
dvapoioig  tyjiv  'Poitxuioig,  äXXd 
xai  TcDv  ßa^tXtxcöv  dväjrtörpö^ws^ 
d;r£cX(üv  t£  xat  ivToXcüv.  M£TaX- 
Xotci  TOt'vuv  rd?  £;r'  aÜTOig  poTzdg 
ßaaiXvJg'  xat  vöv  ftiv  toO  xard 
Kipxupixv  fJi£|xvr/|uiivo;  ipjtccpoivi)- 
laacTog,  vOv  o'  dXXov  JiEtüav  Xa^- 
ßdvwv  xaxoü,  a03t5  o'  itipr^\>  xai 
y(zipovog  KX'j'j'jpyYiiia.Tog  tyiV  ix-i- 
vo'j  dtappt^Tt^ovro?  ^'^X^'^  •  ^'f 
^-j/jLOv  £pp6y_^rt'j£)^  Gi'jmp  Oni 
Katxtov  r^  'An'aoxriovdX/ji.T/ xarat- 
7t<Jj!i3£?  xai  äypiov  miovrog.  Kai 

Fontes.  XII. 


Est  sinus  quidam  inaris  occi- 
dentulis,  Adria  dictus,  a  Siculo 
pelago  recedens  et  Jona  maris 
quasi  ubseessus  separatus,  versus 
boream  ventum  maxime  protra- 
ctus.  Huius  intima  Eneti  incolunt, 
quos  Beneticos  peculiari  sermone 
appellaveris,  viri  maris  alumni, 
Phoenicum  instar  vagi,  versuto 
praediti  ingenio.  Hi  a  Romanis 
aliquando  propter  belli  naralis 
necessitatem  familiariter  suscepti 
gregatim  atque  acervatim  relicta 
patria  in  urbe  Constantini  eonse- 
derunt;  undc  in  omnibus  Iinperii 
Romani  partibus  dispers! ,  solo 
retento  gentüi  nomine,  in  reliquis 
euntribules  admodumque  ainici 
Romanis  effecli  creverunt  valde- 
que  sparsi  sunt.  Quare  magnas 
opes  nacti  arrogantiam  atque  im- 
pudentiam  sectabantur,  ut  non 
modo  Romanos  bostiliter  tracta- 
rent,  yerum  etiam  roinas  Impera- 
torias  et  edicta  negligerent.  Quare 
benevolentiam  erga  eos  Imperator 
mutat;  et  modo  Corcyreae  oiemor 
insolentiae,  modo  aiiam  injuriam 
expertus,  mox  alio  et  pejore  faei- 
nore  aniinuin  ejus  irritante,  in 
iram  efTerbuit ,  quemadmoduin 
aequor,  saeve  turbideque  spiranti- 
bus  Cajcia  vel  Aparclia.  Cumque 
grassationes  eorum  intolerabiles 
Uli  viderentur,  iiterae  in  omnes 
provincias  Romanas  mittebantur, 
Veneticos  corripi  jubentes  diem- 
que  signiQcantes,  quo  baec  (ieri 
11 
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irtstori  T(x  Tourwv  aToni^ixocroc, 
Onipavrld  oi  i^sooxro,  '^pdiJ-ixciTCc 
ifoiroiv  Tiara,  näaav  inapy^iav 
'Pwjxatx^v,  rfyv  röjv  Bsvsrtxwv 
x«Ta:<7j(e'7tv  iKtTeivovTOc  xai  tt^v 
Yip.ipav  diocnriixoüvovToi,  xa^'  f)v 
£(^e{  TOöro  ysvia^at  xac  ra  Ixstvwv 
iasia^at  dinixomcc  y^pr,ika.ra.  'Ev- 
ardcfiq  ouv  t^?  ;rpo3-£(7]ui.jas  «Tra? 
auvetXrjJiTO'  xa:  tcDv  yjpriixäxoiv  insi- 
voig  rd  jui^v  er^e  tö  ßaatXixöv  ^vj- 
«jaupo^uXdxtov  ^uvzvsy^^ivToc  ono- 
3-£V,  Td  TrXst'w  §i  oi  Tonapy^ovvTsg 
i^idiöiatxvTO.  Ol  di  iv  tyi  realst 
Tccg  oiKr)(jeig  ep^ovr«?  Bsvsrtxot,  xac 
toOtwv  fxdXtCTTa  oc  |U.y3  yäixoig 
w/jLtXryXÖTSS  opaajxöv  ßou'Xsuovrau 
Kat  i;T££OT^  Tofg  vsoiploig  ivöipixst 
TY]g  TröXswg  vaög  tcüv  Tptapjusvtwv, 
:^$  ^yj  7roXu;(av^£(7Tepav  75  jJiäXXov 
TO  iJ.iyeS'og  npo^spsaripav  ou  ;ror£ 
xatpoö  vauXo;(f/(Tejv  iHysTO,  raO- 
rrj?  vuxTÖg  iKißävrtg  rag  ts  dynO- 
pag  dvi.ii.rti7Civ  xat  rd  Aat'yvj  toTj 
dviixoig  dianerdoavrsg  dTcevÖGrri- 
aav.  KaTsS'twC'^'v  juisv  ouv  oniaoi 
ro'jroyv  vfisg  nupfopot  xat  rpirtpsig 
ßaaiXuai  nlripsig  dvopöiv,  oi  roug 
kr£po(jrö\i.o\jg  nskixsig  ini  rtLv 
cüiioiv  dvi^ovat.  Kai  npoa-öyyifJav 
liiv  TW  TrXoi'w,  oüx  ta^^uaav  d',  0  rt 
xai  opdaauv ,  xat  toö  ;rv£6|JiaT0? 
jXcV  t:^v  v^a  intiyovrog,  (hg  inraa- 
^ai  5ox.£Xv,  ou  vauriXksa^ai,  dmi- 
Tzovrtg  di  ixdXiara  npog  ro  rf/? 
vvjds  u^og  «rep^voj?  dvaßaXvov 
dipiov  xat  TÖ  d;rov£vo>5/jiivwv  Ttöv 
l/xn-XiOVTWv.     Kai    töt£    /ia^v    v^ 


bonaqiie  eorum  aerario  publico 
tradi  debeient.  Instante  igitur  die 
piajstituto  unusquisque  connpre- 
hensus  est;  eorumque  bona  par- 
tim fisco  Imperatorio  undecunque 
collecta  inferebantur,  maiorem 
vero  partem  praesides  provincia- 
rum  sibi  vindieabant.  Venetici 
vero  in  urbe  habitacula  habentes, 
et  horum  maxime  eoelibes  fugam 
meditantur.  Cumque  in  navalibus 
urbis  navis  ex  prsegrandibus,  qua 
nulla  unquam  amplior  maiorve  ibi 
morata  dieebatur,  stationem  suam 
haberet,  ea  noctu  conscensa  an- 
eorisque  sublatis,  vela  ventis  com- 
mittentes  abierunt.  Hane  naves 
quidem  igniferae  et  triremes  Im- 
peraloriaB  a  tergo  insequebantor, 
viris  plenae,  secures  ancipites 
humeris  gestare  solitis,  navemque 
asseeutae  sunt,  neque  tarnen agere 
quidque  valebant;  ventus  enim 
navem  impellebat ,  ut  volare 
videretur,  non  navigare;  maxi- 
meque  propter  navis  altitudi- 
nem  plane  insolitam  et  veetorum 
illius  temeritatem  desperantes. 
Tum  igitur  patria  Veneta  eos 
exeepit,  prospero  cursu  usos. 
Anno  vero  insequente  elassem 
instruentes  insulas  invaserunt, 
adque  Euboeam  appulsi  Euripum 
obsederunt;  cumque  partem  ejus 
capere  licuisset,  ignem  SBdiGciis 
injecerunt.  Vere  illucescente  inde 
ancoris  solutis  Chium  insu- 
lam     appulere.     Qua    re    audita 
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Ttarpig  Bsvcrta  ei-^^s  toOto'J? 
eü^urrXo^ixavra^.  Kard  $i  töv 
iniövra  ivtavröv  3röXov  xparjvav- 
T£f  rä?  vi^^ou?  iffrjp^^ovro,  et?  $i 
TTiv  E'jßotov  etffffXsOaavTsj  iro- 
Xiopxo'jv  TÖv  Ety/5t;rov,  xat  /xipo? 
Ti  TOUTO'J  xara^j^eiv  oe^uv>5jjiivoc 
iröp  rot?  oixonidoig  "jffi'pav/Eapog 
$i  'jTzc'-paivovrog  ixel^vj  dvi^y^yi^ 
axv  xai  npog  t^v  vyj'JOv  rr,v  Xtcv 
xari5pav.  'ETret  5i  TtO^oiro  ravTa 
ö  ßaatXevg  Mccvo'jr-jX,  (jriXkei  röv 
yLlyay  ooOxa,  rdv  Kovrocyre'yavov 
*Avd]9Öv(xcv,  ;repf  nrou  rd?  ixarcv 
xat  Trävrf/xovrot  rpiripeig  fj(6vra, 
ort  jurjdi  T'üv  Bev£T(xcov  ö  aroXo? 
:^v  ivoii^JTepog,  9}  aXkox;  tö  xa- 
reano'joxaixivov  e^cov  xat  |ül»j  xa- 
■njxptp'jjjxevov  iv  änxfji.  Updg  y<xp 
ctycüva  iiiyxv  xxi  dvTa'/wvtaräs 
'  Pe«)ja,ato-j?  irotjxacydjJLevot  £-j  dTrav- 
Ta;(ö^r-'  r,pii.6a^T,'3ocu,xa.i  au,a/jia- 
J^t^aj  ovx  oMytxg  vf,ccg  iKr,'^Gvro 
ano  rf,<;  tojv  S^Xa^tvwv  ixKopia- 
^eifjag  '/öip^^  ^xstvotg.  Ilpog  o^ 
Tijv  npdjTTjV  a;roxvat(TavT£5  axo^^v 
rf;?  T'jüV  'Pwjxatxcüv  vr;cüv  ccTto- 
nXoiag  ;rapa  xcü;rr<v  iZxvov  ndvTeg 
xat  xar£dds3'avov.  Totvuv  XOaov- 
reg  ix  Xt'ov  ;roö?  hipxg  vr^^ov? 
/jL£r£^atv&v,  xäx£tvruv  a;rav£7ra- 
|X£vot  xat  a£i  ytvyovTfj  aXXat? 
npo'3i7z\zvj ,  otg  Kp6t.y[).ct.Tct  iy^eiv 
xdxetvo-jj  Tdff  )^ri'30vg  dixtißGvroig, 
xat  'P'j>]xatojj  iv  ^£svä)  rt-^sa^'at, 
Sri  fxio  vjp6riae  afioiv  6  nXoüg  yj 
70VV  dyTiTcpoipoi  TGtj  Bryertxotj 
eyivovTO.      ^ßj     de      /a^XP'    xat 


Manuel  Imperator  magnum  Du- 
cem,  Andronicum  Contostepha- 
num  cum  triremibus  centum 
et  quinquaginta  mittit ,  cum 
nee  Veneticorum  classis  minor 
esset,  vel  in  reliquis  negligen- 
ter  instructa  deteriusque  om- 
nino  parata.  Namque  ad  magnum 
certamen  et  contra  hostes  Roma- 
nos sese  accingentes  bonos  unde- 
quaque  apparatus  fecerant;  naves 
quoque  haud  paucas  socias,  e 
Sthlabinorum  terra  ipsis  ascitas, 
adduierant.  Ad  primam  yero 
famam  de  exitu  classis  Romanse 
timefacti  ad  remos  sedebant,  om- 
nesque  deinde  somnum  capiebant. 
Mox  evecti  e  Cbio  ad  alias  insu- 
las  transierunt,  eisque  relictis 
fugiendo  semper  ad  alias  appli- 
cuerunt,  ut  et  ipsis  discessus  ad 
alias  ex  aliis  iosulas  laboriosus 
evaderet,  et  Romani  agre  ferrent, 
quud  navigatio  illis  minus  beoe 
cederet,  yel  saltem  confligendi 
cum  Veneticis  nulla  potestas  fieret. 
Andronicus  cum  ad  ipsam  Maleam 
pervenisset,  persequens  reapse, 
quae  assequi  non  posset,  sive  a 
tergo  Argus  maria  pervadens, 
cursu  converso  in  portum  Byzan- 
tium  revertitur.  Venetici  verocum 
suam  per  bella  defensionem  minus 
sibi  proficere  viderent,  cum  rege 
Siciliae  pactum  inierunt,  ut  ipsis 
inde  defensio  contingeret  auxi- 
liumque  haberent,  si  Romani  arma 
ipsis  inferrent.  Herum  fama  haud 
11» 
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ocTjTOv  Modiou  Ttef^ocxdig  'Av^pö- 
vtxog  ^v  otwxwv  ävrixpvg  ra.  dxt- 
yrtra.  yi  ryjj  'Ap^oOg  oniatji  nov- 
TOTzopsOtjiv,  npvixvav  xpovadii-tvog 
Tüj   hixivi   Txpoaiayz  rr^g  nölsoig. 
Ol  di  BtvsTuoi   TÖ  8iä  noXifxoiv 
iavToXg  inocixvveiv  ounovv  sig  dya- 
^öv  7:poßcnvov  opüivTsg,  jutsra  rov 
jSvjyö?    iandaavTO    1,ueXiocg ,     tv' 
ivTSV^sv    zxj^vuipoXzo  TOVTOig  zä 
TY}g  dixuvTjg  xoci  i'/oitv  töv  Ikuox)- 
priOQVToc,  d  Tw/xaToi  xar'  aürojv 
imouv.  'Odi  ßa.ai'ktug  ovn  d^ppo-v- 
TKJTYjaccg  ToOzoiv  TöJv  dx.ovaixdz(jiv 
Tzpog  rag  Kporipxg  juierd  tQv  Be- 
vsTtV-wv  ^v\i3-rjxocg  dnißls^ev,   (Lg 
sv^v  jui.£v,  ■^•ywvtfjjm.svoc  d'/x)pGiaa.i 
ra?  /xsTct  roö  pr^yog  Hixtliocg  rou- 
Twv  anovddg,  toutwv  (^£  ]U(.>^  d^e- 
TOujULevwv,  xat  oötwj  aürouj  i;rt- 
onocadiievog ,    xoci  dvs^txaxtav   a« 
Toujusvoj?  xat  y  tXi'av  rrpocJS/rjvefjLiLa?. 
"Oua  roivuv  e^t/xa  -^v  aÜTOij  tao- 
TtoliTdig    oxJai    'Po^ixocioig,    dva- 
v£W(yd/A£vo?,  o^joi  roO  dnoooDvat. 
"^oOv  dnio'/zro,  aTzsp  TYig  oCaiag 
aföiv  -^  ßocaikeiog  yd^oc  ioTsysv. 
0[  de  TYjy  xspdcikiccv  (hg  iixnopo'. 
jüiyjo'  (xvroig  xat  ßccGiXel  dpyoc'Xiixv 
Tptxnoiisvoi ,   TÖV   ixev   dva f3'a<7/jt.öv 
Toüv    oixEtwv     •/^py)[i.dT(jiv    ^ocipeiv 
€t<x(Jocv,  (70fiaTu6v  T£  xat  dpccavi)- 
piQv  ivvoYidixvTsg'  ix  di  a'Jix(p(livou 
a\)vrikäo(3C(.v  8ixc(,  npög  ToTg  Tzivre 
y_pU(jiou      Xrjip£<J-3'Ä£     x£vry/vdpta, 
dv^-'     oJv     dn(iiks.o(x.v    y^priikdxoiv 
navTod(xn(jJv.  Kat  eij^ov  raöra  oO^ 
d/jia,   noXkdxig   §i  ;(opvj7o6jui.£va. 


neglecta  Imperator  ad  priora 
Veneticorum  foedera  animum 
attendit,  pactum  eorum  cum  rege 
Sicilise  irritum  facere  studens, 
nee  iis  declinantibus  veniam- 
que  petentibus  amicitiam  quoque 
impertiens.  QusBCumque  igitur, 
utpote  aequo  cum  Romauis  jure 
viventes,  ex  more  antea  tenue- 
rant,  renovans,  nee  ea  reddere 
detrectavit,  quse  de  opibus  eorum 
in  fiscum  delata  fuerant.  Sed  ipsi 
lucrosam  ut  mercatores  rationem, 
neque  sibi  regique  gravem  secuti, 
pecunise  suae  repetitionera  omit- 
tunt,  excogitato  sapienti  quodam 
et  fructuoso  subsidio.  Facta  enim 
conventione  pepigerunt,  ut  auri 
quindecim  centenaria  pro  bonis 
omnimodis  sibi  ablatis  acciperent. 
Quse  iis  non  simul,  sed  pluribus 
pensionibus  soluta  sunt. 
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Et  haec  quidem  festes  Graecorum,  occidentalium  scriptoribus, 
i.  c.  Venetis,  e  diametro  ad?ersantes.  Hi  enim  omncm  saevitiaB  Impe- 
ratorisB  culpam  in  Graßcos  devolvunt;  Graeci  avaritiam  et  insolentiam 
mereatorum  Veneticorum  primo  loco  incusant.  Harum  criminationum 
utra  rerior  sit,  vix  diffieile  erit  definitu.  Venetis  Emanuel  Imperator 
eam  ob  causam  in  ipsorum  cives  grassatus  esse  Yidetur,  quod  foedus 
cum  eo  contra  regem  Normannorum  Siculorum  inire  noiuissent.  Tacent 
vero  iidem  de  Joannis  Imperatoris  saevitia  adversus  Venetos  plane 
eddem,  qui  eosdem  Venetos  ob  eandem  insolentiam  et  avaritiam  e 
regno  suo  expulerat,  ubi  simiiis  causa  foederis  rupti  a  Venetorum 
annalistis  non  memoratur.  Res  omnis  nobis  quidem  minime  in  obscuro 
posita  videtur.  Emanuel  Imperator  saeve  quidem,  nee  tarnen  injuste 
Venetorum  mercatores  ut  pater  ipsius  e  regno  expulit;  mox  Veneti 
cum  rege  Nonnannorum  vindictse  causa  foedus  contra  Graecos  pepi- 
gerunt.  Quid  inde  consecutum?  Graecorum  Imperator,  classis  Venetae 
praepotentiam  reformidans,  in  gratiam  cum  istis  mercatoribus  rediit, 
uti  pater  ipsius  Joannes  circa  annum  domini  1128,  causa  plane 
eadem  permotus. 

Praeter  illas  rerum  condiciones,  quas  diversas  a  Graecis,  diversas 
a  Latinis  auctoribus  vidimus  prolatas,  haud  dubie  etiam  alias  rationes, 
sed  eae  obscuriores  et  divinatione  potius  stabiliendae  effecerunt,  ut 
diuturna  inter  Venetos  et  Graecorum  Imperatores  pax  atque  amicitia 
sensim  dilapsa  tandem  subito  et  inexpectato  modo  corrueret.  Inter 
illas  causas,  ut  sileamus  de  naturali  inter  Graecos  ae  Latinos  eoque 
flagranti  odio,  nullo  modo  nee  extiucto  nee  extinguendo,  potius  multi- 
fariam  et  identidem  excitato,  primaria  et  summa  videtur  invidia,  quae 
intercedebat  inter  ipsas  Italiae  civitates,  res  publicas  Venetorum, 
Pisanorum,  Januensium.   Namque  factum  erat,  ut  fere  hoc  ipso  tem- 
pore, et  paulo  ante  et  magis  posthac,  cum  Pisani,  tum  Januenses  multa 
a  Graecis  adepti  essent  commoda  ac  libertates  commercii,  quae  priori 
aevo  tantum  non  solis  Venetis  et  Constantinopoli  et  in  aliis  Imperii  par- 
tibus  obtigerant.  Nihil  magis  invidiie  obnoxium  est,  quam  lucri  cupi- 
ditas;  ea  vero  inter  homines  liberae  civitatis,  quae  omnis  intendit  ad 
Imperium  maritimum  et  commercium  orbis  obtinendum,  ipsa  natura 
ardentissima  et  est  et  esse  debet.  Hinc  consentaneum  est,  Venetorum 
fldem,  antea  Byzantinae  aulae  habitam,  valde  concussam  fuisse;  neque, 
quae  mox  sub  Manuele  et  sub  aliis  Imperatoribus  mira  astutia  et  animi 
mobilitate    adversus    Italos  omnino    acta   sunt,   fefellerunt    vigilem 
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providentiam  consilii  Venetorum,   jeque  callidi  ac  sapientis,   gloriae 
et  salutis  patriae  nunquam  immemoris. 

Omnia  pacta,  qusB  inter  illas  urbes  atque  Imperium  Orientis 
postmodo  inita  sunt,  uti  eadem  fere  concedunt  Pisanis  aut  Januensi- 
bus,  quae  prius  Venetis  concessa  afßrmant,  ita  plus  minus  aeerbam  ac 
calamitosam  produnt  inter  hos  ipsos  inimicitiam,  qua,  uti  fit,  externi 
hostes  maximopere  gaudebant,  ad  id  modo  nitentes,  ne  concordia  facta 
inter  congeneres  civitates  inexpugnabilis  evaderet  haßc  alias  felicis- 
sima  orbis  nostri  regio. 

Denique  et  non  obliviscendum  Romse  aut  imperantis  aut  impe- 
rare  gestientis,  quae  in  ipsa  Italorum  dissensione,  maxime  in  illa,  quae 
inter  Venetias  et  Januam  intercedebat,  aemulatione  ac  controver- 
sia,  inveterata  a  majoribusque  tradita,  pristina  solertia  uti  nunquam 
desiit,  Venetis  plerumque  infesta,  grata  ac  benevola  Liguribus,  qui 
fidei  orthodoxae  sui  commodi  gratia  saepius  auxilium  aut  obsequium 
praestiterunt. 

Quum  igitur  nee  Graeci  iam  Venetis,  nee  Veneti  Graecis  veram 
fidem  haberent,  prima  quaeque  causa  latentes  et  male  dissimulatas 
inimicitias  ad  facinora  odiosa  propellere  debebat.  Sive  igitur  Graeco- 
rura  Imperator  fuerit  ofFensus  repulso  a  Venetis  contra  Normannos 
foedere,  quin  immo  renovato  cum  hisce  pacto,  aut  quod  alii,  ut  Moro- 
sini, animadvertunt,  timuerit,  ne  quid  repentefiat  aparte  Venetorum  in 
mari  Adriatico  contra  Imperium,  sive  Veneti  potius  irritati,  quod  Impe- 
rator ipsis  apud  Dalmatinos  atque  Hungaros  indefesse  provocaret 
seditiones  eorumque  sociis  sollicitatis  ingentes  exhiberet  difficultates 
—  ne  dicamus  de  Imperatoris  consilio  in  ipsa  Italia  locum  opportu- 
num  sibi  acquirendi  —  quicquid  fuerit,  dolo  atque  fallacia  superior 
extitit  Emanuel. 

Egit  de  bis  rebus  satis  ample  Lebret  T,  I,  p.  326 — 334. 
Lebe  au  T.  XVI,  p.  257 — 260  diversam  utriusque  partis  enarratio- 
nem  sine  suo  iudicio  proposuit.  Nee  sufficiunt,  quae  W^ilken  de  Com- 
nenis  p.  504  sqq.  protulit;  nam  et  breviora  sunt,  quam  quae  omnia 
recte  illustrent,  nee  prorsus  a  praeiudicio  quodam  abborrent.  De  obscu- 
riore  illa  causa,  quae  nobis  videatur  maximi  fuisse  momenti,  ut  quae 
aniraos  commoverit,  pauca  quaedam  tetigerunt  recentiores:  Depping 
histoire  du  commerce  entre  le  Levant  et  l'Europe  T.  II,  chap.  VIII, 
p.  57  sqq.  S  auli  della  colonia  dei  Genovesi  in  Galata  T.  I,  p.  13  sqq., 
et  T.  II  documenta  I — V.  Primaudaie  ^tudes  sur  le  commerce  au 
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moyen  äge,  p.  38—48.  Cfr.  etiam  SilvestredeSacy  notice  de 
pieces  tirees  des  archives  secretes  du  gouvernement  ä  Genes.  Me- 
moires  de  I*  Institut  royal  de  France.  Classe  d'histoire  et  de  litterature 
ancienne  T.  III,  p.  104,  105,  106,  108;  et  Fin lay ,  history  of  the 
Byzantine  and  Greek  empires,  II,  220  sqq. 

LXIII. 

D«iati«  facta  ecciesi»  S.  larci  Venetiarom  a  Sebastiano  Ziani  Dace 

de  tertia  parte  Tyrl. 

A.  d.  1175,  mense  Junio. 

Autographum  extat  in  cod.  Latino  S.  Marci  class.  XIV,  cod.  LXXI, 

nro.  VII.  A  tergo  notatum  est:  1175.  Giuno,  concessione  di  Tiro. 

In  nomine  domini  dei  ac  salvatoris  nostri  Christi.  Anno 
domini  millesimo  centesimo  septuagesimo  quinto,  mensis  Jun., 
indictione  octava.   Rivoalto. 

Semper  quidem,  cum  aliquid  alicui  conceditur vel  quolibetmodo 
(iradjitur,  utile  magis  creditur,  si  scripture  vinculo  confirmetur. 

Quaproptcr  Nos  quidem  Sebastianus  Ziani,  dei  gratia  Vene- 
tiarum,  Dalmatie  atque  Chroatie  Dux ,  cum  judicibus  et  sapien- 
tibus  nostris  et  populo  Veneciarum,  cum  nostris  successoribus 
et  heredibus,  divino  intuitu  et  amore  sanctissimi  evangeliste 
atque  patroni  nostri  Marci,  damus  et  concedimus  operi  ejusdem 
ecclesie,  et  tibi  Stephano  Barocio,  ipsius  operis  procuratori, 
totam  nostram  terciam  divisionem  Tyri  deintus  et  deforis.  Totum, 
quod  nunc  habemus,  et  quod  deo  propitio  nos  habere  contin- 
gerit,  damus  et  concedimus  ipsi  operi  a  completo  termino,  qui 
continetur  in  concessionis  cartula'),  facta  anno  domini  mille- 
simo centesimo  sexagesimo  quarto,  mense  Jan.,  indictione  ter- 
eia  decima,  quam  fecit  de  predictis  omnibus  Vitalis  Michael, 
bone  memorie  predecessor  noster,  cum  judicibus  et  sapientibus 
et  populo  Veneciarum  suprascripto  operi  et  Leonardo  Fradello, 
procuratori  ejusdem,  a  completo  ipso  termino  usque  ad  quinque 
annos.   Damus  et  concedimus  ipsi  operi  habere  et  possidere 

*)  Cfr.  huius  Coilectionis  nro.  LIX. 
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usque  ad  eosdem  quinque  annos.  Cuncta  illi  operi  et  tibi  supra- 
scripto  Stepliano  Barocio,  procuratori  ejusdem,  damus  et  con- 
cedimus  ad  habendum  et  dominandum  atque  regendum  ad  hono- 
rem sancti  Marei  et  utilitatem  ipsius  operis  atque  ad  honorem 
nostrum  et  totius  comunis  *)  •  •  •  omnia  tibi  damus  usque  ad  supra- 
scriptos  quinque  annos  completos  post  terminum  suprascripte 
coneessionis,  exceptis  tarnen  his,  que  eoncessa  fuerunt  a  Duce, 
predecessore  nostro,  et  populo  Veneeiarum  suprascripto  ^o^peri 
per  cartulam  coneessionis,  videlicet  unam  rugam  cum  omnibus 
suis  pertinenciis,  que  ruga  stat  ad  introitum  porte  juxta  portum, 
revolvente  a  latere  sinistro  ab  uno,  et  alio  latere  usque  ad 
rugam  sancti  Marci  et  usque  ad  partem  Regis,  et  exceptis  tre- 
centis  Bizantiis,  qui  in  illa  continentur,  et  excepto  uno  de  me- 
lioribus  molendinis  et  duobus  casalibus  et  uno  de  melioribus 
jardinis.  Que  omnia  jure  perpetuo  debent  esse  sancti  Marci, 
exceptis  etiam  his,  que  eoncessa  sunt  episcopatui  Equili  et 
episcopatui  Torcellano,  que  ipsi  episcopatus  perhemni  jure  sine 
violencia  debent  habere.  Concedimus  et  damus  tibi  et  ipsi  operi 
omnes  redditus  de  portu  et  de  introitu  portarum,  platearum,  et 
omnes  redditus  de  fonticis,  balneis,  furnis,  stateris,  rubis  et  de 
mensuris  vini  et  olei ,  et  redditus  de  molendinis,  et  dationes  de 
vitro,  et  universas  daciones  et  redditus,  quantecunque  sunt  et 
nobis  pertinent.  Omnia,  ut  superius  dictum  est,  ipsi  operi  et 
tibi  damus  et  concedimus  habere  et  possidere  usque  ad  jam 
dictos  quinque  annos.  Pro  eo  scilicet  hec  omnia  suprascripta 
tibi  et  suprascripto  operi  concedimus,  quin  ab  (1.  ad)  subven- 
cionem  hominum  Veneciarum,  qui  de  captivitate  Constantinopo- 
litani  Imperatoris  cum  nave  Romani  Mairani  apud  Acres  confu- 
gerant,  de  peeunia  prefati  operis  beati  Marci  mille  quingenti 
Bizantii  dati  fuerunt ;  et  propter  quod  pi'efatum  opus  quasdam 
raciones  adversus  comune(m)  Veneciarum  habebat,  et  pro  eo 


^)  lacuiia;  suppicas:  quae. 
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etiam,  quod  sexcentas  libras  Veii.  (i.  e.  Veneticas)  ad  presens 
in  utilitate  et  servicio  nostri  comunis  de  pecunia  ejusdein  operis 
dedisti.  Hec  autem  omnia  tali  ordine  tibi  et  ipsi  operi  eoneedi- 
mus,  quod  non  liceat  tibi  alicui  illa  eoncedere.  Sed  tu  ipse  vel 
certus  missus  tuus  ad  illa  omnia  retinenda  ibidem  cum  nostro 
et  consiliatorum  eonsilio  . .  .  debeat  et  tantum,  quantum  missus 
tuus,  quem  illue  cum  nostro  et  consiliatorum  eonsilio  miseris  .  . . 
illa  omnia  incolumia  conservare  et  manu  teuere,  regere  atque 
disponere  debetis,  ita,  quod  nulli  bomini  (det)  de  tota  ^«/^la  terra, 
tarn  de  intus,  quam  de  foris*).  Et  de  omnibus,  que  tibi  conces- 
simus,  nee  tu,  nee  tuus  missus  dare  aut  infeare  aut  inpignare 
aut  pactuare  debetis,  sed  semper  libera  (et  integra)  nostro 
comuni  debent  remanere.  Verum  tamen  domos  nostras  et  arga- 
steria,  quas  in  civitate  habemus,  cuicunque  tibi  aut  tuo  misso, 
quem  illuc  cum  eonsilio  nostro  et  nostrorum  consili^/orum 
miseris),  placuerit,  locare  debeatis,  ad  nostram  tamen  et  tuam 
vel  tui  missi  fidelitatem.  Cum  autem  suprascripti  quinque  anni 
fuerint  completi ,  aut  tu ,  aut  successor  tuus  omnia ,  que  (tibi 
concessimus)  salva  et  integra,  sine  dimiuucione  aut  meliorata, 
nobis  nostroque  comuni  reddere  et  reffutare  debetis,  sicut  illa 
tibi  concessimus.  Verum  quia  in  primo  anno  (quinque)  annorum 
non  poteris  habere  canamel,  pro  eo,  quod  ipso  anno  per  ordi- 
nem  suprascripte  alie  concessionis  illud  habere  debes,  in  sexto 
anno  illud  tibi  tollere  et  habere  concedimus.  Insuper  (si  tu  ipse), 
Yel  tuus  missus,  quem  cum  eonsilio  nostro  et  nostrorum  consi- 
liatorum miseris,  ibidem  stare  volueritis  usque  ad  suprascriptum 
terminum,  per  publicam  promissionis  cartam  non  debetis  com- 
pelJi  in  Veneciam  venire.  .  .  Si  contra  hanc  concessionis  cartam 
ire  temptaverimus,  componere  promittimus  cum  nostris  succes- 
soribus  de  camera  nostri  comunis  suprascripto  operi  auri  libras 
decem.  Et  hec  concessionis  carta  in  sua  firmitate  permaneat. 


')  Locus  plus  semel  mutilus,  quod  indicassesafficiet;  aliaqaaedunsupplerimus. 
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-|-  Ego  Sebastianus  Ziani,  dei  gratia Dux,  manu mea  subscripsi. 

•f  Ego  Andreas  Dandulo,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Aurio  Mastro  Petro,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

-j-  Ego  Petrus  Fuscareno,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

-J-  Ego  Dominicus  Sanudo,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

'Y  Ego  Joannes  Badouarius,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

-J-  Ego  Auorlino  Pantaleo ,  auocator  comuni ,  manu  mea 
subscripsi. 

-j-  Ego  Michael  Ciano,  auocator  comuni,  manu  mea  subscripsi. 

•{-  Ego  Vitalis  Faletro  manu  mea  subscripsi. 

-J-  Ego  Petrus  Orsiulo  manu  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Andrea  Geno  manu  mea  subscripsi. 

•\-  Ego  Henricus  Navigajoso  manu  mea  testis  subscripsi. 

•}-  Ego  Andreas  Encius  (?)  manu  mea  subscripsi. 

-J-  Ego  Amanias  Quirinus  manu  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Otavianus  Quirinus  manu  mea  subscripsi. 

•}-  Ego  Phih'pus  Greco  manu  mea  subscripsi. 

•|-  Ego  .  .  .  Baroci  manu  mea  subscripsi. 

-|-  Ego  Petrus  Michael  manu  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Marcus  Signorello  manu  mea  subscripsi. 

-|-  Ego  Dominicus  Aurio  manu  mea  subscripsi. 

■f  Ego  Nicolaus  Polani  manu  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Petrus  Fuscareni  manu  mea  subscripsi.  (Sic  etiam 
reliqui.) 

*{-  Ego  Guido  Mazario. 

'\-  Ego  Matheus  Ciurano. 

•j-  Ego  Bartholomeus  Dono. 

•{-  Ego  Vitalis  Dono. 

•j-  Ego  Dominicus  Dono. 

•{-  Ego  Dominicus  Maurecenus. 

-|-  Ego  Joannes  Contarenus. 

•J-  Ego  Petrus  Sirano. 

•]-  Ego  Leonardus  Jorzani. 
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-|-  Ego  Laurentio  Monetario. 

•j-  Ego  Petrus  Simiteculo. 

•j-  Ego  Petro  Aurio. 

•j-  Ego  Petrus  Grossuni. 

•j-  Ego  Aurius  Sisinulo. 

•j-  Ego  Guido  Michael. 

-]*  Ego  Bonus  Joannes  da  Morzano. 

•j-  Ego  Aurio  Busignago. 

-|-  Ego  Henrieus  Fuseari. 

•}-  Ego  Henrieus  Bonoaldo. 

•j-  Ego  Stephanus  Bosio. 

•j-  Ego  Benbonus  Natali  testis. 

•[-  Ego  Marinus  Michael  testis. 

•j-  Ego  Dominicus  Lequeto(?). 

•j-  Ego  Andreas  Donato. 

•|-  Ego  Michael  Marco. 

•j-  Ego  Laurentius  Quirinus. 

•J-  Ego  Joannes  Faletro. 

•{-  Ego  Joannes  Theonisto. 

-j-  Ego  Petrus  Justus. 

•|-  Ego  Joannes  Tanol.  .  . 

•}-  Ego  Leonardus  B.  .  . 

•J-  Ego  Dominicus  Greco. 

Ego   Joannes  Navigaiosus,   subdiaconus   et  notarius, 
complevi  et  roborayi. 

LXIV. 

Pactom  Willelmi  II  regis  Sicilic  cbm  Teaetis. 
A.  d.  il75. 
Andreas  Dandulus  I.  1.  p.  301:  „Rex  Guilielmus  Ducis 
(i,  8.  Sebastiani  Ziani)  nuntios  alacriter  videns,  foedus  cum  eis 
xuque  ad  viginti  annoa  et  plus,  si  de  partium  consensu  processerit, 
composuit:  et  Venetis  in  regno  negotiantihus  immunitates  contulit. 
EU  htEC  nuntii  redeuntes  Duci  referunf*.  ' 


1  72  PaiVlLEGIUM  WiLLELMI  If  REGIS  SlClLIAE. 

Memoratur  hoc  pactum  in  diplomate  sequenti  huius  ipsius 
anni:  „que  continentur  in  pucto  a  Duce  et  commune  Venetie 
nobis  facto'*. 

LXV. 

Priyilegium  TYillelmi  II  regis  SiciliaB  Yenctis  concessam. 
A.  d.  1175,  m.  Septembri. 

Liber  Blancus  fol.  267^  hacinscriptione:  Privilegium  Guilielmi 
regis  Sicilie  pro  securitate  Venetorum  in  regno  suo  conversantium. 

Libri  Pactorum  T.  II,  fol.  172^. 

De  hoc  et  sequenti  diplomate  haec  profert  Marin  T.  III,  p.  201 : 
„Carte  90  due  Documenti  esistono  nelV  Archivio  politico  die  questa 
Cittä,  V  uno  si  dice,  Privilegium  Willelmi  Regis  ed  incomincia :  In 
nomine  Bei  Eterni  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  Wilielmus 
Divina  favente  dementia  Rex  Sicilice,  Ducatus  Apidioe  et  Princi- 

patus  Capuce e  finisce :  Data  in  Urbe  Panormi  felici  per  manus 

Gualterii  vener  abilis  Panormitani  Archiepiscopi ,  et  Matt  hei  Vice- 
Cancellarii ,  et  Bartholomei  Agrigentini  Episcopi,  Domini  Regis 
familiarium.  AnnoDominicce  Incarnationisll7S.  PactorumLib.  I. — 
/  patti  che  si  contengono  in  questa  carta  sono  presso  a  poco  i 
seguenti: 

Che  dcbbano  i  Veneziani  in  tutto  e  per  tutto  esser  sani  e  salvi 
in  tutte  le  terre  e  muri  di  giurisdizione  del  Re. 

Sieno  eccettuati  da  questo  patto  i  Corsari,  e  i  legni  che  fos- 
sero  al  servigio  delV  Imperatore  di  Costantinopoli,  come  giä  con- 
templati  dal  patto  fatto  al  Re  dal  Doge,  e  Comun  di  Venezia. 

I  prigioni,  che  si  facessero  ne'  contemplati  legni  esser  debbano 
a  vicenda  restituiti. 

II  secondo  Documento  ch"  ha  le  medesime  formule  e  segnato 
nello  stesso  anno  al  Doge  Sebastiano  Ziani.  Ecco  le  cotidizioni: 

Che  delle  merci  importate  ed  asportate  debbano  in  Veneziani 
pagar  la  metä  di  quello  pagavano  dal  tempo  di  Ruggero  e  del 
predecessore  Guglielmo  I. 

In  Messina  ed  a  Palermo  poi  ed  altre  Terre  di  Sicilia  la  metä 
di  quello  non  solito  a  pagare  sin  ora,  e  cid  sin  che  dura  la  pace". 

In  nomine  Dei  eterni  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Amen. 
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Wilielmus,  diviiia  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus 
Apulie  et  principatus  Capue. 

In  regTio  nostro  et  in  reliqua  terra  et  mare  potestatis  nostre 
Dui  Venetie  et  Venetici  salvi  et  securi  erunt  per  terram  et 
mare  in  personis  suis  et  eorum  peeuniis  de  hominibus  nostris 
et  stolio  nostro  et  galeis  nostris,  eiceptis  cursalibus  et 
illis,  qui  contra  regnum  nostrum  egerint,  et  exceptis  illis,  qui 
fuerint  in  auxilio  Imperatoris  Constantinopolitani  ad  deffenden- 
diim  ejus  Imperium  in  galeis  illis,  que  continentur  in  pacto  a 
Duce  et  commune  Venetie  nobis  facto.  Et  si  aliquis  de  illis 
galeis  ab  hominibus  nostris  captus  fuerit,  vel  aliquis  nostrorum 
hominum  ab  illis,  qui  in  ipsis  galeis  fuerint,  capi  contigerit,  noa 
minus  hoc  presens  pactum  inter  nos  statutum  observabimus. 

Nos  non  invademus  auferre  terras,  que  sunt  de  tenimento 
Ducis  Venetie  et  Veneticorum,  scilicet  a  Ragusa*)  usque 
Venetiam. 

Et  si  aliquem  de  hominibus  nostris  alicui  de  Veneticis  foris 
facere  contigerit,  infra  tres  menses  post  requisitionem  eis  emen- 
dari  faciemus  sive  per  concordiam,  sive  per  justitiam,  si  foris 
factor  presens  fuerit;  si  vero  absens  fuerit,  juxta  usus  et  con- 
suetudines  regni  nostri  emendabitur. 

Hec  attendemus  nos  et  heredes  nostri  Duci  Venetie  et 
Veneticis  et  successoribus  suis  usque  ad  annos  viginti  vel  am- 
plius,  si  utrique  parti  resederit. 

Ad  huius  autem  promissionis  et  concessionis  nostre  memo- 
riara  presens  scriptum  per  manus  Alexandri ,  notarii  nostri, 
scribi  fecimus,  et  bulla  aurea  nostro  tipario  impressa  jussimus 
roborari.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Data  in  urbe  Panormi  felici  per  manus  Gualterii,  venerabi- 
lis')  Panormitani  archiepiscopi,  et  Mathei,  regii  Vice  Cancellarii, 
et  Bartholomei,  Agrigentini  episcopi,  domini  Regis  familinrium. 


*}Ragu8iaLB.  |      ')  Teoe  rubilis  omiss.  in  LB. 
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Anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  septuagesimo 
quinto,  mense  Septembris,  indictione  nona,  regni  vero  Domini 
nostri  Wilielmi*),  dei  gratia  magnifici  et  gloriosissimi  regis 
Sicilie,  duehatus  Apulie  et  prineipatus  Capue,  anno  decimo 
felieiter.  Amen. 

LXVI. 
Privilegiam  Willelmi  II  regis  Siciliae  Tenetis  concessom. 

A.  d.  li7S,  m.  Septembri. 

Liber  Blancus  fol.  268  hac  inscriptione:  Item  aliud  Privilegium 
dicti  regis  tempore  domini  Sebastiani  Ziani  Ducis  Venetiarum,  limi- 
tans ,  que  Veneti  solvere  dehent  pro  cumerclo  de  navigiis  et  merci- 
bus  eorum  in  regno  suo. 

Libri  Factor.  T.  II,  fol.  180. 

In  nomine  Dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Amen. 

Willelmus,  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus 
Apulie  et  prineipatus  Capue. 

Precibus  et  amore  Sebastiani  Ziani,  egregii  Ducis  Venetie, 
dilecti  amici  nostri,  et  Veneticorum,  concedimus,  ut  Venetici 
venientes  in  regnum  nostrum,  de  navibus  et  mercibus  eorum, 
quas  in  regnum  attulerint,  vel  a  regno  reportaverint ,  de  justi- 
tiis,  quas  temporibus  domini  gloriosissimi  regis  Rogerii,  avi 
nostri,  et  domini  magnificentissimi,  regis  Willelmi,  patris  nostri 
beate  memorie,  dare  soliti  sint,  amodo  nonnisi  medietatem  tan- 
tum  dent^)  de  hoc,  quod  hactenus  dare  soliti  sunt.  In  Messana ^) 
vero  et  Panormo  et  aliis  terris  Sicilie  dent  medietatem  de  hoc, 
quod  hactenus  dare  soliti  sunt  in  Messana;  et  hoc,  donec  pax 
et  amicitia  inter  nos  et  ipsos  fuerit. 

Ad  huius  autem  concessionis  nostre  memoriam  presens 
scriptum  per  manus  Alexandri,  notarii  nostri,  scribi  fecimus,  et 
bulla  plumbea  nostro  tipario  impressa  jussimus  roborari.  Anno, 
mense  et  indictione  subscriptis. 


*)  regni  nostri  d.W.  LB.  i      ^)  Mensana  LB. 

*)  dent  omiss.  in  LB.  | 
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Data  in  urbe  Pajiohmi  felici  per  manus  Gualterii'),  venera- 
bilis  Panoroiitani  archiepiscopi,  et  Matthei,  regii  vicecaneellarii, 
et  Bartholomel,  Agrigentini  episcopi,  domini  reg-is  familiarium. 
Anno  (lominice  incarnationis  millesimo  centesimo  septuagesimo 
quinto,  mensis  Septembris,  indictione  nona;  regni  vero  domini 
nostri  Willelmi,  dei  gratia  magnifici  et  gloriosissimi  regis  Sici- 
lie,  ducatus  Apulie  ei  prineipatus  Capue,  anno  decimo  feliciter. 
Amen. 

LXVIl. 

Aüdronici  fomneni  Imperatoris  cam  Tenetis  transaftiones  de  ftedere, 
qood  Emannel  Imp.  raperat,  instaQrando. 

A.  d.  1182-1185. 

Andreas  Dandulus  eliron.  p.  309:  Anno  MCLXXXII  (immo 
MCLXXX)  Emamiel  angustiatus,  denique  moriens  Alexium  Por- 
phyrogeiiitum  heredem  hnperii  tuitioni  Andi'onici  commisit;  qui 
spreto  juramento  postea  illum  suJfocavU,  et  Imperator  factus  est. 
Hie  pro  firmitate  hnperii,  ut  Venetos  sibi  favorabiles  exhiberet, 
mercatores  per  Emamtelem  captos,  requirente  Dtice,  liberavü,  et 
de  resarciendis  damnis  atinuatim  promissionem  fecit. 

Lxvni. 

PriTile^am  Boamondi  III  principh  Antiecheni  de  secnritate  et  über- 
täte Yeaetoram   per  oniversom  prineipatDin,  dacante  illastri  domioo 
Aar!«  lagistro  Petro. 

A.  d.ll83. 

Lib.  Alb.  fol.  157.  Lib.  Pact.  I,  162.  Cfr.  eiusdem  Privilegium 
a.  1167,  hujus  Collectionis  nro.  LXI. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti.    Amen. 

Notum  sit  Omnibus  hominibus,  tarn  presentibus,  quam  futu- 
ris,  quod  ego  Boamundus,  Raimundi  prineipis  filius,  dei  gratia 
Antiochie  princeps,   amore  boni  Ducis  Venetie,  Aurii  Magistri 


')  Omifts.  Gaalt.  in  LB. 
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Petri  nomine,  dono,  confirmo  et  concedo  omnibus  Venetleis  et 
ejusdem  Ducis  siiecessoribus ,  precibus  Jaeobi  Gradenici,  ex 
parte  ejusdem  Ducis  a  me  receptis,  in  Achon  tunc  temporis 
Vicecomitis,  securitatem  in  omni  fortuna,  in  rebus  et  in  personis, 
et  libertatem  eundi  et  redeundi,  prout  eis  placuerit,  nee  non 
emendi  atque  uendendi  omnimodum  mercatum  per  totum  prin- 
cipatum  meum,  in  mari  et  in  terra,  absque  impedimento  et  absque 
ullo  iure  dando,  preter  quod  de  mercaturis  illis,  que  uenduntur, 
de  quibus  uenditis  daturi  sunt  de  centum  unum. 

Si  uero,  quod  absit,  naufragium  in  aduentu  eorum  apud 
principatum  meum  patiantur,  securi  sint  et  salui  de  rebus  suis 
et  personis,  et  liberi  ab  omni  inquietatione. 

Preterea  fundam  suam,  quam  antecessores  mei  Veneticis 
dederunt  et  coneesserunt,  ego  Boamundus  Veneticis  cum  omni- 
bus pertinentiis  suis  dono,  concedo  et  confirmo. 

Denique  quisquis  eorum  inuentus  fuerit  cum  muh'ere  siue 
coniuge,  nullum  inde  detrimentum  in  rebus  et  in  personis 
paciantur. 

Vt  autem  hoc  donum  firmum  fiat  stabileque  permaneat, 
literarum  inscriptione  meique  principab's  sig-illi  inpressione 
munio  atque  confirmo. 

Huius  enim  rei  testes  existunt: 

Petrus  de  Longij*).  Raimundus,  constabularius  Tripolita- 
nus^).  Villielmus*  de  monte  Cornet.  Richerius  de  Armitat'). 
Galterus  de  Artican.  Villiebnus*)  de  Hingueron. 

Factum  est  autem  hoc  priuilegium  anno  ab  incarnatione 
domini  millesimo  CLXXXIII,  Indictione  prima. 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notarius  et  ducalis  aule  cancellarius 
Venecie,  auctenticum  huius  exemph*,  sigillo  plumbeo  sigillatum, 
uidi   et  legi,  et  sicut  in  auctentico  continebatur,   ita  et  in  isto 
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continetur  exemplo,  ideoque  meo  proprio  sigillo  ipsum  corro- 
boraui  de  mandato  domini  JacobI  Teupuli,  incliti  Ducis  Venecie, 
currente  anno  domini  nostri  Jhesii  Christi  miliesimo  ducente- 
simo  quadragesimo  sexto,  mense  Maij,  indictione  quarta.  In 
palatio  Ducatus  Venecie. 

LXIX. 

Dominicas  Joblanjas  promiüit  censnm   pro  qaadani  terra  posita  !■ 
fonstantinopoli  Henrico  Dandal«,  Patriarcliae  Gradensi. 

A.  d.  1183,  in.  Februarii. 

Ex  Archivo  Patriarehaii  ed.  Flam.  Cornel.  in  Eccles.  Venet. 
dec.  IV,  p.  81  (T.  III). 

In  Nomine  Domini  Dei  et  Salvatoris  Nostri  Jesu  Christi. 
Anno  Domini  miliesimo  centesimo  oetuagesimo  tercio,  mensis 
Februarii,  Indictione  secunda,  Constantinopoli. 

Promittens  promitto  Ego  quidem  D.  Dominicus  Jubianus 
de  confmio  Sancti  Vitalis  cum  meis  heredibus  tibi,  namque  Johanni 
Dandulo,  filio  qu.  Vitali  Danduli  de  confinio  Sancti  Luce,  et  tuis 
heredibus,  quod  amodo  in  antea  usque  ad  unum  annum  com- 
pletum,  scilicet  usque  ad  kalendas  Marcii  proxime  venturas  per 
indictionem  tertiam,  ipsum  ergasterium,  positum  hie  in  Constan- 
tinopoli  in  scala,  que  vocatur  Cacegalla,  inter  ergasterium,  in 
quo  nunc  manet  Marcus  Damolo,  et  caravura,  quod  mihi  con- 
cessisti  usque  ad  unum  annum  completum  per  concessionis  car- 
tam,  quam  mihi  inde  hoc  suprascripto  mense  fecisti  per  virtutem 
unius  commissionis  cartae,  quam  Dominus  noster  Henricus  Dan- 
dulus  tibi  fecit,  incolume  retinere  debeam  usque  ad  supra- 
scriptum  terminum  unius  anni,  excepto  incendio  et  violentia 
D.  Imperatoris,  et  sie  incolume  tenere  per  me,  vel  per  meum 
missum,  tibi  vel  tuo  misso  ipsum  ergasterium  reddere  debeam 
absque  omni  occasione  aut  nullis  interpositis  capitulis,  excepto 
periculo  incendii  et  violentia  Imperatoris. 

Fontes.  XII.  \% 
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Nunc  aiitem  ego  profictu  siiprascripti  anni  tibi  appagavi 
yperperos  aiiri  boni  veteris  partes  duodecim;  ita  quod  nichil 
inde  remansit,  unde  me  inde  amplius  requirere  valeas  per  nulluni 
ingenium. 

Si  igitur  contra  hanc  promissionis  cartam  ire  temptavero, 
tune  emendare  debeam  cum  meis  heredibus  tibi  et  tuis  heredi- 
bus  auri  libras  quinque.  Et  hsBC  promissionis  carta  in  sua  firmi- 
tate  permaneat. 

Ego  Dominicus  Jubiano  m.  m.  ss. 

•\-  Ego  Johannes  Raybulo  tt.  ss. 

Ego  Bonifacius  Sulmulus  tt.  ss. 

Ego  Andreas,  Presb.  Sancti  Canciani  Presb.  et  Not.,  com- 
plevi  et  roboravi. 

-|-  Ego  Vivianus,  Presb.  et  Canon.  Castell.  Ecclesiae  et 
Not.,  sicut  vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

•J-  Ego  Dominicus  Superancio,  Diaconus  et  Notarius,  ut 
vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

L.  S.  Ego  Angelus  Marinus,  Presb.  et  Not.,  hoc 
exemplavi  eodem  anno,  mense  Madii,  sub  suprascripta  Indictione, 
nee  minui  nee  ampliavi,  complevi  et  roboravi. 

LXX— Lxxn. 

Privilegia  Isaacii  Imperatoris. 
A.  A.  1187,  m.  Februario. 

Andreas  Dandulus  I.  I.  p.  313:  „Andronicus  Imperator 
ab  Isacho  Emanuelis  nepote  capitur  et  prioatiis  oculo  et  matiibiis, 
sicut  dolose  egerat,  ita  ignominiose  vitam  finivit.  Isachus  igitur 
Imperator  effectus  est.  Huic  Duje  (sc.  Aureus  Mastropetro)  Petrum 
Michaelem ,  Octaviaiium  Quirino  et  Joannem  Michaelem  pro  reno- 
vatione  crisobolii  et  damnorum  restitutione  legatos  mittens  criso- 
bolium  obtinuit;  sed  de  resarciendis  damnis  dilationem  habtiit". 

Sequuntur  hie  tiia  privilegia  Isaacii  Imperatoris,  eodem  temporis 
momento  concessa  Venetis:  quo  illa  ordine  sint  exhihenda,  id  iam 
Liber  Albus  edocet,  suo  loco  uiinmqnodqu«»  proforens.  Primum  orgo 
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chrysobullium  (nro.  LXX)  continet  renovationem  eorum  privilegiorum, 
quaB  ab  Alexio  et  Joanne  Comneno,  deinde  per  Emanuelem  Venetorum 
reipublicse  concessa  fuerunt,  maxime  de  libertate  mercandi  navigandi- 
que  per  totuin  Imperium  Graecorum.  Älter  um  (nro.  LXXI)  confirmat 
singulare  pactum  Emanuelis,  spectans  possessiones  Venetorum  in 
urbe  Constantinopolitana.  Tertium  (nro.  LXXII)  est  nova  coneordia 
seu  conventio  inter  Graecos  et  Venetos  inita,  maxime  de  praestando 
mutuo  contra  hostes  subsidio.  Latius  de  bis  privilegiis  egit  Marinas 
T.  III,  p.  263  sq.  s.  libr.  III,  c.  IX.  —  Nibil  (quod  mirum)  de  bis 
pactis  apud  scriptores  GrsBcos  legi  constat. 

LXX. 

PriTÜe^um   Isachii  Imperaterls  Constantinopolitani  concessom  inclit« 

domino  Aorio  Vagistro  Petro,  Ddc!  Venecie. 

A.  d.  1187,  m.  Februario. 

über  Albus  fol.  5—9.    Lib.  Pact.  I,  105.    Edidit  Marinus 

I.  0.  III,  301. 

Quod  Venetici  quidem  non  nunc  primo  Romeis  federati 
amici  effecti  sint,  nee  nuper  eorum  amicis  fautoribusque  con- 
numerati,  sed  ex  quo  tempus  erebrum,  priores  fere  omnibus 
Halle  Romaniam  adeuntes,  et  devocionem,  quam  erga  progeni- 
tores  Imperii  nostri  habebant,  ferventius  aliis  exhibentes,  acta 
ab  eis  apud  Durachium  testimonium  perhibere  non  ambigunt: 
sane  cum  Robertus  Viscardus  gravi  equoreo  exercitu  Romaniam 
invasit,  hi  tunc  obuii  in  illum  egressi  haud  neglecto  navigio,  et 
piissimo  semperque  memorando  proavo  Imperii  nostri,  domino 
Alexio  Comnano,  accedentes  fautores  non  vocati,  non  parvis 
periculis  se  opponentes  in  contra  illum,  victorise  ei  non  quan- 
Hbet  partem  contulcrunt. 

Primum  itaque  boc  exordiimi  primamque  radicem  devotio- 
nis,  quam  erga  Romeos  fovebant,  exhibentes,  ex  qua  fructus 
non  sumpserunt  ignobiles  (non  enim  tunc  solummodo  Romeis 
servi  erant,  verum  etiam  aliis  temporibus  et  locis,  de  quibus 
per  partes  exprimere  prolixum  est),  a  nostre  sublimitatis 
progenitoribus     non     minima     premia     adepti     sunt,     unum 
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quoddam*)  corpus  unanime  cum  Romania  efFectI  uno  capite,  hoc 
videlicet  Imperio,  dispensandum.  Alii^)  sie  uniti  et  Romanie 
maxime  devoti,  occulti  ob  cujusdam  rerum  excessum  Romanie 
alieni  effecti  sunt.  Verumtamen  quoniam  pia  nostra  tranquilli- 
tate  in  progenitorum  suoriim  sceptra  Romani  Imperii  a  deo 
promota  Venetici  dllectionem  et  servitium  erga  Romaniam 
sacramento  renovare  voluerunt,  notificata  in  conventione,  quam 
Imperio  nostro  et  Romanie  fecerunt,  capitula  iuramento  corro- 
borantes,  Imperium  equidem  nostrum  ad  eorum  servitium,  que^) 
ipsi  sepe  Romanie  fecerunt,  memoriam  veniens,  eos  usque  in 
finem  alienos  a  Romania  non  fore  justum  reputavit.  Suscepit 
autem  eos  iterum,  misericordie*)  januam  pandens,  corpusque 
Romani  principatus  ad  pristinam  redegit  integritatem,  membrum 
ejus  amputatum  rursum  ipsi  adjungens.  Quoniam  vero  poposce- 
runt  nostram  sublimitatem,  rogantes  crisobulum  ipsis  factum  a 
semper  inter  Imperatores  memorando  patruo  Imperii  nostri, 
domino  Manuele  Comnano,  confirmans  chrysobula  ipsis  hactenus 
facta  piissimorum  semperque  memorandorum  Imperatorum, 
videlicet  proavi^)  Imperii  nostri  domini  Alexii  et  magni  patrui 
domini  Johannis  Comnanorum,  confirmari  cum  ceteris  et  a  nostra 
dementia,  Imperium  nostrum,  et  hanc  depreCationem  eorum 
adimplens,  confirmat  per  presens  chrysobulum  verbum  suum 
idem  eorum  crysobulum,  quod  sicque  habet *^): 

„Et  aliquis  firmiorihus  civitatihus  fortitudinem  addere 
volens  secundas  munitiones  excogitavit,  et  custudibus  custodias 
miirisque  muros  adjecit,  et  hostium  insultibus  fortissima  oppo- 
suit;  set  et  auri  pondus  ffrave  hujus  gratia  expendere,  et  per- 
fectioni  custodie  prolixius  iempus  terere,   et  alia  plura  ad 
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civitatis  firmitatem  atque  custodiam  largiri  non  rejutavit.  Nos 
i'ero  et  cum  deo  hnperatorio  principatu  succinctiy  et  potestatem 
iitque  virtutem  hahentes ,  nee  non ')  et  pecuniarum  thesauros^ 
tibi  placet  et  necessitas  exigit,  largius  effundentes.  nnnne  lar- 
giemur  amicis  fidelibus  et  henicolis,  et  sermone  sermones  con- 
firmahimus,  manumque  ad  ministrandum  stillo  exhibehimus 
ad  eorum  corroborationem^  et  Valium  vallo  adhibebimus,  qua- 
tenus  olim  eis  munimen  custoditum  custodiamtis  et  muniamus? 
Et  ubi  hoc  Imperialis  benivolentie  et  voluntatis?  Non  eis 
januam  opilabimus^},  nee  auditum  eis  serabimus,  vetnim  tecius 
eos  adspiciemus  et  peticionem  eorum  perßciemus.  Et  quid 
michi  ad  favores  sermonis?  Veneticis  est  quidem  factum  et 
a perpetue  memorie  aut^}  Imperii  nostri  chrgsobulum,  diversa 
ipsis  largiens  liberalitatis  beneficia.  Sequitur  autem  ipsum 
mox  et  alterum  a  semper  memorando  et  ter  beato  ab  omnibus- 
f/ue  dilecto  domino  et  patre  Imperii  nostri,  eadem  ipsis  imper- 
tiens,  et  appositum  est,  quod  tunc  petiere  et  certe  ad  restau- 
rationem  amborum ,  fidei  et  servitutis  videlicet,  quam  erga 
Imperium  nostrum  liabebant,  et  sinceri  amoris,  quem  erga 
Romaniam  observare  poUiciti  fuerant,  nee  non  et  ajfectus. 
Necessarium  igitur  est,  et  utraque  hiisdem,  quam  continent, 
dictionibus  presenti  nostre  serenitatis  chrysobuh  nunc  inno' 
vari,  quatenus  veluti  civitatem  in  media  sitam  summis  pre- 
sentis  scilicet  chrysobuh  per  omnia  coUigemus  et  muniamus. 
Habet  itaque  sie  perpetue  memorie  Imperatoris  domini  et  patris 
Imperii  nostri  ehrysobulum: 

Consueuit  sepe  antiquior  fides  et  devotio  posteriorem 
mallivolentiam  contegere  et  delere,  victis  dominis  et  amicis 
memoria  pristine  subditorum  et  amicorum  bonitatis;   qualle 
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nunc  et  de  Veneticis  contigit.  Imperium  enim  nostrum  i-emi- 
niscens  eorum  antique  devocionis  et  fidei,  quam  erga  perpetue 
memorie  Jmperatorem  et  desiderabilem  dominum  et  patrem 
Imperii  nostri  exhihuere,  pericula  pro  Romania  suheuntes,  et 
toto  corde,  cum  inamhigua  strenuitate  pugnantes  contra  hostes, 
qui  tunc  eam  invaserant,  paulo  ante  male  ah  eis  gesta  con- 
tempsit,  et  reversionem  eorum  suscepif,  eisque  nutum  ylarem 
ostendit,  et  accedentes  eos  amplexatum  est,  et  primo  quidem 
indulgentia  eos  dignos  facit,  ut  et  penitus  nullam  amodo  suhe- 
ant  lesionem  pro  hiis,  que  in  celsitudinem  nostram  et  Roma- 
niam  ex  diaholica  infestatione  commiserunt^  verum  haheant 
assiduam  pietatis  nostre  indulgentiam  per  presens  chrysohulum 
eis  collatam,  pollicentibus  et  rursum  ex  toto  corde  pro  Roma- 
nia pugnare  et  pro  omni  cristiano  ordine  suh  nostra  existente 
dementia;  quedamque  specialia  servitia  scripta  per  conven- 
tiones  celsitudini  nostre  et  Romanze  observare  pollicitis,  secim- 
dum  quod  conventio  a  nunciis  eorum  facta  de  his  latius  nar- 
rat.  Et  quoniam  petierunt  idem  chrysobulum  ipsis  factum 
beati  Imperatoris  domini  et  patris  Imperii  nostri  corrigi  sibi- 
que  Herum  dari,  quia  jam  eo  privati  fuerant  pro  hiis,  que 
acciderant,  culpis,  dementia  nostra  eos  exaudivit  precepitque, 
inviolabiliter  hoc  tarnen  scribi  et  /lic  poni,  sie  habens: 

Et  quid  unquam  est  commutatio  eorum,  que  sincere  dile- 
ctionis  et  fidei  sunt?  Et  quem  amicis  ministrisque,  periculum 
subire  paratis  pro  dominis  et  amicis,  reddet  quis  talionem,  et 
maxime  tunc,  cum  ipsi  voluntarie  pro  eis  inimicitiarum  inter- 
sunt  pugnis?  Et  quidem  nostre  henivoleutie  liberalitas,  magnam 
haue  rem  ponens,  nullam  repperit  retrihutionem.  Verumtamen 
retribuit,  quatitum  tempus  o/fert,  et  que  amicis  et  ministns 
sunt  acceptabilia.  Sunt  igitur  ea,  que  retribuuntur  eis  fidei 
sincereque  servilutis  remunerationes,  nostra  quidem  liberali 
voluntate  henivoloque  animo  minora  et  pauciora,  non  autem 
ignobilia  aliqua,  nee  amicis  vel  servis  indigna.    Verum  quid 
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michi  proemium  vult?  Fidelium  gesta  Veneticorum  nulliis  de 
hominibus  ignoravit,  Qualiter  autem  miriferis  construcHs 
natibus  Epidamnum^  qtiod  nos  Durachium  vocamus,  venerint; 
et  viros  navi  pugnantes  inntimeros  in  auxüium  nobis  obtule- 
runU  proprioque  stollo  scelerosi  stolum  illius  potenter  device" 
rint,  perdentes  cum  ipsis  viris;  qualiterque  adhuc  nobis 
fiwentea  permuneani;  et  alia,  que  in  muri  laborantibus,  his 
mdelicet  ciris^  peracta  sunt;  et  que  correcta  omnes  noverunt, 
quamquam  nos  non  dicamus?  Eupropter  ad  remunerationem 
hujusmodi  servitiorum  eorum  dementia  nostra  concessit  per 
presens  crisobulum  eos  annuatim  tempore  erogativi  accipere 
soUempnium  ciginti  libras,  quatenus  per  ecclesias  distribuant 
proprüis  secundum  velle  suum.  Honoravit  autem  et  nobilissi- 
mum  Ducem  honoratissima  Protoseuasti  dignitate  cum  salario 
ejus  plenissimo :  nee  in  persona  ejus  dumtaxat  honorem  istum 
determinarit,  sed  indesinentem  et  perpetuum  ac  secundum 
successiones  precepit  cum  fore  Ducibus,  qui  per  tempora  erunt. 
Similiter  honoravit  dementia  nostra  Patriarcham  eorum  Yperti- 
mum^  id  est  superhonorabilem,  cum  salario  librarum  XX;  et  hunc 
honorem  secundum  successiones  ad  posteros  Patriarchas  trans- 
misit,  quatenus  et  his  indesinens  sit  et  perpetuus,  et  non  tan- 
tum  persone  ejus.  Constituit  autem  serenitas  nostra  et  sanctis- 
simam  ecdesiam  sancti  apostoli  et  evangdisfe  Alarci,  Venecie 
existentem^  ab  uno  quoque  Amalfitanorum  Constantinopoli  et 
in  tota  Romania  ergasteria  habentium,  et  sub  potestate  dicti 
patriciati  existentium ,  uno  quoque  anno  accipere  numismata 
yperpera  tria.  Ad  hec  largitur  eis  et  ergasteria^  in  embolo 
PeramatiSy  id  est  transitus,  existentia^  cum  eorum  solariis,  qui 
introitum  et  exitum  habent  versus  embolum^  progredientia  ab 
Ebrayca  usque  in  locum^  qui  dicitur  Vigla,  et  que  inhabitan- 
tur  et  que  non  inhabitantur,  et  in  quibus  Venetici  manent  et 
Greci,  ut  in  ergasteriis;  et  tres  scalas,  que  secus  mare  sunt,  et 
in    manifesto    spacio    circumscribuntur.    Largitur  autem   et 
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sancto  Quintino^}  pistrinumt  quod  in  latere  ejusdem  ecdesie 
est,  et  domui  atiinet  Petrii  et  pensionem  habet  numismata 
viginti.  Item  largitur  eis  et  ecclesiam  sancti  Andree,  que  est 
Durachii,  cum  ibidem  existentibus  Imperialihus  pensionalibus, 
sine  tamen  apparatu,  qui  in  eis  repositus  est,  quasi  debens  ad 
chelandia  dari.  Concessit  autem  celsitudo  nostra  et  eos  uni- 
versas  mercari  species  in  omnibus  Romanie  partibus,  videlicet 
apud  magnam  Laodiciam,  Antiochiam,  Mamistam,  Adanatn, 
Tarsum,  Ataliam,  Strouilum,  Chium,   Theologum,  Fociam, 
Durachium,  Aulonum,  Korphum,  Bunditiam,  Methonum,  Coro- 
nium,   Nauplium,   Corinthum,    Thebas,    Athenas,  Euripum, 
Dimitriadam,  Thesalonicamf  Chrgsopolim,  Peritheorium,  Aui- 
dum,  Redestum,  Adrianopolim,  Aprum,  Iracliam,  Silimbriam'}^ 
et  apud  ipsam  magnam  urbem,  et  simpliciter  in  omnibus  par- 
tibus  sub  potestate  nostre  pie  tranquillitatis  existentibus,  non 
prehentes  quo  modo  pro  qualibet  propria  merce  quicquam  com- 
merchii  gratia  vel  alicujus  alias  condictionis,  que  fisco  debea- 
tur,  pacti  videlicet  xilocalami,   limeniatici,  portiatici,  cani- 
schii^^,    exafolum*^,   archonticum''}    et  aliorum   reddituum, 
quorum  causa  negociari  debent.  In  omnibus  enim  mercationum 
locis  data  est  eis  a  nostra  sublimitate  libera  licentia,  debens 
superiores  eos  facere  et  ipsa  inquisitione.  Excident  autem  et 
ab  ipso  eparcho  parathalaxica^} ,  ehleoparocho^}  genicho^), 
commerkiariis,  kartulariis,  yppologis  et  hujusmodi  omnibus, 
nullo   per   loca  principum  vel   aliorum    servitia    communis 
tractancium  presumente  aliquid  eorum  contempnere ,  que  hie 
diffinita  sunt.    Omnium  enim  specierum  et  mercium,  quam 


*)  I.  e.  'AxivS'jvcfj. 

2)  De  his  nominibus,  quae  intacta 
reliquimus,  vid.  supra  ad  Privile- 
gium Einanuelis  p.  118.  119. 

«)  caniskii  LP. 

*)  exafolum  in  correctura ;  exa- 
folii  LP. 


^)  arclionticii  LP. 
")  peratalisita  LP. 
')  eleop.  LP.  . 

*)  genico  LP.  De  his  corrigendis 
vide  nos  sdpra  p.  119.  120. 
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quispiam  dicet,  collata  est  eis  negotiatio^  et  omnium  emptionem 
faciendi  hahebunt  potestatem,  superantes  omnem  dtitionem. 
Hec  igitur  Imperii  nosiri  pietas  sie  dispensans  sancit  et  pre- 
cipitj  nuUum  eis  repugnare  tnnqunm  rectis  et  veris  clementie 
nostre  (servis),  et  contra  hosten  auxiliatorihus ,  et  usque  in 
finem  seculi  tales  se  fore  pollicitis,  nee  quemquam  omnino 
talibus  sentire  contraria,  vei  aliegationes  aliquas  contra  eos 
exercere  coUatorum  eis  hie  gratia  ergasteriorum ,  videlicet  et 
scallarum.  Cujuscunque  enim  juris  hec  sint,  sice  ecclesiastici^ 
sive  privati  aut  puhlici,  sice  sancte  domns,  nullus  tarnen  tan- 
get  ea,  que  sunt  nunc  existentium  fidelium  celsitudinis  nostre 
Veneticorum,  et  postmodum  futurorum  ;  quoniam  multam  beni- 
volentiam  et  rectam  voluntatem  erga  Imperium  nostrum  et 
Romaniam  exhihuerunt,  et  hanc  toto  corde  in  perpetuum  obser- 
vare  pollicentur,  et  pro  Romano  ordine  ac  Cristiano  prompte 
pugnare  volunt  et  p-otestantur.  Contra  tales  viros  quis  contra- 
dicel,  aut  quis  plucitum  aggredietur?  Quam  ob  rem  neque 
secretum  Petrii  aut  Mirelei^),  neque  familiarium  aliquis^ 
neque  monasteritim  sice  templum  sanctum,  quibus  videlicet 
coUata  ei'gasteria  adtinent  et  scalle^  contra  hos  movebunt. 
Erunt  autem  silentes  et  in  dispensatione  et  dono  sublimitatis 
nostre  veraciter  perseverantes.  Si  enim  (autem),  que  nostra 
rult  celsitudo.,  dignis  accipere  non  largimur,  seu  viril iter  opera- 
tis  et  viriliter  operari  accelerantibus,  quibus  unquam  largiemur? 
Ea  propter  donabuntur  coUatorum  immobilium  sine  ablatione 
et  infestatione  a  modo  per  omnes  et  assiduos  annos  secundum 
comprehensionem  practici  horum  traditionis,  quod  eis  componi 
debet  a  proto  antipato  Georgio  et  notario  nostre  serenitatis  Ma- 
chitario,  quod  et  firmum  erit  et  stabile  atque  inciolabile  in  Omni- 
bus, que  in  eo  continebuntur.  Idemque  debet  iji  Ulis  substerni 
secretis,  in  quibus  et  presens  nostri  potestatus  substemetur 

')  Milerei  LP. 
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chi'ysohulum  ad  noticiam  coUatorum  rectis  (adde  servis)  celsi- 
tudinis  nostre  Veneticis,  et  redargutionem  illorum,  qui  istos 
horum  gratia  infestare  niterentur.  Erunt  igitur  semelh  ic  difßnita 
omnia  firma  et  inviolabilia  et  a  nemine  contempnenda.  Si 
vero  quispiam  forte  aliquid  in  hoc  chrysohulo  ordinatorum 
contempserit  ^  inremisihiliter  cogetur  dare  a  secreto  epi  ton 
ikiakon  *)  auri  libras  decem ;  et  ex  eo  solvetur  ahlati  pretium 
in  quadruplum,  firmo  et  stabili  existente  presente  chrysohulo 
celsitudinis  nostre,  facto  mense  Majo  indictionis  quinte  (decime) 
in  anno  sex  millesimo  sexcentesimo^^,  in  quo  et  nostrum  pium 
et  a  deo  promotum  suhsignavit  Imperium. 

Igitur  Imperium  nostrum  hujusmodi  confirmans  chryso- 
bulum,  concedit  et  rursum  habere  effectum,  secundum  quod 
dictatum  in  principio  fuit,  tunc,  cum  eis  collatum  fuit,  quate- 
nus  et  sollempnium  beneficium  iterum  accipiant,  et  honores 
dignitatum  nohilissimus  Dux  et  sacerrimus  Patriarcha  cum 
suis  errogativis  habeant,  nee  non  et  ipsi  possessionem  et  frui- 
tionem  ergasteriorum  et  coUatorum  et  scalarum  sine  ablatione 
possideant.  Similiter  vult  dementia  nostra,  eos  habere  licen- 
tiam  sine  prohibitione  negociandi,  sine  commerchio  et  qualibet 
alia  datione  in  omnibus  numeratis  in  manifesto  chrysobulo 
civitatibus  et  terris,  sub  potestate  nostre  sublimitatis  existenti- 
hus.  Verum  et  sanctissime  ecclesie  sancti  apostoli  et  evange- 
liste  Marciy  que  est  in  Veneciis  constitutum  de  Amalfitanorum 
ergasteriis  per  prefactum  chrysobulum  sine  privatione  eidem 
tradentur  ecclesie.  Quoniam  vero  ante  non  paucos  annos  ab 
hiis,  qui  quasdam  merces  Veneticis  in  Romanie  regionibus  ven- 
dunt,  commerchium  exigi  contigit,  et  obtinuit  hujusmodi  mos, 
ut  patet,  annis  sufficientibus ,  rogaverunt  autem  et  pro  hoc 
clementiam  nosfram  fidelissimi  et  amici  nostre  serenitatis 
Venetici,  quatenus  et  hujusmodi  corrigatur  capitulum ,  eisque 


*)  I.  e.  fVi  Töiiv  ocxeiaxdiv.  |     '^)  Cfr.  supra  p.  Wi- 
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kujus  detnr  Hcentia  et  libertas^  dementia  nostra  et  hone  eorum 
peticionem  adimp/etnl,  et  precipit  per  presens  chrysohulum^ 
ut  ntiUus  8ub  nostre  majestatis  potestate  Romeorum  cum  Vene- 
ticis  negociancium  in  omnihus  Romanie  terris,  aiit  quando  eis 
vendit,  aut  quando  ah  aliquo  eorum  emit^  det  commerkii  gratia 
quicquam  vel  alicujus  alius  exactionis;  sed  excusentur  et 
ipsij  seu  hii,  qui  commerchia  dantihus  negociantur.  Verum- 
tamen  et  Venetici  dehent  ea,  que  per  conventionem  scripto 
peragendam  a  nuntiis  eorum  clementie  nostre  sunt  jurejurando 
promissa,  et  firma  et  inviolabilia  ohservare.  Super  hoc '}  erunt 
ipsi  Juris  sibi  coUati  per  presens  crysobulum^  sine  ablatione 
donantes,  per  seculum  omtie  firmo  et  inviolal/ili  presente  chry- 
soholo  existente^  facto  mense  Augusto  indictionis  quarte  sex 
mil/esimi  sexcentessimi  (trigesimi)  quarti  anni,  in  quo  et 
nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignavit  Imperium. 

Hec  igilur  sunt,  que  a  perpetue  memorie  Imperatore  et 
avo  hnperii  nostri  et  ter  beato  Imperatore  domino  et  patre 
celsitudinis  nostre  fidelissimis  Imperio  nostro  Veneticis  per 
chrysobula  illorum  collata  sunt;  que  etiam  chrysobula  et 
nostrum  pium  Imperium  corrohorat  per  presens  crisohulum, 
et  jubet  effectum  ea  habere,  secundum  quod  cum  usque  ad 
migrationem  ad  dominum  inter  Imperatores  perpetue  memorie 
ter  heati  domini  et  patris  nostre  sublimitatis  habebant.  Venetici 
autem  solita  sibi  sucramenta  faeientes  obsercabunt  fidem  et 
servitutem,  quam  nostre  celsitudini  debenl  et  Romanie,  ipsis 
operibus  purum  et  vere  rectum.  Quoniam  vero,  ut  relatum 
fuü  clementie  nostre  a  nuntiis  Veneticorum  in  magna  urbe 
presentibus,  inpetravere  Venetici  preceptum  quidem  inter  Im- 
peratores semper  memorandi  Imperatoris,  domini  et  patris 
Imperii  nostri^  licenciam  ipsis  largiens  sine  prohibitione  et 
per  insulas  negociandi^  videlicet  Ciprum  et  Cretam,  per  quod 

*)  Similiter  hoc  LP. 
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et  sine  commerkiis  deheant  custodiri  uhique  terrarum  Imperii 
nostri  pro  hiis  omnis  geiieris  speciebus^  quas  ipsi  ah  eisdem 
insulis  mercahunt,  nequivit  autem  tenor  ejusdem  precepti 
adhuc  effectum  recipere,  —  quam  oh  rem  et  nuncusque  Venetici 
collato  ipsis  per  hujusmodi  preceptum  heneficio  carent, — petie- 
runtque  ab  Imperio  nostro  precipi,  quatenus  beneficium,  quod 
in  predicto  continetur  precepto  semper  memorandi  Imperatoris 
domini  et  patris  Imperii  nostri,  et  adhuc  caret  effectu ,  amodo 
potiatur  effectu:  dementia  nostra  oh  fidem  et  servitutem,  quam 
erga  sublimitatem  nostram  exhibent  et  deinceps  exhibere  pol- 
licentur,  hujusmodi  peticionem  eorum  exaudiens  concedit  et 
precipit^  sine  prohibicione  per  manifestas  insulas,  Cyprum  vide- 
licet  et  Cretam^  eos  negociari,  nemine  quidquam  ab  eis  exigere 
presumente  horum  gratia>  et  sine  commerkiis  uhique  terrarum 
Imperii  nostri  custodiri  secundum  superius  scriptas  condictio- 
nes.  Igitur  ut  et  ipsi  certitudinem  habeant  de  in  presenti 
chrysobulo  diffinitis,  presens  chrysobulum  est  compositum, 
factum  mense  Octubri  indictionis  undecime  anni  sex  millesimi 
sexcentesimi  quinquagessimi  sexti,  in  quo  et  nostrum  pium  et 
a  deo  promotum  subsignavit  Imperium'^ 

Hoc  igitur  chrysobolum  sie  continens  beati  transitus  et 
semper  memorandi  Imperatoris  et  patriii  Imperii  nostri  magni 
Manuelis,  confirmans  et  nostra  pietas  per  presens  chrysobulum 
verbuni  Imperii  nostri,  concedit  et  precipit,  ipsum  videlicet,  et 
que  in  ipso  chrysobulo  verbo  notificantur  semper  memorando- 
rum  Imperatorum,  proavi  scilicet  Imperii  nostri  Alexii  Comnani, 
et  magni  patrui  Imperii  nostri  Johannis  Comnani,  firma  et 
inviolabilia  permanere  in  omnibus,  que  continent,  et  conservari 
personas  et  res  universas  fidelissimorum  celsitudini  nostre  Vene- 
ticorum  salvas  et  illesas  ab  omni  homine  sublimitatis  nostre^ 
nee  non  et  ab  ipso  Imperio  nostro  in  omnibus  dementia  nostre 
terris,  et  in  terra  et  in  mari,  habere  et  predictos  Veneticos  et 
universa  ipsis  data  et  concessa  a  manifestis  semper  memorandis 
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Imperatoribus  omnimode  inviolabilia  et  absque  ulla  diminiicione, 
secundum  quod  eis  data  fuerunt  et  coneessa,  presente  chryso- 
bulo  verbo  Imperii  nostri  firmo  et  invioiabili  permanere  debente 
in  Omnibus,  que  continet;  facto  niense  Februario  presentis 
quinte  indictionis  sex  millesimi  sexcentesimi  nonagesimi  quinti 
anni,  in  quo  et  nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignavit 
Imperium. 

Ysaakius  in  Christo  deo  fidelis  Imperator  et 
moderator  Romeorum  Angelus. 

LXXI. 

Prioilegiam     confirmationis    (Isaacii    Imperatoris)    de    concessione 
Imperatoram  f  onstantinopolitanorom  $nb  millesimd  CLIIXTII. 

A.  d.  1187,  m.  Februarii. 
Lib.  Alb.  fol.9-11.  Lib.  Pact.  I,  110.  Edidit  Marin.  III,  293. 

Quoniam  Venetiei  ad  Imperium  nostrum  accedentes  et  ab 
eo  ad  seruitium  celsitudinis  nostre  recepti,  cum  ceteris,  que 
postulauerunt,  ab  Imperio  nostro  petierunt  nostram  deposcentes 
serenitatem,  confirmari  et  quod  super  practico  coUatorum  eis 
in  magna  urbe  a  semper  memorando  Imperatore  et  desideratis- 
simo  patruo  Imperij  nostri,  domino  Manuele  Comnano,  habita- 
culorum  uidelicet  et  liberorum  locorum,  nee  non  et  littoralis 
Scale,  factum  est  chrysobulum  uerbum  eiusdem  semper  memo- 
randi  Imperatoris,  quatenus  sie  nullo  modo  suspicionem  aliquam 
habeant,  quicquam  horum  fore  auulsum:  Imperium  nostrum 
huiusmodi  deprecationem  eorum  nolens  abicere,  presenti  chri- 
sobulo  suo  conlirmat  predictum  chrysobulum  inter  Imperatores 
famosi  Imperatoris  et  patrui  nostre  serenitatis,  quod  ad  uerbum 
sie  continet: 

^Si  eo8,  gut  fide  et  deuotione  optimi  sunt  erga  illos,  qui 
per  tempova  optinent  Imperij  gubernacula^  oportunum  est,  hrga 
heneficia  ah  ipsis  consequi,  magis  autem,  si  contigerit  eoH 
anime  ntatum  generosum  habere  atque  audacem,  ut  ad  similem 
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xelum  reliqui  irritenfur,  et  ne,  huiusmodi  uirtute  in  honore^^ 
persistente  et  contrario  ei  uitio  reprehensionem  ueritate^}, 
raritas  ualde  necessariarum  prerogatiuarum  a  deo  saluato 
Romanorum  exercitui  fiat :  nequaquam,  quod  a  deo  est,  Impe- 
rium nostrum  ingenuos  nautas  et  fidelisimos  celsitudinis  nostre 
Veneticos^  in  lianc  Imperatoriam  urbem  uenientes^  decet  pror- 
sus  spernere  a  peticione  decidentes^}.,  quam  nunc  Imperio 
nostro  porrexerunt,  quum  et  ipsi  consuetas  genitorihus  suis 
fidem  et  deuotionem  erga  Romaniam  et  celsitudinem  nostram 
rursum  ostenderunt,  et  ah  Imperio  nostro  uocati  in  congres- 
sum  contra  eum,  qui  potestatem  habet  Sicilie,  et  omnimodam 
pugnam  contra  eum  et  stollum  eins ,  nee  non  et  terram  eins, 
parati  et  prompti  apparuerunt.  Ut  enim  predictus  Sicilie  domi- 
nus Rogerius  didicit ,  incustoditas  fore  partes  Imperij  nosfri, 
que  circha  Greciam  et  Peloponisum  sunt,  et  insulas,  terras 
(terrasque)  Imperij  nostri,  que  circa  easdem  terras  sunt,  dum 
sublimitas  nostra  uacaret  susceptioni  et  ducatui  earum,  que 
paulo  ante  per  terram  Imperij  nostri  transierunt,  innumera- 
bilium  expeditionum ,  Alemannorum  uidelicet  et  Franchorum, 
et  paratum'^^  cum  ipsis  esset  contra  impios  Agarenos  ad  expe- 
ditionem  faciendum  per  stolij  missionem ,  eiusmodi  regionem 
celsitudinis  nostre^  secundum  quod  ei  possihile  fuit,  depopula- 
tus  est;  cumque,  quod  factum  est,  ad  predictorum  Veneticorum 
aures  peruenisset,  hij  hoc  tanquam  proprium  dampnum  repu- 
tauerunt,  et  confestim  ad  aparatum  cooperandi,  ut  id,  quod 
factum  est,  omnimode  uindicetur,  consurrexerunt^},  et  suum 
seruitium  prompte  celsitudini  nostre  spoponderunt.  Porro  et 
in  reliquas  regiones  Imperij  nostri  transmiserunt ,  quatenus, 
qui^^     inuenirentur    rumpatriote^)      eorum ,     uenirent    et 


*)  inhonora  LP. 

*)  Leg.inveniente  s.exc  i  tan  te. 
^)  decedentis    M.      Lpf;.    decp- 
dft ntefi. 


*)  An  pa  ra  nduin? 
^)  coniu  nxeriint  M. 
*)  quod  M.;  quasi  LP. 
' )  o o nip a f  r i  o  t a »^  M.  LP. 
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seruirent  et  ipsi  in   eiusmodi   Romanie  et   Imperij  nostri 
seruitio  usque  ad  compiementum   tocius  mensis  Septembris 
futuri  cum  deo  indictionis  duodecime.    Ad  remunerationem 
igitur  huiusmodi  eorum  seruitij,  quod,  ut  dictum  est,  facere 
promiser unt,    quoniam  (petierunt)  maiores^}  uice  miiuerse, 
que  per  tempora  huc  uenit,  Veneticorum  mtiltitudinis,  adaugeri 
sihi  et  mansiones  et  embolum  et  scalas^  in  quihus  naues  eorum 
in  portu  stant,  certificantes ^  se  tion  modicum  angustari^},  et 
quod  non  possint  hijs  solis,  que  ipsis  data  sunt  a  beute  memo- 
rie  Imperatore  et  auo  Imperij  nostri  in  huc  ciuitatum  Impera- 
trice  contenti^}  esse:  largitur  eis  Imperium  nostrum  per  pre- 
sens  chrysobulum  suum,  que  petierunt,  habitacula  et  libera 
loca  et  littoralem  scallam,  que  expresse  numeranda  et  scri- 
benda  sunt  in  eo.  quod  iussum  est  fieri,  practico  traditionis 
eorum  corporalis,  ab  cedesimotato  Epiphanio  Tuglica,  certifi- 
rari  debente  per  superscriptionem*)  familiuris  hominis  celsi- 
tudinis  nostre  Jnhanuis  Pepagomeni^}  et  sterni  in  congruis 
secretis,  in  quibus  et  presens  nostre  serenitatis  chrysobulum 
sterni  debet,  quatenus  et  hec  optineant,  sictit  et  que  prius  a 
semper  memorando  Imperatore   et   auo  Imperij  nostri  eis^} 
data  sunt,  seruire  debentibuSy  ut  superius  monstratum  est. 
Determinatio   igitur   eorum,   que  per  chrgsobulum  presentis 
scripti  eis ')  collata  sunt,  habet  sie : 

„Incipit  ab  ipsa  Vigla,  et  procedit  uersus  orientem.  Tenet 
embolum  et  que  uersus  septemtrionem  et  meridiem  sunt  cum 
solarijs  habitacula,  et  procedit  usque  ad  fornicem  coniunctum^} 
muro  hospitalis  sanrti  Marci/ini,  romprehendens  et  loca,  in 


•)  quoniam  per  maiores  LP.; 
quam  primi  maiores  uicem, 
uniuersaque  per  t.  h.  u.  V. 
maltitudines  M.  Nos  sensos 
gratia  inseruimus  „pefierunt". 

')  angnstiari  M.  LP. 


*)  eontra  esse(!)  M. 
*)subscriptionem  M. 
^}  P  e  p  a  g  e  m  i  n  i  M. 
•)  episcopis(!  )  M. 
'')  scriptionis  M. 
^)  conianctam  M. 
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qiiihus  stant  octo  numulariorum^}  tahule.  Ascendit  paululiim 
uersus  meridiem  ah  ipsa  Vigla.  Tenet  ad  modicum  et  aliud 
embolum,  et  peruenit  usque  ad  primum  fornicem  eiusdem 
emholi,  conprehendens  triclinarium  altum  domicilium  Mili^}. 
Versus  orientem  eiusdem  emholi  secundum  duas  partes  humi- 
lem  domunicullam  ^)  cum  aclini^^  tecto  eiusdem  monasterij,  et 
que  in  equalli  huius  est,  modicam  curiam,  que  dicitur  Aristini, 
et  hahet  longitudinem  hrachiorum  octo  cum  dimidio,  et  latitu- 
dinem  Septem  cum  tercia.  Preter  ea,  que  sunt  uersus  orientem 
hahitacula  diacone^}  Precursoris ^%  dehentihus  ohturaH  ianuis 
huiusmodi  hahitaculorum,  que  educunt  in  manifestum  curiam. 
Versus  aquilonem  tria  ergasteria  cerulariorum,  Ycanatf^  duas 
stationes,  in  quihus  panes  venduntur,  et  loca  tahularum  duarum 
nummulariorum  eiusdem  monasterij  Mili^}.  Incipit  rursum 
ah  ipso  fornice  predicti  hospitalis ;  tenet  puhlicam  uiam ,  que 
uersus  occasum  est  eiusdem  hospitalis,  et  progreditur  usque 
ad  portam^},  que  est  iuxta  paruum  templum  Precursoris. 
Exinde  rursus  dimittens  premonstratam  portam,  quasi  uersus 
orientem  transit  per  murum  ciuitatis,  et  peruenit  usque  ad 
semitam,  que  diuidit  iura  monasterij  Akgmitero^'^}.  Exinde 
ascendit  modicum  uersus  meridiem,  tenens  eandem  puhlicam 
semitam,  hahentem  in  latitudine  hrachia  tria,  et,  ut  dictum  est, 
diuidentem  mansiones  monasterij  Akymitero^^^,  et  perueniens 


')  octo  nun  ularioruni(!)  M. 
2)  M  e  1  i  M.  D  e  M  i  I  i  0  cfr.  DuCange 

Const.  Christ.  I,  p.  72,  73. 
•')  K  u  in  i  I  e  m  D  o  n  un  c  u  I  u  in  (!)  M. 
*)  uelini    tecto  M.   Nostrum  est 

acci  ini. 
'*)  Leg.  d  i  a  c  0  H  i. 
•)  Cfr.  DuCangi>  Const.   clirist.  IV, 

p.  113,  n.  X. 
^)  Icanuti  M. 


8)  Mela  M. 

»)  Const.  Christ.  1.  1,  p.  50,  n.  V. 

'")  Acymitorum  LP.  Achimi- 
ton  M.  Est  monasterium  Akoe- 
metorum  s.  twv  'Axoifxi^rojv ,  de 
«juo  vid.  Const.  christ.  1.  iV. 
p.  151,  152. 

**)  Acyinitorun»  LP.;  Achimi- 
ton  M. 
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usque  in  finem  dotnicilij  ecclesie  PeriuleutV),  ita  ut  a  muro 
ciuitatis  per  equalitatem  eiusmodi  semite  usque  ad  finem 
domicillij  sint  brachia  uiginti  sex.  Flectitur  uersus  orientem^ 
tenens  murum  ecclesie  sancti  Nichoiai^),  relinquens  a  dextris 
quidem  monasterium  sancti  Nicho/ai»  a  sinistris  uero  domtci- 
lium  monasterij  Periuleutiy  et  progrediens  usque  ad  alteram 
semitam  uersus  orieutem  muri^}  sancti  Nicholai.  Rursus 
flectitur  et  ascendü  parumper  uersus  meridiem  eandem  semi- 
tam, et  ascendit  uersus  orientem  ^  diuidens  domieilia  sancti 
Nicholai,  u  sinistris  pistoricum  ergasterium  sancti  Marciani, 
quod  est  iunctum  mansionibus  sancti  Nicholai.  Supergreditur 
rursus  aliam  tertiam  semitam,  et  peruenit  usque  ad  aque  cur- 
sum,  que  a  Vigla  descendit,  relinquens  a  dextris  alia  habita- 
cula  sancti  Nicholai,  a  sinistris  domicilium  sancti  Marciani 
et  pensionaJes  domos  monasterij  Parakgmomeni^y  herum  pro- 
greditur  uersus  meridiem,  comprehendens  uacuum  locum  eius- 
dem  monasterij  Parakimomeni ,  qui^)  uersus  orientem  iacet 
domorum  sancti  Nicholai,  et  procedit  et  regred itur  usque  ad 
Viglam,  vnde  et  incepit,  dimittens  quidem  a  dextris  domos 
monasterij  sancti  Marci^\  a  sinistris  uero  aque  cursum.  Eius- 
modi determinationis  spatio  comprehenduntur  ea,  que  sunt 
uersus  orientem  aque  cursus,  descendentis  a  Vigla  uersus  por- 
tam  CanauucV^ : 

Habitucula  et  uacuus  magnus  locus,  qui  usque  ad  publi- 
cum uiam  uersus  occidentem  progredüur  sancti  Marciani  a 
muro  ciuitatis  et  usque  ad  embolum,  per  presens  chrysobtäum 


*)  Sic  et  LP.;  eccl.  dei  Genitri- 
cis  M.  Erit  sdes  Deiparae,  qux 
dicebatur  Periblepta,^  Wt^i- 
ß'KEzTOi.  Cfr.  Ducang.  Coastant. 
Christ.  I.  IV,  p.  94,  n.  XXXVI. 

')  Const.  Christ.  I.  IV,  p.  130. 

')  [tenens  —  muri]  Haec desunt 
ap.  M. 

FoBte«.  XII. 


*)  Perichimomeniqae  M.;  Po- 

racimomeni  LP. 
*)  quod  M. 

•)  Const.  ehrist  1.  IV,  p.  114,  n.  XIX. 
'')  portum  Connauieei  M. 
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uerbum  datum.  Et  ea,  que  sunt  uersus  occidentem  aque 
cur  aus  a  muro  duitatis,  qui  in  equali  semite  est,  diuidentis 
iura  monasterij  Akimiton,  et  usque  ad  domos  sancti  Nicholai 
et  sancti  Marci,  cum  paruo  uacuo  loco  monasterij  Parakymo- 
meni.  Et  simpliciter  omnia ,  que  inhabitantur,  et  que  non  in- 
habitantur,  habitacula  et  uacua  loca,  in  predicto  spatio  conpre- 
hensa,  Adhuc  cum  his  comprehenditur  et^  que  est  in  liitore, 
scalla  sancti  Marciani,  que  hodie  a  Chrysiobasilio  possidetur, 
cum  uniuersa  eius  comprehensione  et  continentia,  et  que  in  ea 
sunt,  domibus  et  ergasterijs. 

His  sie  ab  Imperio  nostro  donatis  per  presens  chrysobu- 
lum  uerbum  celsitudinis  nostre,  exceptis  proximantibus  his 
donatis,  portis  uidelicet,  muris  ei  cortinis  murorum  ciuitatis, 
habebunt  Veneticihec^  deuotionem  etfidem^  quam  Imperio  nostro 
debent,  seruantes,  secundumquod  et  per  ea,  queprius  adeptisunt, 
chrysobula  hanc  seruare  conentur  [tenentur? ],  cuiuscumque 
iuris  sint,  siue  ecclesiastici  iuris,  siue  rei  publice,  siue  pri- 
uate,  siue  sancte  domus,  uel  monastice,  nulla  accione  locum 
exercendi  habente  contra  eos  gracia  horum.  Si  uero  quispiam 
forte  infestationem  eis  induxerit  gracia  conuincendi,  aut  aufe- 
rendi  quicquam  eorum^  que  eis,  ut  dictum  est,  data  sunt,  in- 
remissibiliter  multabitur  a  secreto  epi  ton  ykiacon  *)  in  decem 
libris  auri,  firmo  et  rato  existente  presente  chrysobulo  uerbo 
clementie  nostre,  facto  mense  Marcio  indictionis  undecime  sex 
millesimi  sexcentessimi  quinquagessimi  sexti^}  anni,  in  quo 
et  nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium,^ 

Hanc  igitiir  Veneticorum  deprecationem  Imperium  nostrum 
nequaquam  abiciens,  confirmat  sie  continens  chrysobulum  uer- 
bum inter  Imperatores  semper  memorandi  patrui  celsitudinis 
nostre,  domini  Manuelis,  per  presens  chrysobulum  uerbum,  et 


^)  eVl  ruv  oixetaxuv.  1      ^)  Hoc  addendum  est,  iiti  ex  indi- 

I  ctione  apparet. 
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iubet  intactum  hoc  manere  et  inuiolabiliter  *)  in  omnibus,  que 
precipit,  dans  et  concedens  Veneticis,  habere,  et  rursus,  que 
IQ  ipso  notifieantur,  domos  sine  mutilatione  secundum  ipsius 
eomprehensionem,  ut  ab  Imperio  nostro  ipsis  datas.  Super  hoc 
enim  et  presens  chrysobulum  uerbum  clementie  nostre  factum 
est,  firmum  et  ratum  permanere  debens,  quousque  et  Venetici 
couseruabunt  sine  fraude  et  malo  ingenio  ea,  que  per  eonuen- 
tionem  et  sacramentum  Imperio  nostro  debent. 

Factum  mense  Februario  quinte  indictionis  sex  millesiroi 
seicentesimi  nonagessimi  quinti  anni,  in  quo  et  nostrum  a  deo 
promotum  subsignauit  Imperium. 

Isakius  in  Christo  deo  fidelis  Imperator  et 
moderator  Romanorum  Angelus. 

LXXII. 

Priailegiui  IsachiJ  Imperatcris. 
A.  d.  1187,  m.  Februarii. 
Lib.  Alb.  fol.  11—15.   Lib.  Paet.  I,   113.    Edidit  Marin  III, 
pag.  282. 

Oportuit  equidem  et  Venetie  reuocationem  et  in  Romaniam 
et  in  pristinam  vnionem*),  quam  cum  ea  habebat,  reuersionem 
et  restitutionem,  sepe  quidem  excogitatam,  diuersis  uero  occa- 
sionibus  impeditam  et  in  diebus  inspectam  nostre  pie  tranquilli- 
tatis,  quam  deus,  interpositum')  inimicitie  deponens  parietem*), 
tam  prope,  quam  longe  eiistentibus  tamquam  pacis  angelum 
misit,  nunc  pro  fine')  accipere,  profecto  ad  utilitatem  quidem 
Cristianorum,  minime  autem  ad  incommodum  Romanie,  ut  Im- 
perium nostrum  confidit.  Nam  et  alijs  temporibus  celsitudinis 
nostre  antecessoribus  Venetici  seruientes  utiles  Romanie  appa- 
ruerunt ,   deuocioncm   ei  maximam  in  necessarijs   temporibus 


*)  inaiolabile  M.  LP.  ^)  par.  dep.  LP. 

')  Leg.  pristine  unionit.  ^)  per  fioem  M.;  nee  pro  f.  LP. 

')  interpone  tum  (sie!)  M.  1 
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exibentes,  et  ei  nunc  melius  seruicium  pollicentes,  sie  ipsum 
sacramento  et  conuencione*)  Imperio  nostro  corroborantes. 

Non  est  coniuneta  Venetia,  nee  unquam  coniungetur  alicui 
coronatorum  uel  non  coronatorum ,  siue  gentium  uel  nationum 
alicui  contra  Imperium^)  domini  Imperatoris  Romanorum  et 
semper  augusti  domini  Ysaakij  Angeli,  donec  uixerit,  uel  here- 
dum  eius  masculorum  uel  feminarum,  qui  uel  que  imperabunt, 
uel  illorum,  qui  ex  precepto  eorum  imperabunt,  ad  nocendum 
Romanie  particulariter  uel  uniuersaliter;  nee  per  se  unquam  ei 
nocebit. 

Item,  quocienscumque  principum  aliquis  coronatorum  uel 
non  coronatorum,  uel  gentium  aut^)  nationum  aliqua  contra 
Romaniam  uenit  ad  ofFendendum  eam  cum  galeis  quadraginta 
uel  pluribus,  usque  ad  centum,  et  indiget  Imperium  eius  uel 
heredes  eius,  mares  uel  femine,  qui  uel  que  imperabunt,  uel  illi, 
qui  ex  precepto  eius  imperabunt,  seruitio  Veneticorum  cum 
galeis  quadraginta  et  usque  ad  centum,  debent  illud  habere 
infra  menses  sex  post  datam  noticiam  Duci  ab  Imperio  eorum 
Venetie.  Huiusmodi  uero  galee  debent  Venetie  fieri  et  parari  a 
Veneticis  cum  uniuerso  apparatu  earum  per  peccuniam  illuc 
missam  ab  Imperio  eorum,  uel  inuentam  ibi  a  parte  celsitudinis 
eorum,  Veneticis  dare  debentibus  homines  aptos,  ut  unusquisque 
eorum  presit  preparationi  quinque  gallearum;  qui  et  iurare 
debent,  quod  facient  eas  bene  fieri,  ut  unam  quamque  earum 
centum  quadraginta  fore  romatorum*)  et  cum  omni  apparatu 
earum  cum  celeritate  et  sine  fraude,  secundum  quod  facerent 
eas  fieri,  si  galee  essent  Venetie,  aut  si  cum  peccunia  fieri  debe- 
rent  Venetie.  Et  unusquisque  eorum  debet  accipere  de  uestiario 
domini   Imperatoris  liberalitatis   gracia  yperpera^)   sexaginta. 

*)  sacramentum — conuentio-  *)  remotorum  LP.;    remigato- 

ncm  M.  r  um  M. ;  an  armato  rum? 

2)  Adtlit  nostrum  et  M.  ')  numismata     ut     alibi    per- 

'}  atque  M.  pera  M. 
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Item  comites  huiusmodi  galearum  debent  iurare  super 
sancta  dei  euangelia,  quod  in  una  quaque  earum  erunt  centum 
quadraginta  homines,  si  tot  honiinum  roga  eis  data  fiierit,  ex- 
ceptis  mouentibus')  et  sine  noticia  eorum  aufugientibus. 
Verum  tarnen  comites  festinabunt,  bona  fide  recuperare  datam 
eis  rogam;  et  si  eam  recuperare  possunt,  inducent  alios  pro 
eis  in  galeas  eorum,  uel  reddent  eam  homini  domini  Imperatoris. 

Item  iurabunt  comites,  quod  uniuersum  apparatum  ipsis 
traditum  conducent  ad  honorem  Imperij  eorum  et  salutem  nostri 
stüli").  Homines  autem  galearum  talem  debent  rogam  accipere, 
qualem  V'enelici  apud  Coryphum  accipiebant. 

Item  et,  si  Imperium  eorum  uoluerit  in  numero  huiusmodi 
centum  galearum  seruitium  Veneticorum  in  tota  Romania  inuen- 
torum,  debet  illud  habere  cum  tot  scilicet  galeis,  quot  armari 
poterunt  de  inuentis  Venetis,  ex  quatuor  tribus  in  galeas  inductis 
seeundum  numerum  inuentorum  Veneticorum  cum  et  manifesta 
roga.  Verum  tamen  non  cogentur  galleas  ingredi  uiginti  anno- 
rum  homines  et  infra,  neque  sexaginta  annorum  et  ultra. 

Stolus  autem  noster  capitaneum  uel  capitaneos  Veneticos 
debet  habere,  qui  et  iurare  debent,  quod  conducent  eum  ad 
honorem  Imperij  eorum  et  salutem  nostri  stoli'),  bona  fide  et 
sine  fraude,  usque  ad  stolum  celsitudinis  eorum.  Et  si  stolus 
noster,  antequam  Imperij  eorum  stolo  uniatur,  aliquem  stolum 
inimici  Imperij  eorum  inuenerit,  et  eum  offendere  uel  expugnare 
uoluerit,  faciet  sie  sine  fraude  et  malo  ingenio  aliquo.  Postquam 
uero  stolus  noster  stolo  Imperialis  celsitudinis  unitus  fuerit, 
debent  numerari  homines,  qui  in  galeis  erunt,  a  capitaneo  stoli 
Imperii  eorum,  si  ipse  uoluerit:  et  inuenti  quidem  erunt*)  in 
seruitio  celsitudinis  eorum;  absentes  uero  bona  fide  festinabunt 
reperire,  si  possunt,  numerumque  supplere.  Insuper  capitaneus 


')  morientibus  M.  i      *)  stoli  om.  M. 

*)  salaa  nostra  stoli  M.  |      *)  [a  cap.  —  erant]  Haec  omisit  M. 
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uel  capitanei  nostri  stoli  et  comites  et  nauderij  et  prodenses 
et  decemuiri  de  unaquaque  galearum  iurabiint,  quod  precepto 
capitanei  stoli  Imperatorie  maiestatis  obedient  ad  honorem 
Imperii  eorum  et  salutem  nostri  stoli,  sine  fraude  et  malo  inge- 
nio ;  et  quod  una  cum  stolo  Imperij  eorum  persequentur  stolum 
inimici  maiestatis  eorum,  siue  Cristiani  sint,  siue  pagani,  et 
ledent  et  expugnabunt  eum  et  expellent,  inferentque  ei  malum, 
quod  poterunt,  bona  fide,  sine  fraude  et  malo  ingenio,  et  im- 
pugnabunt  eum,  quousque  et  stolus  Imperatorie  sublimitatis  eum 
impugnabit  bona  fide  et  sine  fraude.  Et  si  aliquam  terrarum 
inimici  Imperij  eorum  ceperint,  debemus  in  ea  habere  ecclesiam, 
embolum  et  scalam,  et  conuersari  sine  omni  datione;  Verum- 
tamen  stolus  celsitudinis  eorum  debet  täntus  esse,  quantus  et 
noster  est,  uel  amplior.  Postquam  uero  huiusmodi  seruitium 
Imperij  eorum  peregerint,  debent  de  galeis  egressis  Venetia  tot 
ad  suam  habere  reuersionem,  quot  eis  necessarie  erunt,  con- 
uenienter  et  sine  fraude,  bona  fide. 

Item,  postquam  huiusmodi  galeeVenetiam  peruenerint,  si 
Imperium  eorum  uoluerit,  eas  iterum  a  Veneticis  in  Romaniam 
reduci,  reducentur;  et  unusquisque  eorum,  qui  eas  reducent, 
debet  habere  pro  mercede  id,  quod  fuerit  conueniens  secundum 
tempus.  Si  autem  Imperatoria  celsitudo  per  alias  personas  uel 
per  aliam  aliquam  dispensationem  uoluerit  huiusmodi  galearum 
reuersionem  fieri  in  terram  Imperij  eorum,  fiet  et  huiusmodi 
earum  reuersio  licite.  Et  si  uoluerit  eas  Venetie  custodiri, 
custodientur  ad  honorem  Imperij  eorum,  acsi  essent  proprie 
Venetie,  sed  tamen  cum  Imperiali  expensa. 

Item,  si  ob  aliquod  grauamen  nequiuerint  huiusmodi  galee 
secundum  prefixum  terminum  uenire  Venetia*),  debent  in  ser- 
uitium stoli  Imperij  eorum  ingredi  omnes  inuenti  in  Romania 


*)  Yenetiam  M. 
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Venetici,  de  quatuor  tres,  secundum  quod  superius  statutum 
est,  cum  et  manifesta  roga. 

Item,  si  Imperio  eorum  eipedlt  auxilium  ad  deffensionem 
terre  eelsitudinis  eorum  ob  aliquem  inimicorum  in  Romaniam 
ingressurum  cum  galeis  quadraginta  uel  pluribus,  et  nequiuerit 
Venetiam  mittere  pro  adiutorio,  debet  Imperatoria  celsitudo 
inducere  ad  deflfensionem  terre  Imperij  eorum  contra  huiusmodi 
inimicum  Veneticos*),  in  magna  urbe  uidelicet  et  circha 
eam  existentes,  uersus  ortum  et  uersus  occasum,  et  ab  ea  usque 
Auidum  et  in  eadem  ciuitate  similiter  inuentos,  nee  non  et  in 
terris,  que  infra  sunt  usque  Phyladelphyam  et  in  ipsa  ciuitate, 
et  usque  Adrianopoüm  et  in  ea  similiter  existentes,  de  quatuor 
tres,  cum  tot  scilicet  galeis,  quot  armare  poterunt,  inuenti 
secundum  supradictum  ordinem,  cum  et  manifesta  roga. 

Tali  itaque  modo  talique  ordine  iuuabunt^)  et  defendent 
Romaniam  Venetici  contra  omnem  hominem  coronatum  et  non 
coronatum,  et  contra  omnem  gentem,  uolentem^)  ledere  eam, 
secundum  quod  superius  ostensum  est,  salua  tamen  concordia, 
quam  cum  nobillissimo  rege  Alemannie  habent,  quousque  disso- 
luta  non  fuerit.  Postquam  uero  dissoluta  fuerit,  debet  eadem 
et  contra  regem  Alemannie  facere  pro  Imperio  eorum  et  Roma- 
nia,  et  salua  conuentione  [interuentione]  *)  inter  Veneticos')  et 
nobillissimum  regem  Sicilie^)  Vilielmum  facta,  que  protenditur 
usque  in  annos  septem  et  menses  nouem,  computandos  a  prin- 
cipio  Januarij  mensis  presentis  sexte  indictionis.  Verumtamen 
et  contra  regem  Sicilie,  quandocumque  ipse  argumentabitur 
ofTendere  Romaniam  infra  annos  conuentionis  inter  eos  facte, 
uenient  Venetici  infra  quatuor  menses  post  datam  de  hoc  noti- 
riam  Duci  ab  Imperio  eorum  Venetie  ad  adiuuandum  Romaniam 


•)  inimicos  inaentos  M.  *)  interTcniente  M. 

-)  iarabant  M.  ^      ')  cum  Yeneticis  ac  inter  V.  H. 

')  solentein  M-  •)  ScicilisB  Ms. 
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et  defendendum  eam  cum  galeis  quindecim  bona  fide.  Verun- 
tamen  de  galeis  et  roga  debet  fieri,  secundum  quod  superius 
dictum  est. 

Item,  si  Imperium  eorum  uoluerit  homines  aut  uestiaria 
Venetiam  mittere  gratia  conducendi  milites  a  Lombardia  uel  ab 
alia  terra,  et  dispensandi  ea,  que  ad  honorem  et  utilitatem  terre 
spectant  celsitudinis  eorum,  licite  faciet  hoc,  si  hoc  non  est 
contra  Venetiam.  Homines  autem  Venetie  debent  homines  et 
uestiaria  sublimitatis  eorum  recipere  et  defendere  et  homines 
et  peccuniam  ab  omnibus  inimicis.  Veruntamen  Imperium  eorum 
non  debet  Venetia  educere  stolum  uel  exercitum  contra  aliquem, 
cum  quo  Venetici*)  habeant  unionem  et  amorem. 

Item,  si Imperatoria  celsitudo  uoluerit  milites  in  Romaniam 
transducere  per  Venetiam,  licite  faciet  et  hoc,  nisi  ipsi  mani- 
festi  inimici  Venetie  fuerint,  aut  Venetia  impedita  fuerit.  Nam 
transacto  impedimento  licebit  eis  transire,  siue  soli  fuerint,  siue 
cum  familijs.  Talia  igitur  seruitia  debent  Venetici  Imperio 
eorum  et  Romanie  facere,  nisi  ab  aliqua  coronatarum  persona- 
rum,  uel  magnarum  terrarum  manifestam  inimicitiam  habeant, 
adeo,  quod  ipsi  seruitium  facere  nequeant,  sine  fraude  et  malo 
ingenio. 

Item  Duces  Venetie,  qui  per  tempora  erunt,  iurabunt,  quod 
Imperio  eins  et  heredibus  eins  masculis  et  mulieribus^),  qui 
et  que  imperabunt,  uel  hijs,  qui  ex  precepto  eorum  imperabunt, 
fidelitatem  .  .  .  debebunt^)  Venetie,  secundum  quod  nunc  Dux 
Venetie,  Aureus  Magistro  Petrus*},  iurauit. 

Debitores  fisci  et  Romeorum  reddent  omnia,  que  ex  debito 
debent.  Et  si  debitor  non  habet,  vnde  debitum  reddat,  debet 


')  Imp.  —  Venet.  om.  M. 

*)  feininis  M. 

')  fid.  alibi  (habebunt?)  et  ser- 
II  a  b  u  n  t  eam  contra  o  in  n  e  m 
hominem  Corona  tum  et  non 


coronatum,  saluo  eo  ({uod, 
per   iuramentum  debent  V. 
Sic  .M.  locum  explet  haud  dubio 
iacunosum. 
*)  Aurius  Mastro  Petrus  M. 


Chrtsobclliüm  Isaacii  Imp. 


201 


creditor  habere  iusticiam  de  debitore;  si  autem  bis  obierit, 
de*)  heredibus  eius. 

Item,  si  inimicus  Imperatorie  celsifudinis  superuenerit  ad 
impugnandum  terram  Imperij  eorum,  in  qua^)  Venetici  sunt, 
debent  ipsi  defendere  eam,  et  ininiicum  expellere  ab  huiusmodi 
terra,  uelluti  possunt,  bona  fide  et  sine  fraude. 

Hanc  itaque  conuentionem  firmam  et  sacramentum  firmum 
Venetici  obseruabunt,  et  neque  ob  illatam  eis  iram  semper  me- 
morandi  Imperatoris  porph}TOg'eniti,  domini  Manuelis,  neque  ob 
aliquant  aliam  occasionem  eis  factara  huiusmodi  sacramentum 
infringent,  neque  ob  preceptum  uel  timorem  alicuius  coronato- 
rum  uel  non  coronatorum^),  neque  ob  ecclesiasticam  excomuni- 
cacionem  uel  absolutionem  alicuius  pontificum,  aut  ipsius  pape 
Romani.  Igitur  hec  omnia  Venetici  obseruabunt  bona  fide  et 
sine  fraude,  quousque  et  ab  Imperio  eius  et  futuris  Imperatori- 
bus  inte^e  conseruentur  ea,  que  promittuntur  nobis*)  a  domino 
Iraperalore  Romanorum  et  semper  augusto,  domino  Ysaakyo 
Angelo  per  chrysobulum  Imperij  eius. 

Hec  quidem  sunt,  que  Venetici  Imperio  nostro  et  Romanie 
per  conuentionem  spoponderunt.  Quoniam  uero  et  per  iura- 
nientum  hec  eadem  manifestus  uidelicet  Dux  Venetie  et  mani- 
festi  Venetici  confirmauerunt,  Imperij  nostri  dementia  huius- 
modi eorum  conuentionem  iuramento  corroboratam  benigne 
recipiens*),  inpristinam  vnionem,  quam  cum  Romania  habebant, 
eos  restituit.  Et  renouans  chrysobula  eis  facta  ab  inter  Impe- 
ratores*)  semper  memorando  Imperatore(m}  et  patruo  Imperij 
nostri,  domini  Manuelis  Comnani,  promittit  per  suum  chrysobu- 
lum uerbum,  eos  conuersari  in  vniuersis  terris  nostre  pie  tran- 
quillitatis  per  terram  et  per  mare  absque  omni  datione  secundum 


*)  is  obiet  ab  M. 

*)  u  bi  et  in  qua  M. 

*)  Pont.  Roman,  hie  addit  M. 


*)  deest  ap.  M. 

*)  exci  p.  M. 

')  int.  Imp.  desunt  ap.  M. 
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conprehensiones  hiiiusmodi  chrysobulorum*),  et  fore  saluos  et 
intrepidos  in  personis  et  peceunijs  eorum  tarn  ab  hominibus 
Imperij  nostri,  quam  ab  ipso  Imperio  nostro,  et  habere'')  omnes 
districtus,  quos^)  habebant  tempore  illate  eis  ire  semper  memo- 
randi  Imperatoris  et  patrui  Imperij  nostri,  domini  Manuelis 
Comnani,  ipsisque  Veneticis  reddi  et  omnes  res  eorum,  que  in 
palatijs  et  monasterijs  fuerunt,  et  que  in  uestiarium*)  intraue- 
runt  et  alia  loca,  seripto  et  non  seripto.  Set^)  et  pro  rebus, 
que  manifeste  non  reperientur,  dabit  serenitas^)  Imperij  nostri 
homines  sufficientes,  eisque  preeipiet,  quatenus  res  Venetieorum 
studiose  querant  et  reperiant,  ac  si  de  uestiario  Imperij  nostri 
ablate  essent.  Qui  et  iurare  ^)  debent,  quod  secundum  preceptum 
Imperij  nostri  studebunt  inuenire  et  accipere  huiusmodi  res  ad 
honorem  elementie  nostre  et  utilitatem  Venetieorum.  Et  si 
aliquid  de  hijs  uenditum  est,  et  dixerit  Veneticus,  fraudulenter 
illud  fore  uenditum,  iurabit  ille,  qui  uendidit,  quod  bona  fide 
rem  Venetici  uendiderit,  et  pro  tanto,  quanto*)  eam  uendere 
quiuit,  et  quod  nee  phis  inde  aceeperit,  nee  aeeepturus  est,  nisi 
quantum  dixit,  si  propinquus  Imperij  nostri  non  fuerit.  Verun- 
tamen  et  de  propinquis  celsitudinis  nostre  et  de  alijs  debet  fieri 
cauta  iustitia,  secundum  quod  deberet  fieri  pro  rebus  ablatis  de 
uestiario  nostro  Imperij  nostri. 

Item  et,  si  pro  seruitio,  quod  Imperio  nostro  faeient  uel 
Imperaturis,  secundum  quod  dictum  est,  superuenerit  eis  inimi- 
citia  a*)  coronata  persona  uel  a  magna  gente,  debet  Imperium 
nostrum  uel  Imperaturi  per  tempora  eos  iuuare,  secundum  quod 
iuuare  deberet  vnam  *")  de  magnis  Romanie  ciuitatibus,  excepto, 


*)  chrisobuli  M. 
'^)  etiam  M.  addit. 
*)  districtas,  quas  M. 
*)  investarium  Mscr. 
')  alio  loco  seripto   et  n.  scr. 
et  pro  M. 


•)  servitus  (!)  M. 
')  curare  M. 

8)  pro  quanto  M. 

9)  Deest  in  Mscr. 
")  una  M. 
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si  pro  quindecim  galeis,  quas  Imperio  nostro  dare  debent  infra 
tempus  pacis,  quam  cum  nobillissimo  rege  Sicilie  Vilielmo  habent, 
inimicitia  eis  superuenerit.  Nam  si  pro  iam  dictis  galeis  inimieitia 
eis  euenerit,  debet  Imperij  nostri  serenitas')  eos  iuuare  seeundum 
suam  uoluntatem.  Et  si  Imperium  nostrum  uel  Imperaturi, 
seeundum  quod  dictum  est,  fecerit  pacem  uel  treuam^)  cum 
\  aliquo  inimicorum,  contra  quem  Venetici  Imperio  nostro  ser- 
uient,  debet  Imperium  nostrum  eos  introducere  in  huiusmodi 
pacem  uel  treuam').  Et  si  stolus  celsitudinis  nostre  una  cum 
Veneticorum  stolo  aliquam  terrarum  inimici  Imperij  nostri  cepe- 
rit,  debent  in  ea  habere  Venetici  ecclesiam,  embolum  et  scalam, 
et  fore  absque  omni  datione.  Debitores  iiero  Veneticorum  Romei 
debent  persoluere  omne,  quod  ex  debito  debent  creditoribus 
Veneticis.  Si  autem  debitor  non  habuerit,  unde  debitum  per- 
soluat,  habebit  iusticiam  Veneticus  de  Romeo;  si  uero  ipse 
decessit'),  de  heredibus  eius. 

Conseniabuntur  igitur  hec  firma  ab  Imperio  nostro  et  ab 
heredibus,  ut  dictum  est,  et  successoribus  Imperij  nostri,  qiious- 
que  et  a  Veneticis  firmiter  et  sine  fraude  et  malo  ingenio  con- 
seruantur  superius  notificata.  Super  hoc  enim  et  presens  chry- 
sobulum  uerbum  Imperij  nostri  eis  collatum  est,  firmum  et 
inuiolabile  permanere  debens. 

Factum  mense  Februario  presentis  quinte  indictionis  sex- 
millesimi  seicentesimi  nonagesimi  quinti  anni,  in  quo  et  nostrum 
pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium. 

Ysachius  in  Christo  deo  fidelis  Imperator  et 
moderator  Romanorum  Angelus. 


')  seruitus(!)  M.  |     ')  deeesserit  M. 

')  treguam  M. 


204  Jüssio  Venetorüm  pro  exped.  sancta. 

LXXIII. 

Jossio  facta  nomine  Docis  et  commanis  Tenetiarum,  nt  Teneti  omnes 

ad  tempas  Paschse  anni  proximi  sese  recipiant  Venetias  pro  expeditione 

ad  recaperandam  terram  sanctam  suscipienda. 

A.  d.  1188,  m.  Novembri. 

Autographum  cum  manibus  propriis  extat  in  cod.  Lat.  S.  Marei 
cl.  XIV,  cod.  LXXII,  nro.  4.  A  tergo  pergameni  notatum  est:  „1188. 
Gierusalemme.  Orio  Malipietro.  nro.  XXII'^. 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  incarnationis  elusdem  mill.  cent.  oetuagesimo  octauo, 
mense  Nouembris,  ind.  septima.  Riualti. 

Cum  unusquisque  titulo  Christiani  nomine  insif,'nitus  in 
succursum  sancte  terris  orientalis,  ad  quam  saluator  noster  de 
patris  sinu  descendens  in  ea  pro  redemptione  nostra  infirmita- 
tem  carnis  et  crucis  non  despexit,  opprobria  sustinere  teneatur, 
manus  apponere  et  uiribus  totis  elaborare:  nos,  quos  diuina 
pietas,  rerum  temporalium  habundantia  et  prudentlum  uirorum 
copia  inter  Christianos  ceteros  reddidit  gloriosos,  patrum  et 
progenerorum  nostrorum  industriam  recolentes,  qui  ad  ipsius 
terre  liberationem  iam  dudum  toto  eonamine  laborantes  adepti 
fuerunt  inde  laudem,  gloriam  perpetuam  et  honorem,  ad  deffen- 
sionem  et  conseruacionem  eiusdem  terre  tanto  nos  debemus 
cognoscere  artius  obligatos ,  quanto  ad  ipsius  subuentionem 
multiplici  ratione  per  dei  gratiam  possumus  expeditius  laborare. 

Quapropter  nos  quidem  Aureus  Mastropetrus,  diuina  mise- 
ricordia  Venetiarum,  Dalmatie  atque  Chroacie  Dux,  ad  honorem 
et  utilitatem  toeius  populi  Venetorüm  debita  sollicitudine  inten- 
dentes,  cum  Judicibus  et  Sapientibus  nostris,  collaudatione  et 
confirmatione  populi  Venet.,  per  hanc  nostram  publieam  promis- 
sionis  cartam  statuentes  statuimus,  ut  uniuersi  homines  Veneeie, 
tam  domini  quam  serui,  et  omnes  etiam,  qui  nomine  Venetico 
se   deffendunt,    ad   primum   tempus   Pasee   resurrect.   domini 
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prius   per   suprascriptam   indictionem   venturum   esse  debeant 
in  Venetia. 

Si  quidem  quis  pro  sua  presumptione  statutum  hoc  nostrum 
contempnens  contra  hanc  promissionis  cartam  fecerit,  oinnes 
proprietates  terraruni  et  casarum  eins  et  insuper  cetera  omnia 
bona  eius  in  nostrum  comune  deueuiant,  ad  facienduni  inde, 
<|uicqüid  nobis  et  nostro  comuni  placuerit.  Quodsi  serui  non 
uenerint  ad  tempus  prenominatum  et  in  Venetia  non  erunt,  pro 
seruis  dominos  pene  prescripte  uolumus  siibiacere. 

Et  hec  nostra  promissionis  carta  in  sua  firmitate  per- 
maneat. 

Ego  Aurio  Mastro  Petro,  dei  gratia  Dux,  mmss. 

Ego  Andreas  Delßnus,  iudex,  mmss. 

Ego  Andrea  Sealdario,  iudex,  mmss. 

Ego  Petrus  Badouarios,  iudex  comuni,  mmss. 

Ego  Vitalis  Faletro,  iudex  com.,  mmss. 

Ego  Jacobus  Ziani  mmss. 

Ego  Justus  Mengani  mmss. 

Ego  Georgius  Uitolini(?)  mmss. 

Ego  Dominicus  Sanudo  mmss. 

Ego  Widota  Janne  mmss. 

Ego  Vitalis  Baroci,  camarario  comuni,  mmss. 

Ego  Johannes  Baroci,  auocator,  mmss. 

Ego  Johannes  Vilioni,  auocator  comuni,  mmss. 

Ego  Stefanus  Calbo,  auocator  comuni,  mmss. 

Ego  Raphael  Betani,  camararius  comuni,  mmss. 

Ego  Vitalis  Dandulo,  auocator  comuni,  mmss. 

Ego  Jacobus  Cayrolus(?)  mmss. 

Ego  Petrus  de  Mugla  mmss. 

Ego  Dominicus  Teruisano  mmss. 

Ego  Pagratiecio(?)  ttss. 

Ego  Petrus  Jordano  ttss. 

Ego  Otto  da  Molino  ttss. 
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Ego  .  .  -0  Johannes  Serzi  ttss. 

Ego  Matheo  Uillani(?)  ttss. 

Ego  Marcus  Faletro  ttss. 

Ego  Andreas  Vituri,  auocator  comuni,  mmss. 

Ego  Leo  Uitulino  mmss. 

Ego  Laurentio  Morretario  ttss. 

Ego  Jacobus  Juliano  mmss. 

Ego  Beltraimo  Longo  mmss. 

Ego  Jordanus  Cornario  mmss. 

Ego  Paternianus  da  Putheo,  subdiaeonus  et  notarius, 
compleui  et  roboraui» 

LXXIV. 
Pactum   Imperatoris  Isaacii  com  Yenetis  de  damnis  resarciendis. 
A.  d.  1189,  m.  Junio. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  314:  Dum  autem  Isachus 
Imperator  Venetorum  legatos  ad  restitutionem  ablatorum  in  longum 
traheret,  Dux  hoc  anno  (i.  e.  a.  d.  1189)  Petrum  Cortiario  et  Domi- 
nicum  Memo,  procuratores  sancti  Marci,  similiter  Uli  ambasciatores 
mittit.  Qui  una  cum  primis  instantes,  de  resarciendis  damnis  per 
singulos  annos  ex  comedro  eis  deputato  promissionem  receperunt. 

Huius  promissionis  charta  inest  in  Libro  Albo  fol.  15  —  17  hoc 
titulo :  „priuilegium  eiusdem  (Isaacii)  Imperatoris,  concessum  supra- 
dicto  domino  Aurio  Duci  sub  MCLXXXVIII" ;  eadem  in  Libr.  Pact. 
I,  103.  Edidit  Marin  T.  III,  p.  304. 

Confirmata  equis  est  iam  conuentionibus  scriptis,  per  sacra- 
menta  corroboratis  a  nobillissimo  et  Imperii  nostri  fidellissimo 
Duee  Venetie,  Aurio  Magistro  Petro,  qui  dignitate  protoseuasti 
a  nostra  sublimitate  decoratus  est,  et  ab  uniuersa  Venetie  ple- 
nitudine  Imperio  nostro  et  Romanie  fides  et  seruitium  Veneti- 
corum,  nichilque  deest  eorum  inuiolabilissime  seeuritati.  Quo- 
niam  uero  oportunum  erat,  Venetie  satisfieri  in  bis,   que  a 


*)  Legi  non  potiiit. 
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nostra  sereaitate  ei  pronoissa  sunt,  uidelicet  in  redditione  rerum, 
que  Veneticis  ablate  fuerunt  tunc,  cum  a  semper  memorando 
Imperatore  et  desiderantissimo  celsitudinis  nostre  patruo,  domino 
Manuele  Comnano,  capti  fuerunt,  et  exhibitione  centenariorum 
quatuordecim  yperperorum ,  que  ultra  eam  ipsis  promissa  sunt 
ob  causam,  que  in  crisobulo  pro  hiisdem  edito  notificantur,  ob 
quas  *)  et  unum  centenarium  yperperorum  eis  preimpensum  est. 
Quippe  et  nuntij  ad  nostram  clementiam  missi  sunt:  primo 
quidem  Michael"),  Octauianus  Quirinus  et  Johannes  Michael, 
conuentionem  suam,  quam  Imperio  nostro  et  Romanie  fecerunt 
iuramento  corroboratam,  equidem  offerentes,  et  que  ipsis  pro- 
missa sunt  per  chrysobulum,  ut  dictum  est,  exigentes;  deinde 
uero  sorori(us)  nobilissimi  et  Imperio  nostro  fidelissimi  Ducis 
Venetie  Petrus  Cornarius  et  Dominicus  Memmus,  procurator 
ecclesie  sancti  Marci,  iniunctum  profecto  habentem^)  agendi 
simul  cum  precedentibus,  reppererunt  quidem  clementiam  nostram 
ipsorum  pectitioni  annuentem,  et  ad  perfectionem*)  eorum,  que 
ab  ipsis  postulantur,  paratam.  Verum  uniuersalis^)  annulatio  et 
perditiu  rerum,  que  ablate  ipsis  fuere,  uoluntati  bone  serenita- 
tis  nostre,  quam  erga  ipsos  dementia  nostra  habebat,  impedi- 
mento  equidem  stabat.  Idcirco  nostra  serenitas  illos  imitata 
uiatores,  qui  a  uia,  ducente  ad  id,  quod  uolunt,  diuersorium, 
modicum  declinantes,  quando  quidem  ^)  sie  casu,  que  recte  nie  sunt, 
prospere  eis  non  iacent,  per  aliam  uiam  ad  idem  peruenire  cogun- 
tur,  et  ad  eundem  finem  deueniunt,  quamquam  per  aliam  viam ;  — 
et  ad  uerba  ueniens  cum  iam  dictis  legatis  pro  rerum  eorum  inuen- 
tione,  quia  impossibili  [in  poss.J  eam  iacentem  nequaquam  com- 
periebat,  alium  modum  eis  precipit  reperire,  per  quem  talio 


*)  ob  qoos  LP.  Leg.  ob  qaod.  |      ')  uniuersaliter  M. 

*)  Petrus  Michael  M.LP.  •)  qnia    quod  sie  LP.;   quam- 

»)  babentes?  quam  sie.  M. 

*)  professionem  M.  | 
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eis  fiat  rerum  eorum,  que,  ceu  superius  notificatum  est,  ex 
promissione  reddi  quidem  debebant,  non  autem  reperiebantur, 
et  ob  hoc  suam  redditionem  inter  inpossibih"a  ponebant.  Ipsi 
autem  multum  habentes  Studium,  sue  terre  proficuum  inuene- 
runt.  Et  habundanter  nostre  supplieant  serenitati  super  hijs, 
que  ad  restaurationem  sibi  fieri  uolunt,  et  parti  Venetie  dari 
poscunt  per  embolum  et  per  pensionalia  et  scalas  maritimas, 
embolo  pridem  ab  hijs  habito  adiaeentes,  annuum^}  introitum 
librarum  yperperorum  quinquag-inta. 

Et  nostra  pia  tranquillitas  huiusmodi  eorum  peticionem 
nullo  modo  renuit. .  Quamquam  enim  graue  celsitudini  nostre 
uidetur,  latitudinem  infra  magnam  urbem  gentibus  exhibere; 
uerumtamen,  quia  non  ut  alienigenas,  immo  ut  aborigines  Roma- 
nos genus  Venetieorum  nostra  serenitas  reputat,  tantumque 
pro  Romania  dolent,  quantum  et  ipsi  Romani,  tantamque  erga 
eam  habent  deuotionem,  quantam  et  erga  terram,  que  eos  emisit, 
non  eis  tantum,  quantum  Romanie"),  donandum  esse  uidetur, 
quantum  cum^)  eis  larglatur?  Quapropter  et  nostra  dementia 
iubet  per  presens  chrysobulum  uerbum,  habere  Venetieos  uni- 
uersa  alia,  que  a  nuntijs  eorum  postulata  sunt,  ipsosque  embu- 
los  Allemannorum  et  Francigenarum  et  maritimas  eorum"  scalas, 
que  in  presentia  gramaticorum  nostre  serenitatis,  Constantini  Pe- 
diadite*)  etclarissimi  protonobillissimi  Nichite  Valianite,  ab  aede- 
simotato  Constantino  Petriota  per  practicum  *)  eis  tradita  sunt ; 
quod  debet  corroborari  quidem  per  superscriptionem  panseuasti^) 

*)  panseuasti      seuasti      LP.; 


suprascriptum  prothose- 
uastuin  et  nostr um  familiä- 
rem Archic.  etc.  M. 


*)  anni   unius   LP.;   in  LA.  com- 

pendium. 
'')  Romanis  M. 

')  quantum  cu mq ue  M.  LP. Bene. 
*)  nobilissimi  N.  Valionissae 
et    C.     patriota   per   prati- 
cum  M. 

*)  Hi  grammatici  mcmorantur  etiam  in  chrysobullio  Isaacii  Imp.  ad  Pisanos, 
Buchon  rceherchcs  II,  1,  pag.  20  ita  scripti:  a  .  .  .  Pediatita  Con 
stantino  .  .  .  et .  .  .  a  .  .  .  Constantino  Petiota. 
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et  nostre  sublimitati  familiaris  archicancellarij,  domini  Johannis 
Duce;  cognitum  autem  fieri  et  congruis  secretis  cum  presente 
chrysobulo  Imperij  nostri.  Quorum  equidem  omnium  annuus 
introitus  quinquapfinta  lihris  constat  yperperorum,  seeundum 
quod  ex  tradietionis  istorum  praetico  composito  patet.  Quamuis 
enim  et  per  chrysobula  uerba  manifest! ')  emboii  cum  maritimis 
scalis  Alemannis  et  Francigenis  collati  sint;  veruntamen,  quia 
non  toti  genti  Alemannorum  et  Francigenaruro ,  sed  paucis 
quibusdam  extorribus,  et  maxime  incognitis,  nee  determinatam 
quantitatem  aliquam  seruitio  Romanie  imponentibus,  sed  tan- 
tam,  quantam  casu  peruenit'),  huiusmodi  beneficium  Romanie 
factum  fuit,  quoniam  multum  quidem  est  lucrum  sie  embolos 
et  scalas  habentibus,  modicum  autem  est  proficuum  ex  eis 
Romanie  proueniens:  conuenienter  seruitium  ex  uniuersitate 
gentis  Romanie  proueniens  seruitio  paucorum  et  ex  disper- 
sione  congregatorum  nostra  excellentia  pretulit.  Et  uacatio- 
nem  quidem  crisobulum  eorum  irrogat;  embulos  uero  eorum 
et  scalas  Veneticis  confert,  concedens  possidere  ipsos  tarn 
omnia  alia,  quam  et  huiuscemodi  embolos,  seeundum  quod 
et  cum,  quem  nunc  habent,  embolum,  quousque  erga 
Imperium  nostrum  et  Romaniam  suam  conuentionem  inuio- 
latam  custodiunt  nunc  existens  nobilissimus  Dux  Venetie  et 
post  eum  futuri  Duces  Venetie  et  uniuersa  eins  plenitudo, 
nee  non  et  omnia,  que  per  conuentionem  ab  hijs  promissa 
sunt  et  iureiurando  corroborata,  conseruant;  et  omnem  introi- 
tum  eorum  accipere,  nequaquam  a  fisco  uel  ab  aliqua  perso- 
narum,  quibus  hec  attinent,  et  quibus  hec  ablata  ipsis  dantur, 
infestationem  aliquam  manifestis  Veneticis  subire  debentibus, 
quamquam  monasteria  sint,  siue  sancte  domus,  aut  Imperio 
nostro  propinque,  uel  alie;  quoniam  dementia  nostra  introitus 


<)  manifesta  H.  LP  |      *)  prorenit  LP.  M. 
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de  his  prouenientes  talionem  *)  eis  factura  est,  possessionernque 
inseditiosam  Veneticis  faeit. 

Porro  serenitas  nostra  benignitatem,  quam  [ex]*)  eis 
exhibuit,  nequaquam  hucusque  statuit,  immo  et  alium  eentena- 
rium  iinum  yperperorum  eis  largitur  ultra  ante  datum  eis  cente- 
narium  unum  yperperorum  et  residua  quatuordeeim  centenaria 
yperperorum ;  de  quibus  duo  quidem  cum  dimidio  extemplo  iam  eis 
dari  preeepit  (quippe  et  data  sunt),  reliqua  uero  duodecim  cum 
dimidio  eis  dari  per  annos  sex,  debente  eis  per  unumquemque 
annum  dari  quantitate  proporcionali.  Et  aeeipient  equidem  hec 
XII  sie.  Erunt  autem  et  tradita  ipsis  omnia  possidentes,  ut 
dictum  est,  quousque  ea,  que  per  conuentionem  prespoponde- 
runt^)  et  iuramento  confirmauerunt,  nunc  existens  nobillissimus 
Dax  Venetie  et  post  eum  futuri  Duces  Venetie  et  uniuersa  eins 
plenitudo  custodiunt;  seruant  quoque  firmiter  et  que  a  legatis 
eorum,  sororio  scilicet  nobilissimi  Ducis  Venetie,  Petro  Corna- 
rio,  Petro  Michaele,  Octauiano  Quirino,  Johanne  Michaele  et 
Dominico  Memmo,  Procuratore  ecclesie  sancti  Marci,  per  con- 
uentionem nunc  promissa  sunt  et  iure  iurando  corroborata. 

Concedit  equidem  nostra  sublimitas  Veneticis  actionem 
mouere  contra  homines  Imperij  nostri,  qui,  ceu  ipsi  suggesse- 
runt,  res  astulerunt  ipsorum  iussione  semper  memorandi  Impe- 
ratoris  et  desideratissimi  patrui  celsitudinis  nostre,  domini 
Manuelis,  tunc,  cum  capti  fuerunt ;  subtraxerunt  autem  et  non 
obtulerunt,  secundum  quod  in  predimisso  chrysobulo  celsitudi- 
nis nostre  de  hoc  constitutum  est,  omni  alia  actione  debiti,  que 
Veneticis  contra  Romeorum  quempiam,  uel  contra  ipsum  fiscum, 
uel  Romeis  et  fisco  contra  Veneticos  ante  captionem  ipsorum 
conuenerit,  irritari  debente  ab  utrisque  partibus ;  presente  chry- 
sobulo  uerbo    Imperij   nostri    ürmo   et   inuiolabili   permanere 


*)  teioneum  M. 

'')  Om.  in  LP.  et  apud  Mar. 


*)  spop.  M. 
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(lebtMite,  facto  mease  Junio  preseiitis  septline  indictioois  VI 
millesiiui  VI  centesimi')  nonag^esimi  scptimi  anni,  in  quo  et 
nostrum  pium  et  a  deo  proinotum  subsignauit  Imperium. 

Isaakius^)  in  Christo  deo^)  fidelis  Imperator  et 
moderator  Romanorum  Angelus. 

LXXV. 

Coclestini   lii    P.   X.  litter»  ad   Docem  Yenetiaram    hertatori«  pro 
anxilio  ad  recaperationem  terrae  sanct«  priestando. 

A.  d.  1192,  die  23.  m.  Martii. 

Autographum  in  Cod.  Lat.  S.  Marei  cl.  XIV,  cod.  LXXII,  nro.  6. 
Pergamenum  male  mulcatum,  hie  illic  detritum;  insignitum  aliquando 
sie:  „XXX.  1192.  Papa.  Terra  sancta". 

Nobili  viro  Duci  Venetie. 

Celestinus  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilecto  filio, 
nobili  uiro,  Duci  Venetie,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Quantum  .  .  .  Christiane  fidei  derogetur  ex  eo,  quod  terra, 
tibi  steterant  pedes  domini,  tarn  diu  ab  Agarenorum  spurciis 
(spurcitiis? )  detinetur,  eo  certius  nobilitas  tua  cognoscit,  quo 
g^uamina  ibi  populo  Christiano  illata  ex  prenunciis  plurimis 
percepisti.  Unde  cum  maximi  totius  orbis  terrarum  principes 
pro  illius  recuperatione  intolerabiles  labores  subierint  et  expen- 
sas,  equum  est  et  consonum  rationi,  tanto  te  cum  populo  tibi 
subdito  et  in  rebus  et  personis  huic  negotio  commodius  auxi- 
lium  et  efficacius  impertiri,  quanto  subueniendo  eidem  terre 
superni  creatoris  dementia  maiorem  tibi  tribuet  facultatem. 

Ideoque  deuotionem  tuam  rogamus,  monemus,  attendimus 
et  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  dilectos  filios, 
uniuersos  Veneticos,  subditos  tuos,  monere  aiftenttjus  et  pote- 
state  tibi    tradita   inducere   procures,   ut   frumentum    dilecto 


')  dueent.    LA.;   sextic.   LF.    in   i      ^)  Isaehius  M. 
corr.;  scxies  cent.  M.  |      ')  dei  filio  M. 
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filio  N.,  subdiacono  nostro,  rectori  Masse,  apostolice  sedis 
legato,  quem  sue  bonitatis  intuitu  carum  habemus  plurimum  et 
acceptum,  cui  sollicitudinem  hanc  d...a...m...n.,. 
d  ...  et  uenditione  et  dono  liberaliter  tribuant.  Et  cum  etiam 
iuxta  quod  dominus  inspirauit  m  .  .  .  1  .  .  .  [sub] sidium  in  frü- 
mento  et  rebus  alils  conferas,  et  presertim  ad  hoc  diligentius 
elabores,  et  nauis  honerar/V«/  [ad]  deferenda,  que  in  frumento 
et  aliis  a  Christi  fideb'bus  sunt  ad  commonitionem  bone  memorie 
R.  *)  nuper  .  .  .  /T'/raxedis  Cardinalis,  Ariminensis  episcopi,  qui 
propter  hec  fuerat  ab  apostob'ca  sede  transmissus,  in  hos  usus 
collata,  eidem  subdiacono  nostro  .  .  .  ipsorum  locata  pretio 
assignetur. 

Sic  autem,  quod  mandamus,  adimplere  procures,  ut,  cum 
idem  subdiaconus  ad  partes  nostras  accesserit,  super  deuotio- 
nem  et  studio  uestro  congaudeat,  et  sollicitudinem  [uest]T2im 
cum  spera/^^oy  fructu  nobis  et  fratribus  nostris  ualeat  intimare. 

Datum  Laterano.  X  kal.  Aprilis.  Pontificat/^<s  nostri  anno] 
primo. 

LXXVI. 

Confirmatio   pactorani  anni   ICXIIII   intci*  Yenetos   et   Praelatos   ac 

Barones  regni  Hlerosolyniitani,  facta  a  Conrado  IHarchioDe  Kontisferrati, 

rege  Hierosolyniorom. 

A.  d.  1192  [?],  die  7.  m.  Mai. 
Autographum  in  cod.  Lat.  S.  Marci  LXXI,  cl.  XIV,  nro.  XIII.  Apo- 
graphum  in  cod.  Lat.  eiusdem  classis  XXXVII,  ita  notatum:  „Confirma- 
tione  fatta  dal  Marchese  di  Monferato  eletto  Re  di  Gerusaleme  alli 
Amh"..  Veneti  di  tutti  li  privileggi  gia  concessi  al  Doge  Dom"  Mi- 
chele".  Hoc  pactum  potius  anno  d.  1191,  quam  1192,  iiti  infra  in  textu 
legitur,  initum  fuisse  et  indictio  docet,  qusB  additur,  nona  (i.  e.  annus 
mundi  6699  =ann.  Chr.  1191),  et  vero  etiam  rerum  gestarum  cur- 
sus;  quippe,  uti  scriptum  est  in  diplomate,  acta  sunt  hmc  in  ohsi- 
dione  Acconis;  qua3  urbs  quum  m.  Julio  a.  1191  capta  fuerit  ab 
exercitu  Anglorum  Francorumque,  non  potest  non  nostra  emendatio 


^)  I.  e.  Ruffini,  coli.  Ughellio  in  It.  sacr.  T.  II. 
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Tideri  necessaria.  Conradus  de  Montferat,  Marchio  Tyri,  una  cum  rege 
Francorum  Philippe  Augusto  ad  castra  Christiani  exercitus  apud 
Ptolemaida  posila  accesserat;  qui  quum  illum  in  contentione  cum  Vito, 
rege  Hierosolymitano,  sustentaret,  accidit,  ut  Vitus  derelictis  castris 
Richarde  Anglorum  regi  occurreret  in  iosulam  Cyprum.  Ea  fere  gesta 
sunt  mense  Aprili;  et  paulo  post  Conradum,  qui  se  regem  Hierosoly- 
mitanum  appellabat,  hanc  conventionem  cum  Venetis  pepigisse,  et 
probabile  est,  et  ipsä  Charta  cnmprnbatur.  De  bis  rebus  adeas  Wil- 
ke  n.  Kreuzzüge  T.  IV,  p.  323  sqq.  De  Conrado  eundem  ib.  p.  217  sq. 
261  sq.  —  Romanin  1.  1.  II,  133.  413. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis,  Patris  et  Filii  et 
Spiritus  Sancti.  Amen. 

Ut  veritatis  memoria  in  posterum  conservetur,  omnibus, 
tam  presentibus,  quam  futuris,  liquidum  appareat,  quod  ego  Con- 
radus, marchionis  Montis  ferrati  filius,  per  dei  ^atiam  rex 
Jerosolimorum  eleetus,  et  domina  Isabella,  uxor  mea,  illustris 
quondam  regis  Amalrici  filia,  insimul  eonsentientes ,  auetoritate 
et  consensu  domini  Phylippi,  dei  gratia  serenissimi  regis  Fran- 
corum, et  domini  Phylippi,  comitis  Flandrie,  et  domini  ducis 
Burgundie,  et  domini  ducis  de  Osterico,  et  omnium  comitum  et 
baronum  exercitus  Christianorum  Aeconensis,  nee  non  autoritate 
et  consensu  domini  Josii,  Tyrensis  archiepiscopi,  et  domini  R., 
Betlemitani  episcopi,  et  venerabilium  dominorum  militie  Templi 
et  Hospitalis,  concedimus  et  confirmamus  atque  conroboramus 
vobis  Dominico  Contarini  et  Johann!  Morecini,  legatis  domini 
Aurei  Magistri  Petri,  Ducis  Venetie,  recipientibus  pro  ipso  Duce 
et  ejus  successoribus  et  pro  comuni  Venetie  omnes  dationes  et 
concessiones,  terras  et  possessiones,  honores  et  libertates  atque 
curias  olim  concessas  et  datas  Dominico  Micheli,  Duci  Venetie,  a 
Wuarmundo,  sanete  civitatis  Jerosolimorum  quondam  patriarcha, 
sicut  in  privilegio  ipsius  patriarche  concesso  et  dato  ipsi  Duci 
Dominico  Micheli  continetur,  videlicet  in  Tyro  et  extra  Tyrum 
et  toto  ejus  territorio,  quod  hodie  (deo  gratias)  possidemus,  et 
antea  deo  concedente  possidebimus,  concedimus  et  confirmamus 
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atque  corroboramiis  vobis  predictis  legatis  integre  totiim,  quod 
in  Tyro  et  ejus  pertinentiis  vobis  vel  vestro  comuni  concessit, 
sieut  in  privilegio  prenominati  domini  Wuarmundi  patriarche 
continetur. 

In  Aecone  et  Jerosolimis  et  reliquis  civitatibus  regni  Jero- 
solimitani,  cum  divina  dementia  ad  manus  Christianorum  deve- 
nerint,  eoncedimus  et  confirmamus  atque  corroboramus  vobis 
prescriptis  legatis  integre  illud  totum  et  sine  aliqua  diminutione, 
quod  in  eodem  privilegio  domini  Wuarmundi  patriarche  descri- 
bitur;  prefatas  siquidem  nostras  dationes,  concessiones  et  cor- 
roborationes  in  perpetuum  habendas  et  tenendas  et  jure  here- 
ditario  possidendas  vobis  recipientibus  pro  prenominato  Aureo 
Magistro  Petro  nunc  Duce  Venetie  et  ejus  successoribus  con- 
cessimus,  confirmavimus  et  innovavimus,  sicut  in  eodem  privi- 
legio domini  Wuarmundi  patriarche  continetur.  Et  ut  hec  nostra 
concessio,  confirmatio  et  innovatio  firma  et  illibata  omni  tem- 
pore servetur,  nullaque  super  bis  valeat  pullulare  dubietas,  pre- 
sentem  paginam  testibus  subscriptis  et  sigilli  nostri  plumbei 
impressione  jussimus  communiri.  Hujus  rei  testes  sunt 

Dominus  Balianus  de  Ibellino, 

Dominus  Ugo  Tyberiadis, 

Dominus  Rainaldus  Sydonie, 

Dominus  Paganus  de  Caypha, 

Obertus  Nepos,  senescalcus  domini  Marchionis, 

Wualterius  Durus,  marescalcus  domini  Marchionis, 

Atho  de  Valentia,  castellanus  Tyri, 

Bernardus  Templi,  vicecomes  Tyri, 

et  Henricus  de  Cannelli,  camerarius  domini  Marchionis. 

Acta  sunt  hec  in  obsedione  Acconis,  dominice  incarnationis 
anno  millesimo  centesimo  nonagesimo  secundo  *),  indictione  nona. 


^)  Leg.  primo,  nisi  alius  computus  locum  habuerit. 
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Ego  Conrad  US,  rex  Jerosolymorum  electus,  omnia  predicta 
mea  subscriptione  jiissi  confirmari. 

Ego  Phylyppus,  rex  Francorum,  omnia  predicta  mea  sub- 
scriptione jussi  confirmari. 

Ego  Phylyppus,  comes  Flandrie,  omnia  predicta  mea  sub- 
scriptione jussi  confirmari. 

Ego  Raulfus,  comes  Clarimontis,  omnia  predicta  mea  sub- 
scriptione jussi  confirmari. 

Ego  Hugo,  duxBurgundie,  omnia  predicta  mea  subscriptione 
jussi  confirmari. 

Ego  Lyppoldus,  dux  d'Osterico,  omnia  predicta  mea  sub- 
scriptione jussi  confirmari. 

Ego  Relis,  dominus  militie  Templi,    senescalcus,    omnia 
predicta  mea  subscriptione  jussi  confirmari. 

Ego  Rogerius,  magnus  Hospitaiis  preceptor,  mea  sub- 
scriptione omnia  predicta  jussi  confirmari. 

Dat.  in  obsedione  Ghristianorum   Acconis    per  manus 
Üandini,  domini  Marchionis  cancellarii,  septimo  Jovis  Mai. 

LXXVII. 

jMBies  Barastr«,   Prteorator    in    Constantinopoli    saper  redditibos 
Cvmmaiiis  Yenetix,  securitatem  facit  Joaani  de  Caaaie  de  solutione 

terratiei. 
A.  d.  il94[?],  m.  Novembris. 
Ex  Äutograpbo  in  Arehivo  monasterii  S.  Euphemiae  de  Majurbio. 
Ed.  Flaminius  Cornelius  in  Eccles.  Yen.  dec.  IV,  p.  82. 

In  Nomine  Domini  Dei  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  Domini  Millesimo  Centesimo  Nonagesimo  Quarto,  Mensis 
Novemb.,  lodict.  XIV ').   Cokstamtinopoli. 

Plenam  et  irrevocabilem  securitatem  facio  ego  quidem 
Johannes  Barastro  de  confinio  S.  Margaritae,  Procurator  hie  in 


')  Aut  in  anno,  aut  in  indictioae  erratam  patareris,  nisi  quod  hoc  excuses  ex 
ipsa,  que  sequitur,  ratioae. 
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Constantinopoli  super  redditibus  Communis  Venetiae,  cum  meis 
successoribus  tibi  Johanni  da  Canale  de  confmio  S.  Marinae  et 
tuis  heredibus  de  toto  teratico  illius  anni,  cui  principium  fuit  in 
kal.  mensis  Martii  transactis,  sub  Indict.  XIII.,  et  finietur  per 
totum  mensem  Februarii  proximi  venturi,  sub  Indict.  praesenti 
XIV.,  quod  persolvere  debebis  in  kal.  mensis  Martii  pro  una 
petia  de  terra,  posita  hie  in  Constantinopoli  juxta  Johannem 
Baduario. 

Nunc  autem  fscias),  quod  suprascriptum  teraticum  totum 
michi  perfecte  deliberavit  pro  te  Marcus  Staniarus  de  confinio 
S.  Justine,  quod  est  yperperos  aur.  rect.  pond.  sex. 

Ideo  a  modo  in  antea  semper  inde  securus  permaneas, 
quia  nichyl  inde  remaneat,  unde  te  amplius  requirere  valeam 
per  ullum  ingenium. 

Quodsi  sequenti  tempore  contra  hanc  securitatis  cartam 
per  aliquod  ingenium  ire  temptaverim,  tunc  emeudare  debeam 
cum  meis  successoribus  tibi  et  tuis  heredibus  auri  libras  quin- 
que;  et  hec  securitatis  carta  in  sua  firmitate  permaneat. 

■J-  Ego  Johannes  Barastro  m.  m.  ss. 
•j-  Ego  Daniel  Zotto  tt.  ss. 
f  Ego  Marinus  Dandulo  tt.  ss. 

LXXVIII. 
ClassiariorDm  YenetorDm  prope  Abydam  dcgentlam  conclosam. 

A.  d.  1196,  m.  Martio. 

Cod.  Lat.  S.  Marci  cl.  XIV,  cod.  XXXIX,  fol.  10  sqq.  hac 
inscriptione :  „1196  Marzo.  Giac.  Molin,  uno  di  due  Giudice 
alV  armata  Veneta,  presta  danari  per  il  mantimento  di  esse  in  porto 
di  Ahido  nella  Romayiia."  Rom  an  in  1.  \.  II,  415. 

Huius  conventionis  causam  satis  in  obscuro  esse  apparet.  Erat,  sie 
videtur,  Venetorüm  classis  bellica,  non  mercatoria,  in  Hellesponto 
prope  Abydum  urbem  collocata.  Mox  domum,  ut  videtur,  redirc  jussa 
Ducis  jussui  non  obtemperavit,  utilitatem  patriae  vel  necessitatem  se 
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excusando  prsetendens.  Hanc  vero  nccessitatem  nos  jam  ignoramus. 
Diix  classem  suain  ad  penates  revocarat,  quod  novus  terrae  sanctae 
succursus,  pridem  prjeparatus,  instaret ;  aut  hostis  fmitiinus  Venetia- 
rum  ciuitati  imminebat.  Classiarii  duces  nihilominus  Abydi  freto  non 
excedunt,  suisque  expensis  nautas  alere  statuunt.  Jam  qux  rerum 
necessltas  eos  ibi  terrarum  tenuerit,  id  vero  perdiffieile  dictu  esse 
videtur.  Erantne  ibi  tum  temporis  in  Hellesponto  positi,  ut  legatorum 
Venetorura  alieui  CpoH  versanti  subsidium  praestarent?  An  immine- 
bant  Tureae  leonienses,  post  Emanuelis  Imperatoris  obitum  Asise  mi- 
noris  jamjam  fere  domini?  Idem  fere  de  Bulgaris  valet,  qui  Isaacio 
regnante  Thracia  tantum  non  omni  subjugata  regnum  suum  restitue- 
rant,  ipsamque  Constantinopolin  plus  semel  petebant.  Quodsi  unum 
horum  statuerimus,  classis  V^eneta  Graecorum  tutelam  et  commodo 
eonsulens  Abydum  tenuisse  putabitur,  quo  fere  ea  speetare  videntur, 
quae  in  pactis  Isaacianis  de  subsidio  Imperatori  Byzantino  contra 
extraneos  praBstando  leguntur.  —  Dictio  nautarum  saepius  hibrida. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Anno 
domini  MCXCVI,  mense  Marcio,  indictione  XIV.  Avido. 

Licitum  et  conveniens  est  (ut)  unicuique,  cum  extra  sue 
patrie  invenerit  tarn  cum  exercitu,  quam  aliter,  de  hoc,  quod 
ad  honorem  sue  patrie  pertinet,  suis  personis  fatigari,  sive  etiam 
et  \\eg.  ei]  de  suis  bonis  in  hoc,  quod  sibi  videtur  ad  honorem 
contingere,  fiducialiter  commodari. 

Igitur  Nos  Rugerius  Premarino  atque  Jacobus  Quirino, 
stoli  Venetiarum  capitanei,  cum  suis  Judicibus  et  Sapientibus,  et 
conlaudatione  populi  predicti  stoli,  cum  essemus  in  Romania  in 
loco,  qui  dicitur  Avido,  videntes  nos,  valde  esse  congruum  et 
necessarium,  stare  cum  supradicto  stolo  in  Romania,  non  dene- 
gantes  fatigationem  nostris  personis  et  habere,  sperantes  de 
bonitate  domini  nostri  Henrici  Dandoli,  gloriosi  Venecie  Ducis, 
et  Judicum  et  Sapientum  et  totius  populi  Venecie, 

statuentes  statuimus,  et  exinde  nos,  et  Judices  et  Sapientes 
et  universus  populrs  stoli  per  sacramentum  distrinximus,  ut,  si 
quis  de  suo  habere  in  supradicto  stolo  in  manu  Spinelli  Men- 
gulo  et  Vitalis  Dandulo  et  Jacob!  Cornarii,  camerarii  supradicti 
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stoH,  commodaverit,  per  iiniimquemque  yperperum  in  Veneciis 
solides  quadraginta  a  Communi  Venecie  essent  accepturi. 

Priraum  qiiidem  commodavit  opera  B.  Marci  perperos  nove- 
centum  quindecim,  que  habebat  in  stolo. 

Jacobus  Quirino  capitaneus  supraseripti  stoli  fecit  commo- 
dari  de  siio  habere  perp.  sexaginta  II. 

Rugerius  Premarino  capitaneus  ejus  stoli  fecit  commodari 
de  suo  habere  perperi  octuaginta  duo. 

Jacobus   Badouario  de  confinio  sancti  Jacobi  de  Luprio 
commodavit  perperi  septuaginta  sebtem. 

Joannes  Tanoligo  imprestavit  perperos  quadraginta  duo. 

Jacobus  da  Molino  commodavit  perperos  sexaginta. 

Vido  Cornario  commodavit  perperos  viginti. 

Trivisinus  imprestavit  perperos  quatuordecim. 

Leonardus  Sanudo  imprestavit  perperos  undecim  et  medium. 

Petrus  Baldo  imprestavit  perperos  decem. 

Busceto  imprestavit  perperos  sex. 

Bertolotus  Bono  commodavit  perperos  quinquaginta. 

Phylippus  Balbi  commodavit  perperos  viginti  quinque. 

Scurus  Deo  commodavit  perperos  quindecim. 

Angelus  Bonus  Homo  perperos  triginta  k. ')  tredecim. 

Daniel  Navaglario  imprestavit  perperos  triginta. 

Andreas  Sego  commodavit  perperos  viginti. 

Petrus  Cunini  commodavit  perperos  quinque. 

Pangrati  Cunini  commodavit  perperos  centum. 

Marinus  Georgio  commodavit  perperos  viginti  quatuor  et 
k.  quinque. 

Bertoloto  Darmario  commodavit  perperos  triginta. 

Ambrosius  Specialis  commodavit  perperos  octo,  minus  k.  VII. 

Gyrardus  Specialis  commodavit  perperos  sex,  minus  k.  VI. 

Ordorinel  imprestavit  perperos  quinque  et  medium. 

Petrus  de  Pauia  commodavit  perperos  sedecim  et  medium. 

^)  i.  u.  karates. 
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Vitalis  Dandulo  commodavit  perperos  sexa^'nta  duo  et 
medium. 

Marcus  Fuscareno  commodavit  perperos  undecim. 

Teofilo  Geno  commodavit  perperos  quadraginta. 

Angelus  Navazoso  commodavit  .   .   . 

Bertholomeo  Gradonico  commodavit  perperos  quadraginta 
unum  et  medium. 

Leonardus  da  Sarmaza  dedit  per  Gaydonmybulo  perperos 
vig-inti  quatuor. 

Petrus  Bembo  perperos  centum  sebtiiaginta. 

Pangratius  Barozi  perperos  centum  quadraginta  septem. 

Marious  .  .  .  perperos  centum  viginti. 

Marcus  Juliano  commodavit  perperos  centum  triginta  duo. 

Joannes  Magno  commodavit  perperos  centum  quadraginta 
Septem. 

Bonus  Zancarol  commodavit  perperos  centum  sexaginta. 

Mattheus  Darbore  commodavit  perperos  quindecim. 

commodavit  perperos  centum  triginta  octo. 

Pangrati  Dauro  commodavit  perperos  quinquaginta  quinque. 

Dominicus  Darpino  commodavit  perperos  viginti  VII  et 
medium. 

Brafol  BelU  commodavit  perperos  quadraginta  tres. 

Ste tres. 

Dominicus  Cunino  commodavit  perperos  centum  triginta. 

Bertholomeo  Cunini  commodavit  perperos  quinquaginta 
unum. 

Paulus  Quirini  commodavit  perperos  sebtuaginta. 

Joannes  Badouario  commodavit  perperos  centum  octua . . . 

perperos  triginta  quinque. 

Petrus  Faletro ,  qui  vocatur  Cigala ,  commodavit  perperos 
sexaginta  novem. 

Feloto  commodavit  perperos  centum  nonaginta  quinque. 

Petrus  Segredo  commodavit  perperos  triginta  tres. 
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Leonardas  Valaresso  commodavit 

sancti  Stephani  commodavit  perperos  viginti  duo, 

qui  sunt  de  Vitali  dello  Bocasso. 

Petrus  Lauredanus  commodavit  perperos  sebtuaginta  VII, 
minus  k.  Villi. 

Pangrati  Bembo  commodavit  perperos  viginti  duo. 

Marcus  Burilosso  (?)...  confmio  sancti  Pantaleonis 
commodavit  perperos  tres. 

Dominicus  Janasini  de  confinio  s.  Margarite  commodavit 
perperos  decem. 

Marcus  Gylleimo  commodavit  perperos  viginti. 

Pascalis  Acotanto  de  confinio  s.  Margarite  commodavit  per- 
peros viginti. 

Angelus  Simiteculo  de  suprascripto  confinio  commodavit 
perperos  sebtem. 

Zuh'anus  Barastro  de  confinio  s.  Raphaelis  commodavit 
perperos  quindecim. 

Zanardo  commodavit  perperos  quindecim. 

Petrus  Mauro  de  eodem  confinio  s.  Margarite  commodavit 
perperos  viginti  quatuor. 

Marcus  Thonisto  de  confinio  s.  Thomae  commodavit  per- 
peros quadraginta. 

Martinus  Ciurano  de  suprascripto  confinio  s.  Margarite 
perperos  decem  et  sebtem. 

Marinus  Justinianus  commodavit  perperos  quinquaginta 
quatuor,  k.  quatuordecim. 

Angelus  Nicola  commodavit  perperos  octo. 

Philippus  Justinianus  de  eodem  confinio  commodavit  per- 
peros triginta. 

Petrus  Barbo  de  eodem  confinio  commodavit  perperos 
viginti  novem. 

Ursus  Badouario  de  confinio  sancti  Stephani  confessoris 
commodavit  perperos  triginta. 
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Stephanus  ßetani  de  confioio  s.  Raphaelis  commodavit 
perperos  sebtuaginta  duo. 

Marco  Ausolo  perperos  viginti  quinque. 

Marco  Memo  perperos  decem. 

Jacobus  Lambardo  commodavit  perperos  viginti  sex. 

Bonifacio  Totulo  perperos  quadraginta. 

Joannes  Honoradi  perperos  quadraginta. 

Joannes  Dedo  perperos  quatuordecim. 

Michael  Simiteculo  commodavit  perperos  decem. 

Leonardus  Cupo  de  confinio  s.  Margarite  commodavit  per- 
peros decem  et  octo. 

Angelus  Acotanto  commodavit  perperos  octuaginta. 

Daniel  Zoto  perperos  ducentos  VII. 

Aurio  Cassulo  perperos  quadraginta  unum  et  medium. 

Commodavit  Leonardus  da  Sarmaza  pro  Bartoloto  Paulo 
perperos  decem. 

Petrus  Susinulo  perperos  viginti  quinque. 

Mattheus  Steno  commodavit  perperos  quinquaginta  et  me- 
dium pro  Leonardo  üngaro,  et  pro  Antolino  Pino  commodavit 
perperos  viginti. 

Commodavit  Stephanus  Betani  pro  Pellegrino  Steno  per- 
peros tredecim. 

Marcus  Mazzolani  perperos  quadraginta  quinque. 

Leonardus  Grissi  commodavit  pro  Joanne  Bembo  perperos 
triginta  sex. 

Joannes  Venerio  perperos  triginta. 

Dominicus  Venerio  perperos  sebtem. 

Vido  Buracastello  perperos  viginti. 

Tribunus  Damolino  perperos  viginti  quinque. 

Marcus  Beraldo  et  Angelus  Nobili  perperos  triginta. 

Brafolo  Simiteculo  perperos  undecim  et  medium. 

Marinus  Fusculo  perperos  triginta. 

Brafolo  Agadi  perperos  triginta. 
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Andreas  della  Senel  perperos  triginta. 

Costanzo  Venero  perperos  vigliiti  quinque. 

Litolo  perperos  viginti. 

Benedicto  Zane  perperos  qiiadraginta. 

Joannes  Tybaldo  perperos  viginti. 

Marcus  Steno  perperos  viginti. 

Henricus  Premarino  perperos  viginti. 

Petrus  Juliano  perperos  viginti  quinque. 

Nicolaus  Faletro  perperos  quadraginta. 

Petrus  Juliano  commodavit  pro  Radino  Albino  perperos 
viginti  quinque. 

Mattheus  Romano  perperos  quindecim. 

Marinus  Vigluni  perperos  viginti  quinque. 

Joannes  Barozzi  perperos  decem  et  VII. 

Pascalis  Acotanto  commodavit  pro  Marco  Megulo  perperos 
viginti. 

Valcogna  Da  Miigla  perperos  quindecim. 

Marcus  Hencio  perperos  decem. 

Petrus  Gradonico  perperos  viginti  novem. 

Vitalis  Grametuni  perperos  decem. 

Jacobus  Cornario  commodavit  pro  se  perperos  quinqua- 
ginta  quinque,  et  pro  Jacobo  Theupulo  perperos  viginti  duo, 
et  pro  Marco  d'Arimino  perperos  viginti, 

et  pro  Nigro  perperos  viginti, 

et  pro  Martino  perperos  viginti, 

et  pro  Vitali  Cordouarino  perperos  quindecim, 

et  pro  Joanne  Martinazzo  perperos  decem, 

et  pro  Marino  Contareno  perperos  quinquaginta. 

Andreas  Cornario  pro  se  perperos  centum  quadra- 
ginta oeto, 

et  pro  Bartholomeo  Greco  perperos  quinquaginta, 

et  pro  Phylippo  Benqua  perperos  quinquaginta  uniim, 

et  pro  Stephano  Belegno  perperos  sebtuagiula  duo; 
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et  de  istis  suprascriptis  perpcris  de  rdtione  saiieti  Jacobi 
et  Andrea  Cornario  debeat  habere  Phylippus  filius  Joannis  de 
Canale  perperos  viginti  sebtem,  et  Nicolaus  Michael  filius  Petri 
Michaelis  perperos  sedecim. 

Petrus  Grimani  perperos  triginta. 

P.  Brazolani  perperos  viginti. 

Andreas  Bembo  perperos  viginti  quinque. 

Natanael  Domolino  )  ..... 

>  perperos  viginti  quinque. 

et  Jacobus  Seio       ) 

Mattheus  Trevisanus  perperos  centum. 

Petrus  Barozzi  perperos  viginti  quinque. 

Joannes  Ardizon  perperos  decem. 

Joannes  Rulini  perperos  viginti  quinque. 

Jacobus  Cunini  lo . . .  perperos  sebtuaginta  duo,  minus  k.  IUI. 

Marcus  Longo  perperos  viginti  quinque. 

Petrus  Marigluni  perperos  quinquaginta. 

Petrus  Trevisanus  perperos  decem. 

Thomas  Barbani  perperos  sebtuaginta  quinque. 

Joannes  Venerio  perperos  viginti  tres. 

Henricus  Victuri  perperos  viginti  quinque. 

Pangrati  Premarinus  perperos  triginta. 

Petrus  Pizolo  perperos  viginti. 

Ranerius  Damiano  perperos  quindecim. 

Marco  Istrigo  perperos  decem  et  VII. 

Marcus  Basilio  perperos  quinquaginta,  minus  k.  tres. 

Leonardus  Delßnus  perperos  viginti  quinque,  minus  k.  uno. 

Petrus  Maurocenus  perperos  triginta  sex  et  alios  perperos 
centum  pro  Stephano  Badouario. 

Petrus  Arimundo  perperos  quadraginta. 

Henricus  Maurocenus  perperos  triginta,  et  alios  perperos 
quinquaginta  pro  Joanne  Victuri. 

Joannes  Quinta  Valle  perperos  quadraginta. 

Marcus  Muuro  perperos  viginti  quinque. 
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Diamante  perperos  quatuordecim. 

Leonardas  Grissi  perperos  tri^inta. 

Joannes  de  Cecilia  perperos  duodecim. 

Magnus  Hubertus  perperos  quindeeim. 

Marco  Centoeori  perperos  quadraginta  quinque  et  medium. 

Leonardus  Marcello  perperos  sebtuaginta  duo  et  quarta. 

Jacobus  Dauro  perperos  quinquaginta  tres. 

Marinus  Pasqualigo  perperos  quindeeim. 

Vitab's  Mauro  perperos  viginti  quinque. 

Petrus  Zanearolo  perperos  triginta. 

Vitalis  Michael  perperos  centum  et  viginti  VI. 

Angelus  Sanudo  perperos  centum,  minus  unum. 

Nicolaus  Tinto  perperos  triginta  tres. 

Marcus  Ligero  perperos  triginta  tres. 

Mattheus  Steno  perperos  quinquaginta  quinque,  et  alios 
perperos  viginti  quinque  pro  Vido  Speciale. 

Dominicus  Malglanzocco  perperos  viginti  duo. 

Vito  Dandulo  perperos  quadraginta  tres. 

Jacobus  Mauro  perperos  tredecim  et  medium. 

Stephanus  Badouario  perperos  centum,  minus  duo  et 
medium. 

Bonus  Zanearolo  commodavit  perperos  centum  pro  Joanne 
Victuri. 

Stephanus  Bellegno  perperos  viginti  unum ,  qui  sunt  de 
Mattheus  Franco. 

Item  videntes  Nos,  quod  hominibus,  qui  cartas  aliis  homi- 
nibus  tenebant,  accessebant  a  nobis,  dicentes,  quod  nee  perma- 
nere  possumus  in  stolo,  nee  (de)  habere,  quod  habemus 
commodatum,  iccirco  quia  cartule,  quas  factas  habemus,  si  per- 
manserimus  aut  commodaverimus,  erunt  fracte;  nos  autem 
sperantes  de  bonitate,  ut  superius  diximus,  statuentes  statuimus, 
et  sie  nos  adimpleri  promisimus,  quod  nee  propter  eos  perma- 
nere  in  stolo,   nee  propter  quod  a  Comunis  commodaverat, 
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(luantum  in  stolo  steterit,  predictas  cartulas  in  vestra  curia  non 
fractas  teneretur. 

Item  videntibus  nobis,  quod  ipsi,  qui  suas  nares  in  stolo 
pro  nabulo')  dabant,  dicebant,  quod  a  uobis  non  possumus 
habere  de  nostris  navibus  et  corredis,  secundum  talem,  qualem 
habemus  a  domino  Duei  et  a  Comunis  Venetie,  nos  vero  spe- 
rantes  de  bonitate,  sicut  superius  diximus,  statuentes  statuimus, 
ut,  sicut  a  domino  Ducis  et  a  Comunis  Venetie  ad  terminum  nobis 
statutum  fuit,  ita  et  dehinc  in  antea  raptum^)  habebimus;  et 
(juicquid  de  nabulo  uobis  defecerit,  quantum  in  predicto  stolo 
nobiscum  steteritis,  per  unumquemque  perperum,  ut  supra  dictum 
est,  a  Comuiji  Venetie  solidos  quadraginta  essetis  accepturi. 

Si  ig^itur  contra  hanc  concessionis,  dationis  et  promissionis 
cartam  ire  aliquo  modo  temptaverimus,  vel  de  suprascriptis 
aliquam  uobis  vioientiam  per  ullum  ingenium  facere  presumpse- 
riinus,  componere  promittimus  cum  nostris  successoribus  auri 
obrizi  libras  viginti;  et  hec  concessionis,  dationis  et  promissio- 
nis carta  in  sua  firmitate  permaneat. 

Ego  Rugerius  Premarino,  capitaneo,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Jacobus  Quirino,  capitaneo  stob*,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Joannes  Venerius,  judex  stob*,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Jacobus  Da  Molino,  judex  stoli,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Jacobus  BadouarijConsiliator  stob',  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Henricus  Maurocenus,  consiliator  stoli,  manu  mea 
subscripsi. 

Ego  Maurus  Mauroceno,  consiliator  stoli,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  iMattheus  Superantio,  consiliator  stoli,  m.  m.  subscripsi. 

Ego  Spinellus  Mengulo,  camararius  stoli  Venetie,  manu 
mea  subscripsi. 

Ego  Xicolaus  Thomas,  presbiter  et  notarius,  complevi 
et  roboravi. 


')  I.  c.  naulo.  I      •)  ratum? 
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LXXIX. 

Celestinas  III  committit  Leoni  Procoratori  Constantinopolitano,  at  faciat 
solvere  qoasdam  decimas  debitas  Episcopo  CastcUano. 

A.  d.  1197,  die  13.  m,  Augusti. 
Ex  Archive  Patriarchali  edidit    Flaminius  Cornelius  in 
Eccles.  Yen.  T.  XIII  (dec.  XVI,  part.  II),  p.  223. 

Celestinus  Episcopus,  Servus  Servorum  Dei,  dilecto  filio 
Magistro  Leoni ,  Procuratori  Constantinopolitano ,  salutem  et 
Apostolicam  benedietionem. 

Ven.  Frater  Noster  Castellanus  Episcopus  transmissa  nobis 
querella  proposuit,  quod  decimaciones,  que  ipsum  et  ejus  Ecele- 
siam  de  bonis,  que  fuerunt  olim  Johannis  Canalo-lupi,  de  jure 
contingunt,  eidem  detinentur  injuste,  et  ipsis  minus  lieite  de- 
fraudantur. 

Nolentes  igitur,  ut  dictus  Episcopus  sui  juris  lesionem  in- 
currat,  per  Apostolica  tibi  scripta  mandamus,  quatenus  heredes 
et  commissarios  ejusdem  defuncti  ad  debitam  Solutionen!  deci- 
mationum  ipsorum  nuncio  praefati  Episcopi,  cum  requisitus 
fueris,  faciendam  per  censuram  Ecclesiasticam,  sicut  justum 
fuerit,  appellatione  cessante,  compellas. 

Volumus  etiam  et  mandamus,  ut  memorati  Episcopi  in 
Omnibus  justitiis  suis  et  precipue  in  dccimis,  quas  sui  predeces- 
sores  hactenus  habuerunt,  et  quae  ad  ipsum  et  ejus  Ecclesiam 
rationabiliter  pertinere  noscuntur,  auctoritate  nostra  conserves 
indempnem,  nullis  litteris  veritatis  et  justitie  prejudicantibus  a 
Sede  Apostolica  impetratis. 

Datum  Laterani  II.  Idus  Augusti,  Pontilicatus  nostri  anno  sexto. 
L.  S.  Ego  Wido  Grausus,  Diac.  et  Not.,  hoc  exem- 
plum  exemplavi,  scripsi  in  Constantinopoli,  sicut  in  ejus  matre, 
scilicet  in  autentico  Domini  predicti  Pape,  inveni.  Anno  Domini 
1198,  mense  Septembris.  Indictione  secunda.  Nee  minui,  nee 
ampliavi;  sed  complevi  et  roboravi. 
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LXXX. 

Innoeentios  III  Gradensi  Patriarchae. 
A.  d.  1198,  die  4.  m.  Mai. 
Epistolarum  Innocentii  III  Lib.  I,  ep.  133,  T.  I,  p.  75,  ed. 
Stephanus  Baliizius. 

Ut  decimas  a  sibi  subiectis  parochianis  recipiat,  etsi  hactenus 
mb  aliis  episcopis  habitartint. 

Si  quando  a  fratribus  et  coepiscopis  nostris  a  nobis  requi- 
ritur,  quod  a  tramite  rationis  non  deuiet,  conim  postulationi 
facilcm  nos  conucnit  praebere  consensum,  ut  eo  fortius  circa 
injunetum  sibi  oflicium  intendere  valeant,  et  in  nostra  devotione 
persistere,  quo  se  a  nobis  benignius  ac  celerius  senserint  exau- 
ditos.  Inda  est,  quod,  cum  Ecciesiam  sancti  Achindani')  apud 
Constantinopolim  te  habere  proponas,  qiiidam  suffraganeorum 
tuonim  decimas  a  parochianis  eiusdem  Ecclesiae,  qui  de  tuis 
partibus  ad  eandem  parochiam  saepe  domicilia  transferunt,  ea 
occasione  instanter  requirunt ,  quia  patres  eorum ,  avi  sive 
proavi,  decimas  ipsis  aliquando  persolverunt,  et  ad  ipsas  deci- 
mas eitorquendas  nonnunquam  suos  yicarios  transmittere  non 
formidant;  non  attendentes,  quod,  licet  ipsi,  parochiani  eorum 
aliquando  fuerint,  ex  quo  se  ad  alienam  parochiam  transtulerunt, 
manum  non  licet  cuiquam  in  messcm  mittere  aiienam.  Ideoque 
nos  indemnitati  tu«  solicite  providere  volentes,  fraternitati  tu» 
praesentium  auctoritate  concedimus,  ut  liceat  tibi  a  parochianis 
praescriptae  Ecclesiae  tuae  beati  Achindani,  non  obstante,  quod 
eorum  antecessores  praedictis  suflfraganeis  tuis,  dum  in  ipsorum 
parochia  permanebant,  decimas  persolverunt,  libere  decimas  perci- 
pere  et  teuere,  nihilominus  etiam  jus  conuentuale,  quod  incapellis 
Ecclesiae  praenominatae  tibi  de  jure  competit,  sine  contradictione 
cuiuslibet  de  auctoritate  nostra  valeas  exercere.  Nulli  ergo  etc. 
Datum  RoMAE  apud  sanctum  Petrum  IV.  Non.  Maij. 
Pontificatus  nostri  anno  primo. 

•)  Vide  p.  67. 

15* 


228  EpiiST.  InNOC.  III  DE  BBL.LO  IN  SaRACENOS. 

LXXXI. 

Innocentias  III  Narbonensi  Archiepiscopo  et  suffraganeis  ejus,  Abbatibus 

qaoqae,  Prioribus   et  aliis  Ecclesiarum  Praelatis,  Comitibas  etiam   et 

Baronibus,  et  aniuerso  populo  in  Narbonensi  provincia  constitotis. 

A.  d.  1198,  die  15.  m.  Augusti. 

Epistolarum  Innocentii  III  Lib.  I,  ep.  336,  T.  I,  p.  192,  ed. 
Stephanus  Baluzius. 

Hortatur  ad  sacrum  bellum  contra  Saracenos  pro  recuperatione 
ierras  sanctce. 

Conferendae  sunt  cum  his  litteris  epistolae  eiusdem  pontificis, 
eodem  anno  eodemque  consilio  ad  diversas  partes  dimissae;  apud 
Baluz.  ep.  343,  344,  345,  353,  354,  355. 

Post  miserabile  Hierosolymitanae  regionis  excidiiim,  post 
lachrymabilem  stragem  populi  Christiani,  post  deplorandam  in-' 
vasionem  illius  terrae,  in  qua  pedes  Christi  steterunt,  et  ubi  Dens 
rex  noster  ante  secula  salutem  in  medio  terrae  dignatus  est 
operari,  post  ignominiosam  nobis  vivificae  criicis  translationem, 
in  qua  salus  mundi  pependit  et  delevit  chirographum  mortis 
antiquae,  apostolica  sedes  super  tantae  calamitatis  infortunio 
conturbata  laboravit,  clamans  et  plorans,  ita  quod  prae  inces- 
santi  clamore  raucae  sunt  faetae  fauces  ejus  et  ex  vehementi 
ploratu  paene  ipsius  oculi  defecerunt.  Verum  ne,  si  seeundum 
Prophetam  Hierusalem  obliti  fuerimiis,  obliviseatur  nos  dextera 
nostra,  adhaereat  lingua  nostra  faueibus  nostris,  si  non  memi- 
nerimus  ejus,  clamat  adhue  apostolica  sedes,  et  quasi  tuba 
vocem  exaltat,  excitare  cupiens  populos  Christianos  ad  praelium 
Christi  bellandum  et  vindicandam  injuriam  crueifixi,  usa  ipsius 
verbo  dicentis:  „o  vos  omnes,  qui  transitis  per  viam,  attendite 
et  videte,  si  est  dolor  similis,  sicut  dolor  meus".  Ecce  enim 
hereditas  nostra  versa  est  ad  alienos;  domus  nostrae  ad  extra- 
neos  devenerunt;  viae  Sion  lugent  eo,  quod  non  sint,  qui  veniant 
ad  solemnitatem ;  facti  sunt  inimici  ejus  in  capite;  sepulchrum 
Domini,  quod  Propheta  gloriosum  fore  praedixit,  prophanatum 
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ab  impiis,  inglorium  est  effectum.  Gloria  nostra  (de  qua  dicit 
Apostolus:  „mihi  autem  absit  g-loriari,  nisl  in  cruce  Domini  nostri 
Jesu  Christi**)  sub  manu  tenetur  hostili;  et  ipse  Dominus  noster 
Jesus  Christus,  qui  captluitatem  nostram  pro  nobis  moricns 
captivavit,  quasi  captivatus  ab  impiis  ab  hereditate  sua  cogitur 
exulare. 

Existente  quondam  in  eastris  arca  Domini  Sabaoth,  Urias 
domum  suam  ingredi  recusavit,  a  licito  etiam  uxoris  se  compeseens 
amplexu.  Nunc  vero  principes  nostri,  gloria  Israel  de  loco  suo  in 
injuriam  nostri  translata,  vacant  adulterinis  amplexibus,  delitiis 
et  divitiis  abutentes,  et  dum  se  invieem  inexorabili  odio  perse- 
quuntur,  dum  unus  in  alium  suas  nititur  injurias  vindicare,  non 
est,  quem  moveat  injuria  Crueifixi ;  non  attendentibus  ipsis, 
quod  jam  insultant  nobis  inimiei  nostri,  dicentes:  „ubi  est  Deus 
yester,  qui  nee  se  potest,  nee  yos  de  nostris  manibus  liberare? 
Ecee  jam  prophanavimus  sancta  vestra.  Ecee  jam  ad  desidera- 
bilia  vestra  manum  extendimus,  et  ea  loca  impetu  primo  violen- 
ter  invasimus,  et  ea  vobis  tenemus  iuvitis,  in  quibus  supersti- 
tionem  vestram  principium  fmgltis  suseepisse.  Jam  infirmavimus 
et  confregimus  hastas  Gallorum,  Anglorum  conatus  elisimus, 
Theutonicorum  vires  compressimus.  Nunc  seeundo  Hispanos 
domuimus  animosos;  et  cum  omnes  virtutes  vestras  in  nos 
duxeritis  concitandas,  vix  adhuc  in  aliquo  profecistis.  Ubi  ergo 
est  Deus  vester?  Exurgat  nunc  et  adjuvet  vos,  et  fiat  vobis  et 
8ibi  protector.  Theutonici  siquidem,  qui  se  praesumebant  inau- 
ditum  de  nobis  reportare  triumphum,  ad  nos  vehementi  spiritu 
transfretarunt;  et  cum  solum  castrum  Baruth  uullo  defendente 
eepissent,  nisi  eos  sicut  et  alios  Principes  vestros  fugae  benefi- 
cium  liberasset,  in  se  potentiam  nostram  graviter  fuissent  experti, 
et  eorum  stragem  ipsorum  soboles  perpetuo  deploraret.  Reges 
enim  et  Principes  vestri,  quos  dudum  de  terra  fugavimus  Orien- 
tis,  ut  timorem  suutn  audendo  dissimulent,  ad  suas  latebras  (ne 
dicamus  regna)  reversi,  malunt  se  invieem  expugnare,  quam 
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denuo  vires  nostras  et  potentiam  experiri.  Quid  igitiir  snperest, 
nisi  iit  his,  quos  fugientes  in  excusatioiiem  vestram  ad  terrae 
custodiam  dimisistis,  gladio  ultore  peremtis  in  terram  vestram 
impetum  faciamus,  nomen  vestrum  et  memoriam  perdituri  ?  " 

Qualiter  ergo,  fratres  et  filij,  opprobria  exprobrantiiim  repel- 
lemus?  Qualiter  eis  poterimus  respondere,  cum  eospro  parte  verum 
prosequi  videamus,  sicut  nuper  ad  audientiam  nostram  certa 
signifieatione  pervenit?  Recepimus  enim  literas  de  partibus 
transmarinis,  quod,  cum  Theutonici  Aeeon  navigio  pervenissent, 
castrum  Baruth  obtinuerunt  nemine  defendente.  Saraeeni  vero 
in  Joppen  facientes  impetum,  ex  adverso  eam  per  violentiam 
oecuparunt,  et  caesis  multis  Christianorum  millibus  eam  funditus 
destruxerunt.  Verum  Theutonici  rumoribus  de  morte  Impera- 
toris  aeeeptis  non  exspectato  passagij  tempore  naves  reduces 
ascenderunt.  Unde  Saraeeni,  qui  ad  resistendum  eis  exereitum 
paraverunt  copiosum,  in  terram  Christianorum  adeo  debacehan- 
tur,  ut  Christianis  nee*  sine  periculo  civitates  egredi  liceat,  nee 
in  ipsis  sine  formidine  remanere ;  immo  eis  gladius  foris  immi- 
net,  metus  intus.  Assumite  igitur,  filij,  spiritum  fortitudinis, 
scutum  fidei  et  galeam  salutis  aecipite,  non  in  numero  aut  viri- 
bus, sed  Dei  potius,  eui  non  est  difficile  in  multis  vel  in  paueis 
salvare,  potentia  confidentes;  et  ei,  per  quem  estis,  vivitis  et 
habetis,  secundum  facultates  proprias  subvenite.  Ipse  quidem 
pro  vobis  semetipsum  exinanivit,  formam  servi  accipiens,  in 
simllitudinem  hominum  faetus,  et  habitu  inventus  ut  homo, 
factus  obediens  usque  ad  mortem,  mortem  autem  crucis;  et 
vos  eo  paupere  abundatis,  ipso  fugato  quiescitis,  et  nee  inopi, 
nee  exuli  subvenitis  ?  Quisquis  igitur  in  tantae  necessitudinis 
articulo  suum  negaverit  obsequium  Jesu  Christo,  cum  ante  tri- 
bunal  ejus  astiterit  judicandus,  quid  ad  suam  excusationem  ei 
poterit  respondere?  Si  Dens  subiit  mortem  pro  homine,  du!)i- 
tabit  homo  mortem  subire  pro  Deo,  cum  non  sint  condignae 
passiones  hujus  temporis  ad  futuram  gloriam,  quae  revelabitur 
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in  nobis?  Negabit  etiam  sernis  domino  divitias  temporales, 
cum  dominus  servo  divitias  largiatur  aeternas,  quas  nee  oculus 
vidit,  nee  auris  audivit,  nee  in  cor  hominis  ascenderunt?  The- 
saurizet  igitur  homo  thesauros  in  coelis,  ubi  fures  non  effodiunt, 
nee  furantur;  ubi  nee  aerugo,  nee  tinea  demolitur. 

Omnes  et  singuli  accingantur  ita,  quod  in  proxime  sequenti 
Martio  quaelibet  urbes  per  se,  similiter  et  Comites  et  Barones 
juxta  facultates  proprias  ad  defensionem  terrae  nativitatis  domi- 
nicae  certum  in  expensis  suis  dirigant  numerum  beliatorum, 
illic  saltem  per  biennium  moraturum.  Licet  autem  instantia  nostra 
cotidiana  sit  omnium  Ecclesiarum  solieitudo  continua,  modo  tarnen 
hanc  quasi  praecipuam  inter  alias  solicitudines  reputamus,  per  quam 
terrae  orientali  totis  desideramus  affectibus  subvenire ;  ne,  si  forte 
fuerit  dilata  subventio,  residuum  locustae  comedat  brucus,  et  fiant 
novissima  deteriora  prioribus.  Verum  ne  nos  aliis  onera  gravia  et 
importabilia  imponere  videamur,  digito  autem  nostro  ea  movere 
Dolimus,  dicentes  tantum,  et  aut  nihil  aut  minimum  facientes,  cum, 
qui  fecerit  et  docuerit,  raagnus  vocetur  in  regno  coelorum,  ejus 
exemplo,  qui  coepit  facere  et  docere,  ut  et  nos,  qui,  licet  imme- 
riti,  vicera  ejus  exercemus  in  terris,  bonum  aliis  praebeamus 
exemplum,  in  personis  pariter  et  in  rebus  terrae  sanctae  decre- 
vimus  subvenire ;  dilectis  filiis  nostris,  Stephano  tit.  S.  Praxedis 
Presbytero  et  Petro  tit.  S.  Mariae  in  via  lata  Diacono,  Cardina- 
libus, apostolicae  sedis  Legatis,  viris  utique  timoratis,  scientia 
et  honestate  praeclaris,  potentibus  in  opere  et  sermone,  quos 
inter  alios  fratres  nostros  special!  caritate  diligimus,  manu  pro- 
pria  crucis  signaculum  imponentes,  qui  exercitum  Domini  humi- 
liter  et  devote  praecedant,  et  non  mendicatis  suffragiis,  sed 
nostris  et  fratrum  nostrorum  sumptibus  sustententur,  per  quos 
etiam  aliud  competens  subsidium  eidem  terrae  disponimus  desti- 
nare.  Interim  autem  dictum  Petrum  sanctae  Mariae  in  via  lata 
Diaconum  Card,  ad  carissimorum  in  Christo  filiurum  nostrorum, 
Philipp!  Francorum   et  Richard!  Anglorum  Regum  Illustrium, 
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praesentiam  destinamus,  ad  reformandam  pacem,  vel  treugas 
saltem  usque  ad  quinquennium  ordinandas,  et  exhortandos  popu- 
los  ad  obsequium  erueifixi,  quem  sicut  apostolicae  sedis  Legatum 
volumus  et  mandamus  ab  omnibus  honorari,  et  mandatis  et  statutis 
ipsius  humiliter  obediri ;  dictum  autem  Stephanum  sanetae  Praxedis 
Presbyt.  Card.  Venetias  pro  terrae  sanetae  subsidio  destinamus. 

De  communi  praeterea  fratrum  nostrorum  deliberatione 
statuimus,  et  vobis,  fratres  Archiepiscopi  et  Episcopi,  et  dil.  filü 
Abbates,  Priores  et  alii  Ecclesiarum  Praelati,  districte  praeei- 
piendo  mandamus,  quatenus  certum  numerum  bellatorum,  vel 
pro  certo  numero  certam  peeuniae  quantitatem  in  proxime 
sequenti  Martio,  pensata  facultate  cuiuslibet,  ad  expugnandam 
paganorum  barbariem  et  servandam  hereditatem  Domini  desti- 
netis,  quam  ipse  proprio  sanguine  comparavit.  Si  quis  autem 
(quod  non  credimus)  Constitution!  tam  piae  ac  necessariae 
praesumpserit  obviare,  sicut  sacrorum  canonum  transgressorem 
decrevimus  puniendum,  et  usque  ad  satisfactionem  condignam 
ab  officio  censemus  mauere  suspensum. 

De  Dei  ergo  misericordia  et  beatorum  Apostolorum  Petri 
et  Pauli  auctoritate  confisi,  ex  illa,  quam  nobis  Dens,  licet  indi- 
gnis,  ligandi  et  solvendi  contulit,  potestate,  omnibus,  qui  labo- 
rem  huius  itineris  in  personis  propriis  subierint  et  expensis, 
plenam  peccatorum  suorum,  de  quibus  oris  et  cordis  egerint 
poenitentiam,  veniam  indulgemus,  et  in  retributione  justorum 
salutis  aeternae  pollicemur  augmentum.  Eis  autem,  qui  non  in 
personis  propriis  illuc  accesserint,  sed  in  suis  tantum  expensis 
juxta  facultatem  et  qualitatem  suam  viros  idoneos  destinaverint, 
illic  saltem  per  biennium  moraturos,  et  illis  similiter,  qui  licet,  in 
alienis  expensis,  in  propriis  tarnen  personis  assumptae  peregri- 
nationis  laborem  impleverint,  plenam  suorum  concedimus  veniam 
peccatorum.  Huius  quoquc  remissionis  volumus  esse  participes, 
juxta  quantitatem  subsidij,  ac  praecipue  sccundum  devotionis 
afFectum,  qui  ad  subventionem  illius  terrae  de  bonis  suis  congrue 
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miiiistrabunt.  Ut  autem  expeditius  et  securius  ad  subven- 
tionem  terrae  nativitatis  Dominicae  quilibet  accing'antur,  bona 
insuper  ipsorum,  er  quo  crucera  susceperint,  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus,  nee  non  et  sub  Archiepiscopo- 
rum  et  omnium  Praelatorum  Ecclesiae  Dei  defensione  eonsi- 
stant;  statuentes,  ut,  donec  de  ipsorum  obitu  vel  reditu  certis- 
siine  cognoscatur,  integ-ra  maneant  et  quieta  consistant.  Quodsi 
quisquam  contra  praesumpserit,  per  censuram  ecelesiasticam 
appellatione  postposita  compeseatur.  Si  qui  vero  profieiscentium 
illuc  ad  prsestandas  usuras  juramento  tenentur  astricti,  vos, 
fratres  Archiepiscopi  et  Episcopi,  per  vestras  dioceses  credito- 
res  eorum,  sublato  appellationis  obstaculo,  eadem  distrietione 
cogatis,  ut  eos  a  saeramento  penitus  absolventes,  ab  usurarum 
ulterius  exaetione  desistant.  Quodsi  quisquam  creditorum  eos 
ad  solutionem  coegerit  usurarum,  eum  ad  restitutionem  earum 
sublato  appellationis  obstae.  distrietione  simili  compellatis. 
Judaeos  vero  ad  remittendas  ipsis  usuras  per  vos,  filij  Princi- 
pes,  et  secularem  compelli  praeeipimus  potestatem;  et  donec 
eas  remiserint,  ab  universis  Christi  fidelibus,  tam  in  mercimo- 
niis,  quam  aliis,  per  eicommunicationis  sententiam  eis  jubemus 
communionem  omnimodam  denegari.  Ab  hoc  igitur  opere  nul- 
ius  omnino  se  subtrahat,  cum  id  non  a  nobis,  sed  ab  ipsis  fuerit 
Apostolis  institutum,  qui  collectas  faciebant  in  gentibus,  ut  fra- 
tribus  in  Hierusalem  laborantibus  subvenirent.  Nolumus  autem 
TOS  de  divina  misericordia  desperare,  quantumcunque  sit  Domi- 
nus peccatis  nostris  iratus,  quin  in  manu  vestra  perficiat,  si, 
prout  debetis,  in  humilitate  cordis  et  corporis  iter  fueritis  pere- 
grinationis  aggressi,  quod  majoribus  non  concessit.  Consen- 
sissent  enim  majores  forsitan  et  dixissent:  „manus  nostra 
excelsa,  et  non  Dens,  fecit  haec  omnia";  et  sibi,  non  Deo 
victoriae  gloriam  ascripsissent.  Speramus  enim,  quod  non  in  ira 
misericordias  continebit,  qui,  cum  iratus  est,  non  obliviscitur 
misereri,  nos  admonens  et  exhortans:    „convertimini  ad  me,  et 
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ego  convertar  ad  vos".  Credimiis  etiam,  quod,  si  ambulaveritis 
in  lege  Domini,  non  eorum  sequentes  vestigia,  qiii  vani  facti  sunt 
post  vanitatem  euntes,  qui  comessationibus  et  ebrietatibus 
voluptuose  vacabant,  et  ea  exereebant  in  partibus  transmarinis, 
quae  in  terra  nativitatis  propriae  sine  multa  infamia  et  detraetione 
plurima  non  auderent,  sed  spem  vestram  in  eo  solummodo  posue- 
ritis,  qui  non  deserit  sperantes  in  se,  non  tantum  ab  illicitis, 
sed  quibusdam  etiam  lieitis  abstinentes;  is,  qui  currum  et  exerci- 
tum  Pharaonis  projeeit  in  mare,  areus  fortium  infirmabit,  et 
inimieos  erueis  Christi  a  facie  vestra  delebit  ut  lutum  platearum, 
non  nobis  aut  vobis,  sed  nomini  suo  dans  gloriam;  qui  est  glo- 
riosus  in  sanctis,  mirabilis  in  majestate,  faciens  prodigia,  et  post 
laehrymationem  et  fletum  gaudium  et  exultationem  inducens. 

Ad  haee  autem  expeditius  et  melius  exequenda  vos,  fratres 
Archiepiscopi  Nemausen.  et  Aurasicen.  Episcopi,  duximus  depu- 
tandos,  qui  verbum  Domini  ceteris  proponatis,  et  ad  implendum 
mandatum  apostolicum  coepiscopos  vestros  et  alios  invitantes 
taliter  exequamini  causam  Domini,  quod  et  vos  hujus  sitis  remis- 
sionis  participes,  et  in  hoc  devotio  vestra  plenius  elucescat ;  ad 
quod  etiam  laudabilius  exequendum  vobis  unum  de  fratribus  militiae 
Templi,  alterum  vero  de  fratribus  HierosolymitaniHospitalis,  viros 
honestos  et  providos,  assumatis. 

Datum  Reat.  XVIII.  Kai.  Septembris. 

LXXXII. 
Innocentios  III  Doci  et  Populo  YenetorDm. 

A.  d.  1198,  die  3.  m.  Decembris. 

Epistolarum  Innocentii  III  Lib.  I,  ep.  539,  T.  I,  p.  306,  ed. 
Stephanus  Baluzius. 

Ne  Saracenis  arma  et  subsidium  siibministrent  'proetextu 
mercaturce. 

In  favorem  orientalis  provinciae,  praeter  peccatorum  veniam, 
quam  in  suis  illuc  expensis  proficiscentibus  pollicemur,  et  apo- 
stolicae  protectionis  gratiam,  quam  eidem  terrae  subvenientibus 
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indulgemus ,  illud  etiam  Lateranen.  Concilij  constitutum  cura- 
?imus  innovare,  quod  eos,  qui  Saracenis  arma,  ferrum,  ligna- 
mina  ^learum  ministrare  praesumpserint ,  et  in  galeis  et  pira- 
ticis  eorum  navibus  curam  gubernatoris  et  regimen  exercere, 
ab  Eeelesiac  communione  precidi  et  eieommunicationi  pro  sua 
iniquitate  subjectos  rerum  suarum  per  Prineipes  seculi  catho- 
licos  et  Consules  civitatum  privatione  inultari,  et  capientium 
senros,  si  capti  fueriut,  fore  deeernit ;  ad  exemplar  felicis  recor- 
dationis  Gregorij  Papae,  praedecessoris  nostri,  omnes  illos 
exeoinmunicatiouis  sententiae  supposuimus,  qui  cum  eis  de  cetero 
habere  eonsortium,  vel  per  se  vel  per  alios,  navibus  seu  alio 
quocunque  ingenio  aliqua  rerum  suarum  subsidia  impendere 
?el  transmittere  attentaverint,  quamdiu  inter  nos  et  ipsos  guerra 
durarit. 

Verum  aceedentes  nuper  ad  apostolicam  sedem  dilecti 
filij  nobiles  viri,  Andreas  Donatus  et  Benedictus  Grib'on,  nuntij 
vestri,  nobis  exponere  curaverunt,  quod  ex  constitutione  huius- 
raodi  civitati  vestrae  proveniret  non  modicum  detrimentum,  quae 
non  agriculturis  inservit,  sed  navigiis  potius  et  mercimoniis  est 
intenta:  nos  igitur  paterno  dilectionis  affectu,  quem  ad  vos  spe- 
cialiter  habemus,  iuducti,  sub  districtione  anathematis  prohi- 
bentes,  ne  in  ferro,  stupa,  pice,  acutis  pironibus,  funibus,  armis, 
galeis,  navibus  et  lignaminibus,  paratis  vel  imparatis,  vendeudo, 
donando,  vel  commutando  Sarracenis  ministrare  subsidium  prae- 
sumatis,  sustinemus  ad  tempus,  donec  super  hoc  aliud  dederimus 
vobis  in  mandatis,  ut  in  regnum  Aegypti  vel  Babylonis  alia 
inituri  commercia,  cum  necesse  fuerit,  transfretetis ;  sperantes, 
quod  propter  hanc  gratiam  in  subsidium  Hierosolymitanae  pro- 
vinciae  debeatis  fortius  animari,  provisuri,  ne  quid  in  fraudem 
circa  statutum  apostolicum  praesumatis:  quia  dubium  esse  non 
debet,  eum  divina  ligari  sententia,  qui  contra  propriam  conscien- 
tiam  in  elusionem  hujus  mandati  frdudulenter  aliquid  attentabit. 
Datum,  ut  supra  (sc.  Lateraki  III  Nonas  Decembris). 
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LXXXIII. 
Alexii  III  Imperatoris  Cp.  epistola  ad  Papam  *). 

A.  d.  1199,  m.  Februario. 

EpistolarumInnocentiiIIILib.il.  epist.  210,  ed.Stephanus 
Ba luzius  p.  476. 

De  reverentia  et  officio  suo  ergo  Romanam  ecclesiam  ac  de 
recuperanda  terra  sancta. 

De  rerum  rationibus  deque  statu  temporiim  cfr.  Lebeau 
T.  XVII.  1.  XCCC,  c.  39,  p.  59.  Quantum  ex  Alexii  III  agendi  et  scri- 
bendi  ratione  sit  imputandum  Venetorum  consilio,  id  coniectura  facili 
efficies,  siquidem  tenueris,  Veneticum  fuisse  oratorem,  eui  Imperator 
summam  se  fidem  habere  ipse  proßtetur. 

Alexius,  in  Christo  Deo  fidelis  Imperator  diuinitus  corona- 
tus,  sublimis,  potens,  excelsus,  semper  augustus,  moderator 
Romanorum,  Comnenus,  Innocentio,  sanctissimo  Papae  Romano, 
honorem  condecentem,  utpatrispirituaii,etvotumorationumejus. 

Per  prudentissimos  legatos  tuae  sanctitatis,  Albertum  Sub- 
diaeonum  et  Notarium  Albertinum,  meo  directum  Imperio  tuae 
sanctitatis  scriptum  oblatum  fuit  atque  perlectum. 

Et  quod  quidem  de  Imperij  mei  coram  Deo  humilitate  ac 
exaltacione  ex  humilitate  procedenti  per  tale  scriptum  paterne 
meum  monuisti  Imperium,  et  acceptauit  nostra  majestas  et  in 
Deo  confidit,  quod  et  ipsa  in  sua  gloriabitur  humilitate;  quia 
et  ipsa  directa  fuit,  et  ex  nunc  dirigi  sperat  atque  orat.  Nee 
enim  nostra  tranquillitas  Prophetae  Dauid  uerbis  credere  non 
potest:  „nunc  quidem  humiliatus  sum,  et  saluauit  me""  ad 
Deum  dicentis,  nunc  autem  cor  contritum  et  humiliatuni  non 
despicere  Deum. 

Nee  etiam  inefücaciter  nostra  serenitas  parabolam  euan- 
gelii  de  humilitate  auscultavit.    Descensionem  enim  Domini  et 


^)  Epistola  hsecce  primitus  haud  dubio  Grseco  sennone  conscripta  fuit:  inde 
dictionis  latinse  difficultates  et  anonialise. 
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saluatoris  nostri  Jesu  Christi  a  coelis  et  usque  ad  ipsum  infer- 
Dum  ubi  oostra  ponet  humilitas?  Propter  haec  igitur  omnia 
quam  valde  Imperium  nostrum  humiliter  sapere  amplectitur,  et 
in  ipsius  humilitate  Deum  ejus  non  recordari  nullo  modo  credit. 
Quoniam  uero  de  humiliter  sapere  in  tuae  sanctitatis  admoni- 
tionis  uerbo  et  quaedam  scintiila  passionis  immiiitati  contraria 
sublatebat,  hoc  quidem  alius  forte  non  immolestum  sentiret. 
Quid  enim  quod  sanctitas  tua  voluit  tam  docendo,  quam  et  in- 
crepando  nostrae  induci  magnificentiae,  ut  nee  a  se  ipsa ,  nee 
etiam  a  diuinis  et  nostris  scripturis  bonum  intelligere  uel  addiscere 
valenti,  neque  zelum  pro  dominico  sepulchro  et  ex  proprio  suo 
corde  aestuantem  portanti,  pro  misericordia,  quam  circa  Chri- 
stianos  habet,  accensum  et  exarsum,  et  ut  flanmia  materiam 
combustibilem  ipsam  cremantem,  et  ut  vermis  ejus  ossa  corro- 
dentem?  Propter  quae  et  secundum  perfectum  Prophetara 
Oziam  [13,  14]  dicere  est:  et  consolatio  ahscondita  est  ah 
ocuHs  meis. 

Igitur  etsi  alii  talia  tuae  sanctitatis  ucrba,  ut  intranquilla, 
placuere,  tamen  Imperio  meo  et  haec  firma  et  amabilia,  ad  unum 
et  solum  respicienti,  quod  Deo  placitum,  et  tuam  mentem  con- 
jicienti;  quoniam  non  ex  elata  (elate?)  sapere,  sed  ex  cura, 
quam  pro  dominico  habet  sepulchro,  talia  scribere  induxit.  Nam 
et  ipsum  Imperium  meum,  tali  zelo  fervens,  his  similia,  quae 
ma^i  Pauli,  non  diflldit,  et  ipsum  et  anathema  quidem  a  Christo 
esse  pro  fratribus  meis  Christianis  non  orat:  veruntamen  pro- 
priam  suam  libertatem  dominici  sepulchri  liberationi  libenter 
supponeret,  et  non  solum  Imperiali  altitudini  et  maximarum 
diuitiarum  potentiae  multorumque  hominum  potestati,  qualia  et 
quanta  nulii  hodie  superstitum  Principum  subjacent,  sed  et  ipsi 
propriae  vitae  pro  iiberatione  dominici  sepulchri  de  manu 
impiorum  praejudicaret. 

Sed  quoniam  non  in  multitudine  exercitus,  nee  in  diuitia- 
rum grauedine  meum  confidit  Imperium,  sed  divitias,  voluntates 
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et  dispensationes  imitari  apud  se  judicauit,  judicia  iiero  Dei,  ut 
ex  visis  et  operatis  eonjiei  potest,  Deum  nondum  nostris  pee- 
catis  placatum  esse  demonstrant,  nee  nostra  despexisse  delieta, 
propter  quae  et  saltare  in  sanetis  illis  locis  Agarenis  permisit, 
et  per  longiim  jam  tempus  et  usque  nunc  a  prophanis  et  im- 
miindis  pedibus  eoneulcari  saneta  illa  sustinet,  ut  uideatur  nunc 
a  Deo  perfici,  quae  de  Hierusalem  dicta  sunt  per  Zachariam 
(12,  3.  4):  ponam  Hierusalem  lapidem  conculcatum  in  omnibus 
geniihus.  Omnis  eam  conculcans,  illudens  illudetur;  et  con- 
gregahuntur  in  ea  omnes  gentes  terrae,  et  percutiam  omnem 
equum  in  stupore  et  omnem  ascensorem  eins  in  desipientia; 
super  domum  autem  Judae  aperiam  oculos  meos,  et  omnes  equos 
populorum  percutiam  in  coecitate;  ob  haec  et  multumpromptum 
Imperium  meum  seipsum  coereet  et  impetens  [impeius?]  cohi- 
bet.  Timet  enim,  ne  sie  ante  tempus  faeiens  et  tali  operae 
seeundum  suum  dcsiderium  se  apponens,  verba  Oziae  (8,  4), 
ut  a  Deo  loquentis,  audiat:  sibi  regtiauerunt,  et  non  per  me 
dominati  sunt,  nee  etiam  me  cognoverunt.  Diligenter  enim 
meum  credit  Imperium,  quod  seeundum  Deum  nobis  ambulanti- 
bus,  et,  quae  Christi  sunt,  pro  beneplacito  Christi  ulcisci  festi- 
nantibus,  non  solum  millenariis  exercitus  multitudinibus  [non] 
indigebimus,  nee  etiam  inevacuabilium  thesaurorum  euacuatione; 
sed  parva  pars  exercitus  est,  et  modica  pecunia  cito  totum  per- 
ficere  poterit.  Hoc  ex  Ezechiele ')  Regis  Hierusalem  me  docet 
lacryma,  centum  octoginta  millia  Assyriorum  cum  duce  Rampsaki 
Hierusalem  obsidentium  una  nocte  per  euangelicam  uirtutem 
interüciens,  et  Rampsaki  ad  Deum  blasphemiam,  nee  non  et 
Senacheri  eum  mittentis  elationem  in  luctum  conuertens.  Hoc 
et  trecenti  sab  Gedeon^)  proni  bibentes,  et  sub  unius  lam- 
padis  solius  lumine  omnia  millia  alienigenarum  conuertentes. 


')  Immu  Jesai.  cap.  37.  Reguni  libro   |      ^)  Libri  Judicuin  eap.  VII. 
2.19. 
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Sanctissimi  etiam  Moysi  manus  ad  Deum  eleuatas  et  a  duobus 
sacerdotibus  sustentatas  et  Amalec  uertentes,  et  septem  sacer- 
dotum  Jesu  Nave ')  tubas,  sono  tantum  muros  Jerico  subuer- 
tentes,  meum  omittit  Imperium;  ne  et  contra  hodie  tam  sacer- 
dotes,  quam  et  milites  eurrere  uideantur,  talia,  nostris  peccatis 
exig-entibus ,  miracula  non  operari  ualentes.  Quod  enim  non 
seeundum  Deum  nobis  cogitationes,  quae  pro  Deo  sunt,  sed 
oribus  consentientes  cordibus  dissentimus,  et  labiis  osculantes, 
animo  ad  invicem  dividi  volumus,  ob  hoc  non  prosperi  nobis 
pro  dominico  gressus  sepulchro. 

Non  enim  tua  ignorat  sanctitas,  quantam  subversionem 
quantamque  oceisionem  nobilissimus  quidem  rex  Alemaniae 
Fredericus  Imperii  mei  superinduxit  regionibus,  sacramentis 
rigidissimis  se  aUigans,  pacifice  et  sine  pugna  terras  Imperij 
niei  pertransire  jurans,  et  sie  Imperium  meum  sine  aliquo  impe- 
(limento  intrans  et  omnc  in  eo  pessimum  operans,  et  Christianos 
ut  impios  expugnavit;  et  hinc  et  a  via,  qua  ipse  proposuerat, 
ire  exclusus,  et  insperate  fluuio')  et  vi  undarum  [abreptus]^} 
vado  submersus  est. 

Quomodo  igitur  Imperium  meum  sie  non  bene  circa  Ro- 
mam  sentientibus  adiuuarc  debebat  et  cum  ejus  via  ambulare?  — 
(Tamen)  quamvis  sie  mala  meo  Imperio  illi  retribuere,  tamen 
Imperium  meum  eis  mala  retribuere  noluit,  integram,  quam  ad 
domiüicum  sepulchrum  habet,  reuerentiam  sibi  reservans.  Om- 
nium  enim  necessariorum  allationem  ipsis  ex  re^onibus  Imperij 
mei  et  per  se  ipsos  eis  aequirere  permisit,  et  ipsuni  eis  admi- 
nistrauit,  et  nunquam  eis  defecit  necessariorum  copia  circa 
inimicos  crucis  hos  armans.  Non  igitur  inculpabilem  tua  cau- 
setur  Sanctitas,  sed  contra  illos  suam  vertat  increpationem,  qui 


')  I.  e.  Josuae,  filii  Nun. 
-)  Caiycadno  flurio,  juxta  Seleu- 
ciam  Cilicis. 


')  lo  textu  corrupte  et  vetuturum 
rado:  quod  etiain  alio  modo 
sanaveris. 
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pro  Christo  quasi  laborare  ostendentes  contraria  diuinis  operantur 
voluntatibus. 

Quare  igitur  pro  dominico  sepulchro  (ad)  bellum  meum 
usque  nunc  distulit  Imperium,  sufficienter  haec  tuae  sanctitati 
respondit  Imperium.  Det  autem  Deus  per  tuas  sanctas  oratio- 
nes  nostrae  potentiae  [ac?]  tranquillitati,  secundum  Imperii  mei 
cor  fmem  pro  dominico  sepulchro  conatui  apponi  tempore 
congruo. 

De  unione  autem  Ecclesiarum  non  longam  responsionem 
tuae  sanctitatis  discretioni  facit,  quia  levissima  est  unio,  prout 
meo  videtur  Imperio,  si  humanis  voluntatibus  ex  nobis  deficien- 
tibus  voluntas  Dei  tantum  in  nobis  est  mediatrix.  Nam  ecclesia, 
quae  universalis  una  est  et  non  est  divisa,  sub  uno  pastore  pro 
nobis  suum  sanguinem  effundeuti  Christo  ordinata,  quamvis  ab 
aliis  et  aliis,  quae  per  partes  sunt  Ecclesiae,  dispensentur  et 
agantur,  quibus  secundum  voluntates  et  scientias  eas  agentium 
et  fides  confirmatur  vel  movetur,  et  hodierni  ecclesiarum  throni 
et  honores  a  mundanis  principibus  et  non  aliunde  ipsis  aduenere. 
Si  igitur  ecclesiarum  Praelati  omnem  carnalem  prudentiam  suam 
expulerint,  soli  autem  sancto  spiritui  perscrutationem  exquisi- 
torum  dogmatum  imposuerint,  impossibile  est,  de  facili  solutio- 
nem  dubiorum  non  persequi  et  distantia  pervenire  ad  unionem 
et  ad  pacem  litigantia.  Si  vero  propria  sua  voluntate  fuerint 
separati,  operatio  contrarij  spiritus  patenter  et  inconjungibile 
discissis  et  immixtibile  divisis  sequetur.  Quemadmodum  enim 
solis  radii  omnibus  omnes  aequaliter  elTunduntur,  si  vero  quis 
sub  tecto  quodam  corpore  abscondatur,  huic  et  sole  bene  lucente 
non  splendens  nee  lucens  erit  dies:  sie  pure  et  sine  passione 
intellectus,  quae  Dei  sunt,  requirentibus  veritatis  lumen  a  sancto 
spiritu  lucet,  et  orthodoxae  fidei  lumen  ipsos  illuminat;  non 
spiritualiter  autem  spiritualia  requirentibus  veritatis  inventio  fit 
incomprehensibilis.  Non  enim  complectuntur  incomplexibilia,  nee 
miscentur  incommixtibilia. 
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Tuae  igitur  sanctitatis  est,  secundum  praecedentes  syno- 
dales operationes  pro  requisitis  dogmatibus  synodalem  conuen- 
tionem  fieri  dispensare;  et  tiia  sie  sanetitate  faciente,  sanctis- 
sima,  quae  apud  nos  est,  eeclesia  non  ad  eonuentum  tardabit.  Et 
hoc ,  quod  de  negotils  in  scripto  tuae  sanctitatis  meo  Imperio 
directo  declaratis;  de  secretioribus  autem  a  praedictis  Legatis 
meo  Imperio  dictis  secretius  responderi  tuae  sanctitati  prae- 
ceptum  est  praesenti  homini  Imperij  mei  Venetico,  Johann! 
Georgio,  cui  et  tua  credat  sanctitas  in  omnibus,  quae  ipse  dixerit 
ei,  ut  ex  parte  Imperij  mei. 

Noscat  etiam  tua  sanctitas,  quoniam  quam  magne  delecta- 
tum  est  Imperium  meum  in  tuae  sanctitatis  prudentissimorum 
Legatorum  prudentia,  quam  plurimum  etiam  et  eorum  sapien- 
tiam  et  pro  tuae  sanctitatis  honore  certamen  acceptavit  simul 
atque  laudauit.  Sciat  autem  tua  sanctitas,  quoniam,  prout  et 
sui  Legati  diligenter  noverunt*),  quod  et  homines  de  melioribus 
suae  curiae  debeat  mittere  et  cum  ipsa  sentire  amicabiliter.  Ob 
viae  autem  diflicultatem  ac  infidelitatem  non  potuit  sie  facere; 
et  ob  hoc  praesentem  item  hominem  suum  Veneticum,  Johannem 
Georgium,  ad  te  transmisit,  fidelem  existentem,  et  ipsum  Impe- 
rio meo  anulo  et  solo  (?)  per  hunc  amicabiliter  sentiens  tecum.  Det 
autem  Dens  secundum  intentionem  Imperii  mei  cum  tua  sanetitate 
sentire  amicabiliter.  Mense  Februarij,  die . . .,  indictione  secunda. 

LXXXIV. 
InBocentins  III  ilexio,  illastri  Censtantinopolitano  Imperator!. 
A.  d.  1199,  die  13.  m.  Norembris. 
Epistolarum  Innoeentii  III  Lib.  II,  ep.  211,  ed.  St.  Baluzius 
p.  478.  Respondet  epistolae  superiori. 

Multae  nobis  attulit  exultationis  affectum,  quod,  sicut  ex 
litteris  excellentiae   Imperialis  accepimus,   Legatos  et  litteras 

')  „Heicdesuntnonnolla"  Baluz.  Ea  etiam,  quae  mox  sequuntur,  hiulea 

esse  apparet. 
Fontes.  XII.  \ß 
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nostras  recepit  humiliter  Imperatoria  celsitudo,  et  ad  ea,  qiiae 
super  ecclesiae  iinitate  nos  scripsisse  meminimiis,  etsi  non 
omnino  suffieienter  et  evidenter,  benigne  tarnen  et  deuote 
respondit,  et  exhortationes  et  commonitiones  nostras  suum 
reseripsit  Imperium  aeceptasse. 

Is  enim,  a  quo  secundum  Apostolum  est  omnis  potestas, 
scrutator  seilieet  renum  et  cordium  Jesus  Christus,  qui  habet 
cor  Prineipum  in  manu  sua,  qui  aperit  et  nemo  claudit,  aures 
tuae  serenitatis  aperuit  et  eum  tibi  deuotionis  spiritum  inspiravit, 
ut,  quae  per  nos,  licet  insufficientes  vicarios  suos  et  immeritos 
apostolorum  principis  successores,  Imperiali  magnificentiae  lit- 
teris  fuerant  exarata,  et  audires  humiliter  et  benignius  accepta- 
res;  licet  super  subuentione  terrae  orientali^  hactenus  non 
impensa  magnificentiam  tuam  nos  credideris  increpasse,  cum 
tamen  id  non  increpando  scripserimus,  sed  potius  commonendo ; 
quamuis  increpationis  alloquium  a  pontificali  non  sit  officio  alie- 
num,  juxta  quod  Paulus  ad  Timotheum  (4,  2)  scribens  aiebat: 
praedica  uerbum,  insta  importune,  opportune  argue,  obsecra, 
increpa  in  omni  patientia  et  dodrina. 

Miramur  autem,  quod  Imperialis  prudentiaprorecuperatione 
terrae  sanctae  nondum  esse  laborandum  uisa  est  suis  litteris 
innuisse :  quia,  sicut  ex  detentione  ipsius  terrae  poterat  euiden- 
ter  agnosci,  nondum  Dominus  peccatis  nostris  fuerat  complaca- 
tus,  qui  non  in  multitudine,  nee  in  arcu,  sed  in  virtute  sua 
salvos  facit  de  sua  misericordia  confidentes.  Times  enim,  sicut 
tuae  litterae  continebant,  ne,  si  tempus  a  Deo  eiusdem  terrae 
liberationi  praevisum  Imperialis  serenitas  noluerit  praevenire,  se 
frustra  laborasse  deploret  et  increpetur  a  Domino  per  Prophc- 
tam  dicentem:  sibi  regnauerunt,  et  non  per  me  dominati  sunt^ 
nee  me  nouerunt^).  Verum  ut  non  tam  ad  reprehensioner 
quam    instructionem   loquamur,    si    diligenter    consideres    etj 

*)  Hosea  8,  4. 
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inspicias  verltatem,  longe  aliter  intelliges  sentiendum.  Bonorum 
eniin  oninium  dator,  qui  reddet  imlcuiqiie  secundum  opera  sua, 
ciii  servitia  coacta  non  placent,  liberum  homini  concessit  arbi- 
trium,  ut  super  bis,  in  quibus  humanum  posset  inveniri  reme- 
dium.  Dominum  non  tentaret.  Scriptum  est  enim  (Evang. 
Matth.  4,  7):  non  tentahis  Dominum  Deum  tuum. 

Est  ig-itur  in  tanta  necessitate  populi  Christiani  uel  potius 
Jesu  Christi  tam  til)i,  quam  universis  sacri  baptismatis  unda  rena- 
lis libero  utendum  arbitrio,  et  subveniendum  exuli  crueifixo ;  ne, 
si  redemptionis  ejusdem  terrae  tempus  ignotum  hominibus 
eispectare  Tolueris  et  nihil  agere  per  te  ipsum,  sed  uniuersa 
relinquere  dispositioni  diuinae,  sepulchrum  dominicum  a  Sarra- 
cenorum  manibus  praeter  tuae  subuentionis  auxilium  liberetur 
et  inde  per  negligentiam  Imperialis  magnifieentia  diuinam  ineur- 
rat  offensam,  unde  per  solicitudinem  suam  gratiam  Domini  pote- 
rat  promereri.  Numquid  enim  sensum  Domini  cognoviMi; 
numquid  consilianus  eius  es  (Epist.  Pauli  ad  Roman.  11,  34), 
ut  certus  de  dispositione  diuina  tunc  primum  arma  moueas  in 
paganos  et  ad  liberationem  Hierosolymitanae  provineiae  accin- 
garis,  cum  dominus  misereri  disposuerit  populi  Christiani  et 
hereditatem  suam  de  Sarracenorum  manibus  liberare?  Nonne 
legisti  de  altitudine  diuitiarum  sapientiae  et  scientiae  Dei:  quam 
incomprehensihilia  sunt  jiidicia  eius,  et  inuestigahiles  viae 
^us?  (Epist.  Pauli  ad  Rom.  11,  33.)  Sane  si  diuinae  mentis 
arcana  praeseires  et  liberationem  sepulebri  dominiei  oecultae 
revelationis  oculo  praeuideres,  numquid  tibi  meritorium  esset, 
tunc  primum  in  terrae  sanctae  subsidium  proficiscl,  quasi  velles 
Dominum  in  suae  dispositionis  executione  juuare,  quae  per  te 
■ec  impediri  posset,  nee  etiam  prorogari?  Qui  hoc  sentiunt, 
dicere  compellentur,  desipuisse  Prophetas,  qui  eos  poenitentiam 
agere  praedicabant ,  quorum  peccatum  ex  eorum  cootemptu 
Deus  preuiderat  aggrauandum.    Ut,  cum  Moises  jussus  a  Deo 

16* 
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monuerit  Pharaonem,  iit  dimitteret  popiilum,  iiiduratum  sie  tarnen 
cor  ejus,  ut  populum  dimittere  nollet,  est  flagellatus;  non  erit 
etiam  secundum  opinionem  talium  vel  desistendum  a  vitiis,  vel 
virtutibus  insistendum,  sed  standum  potius  dispositioni  diuinae, 
quae  damnandos  praeuidit  siiigulos  aut  salvandos. 

Legit,  sicut  credimus,  Imperialis  exeellentia  vel  audiuit, 
quod  propter  peccatum  Israelitici  populi  quadraginta  dies,  qiii- 
bus  debuerat  terram  repromissam  intrare,  in  annos  totidem 
Dominus  commutavit,  et  e  contrario  ad  contritionem  et  lachry- 
mas  Ezechiae  vitam  eins  in  ter  quinos  annos  extendit.  Ex  quo 
potest  plene  perpendi,  quod  et  tempus  posset  persecutionis 
Sarracenicae  breuiare,  qui  in  evangelio  de  Antichristi  persecu- 
tione  locutus  adjecit:  nisi  hreuiaii  fuissent  dies  illius  ^  salva 
non  fuisset  omnis  caro  (Evangel.  Matthaei  24,  22). 

Praeterea  inter  caeteras  arcanas  et  inscrutabiles  caussas 
invasiouis  et  detentionis  terrae  orientalis  hanc  etiam  Dominus 
sua  forsan  miseratione  praevidit,  ut  multi  relictis  parentibus  et 
amicis,  immo  etiam  omnibus,  quae  habebant,  Christum  assumpto 
salutiferae  crucis  signo  sequentes  in  defensione  terrae  ipsius 
martyrio  coronentur,  et  inde  triumphans  ecclesia  laetetur  et 
augeatur  in  coelis,  unde  militans  dolere  ac  minorari  videtur  in  terris. 
Nolumus  autem  in  huiusmodi  rebus  amplius  immorari,  cum 
recte  attendentibus  et  inspicientibus  diligenter  veritas  pateat  per 
se  ipsam.  Imperialis  autem  celsitudinis  erit,  sie  de  cetero  Christo 
exuli  subuenire,  ut  et  obloquentium  detractionem  evitet,  et  in 
ultimae  discussionis  examine  illud  euangelieum  contra  se  audire 
non  possit  (Evang.  Matth.  25,  43):  hospes  fui^  et  non  colle- 
gistis  me;  infirmus  et  in  carcere,  et  non  vetiistis  ad  me. 

Gaudemus  autem,  quod  super  ecelesiae  unione,  pro  qua 
Imperatoriae  magnificentiae  specialiter  litteras  nostras  direximus 
et  Legatos,  sicut  ex  litteris  tuis  accepimus,  promptum  videris 
habere  affectum,  et  ad  consummandum,  quod  scripsimus,  intendere 
diligenter.    Uescripsisti  enim  per  litteras  tuas  (ut  tuis  verbis 
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utamur),  quod  nostrae  sanctitatis  est,  secundura  praecedentes 
synodales  operationes  pro  requisitis  dogmatibus  synodalem  con- 
ventionem  fieri  dispensare;  et  nostra  sie  sanctitate  faeiente, 
sanctissima,  quae  apud  vos  est,  eeclesia  non  ad  conventum  tar- 
dabit.  Licet  autem  apostoliea  sedes  non  tarn  constitutione  syno- 
dica,  quam  diuina  caput  et  mater  omnium  ecclesiarum  existat 
(sicut  ex  tenore  litterarum,  quas  venerabili  fratri  nostro 
Patriarchae  Constantinopolitano  dirigimus,  et  quarum  tibi  desti- 
namus  exemplar,  celsitudini  tuae  plenius  poterit  apparere), 
ideoque  Patriarcha  praedictus  nee  pro  disparitate  rituum,  nee 
dogmatum  diversitate  differre  debuerit,  quin  nobis,  sicut  suo 
capiti,  secundum  antiquum  et  canonicum  statum  benignius  et 
deuotius  obediret,  cum  certa  non  sint  pro  dubiis  relinquenda; 
nos  tarnen  pro  multis  necessitatibus  ecclesiasticis  disposuimus 
auctore  Domino  generale  conuocare  consilium  et  synodalem 
celebrare  conuentum.  Ad  quem  si  vocatus  a  nobis  juxta  tuam 
promissionem  occurrerit,  cum  haec  sint  dogmata,  quae  nostris 
litteris  requisivimus,  ut  scilicet  membrum  ad  caput  et  ad  matrem 
filia  revertatur,  ecclesiae  Romanae  reverentiam  et  obedientiam 
debitam  impensurus,  cum  sicut  fratrem  carissimum  et  praeci- 
puum  membrum  ecclesiae  benigne  ac  hilariter  admittemus,  de 
ceteris  auctoritate  sedis  apostolicae  ac  sacri  approbatione  con- 
silii  cum  suo  et  aliorum  fratrum  nostrorum  consilio,  quae  sta- 
tuenda  fuerint,  statuentes.  Alioquin,  cum  scandalum  ecclesiae 
Don  debeamus  ulterius  sustinere,  qui  de  area  domini  zizania 
debemus  et  paleas  exsufflare,  dissimulare  non  poterimus,  quin 
in  ipso  consilio,  si  desuper  datum  fuerit,  in  hoc  negotio  de  fra- 
trum nostrorum  consilio  procedamus. 

Monemus  igitur  magnificentiam  tuam  et  exhortamur  atten- 
tius,  et  in  remissionem  injungimus  peccatorum,  quatenus  sie 
eflicias,  ut  idem  Patriarcha  per  se,  vcl  si  forte  justa  praepeditus 
oecasione  nequiverit,  per  procuratores  idoneos  et  aliquos  de 
majoribus  ecclesiarum  Prselatis   statuto   tempore  ad  couciiium 
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vocatus  accedat,  apostolicae  sedi  obedlentiam  et  reverentiam 
secundum  statum  canonicum  praestiturus;  ne,  si  secus  actum 
fuerit,  quod  non  credimus,  tarn  in  te,  qui  potes,  si  volueris,  effi- 
cere,  quod  mandamus,  quam  in  cum  et  ecclesiam  Graecorum 
procedere  compellamur. 

Super  ceteris  autem  dilectum  filium  i(ohannem)i  Capella- 
num  et  familiärem  nostrum,  apostolicae  sedis  Legatum,  uirum 
providum  et  discretum,  nobis  et  fratribus  nostris  obtentu  suae 
religionis  et  bonestatis  acceptum  ac  tuae  serenitati  deuotum, 
ad  Imperialem  excellentiam  duximus  destinandum:  monentes  et 
exbortantes  attentius,  quatenus  eum  sicut  Legatum  apostolicae 
sedis  benigne  recipias  et  honores,  et  ea  sine  dubitatione  qualibet 
credas,  quae  tibi  ex  parte  nostra  duxerit  proponenda,  sciturus 
pro  certo,  quod,  si  nostris  uolueris  consiliis  acquiescere,  graui 
tempestate  sedata,  grata  tibi  poterit  tranquillitas  prouenire. 

Datum  Laterani,  Idibus  Nouembris. 

LXXXV. 

PrlTllegiom  Aleiii  III  Iinperatoris  Constantlnopolitani,  concessom  inclito 
domiuo  Henrico  Dandolo  Duci. 

A.  d.  1199,  m.  Novembri. 

Liber  Albus  fol.  17  sqq.  Liber  Pactorum  I,  fol.  118'  sqq. 

Primus  edidit  Marinus  in  storia  civile  et  politica  del  com- 
mercio  de  Veneziani,  Ton\o  III,  p.  310  sqq.;  deinde  nos  in  Symbolis 
criticis,  geographiam  Byzantinam  spectantibus  (Abhandlungen  der 
k.  bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften,  Classe  III,  volumine  V, 
sectione  II,  III).  Jam  de  hac  altera  editione,  quam  paramus,  omissa 
praefatione  prioris  editionis,  paucula  praemonenda  videntur.  Cum  ad 
edendum  Alexii  III  Imperatoris  Privilegium,  quod  priorem  partem 
Symbolarum  constituit,  nosmet  accingeremus  (a.  1846),  praeter  Mari- 
nianam  operam  nil  nobis  subsidii  suppetebat;  quae  tamen  tanta  levi- 
tatis  rerumque  Byzantinarum  ignorantiae  vestigia  prae  se  ferebat,  ut 
vel  hodie  miremur,  quare  tum  temporis  istam  curam  propositumque 
non  prorsus  abjecerimus.  Forte  tamen  fortuna  accidit,  ut  inopinato 
Schafarikii     celeberrimi    auxilio    juvaremur.     Corruptissimam 
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tliplomatis  partem  nomina  regni  ByzaDtini  geographica  specfare, 
probe  sciebainus;  uüde  vero  lux  et  medela?  A  viro  Slavicaruin  pari- 
ter  ac  Byzantinanim  literaruin  apprime  gnaro,  Grigorovicio, 
Uusso-Casanensi  professore  eruditissiino;  qui,  a  monte  Atho  Mace- 
(ioniaque  redux,  in  arcbivo  Vindobonensi  ipsum  iiostrum  diploma  in 
Libro  Albo  (sie  ridelur)  legens,  partem  illam  geographicam,  a  Marino 
Veneto  turpiter  foedatam,  scite  exscriptam  Schafarikio  nostro,  Pra- 
am  delatus,  liberaliter  comroisit;  unde  ad  nos  tum  Schafarikianum 
operse  Grigorovicianae  apographum  devenit,  paucas  nostrarum  emen- 
dationum  emendans,  longe  plures  confirmans.  His  igitur  opibus  fulti 
tiinis  1848  et  1849  nostrum  Pactum  apud  Monacenses  publici  juris 
fecimus.  Jam  ergo  nova  prodeat  pretiosi  documenti  editio,  nosträ 
quoque  Libri  Albi  et  Librorum  Pact.  inspectione,  quam  in  arcbivo 
Vindobonensi  instituimus,  religiöse  nitens,  oraissis  peccatis  Marini, 
qui  sua,  ut  alia  huius  generis,  ex  illis  Pactorum  voluminibus,  quae 
in  Veneto  arcbivo  asservantur  atque  cum  Vindobonensi  exemplari  tan- 
tum  non  concordant,  maxima,  ut  diximus,  negligentia  deprompsit. 

Jam  de  variis  negotiationibus,  quae  nostrum  Pactum  antecesse- 
nint,  ita  Andreas  Dandulus  in  chronico,  p.  318:  Isachus,  Con- 
stfuäinopolitanum  gubernans  Imperium,  fratrem  habebat,  Alexium 
nomine,  qui  a  Turchis  captivus  detinebatur.  Itaqite  multis  pecuniis 
missisque  legatis  captivmn  redimit,  cunctis  de  Imperio  suo  prcepo- 
nit,  et  tanquam  fratri  carissimo  prceter  coronam  et  Imperii  digni- 
tatem  potesttatemque  omnium  tradidit  agendorum;  erat  enim  in 
armis  stretiuus,  sed  animo  improbus.  Cogitat  itaque  fratri  et  domino 
pro  fructu  reddere  poenam  et  pro  pietate  dolum.  Ämbitionis  enim 
pennotus  slimulis,  per  ampla  donaria  sediictis  potentioribus  Graco- 
rum,  usurpare  sibi  praesumpsit  Imperium^  Imperatorem  excoecare 
ejusque  filium  Alexium  XII  fere  annorum  carceri  manciparc.  Seddei 
nutu  puer  iste  de  carcere  lapsus  (elapsus  ?)  ad  regia  Hungarice  confugit 
auxilium.  Alexio  igitur  Imperatori  Dax  pro  renovatione  crisoboli 
et  restitutione  damnorum,  ab  Isacho  promissa ,  Reiner ium  Zeno  et 
Marinum  Mastropetro  legatos  mittit,  cum.  quibtis,  dum  petita  obti- 
nere  nequirent,  Imperator  Joannem  Cataflonim  apocrysiarium  Duci 
delegat.  Dux  enim  requisifionibiut  Imperialibus  dissenticns  Henri- 
cum  Navigajoso,  Andream  Donato  et  Benedictum  Galliono  (I.  Gnl- 
Uono)  Alexio  remittit.  Et  hi  non  concordes  cum  protosevasto  Joanne 
Monucopulo  (?)  legato  redeunt.  Sed  cum  Alexius petitiones  Venetorum 
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adinittere  non  intenderet  et  timeret ,  ne  Veneti  erga  eum  nepoti 
assister ent,  per  hunc  tiuntium  tractata  ad  moram  protrahit.  Dux 
autem  celerem  finem  appetens  cum  illo  Petrum  Michaelem  et  Octa- 
vianum  Quirino  ambasciatores  imperatori  transmittit ;  qui  a 
nuntiis  audiens,  quod  timehat,  largiorem  crisoholium  solito  et  resti- 
tutionem  damnorum  Venetis  indulsit. 

De  parte  quadarn  huius  chrysobullii  juridica  egimus  nuper  in 
Diario  Monac.  Acad.  (Bulletin)  T.  XXXIX,  nr.  3,  4. 

Quemadmodum  animalia  sese  ad  inuicem  intime  dilligentia, 
gregatim  quousqiie  *)  semper  euntia,  nee  non  et  compaseentia  et 
simul  ad  sublimia  et  inferiora  conuolantia,  coegredientia  etiam 
ac  regredientia,  et  forte  interdum  qiiadam  neccessitate  sece- 
dentia,  et  sepiiis  ad  inuicem  retro  respicientia,  et  gruendo  ac 
sclingendo^)  et  proprijs  imius  cuiusque^)  uocibus  desideriuni  ab 
inuicem  remotorum  demonstrantia,  et  si  alicubi  libertatem  cepe- 
rint,  statim  ualde  ad  compaseentia  redeuntia,  et  letitiam  —  im- 
possibille  est  dici,  quantum  ex  facto  ad  inuicem  concursu,  et 
uelut  dilligenti  allocutione  non  significatiuis  et  inarticulatis  uoci- 
bus —  subsignificantia :  sie  et  genus  Veneticorum  plurimum 
amicabile  ac  seruile  circha  Romaniam  per  tempora  iam  multa, 
et  etiam  a  centum  annis  et  plus*)  connumeratis  possidens  incon- 
uulse  eam  et  indiuisibiliter  detinet.  Etsi  aliquem  (aliquantum? ) 
remoto  forte,  sie  eos  persequitur  [prosequitur],  quiete  remotio- 
nem  portantes;  sepe  ad  unionem  reuertuntur,  modis  quoque 
Omnibus  eam  reuocare  requirunt,  et  ut  [ad]  matrem  puer,  et 
ad  dominam  verna^)  respiciunt,  atque  amplexus  expectant; 
cum  autem  inuenerint,  indissolubilibus  uinculis  amoris  teuere 
Student. 

Quod  quidem  et  nunc  Venetie  circha  Romaniam  contigit. 
Nam  Imperio  meo  sceptra  Romanie  diuina  prouidentia  suscipiente, 


*)  quoque  LP.;   quousque  LA. 
*)  i  g  rue  n  d  0  ac  sei  i^endo  LA.; 

etgruendoacsclingendo  LP. 

Sunt  verba  vocalia. 


ä)  uniusque  cuiusquc  LP. 

*)  Respicitur  Pactum  Veneto-AIexia- 

nuiii  anni  1081. 
*)  ueniaLA.  LP. 
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coniicntionibus  quoque,  que  inter  eam  et  dillectissimum  fratrem 
Imperij  mei  preimperantem,  dominum  [saakium  Angelum,  fuerant, 
quasi  suscipicntibus,  nobillissimus  Dux  Venetie  et  protoseuastos, 
Ilenrieus  Dandolus,  ac  etiam  ipsa  Venetieorum  consilij  prudentia 
super  requisitionem  unionis  quasi  dissolute  nequaquam  super- 
dormitauit,  imo  legatos  ad  nostram  transmiserit  [transmisit] 
eelsitudinem:  primo  quidem  Rainerium  Zenum  et  filium  nobillis- 
simi  quidem  Dueis  Venetie,  Auri  Magistri')  Petri,  Marinum,  et 
legatum  ab  Imperio  meo  suseeperunt  gramatieum  eius,  proto- 
nobillissimum  ypertaton,  dominum  Johannem  Cataflorum. 

Et  quoniam  quidem  per  eum  in  Veneeijs  sufficienter  moran- 
tem,  que  in  conuentione  ambigua  erant,  solui  non  potuerunt, 
alios  statim  legatos  ad  nostram  transmiserunt  sublimitatem ,  et 
nee  per  eos  ualentes  paeisci,  [ac]  fmem  apponi  eis,  que  ab  hijs 
querebantur,  nee  aliorum  legatorum  missionem  proeelauerunt 
fproteiavet'unt] j  imo  accesserunt  et  rursum  ad  nostram  legati 
Venetie  tranquillitatem,  Henricus  Nauagiosus  *),  Andreas  Dona- 
tus  et  Benedictus  Grillionis.  Et  eum  nee  ista,  que  legationis 
erant,  pro  suo  uelle  ipsos  imitantia,  in  Venetiam^),  ad  se  mit- 
tentes,  et  ipsi  rediere,  suscipientes  a  nostra  serenitate  legatum, 
panseuaston  seuaston  et  familiärem  Imperio  nostro  acolittum*), 
dominum  Johannem  Nomucopulum(?) ;  et  abijt  is  cum  eis.  Et  tune 
[cum?]  nee  per  istum  eis,  que  ipsi  [ipsis?]  sedebant,  maiores 
Venetie  finem  inducere  potuerunt,  alios  legatos  ad  nostram  duxe- 
runt  mansuetudinem,  Petrum  Michaelem  videlicet  et  Octauianum 
Quirinum,  uiros  prudentia,  consilio  et  uerbo  apud  Veneticos 
quam  magnos,  qui  cum  panseuasto  seuasto  et  Imperio  meo  fami- 
liari  cancellario  vicedomino  Dimitrio  Trinikio')  ex  precepto 
nostre  magnificentie  tam  de  jam  peractis,  quam  etiam  ex  nouo 


*)  Maistri  LP. 
')  Naaagerios  LP. 
*)  inrenit    Marin.     Locus    miscre 
comiptus. 


^)  aeolutbum  LP.,  rectius.  — 
Nomucopoli  nomcn  aliter  scribit 
Dandulus  loco  supra  allato  p.247. 

*)  Trinkio  L.4.;  Tniniciio  LP. 
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paciscendis  multociens  ratiocinantes,  denique  et  coram  iiostra 
maiestate  steterunt,  et  inter  predietiim  caneellariiim  atqiie  eos 
tractata  retulerunt,  et  multam  instantiam,  nee  non  et  depreca- 
tionem,  ut  eis  placita  perficere  possent,  facientes  ad  declaran- 
dam  [declarandum? ] ,  aequieuere.  lurauerimt  et  etiam  sacra- 
nientum,  sie  ad  uerbum  continens : 

„Nos  legati  nohillissiini  Ducis  Veneiie  et  Imperialis  proto- 
seuasti,  Henrici  Bandoli,  Petrus  Michael  et  Octauianus  Qui- 
rinus,  iuramus  hac  hodierna  die,  que  est  uigessima  septima 
presentis  mensis  Septemhris  presentis  secunde  indictionis,  sex 
millesimi  septingentesimi  septimi  a/itii,  ad  sacra  dei  euangelia 
et  ad  honorabilem  et  uiuificam  crucem,  quod  omnia,  que  pacti 
sumus  cum  sanctissimo  et  altissimo  Imperatore  Romanorum^^ 
et  semper  augusto,  domino  Älexio  Comnano,  secundum  orta- 
tionem  et  voluntatem  predicti  nohillissimi  Ducis  Venetie  et  ex 
scripta  eins  conmissione  ad  nos,  ex  uoluntate  maioris  partis 
parui  et  magni  consilij  Venetie  facta,  conuenimus  et  pacti 
sumus;  et  quod  concessit  et  conmissit  nobis  idem  nohillissimus 
Dax  Venetie,  ut  nos  super  animam  suam  iuremus,  quod  et 
ipse  ea,  que  a  nobis  pacta  sunt  et  conuenta,  iurabit  et  homines 
Venetie  iurare  faciet.  Et  ex  quo  nobis  hoc  concessit  et  con- 
missit, non  id  subuertit  uel  mutauit').  Et  sicut  hec  iuramus 
sine  fraude  et  malo  ingenio ,  sie  adiuuet  deus  et  sancta  eins 
euangelia  et  honorabilis  atque  uiuifica  crux  predictum  Ducem 
nostrum  et  nos,  et  in  hoc  seculo,  et  in  futuro.^'' 

Hec  igitur  iurantes,  et  que  pacta  sunt  ab  eis  nostre  magni- 
ficentie,  ut  ex  parte  predicti  nobillissimi  Ducis  eorum  et  totius 
Venetie  scripto  ab  eis  subscripto  comprehendentes,  id  nostre 
tranquillitati  tradiderunt,  sie  per  dictiones  habens: 

„iVöw  est  Venetia  coniuncta,  nee  umquam  coniungetur 
alicui  coronatorum  hominum  uel  non  coronatorum,  aut  gentium 


*}  Rom  eorum  al.  mau.  LA.  |      ^)  su  I)  ve  riet  .  .  .  in  u  tabi  t? 
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uel  nationum  alicui  contra  Imperium  domini  Jmperatoris 
liomafiorum*)  et  semper  auffusti'),  domini  Alexij  Comnani, 
(juamdiu  ipse  uixerit,  aut  heredum  eins,  tarn  mascuiorum, 
quam  et  feminurum,  qui  et  que  imperabunt,  uel  eorum,  qui  ex 
precepto  eorum  imperabunt,  ad  offendendum  Roman  iam  par- 
ticulariter  siue  uniuersaliter,  nee  per  se  umquam  o/fendet."" 

„  Item ,  quotienscumque  principum  aliquis  coronatus  uel 
non  coronatus^  siue  gens  aliqua  contra  Romaniam  uenerit  ad 
offendendum  eam  cum  galeis  quadraginta  uel  pluribus,  usque 
ad  centum^  et  uuli  Imperium  eorum,  uel  heredes  ipsorum 
mares,  siue  femine,  et  que  imperabunt,  uel  hij\  qui  ex  pre- 
cepto eorum  imperabunt  ^  seruitium  Veneticorum  cum  galeis 
quadraginta  et  usqui  ad  centum,  debent  illud  habere  infra 
menses  sex  post  noticiam  Duci  datam  Venetie  ab  Imperio 
eorum.  Que  profecto  galee  debent  Venetie  fieri  et  preparari 
a  Veneticis  cum  uniuerso  eorum  upparatu  pei'  peccuniam  illuc 
missam  ab  eorum  Imperio,  uel  inuenta  ibi  a  parte  celsitudinis 
eorum,  Veneticis  dare  debentibus  homines  aptos,  ut  quisque 
eorum  preparationem  (leg.  prceparationi)  quinque  galearum 
presit ;  qui  et  iurare  debent,  quod  facient  eas  et  bene  fieri,  et 
unamquamque  earum  centum  quadraginta  fore  remorum,  et 
cum  omni  apparatu  earum,  cum  celleritate  et  sine  dolo,  secun- 
dum  quod  deberent  eas  facere  fieri,  si  essent  galee  Venetie, 
aut  si  cum  peccunia  Venetie  deberent  fieri.  Quorum  quisque 
dehet  a  uestiario  domini  Imperatoris  accipere  liberalitatis 
gratia  numismata  y per  per  a  sexaginta. " 

„  Item  comites  huiusmodi galearum  iurabunt  super  sancta 
dei  euangelia,  quod  in  unaquaque  gallearum  erunt  centum 
quadraginta  homines,  si  tot  hominum  eis  roga  data  fuerit, 
exceptis  morientibus  et  sine  eorum  noticia  aufugientibus. 
Veruntamen  ipsi  studebunt  bona  fidc ,  quatenus  rogam  eisdem 

*}  Romcoruro  ai.  man.  LA.  |      ^j  semper  add.  al.  man.  LA. 
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hominihus  datam,  morientihus  uel  fugientibns  uidelicet,  recu- 
perent;  quam  si  recuperare  ualuerint,  inducent  alios  pro 
eis  in  galeas  eorum,  aut  reddent  rogam  homini  domini 
Imperatoris. " 

„Item  iurabunf  unusquisgue  comitum,  quod  uniuersum 
apparaium  ipsis  traditum  conducent  ad  honorem  Imperij 
eorum  et  salutem  nostri  stoli.  Homines  autem  galearum  ialem 
accipere  dehent  rogam,  qualem  Venetici  apud  Coriphum 
accipiehant. " 

„Item,  si  Imperitim  eorum  uohierit  in  numero  huius- 
modi  centum  galearum  seruitium  Veneticorum  in  uniuersa 
Romania  inuentorum,  dehet  illud  habere  cum  tot  scilicet  galeis, 
quot  armari  poterunt  ex  inuentis  Veneticis,  ex  quatuor  tribus 
inductis  secundum  numerum  inuentorum  Veneticorum  cum  et 
predicta  roga.  Tamen  non  cogentur  uiginti  annorum  homines 
[et]  infra  galeas  ingredi,  neque  sexaginta  annorum  et  ultra.^'' 

„Item,  noster  stolus  debet  habere  capitaneum  uel  capi- 
taneos  Veneticos,  qui  iurabunt,  quod  conducent  stolum  ad 
honorem  Imperij  eorum  et  salutem  nostri  stoli,  bona  fide,  sine 
fraude  usque  ad  stolum  celsitudinis  Imperij  eorum."" 

„  Item,  si  ante  quam  noster  stolus  uuiatur  Imperii  eorum 
stolo,  inuenerit  aliquem  stolum  inimici  Imperij  eorum,  et 
uoluerit  ei  nocere  uel  cum  expugnare,  faciet  sie  ahsque  fraude 
et  malo  ingenio  aliquo.  Postquam  uero  stolus  noster  unitus 
fuerit  stolo  Imperatorie  sublimitatis,  debent  numerari,  qui  in 
galeis  erunt,  a  capitaneo  stolij  Imperij  eorum,  si  ipse  uoluerit ; 
et  inuenti  quidem  erunt  in  seruitio  celsitudinis  Imperij  eorum  ; 
absentes  uero  studiose  ac  bona  fide  curabunt  reperire  Venetici, 
si potuerint,  et  numerum  adimplere,"' 

„Item  capitaneus,  uel  capitanei  nostri  stoli,  et  comites 
et  nauclerij,  nee  non  et  prodenses  et  ex  unaquaque  galearum 
decem  homines  iurabunt,  quod  obedieuf  precepto  capitanei  stoli 
Imperatorie  celsitudinis  Imperij  eorum,  ad  honorem  et  salutem 
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nostri  stoli,  sine  fraude  el  malo  ingenioy  et  quod  una  cum  stulo 
Imperij  eorum  persequentur  slohim  inimici  maiestatis  Impe- 
ratorie,  siue  Christiani  sinty  siue  pagani;  et  offendent  eum  et 
expugnabunt  et  persequentur,  inferentque  ei  malum ,  quod 
inferre  ualehunt,  bona  fide,  sine  fraude  et  malo  ingenio;  et 
impugnabunt  eum,  quamdiu  et  stohis  Imperij  eorum  impugna- 
bit  cum  bona  fide,  sine  fraude.  Et  si  aliqua  terrarum  inimici 
Imperialis  celsitudinis  ceperit,  debemus  in  ea  ecclesiam  et 
embolum  et  scaiam  habere  et  conuersari  sine  omni  datione. 
Veruntamen  stolus  Impeni  eorum  debet  tantus  esse,  quantus 
et  uoster,  aut  amplior.  Postquam  autem  huiusmodi  seruitium 
Imperio  eorum  peregerint,  debent  habere  ex  ga/eis,  que  de 
Venetia  exiuerint,  ad  suam  reuersionem  galeas  tot,  quot  eis 
necessarie  conuenienter  erunt,  et  sine  fraude  et  bona  fide. '^ 

„Item,  postquam  huiusmodi  galee  Venetiam  peruenerint, 
si  eorum  Imperium  uoluerit  eas  in  Romaniam  rursum  reduci 
a  Veneticis,  fiet  sie;  et  unusquisque  eorum,  qui  eas  reducet, 
debet  habere  proprie  mercedis  gratia ,  quod  conpetens  est 
secundum  tempus.  Si  autem  Imperium  eorum  uoluerit  per 
alias  persona^  siue  per  aliam  aliquam  dispensationem  reuer- 
sionem eorum  fieri  in  terram  sue  celsitudinis,  licebit  et  hoc  ei. 
Si  uero  uolluerit  eas  ibi  custodiri,  custodientur  ad  honorem 
Imperij  eorum,  tamquam  si  proprie  essent  Venetie,  veruntamen 
cum  Imperiali  expensa.^ 

„Item,  si  ob  grauitafem  aliquam  huiusmodi  galee  nequi- 
uerint  secundum  prefixum  terminum  de  Venetia  uenire,  (debeiit) 
in  seruitium  stoii  Imperij  eorum  ingredi  uniuersi  in  Romania 
wuenti  Venetici,  secundum  quod  superius  deciaratum  est, 
tcüicet  de  HU  tres  '),  cum  supra  scripta  roga. " 

„Item,  si  eo  Imperio  expedit  adinlorium  ad  uindictam 
terre  Imperialis  celsitudinis  ob  aliqnem  inimicum  in  Romaniam 
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ingressurum  cum  galeis  quadraginta  auf  plurihus,  et  nequit 
Imperium  eorum  pro  auxilio  mittere  Venetiam,  dehet  Impera- 
toria  maiestas  Veneticos  inducere  ad  sue  terre  defensionem 
contra  huiuscemodi  inimicum,  muentos  in  magna  urhe  uide- 
licet  et  circha  eam,  et  ab  ea  et  locis  iacentibus  circha  eam^ 
uersus  ortum  et  uersus  occasum  usque  ad  Auidum,  uhique 
similiter  repertos,  et  in  terris,  que  infra  sunt,  usque  Fila~ 
delphiam,  et  in  ea,  et  usque  Adrganupuli^),  et  in  ea,  ex 
quatuor  tres  cum  tot  galeis,  quot  armare  ualehunt,  inuenti 
secundum  predicium  ordinem,  cum  etiam  manifesta  roga. 
Tali  itaque  modo  talique  ordine  iuuahunt  et  dejfendent 
Romaniam  Veneiici  contra  omnem  hominem  coroiiatum  et  non 
coronaiiim,  et  contra  omnem  gentem,  Romaniam  nocere  uolen- 
tem,  prout  superius  declaratum  est;  et  contra  ipsum  regem 
Alemannie. " 

y^Item,  si  Imperium  eorum  uoluerit  mittere  Venetiam 
homines  aut  uestiaria,  gracia  conducendi  milites,  aut  de  Lom- 
bardia  aut  ab  alia  terra,  et  dispensandi  ad  honorem  et  utili- 
tatem  spectantia  terre  celsitudinis  eorum,  licebit  et  hoc  eis, 
nisi  hoc  contra  Venetiam  sit.  Debent  autem  Venetici  recipere 
homines  et  peccunias  eorum^^  et  uestiaria  Imperij  eorum,  et 
defendere  et  homines  et  peccunias  eorum  ab  omnibus  inimicis. 
Verumtamen  dementia  Imperii  eorum  non  debet  Venetia  sto- 
lum  educere  uel  exercitum  contra  aliquem,  cum  quo  Venetici 
habent  unionem  et  amorem.^^ 

„Item,  si  Imperium  uoluerit  per  partes  Venetie  milites 
in  Romaniam  ducere ,  licebit  et  hoc  Imperio  eorum ,  nisi  ipsi 
manifesti  inimici  Venetie  sint,  aut  Venetia  itJipedita  sit,  sine 
fraude  et  mala  ingenio  aliquo.  Nam  transacto  impedimento 
licitum  erit  eis,  siue  soli  fuerint,  siue  cum  familijs,  fransire. 


*)  Adrianupolim  LP.  |      ^)  eorum  adil.  al.  man. 
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Hec  autem  seruitia  dehent  Venetici  Imperio  eorum  et  Romaiiie 
aervire,  nisi  manifestas  inimicicias  habeut  ah  aliqua  coronata 
persona,  uel  aliqua  magna  terra.  Ha,  quod  seruitium  ipsi 
nequeant  facere,  sine  fraude  et  malo  ingenio.'* 

„  Item  dehent,  qui  per  tempora  Duces  Venetie  enmt, 
Imperio  eorum  et  heredihus  eorum  mascutis  et  mulierihus 
hnperaturis,  siue  hijs,  qui  ex  precepto  eorum  Imperio  impe- 
rahunt,  et  fidem  seruahunt  etiam  eam  contra  omnem  hominem 
coronatum  et  non  coronatum  saluo  eo,  quod  per  iuramentum 
dehent  Venetie,  secundum  quod  et  nunc  Dux  Venetie  nos, 
Henricus  Dandulus,  iurauimus^).^ 

„Item,  si  inimicnrum  Imperij  aliquis  instdtum  fecerit, 
ad  impugnandum  a/iquam  terrarum  cehitudinis  eorum,  in  qua 
sunt  Venetici,  dehent  eam  deffendere  Venetici,  et  inimicos 
expellere  ad  huiusmodi  terram,  prout  possunt,  hona  fide  et 
sine  fraude.^ 

Hanc  itaque  conuentlonem  firmam  custodient  Venetici  et 
hoc  sacramentiim  firmum,  et  nee  ob  iram  ipsis  illatam  semper 
memorandi  Imperatoris  domini  Manuelis  Porphyrogeniti,  nee  ob 
aliam  aliquam  oceasionem  ipsis  factam,  nee  pro  aliquo  precepto 
uel  timore  alicuius  coronate  persone  uel  non  coronate,  uel 
ipsius  regis  Alemannie,  nee  pro  aliqua  excommunicatione  eccle- 
siastica,  uel  soiutione  alicuius  pontificum,  aut  ipsius  Papae  urbis 
Rome,  huiusmodi  uiolabunt  conuentionem  uel  iuramentum.  Hec 
autem  omnia  custodient  Venetici  bona  fide,  sine  fraude  et  malo 
ingenio,  quamdiu  ab  Imperio  eorum  et  Imperatoribus,  qui  dein- 
ceps  erunt,  integre  conseruantur,  que  nobis  promissa  sunt  a 
sanctissimo  Imperatore  domino  Aleiio  Comnano  per  crisobulo 
Imperii  eius,  et  que  quidem  suprascripti  prudentissimi  legati, 
nobillissimi  et  fidellissimi  Imperio  meo,  protoseuasti  et  Ducis 


')  i  u  r  a  u  i  m  u  s  in  correctura. 
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Venetie,  Henrici  Danduli,  ad  Imperium  mcum  et  Romaniam  pepi- 
gerunt  et  iurauerunt,  et  in  scripto  ab  eis  subscripto  eomprehen- 
dentes  Imperio  meo  tradiderunt,iurandi  (iuranda?)  et  ab  ipso  Duce 
eormn  et  tota  Venetia  hec.  Imperium  autem  meum  hee  susci- 
piens,  presens  chrysobulum  uerbum  suum  transmisit  nobillissimo 
et  fideüissimo  Imperio  meo  protoseuasto  et  Duci  Venetie  et  uni- 
Yersae  Venetie  plenitudini  ^)  per  Imperij  mei  legatum  illuc 
directum,  per  honorabillissimum  et  familiärem  Imperio  meo  pro- 
tonotarium^)  uicedominum  Theodorum  Auliealamum^),  quod*) 
chrysobulum  uerbum  scilicet  (et)  promittit  eis,  quoniam  nobil- 
lissimo Duce  eorum  protoseuasto  et  magno  et  paruo  consilio 
Venetie,  ac  alia  eius  plenitudine  suscipientibus,  hoc  sacramento 
quoque  secundum  suam  consuetudinem  confirmantibus,  et  in 
scripto  ponentibus  hec  omnia  continenti,  et  propriarum  suarum 
manuum  subscriptionibus  id  consummantibus ,  et  cum  predicto 
protonotario  Imperio  meo  id  mittentibus,  tradetur  eis  ab  eo 
presens  chrysobulum  uerbum  Imperij  mei,  corroborans  et  con- 
firmans  fidellissimis  Imperio  meo  Veneticis  antiquitus  facta  chry- 
sobula  a  sempiterne  memorie  Imperatore  et  proauo  Imperij  mei, 
domino  Alexio  Comnano  et  filio  eius  Imperatoris,  domino 
Johanni^),  et  dillecto  patruo  Imperij,  domino  Manuele  Com- 
nano; insuper  et  facta  eis  chrysobula  ab*')  Imperante  dilectis- 
simo  fratre  Imperij  mei,  domino  Isaakio  Ang-elo  super  hijs,  que 
promissa  sunt  eis  per  ea,  tam(quam)  iam  complectis,  quam  et 
non  adhuc  finem  capientibus  et  efficatiam,  ac  in  commutationem 
habebunt,  et  tamquam  facta  ab  Imperio  meo  deputabuntur. 

Corroborat  enim  et  confirmat  ea  Imperium  meum  per  pre- 
sens  chrysobulum  uerbum  suum  et  precipit,    eos  conuersari 


*)  Sic  LP. ;  et  u n i v.  Ven.  om.  LA. 
*)  Sic  nos  ex  compcndio  LA. ;  p  r  a  e- 
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saluos  et  siue  timore  in  oninibus  regiunibus  Imperij  mei,  in 
personis  et  peccunijs  eorum,  tani  ab  hominibus  Imperij  mei, 
(juain  et  ab  ipso  Imperio  meo;  habere  quoque  ipsos  et  omnia 
'cniinienta,  (lue  habebant  tempore  super  eos  preuenientis  ire 
v-mper  memorandi  Imperatoris  patrui  Imperij  mei,  domini 
Manuelis  Comnani.  Et  si  ob  seruitium,  quod  Imperio  meo  fece- 
rint  uel  Imperaturis,  prout  in  superius  ordinato  scripto  legato- 
rum  Venetieorum  declaratur,  et  si  superuenerit  eis  a  coronata 
persona  uel  magna  gente  guerra,  debet  Imperium  meum  uel 
l)er  tempora  Imperaturi,  sicut  in  ipsa  conuentione  declaratur, 
cos  adiuare,  prout  deberet  adiuuare  unam  de  niagnis  ciuitatibus 
Iiomanie.  Insuper,  si  et  Imperium  meum  aut  Imperaturi  feeerit 
amorem  aut  treguam  cum  aliquo  inimico,  contra  quem  seruie- 
rint  Imperio  nostro,  debet  Imperium  nostrum  eos  inducere  in 
talem  illum  amorem  uel  treguam. 

Promittit  et  eis  licentiam  habere  in  omnibus  regionibus 
Imperij  mei,  tam  in  hijs,  que  circha  litus  sunt,  quam  et  in  hijs, 
que  infra  terram,  et  in  ipsis  insulis,  et  simpliciter  in  omnibus 
partibus,  que  sub  potestate  nostre  pie  sunt  tranquillitatis,  omnero 
mercationem  exercere,  et  emere  atque  uendere  omnem  speciem 
in  regionibus  Imperij  mei  nascentem,  et  ex  alijs  regionibus  in 
eas  allatam  siue  per  naues  per  mare,  siue  per  samaria  uel 
plaustra  per  terram;  et  nee  comercium,  aut  pedagium.  uel  pas- 
sagium,  aut  samariatieon,  uel  portuaticon,  aut  sauuraticon 
(i.  e.  sahurraticoii),  aut  causa  onerandi,  aut  scalaticum,  nee 
aliam  aliquam  census  appeticionem  a  nauibus  in  Romaniam 
uenientibus,  uel  a[ut]  samarijs  uel  plaustris  per  omnes  regiones 
Imperij  mei  transeuntibus  ex  consuetudine  exactum  exigentur. 

Insuper  et,  quoniam  in  quibusdam  regionibus  Imperij  mei 
molestiam  et  infestationem  non  paruam  Veneticos  [I.  Venetieo- 
rum^ Imperio  meo  fidelissimos  [lege  fidelissimorum]  iam  dicti 
prudentissimi   legati   Venetie,    Petrus  Michael    et   Octauianus 

Fontes.  Xir.  47 
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Qiiirinus,  meo  siigg-essere  Imperio,  eo  quod  clare  in  chrysoboliis 
prius  eis  factis  ipse  noii  siiit  ordinale:  Imperium  meum  et  a 
tali  molestia  uolens  fidelissimos  et  Veneticos  liberare,  et  nomi- 
natim  omnes  regiones,  que  sub  Romania  sunt,  in  quibus  mercari 
debent,  ordinäre  in  presenti  chrysobulo  meo  placuit  Imperio, 
que  sunt  iste  uidelieet:  Prouintia  Dirraehij*)  cum  Ulis, 
que  in  ea  sunt  personarum  et  ecclesiarum  immobilibus. 
Prouineia  Jericho  ^)  et  Caninon  ^)  cum  omnibus  in  ea 
immobibbus    existentibus.      Prouineia    Joaninon*).     Prouineia 


*}  Haec  Marinus  1.  c.  sie  exhibet:  Prouineia  Dirrachii  cum  illa,  qua;  in  ea 
sunt  personarum  et  ecclesiarum  immobilibui^,  verso  la  Chimcrra.  Pro- 
vincia  Jerichoret  Canirion  cum  omnibus  in  ea  immobilibus  existentibus 
alla  Vallona.  Provincia  Joanninon.  Sic  Italus  ex  suis,  ut  videtur. —  Djr- 
rachium  cum  provincia  seculari  et  ecciesiastica  illustravimiis  in  Via  Egnatia, 
Commentatione  I,  p.  17—22. 

^)  Jericho  est  veterum  Orieum  Epiri.  Anna  Comncna  XIII  (ed.  Paris, 
p.  389):  '0  AuXo'iv,  vj  'kpi^^w  xat  ra  Kävtva.  Eadem  ibidem  p.  392:  H/iös 
'Ispi^w  xal  T«  Kdviva. 

^)  Ibidem  locorum,  quo  Jericho  (Oricuni),  sc.  in  oia  Epiri  veteris  maritima, 
quajrenda  etiam  Canina  (Kävtva,  rä).  Anna  Comncna  XIII  (ed.  Paris. 
p.  389,  392).  Gcorgius  Pachymeres  in  Michaele  Pala-ologo  2,  H  (ed.  Bonn. 
T.  I,  p.  106):  Td  Tz^^l  Toc  Kävova  tppovpiov.  Idem  ibidem  6,  34,  (p.  ä08  sq.): 
'And  Twv  Kavt'vwv  .  .  .  Kavivojv  xal  KopuyoOf  .  .  .  x-a  Käviva  .  .  .  rd  twv 
Kavi'vwv  ypo'jptov  .  .  .  rä  Kävtva  .  .  .  77t>Ta;i.&c  IJooiUvjj  (Voiussa)  zaröt  [J-iart-j 
(in  media  planitie)  i-eirj-jzi  xv.  Kävtva.  Epliracmius  Ca^ss.  v.  9138:  iv 
zaiTT£>iXt'w  Kavtvwv.  Cantacuzenus  2,  32:  oi  TZcfA  IJaXä^^tra  xat  Käviva 
vtfAo/xsvoi  'A).j3avot.  Laonieus  Chalcocondylas  libro  V  (ed.  Bonn.  p.  42ö) : 
Müp^ccv,  Twv  (I.  Tov)  Kavt'vcov  vj'^sp.ova. 

*)  Joannina  urbs Epiri  meridlonalis  intus  sita,  ad  iacum  Albanorum  cognomi- 
nem.  Leonisimp.  Index  episcopalis  in  diöcesi  Naupacti  (Lepanti):  o  'Iwavvi- 
vcriv,  ö  'A8pi<x-)>ovK6'ks(jig  (metropolita).  Ihcc  secc.IX,  X;  seculo  XIII  Georgias 
Acropolita  annal.  cap.  82,  p.  183,  ed.  Bonn.:  KaraXi;r&vTS5  £v  roii  'Iwav- 
vtvotg  azpäzEvix«.  Id.  ibid.  p.  184.  Cantacuzenus  2,  34:  Td  'Ap^upoxa^rcjov 
xal  vJ  lläp'jcc  xal  6  cü-jiog  Aoväros  xal  'A'/'/cAöxaarf/ov  xal  'Iwävvtva  o  re 
EyXo'/oj  xal  td  BäXr&v.  Laonieus  Chalcocondylas  libro  I  (ed.  Bonn.  p.  28): 
Kai  'Iwavvi'vwv  rrjv  TrdXtv  slXe.  Idem  ibid.  libro  V,  p.23G:  'Iwävvtva,  ^ro/liv 
T^i  AhoiXiag.  Georg.  Phrantza  1,  31:  T^s  ;r«Xaiäs  'Iljrstpou  y.spug  xal 
AtrwXoüj  xal  'Axapouj  (sie)  .  .  .  xal  'Iwävvtva.  Diicas  cap.  29:  Bir;/3wv 
xal  -ipa,  'loiavvtvwv.  Joannes  Anagnosta  in  captionu  Thessalonica?  cap.  18: 
'EttI  rä  'luavvtvojv  fxs'pvj.  Saepius  etiam  eadem  civilas  occurrit  in  Martini 
Crusii  Turco-Grx'cia. 
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Drynupoleos*);siiniIiterprouiuciaDyauoleos*).ProuinciaColonie^). 


*}  Drynopolis,  urbs  Epiri  raeridionalis  intus  sita,  jam  ab  auctore  Tabulae 
Peutingerianae  agnoscitur,  ubi  adiiuc  Adrianop  olis  dicitur,  vclut  etiam 
in  Chronico  Pasehali,  ed.  Bonn.  T.  I,  p.  63.  Vetusque  ejus  nomen  praeter 
Lconem  Imp.  in  Indice  episeopatuum  etiam  scriptores  bellorum  crueiatoruna 
servarunt,  coli.  Chronico  Alberici  ad  annuni  1097,  ed.  Lcibnitz.,  p.  lol: 
Boemundits  cum  Tuncredo  .  •  .  per  Bttlgariam  (Kpirum  sevi  antiqui) 
AdriuuopoltH  venientes  transfretaverunt,  et  veuientes  usque  Casto- 
riam  .  .  .  veneriint  usf/ue  ad  ßumen  Bardaruvi  (Axium  Maecdoniie 
veteris).  Eandein  in  eodeni  itinere  memorant  Gesta  Fraueorum  et  aliorum 
Hierosolymitanorum  cap.  4  (Gesta  dei  per  Francos  ed.  Bongars.).  In  aliis 
ejusdeni  gcneris  seriptoribus  plus  semel  occurrit,  servato  nomine  antiquo, 
coli.  Via  Egnatia,  prolegg.  p.  XIII,  ubi  alia  anteriorum  auctorum  testimonia 
allegavimus.  A  Gr»cis  praeter  Cedrenum  (ed.  Bonn.  T.  II,  p.  474)  Dryno- 
polis nomine  memoratam  non  meminimus.  Is  igitur  1.  c:  Tä  töjv  Auppsr/iou 
xal  ztji  KoXwveias  xal  Afiuivöy~o),s&)j  (sie).  Adernopolin  dieit  Edri- 
sius  Arabs  (Constantinus  Porphyrog.  nostrae  ed.  p.  30). 

-)  Diabolis  s.  Deabolis  (hodie  Devol)  in  interiore  Albania  quaerenda  est, 
infra  Prespam  cum  lacu,  e  meridie  urbis  Okridae  (Lychnidi),  initio  fluvii 
Genusi  (Scombi,  Tobi).  Praeter  scriptores  beliorum  erueiatorum  Arabemque 
Kdrisium  (Via  Egnatia,  Prolegg.  p.  li)  adi  scriptores  Byzantinos.  Ergo 
Theophylactus,  Bulgariae  archiepiscopus  (ed.  Ven.  T.  3,  p.  724):  Kai 
WtiiaTtay  ay.x  xat  MißoXt-j.  Vita  S.  Clenientis  ed.  Miklosich.  cap.  XVII, 
p.  24:  'Ev  Maßölu.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  469:  'Ex  de  ilpc'ffjryjs 
aitsiav»  (Graecorum  Imperator,  Bulgarorum  victor)  eis  fi^'»  "ke^uiUvvji/  Aia- 
ßoliv.  Scylitza  (ad  caicem  Cedreni  T.  2,  p.  716):  '0  r^s  Aiaßokitas 
arrjccrr/j'ji.  Anna  Comncna  5 ,  1  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  225) :  '0  ök  ßa.oiXvjg 
'AXe^iOj-,  £v  ^AyüSi  ia-jröv  ivazrv;(7ä{xevoc,  xaTa/.ajA^ävii  Aeipo^iv.  Eadem 
libro  XIII,  ed.  Paris,  p.  380,  386.  Gcorgius  Acropolita  cap.  49,  p.  98,  ed. 
Bonn.:  At  Aea^oXec;  .  .  .  rj  re  {»xpa  xai  >}  (Ae'/aXi;.  Idem  cap.  80.  Ephrse- 
mius  in  Cipsaribus  v.  8091 :  Ilpe'srov,  Aei^oXiv,  'A^f&Wa.  Idem  vv.  8697, 
8729,  9384.  Georgius  Pachymeres  in  Michaele  Pala?ologo  2,  11:  Aeä^oXiv 
xal  XreptÄoXa  (I.  2rap.)  xal  'A^piöav.  Nicephorus  Gregoras  3.  5:  'A-/ai- 
oav  ze  xal  Aeißokiv,  ypoüpia  raOra  Moxeuovtas.  Cantacuzenus  I,  55: 
Or  re  ris  Aea^oXet»  vefjiofxevot  'Ai.pavoi,  xal  oi  ras  Ko).cov£ias,  ert  3k  xal 
oi  'Axpt'doj  j'/'/yc.  De  Diabolis  situ  adi  Leak.  trav.  in  North.  Greecel,339. 

')  C  o  1  o  n i  a  inter  Adrianopolin  (Drynopolin)  et  Deabolin  qua^ri  debet.  Cedre- 
nus ed.  Bonn.  T.  2,  p.  474:  Tä  roü  Auppa^iou  xal  t^j  Ko^cdVEia;  xal 
Ap-jv'yuno'xiwj.  Georgius  Pachymeres  in  Michaele  Palaeologo  2, 11  (Opp.  ed. 
Bonn.  T.  I,  p.  106) :  Tö  sepl  ri  Käviva  (ppoypiov  xal  ro  jrjpl  BeXXä'/pafa 
xal  Il'JAO'/ov  xal  Ko/.uveiav.  Cantacuz.  I,  55:  OT  re  ri;  AeajSoAetf  vefxo- 
{xevoi  'A).^avoi,  xal  oi  zäg  KoXcdveiag  (maicrera  et  minorem),  eri  Se  xai 
oi   AxpiJof  tV^yj.  De  Coloni«  situ  t.  Leak.  1.  c.  1, 322.  342.  IV,  113.  123. 

17» 


260  Privilegium  Alexii  III  Imp.  Ven.  concessum. 

Prouincia  Achrydos*).  Prouincia  Prespe^).  Prouincia  Castorie'). 
Prouincia   Seruion*).    Prouincia  Triadice'')  et  Viieleuusdij*^). 


*)  Achrydos  hX.;  Acrydos  LP.  Achris,  juxta  lacum  Albanise  cognominem 
quaerenda,  ab  alia  ejusdem  nominis  urbe  in  Rhodope  monte  distingui  debet. 
De  nostra,  Bulgarorum  olim  regia,  hodie  Okri,  Okrida,  Vita  S.  Clemen- 
tis,  ed.  Miklosieh.  p.  24:  Kar'  'A^piöa  xai  rXa/Ssvtr^ov.  Cedrenus  ed. 
Bonn.  T.  II,  p.  468:  "Arrstfftv  (Imp.  Grsecus)  eij  'Axpiöaj  .  .  .  IIöXi?  dk  ^ 
'A^pi?  sVt  Xöfov  xetfjisvvj  v-prjXov,  s-^-^iira.  Xifxvvjj  fAc-ytffrvjj ,  i^  rig  Tzoieiza.'. 
za.g  £x/3oXas  6  Apivoj  noraiLog  x.  t.  X.  Id.  ibid.:  'E?  'Ay^piSog  k'pyjzoLi  eig 
T^v  Xt'jxvvjv,  t;^v  Xe'^üjji.svvjv  np£(T;rav.  Cedr.  ibid.  p.  462:  IIoXswj  'A^P'-^^i, 
fv  •^  ra  ßctaCkiict,  twv  ßadtXewv  i'nJpuvyo  BouX7aptas.  Anna  Comnena  3,  1 
(ed.  Bonn.  T.  I,  p.  223).  Eadem  libro  XIII,  p.  380,  386,  ed.  Paris.,  cujus 
verba  dedimus  s.  v.  Deabolis.  Georgius  Acropolita  eap.  14:  'AypLda,  rz 
xal  llpiAaTTov  'AXpavov  zs.  Id.  cap.  67:  Kaazopiav  xal  ra  nepl  zyjv  "Ay^piSa. 
Cap.  68:  'Ex  twv  AsjSpwv  a.nä.p'xg  xarst'Xvj'^Jc  rrjv  'A^pt'^a.  Id.  cap.  72. 
Eplirffimius  in  Caesarr.  v.  7669,  8091,  8603,  9149.  Georgius  Pachymeres  in 
Miehaele  Palajologo  3,3:  Flepl  'A^pidxv  ze  xat  Aiä.ßoliif.  Id.  cap.  30: 
riapa  zov  'A)(piöwv  'laxwjS&y.  4,  32:  Toi  (I.  T-^)  'A)(pt(J(wv  Kspaf^sa.  Id. 
in  Andronico  Palaeologo  4,  4:  ToO  'A^pidoiv  Maxapt'ou.  Cantacuzenus  I, 
54,  55.  II,  41.  Laonicus  Chalcoeondylas  libro  I  (ed.  Bonn.  p.  53):  Kaaro- 
pi(xg  zs  xal  ^Oy^piSog  (sie)  zrjg  £v  Maxsfjüvc'a.  Fuit  lacui  cognomini  urbs 
apposita  eborea,  coli.  Edrisio  (Constantinus  Porphyrog.  de  thematibus  ed. 
nostrse  p.  31).  De  Achride  vide  Müller  um  in  libro:  Albanien  cctt.  p.  66  sq. 

^)  Prespa  (Prcespce  LP.)  juxta  Achridam  (Okri)  quaerenda  est.  Thcophy- 
lactus,  Bulgarorum  Archiepiscopus,  ed.  Ven.  T.  3,  p.  691:  Tcji  Maxps^/So- 
Xir^,  r^b  Ilpsffrrvjg  apyovrt.  Id.  ibid.:  Kara  t^v  llpfa-av.  Id.  p,  724:  Kai 
WpidTzco  apia  xat  AiajSoXtv.  Cedr.  ed.  Bonn.  T.  2 ,  p.  469:  "Apctg  <J'  £^ 
'Ay^pidog  (Graecorum  Imperator)  spyszoii  sig  rrjv  Xt(i.vvjv  ri^v  Xs^ofxs'vvjv 
npiffjrav  .  .  .  £x  §£  Ifpiujrvjs  x.  t.  X.  Georgius  Acropolita  cap.  68:  'Ex  twv 
A£(3pwv  (XKipag  .  .  .  xaT£tXvj'^a  rrjv  ''Aypi'Ja,  <Jtaj3«?  ry;v  llpianrav.  Id.  ibid. 
eap.  80:  UpisTza,  IhXa^ovt'a,  Swffxoj,  MoXuffxoj,  Ephraem.  in  Caesarr. 
V.  8091 :  lIps^TTÄV,  A£aj3oXtv,  'A^ptöa.  Id.  v.  8603 :  'A^ptöos  xal  Ilpiffjrvjg. 
Nicephorus  Gregoras  2,  8:  Katrropta  ze  xa/  IIpEUTra.  Adjacet  lacui  cogno- 
mini. Hodie  Turcis  Persepe. 

^)  Castorice  LP.  Castoriam,  Macedoniic  orientalis  urbem  haud  ignobilem, 
uberius  illustravimus  in  Via  Egnatia,  Comment.  I,  p.  43  sq.  Adjacet  lacui 
cognomini.  Ejus  memoria  apud  scriptores  Byzantinos  nil  frequentius.  Videa- 
tur  Anna  Comnena  0,  1.  Georg.  Acropol.  49.  67.  80.  Epbr;cm.  in  Caesarr. 
vv.  3300.  3303.  8691.  8729.  9148.  9378.  Georg.  Paebymeres  in  Mich.  Pahco- 
logo  2,  11.  Niccph,  Gregoras  2,  8.  Cantacuzenus  I,  34. 

*)  S  er  via,  Macedoaia;  occidentalis  ut  Castoria  urbem,  Serbi  regnanto  Hera- 
clio  condidere,  coli.  Constanlino  Porphyrog.  de  adm.  cap.  32.  Ejus  situm  et 
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Prouincia    Nisi^)    et  üranisoue').     Prouincia   Scopie')    cum 


res  per  medii  aevi  decursum  adurobrarimns  in  Thessalonica  p.  59  sq-,  coli. 
Cedreno  p.  704,  ed.  Paris.  Cantacui.  3,  58.  4,  19  reli. 

*)  Tradica  LP.  Est  Triaditza  veterum  Sardica,  io  hodierna  Bulgaria.  Leo 
Diacoous  10,  8:  SapJixi^v,  •»Jv  xal  ToÜct^ov  (I,  Tpta<Jir?fltv)  t{  "Lv.vävt.ij 
avriiäsia  xixXr/Xtv.  Scylitza  ad  caicem  Cedrcni  (ed.  Bonn.  T.  2,  p.  645): 
Ei;  Tpcdcc^ir^ov.  Cedrenus  T.  11,  p.  36  antiqua  Sardicae  forma  utitur:  Tai 
avrtä  xpitüi  KpoOjAo;  rr,'/  ISapdix^v  TzapfkoL^v^f.  Glycas  libro  IV,  p.  465, 
ed.  Bonn.:  SaoStxij  $i  ioriv  >5  vOv  Xi'/ojxivYj  Toii^ir^a.  Adde  Cinnamum 
2,  13.  3,  6.  5,  14.  6,  4.  5.  11  ,  ubi  Sardicae  nomen  purius  occurrit.  Nicetas 
in  Isaacio  .4ngelo  3,  4:  Tpii^ir^av,  t?  sttiv  v;  ri).at  ).e7oas'v>j  "Zapdixri. 
Ephraemius  in  Csesarr.  vv.  2917.  3851.  4178.  4276  Sardicae  nomine  utitur, 
TT.  5885.  6157  Triaditz«. 

•)  Ueleuusdii  (Velevusdii)  LP.  Urbs  in  superiori  Maeedonia  ?el  potius  Bul- 
garia quaerenda.  Variant  in  seriptione  nominis  barbarici.  Innocentius  III 
epist.  VII,  7  (ed.  Brequigny  T.  11,  p.  451),  inscriptio:  Antutasio  archiepi- 
»eopo  B elebtis dienst.  In  ipsa  epistola  baec  leguntur:  Ut  te  quoque, 
tanquam  honorahUe  metnbnim  ecclesice  Trinovitanentis ,  et  metropoli- 
tanum  Belehusdiensis  ecclesice  .  .  .  specialiter  honoremus.  Id.  ibid. 
epist.  10  (p.  453),  inscriptio:  Forma,  qua  pallium  tradi  debet  archiepi- 
scopis  Balesbudiensi  et  Trinovitano.  Catalogus  urbium,  qus  nomen 
mutarunt  (Constantinus  Porphyrog.  nostrae  ed.  p.  21):  BikvjriovTzolti ,  tö 
Btltaßo-j^iov  (sie).  Georgius  Acropolita  cap.  44:  'Ex  de  roü  repös  ßo^^öct 
{Aspouc  2tou(*xcov  tc  xai  Xiiroßo;  xal  X'^P"?  ^  BsksßovSiov  (sie)  Sxonrta 
TS  xac  BtXtsig  xal  {ü'xP'  nptXä;rou.  Ubi  Dousse  editio  legit  BsU^o'ja^iou. 
Ephraemius  in  Caesaribus  v.  8511  sq.:  X''-''p*S  «  itiiioi  itpog  'Poddjnjv 
x£t{jiiviijj,  xal  BtXi^ßov  Aioy  •/£  (I.  BAtißouSi'ii»  75). 

*)  iJNn  (sie)  LP.  Significatur  NaTssus  (NaTsus,  Nesus,  Nisus,  Niea).  Scrip- 
tores  post  Theophanera  in  Basilio  Macedone  (ed.  Bonn.  p.  214):  Ncxv^i», 
riT»  xori  Maxe^ovio",/  -ö).iv.  Cedrenus  T.  11,  p.  717,  ed.  Bonn.:  T>jv  Ni^ov 
xxra).aj3<üv  .  .  .  7r,f  Ko).iv  tojv  ^xoiri'cdv  ,  .  .  £ v  t^  Si^auj  (sie).  Wem  p.  718: 
ex  Toy  Niffou  .  .  .  rpöj  ri  Zxorta  Tr^ro.  Id.  pag.  527:  Aii  re  Natffffoü  re 
xai  Töiv  2xovjrt«iJv  (sie).  Nicetas  in  Andronico  I,  1:  Karä  rov  Nijov  xai 
zr;v  BpoviT^o^ov.  Idem  in  Manuele  4,  3:  Ni^ov  .  .  .  Bpavir^o^av.  Idem  in 
Isaacio  Angelo  3,  4:  Kara  rov  Nctov.  NaTssi  forma  puriori  utitur 
Cinnamus  ed.  Bonn.  p.  69.  104.  124.  126.  204.  2i2.  227.— Nissa  Latinis, 
Tureis  Ni  srh. 

')  Branitzoba.  Hujus  cum  NaTssi  et  Bellegradae  (Belgradae  ad  Danubium) 
historia  saepius  jungitur.  Anna  Comnena  libro  X  (ed.  Paris,  p.  279):  T-^v 
luxpi'f  Nixaiov  xat  Bpovir^o^x/.  Eadeni  libro  XIV  (p.  449):  Tö  ^sjxa  tov 
Ni^7ou  xal  r^  »fltpiTrpa;  (I.  irapt^rpta;)  Boupaytr^oßi}?.  Cinnamus 
i,  4:  Oywoi  9i  (Magyari)  Bpovtr^oßiv  re  «D-ov.  Adde  eundem  cap.  5,3. 
11.   16.    19.   Nicetas    in   Jo.   Comncno    cap.   5:   Oc   Qyvvoi   Bpav{;^o|3av 
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episkepsi*)Coriton^).ProuinciaSagorIon^).ProuinciaMalesouij*) 
et  Morouisdij  ^).  Prouincia  Striimice^).  Prouincia  Prilapi')  et 


iKop^riux^j  ...  Touc  cptxi^ropaj  Bpavir?&'|3vjj,  Idem  in  Manuele  Comneno  3,  1. 
4,  1.  Idem  in  Alexio,  Manuelis  filio  cap.  17.  Ephrsemius  Csesarr.  v.  4189: 
BpavtT^oj5vjj  5sfj(.aroj  xaf.  BsllE-jpäfJtjiv.  Id.  v.  419S:  BpavtrWpvj?  ^üy-nccvra 
xal  BelXs-ypa'Jwv.  De  Br.  adi  Schafarik.  Slaw.  Altertli.  II,  209  sq. 

^)  Seopia,  Macedonise  borealis  urbs  celeberrima,  Axio  (Vardario)  superiori 
apposita,  Turcis  Üsküb,  cujus  situm  magni  momenti  esse  constaf.  De  ea 
videantur  Nicetas  in  Isaacio  Angelo  3,  4.  Georg.  AcropolIta4ö.  Nicepborus 
Gregoras  8,  14.  13,  2.  IS,  1.  Cantaeuzenus  (seribit  l'x.oniä.,  ^,  ut  nostrura 
diploma)  3,  42.  43.  4, 19.  Chalcocondylas  ed.  Bonn.  p.  26.  60.  101.438.  De 
bae  eivitate  videatur  Felix  Beauj  cur  in  Voyage  militaire  Vol.  I,  p.  207  sq. 
Grisebach  in  Rumelia  cett.  T.  II,  p.  214  sq. 

*)  Grseca  vox  iTtiaxs'^ig  ssepius  in  hoc  diplomate,  item  in  Partitione  regni  Byzan- 
tini  occurrens,  minorem  distrietum  denotare  videtur,  ut  vox  Pertinentia 
in  isto  diplomate,  quod  Partitionem  regni  Byzantini  complectitur.  Quomodo 
ab  ea  vox  optov  differat,  nos  latet.  Maior  provincia  prisco  tempore  fuit  t  h  e  m  a ; 
quod  secus  nostro  sevo  (see.  XII),  ubi  urbes  cum  territorio  themata  dlcun- 
tur.  De  voce  6'ptov  v.  Nos  in  Thessalonica  p.  462,  not.  1. 

*)  Coriton  seribit  Latinus,  eGrseeis  sc.  vertens.  Est  Koptra,  ra:  gen.  Kopirwv. 
Hinc  Coriton,  i.  e.  Coritorum.  Situs  loci  prope  urbem  Macedoniae  Seopia, 
ex  Oriente,  qujerendus  esse  videtur;  id  quod  egregie  aperit  Edrisius  Arabs, 
cujus  locum  dedimus  in  Symbolis  eriticis,  Comment.  I,  p.  44  sq. 

*)  S  agor  i  on  (2a7op(wv ,  gen.  plur.)  LA.  et  LP. ;  moiliter  pro  Z  a  g  o  rion. 
Apud  Edrisium  1.  c.  per  corruptelam  librariorum  legitur  Raghoria.  Nomen 
loci  (urbis  et  regionis)  servavit  Cedrenus,  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  460:  ^Ttzo- 
Gzpi^a.i;  (e  Strumitza  urbe)  ^X^£v  (Grsecus  Imperator,  Bulgarorum  debel- 
lator}  ei's  ra  Za-yopia,  h!äta.  rd  Xiav  o)(upw-arov  t'öpurat  ypoypiov  Me).^- 
vixoj.  Erat  igitur  urbs  qusedam  et  territoriiim  in  montibus  inter  Strumitzam 
urbem  fluviumque  cognominem  et  Strymonem  flumen  (Strumam):  quem 
tractum  vetus  tevum  Parorbeliam  dixit  (Strabonis  libri  VII  fragmm. 
Palatino-Vaticana  p.  28  nostrse  editionis). 

*)  Malesobum  in  Maeedonia  superiore,  versus  orientcm  cum  boroa ,  prope 
Vranam  fere  urbem  quseras.  Theopbylactus,  BulgarijB  archiepiscopus  (Opp. 
ed.  Ven.  T.  IV,  p.  670).  Inscriptio:  Tw  ETricrxojrtj)  Tpiadcr^Kjs.  Deinde: 
"'E-^lpcf^a.  JX2V  TaOra  Ttpdg  ll£Xa70V['jv  (lege  rrjsdj  t&v  n£Xa70vwv,  sc.  epi- 
scopum)  ::cd  Tzpdg  zd-j  2rpop.]3tr?7;j  (1.  Srpoufxp.)  xal  Tzpog  rdv  ^Wksaoßov 
(1.  MaXsff.).  Apud  Edrisium  1.  c.  pro  M  also u  da  (Malsuda)  legendum 
Malsuba. 

')  Morobisdura  s.  Morabisdum  in  iisdcm  tractibus  invenimus,  ubi  sunt 
confinia  Macedoniae  et  Servia;.  Cedrenus  cd.  Bonn.  T.  II,  p.  467:  ''HX^ev 
(Graccus  Imperator,  Bulgarorum  debellator)  «ij  Moffuvoy,ToXiv.    'EvraO^a 
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'    Pelagonie')  ac  Molyscij*),  nee  non  et  Mogreno').  Prouincia 


di  xed  rps'ffßsi;  lipL^ov  £x  ntlep/oviai    (Bitolia,  Toli-Monastir ,  Heradea 
Lynci)  xat  Mwpo^ya^ou  (I.  Mopo^td^ou  s.  Mopa^.). 

*)  Strumitza  ex  Oriente  et  meridie  Scopionim  (Üsküb)  situm  habet,  initio 
vallis  fluvü  Strumitzse  (minoris  Strymonis).  Cedrenns  T.  II,  p.  439,  ed.  Bonn.: 
Tö  Sifix  (concaedem)  öi  5ia^ä;  6  ^astXiy;  zari  STpo-jp-nriT^av  '/cvetäu 
Nicephorus  Bryennius  4,  18:  Ti  fUTx^b  2Tpouu.rtT^>;c  xai  roO  >.£70ftsvoy 
Mavpou  opoy;  ...  '0  Je  Bccpdäpic;  ötiwv  öia  Sxoyruv  (sie)  xdcTEtai  ftrra^v 
Irpoyfx:;i7^i;;  xai  Sryirioy  (Istib  Turcarum).  Uberiora  r.  in  Symbolis  cri- 
ticis,  Comment.  I,  p.  48  sq. 

^)  Prilapus  (Perlepe  Turcarum)  est  Hacedonise  saperioris  urbs  supra  Bito- 
liam.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  2,  p.  460:  Tö  opoyptov  IlpcXdroy  xal 
Iz'jzsiov.  Fuit  Erigoni  (Tzernae)  fluvio  et  Bitolise  ricina.  Nicetas  in  Alexio, 
Isaacii  fratre,  3,  7:  Ilpodxxo) . . .  IleXa'/oytay . . .  npi>.a;;oy.  Eiusdcm  memo- 
ria nil  frequentius  apud  sequioris  Grxcitatis  historicos,  coli.  Symbolis  1.  c* 
p.  49  sq. 

*)  Peiagonia,  veterum  Heraclea  Lynci,  Byzantinis  Pclagonia,  Bul- 
garis  Butel,  hodiernis  Bitolia,  Toli-Monastir.  Buigaricum  urbis 
nomen  habet  Cedrenas  ed.  Bonn.  T.  2,  pag.  460:  'Arjiffcv  (Basilius  Imp. 
Bulgaroctonus)  £t;  Ili/.a'yovt'ov  (provinciam  Pel.)  .  .  .  Kypro/.^aa;  ri  tv 
Bo-jzi'ki'j»  ^a5t).£ia  Toy  Ta^pi;^)..  Guilielmus  Tyri  archiepiscopus  20,4: 
Post  mitltipUces  riarum  labores  in  provincia  Peiagonia,  in  civitaie, 
qua  vulgo  dicilur  Butella,  occurrimus  (a.  1168)  juxta  . .  .  Justinia- 
uam  primam  cett.  Byzaatiui  Pelagonise  forma,  quse  est  Homerica,  uti 
solent.  De  Peiagonia  urbe  rideantur:  Cinnamus  3,  17.  Nicetas  in  Manuele 
2,  6.  Georgius  Acropolita  cap.  25,  44.  68.  70.  Ephraemius  in  Cxsaribus 
TT.  4130.  4141.  4183.  3669.  8602.  9163.  9396.  Cantacuzenus  1,  5S.  Nice- 
phorus Gregoras  9,  12.  De  urbe  hodierua,  cujus  haud  lere  momentum, 
legantur:  Grisebach,  Reise  durch  Rumelien  T.  II,  p.  178  sqq.  Müller, 
Albanien,  Rumelien  cett.  p.  83  sqq. 

*)lioliscus  (Molyscus),  urbs  Macedonix,  prope  Ostrobum  qaxreoda 
Tidetur.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  2,  p.  463:  Tä  iripiC  'O^rpo^oü  xed 
MoAcffxoy.  Georgius  Acropolita  cap.  80:  IleXavovia,  Swaxo;,  MoXyjx&j. 
Idem  cap.  81 :  irxvov  xal  MoAyjxov  ...  ei;  tö  roy  Ilpixdbroy  iazv.  — 
Molytcu  LP. 

')  Mogreno  mss.  Debebat  certe  Mogren  on  (gen.  plur.).  Est  Moglena, 
TÖ,  urbs  (sie  scribe  nomen)  prope  Vodina  (Edessam)  Macedoni».  Cedre- 
nas ed.  Bonn.  T.  II,  p.  460:  'Ev  r^  x'^^uv.  twv  M-i'/Xivcdv.  Id.  p.  462: 
6  apx'-Dv  Mo'/AEV'jiv.  Anna  Comnena  3,5:  KaraXa/i^vEi  ri  Mo'/r-»« 
(Aleiius  I  Imperator).  Adde  Nicetam  in  Joanne  Comneno  cap.  4.  Ephrsem. 
in  Cesaribus  rr.  3354.  3555.  Cantacuzenum  1,  43  (ubi  Mo'/Aaiveov 
seribitur). 
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Verias  *)  cum  catepanikio  Cetri  ^).  Proiiincia  Voleri  ^), 
Strimonos  *)  et  Thessalonicis^).  Proiiincia  Nicopolon  *')  cum 
episkepsibus  in  ea  existentibus  personalibus,  ecclesiasticis  et 
monasterialibus,  et  cum  ipsis  episkepsibus  subiacentibus  intimis 
consanguineis  Imperij  mei^},  semper  felicissimis  seuastocrato- 
ribus  Cesaribus  et  dilectis  Imperij  mei  filiabus,  ac  desideratis- 
slme  ipsi  mee  Auguste.  Insula  Coryphy^).  Kephalini.  Zakin- 
tos").    Leiikas.    Ithaki*").    Orion")    Patron   et  Methonis*'). 


*)  Verias  hX.;  Uerrias  LP.  Berroeam,  celeberriinam  Macedonlse  occiden- 
talis  civitatem,  illustravimus  in  Thessalonica  pag.  58.  292.  312. 

^)  CetriMss.;  debebat  CiYn*.  Est  Citrus  (Pydna  veterum)  ut  Berroeä  Ma- 
cedoniae  occidentalis  urbs,  de  qua  v.  Nos  1.  c.  p.  57  sq.,  p.  86.  —  Catepa- 
nicium  idem  esse  videtur  quod  capitanatus,  minus  aliquod  territo- 
rium;  quod  nomen  in  aliis  quoque  diplomatibus  hujus  Collectionis  legemus. 

'}  Bolerus  est  regio  satis  fecunda  juxta  Hebrum  (Marifzam)  inferiorem,  ubi 
in  mare  Aegaum  effunditur.  Num  huius  nominis  urbs  extiterit,  addubitamus. 
Bolerum,  crebrse  apud  scriptores  Byzantinos  memorise  regionem,  illustravi- 
mus in  Via  Egnatia,  Comment.  IF,  p.  32 — 34. 

*)  Strymon,  a  flumine  cognomine,  magnus  ille  traetus  dieebatur,  qul  inter 
Hebrum  et  Strymonem  flumina  situm  habet. 

^)  Thessalonica,  ab  urbeMaeedonum  cognomine,  terra  dieebatur  inter  Stry- 
monem et  Peneum  fluvios  sita.  De  Strymonia  et  Thessalonicensi  provincia 
V.  Constantinum  Porphyrog.  nostrae  editionis,  Prolegg.  p.  XXXIII.  XXXIV. 
Addc  Thessalonieam  p.  40  sq. 

*)  Nicopolitanam  provinciam  nicdio  ffivo  Aetolia  cum  Acarnania  consti- 
tucbat,  coli.  Constantino  Porphyrog.  nostne  editionis,  Prolegg.  p.  XXXV. 
Ejus  Caput  Arta  fuit,  coli.  Niceta  in  Manuele 2, 1 :  'Axap-itä.-JoiizixodAhW' 
Xovf,TOÜjvöv>l£'yofX£vouj  'ApTivouj  (1.  'ApTvjvouf).  Nlcopolis  civitas  mcdio  a»vo 
xoiixoTtoXig  (rusticorum  urbs)  fuit,  hodie  Prevesa,  ad  sinum  Ambracicum. 

'}  Familiam  Alexii  III,  qui  fuit  Isaacii  eximperatoris  frater,  exposuit  DuCan- 
gius  in  familiis  Byzantinis  s.  v.  Angel  i. 

^)  Coryphis  Mss.  Debebat  certe  Corypho  (Kopuyw),  ut  Corcyra  medio  aevo 
dieebatur,  unde  nostrum  Corfu,  neo-grsece  Kop'fioüs  s.  (j'touj  Kopyoüj. 
Nihilominus  antiquior  forma  Kipxvpoi,  17,  liaud  raro  occurrit;  unde  tarnen 
corruptela  Kspxupa,  ri,  apud  Leonem  Sap.  Imp.  atque  alios  emersil.  De  bis 
adi  Thessalonieam  nostram  pag.  479. 

')  Zakynthos  rectius  LP. 

*")  Easdem  insulas  eodem  fere  ordine  enuinerat  Anna  Comncn»  libro  XI, 
pag.  335,  ed.  Paris.:  Eic  npovc/p-v^v  r^j  Kopuywj  (I.  Kopu^ou,-),  zrj;  Ksya- 
X>jvi«f,  T^{  AsuxäfJof  xat  rvjc  Z.axvv.Sov.  —    Ithacie  nomen  npiid  solum 
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Orion  Corinthij*),  Arn^us*)  et  Nauplij').  Orion  Thebarum  et 
Eiiripij*),  cum  insulis*)  Andro  et  Caristo*),  Keo,  Milo  et  in^) 
ceteris  insulis,  que  sub  Antro*}  sunt  et  Caristo.  Dodecanis- 
sos').  Mitiiinim.  Chios.  Samos.  Rodos.  Kos.  Strouilos  "^). 
Kriti.    Kipros.  Orion  Athenarum").    Prouineia  Velechatiue'*). 


NiceUm  in  Manuele  2,  ö  deprehendi  ridetur  (fuffov  'IJ^ax>]?  xai  r^;  tgjv 

")  Orion  est  Graeconim  optov,  fines,  i.  e.  terra,  regio,  prorincia,  coli.  Thes- 
salonica  pag.  462. 

'-}  Patras  (veteres)  etMethoneni  medii  xvi  scriptores  haud  raro  jungunt. 
Cedrenas  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  228:  Mo3wv>;v  (sie)  xai  ü-j-iov  xal  lUrpxi 
xal  ra  spoarx^  KopivJ&'j»  x^P'**  Scriptores  post  Theophanem  ed.  Bonn, 
pag.  301 :  Mf^wvKjv  xal  üärpa;  xal  zi  ^rpo^r^^  KopivBta  /wpca.  Nicetas  in 
Urbe  capta  p.  840,  ed.  Bonn.:  Ti  rspi  Mi^civTjv  xal  IldcToaj.  Georgius 
Phrantza  I,  35:  Mo5'jjv>;j  (sie)  xat  IIvVjU  xal  D.apj'vT^aj  xal  nirpaj. 
Uberiora  de  Methone  v.  in  Sj-mbolis  criticis,  Comroentat.  I,  p.  57  (nr.  32). 

*)  Corinthü  mss.  Volebant  eerle  Corinthy  (Corintbi). 

')  Ante  captam  a  Fiandris  anno  1203.  1204.  Constantinopolin  Argus  nomen 
celeberrimuin  apud  solum  Leonem  Sapientem  in  Indiee  episcopali  depre- 
hendimus:  TG>  Kop{väo'j  n£>,o;rowi^(jou  (episcopo  Corintbi  subsunt)  ö  toö 
Aafia^.oO,  o  "Ap'/oyj,  ö  Movift^ajia?.  Post  annum  1204  saepius  ejus  nomea 
occurrit,  coli.  Symbolis  criticis,  Commentat.  I,  p.  55  (nr.  30).  üt  noster 
libellus  Argus  Naupliique  noinina  jungit  Georgius  Pachymeres  in  Michaeie 
Palaeologo  I,  31 :   'AväT).iov  5i  xal  'Ap'/o;  £v  dta^ijSoXoi;  iri^si. 

•)  Naaplium  est  Argus  navale.  Pacbymerae  locum  modo  ridiinus.  Addimus 
Cedrenum  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  499:  Srporryj'/oüvroj  iv  NayTrXtu)  Nixijyopoy. 
Nicetas  in  Urbe  capta,  p.  800,  ed.  Bonn. :  '0  dk  2'/oypo?  oyro;  ix  toö  Nay- 
nXifyj  »/-'/r/njfuvof.  Alia  de  Nauplio  v.  in  Symb.  crit.  I.  c.  p.  56  (nr.  31). 

*)  EuripiilAss.  Volebant  Euripy  (Euripi).  Est  Euripus  apud  scriptores 
medii  aevi  idem  qnod  Euboea,  coli.  Thessalonica  p.  487  sq. 

*)  On  (con?)  LA.;  orion  visulis  LP.  Legimus  cum  insulis. 

')  Carystus,  Euboes  urbs  litoralis,  mirifice  dicitur  insula,  quod  etiam  Ano- 
nymo  placuit  in  Boissonadii  Anecdd.  Tomo  I,  p.  418  sq. 

')  Vacat  hoc  in. 

•)  Lege  Andro. 

*)  Dodeeanisos  LP.  Miri6ce  Dodecanisus  (Cyclades  insulae)  medio  inter 

singulas  insulas  illas  loco  ponitur:  cujus  rei  causam  non  extricamus. 
*•)  Mithilinum,  Rhodos,  Strohylos  LP.  De  Dodecaneso  (Cycladibus)  uberius 

actum  in  Symbolis  critt.  Comment.  I,  p.  62—66  (nr.  36.  37). 
^')  Athenas  medii  xvi  attigimus  I.  c.  p.  66,  nr.  38. 

**)  Velechaliva  LA.  et  LP.  Libellus  partitionis  regni  Grxci  Velicati.  Locus 
obscurus  in  Thessalia  ejusve  confinio  querendus  videtur. 
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Prouiiicia  Valachie^).  Episkepsis  Dlmitrlados^).  Duo  Almeri^). 
EpiskepsIs  Creuennicon*)  et  Fersalon^).  Episkepsis  Domocu^) 


*}  Valachia  nostri  loci  est  Thessalia  (Vlachia  maior);  Aetoliam  cum  Acar- 
nania  Vlachiam  minorem  Byzantini  dicebant,  coli.  Thessalonica  p.  490  sq., 
ubi  citatis  adde  Marini  Sanuti  cpistolam  III  (Gesta  dei  per  Francos,  ed. 
Bongars.  T.  II,  pag.  293  sq.). 

2)  Demetriadem,  Thessaliie  urbem  celebrem,  quod  medium  sevum  attinet, 
illustravimus  in  Thessalonica  pag.  LXXVII,  495.  Addimus  Georgium  Acro- 
polltam  cap.  38:  Tdv  t^j  AvjjjivjroiäiJof  y^üypov.  Vide  quoque  Georgium 
Pachymercm  in  Andronico  Pala?ologo  i,  2S.  26.  4,  3.  Eandem  attigimus  in 
Constantino  Porphyrogenito  de  thematibus,  prolegg.  p.  XXXIV. 

^)  Almyri  LP.,  quod  eligendum. —  Duplicem  Halmyrum,  Thessalise  civi- 
tatem  medio  aevo  perquam  nobilem,  Innocentius  quoque  III  Papa  Romanus 
agnoscit  epist.  libro  13,  34:  Vissenam,  Dimitriatam  .  .  .  duo  Almurus 
(1.  Almyros).  Leonis  Sapientis  Index  episcopalis  ejus  episeopum  Larissaei 
metropolitae  suffraganeum  dicit.  Do  ea,  si  Gra^cos  spectas,  videantur  Nice- 
tas  in  Urbe  capta  p.  808,  ed.  Bonn.  Georgias  Pachymeres  in  Andronico 
Palseologo  7,  16.  Ephrsemius  in  Cjesaribus  v.  1324  (ad  annura  1204),  ubi 
Bonnensis  editio  'AX/jLup&v  insipide  reddit  salsi  aeris  locum.  Lati- 
norum  celt.  medii  sevi  de  Halmyro  testimonia  dedimus  in  Thessalonica 
pag.  495  sq. 

*)  Erebennicon  mss.  Rescripsimus  Grebenicons.  Crebenicon.  Forma 
est  gen.  pluralis.  Eundem  Thessalise  locum,  prope  Larissam,  ut  putamus, 
Annae  Comnenae  locus  corruptus  memorare  videtur  libro  5,  1>  (ed.  Bonn. 
T.  I,  pag.  249):  T^v  rou  AijS&ravivou  (AtnorafAou?)  x^.sttj&upav  xat  rdv 
'PsjSevr/co'v.  Ubi  legendum  rps/Sevtxo'v.  Spectatur  autem  bellum  Graeco- 
Normannicum  fine  seeuli  XI. 

^)  Fersalon  mss.,  pro  Farsalon;  quamquum  hodie  Turcis  audit  Fersala. 
Pro  singulari  Pharsalus  medium  ffivum  elegit  Pharsala,  plur.  Leonis 
Sapientis  Index  episcopalis:  Tw  Axpiaavjg  (metropolita;  subsunt)  6  AvjfAvj- 
Tpiäöoj,  6  OapffaXcüv,  o  Ao^oxoö  cett.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  4Ö0: 
Td  T^g  Oapffali'as  Ttsoiov  xat  tov  'Ajri^avdv  -orap.&v.  Georgius  Acropolita 
cap.  38:  C>af)<jä).wv  xal  Aapiaarjs  xat  IIXaTap-cüvoj.  Quod  repetit  Ephrse- 
mius in  Csesarr.  v.  8363.  Laonicus  Chalcocondylas  libro  11  (ed.  Bonn.  p.  67): 
0£rra>iav  t^v  t£  Ao^axt'yjv  (sie)  xal  örj  xai  <I>ap(7a).t«)v  ;roXtv.  Seholiastes 
quoque  Aeschyli  Pers.  469  plurali  utitur,  velut  diu  ante  Strabo  9,  S.  6  (rwv 
^aoaäAtdv  aiA^oiv,  zvji  re  ;raXatäj  xal  r^;  viaf).  Reliqua  antiquitas  singula- 
rem  vocis  tenuit. 

')  Domicii  LA.;  Domocn  melius  LP.  Est  genitivus  Aofioxod.  Unde  legendum 
Domocu.  De  ca  vide  Leonis  Sap.  Indicem  modo  citatum,  coli.  Symbolis 
critt.  Comment.  I,  p.  70  (nr.  4I>).  Est  veterum  Thaumacus,  unde 
Laonicus  Chalcocondylas  modo  citatus  (si  lectio  sana)  suum  Ao/Jiazi>;v 
cffinxit. 
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et  Vesenis').  Chartularata  Ezeros*),  Dobrochuiiysta^),  et  que 
sub  ipsa  sunt  uille.  Tricala*).  Prouincia  Larisse').  Episkepsis 
Platamonos**).  Prouintia  Thrakis  et  Macedonie'),  et  que  in  ea 
sun\[ej)iskepses]i)]\ysc^\cs  et  personales.  Episkepsis  Kerouaehij*). 


*)  V  e  senc  (Besscna)  prope  Dciuelrladem  qusercnda  videtur,  forsan  in  Magne- 
sia. Innocentius  Hl  episL  libro  13,  34:  VUsenatn,  üimilriatam  .  .  .  duo 
Almnrus.  Idem  13,  42:  Vessineusi  ac  Damafriato  episcopatibus  ae 
monasteriu  Kellice.  De  bae  urbe  uberiora  dedit  Thessalonica  pag.  496. 

')  Chartularata,  in  bis  dipioniatibus  obria,  seminaria  equina  (equa- 
rias)  spectare  videntur;  id  quod  rite  ralet  de  Thessaiia  equis  suis  medio 
quoque  avo  illustri.  —  Er  er  um,  Thessali«  Slaviete  locum,  meinorat  Leo- 
nis  Sapientis  Index  episcopalis:  Toi  Aa^iiuijc  (metropolita;  subsunt)  .  .  . 
ö  Zr,zo'jyiryj,  ö  'E^spoO,  6  Aoidopuiou  cett.  Manuelis  Charitopuii  solutio  II 
(Leunclav.  Jus  GrsDCO-Roro.  Vol.  I,  p.  240) :  '0  njs  vTzi  tijv  Tf,g  AapiaTin 
{a>;too;:oaiv  ä'/turirTjj  £ri(7Ko;r^C  'E^epoO  ip^ieiaarix&jc  ffooc^räjxevog.  Idem 
ibid.  p.  242:  '0  'E^jpoy  (Ezeri  episeopus).  Slavis  est  Ezcro  (Jerero) 
idem  quod  lacus;  unde  hujus  Ezeri  iocum  juxta  paludem  aiiquam  Thessa- 
lieam  quserere  licet.  Ezeritas  vero  Slavos  Laconicx  memorat  Constantinus 
Porphyrog.  de  adm.  cap.  oO. 

')  Sic  LA.  et  LP.,  forma,  ut  videtur,  corrupta.  Eam  tentabimus  in  Diplomate 
partitionis  regni  Grsci. 

*)  Veterum  urbs  Trieca  medio  aevo  sonuit  Tricala;  neque  aliter  hodiedum. 
Est  posita  juxta  urbem  Stagos,  ad  Peneum  superiorem.  Vetus  tarnen  nomen 
serravit  Leonis  Sapientis  Index  episcopalis  (ubi  Tpixz>;j  legendum  pro 
TpUr,;),  ilem  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  2,  p.  436  (Oioöwpw  Tpüxr,;).  Reliqui 
arobigunt  inter  formara  antiquam  et  novitiam.  Piura  de  hac  urbe  ejusque 
historia  dedimus  in  Symbolis  criticis,  Comment.  I,  p.  72  (nr.  48). 

^)  Larissa  ut  oiim,  sie  hodiedum  est  Thessaliae  arx  et  metropolis.  Ejus  per 
medium  aevum  bistoriam  adumbrarimus  i.  e.  p.  73,  nr.  49. 

')  Platamo  Macedoniae  veteris  urbs  est,  sinui  Thermseo  apposita  ex  occi- 
dente.  Cberius  eam  illustravit  Thessalonica  pag.  87  sq.  Adde  Symb.  critt., 
Comment.  I,  nr.  50.  Nobis  cum  Clarkio  eadem  esse  videtur  cum  Ueraclea 
Pieriae. 

^)  Thracia  et  Macedonia  scriptoribus  Byzantinis  ea  Thraciae  pars  est,  qux 
patebat  inter  Pontum  Euxinum  et  Hebrum,  atque  inter  Danubium  inferiorem 
et  Hellespontum.  Id  quod  nube  testinioniorum  firmavimus  in  nostra  Con- 
stantini  Porphyrogeniti  de  thematibus  cditione,  Prolegg.  p.  XHI  sqq. 

*)  V^idelicet  epitk.  Cherobachu  LP.  In  bis  dubitationem  movet  viilelieet.  Urbem 
Chörobacchi  (Xotpoßax-/ot)  inter  Athyram  et  Melanem,  Thraciae  meridio- 
nalis  flumina,  quaere,  et  quidem  propius  Melani.  Scylitza  ad  caicem  Cedreni 
(ed.  Bonn.  T.  II,  p.  65ö):  Ilepl  töv  toitov,  o;  Xotpo'^axyoi  xa^Eirac.  Anna 
Comnena  8,  1 :  Kxrä  rwv  Xotpo^zx^uv  . . .  ffy/x£x»i/.X>5|i£vov  tw  ret^si  twv 
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Siliuria*).  Episkepsis  Zurlij^)  et  Theodorupleos^).  Episkepsis 
Messinis  *),     Arcliadiupleos  ^)    et    Vulgarophigi  ^).     Prouintia 


'S.oipoßixy^ovg.  Cinnamus  in  Manuele  2,  i4:  Taj  enl  Xoipoßcnxy^oiv  nsSiä- 
das  ...  0'  fdv  )(wpov  nixpa^^iovreg  rrorafiol  .  .  .  Ms'Xaj  .  .  .  'Aävpag.  Nice- 
tas  in  Manuele  1,  S:  ET^s  rot'vuv  .  .  .  aurouj  -^  twv  Xoipoßixy^oiv  Tziaa 
iTZKYjXixvoi  .  .  .  riapajäpsi  dk  rat?  ixsiae  nsSiiai  fforajjioj  .  ,  .  MeXa?  TOuvojAa. 

*)  Selybria,  ceieberrima  Thracise  urbs  ad  oram  Propontidis,  Turcis  S  ili- 
vri.  Eins  per  medium  sevum  historiam  uberius  exposuimus  in  Symbolis 
eriti,  Comment.  I,  p.  76,  nr.  53. 

^)  Tzurulum  (Turcis  Tzorlu),  antiqua  Thracise  meridionalis  urbs,  juxta 
Mesenen  (Misini)  inter  Adrianopolin  et  Constantinopolin  sita,  anteaBer- 
guiae  dicta.  Anna  Comnena  2,  6:  TS^ovpovlöv  (xw^zv;  8k  avzri  Opaxtx^). 
Eadem  ibidem  7,  H:  'H  T^oypouXog  £7:1  Xo'^ou  avs^vjxöroj  (avcffrvjxoroj?) 
T£T£t)(t<7ro.  Nicetas  in  Alexio  Angelo,  Isaacii  fratre,  2,  5 :  Ilept  Mej^vvjv  xai 
T^oupou).dv.  Idem  in  ürbe  capta  cap.  14:  Maui^-j-o  xal  T^oupouXog.  Aiia 
dedimus  in  Symbolis  criticis,  Comment.  I,  p,  77,  nr.  54.  Fluvius  praeterla- 
bens  Xerogypsus  dicebatur  (Anna  Comnena  7,  il). 

*)  Theodoropolis  urbs  inter  Rhadestum  (Rodosto)  et  Tzurulum  sita  fuisse 
videtur.  Cum  Tzurulo  Partitio  quoque  regni  Grseci  eam  jungit ;  quam  vide. 
Leo  Sapiens  Imp.  in  Indice  cpiscopali:  Tw  ^UptxxKsiag  (metropolitse) 
6pocx»3j  xal  Maxsdovtas  (subsunt  episcopi)  6  QiodoipoDito'kswg,  6  'PaidedroO 
cett.  Eandem  memorat  Nieephorus  Bryennius  4,  2:  'Evzv'jy^ä.'vovai  tw 
Bpu£vviiM,  ;r£pi  t>^v  ÖECiSwpovrroXiv  t-^v  ipdcXa^-^a  rdc^avrt. 

*)  Mesene  (MEiriryVvj)  urbs  Tzurulo  et  Adrianopoli  vicina  fuit.  Nicetas  in 
Alexio  Angelo,  Isaacii  fratre,  2,  5 :  llepi  Ms(jYivr,v  nai  T^oi»pou>.o'v,  Idem  in 
Urbe  capta  cap.  14:  Aa^'^ö^a  ttoXktt^^v  (eonditorem)  töv  'ApxaÄiov,  xat 
MsarjMr)  .  .  .  xal  T^oupouXoj. 

*)  Arcadiopolis,  cujus  conditor  Arcadius  (aliis  Theodosius)  Imperator, 
Mesenae  Tzuruioque  vicina ,  juxta  Riginiam  fluvium  quserenda  est.  De  ejus 
conditore  videantur  Cedrenus  T.  I,  ed.  Bonn.  p.  368.  Theophanes  chronogr. 
T.  I,  ed.  Bonn.  p.  121.  Joel,  cd.  Bonn.  p.  40.  Cantacuzenus  2,  38.  Alia 
scriptorum  Byzantinorum  testimonia  congessimus  in  Symbolis  criticis,  Com- 
mentat.  I,  p.  79,  nr.  57.  —  Post  Archndiupleos  LA.  habet  episkepsis ; 
male.  Omisimus  cum  LP. 

')  Bulgarophygum  BizysP  urbi  et  Riginiae  flumini  vicinum  fuit.  V.  Sym- 
bolas  critt.,  Comment.  I,  p.  80,  nr.  58.  De  situ  ejus  Georgias  Acropoüta 
cap.  61 :  Hspl  tov  izozctpAv,  ou  'P>37iva  Tovvoynx  .  .  .  Trs'pi^  roO  Ai^ufAoreix"" 
.  .  .  im  röv  roö  BouX-yapo^u'/ov  ^wpov  .  .  .  rrEpt  röv  jrorafxoV,  Sg  'Prj'/i'vflt 
xaXsiTat.  Idem  lestatur  Ephraemius  in  Cffisaribus  v.  9089  sq.  Nomen  urbis 
Bulgarofle  scribit  Godofredus  de  Villa  Ilarduini  in  libro  de  la  conqueste 
cap.  181. 
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Cheronissi ').  Prouincia  Adrianiipleos*)  et  Didimotichi').  Pro- 
ulucia  Branchialii  *).  Prouincia  Phylipupleos  *) ,  Veroys  ^), 
Moras')    et  Archridij*).    Prouincia   Mesothinie').    Episkepsis 


^)  Urbem  Chersonesum  in  Chersoneso  Tbracica  agnoscit  SlepLanus  Byz. 
s.  T. :  ...  £711  xai  iJvjviem  jro).i5  «v  r^  Öjiixiy,  Xsdf'yjY,'7(j:.  Epiphanii  expo- 
sitio  episcopatuuin  (Constantinus  Porphyrog.  noslrse  edilionis  p.  43): 
"Eraoyia  E'ja'i)Kr,g  i*üixr,;,  iirjo'jTZ'Aig  'HpoxXeia;  cell.  Eam  cliam  Par- 
titio  regni  Graeci  memoral;  quam  vide. 

'}  AdriaDopoÜD,  Thracis  urbem  celeberrimura ,  quam  Parlilio  quoque 
regni  Graeci  memoral,  larga  testimoniorum  medii  »vi  copia  iliaslravimus  in 
Constanlinu  Porphyrogenito,  Prolegg.  p.  XXV.  XXVI. 

^)  D  idy  moli  chus,  Hcbro  iDferiori  apposita  vaideque  munita ,  Tiircis 
Dimotika.  inde  a  scculo  XII  creberrime  memoratur.  Vidu  Symboias  cri- 
ticas,  Commeulal.  I,  p.  82,  nr.  60,  ubi  hisloria  ejus  quoad  svum  medium 
adumbratur. 

*)  Anchiali  LA.;  Achyali  LP.  Neuter  rede.  De  Anchialo,  Ponti  Euxini  urbe 
marilima,  in  hoc  Venetorum  hislorise  stadio  nemo  cogilabit.  Lege  Bran- 
chialii. Est  Branchiulium,  Tbraci<e  meriilionalis  urbs,  prope  Callipolin  ad 
Pruponlidem  quaerendum.  Georgius  Fachymeres  in  .\ndronico  Palseo- 
logo  6,  17:  Ouro)  $i  tö  R(iaY)(ti).tov  r£p3äx£t.  Idem  ibid.  7,  18:  T^s 
KaWifj-j  (Callipolis  urbis)  .  .  .  tö  {xsta^-j  Bpa'/^ta/.toy  xai  nro/.s&j?  (Calii- 
poiis).  Scriplores  quoque  bellorum  crucialorum  nomine  Brachiol  eam 
merooranl,  coli,  Frehero  in  Scripll.  rer.  Germanicarum  Vol.  I,  p.  411  sq. 
Eam  eliam  Partitio  regni  Grseci,  el  rede  quidem  scribens,  memoral; 
quam  vide. 

*)  •)  Philippopolin  et  Berröam,  Tbraciae  urbes,  satis  explanavimus  in 
nostra  Constanlini  Porphyrogeniti  edilione,  Prolegg.  pag.  XIV.  XXVII. 
Utramque  a  Pbilippis  el  Berröa  Maeedoniae  distinguendam  esse,  vix  esl  quod 
moneri  debeal.  —  Verois  LP. 

')  Morrha  regio,  forsun  et  urbs,  in  Khodupe  monle,  parte  meridionali,  quae- 
renda  esl.  De  ea  baud  rara  apud  scriplores  medise  Grsecilatis  menlio  occur- 
ril.  Videanlur  Georgius  Pacbymeres  in  Andronico  7,  19.  Cantacuzenu» 
1,39.  3,66.70.71.74.  4,34. 

'j  Aeridii  LP.  —  Duplex  Acbris  in  hisloria  Byzantina  notanda  est,  prior  in 
Albania,  apud  lacum  Lychnilidera  (Okri,  Okrida),  quam  supra  alligimus 
pag.  260;  altera  in  Rbodope  rel  Haemo,  quae  esl  bujus  loci.  Dicebatur 
*Ax/>t*fc>  8.  'Axptö'jjs.  De  ea  adeantur  Nicetas  in  Isaacio  Angeio2, 5.  Geor- 
gius Acropolita  cap.  24.  54.  57.  59.  Ephra?mius  in  Caesaribus  vr.  8030. 
8968.  Habuit  ea  regio  arces  haud  paucas,  coli.  Ephraemio  v.  8968.  Situs 
ejus  prope  Hebri  fontes  quaerendus  videlur. 

•)  Transimus  in  Asiam,  et  quidem  Bithyniam.  Ibi  nosler  libillus  Mesotby- 
niam  regionem  memoral;  cujus  nominis  causam  obseuram  ei>se  videmus. 
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Damatrios*).  Prouincia  Nicomidie').  Episkepsis  Pillarum^)  et  Pi- 
thion*).  Prouincia  Opsikiu^)  etEegeu*^)  cum  episkepsi Lopadiu^) 


Eratne  tractus  quidam  circa  raediam  Bithyniam  situs?  De  ea  videndi  Geor- 
gias Acropolita  cap.  64  (ubi  Bithynia  et  Mesothynia  miriflee  junguntur). 
Uberius  de  ea  regione  agunt  Georgius  Paehymeres  in  Michaele  Palaeologo 
1,  9.  4,  27.  30;  idcm  in  Andronico  Palseologo  4,  24.  Cantacuzenus  2,  6, 
qui,  ut  Georgius  Acropolita,  Bitliyniam  et  Mesothyniam  juxta  meinorat. 
Pleniora  de  his  tentaviraus  in  Symbolis  criticis,  Coinment.  I,  p.  83 — 80 
(nr.  63). 

*)  Damatrys  est  Bithyniaj  mens  et  urbs,  supra  Seutarium  (Cbrysopolim). 
Theophanes  p.  S82.  674,  ed.  Bonn.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  I,  p.  783.  T.  11, 
p.  S88.  Leo  Grammaticus  p.  169  ed.  cit.  Joöl  p.  50.  Micbael  Glycas 
p.  320.  Constantinus  Manasses  v.  4072  sq.  Scriptores  post  Tbeophanem 
p.  369.  373.  712.  863.  869.  Leo  Grammaticus  p.  283.  Cinnamus  6,  6.  Ni- 
cetas  in  Alexio,  Isaacii  fratre,  3,  9.  Georgius  Paehymeres  in  Andronico 
Palaeologo  3,  IS;  in  Michaele  Palaeologo  6,  24.  Codinus  de  aedificiis  Con- 
stantinopolitanis  p.  118.  Hammer,  Constantinopolis  und  der  Bosphorus 
T.  L  p.  23.  T.  II,  p.  337. 

^)  Nicomedia,  Bithynia;  caput,  ffivo  Byzantinorum  Optimatuin  themati  (pro- 
vinciae)  adscribebatur,  coli.  Constantino  Porphyrog.  de  Thematibus  (nostra; 
ed.  p.  27).  Adde  Symbolas  critt.,  Commentat.  I,  p.  90,  nr.  67. 

*)  Pilarum  LP.;  Pillarum  LA.  —  Py  lae  Bithyniaj  sunt  urbs,  prope  Nicaeam, 
ut  videtur,  e  meridie,  ad  sinura  Astacenum.  De  ea  videatur  Theophanes 
p.  610,  ed.  Bonn.:  'A-d  lIuXwv  .  .  .  eo)g  Ntxa(as  xal  Ni/co/jLvjfJsca;.  Ideni 
p.  622.  731  (sVc'padiV  eig  Uülag).  Constantinus  Porphyrog.  1.  c:  'A;r& 
Toü  'Affraxvjvou  xoXttoi»  .  .  .  xal  twv  xaXoufAfvwv  fluXwv.  Cinnamus  2,  9. 
4,  23.  Hanc  urbem  uberius  iliustravimus  in  Epimetro  primo  ad  Specimen 
nova;  cditionis  chronographiae  Theophanianie. 

*)  Pylis  vicina  erant  Py  tiiia,  prope  Olynipum  monteni,  thermis  suis  nobiiia. 
Eorum  frequens  apud  ßyzantinos  memoria,  coli  Symb.  crit.,  Commentat.  I, 
p.  91  sq.,  nr.  68. 

^)  0  p s i ei u m  Asia;  Byzantinae  quartum  tliema  fuit  (Constant.  Porphyrog.  1.  c), ' 
Bithyniae  partem,  Mysios,  Phryges  et  Dardanos  eoniplexa.  Huic  provinciiC; 
Constantinus  Porphyrogenitus  1.  c.  Pylas  modo  memoratas  adscribit. 

'*)  Eegeu,  ut  videtur,  LA.  LP.,  i.  e.  Egeu  (Ai-^atou,  sc.  7r£>.ä70uf).  Ellipsis 
vocum  ;ro'vTos  et  niXa^oj  in  hoc  nomine  Byzantinis  valde  trita,  coli.  Symb. 
critt.,  Commentat.  I,  p.  93  sq.,  nr.  70.  Fuit  mare  Aegaium  peculiare  lheina| 
s.  proviucia. 

')  Lopa  diu  m,  Turcis  Lupad,  prope  Apolloniadera  Mysiae  quserendum  est, ] 
inter  Lampen  et  Uhyndacum  flumina.  Exposuimus  cam  (sa?pe  autem  ejus 
memoria  in  scriptoribus  historia;  Byzantina;  celcbratur)  in  Symbolis  critt. 
Commentat.  1,  p.  93,  nr.  71. 
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et  Appoloniade ').  Prouincia  Acherair).  Prouincia  Atramyti*). 
l'rouiucia  Milasis*)  et  Melanudij").  Prouincia  Meandri'').  Pro- 
uincia  Neochastron').    Prouincia    Phyladelphye*).     Prouincia 


»)  Apoll onia  (Apoll.  LP.,  Appol.  LA.)  veteri  avo  diccbatur,  Apollonias 
medio.  Est  Mysis  tribuenda,  ad  lacuin  cognominetn.  Byzantiuorum  tcsti- 
monia  congessimus  I.  c.  p.  9G,  nr.  72. 

')  Aclierati  mss.;  debebal  scribi  Achyrau.  Byzantinorum  testiiuonia  solum- 
modo  genitivi  forma  ('Ayuoiou;)  hane  urbem  memoraut.  Nominalivus  fuerit 
'Ax-i&aöS,  'o'.  De  ea  v.  Nos  1.  c.  p.  97,  nr.  73.  Fuit  haec  urbs  Pergamo  et 
Lopadio  vicina. 

')  Alramy  ttium,  Pergamo  viciDum,  varie  scribitur,  coli.  Symb.  critt.  1.  c. 
p.  98,  ur.  74. 

*)  Milasi»  LA.  et  LP.,  quasi  a  nomioativo  Mu)>i(r»3.  Quam  formam  revera 
Nicolas  habet  (si  lectio  vera)  in  Alexio,  Isaacii  fratre,  3,  6:  T^s  srapx'a» 
MvXi^T»:;  (sie)  yooolo'/oc.  Quanquam  ibi  prsestabit  Mu),a5T>;v^?-  Mylasa 
(MyXaffo,  ri)  veteri  a?TO  plaeuit,  coli.  Symb.  critt.  I.  c.  nr.  75.  Fuit  thema- 
tis  Cibyrraeotarum. 

*)  Melanudium,  Caria;  (Cibyrra>otarum)  urbem,  prope  Miletum,  apud 
solum  Georgium  Pacbymerem  inrenimus  in  Andronico  Pala?ologo  3,  9:  Hoo^ 
fTLO  TOis  oaXoi^  xat  rt  opoy&iov  jsortq  tö  MjAovouJiov  twv  S-jo  ^ovvwv, 
-iXat  piv  i^fAi-£&ov,  tot«  5s  iyß^'at,  o  :riXai  ul\i.xi  to  MO.yjutcav  Atdyp.iov 
E^jii^rro,  rruy.e  .  •  •  x^otXY,<sa.:. 

*)  Ma^ander  idem  erit  quod  regio  Mxandrura  flumcn  ambiens,  forsan  etiam 
urbs  ejusdem  noiniiiis.  Steplianus  ccrte  Byzantinus  Müandropolia 
Magnesite  urbem  habet,  item  Piinius  h.  n.  a,  29,  29.  Nicetas  in  Alexio, 
Isaacii  fratre,  3,6:  rä;  Macovi^ocxä;  niemorat.  Cinnamus  7,  3.  Meeandro 
pro  solo  flumine  uti  ridetur  bis  verbis:  Aiä  Aaodix£ia$  zz  xxl  roiiv  Moixvdcei) 

7r&050tXCüV. 

'')  Neocastra  Pergamo  vicina  fuere.  De  hac  urbe  vidcantur  Nicetas  in 
Manuele  4,  7.  Georgius  Pacbymeres  in  Andronico  Pala^ologo  3,  9;  ideni 
in  Michaclc  Pala^ologo  4,  27.  Georgius  Acropolita  cap.  15.  60.  Ephrxmius 
in  Caesaribus  vv.  7755.  7759.  9052. 

^)  Philade  Iphi am  Lydi-.e,  non  Isaurix,  signiflcari,  ordo  verborum  ostendit. 
In  histuria  expeditionum  cruciatarum,  deinde  Comnenorum  et  Angelo- 
rum,  mox  Imperatorum  Nica?norum  plus  semcl  ejus  memoria  occurrit. 
Yideantur  Anna  Comnena  libro  XIV,  ed.  Paris,  p.  422.  Nicetas  in 
Alexio,  Manuelis  filio,  cap.  16;  idem  in  isaacio  Angelo  2,  2.  6.;  idem 
iu  Urbe  capta  cap.  16.  Georgius  Pachymeres  in  Michaelc  Pala?ologo 
1,3.  2,  6.  18,  30;  idem  in  Andronico  Pala?ologo  4,  33.  Nicepburus 
Gregoras  6,  8.  7,  1.  8,  12.  15,  5.  Laonicus  Chalcocoitdylas  libro  I 
(ed.  Bonn.  p.  18);  libro  11,  p.  64.  Georgius  Pbrantza  1,  23.  Ducas 
cap.  4.  17.  18.  22. 
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Attalie'),  Seleukie'),  AntiochisB ^),  Laudikie*);  et  usque  ipsam 
Antiochiam;  et  simplieiter  in  omni  tenumento,  quod  sub  meo 
est  Imperio,  siue  secus  litus,  aut  infra  terram. 

In  Omnibus  enim  talibus  regionibus  Imperij  mei  et  Roma- 
nle,  uel  pbiseales  sint,  aut  ecelesiastice,  uel  subjecte  secretis 
saerarum  domuum,  aut  ipsis  intimis  cognatis  Imperij  mei,  per 
omnia  feHicissimis  seuastoeratoribus  et  Cesaribus,  ipsis  dilectis 
filiabus  Imperij  mei,  nee  non  et  ipsi  mee  dileetissime  Auguste, 
sine  impedimento  erunt  mercantes,  et  in  ipsa  etiam  urbium 
regina  nullam  mollestiam  ab  abquo  sustinentes,  nee  etiam  ex 
tote  usque  unum  obolum  pro  commercio,  uel  passagio,  uel 
samariatico,  uel  scaliatico,  uel  portuatico,  uel  pro  aliquo  alio 
capitulo  Bequisiti;  eandem  etiam  libertatem  habebunt  et  ab  eis 
conducta  samaria  et  plaustra,  et  nee  ab  is  aliquid  ab  aliquo 


')  Achalie  LA.  et  LP.:  rescripsimus  Ättaliae.  Attalia,  Pamphyli»  urbs 
maritima,  non  Attalia  Lydiae,  medio  iEvo  vix  superstes,  significari 
videtur.  De  isla  legantur  Anna  Comnena  iibro  XIV  (ed.  Paris,  p.  420). 
Nicetas  in  Joanne  Comneno  eap.  \0.  Cinnanius  in  Manuele  4,  17.  Nicetas 
in  Alexio,  Manuelis  filio,  cap.  16;  idem  in  Urbe  eapta  cap.  16.  Niee- 
piiorus  Gregoras  1 ,  3.  EpluiPmius  in  Ctesaribus  v.  7ö67.  Situm  nostrse 
Attalije  illustravit  Leakius  in  Itinerario  Asia;  Minoris  pag.  192  sq. 

*)  Seleucia  Pamphylia},  ut  Attalia,  urbs,  Cilicise  TraCheae  (occidenlali) 
contigua  fuit.  Fuit  medio  aevo  thema  peculiare,  interpositum  Cilicite  et 
Cibyrraeotis,  coli.  Constantino  l'orphyrog.  de  tlieni.  Iibro  I  (Opp.  ed.  Bonn. 
T.  3,  p.  3o  sq.).  De  ea  videndi  Cinnanius,  4,  17.  et  Nicetas  in  Joanne 
Comneno  cap.  5. 

^)  Atiiiochia,  Laudikie  margini  adscribitur  in  LP.  — Antiochia  Msandri 
significatur.  Eam  memorant  Anna  Comnena  Iibro  XIV  (ed.  Paris,  p.  422). 
Georgius  Paehymeres  in  Michaele  Palypologo  6,  20.  Georgius  Plirantza  1,  23. 

*)  Laodicea  Phrygise  miuoris  spectatur,  non  aiia  ejusdem  nominis.  De  ea 
legantur  Cinnanius  I,  2.  4,  24.  7,  3.  Nicetas  in  Joanne  Comneno  cap.  4; 
idem  in  Manuele  3,  6.  6,  8;  idem  in  Isaaeio  Angelo  2,  S.  6;  idem  in  Urbe 
capta  cap.  16.  Georgius  Acropolita  cap.  69.  Ephricmius  in  Cajsaribus  v.3783. 
59S7.  Ducas  cap.  4,  17.  —  Ultima  diplomatis  (et  usque  ipsam  Antio- 
chiam) qucmnam  sensuni  babeant,  alii  viderint.  Distinguitne  auctor  inter 
urbem  cjusque  agrum?  Vix  crcdimus.  Quare  vero,  si  istud  sfalueris,  pravo 
ordine  post  Antiochiam  addidit  Luodiceam? 
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requiretur.  Immo  qiiiete  et  siae  aliqua  datione  omuis  [add. 
regiones]  Imperij  mei  transibuut,  et  nee,  que  ab  eis  conducea- 
tur,  samaria  uel  plaustra,  uel  qui  eis  seruierunt  *)  agogiate,  reqiii- 
rentur  aliquid  (aliquid);  nee  qui  eis  aliquain  speciem  uendide- 
riat  uel  ab  eis  emerint,  exigentur  conmercium  pro  illa  tali 
speeie,  uel  pratikium"),  quod  deberet  accipere  fiseus  uel  praetor 
illius  regionis,  in  qua  fit  mereatio,  nisi  Veneticis  hoc  uenderetur, 
(1  hominibus  commertium  dare  debentibus.  Plaeet  enim  Impe- 
rio  meo,  nulluni  eorum,  qui  sub  potestate  Imperij  Romanorum 
sunt  et  cum  Veneticis  mercantur,  in  omnibus  regionibus  Imperij 
mei,  siue  cum  eis  uendiderit  aut  adeo  cum  aliquo  aliquid  emerit, 
dare  quicquam  pro  commercio,  uel  pro  aliqua  alia  exactione; 
sed  eos  esse  liberos,  tamquam  et  ipsi,  qui  commercium  dare 
debentibus  mercantur.  Si  quis  uero  ausus  fuerit  in  aliquo  eos 
inquietare,  uel  aliquid  ab  eis  auferre,  qua  magna  ira  Imperij 
mei  erit  infestandus,  et  quod  auferetur,  in  quadruplum  redditu- 
rus.  Et  hec  quidem  de  libertate  fidellissimorum  Imperio  meo 
Yeneticorum,  quam  in  omni  tenumento  Imperij  mei  habebunt. 

Insu  per,  quoniam  quidem  iam  dicti  legati  prudentissimi 
Yenetie,  Petrus  Michael  et  Octauianus  Quirinus,  retulerunt^) 
Imperio  meo,  quia  ex  non*)  scripto  usque  et  nunc,  causis  in- 
ductis  ab  aliquo  Grecorum  contra  aliquem  Veneticum,  a  legato 
Yeaetie,  per  tempora  in  magna  urbe  existente,  iudicatis  et  solu- 
tis,  interdum  quidam^}  Grecorum  quibusdam  ciuilium  iudicum, 
uel  in  palatio  Imperij  mei  custodientium,  accedentes  ad  tractio- 
Jies  grauissimas  fidellissimis  Imperio  meo  Veneticis  superindu- 
,<!ttnt,  et  in  carcerem  retrudi  eos  faciunt,  et  omnibus  alijs  dede- 
eoribus  subici ;  deprecati  sunt  igitur  Imperium  meuro,  ut  et  tale 
«apitulum  per  presens  chrysobulum  uerbum  Imperij  mei  solvatur, 
et  concedatur  eis,  quod  Greco  quidem  contra  Veneticum  agente 

*)  «eraierint?  ♦)  nanc  LP. 

•)  Lege  practikium.  *)  quidem  codd. 

*)  cum  —  retuleriot  LP. 
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in  peccimlali  causa,  a  legato  Venetie,  qiii  tunc  in  magna  erit 
urbe,  iudicium  fieri  debeat ;  Venetico  uero  contra  Grecum  simi- 
liter  agente,  si  quidem,  qiii  tunc  fuerit  cancellarius  uie,  in  magna 
urbe  iuerit  (fuerit  ?),  apud  eum  causa  nioueri  et  iudicari  debeat.  Si 
uero  forte  ipse  in  magna  urbe  non  fuerit,  tunc  apud  magnum 
logariastam  cause  iudicentur :  —  grauiter  quidem  Imperium  meum 
talem  eorum  accepit  et  peticionem,  et  ex  toto  ad  eins  comple- 
mentum  annuere  uolebat.  Sed  quoniam  multa  instancia  prede- 
clarati  legati  ad  Imperium  meum  fecerunt,  et  ne  talis  eorum 
deprecatio  non  exaudiretur,  magnis  precibus  supplicauerunt,  ut 
hoc  solo  capitulo  seperare  Venetiam  a  Romania  ualente,  Impe- 
rium meum  puram  fidem  et  bonam  circha  Romaniam  Venetie 
uoluntatem  non  ignorans,  insuper  et  predeclaratorum  pruden- 
tissimorum  Venetie  legatorum,  Petri  Michaelis  et  Octauiani  Qui- 
rini,  magne  instantie  ac  supplicationi  inflexum,  precipit  presens 
chrysobulum  uerbum,  quod  Greco  quidem  contra  Veneticum  in 
peccuniaria  causa  agente,  legatus,  qui  per  tempora  in  magna 
urbe  erit,  tale  iudicium  perscrutetur;  et  scripto  quidem  demon- 
strato  a  Greco  tauulario  conposito,  certificato  etiam  ab  aliquo 
iudicum  ueli  et  epi  tu  yppodromi  *),  uel  semiomate  alicuius  pre- 
dictorum  iudicum,  aut  et  ab  aliquo  pontificum,   uel  ab  aliquo 
tauulario,  uel  iudice,  per  quem  apud  Veneticos  dignum   fide 
habeatur,  secundum  huiusmodi  scripti  conprehensionem  decisio- ; 
nem  cause  superinduci.  Sic  etiam,  quod  per  qualecumque  tem-i 
pus  a  nobllissimo  et  Imperio  meo  fidelissimo  protoseuasto  et 
Duce  Venetie  ad  magnam  urbem  mittetur  legatus,  et  qui  sub 
eo  iudices,    statim  post  in  magnam  urbem  eorum   introitum 
ostendi  debeant  ei,  qui  tunc  erit  uie  cancellarius,  aut  si  ipse 
tunc  cancellarius  tunc  in  Constantinopoli  non  fuerit,  ei,  qui  tunc 


^)  I.  e.  £7ri  roO  tnrTrotJpojjiou.  In  codd.  hie  corrupte:  epituyd  u  omi.  De  hoc 
tribunali  adeas  DuCangium  in  ConstanL  Christ.  I.  II,  p.  160,  ed.  Paris. 
Eundcm  in  Glossario  Graeco  s.  v.  xpcr-7;  roO  ßrilo-j.  Vidctur  dignilas  iuili- 
cis  reli  et  iiippodromi  pro  eondiciono  loci  fuisse  coniiincta. 
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erit  magnus  logariasta;  et  ab  eo  debcat  mitti  ad  ecciesiam 
Veneticorum  per  magnum  interpretem,  Tel  si  ipsi  non  fuerit,  per 
aliquem  curie  all[or]um  interpretem,  et  per  iimim  eorum,  qiii  can- 
cellarie  scriptis  deseruiunt,  aut  per  unum  secreticorum  magni 
logariastae,  si  talis  graniaticus  tune  presens  non  fuerit;  et  in 
medio  ipsius  Veneticorum  ecciesie  in  audientiam  tocius  pleni- 
tudinis  Veneticorum  tunc  in  Constantinopoli  existentium  debeant 
iurare,  quod  recte  et  iuste  et  sine  susceptione*)  personarum 
uel  alicuius  doni  dati  uel  promissi  iuditia,  que  inter  Grecos 
iictorcs  et  Veneticos  reos  erunt,  facient,  nee  aliquod  adiuto- 
rium  Veneticis  tribuent,  sed  equa  lance  utriusque  causam  tarn 
Greci,  quam  et  Venetici  discernent  et  iudicabunt:  Venetico  reo 
donare  debente  Greco  actori  calumpnie  sacramentum,  ipso 
Venetico  solo  iurare  debente  decisionis  cause  sacramentum,  ita, 
quod  integre  decisionis  cause  sacramentum  Veneticus  Greco 
possit  referre,  si  uult,  prout  et  de  hoc  prudentissimi  legati 
Veneticorum  meum  deprefeati  sunt  Imperium. 

Et  hec  quidem,  Greco  contra  Veneticum  agente.  Si  uero  Vene- 
ticus contra  Grecum  egerit,  apud  tunc  cancellarium  uie,  uel  eo  a 
magna  urbe  absente,  apud  magnum  logariastam  querellam  debeat 
proponere,  et  scripto  quidem  fide  digno  existente  actori  Vene- 
tico, quamuis  a  Greco  tauulario  aut  iudice  ueli,  et  epituyppo- 
Aromi.  aut  a  pontifice,  uel  Venetico  tabulario  uel  iudice  sit 
compositum,  secundum  hoc  utique  causa  decidetur.  Scripto  uero 
tctori  non  existente,  secundum  ipsum  ius  et  actor  Veneticus 
indicabitur,  et  donabitur  quidem  e  contra*)  ab  eo  Greco  calump- 
Bie  sacramentum.  Jurabitur  autem  et  ab  ipso  Greco  ipsum 
decisionis  cause  sacramentum  ita,  quod  Venetico ')  possit  referre 
e  contra.  Et  secundum  presentem  formam  presentis  scripti  huius 


*)  Lege  suspectione. 

')  Sic  eniendavimus  sententise  gra- 

tia.    In  LA.  et  ca  (i.  o.  causa) 

seriptum  est 


')  Veneticus    codd.,    quod    non 
quadrat. 
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chrysoboli  Imperij  mei,  ex  nunc  et  deinceps  iuditia  peccuniaria 
inter  Veneticos  et  Grecos  deeidantiir. 

Preterea  qiildem,  si  de  seditione  uel  repiig-natione,  inter 
Grecum  et  Veneticum  existente,  moueatur  causa,  ma^na  qui- 
dem  existente  seditione,  et  ad  multitudinem  deuenta,  et  ad  homi- 
cidium  forte  perueniente  aut  magnas  piagas,  tunc  cancellarius 
nie,  uel  eo  a  magna  urbe  absente,  tunc  presens  in  palatio  Ulacher- 
narum  primicerioruin^)  et  strattiotarum  huiusmodi  perscruta- 
bitur  causam,  et,  ut  ab  eo  cognoscetur,  soluet  etulciscetur;  parua 
uero,  et  ad  unum  uel  ad  duos  deducta ,  si  quidem  uulneratus 
plagam  mediocrem  sustinens  aut  iniuriam  Veneticus  fuerit,  apud 
tunccancellarium^}  uie,  uel  eo  a  magna  urbe  absente,  apud  tunc 
magnum  logariastam  querellam  proponat,  et  secundum  leges 
uindictam  habebit.  Si  uero  Grecus  fuerit  ydiota  quidem,  et  non 
ex  senatus  consulto,  aut  de  clarioribus  hominibus  curie  Imperij 
mei  consistens,  apud  legatum  Veneticorum  et  sub  eo  iudices  de 
iniuria  et  dedecore  mouebunt  causam,  et  ab  istis  suscipiet  uin*^ 
dictam.  Diligenter  enim  Imperium  meum  confidit,  quod  supei 
huiusmodi  capitulis  sacramenta  pro  iusticia  interuenientia  Vene- 
tici,  quibus  iudicium  est  commissum,  non  despicient,  immo  simi- 
liter  et  in  huiusmodi  causis  iusticiam  custodient,  quemadmodum 
et  in  peccuniariis  et  non  tantum  honorem  uel  dedecus,  sine  pro- 
ficuum  uel  dampnum  Veneticorum  curabunt,  quantum  eorum 
sacramenta,  que  ab  eis  pro  iusticia  fient,  in  omnibus  bene  custo- 
dire  et  observare.  Ne  autem  longa  sequatur  mora  in  iudicijs 
inter  Grecos  et  Veneticos  futuris,  nee  libelli  dies,  nee  interdicto- 
rum  usque  in  uiginti  uel  triginta,  prout  communiter  secundum 
leges  tenetur,  connumerari  meo  placet  Imperio;  sed  secundum 
nouam  constitutionem  sempiterne  memorie  Imperatoris  et  dilecti 
patrui  Imperij  mei,  domini  Manuelis  Comnani,  factam  de  iudi- 
cijs, que  inter  extraneos  et  indigenas  ciues  conuersantur. 

*)  priraicir.  LP.  |      *)  canccllar  ium  .  .  .  tu  nc  mar- 

gini  adscripsit  alia  inaniis  in  LP. 
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Insuper  et  aliam  peticionem  sepius  declaratam  prudentis- 
simi  legati  ad  meum  fecerunt  Imperium  iustissimam  et  meo 
acceptabilem  Imperio.  Petierunt  enim,  ut  Venetieo  in  aliqua 
re^one  Imperij  mei  moriente  nullam  practori  terre  ad  bona 
defuneti  Venetici  fieri  accessionem,  immo  seeundum  piacitum 
Veneti  defuneti  eius  dispensentur  res,  uel  ab  eins  fideicommis- 
sarijs,  si  testamentorie  contingit  eum  obijsse,  uel  ab  hijs,  qui 
reperirentur  tune  ibi,  Veneticis.  Annuit  igitur  Imperium  meum 
et  tali  eorum  peticioni ,  et  per  presens  scriptum  auro  signatum 
chrj'sobolum  uerbum  iubet:  nulli  in  tota  Romania  aliquod 
dominium  eiercenti,  siue  prator*)  prouintie  sit,  siue  uillicus 
personalis  uel  monasterij,  aut  ipsorum  intimorum  cognatorum 
Imperij  mei,  et  ipsorum  etiam  felieissimorum  seuastocratorum 
et  Cesarum,  uel  dilectorum  liberorum  Imperij  mei,  aut  ipsius 
dilectissime  mee  Auguste,  licere  ullo  modo  in  Veneticorum 
defunctorum  res  manus  inmittere,  et  aliquid  ex  eis  usque  ad 
unum  obolum  accipere,  sed  intacta  omnino  custodire  tam  a  manu 
dimosii,  quam  a  manu  personarum  et  monasteriorum  potestati 
defuneti  uelprocuratorum  eius,  siue  ab  intestato  heredum  custodita. 

Scire  autem  oportet:  ille,  qui  ausus  fuerit  contra  presens 
preceptum  Imperij  mei  facere,  quod  in  quadruplum  reddet  abla- 
tum,  et  per  competentem  punietur  correptionem  tunc  nie  logo- 
theta  existente,  seu  magno  logariasta  talis  capituli  uindicte 
soperinuigilare  debente,  et  seeundum  presens  preceptum  Imperij 
mei  uindictam  facere. 

Omnia  igitur,  que  per  presentis  chrysoboli  uerbi  ab 
Imperio  meo  corroborata,  ex  gratia  donata  generi  Veneticorum, 
Imperio  meo  fideiissimorum ,  incorrupte  et  inmutate  custodita 
erunt,  quousque  et  Venetici  ad  Imperium  meum  et  Romaniam 
Sdem  seeundum  ea,  que  ab  eis  pacta  et  iurata  sunt,  et  in 
supraordinato  scripto  prudehtissimorum  Watorum  deelarata, 

')  praetor  LP.,  qood  eligcndum. 
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inmutata  et  incorrupta  custodierint.  Ad  hoc  enim  et  presens 
chrysobulum  uerbum  Imperij  mei  fidelissimis  Imperio  meo 
traditum  est  Veneticis,  firmum  et  inuiolatum  habere  debens. 

Factum  mense  Nouembri  preseiitis  secuade  indictionis  sex 
millesimi  septingentesimi  septimi  anni,  in  quo  et  nostrum  pium 
et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium. 

Alexius,  in  Christo  deo  fidehs  Imperator 
et  moderator  Romanorum,  Comnanus. 


Epimetrum  pacti  aotecedentis. 
Pars  geographica  Latinitati  et  GrsBcitati  reddita. 


Provineia  Dyrrachii  cum  illis, 
quae  in  ea  sunt  personarum  et 
ecclesiarum  immobilibus.  Pro- 
vineia Jericho  et  Caninorum  cum 
Omnibus  in  ea  immobilibus  exi- 
stentibus.  Provineia  Joannino- 
rum.  Provineia  Drynopolis.  Simi- 
liter  provineia  Diabolis.  Provineia 
Coloniae.  Provineia  Achridis.  Pro- 
vineia Prespae.  Provineia  Casto- 
riae.  Provineia  Serviorum.  Pro- 
vineia Triaditzffi  et  Belcbusdii. 
Provineia  Nisi  et  Branitzobae. 
Provineia  Scopias  cum  episcepsi 
Coritorum.  Provineia  Zagoriorum. 
Provineia  Malesobi  et  Morabisdi. 
Provineia  Strumitzae.  Provineia 
Prilapi  et  Pelagoniae  ac  Molysci, 
nee  non  et  Moglenorum.  Pro- 
vineia Berroeae  cum  catepanicio 
Citri.  Provineia  Boleri,  Strymo- 
nis  et  Thessalonicae.  Provineia 
Nicopolis  cum  episeepsibus  in  ea 
existentibus  personalibus,  eccle- 
siasticis   et   monasterialibus,    et 


iv  auTTp  dxivriToig  tc5v  t£  npoaöi- 
Koiv  xoci  rcöv  ixxXyjatwv.  ^Enocpy^ioc 
'lspf)(^ovg  xcci  Kavivwv  auv  nä(Ji 
TOtg  iv  auTvj  (jnä.p'/oiiaiv  dxi- 
VTjTOtg.  'ETcapy^ioc  'Io)avvjvoJV. 
'E;rap;)(£aAp'Jvoyn'6X£wg,  'Ofioioig 
y.ixirjiKOcpxia.AKxßo'ksiiig.  'Eizccp- 
)(icc  KoAwveta?.  'Enapy^ia  'A;(p£- 
dog.  'Enccp'x^iallpionrig.  'Enrap^'^ 
KocdTopiag.  'Enccpx^oc  2£p/3twv. 
'Enxpy^ia  Tpta^tT^yjt  xat  BsXe- 
ßovG§iou.  'E7rap;(toc  N»;«Toy  xat 
Bpavtr^6|3yjj.  'E/rap^^fa  1ix.oniäg 
auv  TT)  ir:ia/.iipsi  Koptrwv.  'E/rap- 
;(ta  Zayopioiv.  'Enocpy^icx.  MotXt- 
aoßov  xat  Mopocßiadou.  'E;rap;(t« 
I^Tpoviik^Yig.  'Enapx^x  Upildnou 
TS  xai  TLzXayovixg  xat  MoXOaxou, 
i^TOt  xat  MoyAsvwv.  'Enocpy^ia 
Hsp^oiocg  abv  tü>  xarenravtxtcji  Kt- 
Tpovg.  ^Enap^ia.  BohpoO,  Urpu- 
ixovog  xai  OsaaaAovtxrj^.  'E;rap;(ta 
Ntxo;r6Xewj  auv  rat?  ^v  aürrj 
xjKa.pyoi)actig    intaxi^iai  rwv    ts 
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cum  ipsis  episcepsibus,  subjacen- 
tibus  intünis  consaiiguioeis  lepe- 
rii inei,  seinper  felicissimis  Seba- 
stocratoribus Csesaribus  et  diiectis 
Imperii  mei  üliabus  ac  desidera- 
tissimse  ipsi  me(e  August».  Insula 
Corypho.  Cephalene.   Zacynthus. 
Leucas.  Ithaca.  fioriuin  Patrarum 
ot    MethonaB.     Horium    Corinthi, 
Argus  et  Nauplii.    Horium  The- 
barum    et    Euripi,    cum    iusulis 
Andro  et  Carysto.   Dodecanesus. 
Mitileue.  Chios.  Samos.  Rhodus. 
Cos.    Strobilus.    Creta.    Cyprus. 
Horium    Atbeuarum.      Provincia 
Velecbativae.    Provincia  Vlachiae. 
Episcepsis  Demetriadis.  Duo  AI- 
myri.    Episcepsis    Grebenicorum 
et  Pharsaloruni.    Episcepsis  Do- 
iiioci    et    Bescnae.     Chartularata 
Ezerus,  Dobrochuuysta,  et  quae 
sub   ipsa    sunt    villae.     Tricala. 
Provincia    Lariss».     Episcepsis 
Platamonis.     Provincia   Thraciae 
et  Macedoniae,  et  quae  in  ea  sunt 
[episcepses]   Oscales   et    perso- 
nales.   Episcepsis  Chörobaccho- 
runi.    Selybria.   Episcepsis  Tzu- 
ruli  et  Theodoropolis.  Episcepsis 
MesenaB,  Arcadiopolis  et  Bulga- 
rophygi.    Provincia    Cbersonesi. 
Provincia  Adrianopolis  et  Didy- 
motichi.     Provincia    Brancbialii. 
Provincia  Phiiippopolis,  Berroeae, 
Morrbae    et   Achridi.     Provincia 
MesothynisB.    Episcepsis    Dama- 
tryis.  Provincia  Nicomediae.  Epi- 
scepsis   Pylarum    et    Pytbiorum. 


nf»o(j(i)KOiv  xsci  rüv  ixxXrtOtSyv  xai 
Töjv  iiovaaTrifjioiv,  xai  avv  auzaXg 
Talg  i;rtoxi*^£«  Tsüg  npo<jT,xo(/a<xig 
Kpog  ToOf  äy)(tOTa  wyysvstg  rJjj 
ßocsiXsiag  |UL9v,  Toug  dsi  eurj^s- 
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Xiivr).  ZdxMvJ^og.  Aevxdg.  'l^dx-n. 
"Opio-v    Uarpdjv    xai    Me^cuvrjj. 
"Opiov    Koptv3'oy,    'Apyo'jg   xai 
Na'jffXt'ou.     "Optov    öij^wv    xai 
Eup'tJto'j  GXiV  "zaXg  VTidoig  'Av$poi 
xai  Kapu'7T0).  AojOcxdvrjjog.  Mtru- 
AV>^/.  Xhg.  i'd/xof,  'Pöoog.  KS)g. 
'^rpößiXog.  Kp'^nj.  KOnpog.  "Optov 
'A^>5vcÖv.  'ETzap^ix  Bzh/^xr'ijlag. 
"'Eizapyia     ^Xa'/iag.     ^E4ziTAt\)ig 
^•fiiLTiTpiddog.    At    d6o   "AXp-vpot, 
'Eüioxr^cg rp£]3cvuwv  xai^Papad- 
Xwv.  ^EKiTASTpig  Aoixoxoij  xalBsTti^ 
vvjg.  Tä  yapr'jjXapdxa  ''Et,£pög  zt 
xai    Äoßpnyjj-jßidza    xai  rd    6ä' 
aTjTTfiv  [UTO^ia.  TpixaXa.  ^Enapy^ia 
Aapi^arig.  "'Eni'yy.s-^ig  UlaraiKL- 
vog.  ''Ezap^ia  Qpdxrig  y-^i  Maxz- 
ooviag  xai  ai  tj  crjrp  ouooct  im- 
ixi^sig   roö    rt    tpitjxov  xai    rc3v 
npo^dinüiv.      'Enidxs'pig     Xoepo- 
ßdxj((jiv.     IlTjXvpöta.     ^ETtiaxepig 
T^O'jpovXoü      xai      Ssodoipouno- 
Xsw^.  'Eni'JKvltig  Mssf/vTjg,  ^Apxa- 
diOuitoXstag    xai   Bo'jXyaoo^'j^ou. 
'Ejrapx'«  XspfovYiCO'j,  "'Enap^ix 
'A^pt3cvoy;röX£cücxatAt'Jvjüi9T£t;(oy. 
'Eiiapy^ix  Bpay^iaXio'j.  "'Enapy^ia 
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Provincia  Opsicii  et  Aegaei  cum 
episcepsi  Lopadii  et  Apolloniade. 
Provincia  Achyrai.  Provincia  Atra- 
myftii.  Provincia  Mylasse  et  Me- 
lanudii.  Provincia  Maeandri.  Pro- 
vincia Neocastrorum.  Provincia 
PhiladelphisB,  Provincia  Attaliae, 
Seleucise,  Autiochise,  Laodiceje; 
et  usque  ipsam  Antiochiam. 


^ag  xui  'Ay^pidoüg.  'E;ra/5;^ta  Me- 
oo^vviccg.  'E7rt(7x£!p£j  Aa/xarpOo?. 
"'Enapy^ia.  Nty.oixr}otiocg.  'En-taxs'j^t? 
IIuXcDv  xat  Uu^ioiv.  ''Enapy^ix 
''O'pi/.io'j  Y.'xl  Xlyociov  ovv  r^  in:- 
aai^ei  AonaSiov  xocV AnoXkoivtäoi. 
'En'ap;(ta  'Ax'Jpaoug.  'ETiapp^«'« 
'Arpa/xurtou.  'E;rap;(ta  MuXajrj? 
xat  Mzkccvov^io'j.  ''Enccpy^ioc.  Moct- 
dvopo-j.  'Enrap^^ta  N£0>ca(7Tpwv. 
'E;rapj(£a  OtXaosX^eta?.  ^Enxpxici 
'ArraXeta?,  SeXsuxetas-,  'Avtco- 
;(££«$,  Aao^uslcig,  xat  ew?  n-pö? 
ai3r;0V  Trjv  'AvT£6;(stav. 

LXXXVI. 

Dominicas  Prior  ecclesiac  S.  Marc!  de  Constantlnopoll,  sabiectae  mona- 

sterlo  S.  Cfeorgii  Majorls,  ob  gravamlaa  sibi  illata  a  Yicario  Patrlarchae 

Crradensis  se  committit  sub  protectione  Innoccntii  Papae  Ili. 

A.  d.  1199,  die  12.  m.  Decembris. 

Flaminius  Cornelius,  Ecclesiae  Venetae  antiqua  inonu- 
menta,  decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  229  et  230. 

Ex  autographo  in  archivo  monasterii  s.  Georgii  majoris  Vene- 
tiarum. 

In  nomine  Christi  Amen. 

In  presentia  et  testimonio,  videlicet  Johannis  Slgnoli,  Priori 
ecclesiae  s.  Nicolai  Venetorum  et  p'resbyteri  Bucti,  Priori  eccle- 
siae s.  Mariae  de  Embulo,  et  presbyteri  Zachariae  et  Bonifacii 
Fulmulo,  judicis  Venetorum,  Guidocii  [Guidonis?]  Superancii 
atque  Frigarii  Qulrini  Presb.,  Dominicus  Prior  ecclesiae  s.  Marei 
in  Constantinopoli,  Venetorum  jurisdictionis,  monasterii  s.  Geor- 
gii de  Veneciis,  Olivolensis  episcopatus  presb.  Stephano,  reve- 
rendi  Johannis  Signoli  Gradensis  patriarche  vicario,  dixit,  ob 
minis  ab  eo  illatis  suam  ecclesiam  officio  debere  privari,  nisi 
ei  prandium  prestaret  et  ad  festum  s.  Marci  invitaret,  quod 
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nunquam  a  suis  predecessoribus  qiiesitum  fuerat  praedecesso- 
ribus  ejus. 

Ideo  .  .  .  previdit,  ne  in  futuro  aliquod  gravamen  in  aliquo 
contingere  potuisset  prenominatam  ecclesiani  et  se  et  clerieos 
in  ea  commorantes,  et  offieia  et  beneficia  et  omne  jus,  quod  ad 
Jurisdictionen!  suprascriptae  eeclesiae  pertinent,  sub  proteetione 
sanetissimi  apostolici  domini  Innoeentii  commisit,  et  supraseriptum 
presbyterum  Stepbanum  ab  omni  gravamine,  et  de  suprascriptis 
appellavit. 

Actum  est  hoc  in  eeclesia  S.  Aktndani  anno  dominicae  incar- 
nationis  millesimo  centesimo  nonagesimo  nono,  mense  Decem- 
bris,  die  duodecimo,  intrante  indictione  (sc.  secundd). 

Ego  Sergius,  Presbyter  Capitularis  Sanctae  Apostolicae 
Sedis  auctoritate  Notarius,  supradictis  interfui,  et  a  prefato 
Dominico  Presbjiero  rogatus  scripsi  ideoque  firma?i. 

LXXXVII. 

Liter»  loDeceitii  III  pape,  Jer«s«limitano  patriarche  et  archieplsc*jp« 

Cesariensi  destiiata  •eea$i«Be  ^lestitnis,  inter  archiepi$€«pHni  Tyrensea^ 

et  plebanam  sancti  larci  Terteotis  pr«  eeclesia  sancti  Marci  de  T;r». 

A.  d.  1200,  d.  5.  m.  Aprilis. 

Liber  Albus  fol.  lo7.  Liber  Pactorum  I,  fol.  50.  II,  fol.  144. 
Edidlt  Fla minius  Cornelius,  Eccies.  Ven.  dec.  XIII,  p.  I,  p.  221 
ex  retustissimo  apographo  pergameno,  hac  quidein  inscriptione:  Inno- 
ceiitius  III  Jerosolymitano  Patriarchae  et  Archiepiscopo  Cesareensi 
committit,  tit  restUuere  faciat  Plehano  Sancti  Marci  Tyrensis,  Du- 
caliS.  Marci  Yenetiarum  Basilicce  subjecto,  quicquid eiabstulerat  Ar- 
chiepiscopus  Tyren»is;  cuius  sententiam  destruens  revocat  se  ad  con- 
troversiam,  quae  inter  ipsos  Archiepiscopum  et  Plebanum  agebalur. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  (Murat.  I.e.  p.  319):  Ilitjus 
(Henrici  Danduli)  anno  nono,  cum  archiepiscopus  Tyrensis  eccle-, 
siam  sancti  3Iarci  de  Tyro  jamdiuhim  capellie  diicali  suhjectam 
super  jus  parochiale  impeteret,judices  sibi  suffraganeos  impetravit. 
Qui  ex  causa  recusati,  lite  non  contestata,  contra  ecclesiam  senten- 
tiam protulerunt ,  a  qua  extitit  appellatum.   Nunc  Dax  ob  hoc 
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Ursum  Baduario  et  Marinum  Jacobas  PapcB  legatos  mittit,  quibus 
prosequentibus  sententia  annullata  est,  et  ecclesia  sancti  Marci  in 
jure  suo  integraliter  restitiita;  et  ad  perpetuam  memoriam  hose 
notata  est  decisio,  ut  l.  contestatum  C.  accedens. 

Innocencius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  uenerabilibus 
fratribus,  Jerosolimitano  patriarche  et  archiepiscopo  Cessariensi, 
salutem  et  apostolicam  benedietionem. 

Accedens  ad  presentiam  nostram,  uenerabilis  frater  noster 
Paphensis  episcopus,  uenerabilium  fratrum  nostrorum,  Accho- 
nensis,  Tiberiadensis  et  Beritensis  episcoporum  nobis  litteras 
presentauit,  sententiam  continentes,  quam  super  causa,  que  inter 
uenerabilem  fratrem  nostrum  Tirensem  arcbiepiscopum  ex  una 
parte,  et  plebanum  sancti  Marci  ex  altera  uertebatur,  idem  ipsi 
promulgarunt. 

Asserebant  enim  episcopl  memorati  per  litteras  suas,  quod, 
cum  causam  ipsam  de  mandato  nostro  susceperint  terminandam, 
partes  ad  suam  presentiam  conuocauerunt ;  sed  predictus  ple- 
banus  nee  eorum  litteras,  in  quibus  mandati  nostri  tenor  erat 
expressus,  recipere  uoluit,  nee  eorum  se  conspectui  presentare; 
et  secundo  citatus,  licet  nee  eorum  nuntium  nee  litteras  reci- 
pere uoluisset,  coram  eis  apparuit,  prioris  absentie  sue  causis 
allegatis,  et  inspecto  tenore  litterarum  nostrarum,  petitis  etiam 
induciis  et  receptis  ab  eis,  licentiatus  abscessit,  se  statuto  die 
ad  eos  redire  promittens. 

Cumque  postmodum  utraque  partium  in  eorum  fuisset  pre- 
sentia  constituta,  et  arcbiepiscopus  restitutionis*)  beneficium 
postularet,  plebanus  nichil  ad  obiecta  respondit,  sed  ad  nostram 
audientiam  appellauit.  Et  licet  sepe  per  ipsos  fuisset  ammoni- 
tus,  ut  iuri  pareret,  quia  eins  appellatio  non  tenebat,  cum  in 
litteris  nostris  appellationis  esset  obstaculum  partibus  interclu- 
sum,  licet  per  ipsorum  nuntios  ad  iuditium  fuerit  reuocatus, 

*)  restitutis  oinnis  Corn. 
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noluit    tameo    respondere    aniplius ,    uel    coram    eis     etiain 
comparere. 

Ipsi  uero  iudices,  accedentes  ad  ciuitatem  Tirensem,  cum 
plebanus  ipse  in  sua  contumatia  perduraret,  testcs  reccperunt 
ab  aducrsa  parte  productos;  et  depositionibus  rcdactis  in 
scriptis  eideni  plebano  maudarunt,  ut  ad  eos  accederet  in  per- 
sona, uel  dieta  testium  obiecturus. 

Sed  cum  ipse  ad  eorum  presentiam  noiuisset  accedere,  in 
plebanum  et  complices  eius  eicomunicationis  sententiam  prutu-^ 
lerunt'),  possesslouem'}  iuris  parochialis  adiudicantes  archiepi- 
scopo  memorato,  et  eum,  quantum  in  eis  erat,  restituentes  in 
integrum  auctoritate  sedis  apostolice,  districtius  uetuerunt,  ne 
quis  possessionem  Tirensis  ecciesie  restilutam  perturbare  pre- 
sumeret,  uel  institutiüni  apostolice  contraire,  et  ne  plebanus 
sancti  Marci  uel  quilibet  alius  parrochiale  ins  exerceret  iu  Tyro. 
Insuper  in  omnes  ilios  eicomunicationis  sententiam  protuleruut, 
qui  plebano  eidem  in  subtractione  parrochialis  iuris  conscn- 
tirent  in  posterum,  uel  in  sua  maliguitate  preberent  auxilium  uel 
assensum,  idem  contra  sustinendos^}  ei  plebanos  in  posterum 
statuentes. 

Verum  dilecti  filij,  nobiles  uiri,  Ursus  ßadoarius  et  Marinus 
Jacobus,  ad  nos  ex  parte  nobilis  uiri,  Henrici  Danduli,  Ducis 
Venetorum,  transmissi*),  in  uostra  proposuerunt  presentia  con- 
stituti,  quod  olim  in  recuperatione  terre  orientalis  ecclesiarum 
prelati  et  principessecularesterciampartemciuitatisTyrensis  pleno 
iure  Venetis  consenserunt,  quam  ipsi  possederunt  longo  tempore, 
sinelite.Ceterum^)decedentibusillis,quibus  in  recuperatione  illius 
terre  ipsorum  experti  fuerant  fidem,  constantiam  et  auxilium  in 


')  prodaxerunt  Com. 
')  Sic  Com.;  possessionis  codd. 
')  sustiDendisCorn.;  an  substi- 
tuendos? 


*)  Sic  Com.;  transmisit  codd. 
^)  Sic  codd. ;  etiamCorn. 


284 


LiTERA  InNOC.  in  DE  ECCL.  S.  MaRCI  DE  TyRO. 


effectu,  siiccessores  eorum  uel  ignari ,  uel  ingrati  beneficioriim 
terre  sancte  collatorum  a  Veneticis*),  super  iure  parroehiali 
ecclesie  sancti  Marci,  que  ad  ecclesiam  sancti  Marci  Venetijs 
positam  pleno  iure  solummodo  pertinet,  a  paucis  mouerunt^) 
indebite  questionem. 

Sed  superueniente  terre  orientalis  excidio ,  ipsi  a  bone 
memorie  Clemente  ac  Celestino,  predecessoribus  nostris,  litte- 
ras  impetrauerunt,  ne^)  ante  recuperationem  terre  illius  super 
hoc  respondere  cuiquam  aliquatenus  cogerentur. 

Vnde,  cum  dictus  archiepiscopus  super  hoc  commlssionis 
litteras  impetrasset,  predictus  plebanus,  tamquam  qui*)  iudices 
habebat  ex  certa  ratione  suspectos,  utpote  quorum  duos  suffra- 
ganeos  ecclesie  Tyrensis  esse  constabat;  tum,  quia  litere  ipse^) 
per  ueri  erant  oppressione/mj^}  obtente,  uelut  in  quibus  de 
predictis  litteris  mentio  non  fiebat,  ad  nostram  audientiam 
appellauit. 

Sed  iudices  post'^)  appellationem  ad  nos  legitime  interpo- 
sitam,  lite[m]  non  contestata[m]  in  cum  et  omnes  complices 
eins  excomunicationis  sententiam  protulere,  et  possessionem 
iuris  parrochialis  adludicare  predicto  archiepiscopo  et  eins 
ecclesie  presumpserunt. 

Atcum  ipse  tam  inique  sententie  non  pareret,  idem  archiepi- 
scopus ecclesiam  eius  bonis  omnibus  spoliauit. 

Cum  igitur  nobis  ex  inspectione  sententie  constitisset,  quod 
lis  coram  eisdem  iudicibus  non  fuerit  constituta^},  cum  ex 
transcripto     litterarum ,     quas     idem     predecessores     nostri 


*)  a  om.  Com.;  VenetisCorn. 
-)  uioverunt     Corn.;     movetur 

codd. 
^)  Hoc  add.  Corn. 
*)  Hoc  add.  Cuiii. 
^_)  litte rai    ipsa;    Com.;     litem 

ipse  LA. 


*)  suppressionem  Com.;  ap- 
pressione  LA.,  undc  nos  op- 
pressionem. 

')  propter  Com. 

^)  contestata  Corn. 
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concesserunt  Venecijs,  manifeste  patet,  litteras  ipsas  per  ueri 
suppressionem  obtentas;  cum  non  ueniret  in  dubium,  sed  esset 
potiiis  manifestum,  dictos  Acconensem  et  Beritensem  episco- 
pos*)  eidem  archiepiscopo  tamquam  sufTraganeos  suo  metro- 
politano  subesse,  ae  ex  bis  plebanum  ipsum  legitime  appellasse 
constaret,  in  quem  etiam,  etsi  minus  legitime  appellasset,  et 
iudices  ipsi,  licet  propter  contumaciam  excommunicationis  forte 
potuerint  promulgare  sententiam,  non  tamen  debuerint  super 
principali  negotio  diffinitiuam*),  lite  non  eontestata,  proferre: 
predictas  sentencias,  ab  eisdem  iudicibus  latas,  de  consilio  fra- 
trum  nostrorum  cassauimus,  immo  cassas  denuntiamus  et  inanes, 
et  per  eas  nullum  preiuditium  ecclesie  sancti  Marci  uel  eins 
fauoribus  uolumus  irrogari. 

Vnde  dicto  Tyrensi  archiepiscopo  dedimus  in  mandatis,  ut 
ipsi  ecclesie  sancti  Marci  et  instrumenta  restituat,  et  etiam ,  que 
huius  occasione  sententie  per  se  uel  alios  occupauit;  nee  impe- 
diat,  quominus,  sicutante  latam')  sententiam,  Venetorum  eccle- 
sia  parrochialis  iuris  et  aliarum  dignitatum  suarum  possessione 
letetur. 

Ideoque  fraternitati  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus 
atque  precipimus,  quatinus  cassationem  nostram  publicari  facia- 
lis in  ciuitate  Tyrensi,  et  universos  parrochianos  ecclesie  raemo- 
rate  ex  predicta*)  causa  denuntietis,  excommunicationis  sen- 
tentia  non  teneri;  et  faciatis  eidem  ecclesie  et  parrochianis  suis, 
sicut  ante  sententiam,  in  omnibus  deuote  deferri. 

Predictum  uero  archiepiscopum,  si  ad  mandafum  nostrum 
eidem  ecclesie  non  restituerit  et  instrumenta  et  alia  hac  occa- 
sione subtracta,  ad  id  monitione  premissa  per  censuram  eccle- 
siasticam  appellatione  postposita  compellatis. 


^)  Acconenscs    et    Berithen- 

ses  LP.  Com. 
*}  definitiras  Com. 


')  da  tarn  Com. 

*_)  et  predicta  Com. 
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Ne  autem  causa  illa  maneat  diutius  indecisa,  eam  legatorum 
nostrorum  examini  reseruamus,  cum  ad  partes  illas  pcruenerint, 
concordia  uel  iuditio  terminandam.  Quodsi  ambo  hiis  exequen- 
dis  nequiueritls  interesse,  alter  uestrum  ea  nichilominus 
exequatur. 

Data  Latehani  nonis  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Lxxxviir. 

Militam   cruce    signatorum   expcditio   qaarta,    siyc    regni   Byzantini 
per  Francos  eyersio. 

A.d.  1201-1204. 

Expeditio  militum  cruce  signatorum,  quam  quartam  dicunt,  pri- 
dem  praeparata,  tandem,  omissä  contra  fidem  terra  sancta,  in  bellum 
adversum  Imperium  Byzantinum  ejusque  eversionem  abiisse,  rem 
Omnibus  notam  esse  confidimus.  In  commodum  lectorum,  immo  nostrum 
quoque,  ne  scriptorum  coaevorum  verba  rem  illustrantia  justo  ssepius 
repetendi  necessitas  ac  taedium  nobis  imponatur,  potiora  illorum  testi- 
monia  fundamenti  gratia  hoc  maxime  loco  praemittimus,  diplomatum 
sequentium  initio,  ubi  opus  erit,  lectorem  ad  istas  veterum  narrationes 
remissuri. 

Exclusis  hoc  loco  GraBcorum  scriptoribus,  quibus  tamen  uberior 
belli  illius  sive  Imperii  Franco-Byzantini  expositio  supersedere  non 
poterit,  in  chronographis  quibusdam  occidentalibus,  cum  Latinis,  tum 
Franco-Gallicis,  acquiescendum  esse  putamus. 

Ex  illorum  numero,  Latinorum,  utimur  locis  quibusdam  Marini 
Sanuti  Torselli  atque  Andreae  Danduli,  qui,  quanquam  integre  seculo 
post  illam  expeditionem  scribentes,  tamen  veram  vividamque  rerum 
gestarum  imaginem  praebere  videntur.  Post  hos  vero  scriptores  repe- 
tendas  curavimus  epistolas  antiquiorum  illis  virorum,  Balduini  Fiandri 
et  Hugonis  Comitis  S.  Pauli.  Quod  ad  chronographos  itidem  coaevos 
Franco-Gallorum  atfinet,  excerpsimus  quaedam  ex  libello  Godofredi 
de  Villa  Harduini;  item  ex  codice  Gallico  S2,  regiae  bibliothecsB 
Mona-^ensis,  insignem  chronicorum  partem  noluimus  occultari.  Repe- 
timus  quoque  Fragmenta  illa  annalistarum  Francicorum,  quaeb.Bucho- 
nus,  vir  de  his  literis  inprimis  meritus,  publici  juris  fecit  in  libro: 
Recherches  historiques  sur  la  principaute  fran^aise  de  Moree.   Ea 
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autem  fragmenta  multis  inexpectatam  hello  memorato  lucem ,  si  ejus 
semina  et  originem  spectes,  affundere  videntur. 

Marioi  SanutiTorselli  secreta  fidelium  libro  3,  parte  XI, 
cap.  I  (Gesta  dei  per  Francos,  ed.  Bongars.  T.  II,  p.  203):  Barones 
vero  ceferique  peregrini ,  qui  Venetiis  convenerant  in  insula  sancti 
Nicolai  de  littore,  quce  ab  urbe  uno  distat  milliario,  dum  in  expen- 
sis  deficiutä,  cwn  Henrico  Dandtdo,  Duce  Venetiarum ,  conveniunt 
eo  pacio,  tä  ipse,  quod  in  expensis  deficit,  suppleat,  illiqtie  secttm 
rebellantem  Venetis  Jadriam  capiant ,  et  deinde  ad  terrce  sanctcs 
sttccursum  procedant.  Capta  igitur  Jadina,  dum  ibi  hyemare  cogun- 
tur,  illustris  puer  Alexius ,  Isaaci  Constantinopolitani  Imperatoris 
filius,  cujus  soror  Philippo  Alamaniw  regi  nupsei'at,  ad  Ducem 
Venetiarum  ac  barones  Francice  venit,  exponens  casum,  quia 
Isaacus  fratrem  haberet  Alexium,  quem  a  Turclio- 
rum  captivitaie  multo  redemit  pretio,  eratque  Uli 
in  regno  secundus.  Reddidit  autem  fratri  et  domino 
pro  fructu  poenam,  pro  pietate  dolum;  et  fraude  ex- 
coecato  Imperatore  me  heredem  XII  annorum  in  car- 
cere  posuit.  Sed  dei  nutu  de  carcere  eductus  vestro 
peto  auxilio  Imperium  mihi  restitui.  Stoli  autem  impensas 
et  ampla  promisit  donaria  et  Romanos  ecclesice  stibjectionem.  Accesse- 
rtint  quoque  instantiop  regis  Philippi prcedicti,  apud  quem  fuerat  puer 
prcedictus  educatus,  regisque  Ungariae.  Petitioni  autem  dicti  baro- 
nes annuutä,  eorumque  virtute  Constantinopolis  capitur,  et  puer 
coronatur;  et  ante  recessum  Latinorum  a  tutore  puer  nocte  suffo- 
catur.  Iterato  proinde  civitas  capitur  et  Imperii  medietas  obvenit 
Francis,  medietas  Venetis.  Sed  Balduino,  comite  Flandriee,  Impe- 
ratore creato  MCCIV  Franci  partis  suoe  quartam  ei  dederunt,  et 
Veneti  similiter:  unde  eis  remansit  quarta  pars  et  dimidia 
iotius  Imperii.  Marchioni  vero  Montis  Ferrati  regnum  obvenit 
Thesalice  (sie). 

Andreas  Dandulus  in  ehronico  (Murat.  I.  c.  p.  320  sqq.): 
Anno  Ducis  decimo  nuntii  Balduini  comitis  Flandrensis ,  Ltidorici 
comitis  Blesensis  et  Theobaldi  comitis  Trecensis  Venetias  acceden- 
ie»,  cum  Duce  et  Venetis  pro  recuperatione  Hierusalem  et  sancti 
sepiächri  confoederati  sunt.  Eis  enim  promisit  Dux  pro  quatuor  mil- 
libus  et  quingentis  equitibus  et  octo  millibus  peditibus  transfretandis 
navigia  et  victualia  opportuna  eorum  sunitibus,  et  quinquaginta 
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galeas  stipendiis  Veiielorum  pratpnratas  quam  alt  ms  exhibere;  et 
vicissim  per  annum  integrum  in  dei  servitio  perseverare,  et  acqui- 
renda  cßqualiter  dividere  pacti  sunt.  Dux  licet  senex  corpore,  animo 
tarnen  magnanimus,  ad  cxequendnm  hocpersonnliter  se  ohtidit;  et  ejus 
pia  dispositio  a  concionc  laudatur  et  decernitur,  ut  eo  absente  vir 
inclytus  Raynerius  Dandulo ,  natiis  ejus,  patris  vice  fungatur.  — 
Sequenti  anno  paratis  galeis  et  aliis  navigiis  comites  Gallici  cum 
militia  equestri  et  pedestri  ascendunt  naves,  et  Dux  cum  multitudine 
Venetorum  et  Italicorum  e  portu  de  mense  Octobris  feliciter  exeunt; 
trecentorum  enim  navigiorum  fere  stolus  erat.  —  Dux  tunc  Ter- 
gestinos  et  Muglenses  mare  infestantes  comprimere  anhelans,  cum 
parte  stoli  illuc  divertit,  et  illos  apertis  portis  obvios  habuit,  voti- 
vam  fidelitatem  et  subjectionem  ojferentes.  Dux  autem  malens  eos 
fideles ,  quam  subjectos  acquirere,  de  perpetua  fidelitate  servanda 
et  immunitate  Venetorum  et  annuali  censu  quinquaginta  urnarum 
villi  a  Tergestinis ,  et  XXV a  Muglensibus  sibi  et  successoribus  exhi- 
bendo  promissionem  suscepit;  et  Uli,  missis  syndicis  Venetias,  hose 
observare  polliciti  sunt.  —  Dux  illico  secedens  cum  stolo  Jadram 
pervenit ,  quw  favore  regis  Hungarioi  in  rebellione  hucusqiie  per- 
manserat;  et  obtemperantibus  Francis  incolas  motiuit,  ut  solita  ad 
eum  subjectione  redirent.    Quibus  renuentibus  jubet  Dux  arma 
capere,  et  contra  civitatem  insultum  facere.  Uli  integra  die  reno- 
vatis  instabant  viribus.  Jadrenses  itaque  pondus  proelii  non  feren- 
tes,  mane  sequenti  se  voluntati  Ducis  sine  aliqua  conditione  submi- 
serunt.    Dux  autem  consilio  totius  populi  Veneti  tunc  prcesentis 
maritimos  muros  circumquaque  dirui  fecit,  et  ibidem  hyemare  dis- 
posuit.  Cives  *)  itaque  Jadroß  Ducis  gratiam  non  mereri  formidan- 
tes,  et  de  regio  favore  confisi,  ex  urbe  exiverunt.  —  Interim  puer 
nobilis,  Alexii  nomine,  filius  Isachii  quondam  Imperatoris  Constan- 
tinopolitani  ex  sorore  regis  Hungarice ,   Venetias  venit ,   credens 
Ducem  invenire.  Quo  noti  invento  Jadram  properavit ,  honorifice 
sociatus,  et  cum  literis  Philippi  Romanorum  regis,  qui  filiam  Isachi 
habebat  uxorem ,  apud  quem  puer  fuerat  educatus ,  regisque  Hun- 
gariw  multis  recommendationibus.  Exponitur  quoque  pueri  et  patris 
miserabilis  casus  ;  et  Venetorum  petit  opem  atque  consilium,  quibus 
>v\tiMV.  tv 

*)  Murat:  cod.  Amhr.  divitcs.  .piv>...     .^. 
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mediantibus  aibi  debitnm  recuperare  possit  Imperium.    Promittit 
Venetis  trigiiita  millia  marchnrum  summam,  quam  pro  restitutiotie 
ablatorum  per  Emannelem  recipere  debebaut,  et  proceribus  Fran- 
ciai  pecuiiiam,  quam  pro  nnulo  dederanf,  st  ei  succursiim  prwbeant, 
ac  de  fisco  stto  e.vercitni  ciincta  ministrare;  ecclesiam  etiam  Con- 
stantinopolitanam  Romame  ecclesiie  subjiciendo  unire.  Dux  itaque, 
tarn  fidelium,  quam  prcenominatorum  baromim  communicato  con- 
silio,  benigne  pneri  assutmint  negotia  ;  illeque  jurat  sercare  pro- 
missa.  Erant  autem  sibi  farornbiles  Franci,  quin  Emnnuel  Impera- 
tor filio  stio  Alexio  Agnetem,  filiam  Ludovici  regis  Francice,  accepit 
lutorem.  —    Veris  adveniente  tempore  Veneti  se  mari  et  ventis 
committunt.  Jadrenses  illico  patria  exules  Venetos  navigantes  non 
modicum   inf'estabant.    At  Ducis   natus,    missis  galeis    et    naci- 
bus,  cedificacit    quoddam    castellum   in   insula   Malconsejo    ante 
Jadram,    ubi  plurima   considens   acies   armatorum   prohibebant 
Jadrenses   urbem    ingredi,    eos  per   mare   undique   insequentes. 
Jadrenses  tunc  cum  sfipendio  regis  acceptis  X  galeis  Cajefanorum 
prtesidium  Venetorum  impugnant   et  obtinent,    et  in  urbem  jam 
desolatam  redeunt,  et  timentes  stolum,  quem  Veneti  denuo  proepa- 
raverant,  per  suos  nuntios  gratiam  implorant,  et  offerunt  perpe- 
tuam  fidelitatem,  obsides  et  cantationem  laudum  exhibere,  comi- 
temque  de  Venetis  eligere  et  archiepiscopum ,  qui  reverentiam  et 
obedientiam  primati  debitam  Gradensi  exhibeat  patriarchce ,   et 
erga  hostes  Venetorum  insurgere,  et  annuatim  tria  millia  pellium 
cunicidarum  tribuere.  Qua  oblatione  be?iigne  accepta  ad  gratiam 
restituti  sunt.  —  Dux  autem  cum  stolo  non  procul  Constantinopo- 
lim  t andern  pervenit ;  Alexius  autem,  qui  Imperium  occupaverat, 
h(ec  pnesciens  a  loco  Manganoe  usque  Galatas  catenam  transponi 
propugnaculis  communitam  fecerat ,  quai  ingressum  penitus  prohi- 
bebat.   Mittit  igitur  Dux  solemniter  Alexio  Imperatori  ex  parte 
sua  et  procerum  Francice  priedictorum,  ut  Imperium,  quod  frau- 
dulenter  occupaverat ,  resignet  puero,  quem  secum  duxerant,  cui 
debetur  ex  jure.   Quo  renuente  peritorum  consilio  paratur  navis, 
vocata  Aquila,  magna  vahle ;  quce  impulsione  Venetorum  elevatis 
velis  appositam   confregit  catenam.    Et  sie  stolus  libere  portum 
introivit. —  Tunc  disponitur  proelium.  GroBci  infra  moenia  civitatis 
se  undique  recipiunt.  Diebus  Septem  terra  marique  civitas  expu- 
gnatur,  et  frequenti  ac  vario  conflictu   Latinis  victoria   obvenit. 

Fontes.  XII.  19 
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Octavo  die  Imperalor  cgrediens  *)  cum  XXX  millibus  equitum  et 
innumerahili  multitudine  peditum  ad  dimicaiidum  contra  Latinos 
acies  ordinat.  Sed  proditor  ille,  cernens  Latinorum  constantiam, 
hifra  muros^^  retro  cedens  multis  comminationibus  pugnare  in 
crastino  asseverat.  Sequenti  tame7i  nocte  latenter  effugit.  In  cra- 
stino  Latini  urbem  viriliter  impugnant.  Multi  Gallorimi  cum  scalis 
per  muros  ascendentes  inter  Grwcos  se  audacter  proicipitaverunt, 
et  magnam  stragem  ediderunt.  Dum  autem  pauciores  comprimerentur, 
Duoe  cum  Venetis  civitatem  irrupit,  et  licet  senexet  visu  debilis,fortis 
tarnen  et  fremens  animo,  Gallis  pugnantibus  se  adjunxit,  et  cmictis 
acerrime  pugnantibus,  recalescentibus  prcBcordiis  ac  viribus  swpius  et 
smpius  renovatis,  host  es  ccedendo  retrocedere  cogunt;  et  tamdem, 
Graecis  ex  toto  cedentibus,  civitas  capta  est.  —  Capta  civitate  pater 
adolescentis  in  palatio  dominatur,  extractus  ex  carcere.  Adolescens 
etiam  a  Graecis  in  Imperatorem  eligitur.  Mane  facto  jjortw  aperiuntur. 
Grmci  inermes  suum  qucerunt  electum,  qui  tarn  in  ecclesia  maiori, 
quam  in  palatio  Imperiali  solemniter  coronatur,  et  promissa, 
adepto  Imperio,  sine  mora  Francis  implevit;  sed  non  ceque  Venetis, 
ut  in  eorum  continetur  historia.  Franeorum  tarnen  historia  narrat, 
ducenta  millia  marcharum  data  communiter  Francis  et  Venetis. 
Rogant  consequenter  pater  et  filius  Latinos ,  ut  secum  tota  hyeme 
proxima  commorentur.  Pacta  de  obedientia  Romance  ecclesiw  et 
succursu  terrce  sancto}  innovantur  et  confii^mantur.  —  Interim 
instructus  quidam  vir,  Murciphus  ^)  nomine ,  pravis  consiliis  erga 
puerum  inique  agens,  et  tamdem  bellum  ei  inf'erens,  mortuo  in 
bello  *)  puero ,  Imperium  sibimet  oiolenter  assumsit.  Antea  quoque 


•)  Murat.:  Cod.  Ambros.  addit:  e  porta  Romaita,  et  pervenieris  ad  portam 
BlancTianam  cum  .  .  .  übi  lege  Blachernam. 

'^)  Murat.:  in  codice  Ambros.  haec  adduntur,  facto  monito,  ista  reperiri  taatum 
in  codice  Contareno:  Veneti  tunc  Gallis  se  jung unt,  et  an  dimicandum 
esset,  an  intra  castra  et  vallum  permanendtim,  Consultant.  Andreas 
Maranzanus,  forlissimus  eques,  siiadet,  a  proelio  ahstinendum,  cum 
equi  suorum  et  marijactati  et  macie  confecti  sint,  et  quam  plnres  inte- 
rierint.  Cuius  consilio  cum  omnes  assetisissent,  intra  vallum  cum  bal- 
listariis  ita  se  tutati  sunt,  ut  Grceci  re  infecta  inlra  tirbem  redierint. 

^)  Murat. :  in  cod.  Ambros.  adnotatur:  hunc  alii  Marsilepsum  appellant ,  et 
consanguineum  Alexii  faciunt ,  extraetum  e  carcere  et  ab  ipso  Alexio 
comitem  in  Imperio  factum. 

*)  Leg.  imbelli(?). 
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Bonifacius  Montisferrati  marchio,  et  Henricus  comes  sancti  Paulis 
et  aliorum  ingcns  multitudo  pro  sucenrsu  terrte  sanctcß  Latinis 
adjuncti  sunt.  —  Hcec  atidiens  Dux  de  buronum  ac  ceterorum 
nobilinm  consilio  et  roluntate  ciritatem  aggredi  deliberant ;  et  con- 
reniunt,  ut,  si  deo  pro'vio  urbem  capi  eontigerit,  de  invento  mobili 
Veneti  satisfactionem  obtineant,  et  residui  (equalis  fiat  divisio ;  et 
Uli  ex'emptiones  et  honorificentias ,  qnas  in  Imperio  tempore  Grce- 
eorttm  habiterant,  de  cetero  liabeant;  et  postea  sex  pro  parte  eligi 
debeant,  qui  iUum  per  maioreni  partem  eontm  Jmperatorem  eliganf, 
quem  sufpcientiorem  cognoverint ;  et  electus  palatia  Blachernce  et 
Buchaleonis  et  quartam  partem  Imperii  pro  honore  stio  et  honore 
sedis  percipiat,  et  reliquce  tres  partes  äqual it er  dividantur,  et  hi 
feuda  distribuant  et  servitia ,  ut  viderint  expedire.  Clerici  quoque 
illius  partisy  de  qua  non  fuerit  Imperator  assumtus,  ordinationis 
patriarchiB  et  ecclesice  sanctce  Sophite*)  debeant  habere,  nee  pro 
parte  sibi  contingente  Imperatori  de  fidel itate  et  servitio  exhibendo 
aliquatenus  teneanfur.  —  Peractis  itaque  pactis  anno  Ducis  duo- 
decimo,  ridelicet  MCCIV,  mense  Martio,  cum  mira  constantia  duas 
naves,  qute  rocabantur  Paradisus  et  Peregrina,  insimul 
ligarunt,  et  scalis  compositis,  tU  ultra  muros  transirent  et  insultnm 
in  Grcscos  riolenter  facerent ,  Murciphus  ille  tyrannus  aufugit,  et 
civitas  in  manibus  Latinorum  libere  remansif.  Et  completa  est 
prophetia  Sybillw  Erytrem :  Fiet  potent iu m  in  a q u is  Ädr ia- 
ticis  congregatio,  coeco  praeduce.  Hircum  ambigent, 
B ysantium  prophanabunt,  aedificia  detiigrabunt, 
spolia  dispergentur.  Hircns  novus  balabit,  usque 
dum  LIV  pedes  et  IX  pollices  et  semis  praemensu- 
rati  discurrant.  Nunc  etiam  Emanuelis  scelesti  scelits  in 
Venetos  perpetratum  per  eum  maxime,  qui^^,  dum  legationis  fun- 
geretur  officio,  coecum  facere  concupivit,  auctore  deo  digne  ultio- 
nis poena  punitum  est.  —  Habita  civitate,  XII pariter eligendi  pariter 
electi;  dum  de  idoneori  ad  Imperium  scrutinium  agerent,  Gallorum 
unus,  Ducis  Venetorum  gesta  coUaudans,  illum  dignum  Imperio  nomi- 
navit.  Sed  cum  ceteri  id  annuere  viderentur,  quidam  Venetorum 
nobilis  et  fidelis  senex,  satis  probabili  orutione  usus,  nominatoris 


*)  Lege  orditiationem...eccJe- 
siam  cctt. 


')  Lege  quem. 
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recommendans  propositum,  comitem  Balduinum  Flandrioe  aptiorem 
fore  judicavii.  Qui  a  reliquis  comprobatus  et  exercitui  demmciatus 
ab  Omnibus  Imperator  collaudatus  est.  —  Creato  Imperatore  the- 
saurus  in  urbe  inventus  dividitur,  et  per  portiones  statutas  quarta 
pars  Imperii  ei  consignntur;  et  cetera^  inter  illum  et  Venetos  par- 
titce  sunt;  et  pluribus  nobilibus,  qui  onerum  participes  fuerant, 
feuda  cum  servitio  conceduntur,  et  acquirendi  concessa  facultas 
tribuitur.  —  Venetiarum  Dux,  ut  tanti  triumphi  memoria  recolatur 
et  posteris  prodeat  ad  exemplum,  procerum  assistentium  consilio, 
Ducali  titulo  addidit:  quartae  partis  et  dimidiae  totius 
Imperii  Romaniae  dominator.  Et  novam  armaturam  sibi 
decrevit,  quam  sua  sfirpis  propinquis  et  successoribus  deferendam 
censuit.  —  Clerus  postea  catholicus  Venetorum  canonicos  in  eccle- 
sia  sancto}  Sophia;  prwfecit ,  qui  venerabilem  virum,  Thomam 
Mauroceno,  gener e  nobilem  et  moribus  circumspectum,  patriarcham 
Constantinopolitanum  concorditer  elegerunt.  Electus  quoque,  ele- 
ctioni  consentiens,  cum  Imperialibus  et  Ducis  nuntiis  pro  obtinenda 
confirmatione  Romam  perrexit.  —  Decimo  tertio  itaque  Ducis  anno 
Bonifacius,  Montisferrati  marchio,  cui  Alexius,  Isaclii  Imperaforis 
genitus ,  insulam  Cretoi  donaverat ,  nunc  Ädrianopolim  obsidens, 
Ravano  de  Carceribus  et  Marco  Sanuto,  Ducis  Venetiarum  nuntiis, 
cui  illa  in  divisione  Imperii  contigerat,  totum  jus,  quod  in  eadem 
habebat,  firmatis  hinc  inde  conoentionibus  plenissime  cessit.  — 
Rex  Blacorum  et  rex  Bulgarorum  ^)  cum  Grwcis  ac  Tnrcis  et 
Cimianis  ^)  cum  Latinis  congressi  eos  vincunt,  peremtis  maioribus. 
Imperator  enim  Balduinus  Ädrianopolim,  a  Consta ntinopoli  Vdistan- 
tem  diwtis,  obsederat,  quw  in  partem  Venetorum  cesserat  et  rebella- 
verat.  Et  cum  habituri  essent  in  proximo  civitatem,  audiens  Impe- 
rator comitis  Ludoüici  et  aliorum  repentinum  insultum  post  Blachos 
Cimianos  3),  quorum  ad  Benchas  (sie)  quatuor  millium  multitudo 
insidiis'*)  stabat ,  cum  eos  insecutus  fuisset,  trucidato  Ludovico 
cum  aliis  ,  Imperator  nunquam  comparuit ;  et  paucis  Constantino- 
polim    redeuntibus,    multitudo    maritima    Venetorum    ad   urbem. 


*)  Scribere    debebat   rex   Blaco-   |      *)  Debebat   scribere    Blachos    et 

r  um  et  B  ul|j;a  ror  u  ni.  Cumanos. 

''}  Debebat  scribere  Cu  man  is.  |      *)  Lege  in  insidiis. 
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vocatam  Rodosto,  fatigata  pereenii,  et  inde  ConstanlinopoUm.  — 
Thomas  igitnr  MaurocenOy  ab  hinocentio  patriarcha  effectus ,  cum 
l'Ueris  papce  Venetias  accedit ,  et  cum  parato  stolo  partum  exit,  et 
Ragusince  urbi,  gute  Grcecorum  instinctu  jam  diu  Venetis  rebella- 
verat,  bellum  intulit.  Illique,  de  Grcecorum  diffisi  favore,  civUatem 
Venetis  reddiderunt.  —  Patriarcha  postea  seccdens  Durachium 
impugnavit ,  cepit  et  muniit,  et  Constantinopolim  inde  pervenit. 
Murciphus,  invasor  Imperii,  post  fugam  ad  socerum  Alexium  vadit; 
qui  ab  eo  excoecatus,  postea  ad  Latinorum  tnanus  pervenien»  in 
Constantinopoli  tiirpiter  vitam  finivit.  —  Balduino  Augusto  Hen- 
ricus  Dago,  frater,  succedit.  His  itaque  gestis,  elapsis  a  Ducis 
creatione  annis  XIII,  die  primo  Junii  ideni  in  Constantinopoli  feli- 
citer  obiit,  et  in  atrio  ecclesice  sanctoe  Sophies  sepelitur.  —  Petrus 
Ziano  Diuv  ordinatur  anno  domini  MCCV.  —  Sane  Venetorum  popu- 
lus  in  Constantinopoli  Marinum  Zeno  sibi  Potestatem  statuunt,  qui 
ab  Henrico,  dum  a  patriarcha  coronatidus  esset,  approbationem 
foederum  in  captione  Imperii  factorum  suscepit.  —  Duo:  illico 
Rogerium  Mauroceno  Auserensem  comitem,  Rogerium  Premarino, 
BenedictumGalliono  (I.  Grilliono)  etPatdum  Quirino  Constantinopo- 
lim legatos  mittit,  qui  illos  in  solita  fide  consolidant,  et  cum  Potestate 
utilia  statuunt  et  redeunt.  —  Bonifacius  Montisferrati  marchio, 
adepta  Thessalia,  qiuB  Uli  in  partem  cesserat,  rex  coronatus  est. 

C«rpis  Ckrsnicoram  Flandri«. 

In  Collection  de  Chroniques  Beiges  inedites.  Recueil  des  Chro- 
niques  de  Flandre  par  J.  J.  de  Smet.  Tom.  I,  p.  130 — 139. 

ßalduinus  Constantinopolitanus. 
Baluuinus  de  Mons,  filius  Balduini  Hannoniensis  ac  Marga- 
retae,  filiae  Theodorici  Alsatiae  ac  sanctae  Sibiliae.  Hie  Baldui- 
nus  fuit  XIX.  comes  Flandrensium.  Tandem  nutu  Dei  et  Deo 
disponente  fuit  Imperator  Constantinopolitanus  et  rex  Graeco- 
rum  et  Gazarae.  Hie  Balduinus  in  primo  anno  suae  dominatio- 
nis,  rex  Anglorum  Ricardus  de  partibus  transmarinis  regreditur, 
oriturque  diseurrium  et  discidium  inter  ipsiim  et  regem  Fran- 
corum.  Rex  itaque  Franciae,  collecto  exercitu,  eastellum  regis 
Anglorum,  quod  dicitur  Abbavilla,  obsidet,  capit  et  destruit. 
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Milites  regis  Anglorum  episcopum  Belvacensem,  consangiilneum 
regis  Francorura,  ceperunt,  et  apud  Rothomagiim  eum  custo- 
diae  manciparunt.  Instinctu  quoqiie  et  promissionibus  et  mune- 
ribus  regis  Anglorum  Balduinus  qiioque,  Flandrensium  comes 
et  Hannoniae,  regem  Franeiae  derelinquit  et  regi  adhaeret 
Anglorum ,  quia  semper  Galiici  versipelles ,  et  despectione 
nimium  obloquebantur  de  Flamingis.  Et  Balduinus  collecto 
exereitu  copioso  per  pagum  Tornaeensem  et  Cameracensem 
ineedens,  omnia  ejusdem  pagi  castella  cepit,  sieque  ad  civitatem 
Attrebatensem  perveniens  eam  a  parte  orientali  obsedit.  Seeundo 
obsessionis  die  subito  inde  recessit.  At  Philippus  Franeiae,  baee 
audiens  et  indigne  ferens,  cum  magna  equitum  et  peditum  mul- 
titudine  transiens ,  apud  Ariam ,  flumen  Lisiae ,  terram  Comitis 
vastaturus  intravit.  Sed  quibusdam  infortunlis  tactus  coUoquium 
cum  Comite  habuit  extra  Ypram,  et  sie  infecto  negotio  rediit  in 
terram  suam,  multis,  qui  adventum  eins  formidaverant ,  irriden- 
tibus  inefficaciam  et  ejus  discessum.  Comes  Balduinus  castrum 
sancti  Audomari  quinque  hebdomadarum  obsidione  clausit,  et 
rege  Francorum,  Philippo,  nullum  ferente  praesidium,  utpote 
cum  a  Ricardo,  Anglorum  rege,  plurimum  arctabatur,  cepit 
redditum  sive  obtinuit.  Arienses  sibi  reddiderunt  se  sponte  in 
manu  illius  anno  MCXCVIII.  Interim  rex  Anglorum  stipatus 
multitudine  militum  irruit  super  regem  Francorum,  euntem 
Gisortium.  Ille  vero  cum  suis  festinans  munitionem  intrare, 
fracto  ponte,  in  fluvium  dicitur  cecidisse;  sed  extractus  est  inde, 
pluribus  tamen  de  suis  nobilioribus  captis.  Statimque  rex  Fran- 
corum exercitum  congregans  copiosum,  terram  Normaniae  vici- 
nam  terrae  suae  incendio  et  rapinis  devastat.  Mediante  vero 
Petro  cardinali  in  via  lata  et  apostolicae  sedis  legato,  datae 
sunt  treugae  inter  reges  Ricardus  vero  rex  o!)sidens  castellum 
quoddam  comitis  Lemovicensis,  qui  a  se  recesserat,  quod  appel- 
lant  Saluuths,  ibidem  sagitta  vulneratus  est  et  defunctus.  Cui 
frater  ejus  Johannes  successit  in  regno.  At  Balduinus  Comes 
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terram  regis  Francorum  rapinis  et  incendiis  devastaverat.  Sed 
Maria,  Comitissa  Flaiulriae,  pro  pace  inter  regem  et  Comitem 
componenda  Parisios  vadens  ad  regem,  hoQorilice  suseepta  est 
ab  eo.  Quam  rex  de  pace  seeuram  cum  quibusdam  captivis  in 
pignus  pacis  remisit  ad  propria. 

Anno  Domini  MCC  in  die  nativitatis  Dominicae,  Philippus 
rex  et  Comes  collocuti  de  pace  conveniunt,  ubi  per  iMariae  Comi- 
tissae  industriam  pax  firma  utrimque  initur.  Quae  pax  tarn 
Franciae,  quam  Fiandriae  caussa  magnae  fuit  laetitiae,  et  pace 
divulgata  per  totum  Franciae  regnum,  restituit  Balduino  omnes 
terras  suas.  Circa  vero  principium  mensis  Maii  rex  Franciae 
mandavit  omnibus  nobilibus  suis  et  feodariis,  quateuus  Parisios 
ad  torneamentum  conveniant. 

At  Balduinus  Flamingorum  Comes  cum  Henrico  fratre  suo 
et  phiribus  aliis  ingenuis,  ipse  ingenuus  et  nobilissimus  inter 
caeteros  principes  veniens,  regem  visitans:  et  in  prandio  regis 
existens,  pavonem  videus  vovendo  super  pavonem  dixit:  quod 
iu  regno  Franciae  nunquam  arma  porlaret  nee  indueret,  seu 
contra  vicinos  seu  Anglicos  pugnaret,  sed  contra  Christianitatis 
aemulos,  scilicet  Sarracenos  seu  paganos,  et  insuper  addidit: 
„quod,  Dei  gratia  me  juvante,  Jerusalem  proficiscar,  Sarrace- 
nos invadam,  qui  avunculum  meum  Philippum  Alsatiae  inter- 
fecerunt".  Hoc  voto  pauoni  facto,  in  continenti  ac  de  assensu 
regis  in  eodem  prandio  plures  nobiles  ac  principes  in  prandio 
regis  existentes  idem  vovent.  Primo  Henricus  de  Hannonia, 
frater  Balduini  Comitis  praedicti  et  comes  Andegavensis,  Ludo- 
vicus  comes  Blesensis,  marchisius  de  Montferrat,  Theobaldus 
comes  Campaniae,  frater  regis  comes  de  Perse  in  Normannia, 
Simon  comes  Montis-Fortis  et  frater  suus  comes  Guido,  domi- 
nus Johannes  de  Xyella  cum  tribus  fratribus  suis,  Renaldus  de 
Dampetra,  Payen  Antileacensis,  Balduinus  de  Beauvoir,  Petrus 
de  Bachel,  quatuor  episcopi  Teutoniae,  episcopus  Suessionensis, 
episcopus  Trecensis,   episcopus  etiara  Tornacensis  —  omnes 
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simlliter  praedicti  voverunt,  et  infra  tres  menses  se  cllsponentes 
et  classem  ordinantes  Balduinum  Comitem  aminiralem  eonstitue- 
runt.  Ista  praedicta  ad  aures  perveniunt  Soldani,  Francos  et 
Flamingos  disponere  ad  Jerusalem  proficiseendum,  et  praecipue 
timens  Comitem  Flandrensium  eo,  quod  praedeeessores  ejus 
infinita  damna  et  mala  fecerant  olim  in  Sardenay  et  in  regno 
Abilinae.  Ea  de  causa  Soldanus  scribit,  et  promittit  Venetis 
mille  marcas  auri  optimi,  et  pro  aevo  salvum  conductum  libe- 
rum per  totam  Arabiam,  Syriam,  Damascum  et  Egyptum,  sed 
quod  nullo  modo  naves  seu  navitas  super  drutsmannos  conce- 
dant  Francis,  sed  cotisulant  eos  repatriare. 

Balduinus  vero  Comes  Flandrensium  ac  ammiralis  Franco- 
rum  crucesignatorum  applicult  Venetiis  cum  comitiva  sua  plu- 
rium  noLilium,  ae  ibidem  hyemat.  Circa  finem  Februarii  spe- 
rabat  habere  naves  et  drutsmannos,  nautas,  conductores  ad 
Jerusalem  pergere  proficiseendum ;  sed  Dux  Venetorum  pro- 
hibuit  sub  poena  capitis,  ne  quis  eos  duceret.  Erat  quaedam 
civitas,  Gazara  dicta  sive  Gadires,  quae  multa  damna  fecerat 
Venetis,  mercimonia  eorum  depraedando,  mercatores  et  nautas 
Venetorum  interficiendo  et  in  mari  praecipitando.  Eapropter 
Dux  Venetorum  dixit  Balduino  Comiti,  quod,  si  uellet  Gazaram 
cum  suis  expugnare  et  lucrari,  nihil  pro  navigio  darent,  et  quod 
melius  etiam  esset  et  majoris  meriti,  tales  praedones  et  homi- 
eidas  seu  piratas  destruere,  quam  Jerusalem  proficisci  peregre. 
Gallici  hoc  audientes,  Gazaram  tendentes,  illam  civitatem  Vene- 
tis inimicam  capiunt  et  spoliant,  subjectamque  Venetorum  Duci 
ad  regendam  tradunt.  Eo  in  tempore  auditur  mirabilis  rumor, 
quod  Crisac*),  Imperator  Constantinopolitanus,  a  fratre  suo  Alexio 
in  quodam  monasterio  monialium  exoculatus  est  violenter,  et 
Alexius  sibi  coronam  et  Imperium  usurpat.  Hoc  audiens  rex 
üngarorum  supplicat  Balduino,  comiti  Flandriae,  quatenus 
Alexium    expellere  vellet,    et  filium  Crlsac,   Alexiujn   nomine, 
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adolescentcm  undeviginti  annoriini  in  Imperium  sublimaret. 
Tunc  ad  rogatum  regis  Ungariae  Baldiiiiius  cum  suis  classem 
intrantes,  vela  ventus  sufflat  et  Constantinopolim  dirigit  ante 
turrim,  quae  Galatas  dicitur,  quam  ascendunt  et  capiunt;  et 
P>Tely,  quod  erat  suburbium  Conslantinopolitanae  urbis,  ubi 
Judei  commorabantur,  combusserunt.  Et  sie  intrantes  Constan- 
tinopolim et  Alexium  quaerentes  minime  inveniunt;  nam  cum 
quinque  millibus  homiuum  fugam  capit  versus  Johannem,  regem 
Valachiae. 

Balduinus,  filium  Crisac,  parvum  Alexium,  cum  matre  sua 
Imperatrice,  uxore  Crisac  et  sorore  regis  Ungariae,  in  Constan- 
tinopolim introduci  fecit;  gavisi  multum  Constantinopolitani  de 
adventu  Imperatoris  et  filii  sui.  Secutus  est  tandem  Crisac 
Imperator,  et  Constantinopolitani  supplieant  Balduino,  quatenus 
pro  tempore  ibidem  maneat  et  caeco  Imperatori  eorum  consu- 
lat.  Sed  brevissimo  tempore  caecus  Imperator  Crisac  superstes 
viam  universae  carnis  perfecit,  et  in  ecclesia  sanctae  Sophiae 
honorificae,  ut  decuit,  traditur  sepulturae;  et  filius  ejus  Alexius 
in  Imperatorem  sublimatur  et  coronatur.  Balduinus  quemdam 
ci?em  Constantinopolitanum,  honorificum  ac  magnae  prudentiae 
virura,  regentem  totius  Graeciae  constituit. 

Tandem  iis  peractis,  Balduinus  nauem  ascendens  cum  pere- 
grinis  suis  crucesignatis,  ut  peregre  Jerusalem  pergant,  accidit 
illo  in  tempore,  quod  Murtiflez,  audita  morte  Crisac  Imperatoris, 
per  totam  Graeciam  equitat,  omnes  olim  officiarios  deponit,  et 
amicos  et  cognatos  suos  imponit  et  eis  singulis  ofiicia  provin- 
ciae  Graeciae  distribuit.  Et  veniens  Constantinopolim  in  quodam 
monasterio  monialium  de  morte  juvenis  ac  nori  Imperatoris 
tractat,  et  duos  Imperatoris  famularios  et  cubicularios  dilectos 
ad  consilium  suum  convocat.  Concludunt  ibidem,  quod  sequenti 
nocte  Imperatorem  dormientem  suffocarent.  Et  sicut  conclusum 
est,  hora  mediae  noctis  sie  factum  est.  Sequenti  die  plures 
conveuiunt    ad    palatium.    ad  Imperatorem  ad  colloquendum; 
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sacerdos  etiam  ad  altare  indutus  sacris  vestibus  et  Imperatorem 
exspectans  iisque  post  meridiem.  Hora  meridlaua,  ecce  duo 
cubicularii  praefati  veniunt,  tristi  gestu  manus  utrasque  strin- 
gentes,  dicunt  Imperatorem  subito  mortuum.  Tota  Constanti- 
nopolitana  urbs  luget,  et  sepelitur  in  sancta  Sophia  juxta  patrem 
suum  Crisac. 

Ac  Murtiflez  ibi  usurpat  dominium,  in  capite  suo  imponit 
diadema  Imperiale.  Isti  rumores  longe  lateque  volant  de  subi- 
tanea  ac  improvisa  morte  pii  Alexii,  novi  Imperatoris,  et  quod 
Murtiflez  imposuit  sibi  ipsi  diadema  Imperiale,  usurpando  domi- 
num Graeeorum.  Perveniunt  eonsimiliter  et  isti  rumores  ad 
aures  ßalduini,  Comitis  Flamingorum,  qui  peregrinationem  dimit- 
tens,  et  indilate  Constantinopolim  revertens,  et  civitatem  intrans 
eam  claudi  feeit.  Sed  Murtiflez  eoegit  Balduinum  portas  aperire 
et  retrocedere;  et  quod  Constantinopolitani  non  indigebant 
Gallicorum  seu  Venetorum,  et  minime  de  consilio  nee  regimine 
eorum.  Insuper  inhibuit  sub  poena  capitis,  ne  quis  victualia 
Balduino  et  suis  vendat  seu  det,  nee  in  quibuscumque  subveniat; 
insuper  et  Murtiflez  de  nocte  clam  destinat  quatuor  malas  naves, 
accipiens  in  portu,  plenas  resina  et  sulfure,  oleo  et  igne  suc- 
censas,  et  quod  cum  reflexu  maris  et  uento  ad  hoc  prospero 
combureret  elassem  Venetorum  et  Gallicorum.  Ac  Balduinus 
astutiam  et  fraudem  Murtiflez  percipiens,  naves  succensas  ex 
altera  parte  ripae,  ubi  plures  erant  domus  et  bona  hospitia, 
ibidem  Balduinus  eas  dirigi  fecit,  et  illae  fundito  villam  concre- 
marunt;  permaximus  murmur  oritur  contra  Murtiflez  a  Con- 
stantinopolitano  populo. 

Tandem  nocte  altera  supervenieus  Balduinus  Galatas  cepit, 
cum  scalis  muros  ascendit,  portam  vero  Romanam  lucratur,  et 
per  muros  hinc  inde  ambulans,  et  leonem  ibidem  ponens.  Epi- 
scopus  vero  Suessionensis,  Henricus  comes  Andegaviae,  frater 
ejusdem  comitis  Balduini,  portam  vi  aperientes,  Veneti  et  Franci, 
qui  de  foris  erant,    urbem  subintrant  et  Murtiflez  in  palatio 
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dormieiite  et  gesliente,  urbem  lucrantur.  Tunc  Murtiflez  exci- 
tatur  et  cum  comitiva  fere  trium  millium  arinatorum  de  mane 
ueniens  ad  insistendum  Balduino  et  ipsum  fugando,  in  quo  conflictu 
Murtiflez  cum  XXII  militibus  capitur;  etfereduomiliadesuisgladio 
cecideruüt,  pluresque  eorum  ad  domos  eorum  redierunt  fugiendo. 

Tunc  totus  populus  Constanlinopolitanus,  Balduinum  fore 
Imperatoren! ,  optantes  clamabant.  Illo  in  tempore  Alexius, 
frater  Crisac,  qui  antea  sibi  coronam  usurpaverat,  postquam 
fratrem  suum  Imperatorem  excaecaverat  et  de  urbe  expulerat, 
etiam  vi  armorum  Constantinopolim  intrat.  At  Balduinus  cum 
suis  ad  novum  conflictum  contra  Graecos  se  disponit  haben- 
dum.  Alexius  palatium  intrat  et  occupat,  et  pars  una  Grae- 
corum  ad  forum  currit  et  occupat,  ne  Veneti  et  Franci  ibidem 
intrare  ualeant.  Altera  vero  pars  ad  muros  urbis  vadunt, 
ut  propiignacula  occupare  et  habere  valeant,  et  etiam  portas 
civitatis.  Sperabant  enim,  Venetos  et  Francos,  eo  quod  in  paruo 
erant  numero,  fuisse  uecordes,  et  quod  sponte  se  redderent 
Alexio.  Non  autem  sie  erat,  ut  sperabant ;  nam  nostri  audacter 
ingressi  sunt  forum  magnum,  fecerunt  caedem  Graecorum,  ita 
quod  Alexius  cogitur  ascendere  muros,  ut  cum  illis  ibidem 
existentibus  valeat  obtinere  portas  civitatis  et  propugnacula. 
Hoc  Balduino  innotuit,  quod  Alexius  muros  ascendit.  Ea  propter 
Flamingi  cum  Francis  muros  cum  scalis  ascendunt,  propugna- 
cula vi  aperiunt  et  Alexium  fugere  cogunt,  qui  ad  palatium 
fugiens  ibidem  cum  paucis  se  excepit.  Plures  uero  Graecorum, 
qui  propugnacula  murorum  custodiebant,  quidam  interficiuntur, 
quidam  de  nobilibus  capiuntur;  quidam  vero  libere  abire  per- 
mittuntur,  promittentes,  contra  Venetos  et  Francos  bona  fide 
arma  se  non  portaturos. 

Nostri  vero  advesperante  jam  die  arma  fessi  deponunt, 
de  assultu  palatiorum  in  crastinum  tractaturi.  Imperator  vero 
Alexius,  qui  a  muris  secesserat  et  in  palatium  fugiendo  se 
exceperat,  suos,  quos  habuit,  recolligit,  et  ad  crastinum  eos 
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liortatur  ad  pugnam,  asserens,  qiiod  Venetos  et  Franeos  in 
potestate  sua  habeat  juxta  murorum  cepitia  conclusos.  Sed 
quidem  de  noete  Alexius  clam  aufugiens  dal  terga  devictus. 
Quo  comperto ,  Graecorum  plebs  attonita  de  tarn  subita  fuga 
Alexii  et  de  institutione  novi  Imperatoris  confabulantur.  Et  dum 
altera  die  innotuit  fuga  seu  recessus  Alexii,  nostri  ad  arma  pro- 
siliunt,  et  terga  dantibus  Graeeis,  fortissima  et  munitissima  palatia 
Francis  relinquuntur,  totaque  in  momento  eivitas  a  Francis  et 
Venetis  obtinetur.  Et  omniuni,  quae  inter  divitias  ab  hominibus 
computantur,  tarn  inaestimabilis  abundantia  reperitur,  ut  tantuni 
tota  non  videretur  possidere  Latinitas. 

Ordinatis  ergo  diligenter,  quae  disponenda  erant,  ut  posce- 
bat  reruni  eventus,  nostri  ad  electionem  Imperatoris  unanimiter 
et  deuote  procedunt.  Et  omni  ambitione  seclusa,  venerabiles 
episcopos  Suessioniensem ,  Trecensem,  Halusdatensem  domi- 
numque  Bethleemitanum,  qui  a  partibus  transmarinis  auctoritate 
apostolica  ibi  fuerat  delegatus,  Aconensem  electum  abbatemque 
Lucedii,  Imperatoris  sub  Domino  constituunt  electores.  Qui 
oratione  praemissa,  ut  decult,  Balduinum,  Comitem  Flandriae  et 
Hannoniae,  eligunt  unanimiter  et  solemniter-  Atque  ad  Imperii 
fastigia  gloriose  coronatum  memorati  pontifices  cum  uniuerso- 
rum  applausu  et  piis  lacrimis  sublimarunt,  anno  Domini  MCCII, 
(MCCIV)  dominica  post  Pasca,  qua  cantatur:  Jubilate  eum. 

üxor  uero  ejus  Maria,  claris  orta  natalibus,  virum  suum 
est  insecuta :  post  taediosas  tcrrarum  methodos  et  maris  anfra- 
ctus  et  tractus,  Acbaron  applicuit,  ibique  diutius  et  variis  mace- 
rata  aegritudinibus,  ultimum  reddidit  spiritum.  Sed  antequam 
de  Flandriis  pergeret,  filiam  suam  primogenitam  Jobannam,  quae 
nubilis  erat,  commisit  Philippo,  regi  Franciae,  donee  matri- 
monio  copularetur.  Jobannes  vero  rex  Angliae  post  infinitas 
expensas,  in  castellis  tuendis  et  munitionibus  erigcndis  per  lon- 
gum  tempus  factas,  pusillanimitate  confectus  magis,  quam  defectu 
pecuniae,  fugae  opprobrium  vile  pcndens,  Normamiia,  Aquitania 
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cum  aspenditiis  universis  relictis,  taiiquam  ad  asylum  confu- 
giens,  transito  mari  rapido  cursu  in  ÄDgliam  se  recepit.  At 
Philippus  rex  Franciae  laetus  haec  omnia  occupavit  et  cepit. 

Balduiniis  Imperator  statim  post  coronationem  suam  hono- 
rificam  dedit  omiiibus  nobilibiis  suis  liberatam  de  caligis,  dextram 
nigram  insertam  aureis  pedibus  leonum,  siiiistram  divisam  in 
colurem,  siibtus  albam  cum  pedibus  leouinis  nigris,  mixtam  a 
genubus  et  supra  nigri  coloris  cum  pedibus  leoninis  aureis. 
Postquam  per  (res  menses  a  coronatione  sua  fuerat  Constantinopoli, 
cum  honorifico  comitatu  visitauit  totam  Graeciam,  et  deposuit  offi- 
ciarios,  quos  Murtiflez  ordinaverat,  etposuit  novos,honestos  viros 
et  justos.  Audivit  infiiiitimam  querelam  de  ofticiariis,  quos  Mur- 
tiflez ordinauerat,  quomodo  exactiones  infiuitas  fecerant.  fnsuper 
plures eorum  consuluerant,  quomodo  et  qualiter  ju venis  Alexius  Im- 
perator secrete  de  nocte  suffocaretur,  adfiaemillum,  utcognatus 
eorum  Murtiflez  dominaretur  et  ad  dominium  Imperiale  corona- 
retur:  quos  omnes  dominus  Imperator  cepit  ac  decollari  mandavit. 

Visitatione  Graeciae  aliquantulum  peracta,  rediit  Constan- 
tinopolim  et  jubet  adduci  Murtiflez,  qui  captus  fuerat  cum  viginti 
duobus  de  priucipalioribus  consulibus  suis,  qui  consilium  sibi 
contra  Crisac  dederaiit.  Murtiflez  ante  Balduinum  praesentatus 
tatetur,  quomodo  et  qualiter  amici  sui ,  id  quod  fecerant  in 
exoculando  Crisac  et  postea  in  strangulando  Alexium  juvenem, 
sibi  consilium  dederant.  Imperator,  habito  maturo  consilio,  jubet 
omnes  duci  in  Pjrely,  qui  est  introitus  portus  maris,  et  omnes 
decollari  et  cadauera  super  rotas  poni ;  Murtiflez  vero  in  medio 
eorum  et  super  rotam  in  hasta  bene  longa  caput  suum  poni. 

Murtiflez  cum  XXII  majoribus  et  rectoribus  suis  decapita- 
tis,  insuper  audivit  novos  rumores  de  Graecia,  quod  famuÜ 
-.imicorum  necatorum  et  aliqui  de  consanguineis  Murtiflez,  qui 
de  Graecia  fugerant,  quum  Balduinus  Graeciam  visitaverat, 
reversi  fuerant,  offleiarios,  quus  Balduinus  Imperator  statuerat, 
interfecerant ,    et    novas    iterum    oppressiones    et    exactiones 
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exercebant,  et  popiiliirn  non  exspoliabant  praeciso,  sed  pro 
modo  loqiiendi  excorlabant,  et  paiiperem  populum  in  servitutem 
redigere  conabantur.  Qiios  omnes  Imperator  jubet  capi  et  iu 
vilb's  sive  riiribus,  iibi  expressiones  fecerant,  jubet  deeollari  et 
cadavera  super  rotas  poni,  vel  de  subacellis  cum  funibus  ad 
arborem  suspendi.  Graeei  vero  videntes  hanc  justitiam  super 
exaetionatores  et  exspoliatores,  ut  ita  dieam,  praedones  paupe- 
rum,  quam  novus  Imperator  fecerat  super  Murtiflez  et  iniquos 
officiarios  suos,  in  immensum  gavisi  sunt,  gratias  agentes  altis- 
simo  Deo,  quod  de  misera  Servitute,  ad  quam  redigebantur, 
liberati  erant  et  expediti. 

Imperator  Balduinus  in  medio  primi  anni  dominü  sui,  vide- 
licet  post  medium  Septembris,  feeit  convivium  permagnificum, 
ubi  fecit  convoeari  omnes  nobiles  Graeciae,  Thraciae,  Coro- 
manniae,  Armeniae,  Jossiae  ac  Pinctae  Nardae,  qui  olim  sub 
dominio  erant  Imperatoris  Constantinopolitani.  Ad  Constanti- 
nopolim  honorifice  venerunt  ad  Imperatorem  cum  muneribus  et 
joealibus,  quae  sibi  praesentaverunt  et  tenta  est  curia  convivii 
XXX  diebus.  Duodecima  die  convivii,  quae  fuit  prima  Octobris, 
fecit  amplius  quam  sexcentos  milites  et-  singub's  dedit  liberatam 
de  caligis  supradietis,  et  cuilibet  novorum  militum,  non  habenti 
dominia  seu  terras,  dedit  vel  terras  vel  officia  vel  dominia ,  de 
quibus  possent  gratiose  vivere  et  statum  militarem  ducere, 
mandans  eis,  quatenus  justis  legibus,  privilegiis  ac  consuetudi- 
nibus  Atheniensium  et  Graecorum,  ut  olim,  quum  Graecia  flore- 
bat,  absque  quacumque  tyrranide  quilibet  dominium  regeret  et 
juste  ac  gloriose  gubernaret.  Convivio  peracto,  dominus  Impe- 
rator Balduinus,  cum  potestate  magna  et  majestate  pergit  ad 
singulas  civitates  et  provincias  Imperii  sui,  in  Salonica,  Ooro- 
mannia,  Thracia,  Armenia,  Adrianopoli,  Partenardia,  Tessa- 
lonica,  Achaya,  Beotia,  ac  per  totam  Graeciam  usque  ad 
Dalmatium  etPannoniam.  Omnes  sibi  obediunt,  honorem  et  homa- 
gium  faciendo,  claves  civitatum  et  fortaliciorum  sibi  tradendo, 
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et  iu  Signum  lioinagii  multiplicia  dona  et  jocalia  ei  obtulerunt. 
Sed  illi  de  Adrianopoli  dtici  eorum  rebellaverunt,  et  ad  suppli- 
catum  ducis  praedicti  Imperator  ßaldninus  civitatem  eepit, 
potius  industria  siibtili,  quam  vi. 

Anno  vero  quinto  Imperii  ßaldiiini  Alexius,  frater  Impera- 
toris  olim  Crisac,  cum  regibus  Valachiae,  Coromanniae,  alicjuibus 
ammiralibus  Syriae,  habentibus  iu  eorum  exercitu  CXX  millia 
hoDiinum,  omnes  veniunt  ante  civitatem  Adrianopolim,  obsidio- 
nem  ponentes,  spatio  temporis  novem  hebdomarum.  Superveuit 
Imperator  ßalduinus  cum  tota  potestale  sua;  hoc  percipiens 
Alexius  petit  treugas;  dantur  treugae  unius  anni.  Fingunt  se 
Alexius  et  praedicti  reges  recedere  et  ad  propria  reverti,  qua- 
propter  et  Balduinus  vadit  Constantinopolim.  Balduino  existente 
Constantinopoli,  et  ab  insultu  inimicorum  speiat  quiete  et  paci- 
fice  ibidem  stare.  Ecce  praedicti  reges  et  ammirales  cum  pro- 
ditore  Alexio  Adrianopolim  intrant,  omnes  Francos  occidunt, 
civitatem  depraedantur,  et  in  pluribus  locis  in  urbibus  ignem 
ponunt.  Imperator  hos  rumores  audiens,  cum  iis,  quos  habere 
poterat,  illuc  pergit  festinanter  et  indilate  et  ad  eos  pertingens, 
fit  durissimum  et  dirissimum  belhim.  Sed  quia  Imperator  mini- 
mam  quantitatem  habuit  nobilium,  et  improvise  et  incunsulte 
irruit  super  eos,  idcirco  alii  triumphaverunt,  et  exercitum  Impe- 
ratoris,  qui  erat  modicus,  superaverunt  et  laceraverunt.  In  illo 
conflictu  manserunt  dominus  Ludovicus,  comes  Blesensis,  comes 
de  Markes,  comes  junior  de  Montferrat,  et  plures  alii  nobiles 
interfecti.  Dominum  vero  Balduinum  capiunt  et  in  regnum 
Valachiae  captum  ducunt.  Tandem  venditus  est  Antiocensibus, 
ubi  fere  decem  annis  tanquam  servus  et  sclavo  aratrum  in  cam- 
pis  traxit.  Post  decennium  a  captivitate  sua  Antioceni  vendunt 
.  eum  cuidam  Damasceno,  ubi  consimiliter,  ut  dicitur,  fere  qua- 
tuor  annis  in  campis  laboravit.  Constantinopolitani  fere  per 
dimidium  annum  de  Imperatore  eorum  nova  audire  cupientes, 
nuntios  hinc  inde  mittunt  in  Armenia,  in  Thracia,  in  Valachia, 
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an  Imperator  captiis  fuerit,  an  in  proelio  interfectus.  Nuntii 
vacui  redeunt,  nullosque  rumores  de  eo  seire  dicunt.  Idcirco 
pro  eo,  siciit  pro  mortuo,  exequias  solemnes  in  ecclesia  sanctae 
Sophiae  celebrarunt  cum  magno  dolore  et  gemitii  populi. 

Hagonis,  Comitis  Sancti  Paali ,  epistola  de  expugnata  per  Latinos  orbe 

Constantinopoli. 

A.  d.  1203. 

Edit.  in  Recueil  des  historiens  de  la  France  T,  XVIII,  p.  517. 
Nuperrime  apud  B  u  c  h  o  n.  reeherches  et  materiaux  poiir  servir  a  une 
histüire  de  la  domination  fran^aise  etc.  II  part.  p.  64sq.  Cfr.  Michaud 
bibliotheque  des  croisades  T.  III,  13.  Ante  lios  ediderat  Freherus 
in  Rerum  Gennanicariim  scriptoribus  p.  369  sq. 

Preeordiali  amico  suo  Henrico,  Diiei  de  Lovanio,  viro  nobili, 
Hugo,  Comes  sancti  Pauli. 

Statum  pauperrimi  exereitus  Jesu  Christi  nobilitati  Vestre 
declarare  desidero.  Noverit  igitur  Serenitas  Vestra,  quod  Alexius, 
filius  Kir-Saci,  quondam  Imperatoris  Constantinopolitani,  quem 
frater  ejus  propter  ambitionem  Imperii  excecavit,  venit  ad  nos 
apud  Corfaut*);  ibique  genibus  flexis,  profusis  lacrymis,  univer- 
sitatem  nostram  exorans,  quatenus  Constantinopolin  venientes 
cum  ipso  ei  auxilium  prestaremus,  ut  ipse  avunculum  suum,  qui 
erga  patrem  suum  tantum  scelus  perpetraverat,  e  regno  per 
auxilium  nostrum  expelleret,  quod  per  ambitionem  sibi  usurpa- 
verat  et  injuste  possederat. 

Super  hoc  autem  fuit  inter  nos  maxima  dissensio  et  ingens 
tumultus.  Omnes  enim  clamabant  ire  Accaron*).  Pauci  fuerunt 
plus  quam  viginti,  qui  Constantinopolin  collaudassent;  quorum 
fuit  unus  Marchio^),  comes  Flandriensis,  comes  Ludeuvicus*) 


')  Corcyra,  Corfu,  mediae  Grsecitati  Kopuyw,  s.  Kopyouj. 

*)  Accon,  St.  Jean  d'Acre. 

^)  Conifacius,  Montisferrati  niarehio. 

*)  Bitiduinus,  com.  Flandr.,  Ludovieus,  Blesensis  comes. 
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et  alii,  qiiorum  noiniaa  ad  presens  reticentur  *).  Qui')  toti 
exercitui  ostendentes  manifeste,  quod  via  Iherosolimitana  erat 
Omnibus  iuutilis  et  damnosa,  cum  ipsi  esseut  inopes  et  victua- 
libus  immuniti,  nee  esset  aliquis  inter  eos,  qui  milites  ad  sti- 
pendia  et  sarjantos  ad  solidum  detineret,  vel  qui  petrarias  faceret 
protrahi,  nee  alia  instrumenta')  produci. 

Tandem  uero  uix  nobis  acquiverunt,  tali  tarnen  eonditione, 
quod  apud  Constantinopolin  moram  nullatenus  facerent  ultra 
mensem,  nisi  voluntate*)  propria  morarentur. 

Responsum  est  eis,  quod  brevis  mansio  publicata  non  erat 
nobis  necessaria,  quia  Greci  nos  minus  formidarent,  si  brevis 
more  spacium  prescirent. 

Attamen  impetraverunt  a  nobis,  ut  de  mora  solius  mensis 
eis  securitas  prestaretur  iu  palam ;  et  ita  factum  est.  Quo  facto, 
juvenis  Imperator  nobis  promisit,  quod  toti  exercitui  nostro  per 
annum  victualia  largiretur  integrum,  et  quod  10,000  mih'tum 
ad  annum  ad  sancte  terre  succursum  ad  sumptus  suos  haberet. 
Promisit  cnim,  quamdiu  viveret,  ad  stipendia  sua  se  in  terra 
sancta  500  milites  babiturum,  et  quod  Duci  Veneto  200  millia^) 
raarcarum  argenti  et  totidem  exercitui  nostro  erogaret. 

Quibus  compositis  et  communi  utilitati  concessis,  naves 
nostras  conscendimus,  dehinc  ad  portam  Bucce  Avie  octavo  die 
applieantes.  Ab  eo  loco  100  leuce  Constantinopolin*)  per 
strictum  mare  et  uelociter  currens  transitur.  Inde  per  illud 
fretum   navigantes   transivimus   Bracbium    sancti   Georgii,    et 


')  Mattheus  de  Montmorenchi,  Godofredus  de  Villa  Hardaini,  Cooo  de  Bethu- 
nia,  Milo  de  Brabant,  Joannes  Fusenium,  Joannes  de  Friese,  Petrus  de 
Braicos,  Anselmus  de  Caieu,  Reinerus  de  Trit,  Maeharius  de  Sancta  Maine- 
baith,  Milo  de  Insulis,  Episcopus  de  Halberstadt,  Episcopus  de  Troyes, 
Joannes  Facete.  De  bis  r.  Martenne,  Anecdd.  I,  p.  784. 

*)  omnes  add.  Freher. 

»)  bellica  add.  Fr. 

*)  sua  add.  Fr. 


*)  C  millia  Fr. 


'}  usque  numerantur;  aporta 
rero  isto  usque  Constan- 
tinopolin add.  Fr  et  coli. 
Franc. 
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portum  cepimus  ad  firmam  terram  versus  Cutanum*);  qui  portus 
distal  a  Constantinopoli  una  leuca.  Ibidem  stupuimus,  valde 
admirantes  super  hoc,  quod  nemo  amicorum,  nemo  parentum 
juuenis  Imperatoris ,  qui  nobiseum  erat,  seu  aliquis  nuntius 
eorum  venit  ad  eum,  qui  ei  statum  Constantinopolis  deelararet. 
Non  mora:  Imperator  Imperium  tenens  Duci  Veneto,  marchioni, 
eomiti  Flandrensi,  comiti  Ludeuvico  et  nobis  nuneios  suos 
destinavit.  Nos  vero  seeretum  inter  nos  ineuntes  consilium 
diximus,  quod  Imperatoris  nuneios  nullatenus  audiremus,  nisi 
prius  se  ab  Imperiali  ^)  cathedra  deponeret  majestatis,  aliter 
ipsum  vel  ejus  nuneios  nequaquam  auscultaremus :  nolebamus 
enim,  quod  Greci  muneribus  nos  attentarent  vel  mollirent. 

Interim  Imperatoris  exercitus  in  littore  nobis  opposito 
paratus  erat  nobis  transitum  inhibere,  ostendens  animositatis 
imag-inem  nobiseum  preliandi.  Quod  uidentes  ad  peccatorum 
nostrorum  concurrimus^)  confessionem ,  in  Dei  solum  miseri- 
cordia  confidentes.  Postea  nostras  ordinauimus  pugnas.  Deinde 
nos  omnes  armati  intravimus  naves  usarias*)  et  galeidas,  que 
vasa  navigio  apta  200  numero  fuerunt,  preter  naviculas  et 
bargas.  Cum  uero,  Deo  ducente,  ultra  fuimus  applicati,  omnes 
Greci,  qui  conuenerant,  ut  transitum  nobis  impedirent,  ita  Dei 
gratia  a  nobis  elongarunt,  quod  aliquem  eorum  etiam  volatu 
sagitte  vix  potuimus  attingere.  Inde  perreximus  ad  quandam 
turrim  fortissimam,  quae  Galatha  nuncupatur,  in  qua  firmabatur 
catena  ferrea  grossa  nimis,  que  posita  super  ligna  transuersa 
mare  transnatabat ,  attingens  usque  ad  muros  civitatis.  Catena 
illa  portum  servabat:  juxta  quam  naves  et  galeide  civitatis  cum 
bargis  erant,  latere  ad  latus  conjuncte,  nobis  introitum  prohi- 
bentes.   In   turri   siquidem   sepe  dicta  erant  sarjanti  Anglici, 


*)  Lege  Scutariu  m,  Chrysopolin. 

I  c  0  n  i  u  m ,  coli.  Franc.  C  i  o  n  i  u  in 

corr.  DuCang, 
^)  I  in  p  c  r  i  a  I  i  s  Fr. 


^)  cucurrimus  Fr. 
*)  Naves,   quibus  equi   trans- 
veliuntur.  DuCange  in  (11.  Lat. 
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Pisani,  Livoniani,  Dachi  [Datu?]^)  ad  eam  protegendam  con- 
stituti,  qiii  exibant  turrim  et  introibant,  sicut  et  quando  ?ole- 
bant,  ad  sagittandum  nostros.  Super  turri  autem  iila  locuti 
fuimus  cum  Duce  Venetie,  viro  prudentissimo  et  discreto,  dicen- 
tes  ei,  quod  nullo  modo  posset  capi,  nisi  per  minitores  et  petra- 
rias  caperetur.  Respondit  nobis,  quod  juxta  catenam  ante  dictam 
faeeret  naves  suas  protrahi,  suas  erlgens  petrarias  cum  instru- 
mentis  variis  super  naues ;  nos  quoque  nostra  faceremus  ingenia*) 
erigi  super  terram.  Sie  undique  turris  obsessa  Dei  nostroque 
aniilio  de  facih'  caperetur. 

Dum  autem  hec  proponerentur,  sarjanti  in  turri  latitantes 
nostris  gentibus  sagittando  importunos  faciebant  assaltus.  Verum 
nulla  vice  in  nos  fecerunt  salinationes^},  quin  forent  acriter 
retromissi  et  suorum  damna  multimoda  sustinerent. 

Tertia  rero  die  post  tentoria  nostra  ibidem  eonfixa  illi 
deintus  exeuntes  acriter  nostris  quibusdam  militibus  et  peditibus 
proterros  fecerunt  insultus.  Petrus  vero  de  Brajeceul,  cum  qui- 
busdam militibus  et  sarjantis  armatus  super?eniens,  hie  eos  cum 
festino  impetu  atrociter  invasit,  quod  ei  non  potuerunt  resistere, 
nee  ad  turris  refugium  remeare ;  immo  oportuit  quosdam  eorum, 
nostris  instantibus,  prosilire  in  mare,  et  ibi  submersi  fuerunt; 
quidam  truncati,  quidam  vero  retenti.  Statim,  Deb  mirabiliter 
operante,  turris  absque  bellico  instrumento  capta  et  catena 
rupta  fuit.  Mox  siquidem,  nayibus  civitatis  retro  abeuntibus, 
naves  nostre  liberum  portum  habuerunt,  et  quosdam  eorum 
simul  cum  galeidis,  naviculis  et  bargis  ceperunt.  Tunc  vero, 
nostris  navibus  et  nobis  ordinatis  ad  pugnam,  processimus  juxta 
litus  ad  quemdam  pontem  lapideum,  distantem  a  turre  predicta 
una    leuca.     Pons    vero     ille     protensior    erat    parvo    ponte 


*)  Pisani,  Geneciani,  Daci, 
coll.F'ranc.  —  Geneciani  suntne 
Genuesi,  rtvouirai? 


'}  Hachinas. 

')  Eruptiones,  coli.  DuCangio. 
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Parisiensi;  et  erat  adeo  strietus,  ut  tres  equites  juncti  lateribus 
simul  vix  per  illum  possent  transire.  Vadis  profimdis  existentibus 
non  poteramus  alias  transire,  nisi  multam  faceremus  torsuram. 
Si  vero  a  nostro  navigio  longe  distaremus,  fortasse  periculura 
mag-num  ineurrissemus  et  damnum. 

Cum  pervenissemus  ad  pontem  ipsiim,  Dei  patientia,  nullo 
obstante,  transivimus ,  et  procedentes  tentoria  nostra  fiximus 
inter  palatium  Imperatoris  et  palatium  Boemond*);  et  sie  pro- 
pinquavimus  palatium,  quod  Blacherna  dicitur;  ita^)  quod  sagitte 
nostre  cadebant  super  palatium  et  intra^)  palatium  per  fenestras, 
et  sagitte  Grecorum  super  tentoria  nostra.  Hoc  facto  exercitum 
nostrum  conclusimus  grossis  palis,  et  circumcinximus  liciis. 
Deinde  instrumenta  nostra  bellica  et  petrarias  ereximus 
ante  muros. 

Dux  Venetie  vero  super  quamlibet  navim  construxit  de 
antennis  pontem  altissimum,  in  altitudine  100  pedes  habentem; 
et  super  quemlibet  pontem  poterant  ire  quatuor  milites  de 
fronte.  Preterea  quilibet  usarius  mangonellum*}  suum  babebat 
erectum. 

Dum  autem  hec  fierent,  Greci  nobis  pede  et  equo  plures 
instanter  fecerunt  insultus;  verum  super  hoc,  quam  nos,  dete- 
rius  habuerünt. 

Quadam  die  maxima  militum  multitudo,  de  quadam  porta 
catervatim  egrediens,  que  porta  patet  a  dextera  parte  palatii, 
superius  exiliit,  et  nos  provocavit  ad  arma.  Quos  nostri  cum 
ingenti  impetu  et  forti  audacter  repulerunt;  ita^),  quod  multi 
eorum,  altero  alterum  inculcante,  corruerunt  in  fossas.  Inter  quos 
filius  Ducis  deDucato(?),  qui  inter  Constantinopolitanos  fortior 
et  pulcrior  dicebatur,  cum  aliis  quibusdam  peremtus  est. 


*)  B  o  i  m  0  n  d  Fr. 
'*)  1  ta  om.  Fr. 
3)  infra  Fr. 


^)  machin  am  murariam. 
5)  ita  om.  Fr. 
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Crastina  quoque  die  quedam  cohors  militum  civitatis  per 
portam  Blacherue  exivit  ea  parte,  qua  ingenia  nostra  bellica 
erig-i  feceramus;  sed  deo  juvante  retromissi  sunt  turpiter  et 
potenter.  Tunc  quidam  retentus  est  vir  nobilissimus,  potentior 
et  in  militia  melior  omnibus  Constantinopolitanis,  qui  consilia- 
rius  Imperatoris  erat. 

DieMercurii  post  Ordinationen!  fuitpropositum,  quod  in  cra- 
stino  fieret  assaltus')  ad  civitatem,  videlicet  Dux  Veneticorum  per 
mare,comesFlandrensisetconiesLudeuvicusperterramassiIirent, 
et  marcbio  cum  illis;  ego  siquideni  et  Mattheus  de  Montemorensi ') 
et  mareschalcus  Campanie  cum  Odo  (Ogero)  de  sancto  Cyrone^), 
dum  assaltus*}  fieret,  custodiremus  exercitum  forinsecus  inter 
Valium  et  campum.  Et  sie  fecimus.  Facta  autem  ordinatione 
et  proposito  terminato,  Dux  Veneticorum^)  cum  quibusdam  de 
nostris,  qui  navigio  potenter  instabant,  prope  muros  navibus 
applicatis,  scalas  muris  acclinantes  intraverunt  cum  uirtuoso 
impetu  civitatem ,  30  turribus  lucrifactis ,  juxta  quantitatem 
Atrebati*^),  et  de  civitate  non  modicum  combusserunt.  Nostri 
quoque,  suos  per  terram  facientes  insultus,  scalis  similiter  muro 
appositis  suas  super  muro  posuerunt  banerias  et  vexilla.  Mini- 
tores uero  muros  inferius  subcavantes  unam  turrim  straverunt. 

Tunc  Imperator,  civitatis  incendio  et  nostris  insidiis  undique 
coarctatus,  constituit  ad  portas  singulas,  quae  ad  campos  exitum 
faciebant,  turmas  militum  non  paucorum,  ut  nos  circumquaque 
assilirent  et  invasos  involverent  et  truncarent.  E  contra  nos') 
similiter  ordinavimus  pugnas:  comes  Flandrensis  cum  suis,  ego 
quoque  cum  meis,  uterque  in  suo  cuneo  consistens,  fecimus 
antecustodiam,  et  equitavimus  ordinati^)  et  conjuncti  contra 


*),  assultus  Fr.  • 

*)  et  H.  de  Montmorensl  Fr. 

*)  et    Marscaicus     Campanise 

de  sancto  Tyrone  Fr. 
*)  assultus  Fr. 


')  Dux  et  Veneti  Fr. 
•)  atturbati  Fr. 
')  n  o  s  t  r  a  s  Fr. 

^)Fec.     autem     cust.      Buch.; 
Ordinate  —  conjunctim.  Fr. 
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proelium  nobis  contrarium,  eos  adeo  appropinquantes,  qiiod 
eorum  sagittarii  et  balistarii  trahebant  in  nos,  nostrique  in  ipsos. 
Cum  ipsi  viderent,  nos  magnanimos  esse,  et  constantes  ordinate 
procedere  et  seriatim,  et  nos  non  posse  faciliter  expugnari  vel 
corrumpi,  ipsi,  valde  perterriti  et  confusi,  eedentes  nobis  non 
ausi  fiierunt,  Del  gratia,  dimicare  nobiscum.  Et  seiatis,  quod 
non  fuimus  in  toto  exercitu  plures,  quam  500  milites  et  totidem 
equites;  sarjantes  non  habuimus  plures,  quam  2000  peditum; 
major  enim  pars  statuebatur  ad  ingenia  nostra  conservanda. 
Videntes  autem  eos  fugere  et  abire,  noluimus  insequi,  ne  forte 
per  eorum  dolos  et  insidias  exereitui  nostro  et  bellicis  maehinis 
nostris  vel  turribus,  quas  Veneti  ceperant,  damnum  inferrent. 

Imperator  vero,  noete  rediens  ad  palatium  suum,  asseruit, 
se  in  crastinum  pugnaturum  nobiscum;  eadem  autem  noete 
media  Imperator  latenter  aufugit.  Die  vero  Jouis,  sicut  Impe- 
rator promiserat,  debuimus  pariter  dimicare. 

In  crastino,  Deo  cooperante,  fuit  civitas  reddita  nobis,  et 
tunc  fuerunt  8  dies  completi  a  civitatis  obsidione.  Tunc  vero 
Kir-Sacus*)  Imperator  et  Imperatrix,  uxor  eins,  videlicet  soror 
regis  Ungarie,  qui  diu  in  horrore  carceris  tenti  fuerant  et 
inclusi,  nobis  gratias  multlmodas  referentes  mandaverunt,  quod 
per  Dei  gratiam  et  nostrum  auxilium  fuerant  a  carcere  liberati, 
et  quod  decus  Imperii  rehabebant,  et  nos  in  crastino  veniremus 
in  palatium  tanquam  in  nostrum  cum  filio  suo  diu  desiderato. 

Et  ita  fecimus,  et  manducavimus  cum  eis  cum  magnis 
exultationibus  et  honore  solemni. 

Hoc  equidem  vos  scire  uolo,  quod  eo  usque  in  negotium 
Salvatoris  processimus,  quod  Orientalis  ecclesia,  cuius  olim 
metropolis  erat  Constantlnopolis,  cum  Imperatore  et  uniuerso 
Imperio  eins,  capiti  suo,  Romano  pontifici,  sicut  fuit  antiquitus, 
renodata,  Romane  ecclesie  sese^)  fdiam  recognoscit,  et  uult  de 

*)  Tirsacus  Fr.  |      '^)  esse  add.  Fr. 
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eetero  eidem  more  solito,  humiiinto  capite,  deuotius  obedire. 
fpse  etiain  eiusdein  ecciesie  Patriarcha,  huic  aspirans  operi  et 
npplaudens,  sue  dignitatis  pallium  a  summo  pontlfice  receptu- 
rus  Romanam  sedem  ulterius  adibit;  et  ipse  super  hoc  cum 
Imperatore  juramenti  praestitit  caulionem. 

His  igitur  tot  et  tantis  utilitatibus  prouocati  et  spe  sancta 
bonorum  futurorum  detenti,  apud  civitatem  prescriptam  propo- 
suimus  hyemare;  et  hoc  ideo  fratribus  nostris,  qui  in  transma- 
rinis  partibus  nostrum  prestolantur  aduentum,  curauimus  nun- 
tiare,  ut  ipsi,  auditis  nostrorum  rumoribus  gaudiorum,  quorum 
eos  esse  participes  preoptamus,  adminiculo  sancte  spei  suffulti, 
nos  e  Constantinopoli*)  expectent. 

Noueritis  etiam^),  quod  accepimus  tornamentum  contra 
soldanum  Babylonie  ante  Alexandriam. 

Si  quis  ergo  Dco  uult  servire,  cui  seruire  est  regnare,  et 
nomen  habere  militie  conspicuum  et  darum,  tollat  crucem  et 
sequatur  Dominum,  et  ueniat  ad  tornamentum  Domini,  ad  quod 
ab  ipso  Domino  inuitatur.  Valete. 

Data  est  hec  epistola  sub  finem  anni  1203. 

Cce«ffr»7  de  Tille-Hardeoin  de  la  Conqoeste  de  CoDstantiaopIe. 
Ed.  Paris,  a.  16o7,  p.  5—6. 


C.  10.  Apres  pristrent  li  Ba- 
ron un  Parlement  aSoissons,  pour 
savoir  quant  il  voldroieiit  inovoir, 
et  quel  part  il  Yoldroient  torner. 


A  Celle  foiz  ne  se  porent  ae- 
corder,  poree  que  il  lor  sembla, 
que  il  n'avoient  mie  encore  assez 
gens  croisie.  En  tot  cel  An  ne 
passa  onques  deui  mois,  que  il 


C.  10.  Ensuite  les  Seigneurs 
et  Barons  croisez  arresterent  un 
Parlement  ou  assemblee  a  Sois- 
sons,  ponr  resoudre  du  temps 
qu'ils  devroient  partir,  et  du 
chemin  qu'ils  devroient  prendre. 

Mais  ils  ne  peurent  s'accorder 
ny  eonvenir  ensemble  pour  cette 
fois,  ayans  trouve  qu'il  n'avoient 
encore  nombre  süffisant  de  croi- 
sez pour  faire  aucune  entreprise 


*)  no»  Constantinopolin   Fr.;   .      *)  et  Fr. 
coostantius  coli.  Franc. 
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n'  assemblassent  a  parlement  ä 
Compieigne,  enqui  furent  tuit  li 
Conte  et  li  Baron ,  qui  croisie 
estoient. 


Maint  conseil  i  ot  pris  et  done. 
Mais  la  fin  si  fu  tels,  que  il  en- 
voierent  messages  meillors  que  il 
poroient  trover,  et  donroient  piain 
pooir  de  faire  toutes  choses  autre- 
tant  com  li  Seignor. 


C.  11.  De  ces  messages  en- 
voya  Thiebauz  li  Quens  de  Cham- 
paigne,  et  de  Brie,  deux.  Et  Bau- 
doins  li  Quens  de  Flandres  et 
Hennaut,  deux.  Et  Loys  li  Quens 
de  Blois,  deux. 

Li  message  li  Conte  Thiebaut 
furent  Joffroy  de  Ville-Hardoin  li 
Mareschaus  de  Campaigne ,  et 
Miles  li  Braibanz.  Et  li  message 
le  Conte  Baudoin,  furent  Coenes 
de  Betune,  et  Alars  Maqueriaus. 
Et  li  message  li  Conte  Loys, 
Johan  de  Friaise,  et  Gautiers  de 
Gandonville. 

Sur  ces  six,  si  mistrent  lor 
affaire  entierement,  en  tel  maniere, 
que  il  lor  bailleroient  bones  car- 
tres  pendans,  que  il  tiendroient 
ferme  ce  que  eil  six  feroient, 
par  toz  les  ports  de  mer  en  quelque 
Heu  que  il  allassent,  de  toutes 
convenances  que  il  feroient. 


qui  pütreüssir.  Toutes-fois  ä  peine 
deux  mois  furent  escoulez  qu'ils 
se  rassemblerent  derechef  en  la 
ville  de  Compiegne,  oü  tous  les 
Comtes  et  Barons  qui  avoient  pris 
la  Croix  se  trouverent. 

Plusieurs  choses  y  furent  pro- 
posees  et  debatues,  dont  la  reso- 
lutionfut,  qu'ils  depecheroientdes 
Deputez  les  plus  capables  qu'ils 
pourroient  choisir,  ausquels  ils 
donneroient  plein  pouvoirdetrait- 
ter  et  conclure  en  leur  nom  tout 
ce  qu'ils  iugeroient  necessaire 
pour  l'execution  de  leur  dessein. 

C.  1 1.  De  ces  Deputez,  deux 
furent  nommez  par  Tbibaud  Comte 
de  Champagne,  deux  par  Baudoüin 
Comte  de  Flandres,  et  deux  par 
Louys  Comte  de  Blois. 

Les  Deputez  du  Comte  Thi- 
baud  furent  GeofFroy  de  Ville- 
Hardoüin  Mareschal  de  Cham- 
pagne, et  Miles  de  Brabant ;  ceux 
du  Comte  Baudoüin  furent  Conen 
de  Bethune,  et  Alard  Maequereau : 
et  ceux  du  Comte  de  Blois,  Jean 
de  Friaise,  et  Gautier  de  Gandon- 
ville. 

Sur  ces  six  les  Barons  se  re- 
mirent  entierement  de  lours  affai- 
res, et  fu  convenu  qu'ils  leur 
expedirolent  chartes  et  patentes 
scelleesdeleurs  seeaux,  avec  plein 
pouvoir  d'agir  en  leurs  noms,  et 
promesse  de  tenir  tout  ce  qui 
seroit    par   eux   fait,    ensemble 
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Ensi  mürent  li  six  messages 
com  voz  avez  oi,  et  pristrent  con- 
seil  enti-'aux,  et  fut  telslor  eonseil 
entr^aux  accorde,  que  en  Venise 
cuidoient  trover  plus  grant  plente 
de  vaissiax  que  a  nul  autre  port. 

Et  ehevauchierent  par  les  ior- 
nees  tant,  que  il  vindroient  la 
preraiere  semain  de  Quaresme. 

Ibid.  p.  11—12. 

C.  17.  Maintenant  li  six  Mes- 
sages s'agenoillent  ä  lor  piez  mult 
plorant:  et  li  Dux  et  tuit  li  autre 
s'escrierent  tuit  ä  une  voiz,  et 
tendent  lor  mains  en  halt,  et 
distrent  „  Nos  rotrions,  Nos 
Totrions". 

Enki  ot  si  grant  bruit,  et  si 
grant  noise  que  il  sembla  que  terre 
fondist.  Et  quant  cele  grant  noise 
remest,  et  cele  grant  pitie,  que 
onques  plus  grant  ne  vit  nus  home, 
li  bon  Dux  de  Venise,  qui  mult 
ere  sages  et  proz,  monta  el  leteri 
et  parlä  au  pueple,  et  lor  dist: 

^Seignor,  veez  I'onor  que 
Dieus  TOS  a  fait,  que  la  meillors 
genz  del  monde,  ont  guerpi  tote 
r  autre  genz,  et  ont  requis  nostre 
compaignie  de  si  halte  chose 
ensemble  faire  comme  de  la  re- 
scosse  nostre  Seignor.** 


d'agreer  tous  les  traittez  qu'ils 
feroient  aux  ports  de  mer,  et 
autres  lieux  oü  ils  s'addres- 
seroient. 

Ainsi  ees  six  Deputez  par- 
tirent,  lesquels  apres  aroir  eon- 
certe  ensemble,  et  iuge  ä  propos 
de  s'acheminir  ä  Venise,  ä  cause 
quelä,  plus  qu'en  nulle  autre  port, 
ils  pourroient  rencontrer  grand 
nombre  de  vaisseaux,  Grent  si 
grande  diligence,  qa'ils  y  arri- 
verent  la  premiere  Semaine  de 
Caresme. 

Lä-dessus  les  six  Deputez 
s'estans  prosternez  en  terre,  et 
pleurans  a  chaudes  larmes,  le  Duc, 
et  tout  le  peuple  s'ecrierent  tous 
d'une  voix,  en  leuant  les  mains 
en  haut  „Nous  l'accordons,  nous 
Paccordons". 

Puis  s^eleua  un  bruit  et  un 
tintamarre  si  grand,  qu'il  sembloit 
que  la  terre  deut  abismer.  Cette 
ioyeuse  et  pitoyable  acclamation 
appaisee,  le  Duc,  qui  estoithomme 
de  grand  iugement  et  de  bon  sens, 
monta  au  paupitre,  et  parla  au 
peuple  en  cette  sorte: 

„Seigneurs,  voyez  Thonneur 
que  Dieu  vous  a  fait,  en  ce  que 
les  plus  vaillans  hommes  de  la 
terre  ont  delaisse  tous  les  autres 
peuples  et  potentats,  pour  cher- 
cher  vostre  compagnie  a  l'execu- 
tioD  d^une  si  loQable  et  sainte 
entreprise,    comme    de    retirer 
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Des  paroles  qui  li  Dux  dist 
bones  et  belies ,  ne  vos  puis  tout 
raconter,  Ensi  fina  la  chose,  et 
de  faire  les  chartes  pristrent 
lendetnain  ior,  et  furent  faites 
et  devisees. 


Quant  elles  furent  faites,  si  fu 
la  cose  seue,  que  on  iroit  en  Ba- 
byloine,  porce  que  par  Babyloine 
poroient  mielz  les  Turs  destruire, 
que  par  autre  terre. 

Ettem  oyan  ce,  fu  deuise  que 
de  S.  Joan  en  un  an  qui  fut  M.  CC. 
ans  et  deux  apres  Tlnearnation 
Jesu-Christ,  deuoient  li  Baron  et 
li  Pelerin  estre  en  Venise,  et  les 
vassials  aparreilliez  contre  als. 

Quant  elles  furent  faites  et 
scellees,  si  furent  aportees  deuant 
le  Duc  et  gran  Palais,  ou  el  grant 
conseii  ere,  et  li  petiz.  Et  quant 
li  Duc  Ior  liura  les  soes  Chartres, 
si  s'agenoilla  mult  plurant,  et 
iura  sor  sains  ä  bone  foy,  ä  bien 
tenir  les  conuens  qui  erent  es 
chartres,  et  toz  ses  Conseils  ansi, 
qui  ere  de  XLVI. 


Et  li  messages  reiurerent  les 
Ior  Chartres  a  tenir,  et  les  ser- 
raens  k  Ior  Seignor,  et  les  Ior  que 


l'heritage  de  nostre  Sauueur  des 
mains  des  Infidelles". 

Je  ne  pretens  point  vous  ra- 
conter tout  le  discours  du  Duc  en 
cette  occasion,  me  contentant  de 
dire  que  la  piale  resolution  fut 
de  passer  les  Traitez  des  le 
lendemain,  et  de  dresser  les 
chartes  et  patentes  necessaires 
ä  ce't  effet. 

Ce  qu'  ayant  este  execute, 
chäcuo  sceüt  que  Y  on  iroit  a  Ba- 
bylone  et  en  Egypte,  parce  qu'on 
pourroit  par  cet  endroit,  mieux 
que  par  nul  autre,  deffaire  et  de- 
truire  les  Turcs. 

Cependant  il  fut  arreste  que 
du  iour  de  la  feste  de  Sainct  Jean 
prochainenun  an,  qui  seroit  l'an 
M.CCII,  les  Barons  et  les  Pelerins 
se  deuroient  trouuer  ä  Vonise,  oü 
Ton  leur  tiendroit  les  vaisseaux 
tous  prests. 

Quand  lesLettres  furent  scel- 
lees, on  les  apporta  au  grand 
Palais,  oü  le  grand  Conseii  estoit 
assemble  auec  le  petit  en  la  pre- 
sence  du  Duc,  lequel  en  les  de- 
liurant  aux  Deputez,  se  mit  ä 
genoux  pleurant  abondamment,  et 
iura  sur  les  saints  Euangiles; 
ensemble  le  Conseii  qui  estoit  de 
quarante-six,  que  de  bonne  foy  ils 
entretiendroient  de  leur  part  tous 
les  traitez  y  contenus. 

Les  Deputez  lirent  pareil  ser- 
ment  aux  noms  de  leurs  Maistres, 
et     promirent     de     leur     part 
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d'obseruer  le  tout  de  bonne  foy. 
II  y  eut  lä  mainte  larmc  epandue 
de  pitie,  entremeslee  de  ioye. 

Ce   fait  ils    depecherent   de 

part  et  d'aiitre  ä  Rome  vers  le 

Pape  Innoeent,  pour  condrmer  les 

Traitez;  ce  qu'il   fit  tres-volon- 

tiers.  Alors  les  Fran^ois  emprun- 

terent  de  quelques  particuliers  de 

ja  uille  de  Venise  deux  mil  marcs 

d'argent,   qu'ils  deliurerent  au 

Duc  par  auance,  et  pour  fournir 

a  la  premiere  depense  des  vais- 

seaux.  Et  ensuitte  prirent  eonge 

pour  retourner  en  leur  pays. 

Quae  porro  sequuntur  apud  auctorem  nostrum  gravissimum,  ea 

ideo  noluimus  hie  locorum  repetere,   quod  eam  partem  narrationis 

infra  exhibcbimus  e  ehronico  spectabili  cod.  Gall.  Monac.  nr.  52, 

cum  V^illeharduini  textu  strenue  conferendam. 


il  lestenroient  a  bonne  foi.  Sachiez 
que  la  ot  mainte  lerme  ploree  de 
pitie. 

Et  maintenant  enuoierent  lor 
messages  Tune  partie.  et  Tautre 
ä  Rome  ä  l'Apostoille  Innoeent, 
pour  confermer  ceste  conuenance, 
et  il  le  fist  rault  volentiers.  Alors 
emprunterent  2000  inars  d'argent 
en  la  ville,  et  si  le  baillerent  le 
Duc  pour  commencer  le  nauile. 
Ensi  pristrent  congie  per  r'aler 
en  lor  pais. 


Le  lirre  de  la  conqoeste  de  la  lor^e. 

(D' apres  un  maauscrit  de  la  bibliotheque  des  Duos  de  Bourgogne  a  Bruxelles.) 

Buchen,  Recherches  historiques  sur  la  principaute  Fran^aise 
de  Moree,  t.  I,  p.  2  sqq. 

n  est  Yoirs,  selonc  ce  que  la  grant  estoire  dou  reaulme  de 
Jherusalem  nous  raconte  et  tesmoigne,  que  ä  mil  cent  quatre 
ans  puis  rincarnacion  nostre  Seigneur  Dieu  Jhesus  Crist,  que 
li  priiiee  et  li  autre  noble  home  dou  royaulme  de  France  et  des 
»_  autres  regions  de  Ponent  firent  le  passage,  par  le  pourchas  et 
enortement  de  frere  Pierre  l'Ermite,  et  passerent  par  Con- 
stantinople,  et  conquesterent  le  pays  dou  Levant,  et  le  acqui- 
terent  ä  TEmpereor  grec  Alexi  Vaitachy  qui  lors  estoit,  par 
convenenches  faites  et  ordenees  qu'il  les  devoit  acompaignier 
en  persone  ou  tout  son  pooir  pour  conquester  la  saincte  terre 
de  Jherusalem;  de  quoi  il  leur  failli,  puisque  il  ot  le  pays  en 
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sa  main.  La  nostre  gent  alerent  par  la  cite  d'Anthioce  et  la 
prinrent,  et  puis  alerent  tout  droit  a  conquerre  le  pays  de  la 
saincte  terre  au  royaulme  de  Jherusalem,  auquel  royaulme 
eslirent,  de  tous  les  prinees  qiii  la  estoient,  pour  la  bonte  de 
lui,  le  bon  Duo  Godefroy  de  Buillon,  et  le  firent  roy  dou  reaulme 
de  Jherusalem.  Et  depuis  sept  dis  ans  apres  que  ces  haux  et 
nobles  homes  dou  Ponent  passerent  ou  grant  compaignie  de 
pelerins  en  la  saincte  terre  de  Jherusalem ,  si  avint  chose  que : 
A  mil  deux  cens  quatre  ans,  et  cent  ans  apres  la  devant 
dite  conqueste,  le  conte  Bauduyn  de  Flandres,  le  conte  de 
Champaigne ,  le  conte  de  Tholouse  et  autres  plusieurs  nobles 
homes  dou  Ponent,  prinrent  la  croix  et  jurerent  de  passer 
ensemble  au  royaulme  de  Jherusalem.  Et  ordonerent  par  comune 
voulente,  que  le  conte  de  Champaigne,  pour  ce  que  il  comenga 
le  passage,  feust  chapitaine  et  chief  de  tous,  si  avint  chose, 
ainsi  come  a  Dieu  pleust,  que  le  conte  de  Champaigne  trespassa 
de  cestui  siecle;  de  quoy  fut  grant  domages,  pour  ce  que  il 
estoit  nobles  lioms  et  de  grans  entreprises,  ne  il  n'avoit  de  eage 
que  vingt  quatre  ans.  Et  quant  la  novele  fu  sceue  partout,  que 
le  conte  de  Champaigne  estoit  venus  ad  lin,  trestous  les  pele- 
rins, qui  avoient  la  crois  prinse  pour  aler  avec  lui,  si  furent 
raolt  dolans  et  desconfis,  car  il  furent  en  point  de  non  faire  le 
passage.  Et  quant  messire  Goffroys  de  Villarduin,  le  marescal 
de  Champaigne,  qui  tant  fu  vaillans  et  preudome,  lequel  avoit 
este  maistre  conseillier  dou  conte,  que  Diex  absoille!  et  qui 
r  avoit  mis  ä  la  voie  de  entreprendre  la  croix  et  le  passage  de 
la  saincte  terre  de  Jherusalem,  vi  l'aventure  de  la  mort  dou  conte, 
si  entreprist  la  chose  ä  soy,  et  dist,  car  se  il  deust  morir,  que 
le  passage  ne  demoureroit  pas  ä  faire.  Lors  se  parti  de  Cham- 
paigne et  ala  tout  droit  au  conte  de  Flandres,  et  parla  avec  lui ; 
et  affermerent  le  passage  par  le  conseil  dou  conte  Bauduin ; 
et  puis  ala  au  conte  de  Tholouse;  et  tant  fist  et  ordona  avec 
les  deux  contes  que  il  reconfermereut  le  passage. 
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Et  cescun  de  ces  deux  contes  si  dona  im  chevalier  au 
devant  dit  messire  Goffroy.  Et  il  prist  un  autre  chevalier  de 
Champaigne,  gentil  home,  si  ques  il  furent  quatre  Chevaliers. 
Dont,  par  comiine  voulente  des  contes  et  des  autres  harons  qui 
avoient  la  croix  prinse,  si  alereut  en  Lombardie  tout  droit  au 
marquis  de  Monfcrra,  que  on  appelloit  messire  Boniface,  la  cui 
suer  estoit  adonc  royne  de  France.  Et  pour  ce  que  il  estoit  si 
vaillans  et  de  si  graut  entreprise,  si  le  requirent,  de  par  tous 
les  barons  dou  passage,  que  il  lui  plaisist  entreprendre  la  cha- 
pitanie  et  le  gouvernement  des  gens  de  1'  ost  dou  passage.  Lors 
se  conseilla  le  marquis  ä  ses  barons  et  puis  si  respondi  ä  mes- 
sire Goffroy  et  aux  autres  Chevaliers  et  lor  dit  ainxi :  car  il 
regracioit  moult  les  contes  et  les  autres  barons  de  France  dou 
graut  honour  que  il  lui  faisoient  quant  il  le  daignoient  faire 
chapitaine  et  chief  de  si  noble  gent  come  il  estoient,  et  de  ce  les 
prioit  que  il  le  deportassent  fin  ä  taut  que  il  alast  parier  au  roy 
de  France  et  ä  la  royne  sa  suer,  car  saus  leur  sceu  et  voulente 
il  ne  le  porroit  faire.  Lors  ordena  son  oyrre;  et  ala  taut  que 
il  vint  ä  la  cite  de  Paris,  oü  il  trova  le  roy  de  France  et  la 
roine  sa  suer.  Et  lor  conta  la  novelle  coment  et  por  quoy  le 
hault  home  de  France  et  des  autres  princees  le  requeroient  que 
il  fust  chapitaines  et  gouverneur  de  toute  la  gent  de  celluy 
passage.  Et  quant  li  frans  roy  et  la  hone  roine  oyrent  celle 
novelle,  si  loerent  moult  et  conseillerent  le  marquis  que  il  deust 
entreprendre  celle  gubernacion,  monstrant  la  voye  raisonable 
coment  ceste  chose  lui  estoit  graut  honeur  et  avancement  et 
de  tous  les  siens. 

Et  quant  li  marquis  fu  conseillies  dou  bon  roy  de  France 
et  de  la  france  roine,  erraument  se  mist  ä  la  voye  et  revint  a 
son  pays  de  Lombardie,  ä  Monferra.  Et  quant  il  fut  en  sa  cite 
de  Lans,  si  fist  escripre  ses  lettres  et  les  envoya  au  conte  de 
Flandres  et  aux  autres  princes  et  barons  dou  passaige:  coment 
il  estoit  retourues  de  France  et  voulentiers  feroit  et  compliroit 
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lor  requeste.  Et  puis  ordinerent  coment  et  en  quel  lieu  II 
devoient  assembler.  Et  qiiant  il  furent  ensemble,  si  deviserent 
qiie  leur  passaige  se  deust  faire  par  Venise,  pour  ce  que  il 
porroient  lä  trover  meilleur  passage  et  aysie  et  plus  de  vaissiaus 
que  en  autre  port.  Lors  ordinerent  le  noble  home  messire  Gof- 
froy  de  Villarduin,  lui  quart  de  Chevaliers,  et  l'envoierent  tout 
droit  ä  la  eite  de  Venise ;  aux  quels  firent  bones  lettres  et  done- 
rent  tout  lor  pooir  de  ordiner  et  faire  lor  passage ;  et  leur 
prometoient  de  tenir  et  maintenir  tout  ce  que  il  prometeroient 
et  ordineroient  pour  leur  passage. 

Apres  eest  ordinement,  messire  Goffroy  et  ses  compaignons 
se  mirent  ä  la  voye,  et  firent  tant  que  par  lor  journees  si  vinrent 
ä  la  cite  de  Venise.  Et  quant  il  furent  en  Venise,  si  troverent 
le  hon  Due,  que  on  appeloit  messire  Henry  Dandule,  moult  sage 
et  vaillant  home,  li  quelx  les  regut  moult  liement.  Ycil  Dux  si 
avoit  moult  courte  veue,  car  l'Empereor  des  Grecs  si  l'avoit 
embaehine  les  yeux  pour  aucune  occhoison.  Et  quant  messire 
Goffroy  et  si  compaignon  orent  presentees  lor  lettres  qu  il 
portoient  au  Duo  de  Venise,  si  li  conterent  de  mot  en  mot 
r ordinement  des  homes  de  France,  si  li  prierent  que  il  leur 
feist  appareillier  tant  de  vaissiaus  que  dix  mille  homes  ä  cheval 
et  quatre  mille  de  pie  y  puissent  passer  aysiement.  Et  quant  le 
Duc  ouy  ces  nouvelles,  si  en  fu  moult  lies,  cuidant  et  esperant 
que  par  la  venue  de  ces  nobles  homes  de  France,  il  porroit 
croistre  et  exaucier  son  commun  et  avancier  son  honour  et  son 
estat.  Et  lors  fist  ammasser  tous  les  nobles  homes  de  la  cite 
de  Venise  et  le  peuple  aussi,  au  moustier  de  Saint-Marc,  et 
leur  sermona  et  monstra  par  moult  de  raisons,  coment  le  pas- 
sage de  ces  grans  seigneurs  seroit  moult  honerable  et  pourfi- 
table  au  comun  de  Venise,  et  tant  lor  sot  dire  et  monstrer, 
que  toute  maniere  de  gent,  tant  le  peuple  come  le  gentilhome 
de  Venise,  conscntirent  et  ottroyerent  que  1'  appareillement  des 
vaissiaus  se  feist  pour  passer  la  devant  dite  gent  de  France. 
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Et  hrs  firent  faire  lettres  et  ohiigacions :  comment  li  quatre 
barons  s'obligoient  de  part  les  devant  dis  contes  que,  se,  par 
aiicune  aventure,  il  nc  feissent  le  passage,  que  il  feussent  tenus 
de  payer  et  satisfaire  au  comun  de  Venisc  tout  yce,  que  il  por- 
roient  raonstrer  par  verite  d'  avoir  despandu  en  1  'appareillement 
des  vaissiaux. 

Et  puls  que  ee  fu  fait  et  ordine,  H  quatre  Chevaliers  retor- 
nerent  par  Lombardie;  et  vinrent  par  Monferra;  et  conterent 
au  marquis  tout  ee  qu'  il  aroient  fait  et  ordine  en  Venise ;  et 
puis  prinrent  congie  de  lui ,  et  vinrent  tout  droit  au  conte  Bau- 
duin  de  Flandres;  et  li  conterent  coment  il  avoient  ordine  le 
passag-e  avec  le  Duc  de  Venise.  Et  de  present  le  conte  si 
nianda  ceste  novelle  ä  tous  les  pelerins,  et  leur  fist  assavoir  que, 
a  l'aide  de  Dieu,  ä  la  prime  vere  fussent  tout  ä  Venise,  appa- 
reillies  de  passer  en  la  saincte  terre  de  Jherusalem.  Si  avint 
chose,  que  le  conte  de  Tholouse  et  plusieurs  autres  bons  et 
gentil  home  de  lä  si  ne  vindrent  mie  passer  par  Venise;  ains 
alerent  par  Puille  et  par  autres  lieux. 

Et  quant  le  conte  de  Flandres  et  le  marquis  de  Monferra 
et  li  autre  noble  home  de  France  vinrent  ä  Venise,  si  ne  furent 
mie  tant  de  gent,  qu'il  peussent  emplir  tous  les  vaissiaux  que 
li  comuns  avoit  fait  appareillier  pour  eaux ;  de  quoy  li  Fran^oys 
orent  graut  content  avec  les  Veniciens,  car  li  Venicien  ne  les 
vouloient  mie  passer  se  il  ne  payoient  toute  la  despense 
dou  sourplus  des  vaissiaus  qui  demouroient.  Et  ä  la  fin 
s'accorderent  en  ceste  maniere:  que  li  Fran^oys  deussent 
aidier  aux  Veniciens  a  conquester  la  cite  de  Jharra  qui  est 
en  Esciavonie,  la  quelle  soloient  avoir  li  Venicien,  et  estoit 
revelee  encontre  eaux;  et  le  comun  si  acquittoit  aux  Fran^ois 
le  sourplus  de  la  despense  des  vaissiaus,  que  il  avoient 
fait  pour  eaux.  Et  puis  qu'il  furent  en  acort,  ainsi  come  je 
vous  devise,  si  ordinerent  leur  passaige;  et  entrerent  ^s 
vaissiaux. 
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Et  le  bon  Duc  de  Venise,  messire  Henri  Dandule,  si  entra 
aux  vaissiaux  qui  estoient  avaneie  aux  Fran^oys,  ä  tant  de  sa 
gent  come  il  pot  mener.  Et  passerent  en  Esclavonie,  tout  droit 
ä  la  cite  de  Jarra.  Et  quant  nostre  gent  orent  prins  port,  si 
deseendirent  tout  en  terre;  et  de  present  s'armerent;  et  ineon- 
tinent  combatirent  ä  la  ville,  et  le  prinrent  par  force,  et  puis  le 
donerent  et  delivrerent  au  Duc  de  Venise,  selone  leurs  eonve- 
nences.  Si  vous  lairay  ore  ä  parier  de  nos  Frangoys  et  vous 
conteray  d'une  aventure  qui  lor  avint,  pour  laquelle  il  laisserent 
le  voiage  en  la  sainete  terre  de  Jherusalem  et  firent  le  voiage 
de  Constantinople,  et  la  prinrent  par  force  d' armes. 

Icellui  temps  que  le  passage  que  je  vous  conte  se  ordinoit 
ä  faire  en  celle  maniere  que  je  vous  conte,  si  avint  chose,  que 
l'Empereor  Grec  de  Constantinople  qui  lors  estoit,  que  on 
appelloit  Quir  Saqy,  si  avoit  un  sien  frere  qui  avoit  non  Alexi, 
lequel  le  prinst  par  traisons  et  1'  jrvugla ,  et  mist  en  prison ;  et 
puis  se  fist  coroner  de  1' Empire.  Et  cellui  Quir  Saqy  l'Empe- 
reor si  avoit  ä  ferne  la  suer  de  l'Empereor  de  Alemaigne,  de 
laquelle  donc  il  ot  un  fis  qui  Alexi  avoit  nom,  pour  le  nom  de 
son  oncle.  Et  quant  il  vit  la  traison  que  son  oncle  lui  avoit  faite 
ä  son  pere,  si  s'en  fui,  et  alatout  droit  ä  l'Empereor  d' Ale- 
maigne son  oncle. 

Et  quant  l'Empereor  d' Alemaigne  le  vit  venir  en  tel 
maniere  et  sot  la  traison  que  son  oncle  avoit  fait  ä  son  pere, 
si  en  fu  moult  dolans.  Et  ainxi  come  il  sot  la  nouvelle  dou 
passaige  des  Fran^ois  qui  ordinoient  d'aler  en  la  Surie,  si 
appella  Alexi  son  nepveu  et  lui  dist:  „Beaux  nies,  vous  veez 
bien  coment  vostre  oncle  vous  a  desherite  de  vostre  Empire; 
et  j'  ay  certaines  novelles  coment  li  hault  home  de  France  ont 
entrepris  un  grant  passaige  de  pelerins  pour  passer  en  la  sainete 
terre  de  Jherusalem;  de  quoy  me  semble  que,  se  nostre  sainct 
pere  le  pape  leur  vouloit  faire  le  comandement  de  leissier  cellui 
voiage  et  de  aler  en  Constantinople;  car  il  vous  porroit  bieu 
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remettre  en  vostrc  Empire.  Mais  je  ne  me  doute  que  d'une 
chose  pour  quoy  le  pape  ne  le  voudra  faire;  car  je  say  bien 
que  vos  Grecs  si  sunt  rebelle  vers  la  sainete  egglise  de  Rome. 
Done,  se  vous  me  voules  crcanter,  que,  se  li  pelerin  vous  met- 
toyent  en  vostre  Empire,  que  vous  feries  d'ores  en  avant  vos 
Grecs  estre  obediens  ä  la  loy  de  Rome,  et  de  payer  la  despense 
que  li  Fran^ois  feroient  pour  vous  en  cest  voiage,  et  apr^s 
dualer  avec  eaux  au  royaulme  de  Jherusalem,  d'aeompaignier 
les  un  an,  et  de  guerroier  contre  les  anemis  de  la  croix,  que 
je  feroie  une  priere  ä  nostre  sainct  pere  le  pape  de  faire  le  dit 
eomandemenf*.  Et  li  enfes,  qui  sages  estoit,  li  respondi  en  tel 
maniere":  car  il  le  feroit  voulentiers,  mais  qu'ils  le  puissent 
mettre  en  son  Empire,  et  lors  le  fist  jurer. 

Et  apres  ce,  le  roy  d'Alemaigne  envoia  ses  messages  au 
pape,  senefiant  lui  ceste  besoingne.  Et  quant  li  papes  fu  certe- 
fies  dou  roy  d'Alemaigne  des  pacts  et  des  convenences  que  il 
avoit  fait  et  ordine  avec  Alexi,  le  fil  de  l'Empereor  de  Con- 
stantinople ,  si  li  plot  moult ;  et  tantost  se  conseilla ;  et  de 
present  ordina  un  cardinal  pour  son  legat;  et  lui  dona  tout  son 
pooir,  et  lui  manda  tout  droit  aux  pelerins,  ä  la  cite  de  Jarra 
oü  il  estoient.  Et  si  tost  come  le  legat  fu  arrives  au  port  de 
Jarra,  si  vint  de  l'autre  part  Alexi,  le  fis  de  l'Empereor  de 
Costantinople.  Et  lors  le  legat  si  monstra  la  lettre  papal  de  la 
commission  et  dou  pooir  que  il  avoit  de  nostre  sainct  pere  le 
pape  de  Rome.  Et  depuis,  si  lour  presenta  et  dist  ordineement 
la  promesse  et  les  convenences  que  Alecxi,  le  fis  ä  l'Empereor 
de  Costantinople,  avoit  fait  et  afferme  a  la  sainete  egglise  de 
Rome,  et  leur  monstra  coment  le  voiage  de  Constantinople 
seroit  plus  honerable  et  plus  pourfitable  que  cellui  de  Jherusa- 
lem, pour  ce  que  les  Grex  estoient  crestiens,  et  pour  aucun 
errur  qui  estoit  en  eaux  si  estoient  rebelles,  et  ne  vouloient 
recevoir  les  sacremens  de  la  sainete  egglise  de  Rome,  et  qu'il 

Fontes,  XII.  21 
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valoit  mieulx  de  recovrer  et  convertir  les  Grees  et  remettre  ä 
la  obedienee  de  la  sainete  egglise,  puis  que  lor  seignor  le  pro- 
mettoit  ä  faire,  que  aler  cerchant  ee  que  il  ne  savoient  ad  quel 
fin  il  porroient  venir ;  et  apres  si  les  absoloit  de  paine  et  de 
coulpe,  autant  come  se  il  moroient  ä  la  guerre  des  Sarrasins 
pour  delivrer  le  saint  sepulcre  de  Jhesus  Crist  de  leur  seignorie. 
Et  quant  li  pelerins  oyrent  ces  novelles  et  la  absolucion 
de  nostre  pere  le  pape,  si  se  consentirent,  et  ottroierent  coni- 
munablement  tout  de  faire  le  comandement  et  vuoulente  de  nostre 
sainct  pere  le  pape.  Voirs  est  que  une  grant  devision  fu  adonc 
entre  les  pelerins,  car  aueun  grant  clerc,  pour  envye  que  il 
orent,  si  vodrent  cellui  voiage  destourber,  li  quelx  n'alerent  mie 
avee  les  pelerins,  ains  retornerent  arriere.  Mais  a  la  fin  li  grant 
et  li  noble  hoine  de  l'ost  s'aeorderent  et  firent  le  comandement 
du  pape.  Et  quant  le  Duo  de  Venise,  le  bon  preudome,  vit  et 
oit  la  grant  absolucion  dou  saint  pape,  si  parla  ä  sa  gent  et 
dit:  que  grans  hontes  et  desprisement  de  toute  la  gent  lor  seroit, 
se  il  abandonoient  la  compaignie  des  pelerins,  ains  vault  mieux 
d'  aler  avec  eaux  pour  aidier  ä  1'  enfant  a  conquester  son  empiere; 
et  espoir  car  il  porroient  avancier  leur  comun  en  aucune  maniere. 
Et  puis  que  la  cbose  fu  ordinee  et  creeantee,  si  se  partirent  de 
Jarra  et  alerent  par  mer  tant  par  leur  journees  que  il  vindrent 
ä  la  cite  de  Constantinople.  Et  quant  il  furent  lä,  si  ordinerent 
et  deviserent  coment  et  en  quel  maniere  il  assaudroient  la  ville, 
si  se  acorderent  que  li  Franfois  assailHssent  par  terre  et  les 
Veniciens  par  mer,  car  la  cite  estoit  ainxi  come  une  voile  de 
nave,  et  1'  une  partie  estoit  en  terre,  et  les  deux  si  sont  en  mer. 

Croisade  de  Constantinople. 

(D' apres  le  ms.  de  la  bibliotheque  royale,  fonds  Cange  9,  nr.  7188^.) 

Buchon  1.  1.  in  Appendice  p.  480, 

Or  vous  dirai  une  parole  que  je  vous  avoie  oubliee  ä  dire, 
du  roy  Riebart  d'  Engleterre ,  que  il  avoit  propose  devant  ee 
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(ju'il  fust  mors:  que,  s' il  peust  tant  faire  qu'il  peust  r'avoir 
a  son  vivant  le  tere  que  li  roys  de  France  li  avoit  tolue,  que  il 
feroit  une  grant  estoire  et  que  il  iroit  conquerre  le  tere  d'E^pte; 
et  apres  iroit  conquerre  la  tere  de  Jherusalem;  et  puis  si  reven- 
roit  par  Costentinoble ;  et  si  le  conquerroit  et  si  en  seroit 
empereres. 

Or  vous  dirai  des  barons  de  France  qui  croisie  estoient. 
II  prisent  conseil  ensanle  de  faire  une  estoire  pour  aus  mener 
outre  mer.  Consaus  lor  aporta  que  il  envoiaissent  en  Venisse, 
et  que  il  fesissent  venir  des  Venissiens  pour  faire  marchie  de 
faire  une  estore  ä  aus  mener  outre  mer.  Quant  li  Venissien 
Toirent,  si  en  furent  moult  lie  et  moult  joiant;  et  si  envoierent 
de  lor  plus  sages  honies  en  France  pour  faire  marquie  as  barons 
de  faire  une  estoire  pour  aus  mener  outre  mer.  Quant  li  Venis- 
sien furent  venu,  si  se  assanlerent  li  haut  baron  de  France  et 
li  Venissien  a  Corbye;  et  furent  lä  ensanle.  Et  fu  lä  li  mar- 
chies  fais  des  nes  et  des  galies,  et  des  litieres  as  chevaus  mener, 
et  d'  estre  el  serviche  as  croisies  deus  ans,  lä  u  il  les  vaurroient 
mener  par  mer.  Grant  nombre  y  ot  d'avoir,  mais  ne  yous  sai 
mie  dire  quombien . .  .*)  et  le  moitie  des  aquestes  que  il  feroient, 
fors  seulement  en  le  tere  de  promission.  Lä  jurerent  li  haut 
baron,  qui  ä  chel  parlement  furent  ä  Corbye,  sur  sains,  qu'il 
feroient  Tavoir  qui  nombres  estoit  as  Venissiens,  venir  tout 
ens*};  et  li  Venissien  rejurerent  d'avoir  les  nes  et  les  galies 
appareillies  au  port,  au  jour  qui  mis  y  fu. 

Ibid.  p.  481. 

Or  vous  dirai  du  Soudan  de  Babilone,  qui  freres  avoit  este 
Salehadin,  qui  le  tere  d'Egypte  avoit  saisie  apres  son  neveu 
quant  il  fu  mors  et  qui  sen  autre  neveu  avoit  deshirete  de  le 
tere  de  Damas  et  de  le  tere  de  Jherusalem,  qu'il  fist.   Quant  il 


*)  Lacana,  ut  ridetur.  1      ')  Locus, ut videtur, corruptus.  Desi- 

deratur  significatio  temporis. 
21  • 
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Ol  dire  que  li  Crestien  avoient  leve  estoire  pour  venir  en  le 
tere  de  Egypte,  il  fist  mettre  boines  garnisons  en  le  tere  de 
Damas  et  de  Jherusalem  pour  son  neveu  que  il  avoit  deshirete. 
Et  adont  s'  en  ala  li  Soudans  de  Babilone  en  Egypte ,  pour 
prendre  eonseil  coment  il  porroit  mix  le  tere  garnir  encontre 
les  Crestiens  vaillans  qui  venoient  en  se  tere  .  .  .  Puis  fist 
appareillier  messages;  et  si  lor  carqua  grant  avoir,  et  si  les 
envoia  en  Venisse  ^  et  si  manda  au  Duo  de  Venisse  et  as 
Venissiens  salut  et  amistie;  et  si  lor  envoia  moult  f^rans  pre- 
senSf  et silor  manda  que,  sil  pooient  tant  faire  as  Franchois 
que  il  n  alaissent  mie  en  le  tere  de  Eggpte,  que  il  lor  donroit 
grant  avoir,  et  si  lor  donroit  grant  franquise  el  port  d'  Alixandre. 
Li  message  alerent  en  Venisse  et  si  fisent  moult  bien  che  qu'il 
quisent  as  Venissiens  et  puis  si  s'en  repairirent  arriere  en 
Egypte  .   .   . 

Or  vous  lairons  ä  parier  de  le  tere  d'outre  mer  et  si  vous 
dirons  des  Crestiens  qui  alerent  en  Venisse.  U  a  une  isle  pres 
de  Venisse  que  on  appelle  l'isle  Saint-Nieholas.  Et  ä  mesure 
que  li  Crestien  venoient  en  Venisse,  si  les  passoit  on  en  chele 
isle.  La  les  estavli  on,  et  assena  cascun  ä  se  nef  des  haus 
homes,  et  eombien  easeuns  paieroit.  Et  prisa  on  le  paiement 
che  que  cascuns  en  avoit  paye  de  che  que,  on  en  ot  ä  cascun 
assene.  Ne  fu  mie  l'estore  paye  de  che  que  on  lor  ot  en  con- 
vent.  Et  moult  en  retourna  en  lor  pais  de  la  menue  gent,  et 
moult  en  espandi  par  le  pais  et  par  le  tere.  Quant  li  pelerin 
orent  paie  che  que  il  avoient,  si  disent  as  Venissiens  que  il  les 
passaissent.  Li  Venissien  disent  que  il  n'i  enterroient  dessi 
adont  que  il  aroient  toute  lor  convenenche,  car  il  avoient  bien 
faite  le  leur.  Et  il  respondirent  que  il  n'en  feroient  noient  ne 
il  n'  en  enterroient  en  mer  dessi  adont  que  il  seroient  paie.  La 
les  tinrent  tant  sur  chele  isle  que  il  furent  sur  l'iver  et  que  il 
ne  porent  passer.  Dont  furent  li  haut  home  moult  dolant  et 
moult  courouchie  de  lor  avoir  qu'il   avoient  despendu  et  de 
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che  que  il  ne  pooient  esploitier  de  che  qu'  il  voloient  faire  et 
(levoient. 

Quant  li  Venissien  virent  que  il  furent  ä  si  grant  mesaise, 
si  furent  moult  lie  et  moult  joiant.  Dont  vint  li  dus,  si  dist  as 
haus  barons  de  Tost:  qu'ihiec  vers')  avoit  une  cite  qui  moult 
lor  avoit  fait  de  maus  et  moult  les  avoit  greve,  et  que  s'il  se 
voloient  acorder,  et  consaus  lor  aportoit,  qu'il  alaissent  aveuc 
aus  et  li  aidaissent  chele  chite  ä  prendre,  il  lor  quitteroit  1'  avoir 
qu'  il  devoit  avoir  d'  aus  et  de  1'  estore,  et  si  les  metteroient  lä 
oü  il  les  deveroient  mener  et  mettre.  Li  haut  home  disent  que 
il  en  prenderoient  volentiers  conseil  et  en  parleroient  as  haus 
homes  de  Tost  et  as  pelerins.  II  parlerent  ensanle,  et  disent 
que  il  lor  estouveroit  tel  cose  faire  que  il  ne  deveroient  pas 
faire,  ou  il  s'en  retourneroient  honteusement  arriere.  Lä  s'acor- 
derent  li  pelerin  et  disent  que  il  feroient  le  volonte  as  Venis- 
siens  et  que  il  iroient  lä  oü  il  vaurroient  aler.  Quant  li  Venis- 
sien oYrent  che,  s'  en  furent  moult  lie  et  moult  joiant,  et  (isent 
carquier  viande,  et  les  recueillirent  es  nes  et  es  vaissiaus,  si 
alerent  ä  le  cite,  et  si  prisent  tere,  et  si  assegerent.  Chele  chites 
aänon  Gadres^<?n^Esclavonie;  et  si  estoit  le  roy  deHonguerie. 

Quant  li  roys  de  Honguerie  oi  dire  que  li  pelerin  qui  outre 
mer  aloient  avoient  le  chite  assegie  et  gastoient  se  tere,  si  en 
fu  moult  dolans  et  moult  courouchies.  II  manda  as  barons  de 
Tost  pour  coi  il  gastoient  se  tere,  car  aussi  estoit  il  croisies 
come  il  estoient  et  pour  aler  en  le  tere  d' outre  mer,  et  qu'il 
ne  faisoient  mie  che  que  pelerin  devoient  faire  ä  autre,  et  que 
pour  Diu  levaissent  du  siege;  et  s'il  voloient  du  sien,  il  lor  en 
donroit  ä  grant  plente  et  se  iroit  aveuc  aus  outre  mer.  II  li  man- 
derent  arriere,  qu'  il  ne  s'  en  pooient  partir,  car  il  avoient  jure 
l'aieue  des  Venissiens,  si  lor  aideroient.  Dont  manda  li  roys 
de  Honguerie  ä  l'apostole,  que  pour  Diu  eust  merchi  de  lui. 


^)  Aliquid  excidisse  videtiir. 
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car  li  pelerin  qui  outre  mer  aloient  estoient  en  se  tere  et  se  li 
gastoient  et  essilloient,  et  si  ne  lor  avoit  riens  mesfait;  et  se 
ainsi  estoit  que  il  lor  eiist  aucune  cose  mesfait,  il  lor  amende- 
roit  ä  lor  volente.  Quant  li  apostoles  oi  ches  nouveles,  si  ne  fu 
mie  lies  ne  joians.  Si  lor  envoia  un  cardinal:  qu'il  ississent  hors 
de  le  tere  le  roy,  et  s'il  n'en  issoient  il  les  eseomeniast.  Li 
cardinax  y  ala  et  lor  amonesta ;  mais  il  n'en  vaurrent  riens  faire, 
ains  prisent  le  eliite.  Lors  les  escomenia  li  apostoles.  Quant 
escomenie  furent,  si  parlerent  ensanle,  et  envoierentäTapostole, 
et  crierent  merei,  si  li  fisent  assavoir  l'acoison  pour  eoi  il  y 
estoient  ale  et  que  pour  Diu  eust  merchi  d'aus.  Chest  message 
fist  Robers  de  Bove;  et  li  cardinaus  s'en  retourna  arriere  quant 
il  les  ot  esquemenies. 

Ibid.  p.  485. 

Or  vous  lairons  ä  parier  de  le  tere  d' outre  mer  tant  que 
Hex  et  heure  en  venra,  si  vous  dirons  des  contes  et  des  pele- 
rins  qui  yvernoient  ä  Gadres  et  du  fil  l'Empereur  Crisac  qui  les 
lex  ot  creves,  que  l'Empeeris  ot  envoie  en  Honguerie  ä  garan- 
dise  ä  son  frere  le  roy,  que  chil  qui  les  iex  ot  fait  crever  ä  son 
frere  ne  le  trouvast.  Li  enfes  fu  grans  varles ;  se  li  eonseilla  on 
qu'il  alast  ä  Gadres,  et  qu'il  fisist  tant  vers  les  pelerins  et  vers 
les  Venissiens  qui  lä  estoient,  et  par  promettre  et  par  donner, 
qu'il  alaissent  aveuc  lui  en  Constentinoble  et  qu'il  li  aidaissent 
se  tere  ä  ravoir  dont  il  estoit  deshiretes,  et  il  y  ala  et  lor 
pria  pour  Diu.  Li  Venissien  li  respondirent  qu'il  s'en  conseil- 
leroient.  II  s'en  conseillerent  et  consaus  lor  aporta  qu'il  y 
alaissent  s'il  faisoit  lor  gre.  Dont  vinrent  ä  lui  et  li  disent, 
qu'il  s'estoient  conseillies,  et  qu'il  iroient  s'il  voloit  faire  lor 
gre.  Et  il  dist  que  il  desissent  et  il  le  feroit.  Lä  atournerent 
que  li  quens  de  Flandres  aroit  cent  mille  mars  pour  lui  et  pour 
ses  Chevaliers  de  se  tere,  et  li  quens  Loys  aroit  cent  mille  mars, 
et  li  marchis  de  Monferras  cent  mille  mars,  et  li  Dus  de  Venisse 
cent  mille  mars,  et  li  quens  de  Saint-Pol  ciuquante  mille  mars. 
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Chil  avoirs  lor  fu  creantes  pour  aus  et  pour  les  Chevaliers  de 
lors  teres.  Et  si  ereanta  que  ä  caseun  pelerio,  et  povre  et 
riebe,  il  renderoit  che  qu'il  avoit  paie  d'estore;  et  si  liverroient 
I'  estore  deus  ans  avant  che  qu'il  V  avoieut  ä  tenir ;  et  si  liver- 
roit  eine  cens  marsdeus  ans,  et  viande  ä  toute  1' estore  deus  ans. 

Ensi  jura  li  enfes,  s'  il  pooient  tant  faire  qu'  il  fust  en  Con- 
stentinoble  et  qu'  il  reust  le  tere.  Et  il  li  creanterent  qu'  il  ne  li 
faurroient  ja,  et  qu'  il  li  aideroient,  ä  1'  aieue  de  Diu,  tant  qu'  il 
seroit  Empererres  et  qu'il  raveroit  le  tere  de  Constentinoble. 

Quant  ensi  fu  acreante  et  d'une  part  et  d'autre,  li  varles 
s'en  ala  en  Hongruerie  pour  prendre  congie  a  seu  oncle  et  pour 
lui  atirer  pour  aler  aveuc  les  pelerins.  Li  Venissien  fisent  les 
nes  atirer  et  les  galies,  et  fisent  carquier  le  viande,  et  recoil- 
lirent  les  pelerins;  et  quant  tans  fu,  si  murent  de  Gadres  et  si 
s'en  alerent  en  l'ile  de  Corfot.  Chele  ille  est  entre  Duras  et 
Pulle.  La  atendirent  le  varlet  tant  qu'il  vint  ä  aus.  Et  quant  il 
fu  venus,  si  murent  d'iluec  et  alerent  en  Constentinoble.  Or 
orent  bien  li  Venissien  o'i  le  priere  et  le  requeste  que  li  sou- 
duns  lor  avoit  faite^  qu  il  destournaissent  a  mener  les  pelerins 
en  Alixandret  dont  je  vous  parlai  chi  devant. 


Ibid.  p.  491. 

Quant  il  orent  parti  F  avoir,  si  partirent  le  chite  par  mi^ 
si  que  li  Venissien  en  orent  le  moitie  et  li  Franchois  F  autre 
moitie.  Et  si  esca'i  le  partie  as  Franchois  par  devers  le  tere, 
et  le  partie  as  Venissiens  par  devers  le  mer.  Quant  il  orent 
prise  le  chite,  si  prisent  conseil  entr*aus  qu'il  y  feroient  Empe- 
reur  et  patriarche.  Et  si  atira  on  que,  se  on  faisoit  Empereur 
de  dechä  les  mons,  eil  de  delä  les  raons  feroient  patriarche;  et 
que  li  Venissien  donroient  le  quarte  pari  de  leur  chite  ä  1' Em- 
pereur, et  li  Franchois  le  quarte  part,  par  devers  Bouque  de 
Lion.  Quant  ensi  orent  atourne,  si  eslut  on  le  conte  Bauduin 
de  Flandres  ä  estre  Empereur,  et  porta  couronne. 
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Quant  li  Empererres  Bauduins  fu  couronnes,  il  departi  les 
isles  qui  delivrees  lor  furent  et  rendues  de  le  tere  d'entour 
Constentinoble ,  et  as  Venissiens  donna  tele  partie  come  avoir 
en  devoient.  Et  apres  si  laissa  ses  baillix  et  les  Venissiens  en 
le  tere  de  Constentinoble ,  si  ala  ä  Salenique  pour  prendre  et 
pour  delivrer  aveue  le  niarcliis  de  Monferras  cui  il  avoit  donnee 
se  nieche  et  le  royaume.  Li  marehis  ala  aveuc,  et  mena  l'Eni- 
peerris  sa  ferne  qu'il  avoit  espousee,  qui  ferne  avoit  este  l'Em- 
pereur  Kir-sat  et  mere  Y  Empereur  que  Morchofles  avoit  estranle, 
et  sereur  le  roy  de  Honguerie.  Chele  dame  ot  un  fil  du  marehis 
qui  puis  fui  roys  de  Salenique. 

II  a  bien  quinze  journees  du  Constentinoble  dessi  ä  Sale- 
nique. Et  en  tous  les  liex  oü  il  venoient,  les  rechevoit  on  ä 
seigneur  par  toute  le  tere.  Et  quant  il  vint  ä  Salenique,  se  li 
rendi  on ;  et  il  donna  le  marehis  de  Monferras.  Apres  li  rendi 
on  graut  tere  sur  le  marine,  par  devers  Pulle,  que  il  dona  as 
Champenois,  que  puis  tint  Joifrois  de  Vile-Harduin.  Quant  chele 
tere  fu  delivree  et  il  Tot  donee  ä  chiaus  que  je  vous  di,  si 
retourna  arriere  en  Constentinoble.  La  vint  Henris  d'  Anjou  ses 
freres,  si  prist  gent,  et  passa  le  brach  Saint-George,  et  conquist 
grant  tere.  Et  Paiens  d'Orliens,  et  Bauduins  de  Biauvoir,  et 
Peres  de  Braiencel  prisent  gent  avec  aus,  et  passerent  le  brach, 
et  alerent  en  Turkie  d'autre  part,  et  conquisent  graiit  tere.  Li 
Empererres  Bauduins  et  li  quens  Loys  sejournerent  en  Con- 
stentinoble. 

Chronicum  0allicum  ineditom. 

Cod.  Gall.  Monac.  52,  fol.  41  v»  eol.  1  sqq. 

Comment  li  quens  Thihaus   se  croisa  et  li  quens  Loeys  de 

Chartres  et  de  Bloys,  et  li  quens  Bauduyn  de  Flandres  et  de 

Haynau  et  plusieurs  aultres.  (Chap,  XXX.) 

En  celui  temps  se  croisa  le  conte  Thiebaut  de  Champaigne; 

de  se  terre  se  croisierent  Garnier,  1'  evesque  de  Troyes,  Gautier, 
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conte  de  Brayne,  Gyeffroy  de  Jenuille,  seneschal  de  Champaigne, 
Robert  de  Vile,  son  frere  Gautier  de  Waignourieu,  Gautier  de 
Monbeiiart,  Eustasce  d'Escomflans,  Guy  du  Plaissie,  son  frere, 
Henry  d'Argillieres,  Ogier  de  Saint  Gynon,  Villain  de  Nuelli, 
Maneehier  de  l'Isle,  Mile  de  Braibant,  Guy  de  Capes,  Clarem- 
baut  son  frere,  Renart,  le  conte  de  Dantpiere  en  Astenois,  Jehan 
Fuinons,  et  niaint  autre,  dont  le  livre  ne  fait  point  de  mention. 

A  eelui  temps  se  croisa  aussy  le  conte  Loys  de  Bloys  et 
de  Chartres;  de  sa  terre  se  croisierent  Gervaise  du  Chastel, 
Hervin  son  fils,  Jehan  de  Virson  (leg.  Vieson)^  Olivier  de 
Rochefort,  Henry  de  Monstruel,  Payen  d'Orlyens,  Pierre  de 
Bracuel,  Hue  son  frere,  Guillamme  de  Sains,  Jehan  de  Friaize, 
Gautier  de  Gaudonville,  Hues  de  Cormeroy  et  Gyeffroy  son 
frere.  Avoecque  eulx  se  croisa  Hue  de  Biauvoir  et  Gyeffroy  son 
frere,  Ourry  de  l'Isle,  Robert  du  Quartier  et  maint  autre  Che- 
valier, et  aussi  fist  Robert  de  Froyvile  et  Payen  son  frere. 
Aveucques  eulx  se  croisa  l'evesque  de  Soissons,  le  conte  Symon 
de  Montfort  et  Regnaut  de  Montmiral. 

En  France  se  croisa  Mahieu  de  Monmorensi,  avoecques 
Nievles,  l'evesques  de  Soissons,  Guy,  chastelain  de  Coucy,  neveu 
au  dit  Monmorensy;  Robert  de  Rovinsor,  Gautier  de  Saint 
Denis,  Guillamme  d'Ausnoy,  Enguerran  de  Bove  et  Robert 
son  frere,  et  maint  aultre. 

En  Flandres  et  en  Haynau  se  croiserent  le  conte  Bauduin 
et  le  contesse  Marie  sa  femme,  Henry  d'Anjou,  frere  au  conte 
Bauduin,  Guillamme  le  Rous,  avoue  de  Bethune,  Quennes  son 
frere,  Jehan  de  Neelks,  chastelain  de  Bruges,  Mahieu  de  Wa- 
laincourt,  Jacques  d'Avesnes,  Bauduin  de  Biauvoir,  Oedes  de 
Ham,  Gautier  de  Bousies  et  maint  autre. 

Apres  se  croisa  li  contes  de  Saint  Pol,  Pierre  d'Amiens, 
son  neveu,  Eustace  [de]  Canteleu,  Nicolas  de  Mailli,  Anseau  de 
Keu.  Apres  se  croisa  Gieffroy,  le  conte  du  Perche,  Rotrous  de 
Montfort  et  plusieurs  autres. 
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Ces  barons  que  je  vous  ay  nommes,  tinrent  pluiseurs  parle- 
mens  de  leur  voye.  En  la  fin  se  aceorderent  d'  envoyer  messages 
pour  atourner  leurs  passages  et  faire  couvenances,  la  ou  ils 
poroient  mieux.  De  par  le  conte  de  Campaigne  y  alla  GiefFroy 
de  Villeharduin  et  Mile  de  Braibant,  le  contes  de  Flandres  y 
envoya  Quennes  de  Betune  et  Alart  Maquerel,  le  conte  Loys 
de  Blois  y  envoia  Jehan  de  Friaise  et  Gautier  de  Gaudonvile. 

Ceux  eureni  les  lettres  et  seaulx  pendans  de  tous  les 
barons  que  ils  tenroient  tout  ce  que  ces  VI  feroient  et  leur 
donnerent  povoir  de  jurer  en  leurs  ames. 

Ils  allerent  tant  que  ils  vinrent  en  Venisse,  si  parlerent 
au  Duc  qui  mout  estoit  preudhomme  et  vaillant.  II  avoit  nom 
Dendole  et  lui  monstrerent  leurs  lettres  qui  estoient  de  creance. 
Apres  lui  dirent  ce  que  ils  queroient. 
De  Venisse. 

Le  Duc  qui  grant  desirier  avoit  d' avancier  la  besongne 
nostre  signeur,  manda  jusques  a  XL.  des  plus  preudhommes  de 
la  terre,  si  parla  tant  a  eulx  que  ils  s'  assentirent  a  ce  que  faire 
il  vouloit.  Apres  en  manda  LX.  si  fist  tant  que  il  s' aceorderent. 
Puis  il  en  manda  V  cens  et  puis  mil.  Quant  il  furent  tous  accor- 
des  a  son  pourpos,  il  assembla  le  commun  et  leur  dist  tant  que 
tous  furent  a  une  voulente;  dont  remanda  le  Duc  les  messages 
et  leur  dist,  que  il  feroit  apparillier  vasseaux  pour  passer 
VIII.  mil  et  V.  cens  Chevaliers  et  XX.  mil  hommes  a  pie  et  ceulx 
portassent  viandes  pour  eulx  et  pour  leurs  chevaux  a  IX.  mois 
et  donroit  on  pour  chascun  cheval  quatre  mars  et  pour  l'omme 
deux  et  ils  aroient  les  nefs  un  an  des  le  iour  que  ils  mouveroient 
du  port  pour  faire  le  service  dieu,  enquel  lieu  qu'il  voroient; 
et  aroient  les  Venissiens.  L.  galees  armees  sans  le  coust  aux 
barons  par  tel  couvent,  que  de  toutes  les  conquestes  que  ils 
feroient  par  mer  et  par  terre,  tant  comme  la  compaignie  dure- 
roit,  que  les  Venissiens  en  eussent  la  muite  et  les  pelerins 
l  autre. 
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Les  messages  ottryerent  ceste  chose  et  en  fnrent  faites 
chartreSt  que  le  Duc  jura  d'une  part  et  les  messages  d'autre. 
n  fu  devise,  que  de  la  saint  Jehan  en  un  an,  qui  deroit  estre 
Tan  de  Tinearnation  nostre  signeur,  mil.  IIP  et  II  devoient  les 
pelerins  estre  en  Venisse. 

Les  niessages  emprunterent  dem  mil  mars  en  la  ville,  si 
les  baiilierent  au  Duc  pour  commenchier  a  pourveir  le  navire. 
Apres  se  partirent  les  inessages  de  Venisse,  si  s'  en  alerent  aui 
aultres  pors  pour  seavoir,  quel  ayde  ils  voroient  faire  a  la  terre 
d'outre  nier;  mais  Gieffroy  de  Villeharduin  et  Alard  Maquerel 
s'en  allerent  droit  en  France. 
De  Venisse. 

Or  vous  dirons  de  Gioffroy  de  Villeharduin  et  d'Alard 
Maquerel.  Quant  ils  ftirent  partis  du  conte  Gautier,  ils  errerent 
tant  que  ils  vinrent  a  Troyes,  si  trouverent,  le  conte  Thiebaut 
malade.  Quant  ils  li  eurent  conte  ce  que  il  a?oient  fait,  il  en 
fu  si  joieux  qu'il  dist,  qu'il  estoit  tout  gary,  et  demanda  son 
palefroy  pour  chevauchicr.  Quant  il  eut  un  petit  alle,  si  retourna, 
sa  maladie  li  enforcha ;  il  fist  son  testament  et  commanda,  que 
on  payast  ses  Chevaliers  et  si  comme  ehascun  receveroit  l'avoir, 
il  jurast  a  tenir  l'ost  de  Venisse.  Le  remanant  commanda  a 
departir  en  l'ost. 

Apres  moru  le  conte,  dont  ce  fu  grant  dommage.  II  fu 
entierrez  au  moustier  saint  Estievene  a  Troyes  delez  son  pere. 
La  contesse  Blanche,  sa  femme,  demoura  grosse  d'un  fils,  qui 
eut  nom  Thiebaut  et  une  fiUe  avoit  eile  eu,  qui  encore  estoit 
mout  jonne. 

Apres  ce  que  le  conte  fu  enterres,  Mahieu  de  Montmorensy 
aveuques  les  aultres,  s  en  allerent  par  devers  le  Duc  Oedon  de 
Bourgongne,  et  lui  requirent,  qu'il  vosist  secourre  a  la  terre 
d'outre  mer  et  ils  lui  deliveroient  l'avoir  le  conte  Thiebaut  et 
seroit  leur  chievetaine,  et  ils  lui  jureroient  sur  sains  que  ils  le 
serviroient  comme  leur  signeur,  mais  il  le  reffusa. 
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Ils  allerent  au  conte  Bauduin  de  Bar,  qui  avoit  este  cousin 
au  conte  Thiebaut,  et  li  firent  tel  ofFre,  qu'ils  avoient  fait  au 
Duc  et  il  n'  en  volu  point  recevoir. 

Ils  le  firent  scavoir  aux  barons,  qui  mout  en  furent  dolans 
et  eurent  conseil  que  ils  feroient;  car  mout  avoient  eu  grant 
damage  en  la  deffaulte  de  si  grant  chievetaine,  comme  ils  avoient 
perdu.  Au  daerrain  par  commun  aecord  manderent  le  marehis 
Bonifasee  de  Monferrat,  qui  mout  estoit  preudomme  et  de 
grant  ceur,  que  il  venist  a  Soissons  parier  a  eulx;  et  il  vint  a 
leur  mandement. 

Quant  il  sceurent,  que  il  estoit  pres,  ils  issirent  de  la  ville 
contre  lui  et  grant  honneur  lui  firent.  Lendemain  s'assamblerent 
ou  jardin  nostre  Dame  de  Soissons;  les  barons  prierent  au 
marehis,  que  pour  dieu  vosist  prendre  la  crois  et  estre  chief 
de  l'ost  et  presist  l'avoir  le  conte  Thiebaut  et  ses  gens.  Le 
marehis  leur  ottrya,  si  prist  la  croix.  Apres  leur  dist  que  il  s'en 
iroit  pour  atourner  ses  besongnes  et  seroit  en  Venise  au  jour  que 
nomme  estoit;  lors  se  departirent  et  ala  chascun  en  ses  affaires. 
Entre  tant  que  les  barons  tenoient  leurs  parlemens,  ser- 
monnoit  on  par  toutes  terres  des  crois.  Mout  en  croisa  un  pre- 
stres,  qui  avoit  nom  Fouques  de  Nuelli,  qui  siet  entre  Laigny 
et  Paris.   En  ce  temps  prist  une  tres  grief  maladie  au  conte 
Gyeflfroy  du  Perche  dont  il  morut.   Ce  fut  grant  dommage,  car 
moult  estoit  vaillant  Chevalier  et  hardi.  II  commanda  en  son  testa- 
ment,  que  Estievene,  son  fils,  eust  son  avoir  et  menast  ses  gens. 
La  nouvelle  de  ceste  enprinse  s'  espandi  moult  loing.  Quant 
le  soudan  d'Egipte,   qui  avoit  este  frere  Salhadin  et  qui  avoit 
son  neveu  de  Damas  deshirete,  entendi  ces  choses,  il  s'en  alla 
en  Egypte  et  fist  mout  bien  garnir  ses  fortereces;  puis  envoia 
a  Venisse  et  manda  aux  Venissiens,  que  se  ils  povoient  tant 
faire,  qu  ils  destournassent  les  Crestiens  d' aller  en  Egypte,  il 
leur  donroit  du  sien  largement  et  grandes  franchises  ils  aroient 
en  ses  pars.  Aveucq  ce  leur  envoia  hiaus  dons. 
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Eutre  tant  que  le  soudan  estoit  eu  Egipte,  Ic  suUian  de 
Halape  et  le  fils  Sahhadin,  qui  deshiretcs  estoit,  assirent  Danias 
atüiit  moiit  grant  plente  de  gent.  Ceulx  le  firent  seavoir  au 
soldan  d'Egipte,  qui  s'en  vint  hastivenient  vers  Jherusalem  et 
envoya  a  eeux  qui  estoient  devant  Hamas,  si  fist  tant  par  son 
seus  et  par  loyer,  que  eeux  en  recliurent,  que  ceux  se  leverent 
du  siege  et  s'eu  rallerent  en  leur  pays,  ne  onques  le  soudan  de 
plus  pres  ne  les  approcha. 

Or  vous  dirons  des  eroisies.  Apres  la  pasque  vint  Jehan 
de  Neeles  a  grant  compaignie  du  port  de  Bruges.  Le  conte 
Bauduin  leur  fist  jurer  sur  sains,  que  ils  siervoient  1'  estoire  de 
>renise,  en  quel  Heu  que  ils  scaroient  que  le  conte  seroit.  En 
Celle  compaignie  envoya  Henry  d'Anjou,  frere  du  conte  et  plui- 
seurs  autres  nefs  chargies  de  draps,  de  viandes,  et  de  autres 
ehoses,  qui  leur  avoient  mestier,  et  grant  plente  de  bon  servans 
y  allerent  meismes;  mout  fu  belle  celle  hystoire.  Ils  se  adre- 
cherent  vers  les  destrois  de  Marroc  et  aussy  les  autres  barons 
s'en  partirent  de  leurs  pays. 

Le  conte  Bauduin  de  Flandres  si  laissa  le  conte  Phelippe 
de  Namur,  son  frere,  bail  et  garde  de  sa  terre  et  de  sa  femme, 
la  contesse,  que  il  couvint  demorer  pour  ce  quelle  estoit 
enchainte ;  le  conte  avoit  d'elle  une  jovene  fille,  qui  n'avoit  pas 
plus  de  deux  ans.  Elle  avoit  nom  Jehanne.  Le  conte  alla  tant 
par  ses  journees,  que  il  vint  a  Venise,  si  se  loga  en  une  isle, 
que  on  claime  Saint  Nicholas  au  port,  et  a  fait,  que  les  autres 
venoient,  se  logoient  en  celle  isle. 

La  leur  vint  nouvelles  que  mout  de  pelerins  s'  en  alloient  es 
autres  pors,  pour  ce  eurent  conseil  d'envoyer  contre  les  pele- 
rins, et  le  conte  Loys  qui  encore  n' estoit  venu,  pour  requerre 
que  ils  ne  laissassent  mie  le  port  de  Venise,  si  comme  ils  avoient 
prommis. 

En  ce  message  alla  Hue,  le  conte  de  Saint  Pol  et  Gyeffroy 
de  Villeharduin. 


k 
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Quant  ils  vinrent  a  Pavie,  ils  trouverent  le  conte  Loys  de 
Blois  et  des  Chevaliers  grant  plente  et  d'autres  gens,  de  quoy 
la  plus  grant  partie  n'avoient  talent  d'aler  a  Venise.  Mais  les 
messages  parlerent  tant  a  eulx  et  taut  leur  moustrerent  de  rai- 
sons,  que  ils  changerent  leurs  pourpos  et  s'  en  alerent  aveucques 
les  autres;  non  pourquant  aucuns  en  eut,  qui  ne  se  vorent 
remuer,  ains  laissierent  la  compaignie  des  pelerins  et  s'en 
allerent  as  autres  pors;  de  eeulx  fu  Villain  de  Nuelli,  Henri 
d' Argillieres ,  Gilles  de  Traseignies,  qui  estoit  homme  liege 
au  conte  Bauduin,  qui  lui  avoit  donne  V.  cens  livres  pour  aller 
aveucq  lui,  Renart  de  Dantpierre  et  Henry  le  [leg.  de] 
Longchamp. 

Aveucque  eulx  se  partirent  grant  plente  de  Chevaliers  et 
de  sergans.  Ceux  passerent  a  Accre ;  bien  y  eut  III.  cens  Che- 
valiers et  grant  plente  de  boine  gent.  Entre  les  autres  y  fu  le 
conte  de  Forois ;  celui  ne  vesqui  gaires,  depuis  que  il  fu  arrivez, 
ains  moru.  Le  conte  de  Danpierre,  qui  la  estoit,  dist  au  roy 
Aymeri,  que  il  vouloit  les  trieues  brisier ;  car  ils  estoient  gens 
asses  pour  la  guerre  maintenir;  le  roy  dist  que  ce  ne  feroit  il 
pas,  ains  attenderoit  les  aultres  barons,  qui  a  Venise  estoient. 
De  ce  eut  le  conte  Regnart  grant  desdaing,  si  parla  a  ses 
compaignons  tant,  que  il  li  eurent  couvent,  que  ils  iroient  en 
Anihioce  aidier  le  prince  contre  le  roy  d'  Ermenie.  Ils  se  par- 
tirent d' Acre  jusques  a  quatre  vins  Chevaliers  et  d'autre  menue 
gent  asses.  II  errerent  tant  que  il  vinrent  a  Gybel,  qui  siet 
entre  le  chastel  de  Margat  et  la  Liehe.  Ils  se  logierent  devant, 
car  la  ville  estoit  des  Sarasins. 
Surie. 

Quant  le  signeur  de  la  Liehe,  qui  celle  terre  tenoit,  seeut 
que  ils  estoient  Chrestyens,  il  leur  fist  venir  grant  plente  de 
viandes  et  a  bon  marchie;  car  il  estoit  es  trieues  du  soudan  et 
pour  ce  vint  il  a  eulx  et  leur  dist,  que  il  n'  avoient  puissance  de 
aller  en  Anthioce  sans  conduit ;  et  se  il  vouloient,  il  manderoit 
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au  prinche,  que  il  leur  envoiast  conduit  et  ils  demourassent 
entretant  illuecq ;  car  il  ne  vouroit  mie  que  mal  leur  avenist  tant 
comme  les  trieues  du  soudan  duroient. 

Ceulx  dirent  que  il  n'arcsteroient  mie  et  que  il  estoient 
asses  g'ens  pour  eux  meismes  conduire.  Lendemain  se  apparil- 
lierent  et  se  mirent  au  ehemin. 

Quant  le  Sarrasin  vit,  qu'il  ne  demouroient  pas,  il  dist, 
que  il  ne  voloit  mie,  que  on  leur  fesist  damage  en  sa  terre. 
Lors  aveucque  euli  alla  tant  comme  son  povoir  dura,  et  puis 
s'en  retourna. 

Les  Crestiens  allerent  avant;  mais  ne  furent  gaires 
eslongies,  quant  mout  grant  plente  de  Turs  saillirent  d' un 
embuschement,  qui  leur  coururent  sus,  si  en  ochirent  grant 
partie  et  le  remanant  menerent  en  prison. 

Le  conte  Loys  et  le  remanant  allerent  en  Venise  et  se 

log-erent  aveucque  les  autres,  qui  devant  estoient 

De  Venise. 

Or  lairous  a  parier  desTartaires,  jusques  a  une  autre  fois, 
si  dirons  des  pelerins  qui  estoient  en  Venisse. 

Quant  le  conte  Bauduin  de  Flandres  et  de  Haynau  et  les 
autres  barons  furent  en  Venise,  si  comme  nous  avons  dit  dessus, 
le  Duc  de  Venise  leur  requist,  qu'il  payassent  Tavoir  si  comme 
il  avoient  en  couvent;  car  le  navire  estoit  tont  apparillie. 
Adont  les  barons  firent  le  passage  pourchacer  parmi  1'  ost. 
Asses  y  ot  de  ceux  qui  disoient,  que  il  n' avoient  povoir  de 
payer.  Les  barons  prindrent  ce  qu'il  peurent. 

Quant  il  eurent  tout  assamble,  il  ne  peurent  acomplir  leurs 
convenances  de  trop  loing;  dont  se  conseillierent  les  pelerins. 
Tels  y  eut  qui  dirent,  que  les  Venissiens  avoient  bien  tenu  cou- 
vent et  pour  ce  seroit  bon,  que  les  barons  et  ceux  qui  pooir 
avoient,  mesissent  tant  du  leur,  que  on  peuist  acomplir  leur 
convenance;  car  la  deffaute  estoit  par  ceux,  qui  la  n' estoient 
venus,  et  mieux  estoit,  que  ils  mesissent  de  leur  aroir,  que  ils 
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perdissent  ce  que  il  y  avoient  ja  mis  et  que  on  les  tenist  pour 
menteurs. 

Grant  partie  des  barons  et  de  l'autre  gent,  qui  la  estoient, 
qui  bien  vosissent  que  celle  compaignie  faillist  et  que  il  peuissent 
aller  as  autres  pors,  disoient  que  ils  n'i  mettroient  plus  et  que  il 
avoient  paye  larghement  leur  passage,  et  se  on  ne  les  voloit 
passer,  que  ils  iroient  aux  autres  pors.  Les  autres  dirent,  que 
il  amoient  mieux  a  donner  ce  que  il  avoient,  et  aler  povre  ou 
Service  nostre  signeur  que  Tost  se  departist;  car  nostre  sire 
leur  renderoit  bien  leur  service.  Lors  enprunterent  le  conte 
Bauduin  de  Flandres,  le  conte  Loys  de  Blois,  le  Marchis  de 
Monferrat,  le  conte  Hue  de  Saint  Pol  et  ceux  qui  a  leur  accord 
se  tenoient  grant  avoir  aveuc  ce  que  il  avoient  du  leur  et  le 
delivrerent  au  Duc.  Et  quant  le  Duc  eut  receu  celui  avoir,  si 
demorerent  les  pelerins  encore  endetez  de  XXX.  IUI.  mil  mars. 

Dont  parla  le  Duc  de  Venisse  a  sa  gent  et  leur  dist: 
Signeurs,  ces  pelerins  n'  ont  povoir  de  plus  payer,  parquoy  vous 
averes  gaignie  celi  avoir,  se  vous  voles  pour  ce  que  ils  faillent 
de  couvent;  mais  il  en  poroit  venir  blasme  a  nostre  terre,  se  on 
scavoit  que  nous  euissons  ainsi  ouvre  par  convoitise.  Mais  se  il 
vous  voloient  aidier  a  reconquerre  Gadres  en  Esclavonnie,  que 
le  roy  de  Hongrie  nous  a  tolue,  je  loeroye  que  on  leur  respi- 
!  ast  r  avoir  de  quoy  il  sont  en  defFaute  vers  nous ,  tant  que 
dieu  leur  donnast  eur  de  gaignier  ensamble  chose,  dont  il  nous 
peussent  payer.   Ceulx  l'otrierent  voulentiers. 

Lors  vint  le  Duc  aux  barons  et  leur  dist,  que  se  ils  vou- 
loient  aidier  Gadres  a  reconquerre,  il  leur  soufFeroient  1' avoir 
tant  que  il  aroient  povoir  de  le  payer.  Les  barons  qui  bien 
virent  que  ils  estoient  es  mains  des  Venissiens,  ottryerent 
eeste  chose. 

Le  Duc  qui  mout  voloit  essauchier  le  pelerinage,  fist  assem- 
bler  ce  qu'il  peut  avoir  de  gent,  en  1' eglise  Saint  Marc,  et 
voyant  tous,  prist  la  croix  et  Tatacha  a  son  chapel  de  bounet 
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pour  ce  que  plus  de  gens  le  peussent  veoir.  Bien  avoit  occasion 
de  demourer,  s'il  eust  volu,  car  il  estoit  de  grant  eage  et  ne 
veoit  a  paine  goute  pour  une  playe,  qu'il  avoit  eu  en  la  teste, 
dont  il  avoit  la  veue  ainsi  comme  perdue,  et  neantmains  avoit 
il  les  yeux  bieu  biaus  cn  la  teste;  mais  il  avoit  si  grant  talent 
de  aidier  a  la  besoigne  nostre  signeur,  qu'  il  en  oublia  tout  le 
empeschement  qu'il  avoit. 

Quant  les  Venissiens  virent  la  croix,  que  le  Duc  avoit 
prise,  ils  coururent  a  l'autel  et  mout  grant  norabre  s'en  croisa. 
Lors  commeneherent  les  nefs  a  apparillier  et  livrer  a  chascun 
ce  que  besoing  leur  fu. 

En  ce  temps  vint  une  grande  compaignie  d'  Allemaigne  de 
pelerins,  dont  les  barons  firent  grant  joye.  Entre  les  autres  y 
estoit  l'evesque  de  Havestat*),  Bertou  le  conte  de  Casselen- 
bourg').  Garnier  de  Hollande,  Tieri  d'Alost,  Rogier  de  Surcre, 
Alixandre  de  Juliers  et  maiut  autre. 

Quant  les  nefs  furent  chargies  de  ce  que  besoing  fu,  il  se 
partirent  du  port.  Les  Venissiens  firent  porter  plus  de  trois 
cens,  que  perrieres,  que  mangoniaus.  II  singlerent  tant  que  il 
vindrent  devant  Gadres  la  vegille  de  la  Saint  Martin  an  mil 
ir  et  III. 

La  ville  estoit  forte  et  bien  fremee.  Les  pelerins  prinrent 
a  force  le  port  et  rompirent  les  chainnes,  qui  mout  estoient 
fortes  et  grosses.  Puis  descendirent  a  terre  et  se  logerent  entre 
le  port  et  la  ville. 

De  Venisse. 

Quant  ceux  dedens  virent  si  grant  plente  de  gens,  il  eurent 
paour;  si  mandercnt  au  Duc  de  V'enise,  que  ils  se  renderoient 
sauves  leurs  vies.  Le  Duc  respondi  que  conseil  en  aroit  aux 
barons.  Entre  tant  que  il  y  estoit  alle,  ceux  qui  Tost  vouloient 


')  I.  e.  Conrad  de  Hulberstatt.  1      ')  I.  e.  Bertold   de    Kazzenellen- 

I  bogen. 
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faire  depattir,  parlerent  aux  messages  de  Gadres  et  leur  dirent 
que  il  n'  estoit  mie  besoing  d'  eux  rendre ;  se  il  se  povoient 
deffendre  des  Vmissiens,  il  n'avoient  garde  des  pelerins.  Les 
messages  cuidierent  qu'  il  deissent  verite ;  pour  ce  s'  en  retour- 
nerent  en  la  ville  et  conterent  a  leiirs  gens  ceste  chose,  qui 
mout  joyeiix  en  furent.  Le  Diic,  qui  estoit  alles  aux  barons, 
leur  conta  Toffre,  que  ceiix  de  la  ville  lui  avoient  fait;  mais  il 
ne  l'avoit  pas  voulu  prendre  sansleur*)  conseil.  Les  barons  lui 
dirent,  que  il  le  presist,  car  ils  lui  consilloient ;  dont  s'  en 
retourna  le  Duo  en  sa  tente  et  cuida  trouver  les  messages;  et 
quant  il  entendi,  que  les  pelerins  les  en  avoient  fait  aller,  mout 
en  fu  courouciez ;  ne  demora  gaires  apres,  que  1'  abes  de  Cler- 
vaus  de  1' ordre  de  Cistiaux  vint  en  Tost  et  deffendi  aux  pele- 
rins, sur  paine  d'escumeniement  de  par  Tapostole,  que  il  ne 
assaillissent  a  la  eite.  Ceste  deffense  fist  l'apostole parle requeste 
le  roy  de  Hongrie. 

Quant  le  Duc  de  Venise  sceut  ceste  chose,  il  alla  aux  barons 
et  leur  dist  „Seigneur,  j'avoie  plait  d'avoir  ceste  ville  a  ma 
voulente,  mais  vos  gens  le  m'ont  destourbe;  je  vous  requier, 
que  vous  m'aidies  le  ville  a  conquerre,  si  comme  vous  le  m'aves 
en  couvent. 

Les  barons  se  tirerent  d'  une  part  et  eurent  conseil  que  ils 
feroient.  Bien  virent  que,  se  il  aidoient  le  Duc,  que  c' estoit 
contre  la  deffense  de  l'apostole,  et  se  ils  ne  lui  aidoient,  ils  lui 
fauroient  de  couvent.  Au  darrain  se  assentirent,  que  ils  tenroient 
leurs  couvenances. 

Lors  vinrent  au  Duc  et  lui  dirent,  que  il  li  aideroient.  Dont 
s'  en  allerent  lendemain  logier  devant  la  porte  de  la  ville  et  firent 
drechier  grant  plante  de  perrieres  et  de  mangoniaus,  si  assail- 
Krent  mout  viguereusement. 


^)  le'  sie,  I.  leur. 
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Quant  l'assaut  eut  bien  dure  V.  jours,  ceulx  de  la  ville 
eurent  paour,  si  fireut  paix  au  Duc  et  lui  reodireiit  la  ville.  Le 
Duc  fist  lea  harons  assambler  et  leur  dist  „biaus  signeurSy 
nous  aüons  ceste  ville  par  T  ayde  de  dieu  et  de  vous;  yver  est 
si  avant,  que  vous  ne  povez  mouvoir  devant  pasques;  potir  ce 
he  je,  que  nous  demorrons  en  ceste  ville,  qui  est  bien  garnie 
et  vous  en  ares  la  moüie  et  nous  t  autre.  A  ce  s  accorderent 
bien  les  barons,  si  fu  la  ville  partie'* .  Apres  furentles  hosteux 
delivres  a  chascun  seloneq  ce  qu'  il  estoit.  Dedens  le  tierc  jour, 
que  il  furent  herbegies,  commencha  une  meslee  entre  les  Venis- 
siens  et  les  Franchois,  de  quoy  il  eo  y  eut  d'  une  part  et  d'autre 
grant  plente  de  mors  et  de  navres. 

Entre  les  autres  y  fu  ochis  ung  vaillant  cberalier,  Gille  de 
Landas  avoit  nom.  Les  barons  de  Tost  et  le  Duc  de  Venise 
eurent  mout  grant  paine,  ains  qu'il  eussent  la  meslee  deffaite; 
mais  au  darrain  les  departirent  et  mirent  a  point. 

Dedens  la  quinzaine  vint  le  marchis  de  Montferrat  et  Mahieu 
de  Monmorensi  et  Pierre  de  Bracuel,  qui  avoient  demoure  en 
Venisse  avoec  les  autres;  les  barons  les  reeburent  a  grant 
honneur.  Ainsi  sejournerent  celui  yver  a  Gadres. 

Anchois  que  il  se  depaf tissent  de  la,  y  vint  le  fils  de  V  Em- 
pereur  Kyr  Sac  de  Constantinoble,  qui  en  Hongrie  avoit  demore 
avoec  son  oncle.  II  avoit  oy  nouvelle  de  celle  grande  plante  de 
pelerins  pour  ce  estoit  venu  a  eux  prier,  que  ils  li  aidassent  a 
recouvrer  son  hiretage  et  ils  leur  donroit  ce  que  ils  vouroient. 
Les  barons  et  les  Venissiens  se  conseillerent  de  ceste  cbose. 

Au  darrain  apres  mout  de  traitiez  fu  couvenancie,  que  se 
les  barons  pooient  remettre  le  fils  de  V  Empereur  Kyr  Sac  en 
son  hiretage,  il  metteroit  tout  1' Empire  de  Constantinople  a 
i'obeyssance  de  Rome,  dont  ils  estoient  partis,  grant  temps 
avoit ,  et  payeroit  aux  pelerins  leur  passage  et  leur  donroit 
II.  mil.  mars  d  argent  et  viandes  a  tous  ceui  de  Tost.  Apres 
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iroit  il  en  Babilone  aveucque  eux,  ou  il  envoieroit  X.  mil  hommes 
a  ses  despens  et  les  y  tenroit  ung  an.  Apres  tenroit  V.*^  Cheva- 
liers du  sien  en  la  terre  d'outre  mer,  tant  comme  il  viveroit.  Et 
il  lui  jurerent  que  il  liii  aideroient  a  leur  povoir. 
De  Hongrie. 

Quant  ces  choses  furent  affermees,  le  varlet  s'en  alla  en 
Hongrie  pour  prendre  congie  a  son  onele  et  lui  atourner  et  fu 
jour  mis,  quant  il  revenroit  aux  pelerins. 

En  ce  tempore  Jehan  de  Neele  et  le  navire,  qui  estoit  meu 
de  Flandres,  s'  en  estoient  passes  par  les  destrois  de  Marroch, 
si  prinrent  une  cite  sur  Sarasins,  ou  ils  firent  grant  gaaing. 
Puis  le  donnerent  aux  freres  de  l'espee,  qui  bien  la  garnirent. 
Apres  s'en  allerent  a  Marseille  et  envoyerent  au  conte  Bauduin 
pour  scavoir,  ou  il  vouloit  que  ils  venissent.  II  leur  manda  que 
il  venissent  au  port  de  Mousson  en  Commenie,  mais  il  ne  le 
firent  niie,  ains  s'en  allerent  a  Acre. 

Les  barons  eurent  conseil  et  envoierent  a  1'  apostole  Mielon 
l'evesque  de  Soissons  et  maistre  Jehan  de  Noyon,  le  chancelier 
le  conte  de  Flandres  et  deux  Chevaliers,  dont  Tun  fu  Robert 
de  Bove  et  l'autre  Robert  de  Friaise  pour  querre  leur  absolu- 
tion  et  leur  firent  jurer,  que  ils  revenroient  a  eux  tantost  comme 
il  aroient  faite  leur  besongne.  Dont  s'en  allerent  ses  mes- 
sages.  Mais  Robert  de  Bove  s'en  alla  en  Surie  et  laissa  ses 
compaignons.  Les  autres  s'en  allerent  a  1' apostole  et  lui 
requirent  l'absolution  de  par  les  barons  de  ce  quil  avoient 
aydie  aux  Venissiens  contre  son  commandement,  et  bien  lui 
dirent,  que  ce  fu  par  le  deffaute  de  leurs  compaignons,  qui  les 
avoient  laissies. 

L' apostole,  qui  bien  scavoit  que  disolent  verite,  donna  a 
l'evesque  povoir  d'eux  rassoure  et  d'estre  legat  tant  qu'il  en  y 
envoieroit  un  autre;  et  leur  manda  que  ils  tenissent  1' ost 
ensamble.  Dont  s'  en  retournerent  a  Gadres  et  rassolurent  tous 
les  pelerins. 
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Quant  le  may  fu  eotre,  tous  les  pelerins  se  apparillerent 
et  leurs  nefs,  et  se  allerent  logier  sur  le  port.  Les  Venitiens 
fireot  abatre  les  inurs  de  la  ville,  et  puis  entrerent  es  nefs. 
Le  conte  Simon  de  Montfort  se  parti  de  leur  compaignie 
et  s'en  alla  au  roy  de  Hongrye.  Aveue  lui  s'en  allerent  Guys, 
ses  freres  Simon  de  Neafle,  Robert  iMauvoisin,  Drues  de 
Cresson  Essart  et  maint  autre.  Petit  apres  se  parti  de  Tost 
Enguerran  de  Bove,  Hue  soo  frere  et  ceux  de  leur  pays 
que  il  en  peurent  mener.  Pour  ee  ne  se  laissa  mie  Tost  a 
mouroir;  mais  anehois,  qu'il  eussent  gaires  esre,  les  rataindi 
Alexes,  le  fd  Kyr  Sac  l'Empereur,  de  qui  nous  avons  dit 
desus.  11  fu  recheu  a  grant  honneur;  si  s'  en  allerent 
ensamble  et  prindrent  port  a  Duras.  Ceux  de  la  ville  leur 
rendirent  la  ville  et  firent  foyaute  au  varlet.  Apres  s'en 
allerent  a  Corfol  en  Commenie;  si  se  logerent  en  Tisle, 
qui  mout  estoit  plentureuse  et  la  demourerent  bien  trois 
semaines. 

En  celui  jour  s' assamblerent  ceux  qui  l'ost  vouloient  def- 
faire,  c'  est  a  seavoir  Oedes  le  Champegnois  de  Chanlite,  Jaques 
d'  Avesnes,  Pierre  d'  Amiens,  Guy  le  chastelain  de  Couey,  Ogier 
de  Saint  Simon,  Guy  de  Capes  et  Clarerabaut  son  neveu,  Gisles 
d'Ausnoy,  Guys  de  Pesnes,  Aine  son  frere  et  maint  autre,  qui 
avoient  jure,  que  ils  se  tenroient  a  leur  aecord,  et  sachiez  qne 
il  y  avoit  pres  la  moitie  de  1'  ost. 

Quant  les  barons  de  Tost  le  seeurent,  mout  en  furent 
esbahis;  bien  virent  que,  se  ceux  se  partoient  de  Tost,  que  il 
n'aroient  povoir  de  faire  ee  que  il  aroient  en  pourpos.  Dont 
eurent  conseil  que  il  [add.  leur]  iroient  prier  de  demourer;  si 
s'  en  allerent  en  une  ?alee,  ou  ceux  tenoient  leur  parlement,  si 
s'agenouillerent  devant  eux  et  leur  pryerent,  qu'il  eussent 
merchi  d'eux  meismez  et  qu'il  ne  se  deshonnourassent  mie.  Et 
bien  leur  dirent  que  ils  ne  se  mouveroient  de  genous,  tant  qu'  il 
eussent  ottroye  le  demourer. 
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Quant  ceux  virent  leurs  signeurs  agenouillier,  mout  grant 
honte  en  eurent  et  grant  pitie;  si  se  tirerent  ariere  et  eurent 
conseil ,  si  respondirent  qiie  ils  demouroient  jusques  a  la  Saint 
Michiel,  par  si  que  les  barons  leur  creanteroient ,  que  dedens 
les  XX.  jours  apres,  que  il  les  semonroient,  ils  leur  liveroient 
navire  sans  mal  engin  pour  aller  en  Surye. 

Ainsi  fu  ottroye  et  jure.  Dont  entrerent  es  nefs  et  se  par- 
tirent  du  port  la  vigile  de  Pentecouste  l'an  de  rincarnation  nostre 
signeur  mil  11^  et  IUI. 
Surie. 

La  contesse  de  Flandres,  qui  estoit  demoree  enchainte, 
quant  eile  eut  porte  son  terme,  si  se  delivra  d'une  fille,  qui  eut 
nom  Marguerite.  Apres  fist  apparillier  son  erre  et  s'en  alla 
apres  son  signeur  le  eonte  Bauduin.  Elle  monta  sur  mer  a 
Marseille ,  et  arriva  a  Acre ,  ou  eile  cuida  trouver  le  conte ,  et 
quant  eile  entendi,  qu'il  estoit  en  Grece,  eile  envoia  a  lui  et  li 
fist  scavoir  que  eile  estoit  a  Acre. 

L'  ost  qui  s'  estoit  parti  de  Corfol,  si  comme  vous  aves  oy 
dessus,  errerent,  tant  que  il  arriverent  par  mer  a  Nigrepont. 
La  s'arresta  l'ost;  mais  le  fils  de  l'Empereur  et  le  marchis  de 
Montferrat  et  le  conte  Bauduin  de  Flandres  s'  en  allerent  atout 
une  partie  de  leur  gent  en  une  isle,  que  on  appelle  Andre. 
Quant  ceux  de  la  terre  sceurent,  que  c' estoit  le  fils  de  TEm- 
pereur  Kyr  Sac,  il  le  rechurent  a  grant  honneur  et  joye,  et  lui 
donnerent  du  leur  assez.  Apres  se  partirent  de  la  et  s'en 
allerent  vers  leurs  compaignons,  qui  s'  estoient  tires  a  Bouke- 
daine,  c'est  ou  le  bras  Saint  George  chiet  en  la  mer;  mais 
anchois  qu'il  venissent  a  leurs  compaignons,  moru  le  chastelain 
de  Coucy  et  fust  jettez  en  la  mer. 

Quant  il  furent  tous  assamblez  a  Boukedaine,  il  eurent 
conseil,  si  allerent  par  le  brach  qui  estoit  devers  Constentinople. 

11  se  tirerent  ariere  le  plus  tost,  qu'il  peurent  et  prinrent 
port  devant  le   chastel  de   Calcedoinc,  si  enti-erent   ens  les 
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baroDs,  et  les  autres  se  logereiit  en  tentes  et  en  paveil- 
lons,  si  sejournerent  uug  jour  et  prireat  de  bleds  et  de 
la  proye  de  la  terre,  dont  il  y  avoit  grant  pleate.  Et  puis  se 
partirent  de  la  et  s'en  allerent  contre  val  le  brach  jusques  a 
UQ  palais,  que  oii  clainie  TEscutaire. 

Quant  l'Empereur  Alexes  le  seeut,  il  issi  de  Constantinople 
et  viüt  d'autre  part  la  rive  a  tres  grant  plente  de  gent  et  fist 
teudre  ses  pavillous,  si  deniora  illuec  pour  deffendre  la  rive, 
que  les  pelerins  n'i  passassent.  Ainsi  sejournerent  les  deux  osts 
IX.  jours.  En  ce  terme  issi  de  Tost  des  Franchois,  Oedes  de 
Chanlite,  Oedez  son  frere,  Ogier  de  Saint  Simon  et  Manecier 
de  risle,  et  eurent  bien  en  leur  compaignie  quatre  vins 
Chevaliers. 

Quant  il  eurent  eslongie  1'  ost  pres  de  trois  Heues,  il  choi- 
sirent  au  pie  d'une  montaigne  pavillons  et  tentes.  II  allerent 
Celle  part.  Le  Megidus  de  l'Empereur,  qui  la  estoit  logiez, 
avoit  bien  V.*^  Chevaliers  Gregois  avoec  lui.  Quant  il  perchurent 
les  pelerins,  ils  coururent  aux  armes  et  se  tinrent  tous  rengies 
devant  leurs  tentes.  Les  pelerins  les  approchierent,  puis  leur 
coururent  sus  mout  viguereusement.  La  bataille  ne  dura  gaires ; 
car  les  Grigois  se  desconfirent  et  tournerent  en  fuite.  Les  pele- 
rins les  syevirent  une  piece,  assez  en  ochirent  et  puis  retour- 
nerent  par  (por?)  le  harnas.  Assez  y  prinrent  chevaux  et  autre 
gaaign,  que  il  emmenerent  en  Tost  et  le  departirent  a  grant  joye. 

Lendemain  vint  un  message  aux  barons  de  par  l'Empereur, 
qui  apporta  lettres  de  creance  et  leur  dist  „Signeur,  TEmpe- 
reur  vous  mande,  que  il  seet  bien,  que  vous  estes  la  milleur 
gent  du  monde  et  de  la  raeilleur  terre,  et  que  vous  estes  mens 
pour  aller  secourre  le  sepulcre,  si  s'en  merveille  mout,  pour 
quoy  vous  estes  venus  sa  terre  destruire ;  car  se  vous  estes 
poures,  il  vous  donra  volentiers  de  ses  viandes  et  de  son  avoir, 
et  vous  en  laissera  aller.  Nonpourquant  avoit  il  bien  pooir  de 
vous  retenir,  se  vous  estiez  XXtans,  que  vous  u' estes".  Atant 
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se  teut  le  message  et  par  le  conseil  et  la  volente  des  barons 
respondi  Quenes  de  Bethune,  qui  estoit  sage  chevalier  et  hardi 
et  bien  parlant ;  si  dist :  „Biau  sire,  les  barons  ne  sont  pas  en 
la  terre  de  vostre  signeur ;  car  il  n'y  a  riens  et  ce  que  il  en 
tient,  il  le  tient  eontre  raison  et  desloyaument.  Ains  est  la  terre 
de  son  neveu,  qui  ehi  est  aveiicque  noiis  et  qui  fu  fils  l'Empe- 
reur  Kyr  Sach.  Et  se  vostre  sire  voloit  venir  merei  cryer  a  lui 
et  rendre  sa  terre,  les  barons  lui  prieroient,  qu'il  euist  merey 
de  luy,  et  que  il  lui  donnast  de  sa  terre  tant  que  il  peust  vivre 
honuourablement ;  et  s'il  ne  veut  ce  faire,  ne  soyez  si  hardis; 
que  vous  venes  plus  ce  message  faire".  A  tant  s'en  rala  le 
message  a  l'Empereur. 

Lendemain  eurent  les  barons  conseil,  que  ils  mousteroient 
le  fils  de  l'Empereur  au  peuple  de  Constentinople.  Si  entra  le 
Duc  de  Venise  et  le  marchis  de  Monferrat  et  le  fils  de  1'  Empe- 
reur  en  une  galee ,  et  les  barons  entrerent  es  autres ;  si  s'  en 
allerent  seloncq  les  murs  de  Constentinople,  cryant,  „Signeurs, 
vecy  vostre  signeur  droiturier".  II  y  avoit  sur  les  murs  grant 
plente  de  gent,  qui  les  regardoient;  mais  n'y  eust  celui,  qui 
osast  parier  a  eux.  Quant  les  galees  eurent  ale  de  1'  un  bout 
jusques  a  1'  autre,  elles  retournerent  a  leurs  berberges. 
De  Constantinople. 

Lendemain  il  deviserent  leurs  batailles  et  fu  dit,  que  le 
conte  Bauduin  de  Flandres  et  de  Haynau  aroit  la  premiere, 
Henry  son  frere  (excidit  F  autre)^  la  tierce  fist  le  conte  Hue  de 
Saint  Pol,  la  quarte  fist  le  conte  Loys  de  Blois,  la  quinte  fist 
Mahieu  de  Monmorensi;  avec  lui  Oedes  de  Chanlite,  Gioffroy 
de  Villeharduin,  Ogier  de  Saint  Simon,  Manecier  de  l'Isle,  Mile 
de  Braibant,  Makaire  de  Sainte  Menebaut,  Jeban  Fromont,  Guys 
de  Capes,  Clarembaut  son  neveu  et  Robert  de  Rouscoy.  La 
Vr  fist  le  marcbis  de  Monferrat  atout  les  gens  de  son  pays. 

Quant  le  jour  fu  venu,  qu'  il  eurent  devise  de  prendre  terre 
par  devers  leurs  anemis,  ils  se  mirent  es  nefs  et  passerent 
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viguereuseinent  outre;  puis  yssirenl  des  nefs  et  se  rengierent 
sur  la  rive.  L'Empereur  et  les  Grez  firent  semblant  d'eux  bien 
reeoeillir;  ear  trop  avoient  grant  plente  de  gent,  mais  quant 
iis  virent  les  pelerins  approchier,  ils  se  mirent  a  fuir  vers 
Constentinople. 

Dont  firent  les  barons  mettre  leurs  chevaux  hors  des  nefs 
et  monterent  sus  et  puis  allerent  aux  tentes  de  l'Empereur,  que 
ils  trouverent  toutes  tendues.  Apres  eurent  conseil,  se  il  se 
logeroient  devant  la  tour  de  Galathas,  et  il  s'  i  logerent.  Jusques 
a  Constentinople  avoit  une  chaine  mout  grosse  qui  tenoit  les 
nefs,  que  elles  ne  pooient  entrer  ou  port  sans  le  congie  de  ceux 
de  la  tour.  L'  Empereur  l'avoit  bien  garnie  de  grant  plente  de  gent. 

Lendemain  firent  une  saillie  en  l'ost  et  yssirent  de  la  tour. 
Ceux  s' cstourmirent  et  coururent  aux  armes.  Jaques  d'Avesnes 
et  les  siens  y  vinrent  tout  premier.  Ils  furent  a  pie  et  contre- 
tinrent  leurs  anemis  grant  piece  et  mout  furent  en  grant  peril. 

Jaquez  d'  Avesnes  y  fu  fern  d'  une  glave  parmi  le  visage ; 
mais  Nieholas  de  Geniain,  qui  aveuc  lui  estoit  fu  monte,  si  vint 
a  rescousse  et  en  eut  ce  jour  grant  pris.  Les  autres  de  1  'ost 
?inrent  a  grant  esploit,  par  quoy  ceux  se  desconfirent  et  tirerent 
a  garant  devers  les  nefs,  en  quoy  il  estoient  venus  de  Consten- 
tinople en  la  tour  par  quoy  il  en  y  eut  grant  plente  de  mors  et 
de  noyes.  Anehois  que  il  peussent  estre  recoeillis  ens  les  autres, 
qui  retournerent  vers  la  tour,  eurent  si  grant  presse  a  1'  entree, 
que  asses  en  y  eut  d'estains.  Les  pelerins  les  sievirent  de  si  pres 
que  il  ne  porent  la  porte  fremer,  ains  entrerent  ens  aveuc  eux, 
si  en  ochirent  asses  et  le  remanant  prinrent. 

Ainsi  fu  pris  le  chastel  de  Galathas  et  le  port  gaignie.  Si 
firent  conduire  leurs  nefs  ens;  puis  eurent  conseil  les  barons, 
si  s'acorderent  que  les  Venissiens  assauroient  par  mer  et  les 
Franchois  par  terre.  Quant  il  eurent  quatre  jours  sejourne  et 
leurs  choses  bien  atournees,  il  se  armerent  tous.  Si  se  tirerent 
en  leurs  nefs  les  Venissiens  avant  et  les  Franchois  par  terre 
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les  batailles  rengyes  taat  que  ils  vinrent  devant  Constantinople. 
II  attendirent  grant  piece,  mais  nus  n'yssi  contre  eus.  Lors 
eurent  les  barons  conseil,  que  il  se  logeroient  entre  le  palais 
de  Blakierne  et  une  abeye,  que  on  claime  le  ehastel  Buyemont. 
Si  firent  tendre  leurs  tentes  et  les  engins  drecier  et  deviserent, 
que  une  bataille  seroit  toute  armee  pour  garder  les  engins  en 
r  ost.  Ceuls  de  la  cite  les  tenoient  si  court ,  que  il  n'  avoient 
povoir  d'  eslongier  1'  ost  quatre  arbalestrees  loing,  pour  querre 
viande  ne  chose,  qui  besoing  leur  fust;  par  quoy  il  eurent  grant 
souffraite;  car  n' avoient  gaires  de  viandes,  se  farines  nom 
(i.  e.  noTi)  et  de  ce  encore  n'y  avoit  gaires,  ne  char  fresche 
fors  leurs  ehevaux,  que  les  Grez  leur  tuoient  souvent;  tele  heure 
estoit.  II  firent  bonnes  lices  entour  leur  ost;  les  Venissiens 
estoient  en  leurs  nefs,  si  apparilloient  leurs  engins  et  leurs 
eschielles.  Ung  jour  faisoient  les  Bourguegnons  le  guet,  une 
partie  des  Grecs  yssirent  de  la  ville  et  leur  coururent  sus.  Ceux 
se  deffendirent  si  bien  que  il  les  mirent  arriere  d'  eux  par  force 
et  prindrent  ung  des  plus  vaillans  Grecs  de  la  cite,  qui  avoit 
non  Constantins  Laseres. 

Petit  estoit  de  jours  que  ceux  qui  estoient  de  dedens,  ne 
fesissent  saillies  en  Tost,  par  quoy  mainte  fois  y  avoit  perdu  et 
gaaignie.  Ainsi  dura  ceste  chose  X.  jors.  Apres  eurent  les 
barons  devise  l'assaut  par  mer  et  par  terre.  Si  alla  le  conte 
Bauduin  de  Flandres  et  de  Haynau  et  Henry  son  frere,  le  conte 
Loys  de  Chartres  et  de  Blois,  le  conte  Hue  de  Saint  Pol  et  tous 
cheux  de  leurs  batailles ,  le  marchis  de  Monferrat  et  la  bataille 
de  Champeignois  et  des  Bourguegnons  et  Mahieu  de  Monmo- 
rensy  garderent  par  devers  les  champs ;  l'assaut  commencha  fort 
et  dur  et  maint  homme  y  eut  blechie  d'une  part  et  d'autre. 

Les  Venissiens,  qui  estoient  es  nefs  et  qui  estoient  tout 
prests  pour  assaillir,  se  tirerent  viguereusement  vers  les  murs. 
Le  Duc,  qui  mout  estoit  vaillant  chevalier,  fist  aller  sa  nef  a 
terre  devant  toutes  les  autres,    puis  sailli  hors  et  prist  le 
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confanon  Saint  Marc.  Tantost  que  les  Venitiens  ?irent  le  con- 
fanon  Saint  Marc  a  terre,  si  saillirent  hors  des  nefs  et  appor- 
terent  eschielles  et  les  drecerent  aux  inurs. 

Ceui  de  dedens  se  deffendoient  ce  qu'il  poToient,  mais  il 
y  avoit  mout  grant  plente  d' arbalestriers  dehors;  et  sachies 
que  Gieffroy  de  Ville  Ilarduin  et  plusieurs  autres  tesmongnerent 
pour  verite,  que  le  confanon  Saint  Marc  fu  veu  en  une  des  tours 
et  si  ne  sceut  on,  qui  lui  (leg.  Fi}  porta.  Quant  les  Grecs  le 
virent,  il  se  desconfirent  et  guerpirent  les  murs.  Les  Venissiens 
monterent  sus  a  grant  esploit  et  prindrent  jusques  a  XX.  tours ; 
si  les  garnirent  bien  et  puis  le  firent  scavoir  en  Tost. 
De  Venisse. 

Quant  r  Empereur  Alexes  sceut,  que  les  V^enissiens  estoient 
en  la  cite,  il  envoya  grant  plente  de  gent  celle  part.  Quant  les 
Venitiens  les  virent  venir,  il  bouterent  le  feu  entre  eux  et  les 
Grecs,  s'y  ot  si  grande  furniere  que  il  ne  povoient  veoir  les 
Venissiens ;  pour  ce  se  tirerent  ariere,  les  Venissiens  se  mirent 
es  tours. 

Dont  yssi  1'  Empereur  hors  de  la  cite  a  tres  grant  nombre 
de  gent  et  chevaucha  vers  1'  ost  les  batailles  rengies.  Quant  les 
barons  virent  les  Grecs  aprochier,  il  yssirent  hors  et  se  ren- 
gierent  devant  leurs  lices ;  ne  voulurent  mie  aller  a  plains  champs, 
car  n'avoient  que  six  batailles  et  T  Empereur  en  avoit  plus  de 
soixante;  de  quoy  la  mendi*e  estoit  plus  grande,  que  nulle  des 
leur.  Et  quant  le  Duc  de  Venise  entendi,  que  1' empereur  s'en 
estoit  venu  pour  combatre  aux  pelerins,  il  fist  ses  gens  descendre 
des  tours  et  dist,  qu'il  yroit  vivre  et  morir  aveucques  ses 
compaignons. 

Lors  alla  tant,  qu'il  joindi  aveuques  eux.  Les  Grecz  furent 
si  aprochies,  que  bien  povoient  traire  les  uns  as  autres.  Ainsi 
furent  mout  longuement  que  les  Grecs  assaillir  n'oserent  les 
pelerins  en  leurs  lices,  ne  ceux  ne  se  osoient  mettre  a  champs. 
Au  darrains  se  retirerent  les  Grez  et  allerent  vers  ung  palais, 
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que  on  claime  le  Pelipot*)  et  l'Empereur  rentra  en  la  cite.  Les 
pelerins  les  sievirent  le  petit  pas,  tant  que  ils  vinrent  ens;  puis 
rentrerent  les  pelerins  a  leiirs  herberges.  La  nuit  assembla 
r  Empereur  de  son  tresor  ee  qu'  il  peut  et  se  departi  de  la  ville 
tout  priveement  atout  ses  gens,  qui  sicvir  le  voulurent. 

De  Constantinohle. 
Quant  ee  vint  au  matin  et  que  ceulx  de  la  cite  seeurent, 
que  l'Empereur  s'en  estoit  fuys,  mout  en  furent  esbahis.  II 
allerent  en  la  prison,  ou  V  Empereur  Kyr  Sac  estoit ,  qui  avoit 
les  yeux  creves.  Si  le  vestirent  de  robe  imperial  et  l'emporterent 
ou  palais  de  Blakierne  et  obeirent  a  lui  comme  a  signeur.  Apres 
envoyerent  en  1'  ost  au  fils  de  1'  Empereur  et  aux  barons  et  leur 
manderent  la  chose  comment  eile  estoit  alee ;  et  manderent 
au  fils  de  l'Empereur,  que  il  allast  a  son  pere.  Les  barons 
eurent  conseil,  que  il  n'i  allast  mie,  ains  y  envoyerent  bons 
messages  pour  seavoir  la  verite;  et  se  il  trouvoient  la  chose 
ensi,  il  requerroient  l'Empereur,  que  il  asseurast  les  couve- 
nances,  que  son  fils  avoit  fait  aux  pelerins;  et  se  il  ne  le  voloit 
faire,  bien  lui  deissent  que  ils  ne  laisseroient  pas  son  fils 
partir  d'eux. 

Constantinohle. 
En  celui  message  allerent  Mahieu  de  Montmorensy  et  Gyef- 
froy  de  Ville  Harduin;  le  Duc  de  Venise  y  envoya  deux  de  ses 
Chevaliers.  Ces  messages  allerent  tant  que  ils  vinrent  au  palais 
de  Blakierne;  puis  furent  menes  devant  l'Empereur,  qui  mout 
honnourablement  les  recliut.  Apres  parla  Gyeffroy  de  Ville  Har- 
duin et  dist  a  l'Empereur  ce  que  les  barons  lui  mandoient.  Si 
devisa  toute  la  couvenance;  l'Empereur  respondi  que  mout 
estoit  grief  a  faire,  mais  nonpourquant  tant  avoient  servi  lui 
et  son  fils,  que  se  il  leur  donnoit  tout  1' Empire,  il  le  tenroit  a 
bien  employe. 


*)  Cfr.  Du  Gange  Constant.  Christ,  p.  134. 
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De  Constantinohle. 

Dont  furent  les  convenances  escriptes  et  seeleea;  les 
messages  s'en  retournerent  en  Tost  et  conterent  aux  barons 
comment  ils  avoient  faite  leur  besongne.  Dont  monterent  les 
barons  et  le  fils  de  rEinpereur  et  s'en  allerent  en  Constenti- 
nople.  Grant  joye  fist  Y  Empereur  a  son  fils  et  as  barons.  Apres 
prya  as  barons  que  ils  fesissent  leurs  gens  logier  d'autre  part 
le  port,  car  il  se  doubtoit,  que  se  il  logoient  en  la  ville,  que 
meslee  ne  sourdist.  Ceulx  le  firent  volentiers  et  trouverent  grant 
plente  de  biens  et  bon  niarchie  de  viandes;  car  mout  furent 
communels  les  Gres  et  les  Latins.  Petit  apres  s'  assentirent 
que  le  fils  de  T  Empereur  fust  couronnez.  Si  prindrent  jour  a 
ia  feste  Saint  Pierre  entrant  aoust. 
Constantinohle. 

Quant  le  jour  fu  venu ,  il  fu  couronne  a  grant  joye  et  y 
fist  on  mout  grant  sollempnite.  Apres  commencha  a  payer  Tavoir 
que  il  devoit;  et  a  fait  que  il  payoit  les  barons,  le  departoient 
par  Tost,  selonq  que  chaseun  en  devoit  avoir.  Le  nouvel  Em- 
pereur alloit  souvent  veoir  les  barons  et  mout  les  honnouroit. 

Ung  jour  les  assembla  ou  paveillon  le  conte  Bauduin  de 
Flandres  et  de  Haynau,  si  leur  dist:  „Je  sui  Empereur  par 
dieu  et  par  vous,  qui  m'aves  fait  le  plus  grant  service,  qui 
onques  fu  fait  a  homme.  Assez  de  gent  me  moustroient  biau 
samblant,  qui  ne  me  aiment  mie ;  car  mout  ont  les  Grieux  grant 
despit  de  ce  que  j'ay  recouvre  mou  heritage  per  vostre  force. 
Le  terrae  de  vostre  alee  est  court  et  la  compaignie  de  vous  et 
des  Venissiens  ne  dure  que  jusques  a  la  Saint  Michiel ;  et  je 
ne  pouroye  pas  vostre  couvenance  acomplir  dedens  ce  terrae,  et 
d'autre  part,  se  vous  me  laissies,  je  demoroie  tous  seuls.  Pour 
ce  vous  prie  je,  que  vous  demourez  jusques  au  mars,  et  je 
alongerai  vostre  ystoire  de  la  Saint  Michiel  a  ung  an,  et  payerai 
les  cousts  as  Venissiens,  et  vous  donroy  ce  que  vous  sera  besoing 
jusques  a  Pasques.  Car  cy  en  dedens  aray  je  ma  terre  si  bien 
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mise  a  point  a  l'ayde  de  dieu,  que  je  n'aray  nulle  doubte  de 
mes  ennemis".  De  ceste  chose  eurent  les  barons  conseil  atout 
le  commun.  Asses  y  eut  de  ceux  qui  volentiers  eussent  ceste 
chose  defFaite,  pour  ce  que  ils  vouloient  la  besongne  despiecier, 
mais  les  barons  parlerent  tant  ensamble  que  la  besongne  fu 
ottroye.  Si  jurerent  les  Venissiens  l'istoire  et  les  barons  leur 
jurerent  eompaignie  a  tenir. 

De  Constantinohle. 

Petit  apres  moru  Mahieu  de  Montmorensi ,  dont  ce  fu  grant 
damage ;  car  il  estoit  mout  vaillant  chevalier.  Ne  demora  gaires, 
que  le  nouvel  Empereur  yssi  de  Constentinople  a  grant  com- 
paignie  pour  aller  reconquerre  son  empire.  II  mena  aveuc  lui 
le  marchis  de  Monferrat,  le  eonte  Huon  de  Saint  Pol,  Henri, 
frere  le  eonte  Bauduin,  Jaquemon  d'Avesnes,  Huon  de  Chan- 
lite,  Gillion  de  Coulemi  et  maint  autre  qui  en  leur  compaignie 
estoient. 

L' Empereur  chevaucba  selonc  le  brach  Saint  Jorge  et 
envoya  une  partie  de  sa  gent  d'  autre  part  le  bras.  Toutes  les 
terres,  la  ou  fls  passerent,  leur  furent  rendues,  et  vinrent  tous 
au  commandement  de  1' Empereur,  fors  seulement  Johannis, 
qui  estoit  roy  de  Blakie  et  de  Bougherie.  Celui  s' estoit  rebelle 
passe  avoit  XX.  ans  contre  les  autres  Empereurs  et  avoit  gaignie 
de  leurs  terres  devers  occident  pres  de  la  moitie  seloncq  le  bras 
Saint  George. 

Entretant  que  1' Empereur  estoit  en  l'ost,  sourdi  une  meslee 
en  Constantinople  entre  les  Grieux  et  les  Latins,  qui  demouroient 
en  la  ville,  dont  il  y  avoit  grant  plente. 

Entre  ces  choses  bouta,  ne  say  qui,  le  feu  en  la  cite,  mais 
en  la  fin  fu  si  grans,  qu'il  ne  peut  estre  estains,  ains  dura 
VHI.  jours  ou  bien  pres,  parmi  le  travers  de  la  ville.  Mout  y 
eut  grant  damage  de  hommes,  de  femmes  et  d'  enfans,  qui  furent 
ars  et  tres  grant  nombre  d'avoir  perdu.  Tous  les  Latins,  de 
quelque  terre  que  ils  fussent,  ne  oserent  onques  puis  demourer 
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en  la  cite;  mais  entrerent  ens  barges  et  ens  nefs  atout  ce 
que  ils  peureat  avoir  du  leur  et  8*en  allerent  en  Tost  des 
pelerins. 

Constantinohle. 

Le  Jone  Empereur  revint  de  Tost  ou  il  avoit  grant  piece 
este,  si  fu  receu  a  grant  joye ;  des  lors  en  avant  se  commencha 
r  Empereur  a  enorgueiilir  pour  ses  besongnes  qui  lui  venoient 
si  bien  et  n'aloit  pas  les  barons  veoir  si  comme  il  soloit.  Et  la 
paye  que  il  devoit,  faisoit  petite  et  mout  annuyeusement,  tant 
que  les  barons  se  perchurent,  qu*il  leur  estoit  plus  estrange 
qu'il  ne  soloit.  Le  niarchis  Boniface  qui  plus  estoit  prive  de 
lui,  que  nul  des  autres,'lui  blasma  souvent  et  reprochoit  souvent 
les  biens  que  les  pelerins  lui  avoient  fait.  II  s'escusoit  povre- 
ment  et  leur  inist  plusieurs  jours  du  payement  faire  de  quoy  il 
ne  tint  mie  couvent. 

Quant  les  barons  virent  ce,  mout  en  furent  courouciez  et 
par  commun  conseil  envoierent  a  lui  Quennon  de  Bethune, 
Gyeffroy  de  Ville  Harduin,  Milon  le  ßraibant  de  Prouvins;  le 
Due  y  envoya  trois  autres  de  son  eonseil. 

Ceux  vinrent  ou  palais  de  Blakyerne,  ou  ils  trouverent 
r  Empereur  Alexes  et  son  pere  Kyr  Sacb.  Si  leur  requirent  de 
par  les  barons  que  il  leur  tenissent  couvent,  et  se  ils  ne  le 
faisoient,  sceussent  de  vray  que  ils  ne  les  tenroient  plus  a 
seigneurs  ne  a  amis,  mais  pourcbaceroient  le  leur  en  toutes  les 
manieres  que  ils  pouroient. 

Mout  tinrent  les  Grigois  ceste  parole  a  grant  oultrage  et 
mout  en  parlerent  entre  eux.  Bien  disoient  que  onques  mais 
n' estoit  adrenu  que  nus  bons  eust  def&e  T  Empereur  en  sa 
cbambre.  Mout  eut  grant  bruit  ou  palais,  mais  les  messages 
n'arresterent  puis  gaires,  que  il  orent  dit  ce  que  on  leur  avoit 
chargie;  ains  s'en  retournerent  en  Tost.  Depuis  celui  jour  en 
avant  n'eut  nulle  amour  entre  les  Gryus  et  les  pelerins,  mais 
commencha  la  guerre  entre  eux  et  eurent  maint  pongneis  et 
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maiiite  assemblee  et  tous  jours  perdoient  les  Gregois  plus  que 
les  pelerins. 

Ainsi  dura  ce  discort  tout  1'  este  et  quant  yver  fu  entre, 
les  Grigois  emplirent  une  nuit  jusques  a  XVII.  nefs  de  buche 
seche  et  d'  estoupes  et  de  toutes  autres  choses  qui  bonnes  sont 
a  feu  esprendre.  Le  vent  venoit  devers  eux  et  il  alumerent  le 
feu  es  nefs  et  leverent  leurs  volles.  Le  vent  les  mena  sur  les 
nefs  des  Venissiens  toutes  esprises.  Le  feu  fu  percheu  de  l'ost, 
si  coururent  aux  armes.  Les  Venissiens  coururent  a  leurs  nefs 
et  les  rescouirent  a  bien  grant  paine;  car  il  y  avoit  sur  la  rive 
tant  de  Grieux  qui  tiroient  a  eeux  qui  les  nefs  reseouoyent, 
qu'il  en  blechierent  pluiseurs;  main  en  la  fin  n'y  eut  de  perdu 
que  une  nef  de  marchandise. 

Apres  ees  choses  s'assamblerent  une  mout  grande  com- 
paignie  de  Grieux  et  eurent  conseil  de  trahir  l'Empereur.  Entre 
les  autres  en  y  avoit  un,  qui  mout  estoit  privez  de  luy.  II  avoit 
non  Morcufles.  II  alla  une  nuit  a  la  chambre  de  l'Empereur,  si 
le  prist  et  mist  en  prison  et  chausa  les  hueses  vermeillcs  et  ses 
compaignons  le  menerent  a  Sainte  Souffye;  si  le  couronnerent 
a  Empereur. 

Quant  r  Empereur  Kyr  Sac  seeut  que  son  fils  estoit  pris 
et  Morcuflez  couronnes,  il  en  eut  si  grant  dueil  et  si  grant 
paour,  que  une  maladie  lui  prist  a  ceste  cause,  dont  il  moru. 
Ne  demora  gairez  apres  que  Morcuflez  estrangle  (1.  esirangla) 
le  Jone  Empereur  en  la  prison  ou  il  estoit  et  fist  dire,  qu'il 
estoit  mort  par  maladie.  Puis  le  fist  enterrer  honnourablement 
comme  Empereur;  mais  ce  murdre  ne  peut  estre  cele,  anchois 
fu  tost  sceu  des  Grieux  et  des  Latins. 

Dont  s'assamblerent  les  pelerins  et  les  prelas  de  l'ost;  si 
eurent  conseil  de  ceste  chose.  En  la  fin  les  prelas  et  ceux,  qui 
avoient  le  povoir  de  1'  apostole,  dirent  aux  barons  et  aux  pele- 
rins, que  se  il  avoient  droite  intention  de  conquerre  celle  terre 
pour  mettre  a  la  subjection  de  la  foy  deRome,  il  leur  ottrieroient 
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le  pardon  d'outre  mer  tout  entier.  Car  celuy  qui  avoit  son 
signeur  murdry,  n'avoit  en  la  terre  nul  droit  et  tous  ceux,  qui 
le  soustenoient  et  aydoient,  estoient  escumeoiez  et  hors  de  la 
compaigiiie  nostre  signeur. 

De  ceste  chose  eurent  les  pelerins  grant  joye  et  dirent  que 
ils  entreprendroient  la  guerre  voulentiers.  Ne  demora  gaires 
apres  que  Henry,  frere  du  conte  Bauduin,  Jaques  d'Avesnes, 
IJauduin  de  Biauvoir,  Oedes  le  Champenois,  Guillaume  son  frere 
et  ceux  de  leur  pays  s'  en  allerent  a  une  bonne  ville,  qui  a  a  uom 
la  Filee  qui  siet  sur  la  mer  de  Roussye  *).  Ils  le  prinrent  a  foree 
et  y  firent  grant  gaaing  qu'il  envoyerent  en  Tost  eontreval  le 
bras  Saint  George.  Ils  sejournerent  deux  jours ;  au  tiers  se 
inirent  au  chemin  pour  raller  en  1'  ost. 

Quant  l'Empereur  Morcufles  seeut  que  ceux  s' estoient 
partis  de  Tost,  il  prist  grant  plente  de  gent  et  yssi  de  Con- 
stantinople  le  plus  celeement  qu'il  peut,  et  se  mist  en  ung 
erabuschement,  ou  ceux  devoient  passer.  Quant  il  les  vit  venir, 
il  les  laissa  aller  et  quant  ils  furent  tous  passes,  il  se  fery  en 
Karriere  garde,  que  Henry,  frere  le  conte  Bauduin  faisoit,  qui 
bien  le  rechurent  aux  glaivez  et  aux  espces  et  dura  la  meslee 
une  piece.  Mais  en  la  fin  fu  l'Empereur  desconfi  et  perdi  son 
eonfanon  Imperial  et  une  ensaigne,  que  il  faisoit  porter  devant 
lui,  ou  les  Grieux  avoient  mout  grande  fiance,  et  perdi  jusques 
a  XX.  de  ses  meilleurs  Chevaliers.  II  s  'en  ralla  a  Constentinople 
atout  le  remanant  de  sa  gent  et  Henry  et  ses  compaignons 
revinrent  en  1'  ost  a  grant  joye. 
Constantinoble. 

Quant  le  karesme  fu  entre,  les  barons  et  les  pelerins  appa- 
rillierent  leurs  engins  et  les  drechierent.  Les  Grieux  d'autre 
part  se  hourderent  et  retournerent  [1.  rehaiicierent  aut  recou- 
vrerent]  *)  les  tours.  Les  barons  parlerent  ensamble  et  fu  devise 

')  Philea,  urbs  Thracica  ad  Pontum  ^)  Cfr.  Villeh.  c.  101. 

Euxinum,  prope  Cpoliu. 
Foate*.  XII.  23 
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entre  eux,  que  se  ils  gaaignoient  la  cite  a  force,  le  gaaing 
seroit  departi  en  V  ost  par  commun  conseil.  Apres  prenderont 
on  VI.  hommes  des  Venissiens  et  VI.  des  pelerins,  qui  jure- 
roient  sur  sains,  que  ils  prenderoient  le  plus  proufitahle  pour 
T  ost  a  leur  essient  et  qui  meilleur  seroit  pour  gouverner  la 
terre,  et  celui  seroit  Empereur  et  aroit  le  quart  de  quanques 
il  conquerroient  dedens  la  cite  et  dehors,  et  aroit  le  palais  de 
Boukelyon  et  celui  de  Blakierne  et  le  remanant  seroit  parti: 
si  en  aroient  les  Venissiens  la  moitie  et  les  pelerins  F  autre. 
Et  lors  seroient  pris  XII.  hommes  en  Post  des  pelerins  et  XII. 
des  Venissiens,  qui  departiroient  les  fiefs  et  les  rentes  et  devi- 
seroient,  quel  Service  chascun  feroit  a  F  Empereur. 

Geste  chose  fu  jiiree  de  tous  et  escumenierent  les  prelas 
ceux  qui  contre  ceste  devise  seroient.  Quant  vint  le  venredi 
apres  le  mikaresme,  les  Venissiens  et  les  pelerins  entrerent 
dedens  les  nefs  et  se  appairillierent  d'assaillir  ou  coste  devers 
l'iave.  Bien  dura  le  front  de  l'assaut  demi  lieue  franehoise. 
Assez  y  eut  trait  et  lanchie*)  de  mors  et  de  navres  d'une  part 
et  d'autre.  Ainsi  dura  celi  assaut  toute  jour  et  au  vespre  se 
retrayrent  arriere.  L' Empereur  Moreufles  avoit  ses  vermeilles 
tentes  fait  tendre  en  une  place  devant  l'assaut  par  dedens  la 
ville;  si  estoit  la  herbegie  atout  son  povoir. 

Le  lundi  proehain  apres  recommencha  l'assaut  fier  et 
perilleux  et  qui  dura  longuement.  En  la  fin  leva  un  grant  vent, 
qui  bouta  les  nefs  plus  pres  du  mur;  dont  dreehierent  les 
eschieles  chascun  endroit  lui  et  commencherent  a  monter. 

Les  Premiers  qui  entrerent  ens,  ce  fut  ung  Venissien  et 
ung  Chevalier  au  conte  Bauduin,  qui  avoit  nom  Andrieu  Jurbise; 
si  prinrent  une  tour;  ceux  (add.  qui^  le  gardoient,  se  descon- 
fireni  et  laisserent  les  murs.  Dont  commencerent  les  pelerins 
a  monter  par  les  eschieles  viguereusement ;    si  gaaignierent 


*)  AHquid  excidit.  Forsan  et  assez  y  eut. 
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IUI.  tours.  Les  Venissiens  qui  estoient  es  uefs,  saillirent  hors 
et  despecierent  les  portes,  qui  estoient  endroit  eux.  Dont  furent 
les  ehevaux  tires  hors  des  nefs  et  monterent  les  Chevaliers;  si 
entrerent  ens  et  s' adrecherent  vers  l'Empereur  Morcufle,  qui 
avoit  ses  batailles  ordonnees  devant  ses  tentes  et  faisoit  grant 
samblant  d'atteudre  les  pelerins.  Mais  quant  il  les  vit  appro- 
chier,  il  leur  tourna  le  dos  et  s'enfuy  au  palais  de  Boukelyon 
et  les  siens  aussi.  Les  barons  allerent  jusques  aux  tentes;  si 
eurent  conseil  que  il  ne  eslongeroient  mie  les  murs.  Si  se  loga 
le  conte  ßauduin  aux  tentes  de  1'  Empereur  et  Henr)'  son  frere 
devant  le  palais  de  Blakierne,  et  le  raarchis  Bonifasee  devant  la 
ville.  Le  conte  de  Blois  n'y  estoit  mie;  car  il  avoit  grant  piece 
languy  d'une  quartaine. 

Quant  r  Empereur  Morcufles  fu  a  Boukelyon,  il  raloya  ses 
gens  et  dist  qu'il  yroit  assaillir  les  pelerins,  mais  il  entra  en  une 
rue  aultre  plus  loing  de  eux  et  alla  a  la  porte,  que  on  claime 
Portes  Oirres  *) ;  si  issy  de  la  ville  et  se  raist  a  la  voie.  Et  apres 
s'enfuirent  ceux  qui  fuir  peurent. 

Les  barons  qui  de  ce  riens  ne  scavoient,  se  reposerent; 
mais  ne  scay  les  quels  qui  eurent  paour,  que  les  Grieux  ne  les 
assaillissent,  la  nuit  bouterent  le  feu  entre  les  herberges  du 
marehis  et  la  ville:  si  ardi  toute  nuit  et  lendemain  jusques  au 
vespre.  Bien  tesmongnerent  ceux  qui  y  furent,  que  plus  y  eut 
de  maisons  arses,  que  il  n'y  a  en  trois  des  plus  grans  cites  dou 
royaume  de  France. 

Constantitioble. 

Au  matin  se  apparillierent  les  pelerins  et  tyra  chaseun  en 
sa  bataille  comme  ceux,  qui  cuidierent  asses  trouver  a  faire,  si 
chevaucherent  parmi  les  rues,  mais  ne  trouverent  qui  contre  eux 
fust.  Ains  leur  dist  on  que  fuy  s'  en  estoient  1'  Empereur  Mor- 
cufles et  tous  ses  aidans.  Le  marehis  vint  a  toute  sa  bataille 


')  I.  e.  Porta  ourea.  DuCange  Const  Christ.  I,  p.  ol. 
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au  palais  de  Boukelyon.  Ceux  de  dedens  lui  rendirent  sauves 
leurs  vies.  Layens  estoit  la  seur  du  roy  de  France,  qui  eut 
este  femme  de  1'  Empereur,  fils  a  1'  Empereur  Manuel  et  la  seur 
du  roy  de  Hongrie,  qui  avoit  este  femme  a  1'  Empereur  Kyr  Sac. 
Le  marehis  trouva  si  grant  tresor  d'or  et  d'argent  et  de 
pierres  precieuses,  de  draps  de  soye  et  d'autres  richesses,  que 
tout  s'  en  esmervilla. 

A  Henry,  le  frere  du  conte  Bauduin  de  Flandres,  fu  rendu 
le  palais  de  Blakierne,  les  vies  sauves  de  ceux  qui  estoient 
dedens.  Bien  y  trouva  Henry  autant  de  tresor  comme  le  marehis 
avolt  trouve  en  Boukelyon.  Ils  garnirent  bien  ces  deux  palais 
en  leur  nom;  les  autres  s'en  allerent  aval  la  ville,  ou  il  firent 
si  grant  gaaing  de  toutes  manieres  de  richesses,  que  a  paines 
le  poroit  on  croire ;  car  bien  tesmoingne  GyefFroy  de  Villehar- 
duin  et  ceux,  qui  la  furent,  que  ils  ne  cuidierent  mie,  que  onques 
en  une  seule  ville  fust  si  grant  gaaing  fait. 
Constaniinohle. 

Chascun  prist  hostel  a  sa  volente;  car  asses  en  y  avoit  et 
ainsi  reposerent  jusques  a  la  Pasque,  en  grant  joye  loant  nostre 
signeur  par  la  quele  ayde  il  avoient  si  grant  besongnie  achievee ; 
car  ils  n'  avoient  mie  plus  de  XX.  mil  hommes  armes  de  toutes 
gens,  et  si  avoient  prise  une  des  plus  fortes  villes  du  monde 
et  des  mieux  fermees  contre  plus  de  HII.  cens  mil  hommes 
armes. 

Apres  la  Pasque  fu  crye,  que  tous  apportassent  le  gaaing, 
si  comme  il  avoit  este  devise,  et  furent  pris  preudhommes  de 
Franchois  et  des  Venissiens  pour  le  garder.  Quant  le  gaaing 
fu  apporte  en  trois  eglises,  les  Venissiens  en  eurent  la  moitie, 
si  comme  leurs  couvenances  portoient.  Bien  peut  estre,  que  tous 
ne  garderent  pas  bien  leurs  sermens  d'aporter  le  gaaing  avant; 
mais  toutes  voies  en  eurent  les  pelerins  en  leur  part  sans  les 
Venissiens  plus  de  IUI.  cent.  mil.  mars  d'argent  et  X"  chevau- 
cheures,  que  unes  que  autres. 
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Le  couronnemenl  t  Empereour  Bauduin,  qui  estoit  conte 
de  Flandres  et  de  Haynau.  Capitulum  XXXUIL 

Quant  le  gaaing  fu  departis,  les  baroDS  s' assamblerent  et 
nommeemeDt  les  XII.  qui  devoient  eslire  rEmpereur.  Grant 
diseort  eut  a  celle  election,  car  les  ungs  vouloient  nommer  le 
conte  Bauduin  de  Flandres  et  les  autres  le  marchis  de  Mon- 
ferrat.  £"«  la  fin  par  le  conseil  des  harons  fu  devise,  que  celui 
qui  aroit  f  empire  d' eus  deux,  donroit  la  terre  qui  est  outre 
le  hras  Saint  George  par  devers  la  Turquie  et  f  isle  de  Crete 
a  r  auire,  et  celui  en  feroit  hommage  a  F  Empereur. 

Quant  eeste  chose  fu  ainsi  appointie,  les  esliseurs  se  tirerent 
d'une  part;  mout  y  eut  de  paroles  dites,  mais  en  la  fin  se  aecor- 
derent  et  vinrent  devant  les  barons,  si  leur  nommerent  a  Empe- 
reur le  conte  Bauduin  de  Flandres  et  de  Haynau.  Grande  joye 
en  firent  par  1'  ost,  si  1'  emporterent  au  moustier  le  marchis 
Boniface  et  autres  barons.  Apres  nommerent  jour  du  couron- 
nement  a  troix  sepmaines  apres  Pasques.  Dedens  ce  terme  espousa 
le  marchis  Boniface  l'Empereis,  seur  le  roy  de  Hongrie,  qui 
avoit  este  femme  a  1'  Empereur  Kyr  Sac.  Adonques  moru  Oedes 
le  Champenois  de  Chanlite,  dont  ce  fu  grant  damage. 

Quant  le  jour  fu  venu  dou  couronnement,  les  barons 
s'  assamblerent  et  porterent  le  conte  Bauduin  au  moustier  Sainte 
Souffye,  si  fu  couronne  Tan  de  Tincarnation  nostre  signeur 
mil.  CC.  et  V.  et  lui  firent  hommage  ceux,  a  qui  on  avoit 
aucune  terre  assenee. 

Le  marchis  Boniface  requist  a  T  Empereur  ses  couvenances 
de  la  terre  que  il  lui  devoit  donner.  L' Empereur  respondi  que 
il  le  feroit  volentiers,  et  adont  lui  pria  le  marchis  que  il  li  eschan- 
gast  Celle  terre  au  royaume  de  Sallenique  pour  ce  que  le  royaume 
estoit  plus  pres  de  Hongrye  et  il  avoit  la  seur  au  roy  de  Hongrye, 
se  pouroit  mieux  estre  aydie.  L' Empereur  otrya  sa  requeste. 

Petit  apres  vinrent  les  message  a  1*  Empereur  Bauduin  de 
par  la  contesse  Marie,  sa  femme,  par  les  quels  eile  li  faisoit 
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scavoir  qu'elle  estolt  a  Acre,  si  comme  noiis  avons  dit  dessus. 
De  ce  fu  l'Empereur  mout  joyeux  et  renvoya  a  eile  et  lui  manda 
qu'  eile  venist  a  Constentinople ;  mais  quant  ses  messages  vinrent 
a  Acre,  ils  le  trouverent  morte,  dont  ceux  qui  la  estoient,  furent 
mout  courouciez. 

LXXXIX. 

Sacramentam  nuntioram  Baldaini,  comitis  Flandrie,   factnm  inclito 

domino  Henrico  Dandalo ,  Daci  Yenetie,  pro  passagio  terre  sancte. 

A.  d.  i201,  m.  Aprilis. 

LA.  fol.  24.  LP.  I,  fol.  142^  Edidit  hoc  et  quae  sequuntur  duo 
sacramenta  Muratorius  ad  Dandulum  1.  c.  XII,  p.  325. 

Quoniam  nobilissimus  dominus  noster  Balduinus,  comes 
Flandrensis  et  Haynonie,  diuinitus  inspiratus  crucis  sancti  (1.  sihi) 
signaculum,  in  seruitium  domini  transiturus,  humeris  affixisset,  et 
sicut,  qui  in  cunctis  prouida  deliberatione  procedit,  pensare 
cepisset,  quomodo  uotum  suum  utile  posset  adimpleri,  decidit 
in  credulitatem  eius,  quod  a  nullo  principe  seculi  posset  terre 
Jerosolimitane  tam  salubriter,  quam  per  uos,  domine  Henrice 
Dandule,  dei  gratia  Venecie,  Dalmatie  Croatieque  Dux  inclite, 
subueniri : 

Dictus  dominus  noster  nos,  Cononem  de  Betunia,  Alardum 
Maquerellum,  ad  Vos,  tamquam  ad  christianissimum  principem, 
fiducialiter  transmisit,  ut  uobis  ex  parte  sua  deuotius  suppli- 
cantes,  ad  tam  pium  et  salutare  propositum  nostrum  (vestrum?) 
consilium  prestaretis  et  auxilium;  quia  paratus  est  se  et  sua 
uestro  conscilio  exponere  et  uoluntati,  et  in  omnibus*),  que 
super  hoc  fuerint  necessaria,  uestra  procedere  uoluntate. 

Cum  igitur  destinati  ad  uestram  presentiam  uenissemus,  et 
literas,  quas  ex  parte  dicti  domini  nostri  uobis  porreximus, 
hylari  et  gratuito  suscepistis  aspectu,  et  ad  ea,  propter  que 
uenimus,  fauorabile  dedistis  responsum. 


*)  Sic  LP.  In  LA.  eompendium  scriptiira*  fere  hoc:  003! bus. 
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ContineDtia  autem  predictaruin  litterarum  talis  est,  quod 
super  hijs,  que  uobis  ex  parte  ipsius  diceremus,  nobis,  tanquam 
ei,  indubitanter  erederetis,  scientes  pro  certo,  quod,  quascumque 
pactiones  uobiscum  ei  parte  sua  habuerimus,  tanquam  si  eas 
in  persona  propria  fecerit,  ratas  babebit  et  firmiter  obseruabit. 

Si  quod  etiain  sacramentum  in  nomine  eins  uobis  fecisse- 
mus,  ratum  tenebit,  et  in  animam  suam  et  tanquam  a  se  ipso 
factum  penitus  reputabit. 

Eapropter  dedit  nobis  paragamenum  hoc  uacuum,  suo 
sigillo  munitum,  in  quo  scribetur,  predictum  comitem  ratum  et 
iirmum  habere,  quicquid  pro  eo  uobiscum  statueremus. 

Jurauimus  etiam  per  nos  et  super  animam  predicti  domini 
iiostri,  quod  ea,  que  continentur  instrumento  pactionis,  quod 
defecimus  uobis  anno  uerbi  incarnati  millesimo  ducentesimo 
primo,  quodque  sigillis  nostris  muniuiraus,  ßrmum  et  ratum 
habebitur  per  eum,  et  hoc  per  se  iurabit,  et  alios  suos  iurare 
faciet,  quod  ita  erit  firmiter  obseruatum. 

Actum  V%:>EriK  eodem  predicto  anno,  mense  Aprilis. 

XC. 

Sacraneütam  The«baldi,  comitis  Trecensis  et  palatiai,  factam  prefat« 

domine  Daci,  Henrico  Dandalo. 

A.  d.  1201,  m.  Aprilis. 

Liber  Albus   fol.  25—26'.    Liber  Pactorum   I,   U3\    Edidit 

Muratorius  ad  chronicon  Danduli  I.  c.  p.  325  sq. 

Quoniam  nobillisimus  dominus  noster  Theobaldus  Trecen- 
sis, comes  palatinus,  divinitus  inspiratus  crucis  sibi  signaculum, 
transiturus  in  servitium  domini,  humeris  affixisset,  et  sicut,  qui 
in  cunctis  provida  deliberatione  procedit,  pensare  cepisset, 
quomodo  votum  suum  utilius  adimpleri  posset,  decidit  in 
credulitatem  ejus,  quod  a  nullo  principe  seculi  posset  terre 
Jerosolimitane  tarn  salubriter,  quam  per  Vos,  domine  Hearice 
Dandule,  dei  gratia  V^enecie,  Dalmatie  atque  Ooatie  inclite 
Dux,  subveniri: 
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Dictus  dominus  noster  nos,  Gaufredum  marescalcum  et  Mil- 
lonem  de  Preuino  *),  ad  Vos,  tanquam  ad  ehristianissimum  prin- 
clpem,  fiducialiter  transmisit,  ut  Vobis  ex  parte  sua  devotius 
supplieantes,  ad  tarn  pium  et  salutare  propositum  nostrum^) 
eonscilium  et  auxilium  prestaretis;  quia  paratus  est  se  et  sua 
Vestro  conscilio  exponere  et  vohmtati,  et  in  omnibus,  que  super 
hoc  fuerint  necessaria,  Vestra  procedere  voluntate. 

Cum  igitur  destinati  ad  Vestram  presentiam  venissemus, 
et  literas,  quas  ex  parte  domini  nostri  Vobis  porreximus,  hylari 
et  gratuito  collegistis  aspectu,  et  ad  ea,  propter  que  venimus, 
favorabile  dedistis  responsum. 

Continentia  autem  predietarum  litterarum  tab's  est,  quod 
super  hiis,  que  Vobis  ex  parte  ipsius  diceremus,  nobis,  tanquam 
ei,  indubitanter  erederetis,  seientes  pro  certo,  quod,  quales- 
cumque  pactiones  Vobiseum  ex  parte  sua  habuerimus,  tanquam 
si  eas  in  persona  propria  fecerit,  ratas  habebit  et  firmiter 
observabit. 

Si  quod  etiam  sacramentüm  Vobis  in  nomine  ejus  fecisse- 
mus,  ratum  tenebit,  et  in  animam  suam  et  tanquam  a  se  ipso 
factum  penitus  reputabit. 

Eapropter  dedit  nobis  paragamenum  hoc  vacuum,  suo  sigillo 
munitum,  in  quo  scriberetur,  predictum  comitem  ratum  et  firmuni 
habere,  quicquid  pro  eo  Vobiseum  statueremus. 

Juravimus  etiam,  quod  per  nos  et  super  animam  predicti 
domini  nostri ,  que  continentur  instrumento  pactionis ,  quod 
fecimus  Vobis  anno  verbi  incarnati  millesimo  ducentesimo  primo, 
quodque  sigillis  nostris  munivimus,  firmum  et  ratum  habebitur 
per  eum,  et  hoc  per  se  jurabit,  et  alios  suos  jurare  faciet,  quod 
ita  erit  firmiter  observatum. 

Actum  anno  predicto  Venetie,  mense  Aprilis. 


')  Gaufridum  marescalchum  et  Milonero  de  Pruvino  LP. 
^)  vestruin  LP.,  quod  prsestal. 
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XCI. 

SaeraaeBtin    L«d«Ti(i.    emitU   Blesensi«:    et    Claramcntis ,    factam 

sipradict«  domino  Henrico  Dandalo,  Daci  Yenetie. 

A.  d.  1201,  m.  Aprilis. 

Lib.  Alb.  fol.  26.  Lib.  Pact.  I,  144,  hoc  titulo:  Pactum  inter 

Francigenas    et  dominum  Henricum  Dandulum,   Diiceni  Venetie. 

Cdidit  Murator.  1.  1. 

Quoniam  karissimus  dominus  noster  Ludovicus,  comes 
Blesis  et  Clarimontis,  divinitus  inspiratus  crucis  sibi  signaculum, 
transiturus  in  servitium  domini,  humeris  affixisset,  et  sieut,  qui 
in  cunetis  provida  deliberatione  procedit,  pensare  cepisset,  quo- 
modo  Votum  suum  utilius  posset  adimpleri,  decidit  in  creduli- 
tatem  ejus,  quod  a  nullo  principe  seculi  posset  terra  Jerosoli- 
mitbane  tam  salubriter,  quam  per  Vos,  domine  Henriee  Dandule, 
dei  ^atia  Venecie,  Dalmatie  Croatieque  Dux  inclite,  subveniri: 

Dietus  dominus  noster  nos,  Johannero  de  Friesia,  Galterium 
de  Gaudonvilla'),  ad  Vos,  tanquam  ad  christianissimum  princi- 
pem,  fidueialiter  transmisit,  ut  Vobis  ex  parte  sua  devotius 
supplieantes,  ad  tam  pium  et  salutare  propositum  consilium  et 
auxilium  Vestrum  prestaretis;  quia  paratus  est  se  et  sua  Vestro 
exponere  conscilio  et  voluntati ,  et  in  omnibus ,  que  super  hoc 
fuerint  neccessaria,  Vestra  procedere  voluntate. 

Cum  igitur  destinati  ad  V^estram  presentiam  venissemus,  et 
literas,  quas  a  parte  dicti  domini  nostri  Vobis  porreximus,  hylari 
et  gjatuito  suscepistis  aspectu,  et  ad  ea,  propter  que  venimus, 
favorabile  dedistis  responsum. 

Continentia  autem  predictarum  litterarum  talis  est,  quod 
super  hiis,  que  Vobis  ex  parte  ipsius  diceremus,  nobis,  tanquam 
ei,  indubitanter  crederetis,  scientes  pro  certo,  quod,  quascumque 
pactiones  Vobiscum  ex  parte  sua  habuerimus,  tanquam  si  ea  (eas  ?) 
in  persona  propria  fecerit,  ratas  habebit  et  firmiter  observabit. 

')  Valteram  de  Gaudonirilla  LP. 
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Si  quod  etiam  sacramentum  Vobis  in  nomine  ejus  feeisse- 
mus,  ratum  tenebit  et  firmiter  observabit,  et  in  animam  suam 
et  tanquam  a  se  factum  penitus  reputabit. 

Eapropter  dedit  nobis  pargamenum  hoc  vacuum,  suo  sigillo 
munitum,  in  quo  scribetur,  predictum  comitem  ratum  et  firmum 
habere,  quicquid  pro  eo  Vobiscum  statueremus. 

Juravimus  etiam  per  nos  et  super  animam  predicti  domini 
nostri,  quod  ea,  que  continentur  in  instrumento  pactionis,  quod 
fecimus  Vobis  anno  verbi  incarnati  miliesimo  ducentesimo  primo, 
quodque  sigillis  nostris  munivimus,  firmum  et  ratum  habebitur 
per  eum,  et  hoc  per  se  jurabit,  et  alios  suos  jurare  faciet,  quod 
ita  erit  firmiter  observatiim. 

Actum  Venf.cie  eodem  predicto  anno,  mense  Aprilis,  indi- 
ctione  quarta. 

XCII. 

Pactum  domini  Balduini  comitis  Flandreosis,  et  Theobaldi  comitis  Tre- 

censis  9)  ^t  Lodoyici  comitls  Blesensis,  factam^)  com  prefato  domino 

Henrico  Dandulo,  Duce  Yenetie,  pro  passagio  terre  sancte. 

A.  d.  1201,  m.  Aprilis. 

Liber  Albus  fol.  26—28.  Liber  Pactorum  I,  145  sq.  Pactum  ex 
cod.  Ambr.  edidit  Mural orius  ad  marginem  chronici  Dandulei 
I.  c.  p.  323  sq.  Excerpsit  inque  octo  capitula  digessit  Marinus 
1.  c.  IV,  p.  17  sq. 

Andreas  Dandulus  1.  c.  p.  320:  Anno  Ducis  [Henrici 
Danduli]  decimo  nuntii  Balduini  comitis  Flandrensis,  Ludovici 
comitis  Blesensis  et  Theobaldi  comitis  Trecensis  Venetias  acceden- 
tes,  cum  Duce  et  Venetis  pro  recuperatione  Hierusalem  et  sancti 
sepulchri  confbederati  sunt.  Eis  enim  promisit  Dvuv  pro  quatuor 
millibus  et  quingentis  equitibus  et  octo  millibus  peditibus  transfre- 
tandis  navigia  et  victualia  opportuna  eoruni  sumtibus,  et  quinqua- 
ginta  galeas  stipendiis  Venetor  um  proeparatas  quam  citius  exhibere. 


')  Trei-ensis  bene  Andr.  Dandulus  in  loco  modo  citando;  Trecenensis 
Muratorius  secundum  cod.  Ambros.,  item  LA.  et  I.P.  Si<,niific'antur  Tieca> 
(Troyes),  Franco-Galli»  eivitas  notissiina. 

~)  frat  rii  m  Mur. 
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i't  vicissim  per  annum  integrum  in  dei  servitio  perseverare ;  et 
ucquirenda  CBgualiter  dioidere  pacti  sunt.  Du,v,  licet  »enex  corpore, 
animo  tarnen  magnanimus ,  ad  exequendum  hoc  personaliter  se 
obtulit,  et  ejus  pia  dispositio  a  concione  laudatur;  et  decernitur,  ut 
eo  absente  vir  inclytus  Raynerius,  Damlulo  natus,  ejus  patris  vice 
fungatur. 

Frequenter  manifestum  est  euenisse,  quod  Jerosolimitana 
regio  occupata  est  a  paganis,  et')  quando  et  sicut  placuit 
domino,  ad  eins  laudem  et  gloriam  liberata.  Set  incolatus  huius 
nostris')  temporibus  regionis  illius  in  tantum  est  laerimabilis 
contricio')  subsecuta,  ut  ab  auersarijs  crucis  Cristi,  multiplicata 
sibi  falange  nequieie,  capta  Jherusalem,  in  qua  corpus  iacuit 
salutare,  capte  siot  eiuitates  alie  et  eastella,  ita  ut  non  nisi 
pauca  loea  remanserint.  que  non  in  eorum  deuenerint  potesta- 
tem;  quod  nos  credere  non  debemus,  ut  ex  iniustitia  judieis 
ferientis*),  set  ex  iniquitate  populi  potius  delinquentis  prouene- 
rit^),  cum  legamus,  quod,  quando  populus  conuertebatur  ad 
dominum,  persequebatur  unus  mille,  et  duo  transmouebant^) 
dena^)  millia.  Nam  si  uoluisset  dominus,  inextimabili  iuditio 
suam  iniuriam  uindicasset;  set  experiri  forte  voluit  et  in  noti- 
ciam  ducere  Christianis,  si  aliquis  sit  inteUigens  aut  requirens 
dominum,  qui  ostensum  sibi  penitentie  tempus  amplectatur*) 
gaudenter,  et  apprehendat  arma  et  scutum  et  surgat  in  adiuto- 
rium  eius. 


')  et  (|uando  sequens  diploina;  et  reliqui  omiltunt. 

')  nostris    temporibus  legimus  nos;   Ambr.  nostri   temporis;    LA. 

LP.  nostri  temporibus. 
*)  continuo  Ambr. 
*)  judieis    Terientis  Ambr.  et  LA.  sequentis  diplomatis;  judieis  om. 

reliqui. 
')  prorenerintLA.  sequ.  diplomatis. 

*)  transmovebant  Ambr.  LA.  sequ.  dipL;  transmovebunt  LA. 
^)  de  um  LA.  sequ.  dipl. 
*)  amplectatur  Ambr.  LP.  LA.  sequ.  dipL;  impleetantur  IJL 
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Ad  cuius  terre  liberationem  licet  princlpes  multi,  Imperator 
Romanus,  reges  Francie  et  Anglie,  duees,  marchiones,  comites 
et  barones  innumeri  ac  alij  acineti  gladio  fortitudinis  properas- 
sent,  quia^)  in  seruitio  illo  minus  plene  unanimes  extiterunt, 
non  multum  in  illis  partibus  profieerunt  (sie). 

Plaeuit  itaque  domino  temporibus  istis,  uobis  clarissimis 
prineipibus,  comitibus^)  Balduino  Flandrensi  etAyn.^)  et  Theo- 
baldo  Trecensi  palatino  et  Ludovico  Blesensi  et  Claremontis, 
et  alijs  exaeti  sanguinis  uiris  inspirare,  ut  crueis  caractere 
insigniti*)  in  suum  seruitium  arma  sumeretis  contra  barbaricas 
prauitates. 

Unde  uos  decoeta  maturitate  pensantes,  nee  uidentes,  quod 
terre  sancte  posset  umquam  tarn  salubriter  subueniri,  et  aduer- 
sariorum  colla  domari,  quam  si  asociati  vobiscum^)  auctore 
domino  seruitium  hoc  faciendum  assumeremus  simul,  quare  ad 
nos  uiros  utique  nobiles,  Cononem  de  Betunia,  Gaufredum 
marescalcum,  Johannem  de  Frigesia"),  Allardum  ^)  Maquarellum  *), 
Millonem^)  de  Pruuino*")  etGalterium  de  Gaudonuilla'*)  trans- 
misistis,  supplicantes  attencius,  ut  diuine  miserationis  intuitu 


')  quia  LP.  Ambr.  LA.  sequ.  dipl. ;  qua  LA. 

*)  prineipibus  comitibus   LA.;   item  LA.   sequ.  dipl.    Omittlt    comi- 

tibus  Ambr. 
^)  Nomina  virorum  plene  dedimus  cum  Mur. ;  initialibus  soiis  utuntur  mss.  — 

Legimus  dati  ve  Flandrensi  cett.  cum  Mur.  Idemque  recte  post  Flandr. 

habet  et.  —   Ayü  mss.   Leg.  Aynoniae,  sc.  principi;  Aymoniae  LP. 

Significatur  Aynonia,    Hanonia,    franco-gaiiice  Haynaut,   theotisce 

Henegau. 
*)  Post  insigniti  LA.  inde;  omisimus  cum  Ambr.  et  LA.  sequ.  diplomatis. 
*)  no  bis  cum  ed.  et  mss. 
")  Friges:  sie  codd.    Est  Johan  de  Friaise  apud  Villeha  rd.  p.  3  et 

p.  6.  Adeas  de  bis  hominibus  DuCangii  observationes  ad  I.  1. 
')  Alardum  LP. 
^)  Maquer.  Ambr. 
»)  MiL  LP. 
**}  P  r  i  V.  Ambr. 
*•)  Ga  udoui  IIa  Ambr, 
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uobis  daremus  conscilium  et  auxilium  in  hoc  facto,  quia  uos  et 
vestra  nostro  prorsus  conscilio  et  uoluntati  exponebatis  *),  et 
iiostro  conscilio  facere  cuncta  uolebatis,  que  fuerant  facienda. 

Quod*)  nos,  Henricus  Dandulus,  dei  gracia  Venecie,  Dal- 
macie  atque  Chroacie  Dux,  audientes,  nuncijs  et  litteris  nobis 
a  uestra  parte  porrectis,  ea,  qua  decuit,  honorificentia  et  alacri- 
tate  receptis,  ex  intimo  fuimus  nientis  nostre  gauisi,  et  deces- 
sorum  nostrorum  memoriam  facientes,  qui  Jerosolimitano  regno 
magnifice  opportunitatis  tempore  succurrerunt,  unde  adepti 
fiienint  uolente  domino  gloriam  et  honorem. 

Ad  exortationem  etiam  summi  Pontificis,  qui  ad  hoc  sepius 
nos  paterna  sollicitatione  commonuit,  et  quia  non  ambigimus, 
uos  uelle  deuote  et  cum  puritate^)  ac  fidellter  laborare,  preces 
uestras  in  honore  domini  admissimus  affectu  cordis  et  tocius 
animi  diligenter. 

Petierunt  itaque  supradicti  uiri  *),  ut  uobis  nauigium  dare- 
mus ad  traffretandos  quatuor  milb'a  quingentos  miUites  bene 
armatos.  et  totidem  equos,  et  nouem  milia  scutiferos  (de  quibus 
scutiferis,  si  defecerint.  argentum  inferius  dictum  nobis  tameu 
minui  non  debet),  et  uiginti  milia  pedites  bene  armatos,  cum 
uictualibus  ad  annum  unum^),  quod  eis  dare  promissimus. 

Victualia  unius  cuiusque  hominis  talia  erunt:  pro  uno 
quoque  homine  sextaria  sex  inter  panem  et  farinam  et  blauam 
et  legumina  et  dimidiam  anforam  uini.  Pro  uno  quoque  equo 
media  tria^)  ad  mensuram  Venetie,  et  de  aqua,  quantum  suffi- 
ciens  erit.  Ad  traffretandos  predictos  equos  tot  usserios')  dare 


')  eoDsc.  exp.  et  rol.  LA.  sequ.  diplomatis. 
*)  Quod  LA.  sequ.  dipK;  quos  Ambr.  et  rell. 
')  der.  cum  pur.  LA.  sequ.  dipl. 
*)  nuncii  LA.  sequ.  dipl. 
*)  unum  auDum  LA.  sequ.  dipl. 
*)  modia  blaue  tria  LA.  sequ.  dipl. 

'')  usserios  Mur.  et  nostri  codd.;  exspectabas  usserias.  Sunt  uss.  naves 
equis  traDsvehendis  apt«,  Grecorum  TrXofa  iirna7o>>7a. 
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debemiis,  quot  fuerint  necessarlj  conuenienter.  Naues  autem 
ad  trafFretandos  homines  tot  dabimus,  quot  erunt  sufficien- 
tes  secundum  discretionem  nostram  et  baronum  nostrorum, 
bona  fide. 

Et  hoc  naulgium  supradictum  dari  debet  a  festo  sanctoriim 
apostolorum*)  Petri  et  Pauli  proximo  uenturo  ad  honorem  Dei 
et  beati  Marci  euangeliste^)  et  Christianitatis  usque  ad  annum 
unum^),  si  opportuerit,  nisi  nostra  et  uestra  remanserit  uolun- 
tate  comuni*). 

Super  his  autem  et  nos  propria  uohmtate  nostra  quinqua- 
ginta  g-aleas  dare  debemus  armatas  in  dei  seruitium,  que  simi- 
liter  erunt  in  seruitium  domini  per  annum,  si  opportuerit,  nisi 
nostra  et  uestra  communi  uoluntate  remanserit.  Propter  que 
nobis  dare  debetis  octoginta  quinque  milia  marcarum  puri 
argenti  ad  pondus  Colonie,  quo  utitur  terra  nostra,  de  quibus 
hinc  ad  kalendas  Augusti  habere  debemus  quindeeim  milia  mar- 
carum, et  inde  ad  festum  omnium  sanctorum  alia  decem  millia ; 
abinde  uero  usque  ad  purificationem  beate  Marie  alia  decem 
milia.  Deinde  autem  usque  per  totum  mensem  Aprilem  prius 
uenturum  reliqua  quinquaginta  milia  habere  debemus.  Et  per 
totum  eundem  mensem  et  homines  et  equi  cum  omnibus  neces- 
sarijs  in  Venecia  ^)  esse  debent  ad  transfretandum  ^) ;  et  debent 
ire  et  stare  in  seruitio  domini'^)  per  unum  annum,  si  oportuerit, 
nissi  de  comuni  uoluntate  nostra  et  uestra  remanserit. 


*)  apost.  sanctorum  LA.  sequentis  diplomatis. 

*)  Marci  apostoli  et  ev.  LA.  sequ.  dipl. 

2)  ad  unum  annum  LA.  sequ.  dipl. 

*)  comuni  remanserit.  Super  his  autem  et  nos  propria  voluntate  nostra 
quinc/u.  galeas  dare  deb.  armatas  in  dei  servitium,  que  similifer  erunt 
per  annum  in  servitium  domini,  si  oportuerit,  nisi  nostra  voluntate  et 
vestra  remanserit.  Propter  cett.  LA.  sequ.  dipL 

5)  i  n  V  e  n  e  c  i  a  m  LA.  sequ.  dipl. 

*)  ad  tr  ans  fretandos  LA.  sequ.  dipl. 

')  dei  LA.  sequ.  dipl. 


I 


Pactum  Balduini  FiiANoa.  cbtt.  cum  Hens.  Dandulo.  367 

Nec  est  pretermittendum ,  quod  uictualia  comparare 
non  debetis  a  Cremona  et  infra  uersus  Veneciam,  et  a 
Bononia,  Immola,  Fauentia  et  infra  uersus  Venetiam,  nisi 
uerbo  nostro. 

Et  debet  inter  nos  et  uos  firma  societas  esse  talis,  quod 
nos  debemus  uos  bene  tractare,  et  uos  nos. 

Et  si  Deo*)  annuente  per  uim  uel  conuentione^)  aliquid 
fuerimus  aquisiti,  comuniter  uel  diuisum^),  nos  ex  eo  omni 
medietatem  habere  debemus,  et  uos  aliam  niedietatem. 

Que  omnia  superius  conprehensa  nuntij  vestri  predicti  per 
se  et  super  animas  uestras  pro  parte  uestra  ad  euangelia  saneta 
dei  iurauerunt,  quod  per  uos  et  eos  seruata  erunt,  et  quia 
[quod?]  uos  jpsi  sie  seruaturos  iurabitis*),  et  barones  uestros 
iurare  faeietis,  quod  hec  seruabunt,  et  totani  gentem,  que  ex 
parte  uestra  fuerit,  nisi  nostra  remanserit  uoluntate. 

Hoc  etiam  iurare  faeietis  dominum  regem  Francie,  si 
poteritis. 

Nos  autem  ea,  que  supradieta  sunt  de  nauigio  uobis  dando, 
seruatis  bis,  que  sunt  ex  parte  uestra  nobis  promissa,  saluaturos 
iurauimus,  et  totum  alium  ordinem  superius  comprehensum,  si 
cum  exereitu  supradicto  uenerimus;  quod  et  barones  nostri 
pariter  iurauerunt.  Si  uero  cum  supradicto  exereitu  non ')  uene- 
rimus, hij,  qui  loco  nostro*)  fuerint  in  ipso  negotio  superpositi, 
sie  seruaturos  iurabunt,  et  faeient  omnes  alios  iurare'),  qui  ex 
parte  nostra  in  ipso  exereitu  erunt,  nisi  uestra  remanserit 
uoluntate. 


•)  dorn i DO  LP. 

*)  e  o n  r  e  n  t  i  o  n  e  m  LA.  sequ.  dipl. 

')  d  i  visino? 

*)  quod  per  ro»  tervata  entnf,  quod  et  vos  ipti  sie  tervaturos  jurabitU 

LA.  sequ.  dipL 
^)  n  0  n  omittit  LA.  sequ.  dipL 
*)  D  0  8  t  r  0  addidimus  ex  LA.  sequ.  dipl. 
'')jur.  omnes  alios  LA.  sequ.  dipl. 
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Ad  hec  pro  nostra*)  vestrorum([ue  niintlorum  siipra  dicto- 
rum  uoluntate  statutiim  est,  quod  ab  utraque  parte  uiri  sex 
eligi  debent,  ut,  si  forte  aliquid  scandali,  quod  Deus  auertat, 
inter  gentem  nostram  et  uestram  exortum  fuerit,  quod  per  eos 
ad  concordiam  et  reformationem  paeificari  debeat;  et  hoc  qui- 
dem  suo^)  iuramento  bona  fide  traetabunt. 

De  concordia  autem  ista  similiter  facta  a  domino  Papa^) 
scriptum  pariter  fieri  facietis,  ut,  si  qua  partium  a  conseruatione 
pactionis  huius  discederet,  id  ei  grauaminis,  quod  recte  sustinere 
debeat,  imponatur. 

Vt  autem  scriptum  hoc  robur  optineat  firmitatis*),  ipsum 
bulla  plumbea  typario  nostro  impressa  iussimus  in  calce  muniri. 

Actum  est  Veneths^),  in  Riuo  alto,  in  palatio  predicti 
domini  Ducis^). 

Data  per  manus  Andree  Conrado,  presbyteri  et  nostre  curie 
cancellarij'^),  anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentesimo 
primo,  mensis  Aprilis,  indictione  quarta. 

Ego  Viuianus^),  scriptor  notarius  et  iudex  domini  Henrici, 
Piomanorum  Imperatoris,  autenticum  huius  uidi  et  legi,  nee 
addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inueni;  idque^)  fideliter  in 
b'bro  isto  exemplaui,  et  propria  manu  mea  firmaui  atque 
subscripsi. 


*)  quod  pro  nostra  LA.  sequ.  dipl.  —  Mox  codd.  nostrorumque. 

^)  et  hoc  quod  suo  LA.  sequ.  dipl. 

*)  De  hac  Papae  concordia  nil  constare  videtur. 

*)  robur  et  firrnitatem  LA.  sequ.  dipl. 

^)  Actum  est  hoc  V.  LA.  sequ.  dipl. 

^)  ducis  predicti  LA.  sequ.  dipl. 

')  data  per  manum  Pascalis  Mauro,  subdiaconi  et  nostre  curie  cancellarii 

LA.  sequ.  dipl. 
^)  Ego  Conradus  LP. 
•)  ideoque  LA.  sequ.  dipl. 
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XCIII. 

Paetvni  initam  inter  dominam  Henricam,  Dacem  Tenecie,  et  Bfnifacinn, 

larchienem  lontisferrati ,   et   Balduinom  c«initeiii   FlaDdriensem,  et 

Lud«yicBm,c«DutemBleseBsein,  in  captione  arbi$C«n$taatin«p§litaBe. 

A.  d.  1201,  m.  Aprilis. 

Liber  Albus  fel.28''— 30\  Liber Pactorum I,  fol.  147^.  Documenti 
nostri  initium  dedit  Muratorius  i.  c. 

Plerumque  manifestum  est  evenisse,  quod  Jerosolimitana 
regio  oceupata  est  a  paganis,  et  quando  et  sicut  placuit  domino, 
ad  ejus  laudem  et  gloriam  liberata.  Set  incolatus  huius  nostris 
temporibus  regionis  illius  in  tantum  est  lacrimabilis  eontricio 
subsecuta,  ut  ab  adversariis  crucis  Cristi,  multiplieata  sibi  falange 
nequicie,  capta  Jherusalem,  in  qua  corpus  jaeuit  salutare,  eapte 
sint  civitates  alie  et  castella,  ita,  ut  nonnisi  pauca  loea  remanse- 
rint,  que  non  in  eorum  devenerint  potestatem ;  quod  nos  credere 
non  debemus,  ut  ex  injustitia  judicis  ferientis,  set  ex  iniquitate 
populi  potius  delinquentis  provenerit,  cum  legamus,  quod,  quando 
populus  convertebatur  ad  dominum,  persequebatur  unus  mille, 
et  duo  transmovebant  dena  millia.  Nam  si  Yoluisset  dominus, 
inestimabili  juditio  suam  injuriam  vindicasset;  set  experiri  forte 
voluit  et  in  noticiam  ducere  Christianis,  si  aliquis  sit  intelligens 
aut  requirens  deum,  qui  ostensum  sibi  penitencie  tempus  am- 
plectatur  gaudenter,  et  apprehendat  arma  et  scutum,  et  surgat 
in  adjutorium  ejus. 

Ad  cujus  terre  liberationem  licet  principes  multi,  Imperator 
Romanus,  reges  Francie  et  Anglie,  duces,  marchiones,  comites 
ac  barones  innumeri  et  alii  accincti  gladio  fortitudinis  prope- 
rassent,  quia  in  servitio  illius  minus  plene  unanimes  extiterunt, 
non  multum  in  illis  partibus  profecerunt. 

Placuit  itaque  domino  temporibus  istis,  Yobis  clarissimis 
principibus,  comitibus,  Balduino  Flandrensis  et  Ajü.  et  Theo- 
baldo  Trecensis  palatino  et  Ludovico  Blesens.  et  ClareTnontis, 

FoDtes.  XII.  24 
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et  aliis  exacti  sanguinis  viris  inspirare,  ut  crucis  caractere  insigniti 
in  suum  servitium  arma  sumeretis  contra  barbaricas  pravitates. 

Unde  vos  decocta  maturitate  pensantes,  nee  videntes, 
quod  terre  sancte  posset  umquam  tarn  salubriter  subveniri  et 
adversariorum  eolla  domari,  quam  si  asociati  nobiscum  auctore 
domino  servitium  hoc  faciendum  assumeremus  simul  —  quare 
ad  nos  viros  utique  nobiles,  Cononem  de  Betunia,  Gaufredum 
raarescalcum,  Johannem  de  Friges,  Alardum  Maquerellum, 
MiJlonera  de  Pruuino  et  Galterium  de  Gaudonvilla  transmisi- 
stis,  supplicantes  attencius,  ut  divine  miserationis  intuitu 
vobis  daremus  conscilium  et  auxilium  in  hoc  facto,  quia  vos 
et  vestra  nostro  prorsus  conscilio  exponebatis  et  voluntati 
et  nostro  consiiio  facere  cuncta  volebatis,  que  fuerant  facienda. 

Quod  nos,  Henricus  Dandulus,  dei  gracia  Venecie,  Dalmacie 
atque  Chroacie  Dux,  audientes,  nunciis  et  litteris  nobis  a  vestra 
parte  porrectis,  ea,  qua  decuit,  honorificentia  et  alacritate 
receptis,  ex  intimo  fuimus  mentis  nostre  gavisi,  et  decessorum 
nostrorum  memoriam  facientes,  qui  Jerosolomitano  regno  magni- 
fice  opportunitatis  tempore  succurrerunt ,  unde  adepti  fuerunt 
voluntate  domini*)  gloriam  et  honorem. 

Ad  exortationem  etiam  summi  Pontificis,  qui  ad  hoc  sepius 
nos  paterna  sollicitatione  commonuit,  et  quia  non  ambigimus, 
vos  velle  devote  [et]  cum  puritate  ac  fideliter  laborare,  preces 
vestras  in  honore  domini  admisimus  affectu  cordis  et  tocius 
animi  dilligenter. 

Petierunt  itaque  supradicti  nuncii,  ut  vobis  navigium  dare- 
mus ad  transfretandos  quatuor  milia  quingentos  milites  bene 
armatos  et  totidem  equos,  et  novem  milia  scutiferos  (de  quibus 
scutiferis,  si  defecerint,  argentum  inferius  dictum  nobis  tarnen 
minui  non  debet),  et  viginti  milia  pedites  bene  armatos,  cum 
victualibus  ad  unum  annum,  quod  eis  dare  promissimus. 

*)  domino  cod. 
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Victualia  uuius  cujusque  hoiniois  talia  erunt:  pro  uno- 
quoque  homine  sextaria  sex  inter  panem  et  farinam  et  modia 
blaue  tria  et  legumiaa  et  dimidiam  anforam  vioi.  Pro  unoquoque 
L'quo  modia  blaue  tria  ad  mensurani  Venetie,  et  de  aqua,  quan- 
tum  sufßciens  erit.  Ad  trausfretandos  predictos  equos  tot 
usserios  dare  debemus,  quot  fuerint  necessarii  eonvenienter. 
Naves  autem  ad  transfretandos  homines  tot  dabimus,  quot  erunt 
>ijfficientes  secundum  discretionem  nostram  et  baronum  nostro- 
rum,  bona  fide. 

Et  hoc  navigium  supradictum  dari  debet  a  festo  Apostolo- 
rum  sanctorum  Petri  et  Pauli  proxime  venturo  ad  honorem  dei 
et  beati  Marei  apostoli  et  evangeliste  et  christianitatis  usque  ad 
unum  aunum,  si  oportuerit,  nisi  nostra  et  vestra  communi  volun- 
tate  remanserit. 

Super  bis  autem  et  nos  propria  voluntate  quinquaginta  galeas 
(iare  debemus  armatas  in  dei  servitium,  quse  similiter  erunt  per 
annum  in  servitiuni  domini,  si  oportuerit,  nisi  nostra  voluntate 
et  vestra  remanserit.  Propter  que  nobis  dare  debetis  oetoginta 
quinque  niilia  mareharum  puri  argenti  ad  pondus  Colonie,  quo 
utitur  terra  nostra ;  de  qiübus  hinc  ad  calendas  Augusti  habere 
debemus  quindecim  milia  mareharum,  et  inde  ad  festum  omnium 
Sanctorum  alia  decem  milia,  abinde  vero  usque  ad  purificationem 
lieate  Marie  alia  decem  milia.  Deinde  autem  usque  per  totum 
mensem  Aprilem  prius  venturum  reliqua  quinquaginta  milia  habere 
debemus.  Et  per  totum  eundem  mensem  et  homines  et  equi 
eum  Omnibus  necessariis  in  Veneciam  esse  debent  ad  trans- 
fretandos et  debent  ire  et  stare  in  servitio  dei  per  unum 
annum,  si  oportuerit,  nisi  de  comuoi  voluntate  nostra  et  vestra 
remanserit. 

Nee  est  pretermittendum ,  quod  victualia  comparare  oon 
debetis  a  Cremona  et  infra  versus  Venetiam,  et  a  Bononia, 
Immola,  Fauentia  et  infra  versus  Venetiam,  nisi  verbo  nostro. 
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Et  debet  inter  nos  et  vos  firma  societas  esse  talis,  quod 
nos  debemus  vos  bene  traetare,  et  vos  nos. 

Et  si  deo  annuente  per  vim  vel  conventionem  aliquid  fue- 
rimus  aequisiti  comuniter  veJ  divisim,  nos  ex  eo  omni  medie- 
tatem  habere  debemus,  et  vos  aliam  medietatem. 

Que  omnia  superlus  comprehensa  nuntii  vestri  predicti  per 
se  et  super  animas  vestras  pro  parte  vestra  ad  evangelia  sancta 
dei  juraverunt,  quod  per  vos  servata  erunt,  quod  et  vos  ipsi 
sie  servaturos  jurabitis,  et  barones  vestros  jurare  facietis,  quod 
hec  servabunt,  et  totam  gentem,  que  ex  parte  vestra  fuerit, 
nisi  nostra  remanserit  voluntate. 

Hoc  etiam  jurare  facietis  dominum  regem  Francie,  si 
poteritis. 

Nos  autem  ea,  que  supra  dicta  sunt  de  navigio  vobis  dando, 
servatis  hiis,  que  sunt  ex  parte  vestra  nobis  promissa,  servatu- 
ros juravimus,  et  totum  alium  ordinem  superius  comprehensum, 
si  cum  exercitu  supradicto  venerimus;  quod  et  barones  nostri 
pariter  juraverunt.  Si  vero  cum  supradicto  exercitu  non  vene- 
rimus, hü,  qui  loco  nostro  fuerint  in  ipso  negotio  superpositi,  sie 
servaturos  jurabunt,  et  facient  jurare  oranes  ab'os,  qui  ex  parte 
nostra  in  ipso  exercitu  erunt,  nisi  vestra  remanserit  voluntate. 

Ad  hec  (quod)  pro  nostra  vestrorumque  nuntiorum  supra 
dictorum  voluntate  statutum  est,  quod  ab  utraque  parte  viri  sex 
elegi  debent,  ut,  si  forte  aliquid  scandali,  quod  deus  avertat, 
inter  gentem  nostram  et  vestram  exortum  fuerit,  quod  per  eos 
ad  concordiam  et  reformationem  pacificari  debeat;  et  hoc  quidem 
suo  juramento  bona  fide  tractabunt. 

De  concordia  autem  ista  similiter  facta  a  domino  Papa 
scriptum  pariter  fieri  facietis,  ut,  si  qua  partium  a  conservatione 
pactionis  hujus  discederet,  id  ei  gravaminis,  quod  recte  susti- 
nere  debeat,  imponatur. 

Ut  autem  scriptum  hoc  robur  et  firmitatem  obtineat,  ipsum 
bulla  plumbea  typario  nostro  impressa  jussimus  in  calce  muniri. 
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Actum  est  hoc  VENErns,  in  Rivoalto,  in  palatio  Ducis 
predicti. 

Data  per  manuin  Pascalis  Mauro,  subdiaconi  et  nostre  curie 
cancellarii,  anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentessimo 
primo  mensis  Aprilis,  indictione  quarta. 

Eji^o  Vivianus,  scriptor  notarius  et  judex  domini  Henrici, 
Romanorum  Imperatoris,  auctenticum  huius  vidi  et  legi,  nee 
addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni;  ideoque  fideliter  in 
libro  isto  exemplavi,  et  propria  manu  mea  firmavi  atque  subscripsi. 

XCIV. 

f  riTÜegium  Leonis  II  regis  Armeniorom  donationis  et  concessionis  facte 

domino  Henrico  Dandnlo,  Doci  Yenetiaram,  pro  secoritate  Yenetoroni 

in  sois  partibas  conTersantiom. 

A.  d.  1201,  mense  Decembri. 

Liber  Albus  fol.  228—229.  Liber  Pactorum  I,  258.  U,  5.  Cfr. 
Marin  T.  IV,  p.  155:  „Ma  parlando  con  pik  assoluta  precisione 
del  commercio ,  che  si  aveva  con  VArmenia,  due  paiti  ne  restano 
dai  quali  si  pud  assolutamenfe  e  senza  congetture  conoscerlo. 
L'uHO  h  di  Leone  che  la  signoreggiava  nel  1201  fatto  col  Doge 
Enrico  Dandolo  con  il  mezzo  di  Giacopo  Badoaro,  Ambascintore 
della  Repubblica,  come  in  esso  patto  si  legge  ch'  io  tengo  mutilato, 
ma  che  esiste  per  t  intero  ne'  libri  pactorum,  ed  h  un  preziosissimo 
documento"* .  Privilegium  nostrum  nuper  editum  est  in  A  rc hi  vi  o  stör. 
Ital.  append.  T.  IX,  p.  361—364. 

Veterem  Ciliciam  medio  aevo  Armeniam  minorem  dictam  fuisse, 
neminem  doetorum  latere  putamus.  Causa  quoque  hujus  denominatio- 
nis  in  aperto  est.  Seculo  undecimo  cum  reges  Armenise  proprie  sie 
dietae,  e  stirpe  Pagratidarum  oriundi,  Turcarum  Iconiensium  ferociam 
ferre  ulterius  non  possent ,  terram  suam ,  ab  istis  barbaris  fere  jam 
occupatam,  Graecorum  Imperatoribus  commiserunt,  a  quibus  urbes 
quasdam  in  Tauro  Ciliciae  confini  bis  profugis  coneessas  fuisse  memo- 
riae  proditum  legimus.  Nee  tarnen  diutina  pace  per  Grsecorum  artes 
et  per6diam  frui  illis  contigit.  Oeeiso  ultimo  istorum  Pagratidarum 
regulo  terra  eorum  denuo  Graecis  paruit.  Mox  vero  profugi  quidam 
post  varios  casus  atque  errores  principatum  suum  in  Ciliciae  montibus 
situm  recuperarunt;   quod   fine  seculi  undecimi,  regnante  Alexio  I 
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Comneno,  accidisse  constat.  Ex  isto  inde  tempore  nova  regum  illorum 
Cilico-Armeniorum  dynastia,  cum  Pagratidis  cognata,  quorum  primus 
Rupenus  dicebatur,  Graecis  utcunque  parebat,  seilicet  clienteise  titulo, 
modo  pacem  cum  Graecorum  Imperatoribus  Habens,  modo  bellum,  quod 
maxime  de  Emanuele  Comneno  Imperatore  valet.  Varia  quoque  eorum 
fortuna  fuit,  si  res  cosevas  Turcarum  Iconiensium  spectes,  maximopere 
Christianorum  cruce  signatorum,  qui  eodem  tempore  terram,  quam 
dicunt,  sanctam  inter  varias  casuum  vicissiiudines  tenebant. 

Historiam  buius  regni  ulterius  persequi  alienum  ab  instituto  nostro 
rati,  lectores  ad  scripta  quaedam  potiora  ablegamus.  Sunt  autem  ista: 
Memoires  historiques  et  geographiques  sur  l'Arme- 
nie,  par  St.  Martin.  T.  I.  Vahram's  Chronicle  of  tbe 
Armenian  Kingsdom  in  Cilieia  during  the  time  of  the 
Crusades.  Translated  from  the  original  Armenian  with  notes  and 
illustrations  by  C.  F.  Neumann.  London  1831.  Adde  b.  Wille enum 
in  Geschiebte  der  Kreuzzüge.  T.  VII.  Append.  p.  34 — 53.  G.  Cane- 
strini  delle  relazione  commerc.  dei  Venez.  con  l'Armenia  etc.  (Arcb. 
stör.  It.  1.  1.  p.  333  sqq.).  Kunstmann,  Studien  über  Marino 
Sanudo  den  Älteren,  mit  einem  Anhange  seiner  ungedruckten  Briefe. 
München  1855. 

Fines  buius  regni  alios  alio  tempore  fuisse,  vix  est,  quod  lectores 
historiae  medii  aevi  haud  ignaros  moneamus.  Unde  si  b.  Wilkenus  in 
tabula  geographica  operi  suo  sub  Gnem  tomi  septimi  annexa  novae  huic 
Armeniae  pauculas  tantum  urbes  in  Tauro  monte  juxta  Pyramum  flumen 
sitas,  e.  g.  Anazarbum  et  Marascbium,  assignat,  initia  hoc  regni 
spectaverit,  non  posteriorem  ejusdem  historiam,  quae  est  seculorum 
XIII.  XIIII.;  buius  autem  temporis  diplomata  Veneto-Armenia  sunt, 
quorum  unum  et  alterum  nostra  haBC  Collectio  publici  juris  faciet. 

Emanuelem  Comnenum  Imperatorem  *)  sub  finem  regni  vitaeque 
improspere   cum  Turcis   Iconiensibus  dimicasse,    annales    historiae 

*)  Hoc  Imperatore  regnante  (medio  seculo  XII)  Armeniae  Cilicise  fines  occiden- 
tales  non  ultra  urbem  Cilicise  occidentalemCorycum  processere,  coli,  itinerario 
Benjaminis  Tudelitani  ex  editione  Constantini  l'Empereur.  Lugd.  Bai.  1633, 
pag.  30:  Postea  duabus  stationihus  Corucum  profectus  snm,  illius 
Christianorum  ditionis  initium,  qua  Armenia  dicitur.  Ibidem  initium 
est  regni  Turi  regis  Armenice,  qui  montes  sibi  subjectos  habet,  regnat- 
que  ad  civitatem  usque  Dochiam  et  Togarmanorum  regionem,  quos 
Turcas  vocant.  Inde  duobus  itineribus  Malmistras  sive  Tharsis  inlittore 
sita;  qua  adhuc  filiorum  Javanis,  quos  Gracos  dicunt,  regtio  accenselur. 
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Byzantinae  prodiderant.  Hos  ergo  ab  isto  inde  tempore  maltas  Asi» 
minoris  partes  oecldentales  oeeupasse,  cui  id  incredibile  Tidebitur? 
Quid  rero  de  fatis  Armeniorum  Cilicum  turn  temporis  statuimus?  Nil 
statuimus,  tacente  historia,  sed  autumamus.  Emanuelis  Imperatoris 
proximi  suecessores(AIexiusn,Andronicus,  Angeli)  nil  fere  contra  Tur- 
cas  tentarunt,  neque  etiam  contra  Cilicas.  Horum  ergo  clientela  Byzantina 
jam  nulla  tum  fuisse  videtur;  neque  etiam  ab  equitibus  terrae  sanctae 
Christianis  multum  timendum  erat;  Turcae  vero  maritima  tum  quidem 
appetebant,  nee  tamen  jam  tenebant.  Regnum  igitur  Cilicum  Arme- 
niorum videtur  (ine  seculi  duodecimi  in  sinu  AlexandrettsB  initium 
Orientale  habuisse,  moi  rero  versus  occidentem  admodum  progressum 
fuisse;  ita  ut  una  post  alteram  Asiae  minoris  et  meridionalis  urbs 
maritima  regno  isti  Armeniorum  temporum  decursu  adjungeretur. 

En  igitur  hanc  Geographiae  medii  aBvi  partem,  a  doctis  neglectam, 
in  clara  per  vires  nostras  luce  ponemus,  duee  potissimum  usi  *)  scriptore 
seculi  Xin  et  XIV  locupletissimo,  Marino  Sanuto  in  Secretis  ßde- 
liom  cnicis  (Gesta  dei  per  Francos,  ed.  Bongars.,  T.  II,  p.  88  sqq., 
coli,  ibidem  tabula  Sanuti  geographica  tertia): 

Maritimae  contrataB,  cui  rex  Armeniae  dominatur, 
a  confinibus  subjectis  Soldano,  ac  etiam  partibus 
Turchiae,  a  latere  septentrionis. 

A  Cramela^}  usque  ad  montem  Caybo^),  per  Magistrum, 
XX  millia  computantur.  A  monte  Cayho  ad  Laiacium*),  per 
Occidentem  versus  Garbinum  navigando ,  spatium  XV  milium  com- 
putatur.  A  Laiacio  ad  portum  Pallorum^),  navigando  inter 
Garbinum  et  Occidentem,  milia  sunt  decem,  Laiacium  portum 
habet  et  siccam  unam  ante  se ,  quw  scolium  dici  potest ;  ad  quam 


*)  Nomen  a  nobis  nondum  in  aliis  scriptoribus  detectam. 

')  Idem  ralet  de  hujus  roontis  nomine. 

')  Hujus  Toeis  initialis  litera  l  articulns,  medii  aevi  geographis  usitatissimus, 
esse  nobis  quidem  ridetur,  ut  scribendum  fere  fuerit  L*  aiacium.  Ipsum 
rero  loci  nomen  in  obscuro  rersatur.  An  significantar  veteres  Aege, 
prope  Issum  positse,  coli.  Forbigero  in  Handb.  der  alten  Geographie  T.  II, 
p.  289?  Adde  eundem  I.  c.  p.  278,  not.  4.  In  tabula  rero  Wiikeni  geogra- 
phica superius  citata  ibidem  habemus  locum  et  promuntorium  Ajas,  de 
quo  T.  Forbigemm  I.  c.  et  Canestrinium  I.  1,  p.  370,  cui  in  hac  voce  Issus 
latere  ridetur.  Urbem  nostram  Lajas  alibi  quoque  Sanutus  in  epistolis 
pridem  editis  memorat,  coli.  Kunstmanno  I.  c.  pag.  42  sq. 

*)  Scribere  debebat  Palorum.  Nomen  nobis  incugnitum. 
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quidem  siccam  prodenses  figuntur  et  ancorce  versus  terram  firmam. 
Ä  dicto  autem portu  Pallorum,  ad  faucem  fluminis  Ma Imistrce^}, 
millia  sunt  decem,  navigando  per  Garbinum.  Et  notandum  est, 
quod  puncta  dicti  portus  Pallorum  dehet  per  dimidium  milliaris 
honorari;  et  si  ad  prcefatum  portum  quis  accesserit,  unum  inveniet 
ihi  pallum ,  quod  super  puncta  dicti  portus  Pallorum  fixum  manei 
continue;  et  caveat  sibi  a  pallo  portus  proxime  antedicto.  A  pros- 
dicta  autem  fauce  fluminis  Malmistrce  usque  ad  Malo^)  milia  sunt 
decem,  versus  Magistrum  per  Occidentem  navigando,  Malo  portum 
habet,  qui  coram  se  duas  habet  parvunculas  Insulas,  quce  sunt  distan- 
tes  quartä  milliaris  a  terra  firma  ;  et  prodenses  tenentur  ad  Insu- 
lam;  ancorce  vero  versus  terram  firmam  figuntur,  ubi  duorum  pas- 
suum  usque  ad  tres  aquarum  profunditas  reperitur.  A  Malo  autem, 
quod  est  quoddam  castrum,  usque  ad  faucem  fluminis  Adence^^, 
navigando  per  Occidentem  versus  Magistrum,  millia  sunt  viginti. 
A  fauce  fluminis  antedicti  usque  ad  faucem  fluminis  Tarsi'*^ 
millia  sunt  XX  navigando  per  Occidentem  versus  ventum,  qui  dici- 
tur  Magister.  A  fauce  vero  Tarsi(s)  usque  ad  Cur  cum  ^),  versus 
Garbinum  (versus)  per  Occidentem,  XL  millia  esse  dicuntur  ;  coram 
autem  dicto  Curco  qucedam  insula  invenitur.  A  Curco  autem  usque 
ad  punctam  faucis  fluminis  Säle  ff i^^  millia  sunt  decem,  cum 
Garbino  versus  Occidentem  navigando.  A  flumine  vero  de  Saleffb 
usque  ad  Lenam  de  Labagaxa"^)  millia  sunt  decem,  a  Groeco 
et  a  Garbino:  dicta  autem  puncta  de  Labagaxa  est  valde  plana, 
et  in  fundo  sunt  arence,  et  parvam  habet  aquam  in  mari  bene  ad 
unum  milliare.  A  Lena  vero  de  Labagaxa  usque  ad  portum 
Pinum^^  millia  sunt  XV a  Syroco  et  a  Magistro.  Prcedictus  portus 


*)  Alibi  Mamista    s.  Mamistra,    veterum  Mopsvestia,    ad   Pyramum 

flumen,  coli.  Forbigero  1.  c.  p.  288. 
2)  I.  e.  Mallo,  coli.  Forb.  1.  c.  p.  283. 
')  I.  e.  Adanae.    Flumen  memoratum  est   Sarus.    De  Adana  et  Saro  adi 

Forbigerum  1.  c.  p.  284,  coli.  p.  103. 
*)  Tarsi   flumen  est  Cydnus.    De  utroque  nomine  adi  Forbigerum  1.  c. 

p.  282,  coli.  p.  277. 
5)  Corycus  veterum  significatur,  C  u  r  c  u  hodie.  Vide  Forbigerum  1.  c.  p.  280. 
*)  Flumen   Saleffi    (Seleuciae  Tracheae)    est   Calycadnus.    De   utroque 

V.  Forbigerum  1.  c.  p.  279,  coli.  p.  276. 
')  Nomen  a  nobis  nondura  extricatum. 
®)  Estne  insula  Pityusa,  ibidem  fere  sita? 
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bojium  habet  statium,  et  bonum  fundum  retinet.  A  portu  vero  Pini 
usque  ad  p  ort  um  Cavalerium*}  decem  millia  sunt,  navigando 
per  qtiartam  Ponentis  versus  Garbinum.  Dictus  vero  portus  bonum 
habet  statium,  et  bonum  retinet  fundum.  A  portu  autem  Cacalerio 
usque  ad  p  ort  um  Prodensalium*)  XV  millia  comptäantur,  a 
Levante  similiter  et  Ponente.  Dictus  scolius  habet  statium  intus, 
atque  magnum  fundum  retinet;  et  in  dicto  scolio  sunt  qucedam 
muralia,  unde  illic  prope  est  statium.  A  scolio  vero  Prodensalium 
usque  Sequin*}  millia  LX esse  dicuntur,  per  quartam  Ponentis 
versus  Garbinum  navigando.  In  dicto  vero  Sequin  possunt  anchoras 
figi,  et  inde  coopertatn  recipit  a  Ponente;  similiter  habet  unum 
flumen,  quod  labitur  in  mari.  A  Sequin  usque  ad  Stallimuros^} 
millia  sunt  viginti,  a  Grcpco  et  Garbino.  In  dicto  vero  Stallimuris 
possunt  ancorce  figi,  et  similiter  coopertum  habet  a  Ponente.  A 
Stallimuris  usque  ad  Calandro^)  XXX  millia  computantur ,  a 
Syroco  qttoque  et  a  Magistro ;  et  bonum  partum  retinet.  A  Calan- 
dro autem  usque  ad  Salmode*}  XXV sunt  millia,  navigando  per 
quartam  Magist ri  versus  Ponentem.  A  Salmode  vero  usque  ad 
Anthiocetam  ')  XX millia  esse  dicuntur,  mivigando  inter  Ponen- 
tem et  Magistrum.  Ab  Anthioceta  usque  ad castrum  Lombardum^} 
XXV  millia  computantur,  per  qtiartam  Ponentis  versus  Magistrum 
navigando.  A  castello  autem  Lombardo  usque  ad  Candelorum*) 
decem  millia  sunt,  a  Levante  siquidem  et  Ponente.  Prcedictus  Can- 
delorus  civitas  est  portum  habens,  et  facit  sibi  operimentum  usque 
Garbinum.   A  Candeloro  ad  scolium  Sancii  Fochcß^^)   XXX 

^)  Hunc  portum,  tabulis  geographicis  hodiernis  haad  incognitum,  ex  occidente 

Seleucise  quaeras. 
')  ')  Nomina  nobis  incognita. 
*)  Seribi  debebat  Stanimuros,  Graeee  '?  t'  'Avsfioupcov.   Est  Anemurium, 

Cilicis   occidentalis   promuntorium   maxime   meridionale ,     Cypro   insulae 

proximum.  Adi  Forbigerum  I.  c.  p.  275. 
')  Yeterum  C  elender!.  Tabuiae  noritiae  geograpbicse  bnnc  locuin  ab  Oriente 

Anemurii  ponunt,  qnod  Sanuto  repugnat.  De  Celenderi  confer  Forbigerum 

1.  c.  p.  279.  Adde  Leakü  Asiam  minorem  pag.  115  sq. 
')  Locus  incognitus. 

^)  I.  e.  Antiochiam  Pisidiae,  coli.  Forb.  I.  c.  p.  326. 
^)  In  tabulis  recentionim  geographicis  non  inrenitur. 
*)  Prope  Sataliam  (Attaliam),  ex  Oriente.   De  hae  urbe  cfr.  Cbalcocondylam 

p.  244.  288.  377.  ed.  Bonn. 
***)  In  tabulis  recentiorum  geographicis  non  inrenitur. 
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millia  compufantur,  navigando  inter  Ponentem  et  Magistrum.  A 
dicto  autem  scolio  Saudi  Fochce  usque  ad Sataliam  senem  millia 
sunt  XL,  navigando  per  quartam  Magistri  versus  Ponentem.  A 
Satalia  vero  veter e  usque  ad  Sataliam  novam^^  qiiadraginta 
millia  esse  dicuntur,  a  Ponente  et  a  Levaide.  Item  prcedicta  Satalia 
7iova  est  magna  civitas,  habens  scolium  ante  se  hene  per  octo  milliaria 
foras  in  mari,  qui  quidem  scolius  proprie  nominatur  Agio- 
pendi^^;  et  ibi  bonum  statium  reperitur.  A  Satalia  quidem  nova 
usque  Renathiam^^  milliaria  sunt  XV.  Dicta  Satalia  bonum  et 
securum  ex  parte  terrce  habet  partum,  in  quem  dilabitur  quoddam 
flumen.  A  Re?iathia  usque  Cyprianas'^}  milliaria  sunt  decem. 
Prcedicta  Renathia  bonum  habet  portum  in  Insula ,  ex  parte  maris 
et  terrce  securum,'  habetque  aquam  fluminis  copiose.  A  Cyprianis 
ad  portum  Januensem^^  milliaria  sunt  decem ;  portum  securum 


*)  Ad  sinum  cognominem.  Attalia  Pamphylise  veterum.  Vide  tabulas  geogra- 
phicas,  coli.  Forbigero  1.  c,  p.  268.  Quae  Sanutus  de  Satalia  (Attalia)  monet, 
ea  finem  seculi  XIII  initiumque  seculi  XIV  speetant.  En  vero  antlquiorem 
de  eadem  Pamphylise  clvitate  notltiam  testis  alius,  Marino  Sanuto  non  minus 
locuples,  prsebet.  Est  is  Guilielmus,  Tyri  archiepiscopus,  bist.  16,  26  (Gesta 
Dei  per  Francos,  ed.  Bongars.  T.I,  p.  906):  Tandem  vero  (m\tio  anniH46) 
Pamphiliam  ingressi  (Francorum  rex  Ludovicus  cum  suis)  .  .  .  usque 
Attaliam,  ejusdem  regionis  metropolim,  pervenerunt.  Est  autem 
Attalia  civitas  in  littore  maris  sita,  Imperatoris  Consiantinopolitani 
[subjecta]  Imperio,  agrum  habens  opimum,  et  tarnen  civibns  suis  inuti- 
lem.  Nam  angustiantibus  eos  undique  hostibus,  nee  permitientibus 
agrorum  cultui  vacare,  jacet  ager  infructnosus,  dum  non  est,  qui  exer- 
cendo  foecunditatem  possit  procurare ;  alias  tamen  multas  habens 
commoditaies  gratum  se  solet  prcebere  hospitibus.  Nam  aquas  emanans 
perspicuas  et  salutares  pomeriis  est  obsita  fructiferis ,  situ  placens 
amoenissimo ;  trajectarum  tamen  frugum  et  per  mare  devecfarum  solet 
habere  copias  et  transeuntibus  stifßcientem  ciborum  commoditatem 
ministrare.  Quia  vero  hostibus  nimis  est  contermina,  eontm  non  Valens 
indesinenter  sustinere  molestias,  facta  est  eis  irihutaria,  per  hoc  neces- 
sariorum  cum  hostibus  habens  commercium.  Hanc  nostri,  idiomatis 
Gra;ci non habentes  peritiam,  corrupto  vocabulo  Sataliam  appellant. 
Unde  et  totus  ille  maris  sinus,  a  promontorio  Lissidona  usque  in 
insulam  Cgprum,  Attalicus  dicitur,  qui  vulgari  appellatione Gulphus 
Satalice  nuneupatur.  Vides,  jam  medio  seculo  XII  Turcas  ibidem  gras- 
satos,  Manuele  Imperatore,  viro  forti  ac  strenuo,  eos  reprimere  non  valente. 

*)  Significatur  Aspendus  Pamphyliae,  coli.  Forbigero  1.  e.  p.  269- 

')  In  tabula  Turcica  minori  Lapiei  invenitur  ibidem  loeorum  Ernatia. 

*— *)  Hsec  nomina  in  tabulis  geograpborum  vulgaribus  desiderantur. 
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habet,  dum  a  Turchis  sibi  caveant  Uli  de  portu  ex  parte  marina 
ft  terrestri;  qui  portm  in  plagia  mßcienter  habet  fluminis  aquam. 
A  portu  Januensi  iisqtie  Chipascnm*)  octo  millia  computantur ; 
bonum  portum  et  flumen  obtinet;  tarnen  sibi  caveant  a  gente  ex 
parte  terrce.  Ä  Chipasco  tisque  Cambruxam'')  millia  sunt  sex; 
bonum  habet  paravegium  et  affluenter  aquam;  a  quo  portu  qticedam 
Insula  distat  circa  tria  milliaria  infra  mare.  A  Catnbruxa  ad 
scolia  de  Childoniis^)  milliaria  sunt decem,  sed parva;  habet 
enim  paravegiitm,  et  tibi  (ibi?)  ancorce  infiguntur;  videtur  tarnen 
statium  timorosum  ex  parte  maris,  quamvis  a  gente  ex  parte  terrce 
possit  esse  securum.  A  scholiis  de  Chilidoniis  ad  Sanctum  Ste- 
phanum')  milliaria  sunt  tria;  bonum  habet  portum  et  in  habun- 
dantia  aquam;  dubium  tamen  a  gente  ex  parte  terrce.  A  portu 
sancti  Stephani  usque  ad  scolia  Finighce^)  milliaria  sunt 
quindecim ;  bonum  habet  portum  in  scoliis  et  jiucta  terram,  qui 
aquam  habet  fluvialem;  dubius  tamen  est  ex  parte  terrce,  distat que 
ab  eo  casale  magnttm  infra  terram  sex  milliariis;  in  montanis 
quoque  vicinis  tam  Greci,  quam  Turci  faciunt  mansionem.  A  Finigha 
ad  sanctum  Nicolaum  de  Stamiris^^  milliaria  sunt  quin- 
decim ;  bonumque  habet  portum,  ex  parte  maris  securum  ;  ex  parte 
vero  terrce  custodia  est  adhibenda.  Dictus  portus  os  retinet  strictum 
aquamque  dulcem  in  diclo  ore  scaturientem,  quce  in  mnre  dilabitur. 
De  sancto  Nicholao  de  Stamiris  usque  Caccabum^)  milliaria 
sunt  quinqtte;  habet  bonum  porttim  et  in  scoliis  aquam  cistemarttm; 
et  per  oppositum  portus  est  astaria :  custodia  tamen  propter  malam 
gentem  adhibenda  ex  parte  terra.  De  Caccabo  ad  insulam  de 
Correntibus*)  milliaria  sunt  XX;  bonum  habet  paravegium 
seeurumque  a  gente  ex  parte  terrce  et  aquam  uberrime  cisternarum. 
Ab  insula  de  Correntibus  usque  Ghyam'')  milliaria  sunt  quatuor; 


*)  Snnt  Chelidonix,  insulae  tres  Pamphyliae,  cum  promuntorio,  coli.  Forbl- 

gero  I.  c.  p.  263.  Hodie  promuntorium  Chelidoni,  cum  insulis. 
*)  Locum  Agio  Step hano,  ex  occideote  Chelidoniarum,  Don  ignorat  tabula 

Lapiei  citata. 
*)  Significatur  Phönicus  («toivtxoyj)  Lyci«,  coli.  Forbigero  1.  c.  p.  260. 
*)  De  Stamiris  est  barbare  dictum,  pro  de  loeo,  qui  dicittir  Stamiris , 

's  ra  M'jpo,  ubi  S.Nicolaas  myroblytes  colebatur.  De  urbe  Lycix  Mvra  adi 

Porbigernm  i.  c.  p.  256.  Adde  Leak.  1.  c.  p.  173  sq. 
* — ')  Stallones  a  geographis  recentioribus  non  enotatx. 
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botium  habet  portum ,  ex  parte  maris  securum ,  dubium  tarnen  ex 
parte  terros;  in  splagia  vero  fluminis  habet  aquam.  A  Ghya  ad 
Insulam  Castri  Rozi^)  milliaria  sunt  XX.  Bonum  habet  por- 
tum et  aquam  afßuenter,  nee  dubitatur  ex  parte  terrce;  estque 
portus  juxta  astariam,  et  circumcirca  sunt  multcB  siccoe.  De  Castro 
Rozo  ad  Insulam  de  Polcellis^^  milliaria  sunt  XV;  ibique 
bonus  est  portus,  ex  parte  terrce  securus;  bonam  tantum  (tarnen?) 
aquam  non  habet.  Infra  dictam  Insulam  et  terram  firmam  sub  aqua 
tribus  pedibus  magna  sicca  reperitur.  A  dicta  Insula  de  Polcellisusque 
Megradicum  sub  Patra^^  milliaria  sunt  XV.  Bonum  habet  por- 
tum ex  parte  Orientis,  aqua  tamen  carentem;  et  ex  parte  terrce 
custodia  est  adhibenda.  De  Megradico  ad  Perdichias'*)  milliaria 
sunt  triginta;  bonum  habet  portum  et  aquam  copiosam,  nee  dubi- 
tatur ex  parte  terrce.  A  Perdichiis  ad  s.  Nicholaum  de  Li- 
uixo  ^^  milliaria  sunt  quatuor;  bonum  portum  retinet  aquamque 
afßuenter;  nee  dubitatur  ex  parte  (adde  terrce).  De  s.  Nicholao 
de  Liuixo  ad  caput  Trachili^)  sunt  milliaria  quinque,  bonum- 
que  habet  portum,  aquam^qne]  in  habundantia  in  Insula  Cister- 
narum ,  nee  dubitatur  ex  parte  terrce.  A  Trachilo  usque  ad  por- 
tum terrce  de  Macre  milliaria  sunt  XV.  Bonum  habet  portum, 
in  cujus  introitu  sub  aqua  circa  duos  vel  tres  pedes  est  qucedam 
sicca;  aquamque  habet  potabilem  in  affluentia,  nee  ex  parte  terrce 
aliquatenus  dubitatur.  De  Macre  usque  Copim'')  milliaria  sunt 
decem,  bonumque  habet  portum  et  tutum  tam  ex  parte  maris,  quam 
terrce;  aquam  in  hisula  copiose  retinet  cisternarum.  De  Copi 
usque  Guiam^)  milliaria  sunt  viginti;  bonum  portum  habet,  ex 
parte  terrce  securum ,  aquamque  afßuenter,  tam  in  Insula,  quam 
etiam  astaria.  A  Guia  usque  Prepiam^)  milliaria  sunt  decem; 
habet  cestivo  tempore  bonum  portum,  dum  ex  parte  terrce  securitas 
habeatur.  Deinde  intratur  ßumen ,  quod  Septem  pedum  altitudinis 
habet  aquam.  Hocque  modo  onerantur  tiavigia,  quce  deferunt  ligna- 
mina  in  Aegyptum. 


*)  Castello  Rosso,  inter  Myra  et  Patara. 
*)  Statio  ineognita. 

2)  Patara  Lyciae,  coli.  Forb.  1.  c.  p.  25S. 
* — *)  Stationes  incognitse,  excepto  Lyciae  promuntorio  Macri. 
')  P  r  e  p  i  a  in  tabulis  geographicis  apparet  ex  adverso  insulse   Rhodi.    Is 
igitur,  ut  videtur,  finis  fuit  occidentalis  regni  Cilico-Armenii. 
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Hactenus  periplus  Marini  Sanuti  perquam  memorabilis,  ex  quo 
Ones  Armeniae  Cilicis  seculis  XIII.  XIV.  clare  cognoscuntur.  Erat 
autem  hoc  regnum  quoad  longitudineni  satis  amplum,  utpote  a  finibus 
SyriaB  ad  orani  usque  Asis  minoris,  Rhodo  insulae  oppositam, 
patens.  Intus  sire  in  terram  continentein  parum  spatii  habuisse  ride- 
tur,  impedientibus,  quod  ex  eodem  Saiiuto  docemur,  Turcis  vicinis.  — 
Exoriatur  landein  aliquando  alius  quidam  Fallmerayerus,  qui 
historiam  regni  Cilieo-Armenii  nondum  in  clara  Juce  positam  diligen- 
tius  illustret!  Historia  Trapezuntina  non  alium  scriptorem  desiderat. 

Notandura  vero,  Leonem  Armeniae  regem ,  in  nostro  diplomate 
memoratum,  esse  sui  nominis  secundum,  qui  anno  domini  1198  regnum 
adeptus  anno  1219  deeessit,  coli,  chronico  Vahrami  pag.  45.  Adde 
Wilkenum  1.  c.  pag.  52.  Brevi  autem  post  hunc  ipsum  regem  Vahrami 
chronieon,  id  quod  dolendum,  Gnem  habet,  mutilum,  ut  videtur,  ad 
caicem. 

In  fine  addimus  tabulae  ülarini  Sanuti  noraina  geographica, 
ejusdem  haud  raro  narrationi  refragantia: 

CiUfu  camele.  Mos  caibo.  Laiatium.  Portus  Palori.  Malmistra. 
Malo.  Adena.  tharsü.  Lamum.  Porf  löbilis.  Curaim.  Saleffu 
Janizü.  iena  bagaxe.  Porf  pinus.  Scolium  pümaliü.  Portus  cava- 
lerius.  Palopolis.  Papadola.  Spurte.  Crionarium.  Instila  olivarum. 
Sequm.  Dragaiitum.  Stallimura.  Calandrum.  Antiocera.  Cast'- 
lob'adü.  Quädelor.  S.  Nicola  .  S.  Ggorius.  Sataba  iietus.  Satalia. 
Agiospeudi.  aracia.  Portu  Jannensis.  Caput  ö  sili  doniis.  fitiiga. 
stamire.  Caccabü.  Gast'  rubeum.  hisula  de  plocellis.  MI  capita. 
Macrum.  pendale.  proprio,  aguija.  fisco.  Gamisa.  pot'  malfe- 
tanus.  Cauda  vulpis.  statea. 

In  nomine  patris  et  filij  et  spiritus  saneti.  Amen. 

Notum  sit  umnibus  hominibus,  presentibus  et  futuris,  quod 
ego  Leo,  filius  Stephani,  de  potenti  genere  Rupinorum,  dei 
gratia  rei  Armeniorum,  tam  pro  parte  omnium  beredum  et  suc- 
cessorum  meorum,  quam  mea,  dono  et  concedo  per  priuilegiura 
firmum  mandatum  amodo  imperpetuum  nobili  Henrieo  Dandulo, 
illustri  Duci  Venetie,  Dalmatie  et  Croacie,  et  omnibus  Venetis 
super  hoc,  quod  a  me  requirit,  per  Jacobum  Badoarium,  filium 
Johannis  Badouarij  millitis,  prouidum  et  discretum  nuncium  et 
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conciuem  suum,  scilicet  licentiam  et  securitatem,  saluo  eundi  et 
redeundi  in  omni  terra  mea  et  per  totam  terram  meam ,  quam 
modo  habeo,  et  quam  deo  dante  acquisiturus  sum. 

Ex  regali  itaque  munificentia  mea  ipsius  requisitione  dono   ; 
et  concedo  plenius  ei  omnibusque  successoribus  suis  et  omnibus    , 
Veneticis  amore  et  honore  suo  omniumque  Venetorum,  sicut 
continetur  in  presenti  priuilegio,  libertatem  per  terram  et  per   ' 
mare  in  ciuitatibus,  in  portibus,  in  pontibus,  eundi  et  redeundi   ^ 
cum  quibuslibet  mereimonijs^).    Et  habeant  potestatem  plenam    ; 
uendendi  et  emendi  quelibet  mereimonia  per  totam  terram  meam,   | 
et  extrahendi  de  tota  terra  mea  salue,  secure,  llbere,  quiete,   | 
sine  omni  seruitio,  sine  omni  drictura,  sine  omni  angaria  et  j 
omni  passagio;   excepto,  quod  Venetici ,  habitantes  semper  in   1 
eismarinis  partibus,  et  transierint  per  portellam,  teneantur  ibi  J 
persoluere  dricturam,  sicut  solitum  est  ab  omnibus  Christianis 
transeuntibus  et  retranseuntibus  ^) ,   et  excepto ,  quod  omnes 
Venetici,  qui  adduxerint  aurum  et  argentum,  et  Bisancios  seu 
monetas   inde   fecerint  uel   operati  fuerint  in  terra  mea,   hij 
teneantur  persoluere  dricturam,  sicut  persoluunt  hij,  qui  Bisan- 
cios seu  monetas  operantur  in  Acconensibus  partibus.    Quodsi  j 
Bisancios  seu  monetas  non  operati  fuerint,  nullatenus  persoluere  ^ 
dricturam  teneantur.  : 

Corpora,  res  et  mereimonia  Venetorum  sint  salua  et  secura  = 
ab  omnibus  hominibus,  qui  sunt  et  qui  erunt  sub  potestate  et  ; 
dominio  meo. 

Concedo  etiam  et  uolo,  ut,  si  quodlibet  uassellum  Veneto- 
rum passum  fuerit  naufragium  uel  rupturam  in  toto  littore  mei 
regni ,  omnes  hij ,  qui  euasserint  de  periculo  illo ,  sint  salui  et 
securi. 


*)  intrandi    et   exeundi  c.  qu. 
merc.  add.  LP.  Arch.  stör. 


2)  d  r  i  c  t.   —  retranseuntibus] 
om.    LA.;    retr.    persolver« 
Arch.  stör. 
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Corpora,  res  et  mercimonia  eorum  sint  salua  et  secura  et 
libera  ab  oinnibus  hominibus,  qui  sunt  et  qui  erunt  sub  potestate 
et  dominio  meo,  hoc  excepto,  quod,  si  quis  intersit,  qui  uon  sit 
Veneticus,  ipsius  res  omnes  potestati  curie  mee  subjaceant. 

Et  si  uauis  seu  uasellum  aliaruni  gentium  periclitata  fuerit 
vel  fracta  in  toto  littore  regni  mei,  et  iuterfuerit  Veneticus 
aliquis,  res  et  omoia  bona  ipsius  sint  salua  et  secura  et  libera 
ab  Omnibus  hominibus,  qui  sunt  et  qui  erunt  sub  potestate  et 
dominio  meo. 

Concedo  insuper  et  uolo,  ut,  si  aliquis  Venetus  mercator 
voluerit  peregrare  per  terram  meam  in  aliam  terram  seu  Cri- 
stianorum  seu  Saracenorum,  ubi  pacem  et  treugas  habeam,  sine 
contradictione  aliqua  cum  quibuslibet  mercimonijs  vadat,  quando 
voluerit,  et  redeat.  Et  si  aüquod  dampnum  in  ipso  itinere 
Venetico  viatori  evenerit,  ad  restituenda  ablata  tanquam  mea 
propria  operam  dare  et  studimn  concedo. 

Concedo  igitur  et  volo,  ut,  si ')  aliquis  Venetus  ab'qua  pre- 
destinatione  in  terra  mea  morte  preocupatus  fuerit,  et  bonorum 
suorum  ordinationem  fecerit,  ipsamque  in  manibus  Veneti  seu 
cuiuslibet  comiserit,  et  fuerit  mortuus,  ordinatio  ipsa  stabilis  sit 
et  firma.  Et  si  sine  ordinatione  facta  subito  mortuus  fuerit,  et 
aliquis  Veneticus  interfuerit,  res  et  bona  mortui  in  manibus 
ipsius  adstantis  Venetici,  quicumque  sit,  sine  contradictione 
aliqua  deveniant.  Et  si  aliquis  Veneticus  non  interfuerit,  et  cum 
ordinatione  seu  sine  ordinatione  facta  subito  mortuus  fuerit, 
omnia  bona  ipsius  in  manibus  domini  Johannis,  venerabilis 
SisensLS  archiepiscopi ,  illustris  reg^s  Armenie  cancellarij,  seu 
successorum  suorum  archiepiscoporum,  sine  aliqua  contradictione 
deveniant;  que  tam  diu  sub  custodia  habeat,  quousque  ex  man- 
dato  illustris  Ducis  Venetie,  Dalmatie  et  Chroacie  recipiat  per 
ütteras,  tarnen  sigillo  suo  sigillatas ;  cui  illa  tradere  et  assignare 


*)  Coaeedo  simiUter  et  Arch.  stör.;  si  omiserunt  mss. 
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debeat,  seu  quid  super  hijs  fucturum  sit;  et  secundum  tenorem 
ipsarum  litterarum  predicti  Ducis  mandatum  de  rebus  mortui 
sine  aliqua  contradictione  adimpleatur. 

Coneedo  preterea  et  volo,  ut,  si  aliqua  contentio  vel  dis- 
cordia  in  terra  mea  inter  Venetos  emerserit,  ut  per  Venetos, 
si  interfuerint,  emendetur;  qui  si  absentes  fuerint,  in  presentia 
predicti  uenerabilis  archiepiscopi  siue  successorum  suorum 
archiepiscoporum  previa  ratione  emendetur. 

Quodsi  aliqua  contentio  vel  discordia  mortalis  inter  Venetos 
et  quascumque  gentes  emerserit,  et  mors  subito  hominis  irruerit, 
in  regali  curia  mea  per  iusticie  sentenciam  decidatur;  et  si 
aliqua  alia  contentio  vel  discordia  inter  Venetos  et  quascumque 
gentes  emerserit,  similiter  in  regali  curia  mea  per  iuditij  sen- 
tentiam  finiatur. 

Omne  ins  Veneticorum  tanquam  meum  proprium  observabo 
et  manutenebo,  et  a  creditoribus  suis  hominibus  meis  eis  iusti- 
ciam  plenam  exiberi  faciam. 

Coneedo  denique  et  dono  pro  salute  anime  mee  predeces- 
sorumque  meorum  Veneticis  in  civitate  Mamistri*)  ecclesiam  et 
victualia  pro  sacerdotibus  et  clerico  ecclesie  servientibus ,  et 
fundicum  ad  ponendum  res  et  mercimonia  sua,  et  locum  ad 
hedificandam  domum.  ■''^  '^''^'' 

Vt  autem  presens  priuilegium  firmum  permaneat  et  incon- 
vulsum,  propria  manu  rubeis  litteris  Armenicis  illud  signavi,  et 
regali  sigillo  aureo  illud  muniri  et  corroborari  feci,  et  sub- 
scriptorum  testium  approbatione  confirmavi. 

Coneedo  et  volo,  ut  omnes  Venetici  habeant  potestatem 
standi  salvi  et  securi  cum  omnibus  bonis  suis ,  quamdiu  volue- 
rint,  in  omni  terra  mea  et  per  totam  terram  meam. 

Factum  est  hoc  Privilegium  et  datum  per  manus  domini 
Johannis,   venerabilis   archiepiscopi  Sisensis,   illustris  Armenie 


*)  Mamistei  LP.  LH. 
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cancellarij,  anno  dominice  incarnaüonis  millesimo  ducentessimo 
primo,  mense  Decembris. 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notarlus  et  Duealis  aule  Veneciarum 
cancellarius ,  autenticum  huius  exempli  sigillo  aureo  sigillatum 
vidi  et  legi,  et  sicut  in  auetentico  continebatur,  ita  ut  in  isto 
continetur  exemplo;  ideoque  meo  proprio  signo  ipsum  corobo- 
ravi  et  de  niandato  domiui  Jacobi  Teupuli,  incliti  Ducis  Venecie, 
currente  anno  domini  nostri  Jhesu  Christi  millessimo  ducente- 
simo  quadragessiinö  sexto,  mensis  Madij,  indictione  quarta.  In 

PALACIO  DuCATCS     VeNECIE. 

xcv. 

Obligatio  Baldaini,  ctmitis  Flandri». 
A.  d.  1202,  m.  Octobri. 

Ex  diiobus  autographis  Archivi  Veneti. 

In  nomine  dei  eterni.  Amen. 

In  presentia  domini  Henrici  Danduli,  dei  gratia  incliti  Vene- 
tiarum  Ducis,  et  domini  Lodovici,  Blesensis  comitis  et  Clarimon- 
tis,  mariscalci  Campanie,  et  aliorum  baronum  plurium.  Dominus 
Balduinus  comes  Flandrie  e^Hayn.  *)  instituit  se  debitorem  ad 
faciendum  solvi  in  fera  Lignini '),  que  prius  fieri  debet,  Markisino 
Superantio,  Petro  Juliano,  Marino  Gradonico  et  Luce  Ardit, 
nobilibus  viris  de  Venetia  vel  eorum  misso,  omni  conditione 
abjecta ,  marcas  sterlinonim  —  ad  rationem  de  soldis  tredecim 
et  denariis  quattuor  pro  marca  qualibet  argenti  —  centum  et 
decem  et  octo  et  uncias  tres.  Et  ita  confessus  est,  se  juramento 
firmasse.  Et  si  non  ita  servaretur,  dixit,  se  velle,  quod  dicti  viri 
tantum  de  bonis  hominum  terre  sue  caperent,  unde  sibi  pre- 
dictam  pecuniam  resarcirent.  Rogavitque  dictum  dominum 
Ducem,  ut  eis  ad  hoc  suum  prestaret  auxiiium  et  favorem. 


*)  I.  e.  Havois  s.  Hanno niae. 

')  Sic  mss.,  ut  quidem  ridetur.  Est  stata  dies  (feria).  Intersanctos  invenitur 

Linguinus,  die  24.  m.  Martii. 
Font4>s.  XII.  25 
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Actum  est  hoc  in  tumba  sancti  Herasmi  anno  domini  MCC 
secundo,  mense  Octubr.,  indictione  sexta. 

•\-  Ego  Paternianus  Daputheo,  subdiaconus  et  notarius, 
interfui  rogatus,  scripsi,  complevi  et  roboravi. 

-j-  Ego  Pascalis  Mauro,  subdiaconus  et  notarius,  sicut  vidi 
in  matre,  ita  testificor  in  filia. 

•j-  Ego  Rainerius  Dandulo,  filius  domini  Henrici  Danduli,  dei 
gratia  Ducis  Venetiae,  vicem  ejus  retinens,  vidi  in  matre.  Quia 
judices  non  juraverant,  subscripsi  ego. 

Ego  Paternianus  Daputheo,  subdiaconus  et  notarius,  hoc 
exemplum  exemplavi  eodem  suprascripto  anno  et  mense,  nee 
auxi,  nee  minui,  complevi  et  roboravi. 

In  altero  exemplari  subscripti  sunt  hi: 

-i"  Ego  Venerius  Dalmarius,  presbiter  sancte  Justine,  sicut 
vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

•J-  Ego  Oto,  sancti  Jacobi  presbiter  et  notarius,  sicut  vidi 
in  matre,  ita  testificor  in  filia. 

-{-  Ego  Dominicus  Suauie,  diaconus  et  notarius,  hoc  exem- 
plum exemplavi  hoc  suprascripto  anno  et  mense,  nee  auxi  nee 
minui,  complevi  et  roboravi. 

XCVI. 

Pactum  Tergestinae  civitatis. 

A.  d.  1202,    die  5.    mensis  Octobris. 

Liber  Albus  fol.  252  sqq.  Liber  Pactorum  II,  fol.  233  sqq. 
Edidit  Romanin.  1.  1.  II,  423. 

Andreas  Dandulus  in  Chronico  1.  c.  p.  320: 
Sequenti  anno  (1202),  paratis  galeis  et  aliis  navigiis,  comites 
Gallici  cum  militia  equestri  ei  pedestri  ascendunt  naves;  et  Dux 
cum  multitudine  Veneiorum  et  Italicorum  e  portu  de  mense  Octo- 
bris feliciter  exeunt.  Trecentorum  enim  navigiorum  fere  stolus 
erat.  Dux  tunc  Tergestinos  et  Muglenses  mare  infestantes  compri- 
mere  anhelans  cum  parte  stoli  illuc  divertit,  et  illos  apertis  portis 
obvios  habuit,  votivam  fidelitatcm  et  subjectionem  ojferentes.  Dux 
aviem  mallens  eos  fideles  quam  subjectos  acquirere,  de  perpetua 
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fidelUate  servanda  et  immunitate  Venetorum  et  atmtiali  censu 
quinquaginta  urnarum  vini  a  Tergestinis  et  XXV  a  Mttglensibus 
sibi  et  successoribus  exhibendo  promissionem  suscepit.  Et  Uli, 
missis  syndicis  Venetias,  hac  observare  pollicUi  sunt. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  CC  secundo,  indi- 
ctione  sexta.  Actum  in  civitate  Tergestika,  die  quinto  exeunte, 
mense  Octubri. 

Exeunte  de  Veneciis  glorioso  ac  magnifico  domino  nostro 
Ufenrico]  Dandulo,  dei  gratia  Venetie,  Dalmatie  atque  Chroatie 
Duce,  qui  in  domini  servitio  et  totius  Christianitatis  ultra  mare 
in  copiosa  navium,  galearum,  usiriorum ')  ac  militum  multitudine 
erat  iturus.  Altera  vero  die  post  egressum  ejus  de  Venetia  potencia- 
liter  ac  gloriose  PjTanum  applicuit.  Nos  vero  homines  Tergestin» 
civitatis  cognosceutes  de  ipsius  domini  Ducis  adventu,  timentes 
etiam,  ne  forte  nobis  ad  merita  responderet,  qui  ipsius  gratiam 
amiseramus,  viros  utique  de  melioribus  civitatis  nostre,  videlicet 
Vitalem  gastaldionem ,  Petrum  iudicem,  Mauretum  Bonifacium, 
Dominicum  de  Antonia,  Bernardum,  Martinum  de  Of,  Vitalem 
de  Bilissima"),  Diettemarum,  Natalem  de  Azzo,  Johannem  de 
Jema,  Dominicum  de  Laurentio,  Dominicum  Mirizo,  Wodolricum 
Mesalt'),  Lö*)  Mos,  Bernardum  Zechigna,  Leonardum  Crescen- 
tium,  Arthuicum^)  Cacarinum,  Martinum  de  Lazera,  Almericum 
de  Ghenana^),  Ugolinum,  Almericum  de  Bilissima '),  Almericum 
de  Cono,  Matheum  de  Aurelia,  Blagdinum,  Johannem  de  Vene- 
reo,  Albericum,  Wismanum*),  Dedolricum,  Johannem  de  Leo- 
nardo, Andream  Rubeum,  Matheum  de  Contaffia,  Dominicum 
Marcheso,Vitalem  de  Alderico,  Johannem  de  Ysola^},  Bertaldum*"), 


*)  Alibi  nsserite,  simil.;  signifi- 
caatur  nares  eqnis  traDSTehendis 
aptaUe. 

')  debil  issima  LP. 

*)  Messalt  LP. 

*)  Lodoricam,  anLeonem? 


')  Artaicam  LP. 
*)  Ghenanna  LP. 
'')  debilissima  LP. 
®)  Wismannum  LP. 
•)  Isola  LP. 
")  Berthaldum  LP. 
23* 
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Andream  de  Marina  et  alios  quam  plures,  ad  ipsius  domina- 
tionis  pedes  duximus  transmittendos : 

Qui  de  voluntate  et  consensu  omnium  hominum  dicte  civi- 
tatis nos  et  terram  nostram  ac  omnia  nostra  sue  potentie  facere 
subditos,  et  omnia  preeepta  domini  Ducis  remota  omni  oecasione 
jurarent.  Et  sie  illi  pro  se  et  pro  nobis  omnibiis  juraverunt 
servare  et  servari  facere. 

Memoratus  vero  dominus  Dux  tanquam  vir  christianissimus, 
et  qui  in  dei  servitio  ac  totius  Christianitatis  iter  arripuerat, 
non  considerata  nostrorum  malitia  nos  ad  suam  gratiam  revo- 
cavit,  precipientes  legatis  suprascriptis ,  ut  cito  ad  civitatem 
redirent  nuntiantes,  quod  nos  ad  suam  revocaverat  gratiam,  et 
quod  se  prepararent  ad  ipsum  honorifice  suscipiendum. 

Adveniente  itaque  eo  in  magna  manu  ac  exercitu 
copioso  ad  civitatem  Tergestinam,  recepimus  cum  ornatis 
sacerdotibus  ac  clericis,  candeb's*)  accensis  et  pulsantibus 
campanis,  subponentes  nos  per  omnia  sue  dominationis 
potentie. 

Qui  vero  dominus  Dux  convocatis  hominibus  civitatis  pre- 
cepit,  ut  tale  sacramentum  illi  facere  deberemus,  videlicet  quod, 
usquedum  vixerit,  simus  fideles;  post  decessum  vero  ejus  simi- 
liter  suis  successoribus  fidelitatem  servabimus.  Et  quod  homines 
Venetiarum  in  personis  et  rebus  in  toto  nostro  districtu  securos 
sine  datione  aliqua  haberemus  ^),  et  quod  servitia  debita  illi 
facere  deberemus,  sicut  alie  civitates  Ystrie  faciunt,  secundum 
nostram  tamen  possibilitatem. 

Et  si  conti gerit,  piratas  vel  alios  predones  a  Rubino 
infra  venire,  nos  illos  persequi  et  debellare  debeamus.  Et 
si  capere  eos  poterimus,  ipsi  domino  Duci  eos  representari 
faciemus. 


')  candellis  LP,  |      *)  haberemus  semper  LP. 
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Quod  sacramentum  faciendum  nobis  fuit  valde  delectabile, 
et  fecimus  animo  diligenfi.  Nomina  vero  eorum,  qui  juraverunt, 
haec  sunt,  videlicet: 


Vitalis  gastaldo. 

P.  judex. 

Wodolrieus  judex. 

Lö  judei*). 

Maurus. 

Diettemarus. 

P.  de  Porta'). 

M.  de  Offo. 

Anto. 

Sl.  de  Azzo'). 

Almerieus  de  Ghenana. 

Az.*)  Murator. 

Paganus. 

Ca.  Bruda. 

Lö^)  de  Jema. 

Wisman. 

Lö  Ceruo. 

Bernardus. 

Lo  de  Feltro. 

A.  de  Dobrofin. 

F.  de  Liutoldo. 

Lö  Corgna. 

Zanitinus. 

Dominieus. 


F.  de  Melenda. 

Lannis. 

B.  de  Jema''). 

B.  de  Hellaro. 
M.  de  Justa. 

A.  Berra. 
Mar.  Bonfilius. 
D.  de  Laurentio. 
Justinus. 

V.  Ramfo. 
Jaeobus  Gradingna. 
Ve.  Conzarosa. 
R.  Faber. 

C.  Piot. 

Bernardus  de  Pinsenda^). 
M.  Saleth. 

B.  Sufol^. 

AI.  de  Beliea»). 

Vidoto. 

Ca.  Faber. 

D.  Mancula. 
Dominieus  Niblo. 
Gaudius. 

N.  Zinh'"). 


*)  Lon  judex  LA. 
•)  F.  de  Porta  LA. 
»)  N.  d  e  A  E  7. 0  LA. 
•)  Ar.  LA. 
*)  Lom  LA. 
*)  Jemma  LA. 


')  Bernardus 

cenda  LA. 
8)  Susol  LA. 
»)  Helica  LA. 
*»)  Zinch  LA. 


de       P  i  r  i  s- 
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Lo  de  Pirän. 

N.  de  Pre  Weceli*). 

Dominieus  de  Jema^). 

Nicolaus. 

A.  frater  ejus. 

Lo  de  Matheo. 

D.  Mulinar. 

A.  de  Clarissima. 

Lo  de  Budina. 

Gaudi. 

Vizart. 

Agustin. 

J.  filius  ejus. 

Lo  Maugaran^). 

Lo  de  cruce  Deuia*). 

M.  de  Vmera. 

Vi.  Pauilla. 

Vrso. 

Jubanus. 

N.  filius  Cadoli. 

C.  filius  Dominici. 

Triesto  Suteg. 

M.  Berra^). 

M.  Baguario. 

J.  Mulla. 

L.  de  Fabia^. 

H.  de  Citta^. 


Zä  de  Isolfer®). 
Triest.  Pauor. 
B.  de  Liprando. 
T.  de  Madrelda. 
D.  de  Mariota. 
Jo.  Capellar. 
D.  de  Benedicta. 
B.  BufFus. 
Ar.  Tamisadro. 
W  filius  Gostant?). 
Maurus  de  Pertolt. 
M.  Blanc. 
M.  Bolesta. 
D.  de  Antonia. 
P.  Jugulator. 
Triest  de  Justina. 
A.  Meliez*"). 
Säle  VVardus  ")• 
T.  Tidadol. 
D.  de  Viuera. 
D.  de  Caborio. 
Berto  Becabo*^). 
M.  Sterperol. 
D.  de  Alfrina. 
Lo  Mulinar. 
L.  de  Hellaro. 
Cost.  Mancula. 


»)  Veceli  LA. 

2)  Jemma  LA. 

^)  Lo  Maugaram  LA. 

*)  Lo  de  Cruce  de  uia  LA. 

«*)  M.  Berta  LA. 

«)  L.  de  Fubia  LA. 


')  N.  de  Citta  LA. 

^)  Za  d  eisolfer  LA. 

»)  GostantinLA. 
")  Melicz  LA. 
")  Uardus  LA. 
*^)  Boccabo  LA. 
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A.  Ro8. 
R.  Zurlot. 
Zä  Cacan*). 
Sobosselau. 

L.  sine  bragis. 

B.  Caraburse. 
R.  de  Grumar. 
M.  Cegot. 

Lö  de  Drocha. 

Zarlo. 

Wso. 

Magister^). 

Ve.  de  Sancto  Salvatore. 

Justus  de  Vera. 

M.  Rablo. 

D.  Zalco. 

D.  Curiuet. 

Henrieus  de  Armelenda^). 

Cadol  de  Laurenza. 

Jö  de  Diedemma*). 

B.  de  Piderna. 

B.  Portonar. 
D.  Butigna. 
D.  Mesolto. 

C.  de  Caretta. 
Justus  de  Todolfus. 
ThÖ  de  Prezathen. 

D.  de  Donato. 


*')  Zan  Cacarin  LA. 

•)  ürso  Magister  LA. 

')  Henrieus  de  Annel  enda  LA. 

*)  Jo.de  Diedema  LA. 

*)  Timoth  eus  LA. 


Witman. 
Timoteus'). 
Carolus,  (ilius  Jemine. 
D.  Mesaldo. 
AI.  filius  Felici«*). 
F.  de  Riuola. 
C.  füius  Valere. 
Jö.  Glamonaz^). 
Ar.  Cacarin. 

C.  Macula^). 
AI.  de  Daniel. 

D.  Nepus  Triesto. 
Delpauor '). 

D.  Gosoldo. 

Wocina. 

P.  de  Pap. 

Martinus  Zurlot. 

V.  filius  Ade. 

Michel  de  Lena. 

Jö.  SclaYo. 

M.  de  Margarita. 

M.  Mostel. 

AI.  Decono. 

Colman. 

A.  de  Tupista. 

Arbori. 

Leo. 

Marin  Pilizar. 


•)  AI.  filius  Felitie  LA. 
^)  Jon  Glamonaz  LA. 
*)  C.  Mancuia  L.A. 
*)  Delpauö  LA. 
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Dügongna*). 

Jo.  de  Rosetta. 

Dominicus  de  Dominico  Pres- 

biteri. 
Triebez. 
Baron  Niblo. 
Ludo. 
Lampo^). 
AI.  de  Adela. 
P.  filius  Venerio. 
Beren^)  filius  Alfenie. 
Jo.  Girda*). 
Dominicus  Jacobus. 
Venerius  filius  Ripaldi. 
Hetthich^)  Marin,  filius  An- 

giide. 
Colman  Ros. 
L.  Cormenoso. 
Jo.  frater  Arborio. 
B.  della  Curte. 
Tristan. 

D.  frater  Girardini. 
P.  de  Ingaldeo. 
Marquardus  de  Sobongna. 
Cresius  filius  Saluie. 
D.  Marcheso. 


N.  Budina. 
Dominico  de  Pnna^). 
Liepardus. 
Justo  de  Daniotta. 
Agino  de  Sinesia. 
Justus  de  Sonde. 
Dominicus  Pisez. 
P.  Desentazza. 
Venerius  filius  Gaudi. 
H.  filius  Peniolf ). 
D.  Malfanto. 
Jo.  Salamon. 

Wido. 

Joannes  Dracco. 

P.  filius  ejus. 

Colman  Capellario. 

Albericus  frater  Natalis. 

Dominicus  filius  Almerici. 

Selnich^  CalligarO- 

Agino  Bobie*"). 

Constantinus  ")  filius  Goster. 

Bisselau. 

An.  magister. 

Jo.  de  Leo. 

B.  frater  Gaudi. 

M.  ZusoL 


^)  Dra  gongna  LA. 
^)  Ludo  Lampo  LA. 
•^)  Beren  LA. 
*)  Jo.  Grida  LA. 
5)  Hetic  LA. 
•)   Prenna  LA. 


^)  N.(?)  filius  Peniolf  LA. 

8)  Seinich  LA. 

8)  Caligar  LA.  (sie,  divisim). 
1")  Agino, 

B  0  b  i  e :  sie  utrumqueLA.  divisim. 
^^)  Sostantinus  LA. 
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E.  de  Smerada. 

R.  Curiuz'). 

R.  Padruz'). 

Nieico. 

D.  filius  Hermite'). 

L.  Lallo. 

Leonardus. 

Gonterus*)  filius  Vodolrici. 

Lazerus  filius  Remenardi. 

L.  de  Albingherulus^)*). 

Rellö  Capellar. 

Matth/)  Mesaldo. 

Adalgherus. 

Justus  de  Walpurga. 

W  Seoda. 

Bor. 

Jö.  de  Remedia. 

Phylip*). 

D.  filius  ejus. 

M.  Abbatisse. 

Joannes  Trivisan*). 

*de  Adiuto*"). 
A.  filius  Almerici. 

Aldericus  filius  Maralde. 

Dön.  filius  Mariote. 

Ottobonus. 


Wolriza"). 

Bertaldus  filius  Marcelle. 

H.  filius  Wolperii  Presbiteri. 

Andrea  ßudina. 

Juan  Muliuar. 

W.  Asgm. 

Zanetus  "). 

D.  Capellar  de  Riuola. 

Ogerius  miles. 

Blagelinus. 

Joannes  de  Dumina. 

Ludo  Niblo. 

M.  filius  Auliueri. 

Zurman. 

D.  de  Lena. 

Todolfus. 

P.  Cali^r. 

Saumich. 

Rauantinus. 

M.  filius  Donati. 

P.  Caleangno  Caligar*^). 

Jo.  de  Cola. 

Stefanus  Faber. 

Zeno. 

P.  Bocabo. 

Jori  Deluolta. 


'J  R.  turium  LA. 

*)  R.  Padrom  LA. 

»)  D.  filius  Heremitte  LA. 

*)  Sonterus  LA. 

*)  L.  de  Albin  LA. 

*)  Dirisim  Gerulus  LA. 

')  Math.  LA. 


8)  Philip  LA. 

•)  Joannes  Teruisan  LA. 
*•)  #de  Alduinto  LA. 
*»)  Ottobonus  Volriza  LA. 
**)  Wasgerim. 

Zanetus.  Dirisim  LA. 
")  P.  Caleagno  LA. 
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Meg-nardus  Zilius*). 
Gheroldus^). 
Veceli  Beccar. 
Walter^)  Sclauo. 
Artuic  Pilizar. 

A.  Borma. 
Jacobus  Cirus. 

Vitalis  Nepus  gastaldio. 

M.  filius  Vidonis. 

Joannes  frater  ejus. 

Stanco  Crabre. 

Laeca. 

Manoles*). 

D.  Mursel. 

Constantinus  filius  Artuiehoo. 

Joannes  Maneula. 

Martinus  Berra. 

Zoaldus. 

B.  Piula    f.    de    Andrea    de 

Mergrat  ^). 
A.  Deboezan"). 
Stoianus  Sclauo. 
F.  Magister. 
Waltram. 
M.  Bragher. 
Dietterieus  '^). 

*)  Meg  nardus. 
Zilius  divisim  LA. 

2)  Sheroldus  LA. 

«)  Valter  LA. 

*)  Manol  ez  LA. 

*)B.    f.    de    Andrea    de    Mer- 
grat LA. 

•)  A.  Debonezan  LA. 


Ottonellus^). 
Leonardus  Calligar®). 

C.  Claba. 

M.  de  Lazero. 

Zilius. 

Girardinus*"). 

Sergius  filius  Gaudi. 

V.  de  domina  Firma**). 

Blagosit. 

Darre  Filize*^. 

Vodolricus  de  Göt. 

A.  gener  ejus. 

Tephani. 

Zan. 

De  Grumaz. 

Remenardus, 

M.  Littem. 

Joannes  Blaco*^). 

M.  Generus  Blagosit. 

Feruinus. 

D.  Smeth"). 
Ripaldus  de  Domadrac. 
Joannes  Mons. 
Adam. 

D.  Burda. 
Ar.  de  Subilia. 


'}  Dietericus  LA. 
^)  Ortonellus  LA. 
^)  Leonardus  Caligar  LA. 
*<•)  Zilius  Girard'inus  LA. 

11)  V.  de  domina  Prima  LA. 

12)  Darre  Pilice  LA. 
'3)  Joannes  Blanco  LA. 
1»)  D.  Schmech  LA. 
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Joannes  Marcha. 

Peceli. 

0.  Inzingnosus. 

Matheus  filius  Remenardi. 

Dauid. 

M.  de  Berta. 

Vltalis  de  Liprado*). 

Miro. 

Darinoga '). 

Jacobus  Conas. 

A.  de  Riuela. 
Warnerius')  Pilizar. 
Jacobus  Viulla*). 
Cancianus  Ludic^). 
Ludo  de  Mactilda. 
D.  Boccasinus. 

M.  Magister. 

D.  Miriz. 

Matheus  de  Contasia. 

B.  de  Tupista. 
Cancianus. 
Bonaldus. 

M.  Zampar. 

Dominicus  Zampar. 

F.  de  Andrea  de  Marina. 


')  Yitalis  de  Liprando  LA. 
*)  D.  Trinog»  LA. 
')  Varnerius  LA. 
*)  Viula  LA. 
')  Cancianns. 

Ludic  (sie,  dirisim,  LA.). 
*)  Jacobas  de  Pirisenda  LA. 
7)  Saieaardi  LA. 
»)  Caligar  LA. 


Marco  de  Glirosa. 

Matheus  ßlius  Marie. 

Jacobus  Depnisenda^). 

D.  fdius  Saleuuardi '). 

Vitalis  Calegar*). 

Joannes  Marcha. 

Bertolas*). 

H.  dellaMusena'"). 

Ar.  Caligar. 

Jacobus  de  Porta. 

Filius  Justioi. 

Joannes  Budina. 

Arpus. 

M.  frater  ejus. 

H.  Fadena"). 
Ripaldus. 
F.  Tessutor. 
H.  de  Saluia''). 
Joannes  Niblo. 
M.  Bonafeber. 
Marin  Warem"). 
Az.  filius. 
Armelende  **). 
W.  de  Tupista"). 
Wecelli'O  de  Gaseida. 


*)  Bartholas  LA. 
*•)  N.  de  la  Musena  LA. 
«»)  N.  Fade  na  LA. 
»)  N.  de  Saluiar  LA. 
")  Marin. 

W  a  r  e  m  (Warein  ?)  (dmsim  LA.). 
*^)  Az.  fi  lius  Armelende  LA. 
«)  V  de  Tupista  LA. 
'•)  Vcceli  LA. 
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Insuper  etiam*)  nos  omnes  homines  Tergestine  civitatis 
universaliter  promittimus,  omnia  suprascripta  inviolabiliter  con- 
servare  ^),  et  quod  omni  anno  perpetualiter^)  nos  et  successores 
nostri  vobis  et  vestris  suceessoribus  solvere  debeamus  vel  solvi 
faeere  urnas  optimi  vini  puri  de  nostro  territorio  quinquaginta 
nostris  espensis*)  ad  ripam  Ducalis  Palatii  in  festo  Saneti  Mar- 
tini. Et  si  contra  hanc  pactionis,  cautionis  et  promissionis  car- 
tulam  ire  temptaverimus ,  componere  promittimus  cum  nostris 
suceessoribus  vobis  et  vestris  suceessoribus  auri  obrici^)  libras 
centum.  Et  hec  pactionis,  cautionis*')  et  promissionis  cartula 
maneat  in  sua  Hrmitate. 

Hujus  rei  testes  sunt  scilicet  Dominicus  Dalfinus,  Jacobus 
Quirinus,  Jacobus  Basilius,  Marcus  Sanudo,  Andreas  Valleresso, 
Almericus  Potestas  Justinopolitane  civitatis,  Matheus  Sarrace- 
nus^)  ejusdem  civitatis,  Almericus  frater  Sofie,  et  alii  quam 
plures. 

Ego  Andreas  Diaconus,  sacri  palatii  notarius,  rogatus 
interfui,  et  manu  mea  scripsi,  complevi  atque  firmavi. 

XCVII. 
Pactum  Mnglie. 

A.  d.  1202,  mense  Octobris. 

Lib.  Alb.  fol.  255.  Lib.  Pact.  T.  II,  fol.  230^ 

In  nomine  Domini  nostri  Jesu  Christi. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  secundo,  mense  Octo- 
bris*), indictione  sexta.  Muglae. 

Exeunte  de  Venetiis  glorioso  ac  magnifico  domino  nostro 
Henrico  Dandulo,  dei  gratia  Venetie^),  Dalmatie  atque  Chroatie 


*)  etiam  ora.  LA. 
')  observare  LA. 
')  perpet.  om.  LA. 
*)  expensis  LA. 
*)  obricii  LA. 


")  pactionis  et  cautionis  LA, 
')  Saracenus  LA. 
")  Octubris  LA. 
*)  Venetia  rum  LA. 
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Duce,  qui  in  domiui  servitio  ultra  mare  iturus  erat  cum  magno 
exercitu  navium')  et  ussiriorum  ac  multitudine  militum  et  pedi- 
tum.  Altera  die  post  eius  egressura  potentialiter  et  gloriose 
Pyranum  applicuit.  Nos  vero  homines  Mugle,  qui  ipsius  domini 
Ducis  indignationem  incurreramus ,  cognoscentes  de  ipsius 
adventu,  ue  forte  a  suo  exercitu  lederemur,  viros  utique  de 
melioribus  terre  nostre  ad  eum  duximus  destinandos,  Widonem 
videlicet  Ingilpretum  gastaldionem ,  Gregorium  Lugonem'), 
Crescentium^)  Amantinum,  Dominicum  da  Delpreto*),  Martinum 
Thauanum,  Almericum  generum  Atelpreti,  Martinum  de  Ambro- 
sio*),  Petrum  de  Auria,  Wecillum*)  de  Viuiano,  Joannem  de 
Ratha,  Bernardum  de  Adamo,  Bertaboum  judicem,  Dominicum 
de  Marigo,  Baldum,  Marcuardum  fdium  Bernardi'),  Almericum 
de  Mugia  et  alios,  dantes  illis  plenam  virtutem  et  potestatem, 
ut  nos  et  terram  nostram  ac  omnia  nostra  sub  sua  potes(ate^) 
subponerent,  et  omnia  precepta  illius  omni  remota  occasione 
jurarent.  Et  sie  omnes  suprascripti  viri  tam  in  animas  eorum, 
quam  in  nostras  juraverunt.  Factis  itaque  sacramentis  memo- 
ratus  autem  dominus  Dux  tanquam  vir  christianissimus ,  et  qui 
in  dei  servitio  ac  totius  Christianitatis  iter  arripuerat^),  non  con- 
siderata  nostrorum  malitia  benignissime  nos  ad  suam  gratiam 
revocavit,  precipientes  viris  prefatis,  ot  irent  ad  terram  suam 
nuntiantes,  quod  gratie  ipsius  domini  Ducis  restituti  essemus^ 
et  quod  se  prepararent  ad  ipsum  honorifice  recipiendum"). 
Adveniente  quoque  domino  Duce  ad  terram  nostram  cum  suo 
exercitu  copioso,  recepimus  cum  ornatis  sacerdotibus  et  clericis, 


')  nauium,  galearum  et  ussi- 
riorum LA. 
')  Gregorium,  Lugonem  LA. 
')  Cresentium  LA. 
*)  de  Dalpreto  LA. 
^)  Ambroxio  LA. 


•)  Veeillum  LA. 

'')  Baldum     Marchnaldum    fil. 

Bern.  LA. 
')  prcsae  potentie  LA. 
*)  aripuera t  LA. 
*')  suscipieudum  LA. 
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candeIHs*)  accensis,  pulsantibus  campanis,  supponentes  nos 
per  omnia  sue  dominationis  potentie.  Ipse  vero  dominus  Dux 
convocatis  hominibus  terre  nostre  precepit,  ut  tale  sacramen- 
tum  illi  facere  deberemus,  videlicet,  quod  illi,  usquedum 
vixerlt,  fideles  essemus;  post  decessiim  vero  illius,  si  ab  eius 
successoribus  fuerit  nobis  postulata  fidelitas,  quod  eis  facere 
teneamur,  et  quod  homines  Venetiarum  in  personis  et  rebus  in 
toto  nostro  districtu  securos  sine  datione  aliqua  habebimus  sem- 
per,  et  quod  servitia  debita  illi  facere  debeamus,  sicut  alie  terre 
Ystrie^)  faciunt,  secundum  nostram  tarnen  possibilitatem.  — 
Et  si  contigerit,  piratas  a  Rubino  infra  venire,  quod  nos  ipsos 
persequi  et  debellare  debeamus;  et  si  capere  poterimus,  captos 
ipsos  domino  Duci  faciemus  representari  ^).  —  Quod  vero 
sacramentum*)  .  .  .^)  ad  faciendum  nobis  delectabile  valde,  et 
fecimus  animo  diligentia). 

Nomina  vero  illorum,  qui  juraverunt,  sunt  hec : 

Martinus  Damigo. 


W.  de  Mugla. 

Inglipretus  gastaldio. 

Gregorius  Rimar. 

Crescentius  filius  Aldigarde. 

Amantinus: 

Maurus  Dabiunda. 

D.  Demaca. 

D.  de  Mota. 

Simeon. 

Udelricus  Malinfante. 

D.  de  Antonia. 


*)  candelis  LA. 
^)  Istrie  LA. 
^)  representare  LA. 
*)  sacramentum  ad  f.  LA. 
*)  Hffic  tria  puncta  in  Libris  Pacto- 
rum.  Supple  fuit. 


Maurus  de  Solario. 

D.  Gerlo. 

Martinus  Mazola'^). 

Dominicus  filius  Sekino. 

Roardus. 

Ambrosius  filius  Ade. 

Martinus  Gallo. 

Sancto  filius  Azi^). 

Betheca^). 

Orso  filius  Meclagni*"). 


«)  dilligenti  LA. 
')  Macola  LA. 
^)  Scon filius  Azi  LA. 
9)  Bethecea  LA. 
1»)  Mecläg  LA. 
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M.  Sprico. 

A.  filius  Caveir*). 

D.  Magister. 

Martinus  Papa. 

M.  Sulligo. 

Martinus  de  Tophania*). 

A.  Danna. 

B.  Sallimbe''). 
Laser*). 
Benedietus. 
Michael  Gramperna. 
M.  Debonatho. 

D.  Futitor. 

W.  Mathias. 

Mareuardus  filius  Guadi'). 

Marcuardus. 

Urso  filius*). 

S.  Martinus  filius. 

J.  Bonifacius. 

D.  Miris. 

M.  Deregarda. 

A.  filius  Martini. 

Crescentius  filius. 

J.  Adam  Vicher. 

D.  Decolmanno. 

A.  Deneslez'). 

D.  De  Petenatho'). 


1)  Cauelli  LA. 

•)  Tofania  LA. 

s)  Sallimbi  LA. 

*)  La  SS  er  LA. 

*)  Guardi  LA. 

*)  Marcuardus  Urso  filios  LA. 


J.  Deforno. 
Thofanius. 

A.  filius  Ermot. 
J.  Faber. 

J.  filius  Fasoli. 

Artuichus  Deblathi'). 

Romeus. 

Crescentius  filius  Peregrini. 

G.  filius  Fasoli. 

Romanus. 

D.  Destanico. 

B.  Deota'^. 

A.  filius  Topere. 
0.  filius  Marini. 
M.  filius  Bone. 
Aborigo  "). 
Martinus. 

B.  judex. 
M.  Baudus. 

P.  de  Culmanno. 
J.  Saracenus. 
Ropreto. 

Crescentius  Caurexano. 
Odelicus  de  Baudo. 
D.  Delazaro. 
D.  de  Juda. 
Waltramus  judex. 


''')  Denesloz  LA. 

8)  Petenato  LA. 

')  Artuicus  de  Blanthin  LA. 
")  Deotta  LA. 
")  Albrico  LA. 
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Maunis  da  Gatha. 

A.  de  Stoica. 

Sylvester*). 

J.  Carnell"^). 

Crescentius. 

Saumich  ^). 

D.  Dota. 

Bonaldus*)  textor^). 

Martinus  filius  Bertaldi  judicis. 

M.  filius  Bonaldi. 

Jacobus  de  Martino  Pipo. 

M.  da  Delenda. 

Wezilis. 

Ministerialis®). 

Laurentius  Vitre. 

D.  Ponga. 

Topert  de  Venerio. 

Brigna. 

Maurus. 

Rodulplius  ^). 

Martinus. 

Venerius^). 

Sturlo. 

Martinus  de  Solario. 

M.  Faber. 

D.  filius  Lude. 


Andreas. 

A.  filius  Marci. 
P.  filius  Girardi. 
Vitalis  filius  Marche. 

B.  filius  Joannis  de  Pandrea. 
R.  Squartabaril. 

W.  de  Risolima^). 

Martinus  filius  Gerdru. 

Venerandus. 

0.  filius  Ribera"). 

Marcus  ")  filius  Joannis  Sarlo. 

Vincentius  filius  Filiside. 

C.  filius  Heier. 
Martinus  filius  Johannis. 
Sitigna. 

Aimo  filius  Clauel. 

Ludo. 

Radiuus  miles. 

Artruip  *^). 

Tofanius. 

M.  filius  Jonnais. 

0.  frater  Blebani*^). 

T.  filius  Marie. 

Martinus  Barad. 

M.  frater  Malinfant. 

A.  filius  Joanniste. 


*)  Silvester  LA. 

2)  Carnelli  LA. 

*)  Crescentius  Saumich  LA. 

*)  Ronaldus  LA. 

6)  Textor  LA. 

•)  Vercelli  ministerialis  LA. 

')  Maurus  Rodolfus  LA. 


*)  Martinus  Venerius  LA. 

»)  V.  d  e  LA. 
")  Riba  LA. 
")  Marchur  LA. 
*2)  Artrup  LA. 
")  Plebani  LA. 


Pactum  MusLAB.                                       40: 

Joanes  filius  Dominici  Julico*). 

M.  Caracausa. 

J.  Dagita. 

0.  Faber. 

A.  de  Radiuo. 

L.  de  Sprieho. 

Ingelpretus  Hlius  Berthaldi '). 

J.  de  Venerando. 

Zeno. 

J.  depp"'). 

Walter»). 

A.  de  Paugnät  (?)"). 

D.  de  Venerio. 

J.  Pyranensis  *'). 

D.  de  Marino. 

B.  filius  Martini. 

W.  Magister. 

B.  Riparius. 

P.  de  Lazaro. 

B.  de  ser  Luzo. 

A.  Jener  gastaldionis*). 

Elero  de  Veneranda. 

Ingildo^)  filius  Dulciani. 

A.  Spargo  ^*). 

A.  filius  Ronomi^). 

B.  Waltrinus. 

Martinus  de  Crescentiis. 

N.  Testor. 

D.  filius  Andree. 

A.  de  Peraga. 

Bertaldus  de  Viuilla. 

W.  deManganellis"). 

J.  Sciavo. 

Catanius. 

R.  filius  Andriol. 

P.  Tuscanus. 

Arthuicus  de  Hermiza. 

M.  de  Heretico  "). 

V.  filius  Spachi'). 

J.  Bizantius. 

D.  Trunco*). 

P.  de  Toperto. 

M.  Carneii'). 

A.  de  Galterino. 

Vicentius  de  Bona. 

P.  de  Truzich. 

J.  Salteco. 

Vulue  miles. 

Mercurius  Bonderenga. 

Watramus  de  Porcaratha  *^) 

Mingo. 

M.  Guaragno. 

1)  Uilieo  LA. 

•)  Carnelli  LA. 

«)  Bertaldi  LA. 

'•)  Precra  LA. 

»)  Zeno  Valter  LA. 

")  Pangnan  LA. 

*)  A.  gener  gast  LA. 

«)  Pir.  LA. 

»)  Inghildon  LA. 

")  Sparga  LA. 

•)  R  enomi  LA. 

")  Manganelis  LA. 

')  Sprach!  LA. 

")  Eretico  LA. 

»)  Truncho  LA. 

")  Porcarata  LA. 

FontM.  XII. 

2G 
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M.  judex. 

G.  de  Abundantia  *). 

B.  filius  Michaelis. 
D.  filius  Michaelis. 
Epo'). 

WegT^)  Dolatoria. 
G.  filius  Odolrici. 
P.  filius  Ursonis. 
A.  filius  Bone. 
Vitalis  Dabundantia. 
M.  de  Gossinia*). 

C.  Dorsa. 


Saluagnus. 

Nobilis  Conradus. 

Annus. 

J.  Tranquiii'). 

P.  de  Pre  Martino"). 

P.  della')  Porta. 

S.  filius  Presbiteri. 

J.  de  Sonue. 

Martinus  Longa. 

C.  Adrian«). 

Crescentius  de  Riuald. 

Mainardus^). 


Insuper  etiam  nos  omnes  homines  Mugle  tarn  suprascripti, 
quam  alii  universaliter  promittimus ,  omnia  suprascripta  inviola- 
biliter  observare.  Et  quod  omni  anno  perpetualiter  nos  et  suc- 
cessores  nostri  vobis  domino  Duci  et  vestris  successoribus 
solvere  debeamus  vel  solvi  faeere  urnas  boni  vini  puri  de  nostro 
territorio  vigintiquinque  nostris  expensis  ad  Ducalem  ripam  in 
festo  Sancti  Martini.  Tgitur  si  contra*")  hanc  pactionis,  cautio- 
nis  et  promissionis  cartulam  ire  temptaverimus,  componere  pro- 
mittimus cum  nostris  successoribus  vobis  et  vestris  successoribus 
auri  obrici  libras  centum;  et**)  haec  cautionis,  promissionis 
carta  maneat  in  sua  firmitate. 

Huius  rei  testes  fuerunt: 

Almericus  testis  caput  Ystrie*^). 

Jugus  de  Talmus. 


*)  Habundantia  LA. 
2)  E  p  0  LA. 
8)  WegT  LA. 
*)  Gossima  LA. 
*)  Tranquillus  LA. 
•)  Premartino  LA. 
')  de  la  LA. 
")  Adrian  LA. 


')  Maynardus  LA. 

**)  si  contra  hanc  LA.;  contra 
om.  LP. 

")  et  haec  pactionis  et  cau- 
tionis, prom.  LA.  Quod 
eligenduin. 

")  Histrie  LA. 
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Almericus. 

Matheus. 

Jacobus  Badoarius  *). 

Jacobus  Dauro. 

Fuscairi*). 

BonioP). 

Angelus  Acotanto*). 

Jacobus  Paschaligo,  et  alii  quam  plures. 

Ego  Andreas  Conrado  presbiter  et  notarius  atque  plebanus 
rogatus  interfui,  complevi  et  roboravi. 

Ego  Bartholomeus  sacri  palatii  notarius  hoc  exemplum 
suinptum  ex  autentico  Andree  Conrado  presbiteri  et  notarii 
atque  plebani  sigillis  duobus  cereis  sigillatum  bona  fide,  ut 
comperii,  scripsi  fet  eieniplaui,  nil  addens  vel  minuens,  quod 
sententiam  mutet,  currente  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
trigesimo  quarto,  indictione  septiraa,  mense  Octobris  ^). 

Haec,  quae  in  cod.  (LA.)  sequuntur,  spectare  videntur  ad  docu- 
mentum  casu  quodam  amissum : 

Anno  dorainice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  secundo, 
indictione  sexta.  Actum  in  civitate  Tergestina  die  quinto  exeunte, 
mense  Octubris,  exeunte  de  Venetia  glorioso  ac  magnifico 
domino  nostro  i{[enricoJ. 

XCVIII. 
iHBtcentins  111  illistri  (Alexio  111)  Censtantinopolitano  Imperator]. 
De  causa  Imperii.  ' 

A.  d.  1202,  die  16.  m.  Novembris. 
Inuocentii  Papa  III  epist.  libr.  V,  ep.  CXXII,  ed.  de  Bre- 
quigny  T.  I,  p.  190  [ed.  Baluz.  T.  I,  p.  673].    Cfr.  Lebeau 
I.  c.  T.  XVII,  p.  80.  81. 


*)  Badouarius  LA.  1      *)  Angelus  Aeoatanto  LA. 

«)  Fuscari  LA.  »)  Octubris  LA. 

')  BoDiolus  LA.  I 
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Literas  et  nuntios  Imperatoriae  dignitatis  ea,  qua  decuit, 
benignitate  recepimus;  et  tarn  ea,  quae  iidem  nuntü  proponere 
voluerunt,  quam  quae  in  literis  continebantur  eisdem,  intelleximus 
diligenter. 

Proposuerunt  siquidem  nobis  dicti  nuntü  tui,  et  id  etiam 
tuae  Hterae  continebant,  quod,  cum  Christianorum  exercitus, 
qui  venturus  est  in  subsidium  Terrae  sanetae,  praeposuerit  tuae 
magnitudinis  terram  invadere  et  contra  Christianos  arma  movere, 
nostro  conveniebat  officio,  ut  eos  a  tali  deberemus  proposito 
revocare,  ne  forte  manus  suas  de  Christianorum  nece  foedantes 
et  Dei  exinde  offensam  incurrerent,  ac  inimicos  Christi  debilitati 
non  modicum  non  possent  aliquatenus  impugnare.  Ex  parte 
insuper  tuae  celsitudinis  adjecerunt,  quod  Alexio,  filio  Isachii 
Angeli  quondam  Imperatoris,  qui  ad  Philippum,  ducem  Sueuiae, 
accessit,.ut  Imperium  contra  te  ipsius  possit  auxilio  obtinere, 
favorem  nullatenus  praestaremus ;  quia  Imperium  non  debet  ad 
eum  aliqua  ratione  devolvi,  cum  illud  non  per  successionem, 
sed  per  electionem  nobilium  c.onferatur,  nisi  forte  genitus  esset 
post  adeptum  fastigium  Imperatoriae  dignitatis.  Quod  utique 
idem  Alexius  non  poterat  allegare,  cum,  priusquam  pater  ejus 
esset  in  Imperatorem  promotus,  natus  fuerit;  et  quia  pater  ejus 
tunc  privata  erat  persona,  in  Imperio  non  poterat  sibi  jus  aliquod 
vendicare.  Id  etiam  ex  parte  tuae  celsitudinis  fuit  propositum 
corara  nobis,  quod,  cum  Fridericus  Imperator  multum  ofFen- 
derit  Romanam  Ecclesiam,  et  eam  odio  iniquo  fuerit  persecu- 
tus,  et  filii  sui  patris  vestigiis  inhaerentes  eam  non  modicum 
aggravarint,  praedicto  duci  Sueuiae,  ut  regnum  posset 
modo  quolibet  obtinere,.  non  praestaremus  subsidium  vel 
favorem. 

Ad  quod  efficiendum  de  facili  debebamus  induci,  cum  idem 
Philippus  clericali  fuerit  charactere  insignitus,  et  personac 
hujusmodi  nee  contrahere  possint,  nee  militari  cingulo  deco- 
rari,   vel    dignitatem    aliquam   in   populo   obtinere,   cum   sint 
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excommunicationis  vinculo  innodati.  Nos  autem  Imperiali  pru- 
dentiae  taliter  duximus  respondendum,  quod  praedictus  Alexius, 
olim  ad  praesentiam  nostram  accedens,  gravem  in  nostra  et 
fratrum  nostrorum  praesentia,  raultis  nobilium  Romanoruin 
adstantibus,  proposuit  quacstionem,  asserens,  quod  patrem  ejus 
injuste  ceperis,  et  feceris  etiam  nequiter  excaecari,  eos  diu 
detinens  carceraii  eustodiae  mancipatos,  et  quia  ad  superiorem 
uobis  non  poterat  habere  reeursum,  et  nos,  juxta  apostolum, 
eramus  tarn  sapientibus ,  quam  insapientibus  debitores ,  ei  justi- 
tiam  facere  tenebamur.  Cumque  nos  eidem  dedissemus  respon- 
sum,  juxta  quod  vidimus  expedire,  recessit  a  nobis,  et  ad  prae- 
dietum  Phib"ppum,  sororium  suum,  eoncitus  properavit;  cum  quo 
deliberato  consilio  sie  effeeit,  quod  idem  Philippus  nuntios  suos 
ad  prineipes  exercitus  Christiani  sine  qualibet  dilatione  trans- 
misit,  rogans  eos  et  petens,  ut,  quia  pater  suus  et  ipse  fuerant 
jure  suo  et  Imperio  nequiter  spoliati ,  cum  eo  Constantinopoli- 
tanum  deberent  regnum  intrare,  ac  ad  illud  recuperandum  eidem 
praestare  consilium  et  favorem,  promittens  eisdem,  quod  tarn 
in  subsidium  Terrae  sanctae,  quam  in  expensis  et  donativis  eis 
magnifice  responderet ;  paratus  etiam  in  omnibus  et  per  omnia 
nostris  stare  mandatis,  et  quod  sacrosanctam  Romanam  Eccle- 
siam  vellet  juxta  posse  suum  modis  omnibus  honorare,  ac  ea 
efficere,  quae  nostrae  forent  placita  voluntati. 

Ceterum  dicti  prineipes  deliberato  consilio  responderunt, 
quod,  cum  in  tam  arduo  negotio  sine  mandato  et  auctoritate 
nostra  non  possent  procedere  nee  deberent,  nos  volebant  con- 
sulere  super  bis,  ac  exinde  praestolari  nostrae  beneplacitum 
voluntatis,  inducentes  diiectum  filium  nostrum,  Petrum,  tituli 
sancti  Marcelli  Presbyterum  Cardinalem,  qui  cum  eis  transfre- 
tare  debebat,  ut  ad  praesentiam  nostram  rediret,  et  super  prae- 
dictis  omnibus  nostram  inquireret  voluntatem.  Verum  idem  Car- 
dinalis, ad  praesentiam  nostram  accedens,  omnia  nobis  curavit 
proponere  diligenter;  et  cum  nuntii  tui  ad  nostram  accesserint 
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praesentiam ,  super  his  cum  fratribus  nostris  habebimus 
tractatum,  et  illud  statuemus,  quod  tibi  poterit  merito  com- 
plaeere;  quanquam  plures  asser erent,  quod  hujusmodi  postu- 
lationis  benignum  deberemus  praestare  favorem  pro  eo,  quod 
Graeeorum  Ecclesia  sit  apostolicae  Sedi  minus  obediens  et 
devota. 

Super  eo  autem,  quod  de  juvando  illo  ad  Romanum  Impe- 
rium obtinendum ,  qui  Romanam  Ecclesiam  deberet  diligere  et 
nostris  obsecundare  mandatis,  tua  nos  celsitudo  voluit  commo- 
nere,  noveris,  quod,  licet  praedictus  Philippus  potens  sit  et 
multum  abundet,  tamen  rex  Otho  adeo,  nostro  studio  et  dili- 
gentia mediante,  per  Dei  gratiam  est  promotus,  quod  contra 
eum  ille  hactenus  non  potuit  praevalere;  ad  quod  exequendum 
quantum  nobis  subveneris,  licet  multa  fuerint  nobis  promissa, 
Imperialis  excellentia  non  ignorat,  quod  utique  tanto  gratius 
deberes  habere,  quanto  id  te  non  promerente  noscitur  procu- 
ratum.  Si  enim  idem  Philippus  obtinuisset  Imperium,  multa  tibi 
ex  Imperio  suo  gravamina  provenissent,  cum  per  terram  caris- 
simi  in  Christo  filii  nostri,  Friderici  illustris  regis  Siciliae, 
nepotis  sui,  in  Imperium  tuum  insurgere  de  facili  potuisset,  sicut 
Henricus  olim  Imperator  frater  suus  per  Siciliam  tuum  propo- 
ßuerat  Imperium  occupare. 

Licet  autem  a  tempore  inclytae  memoriae  Manuelis  praede- 
cessoris  tui  Constantinopolitanum  Imperium  non  meruerit,  ut 
talia  efficere  deberemus,  cum  semper  nobis  et  praedecessoribus 
nostris  per  verba  responsum  fuerit  et  nihil  operibus  demonstra- 
tum,  in  spiritu  tamen  lenitatis  et  mansuetudinis  duximus  proce- 
dendum,  credentes,  ut  inspecta  gratia,  quam  tibi  fecimus,  emen- 
dare  celeriter  debeas,  quod  tarn  a  te,  quam  a  praedecessoribus 
tuis  minus  provide  hactenus  est  omissum;  cum  et  secundum 
humanam  industriam  id  deberes  studiosissime  procurare ,  ut 
ignem  in  remotis  partibus  extingueres,  non  nutrires,  ne  usque 
ad  partes  tuas  posset  aliquatenus  pervenire. 
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Rogamus  igitur  Imperialem  excellentiam,  moneraus,  consu- 
limus  et  hortamur,  quatenus,  quicquid  super  his  duxeris  statuen- 
dum,  operibus  nobis  et  non  verbis  dumtaxat  studeas  respondere; 
quia  nos  dilectionem,  quam  ad  te  habemus,  in  opere  demon- 
strare  curavimus  et  effectu. 

Disposuimus  autem  nostrum  propter  hoc  nuntium  destinare ; 
qui  si  forte  tardaverit,  tu  tarnen  non  tardes  super  hoc  nobis, 
sicut  expedire  cognoveris,  respondere. 

Datum  Laterani,  XVI  kal.  Decembris. 

IC. 

Pactam  Aleiii,  Isaacii  Imp.  filii,  et  Tejietornni  de  recoperando  regnt 

Graec«. 
A.  d.  1202.  Jaderae. 
Andreas  Dandulus  I.e.  pag.  321,  parsXXVIIl.  Chronic.  Gall. 
cuü.  Monac.  nro.  52,  fol.  46.  47;  seu  supra  p.  339.  Innoc.  III  epist. 
üb.  VI,  ep.  XLVIII,  ed.  1.  T.  I,  p.  266. 

C. 

InDocentios  III  exercitoi  Cracesignatorum. 

De  captione  JadercB. 
A.  d.  1203. 
lonocentii  Papae  III  epistol.  libr.  V,  ep.  CLXI,  ed.  de  Bre- 
quigny  T.  I,  p.  230.  [Ed.  Baliiz.  T.  I,  p.  677.]  Nos  in  his  et  in 
seqq.  plura  earptim.  Cfr.  Raynaldi  ann.  ecci.  a.  1203,  •§.  4. 

Dolemus  non  modicum  et  movemur  .  .  .  Cum  fugientes 
Aegyptum  festinare  debuissetis  ad  terram  melle  ac  lacte  manan- 
tem.  errantes  ad  solitudinera  divertistis,  ubi,  reducentes  ad  ani- 
mum,  qualiter  in  Aegypto  super  ollas  earnium  sederatis,  non 
solum  esuristis  allia  et  pepones,  sed  fraternum  sanguinem  siti- 
vistis  .  .  .  Attendens  siquidem  ipse  hostis  autiquus,  qui  est 
Diabolus  .  .  .  contra  fratres  vestros  bellum  movere  vos  fecit, 
et  signa  vestra  primum  contra  fideles  populos  explicare,  quate- 
nus sie  ei  peregrinationis  vestrse  solveretis  primitias,  et  tarn 
vestrum,  quam  fratrum  vestrorum  sanguinem  Dsemonibus  fun- 
deretis. 
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Habetis  igitur  faciem  non  euntis  in  Hierusalem,  sed  descen- 
dentis  potlus  in  Aegyptum,  et  incidistis  ideo  in  latrones,  qui  et 
vos  virtutum  spoliarunt  amictu,  et  peccatorum  piagas  imposue- 
runt  spoliatis:  nee  abire  tarnen  voluerunt  hactenus,  nee  relin- 
quere  semivivos,  cum  adhuc  apiid  vos  immisslones  per  Angelos 
malos  fiant,  ut  tamquam  pro  necessitatibus  vcstris  divertatis  ad 
insulas,  et  in  sumptus  vestros  Cbristianorum  spolia  convertatis, 
sicut  nuper  apud  Jaderam  aeeepimus  vos  fecisse. 

Cum  enim  illuc  navigio  venissetis,  signa  vestra  contra  civi- 

tatem  protinus  expandentes,  tentoria  in  obsidione  fixistis,  valla- 

vistis  undique  eivitatem,  et  muros  ipsius  non  sine  multa  effusione 

sanguinis  suffodistis.   Cumque  cives  subire  cum  Venetis  iudicium 

nostrum  vellent,  nee  in  hoc  etiam  apud  vos  potuissent  miscri- 

cordiam  invenire,  circa  muros  suos  Crucis  imagines  suspende- 

runt.  Sed  vos  in  iniuriam  Crucifixi  non  minus  eivitatem  impu- 

gnastis  et  cives,  sed  eos  ad  deditionem  violenta  dextera  coegistis. 

Debuerant  autem  vos  a  tam  nequissirao  proposito  vel  reve- 

rentia  Crucis  assumptae,   vel  carissimi  in  Christo  filii  nostri 

Henrici,  regis  Ungarorum  illustris,  et  nobilis  viri,  Andreae  ducis, 

fratris  eins,   devotio,  qui  pro  Terrae  sanctae  subsidio  Crucis 

signaculum  assumpserunt,  vel  saltem  apostolicse  Sedis  auctoritas, 

quae  vobis  curavit,  districtius  inhibere,  ne  terras  Cbristianorum 

invadere  vel  laedere  tentaretis,  nisi  vel  ipsi  vestrum  iter  nequiter 

impedirent,  vel  alia  causa  iusta  vel  necessaria  forsan  occurreret, 

propter  quam  aliud  agere,  accedente  consilio  Legati,  possetis. 

Ne  vero  praemissa  inhibitio  segniter  audiretur,  si  qui  contra 

eam  venire  praesumerent,  eos  denuntiavimus  excommunicationis 

vinculo  innodatos   et  beneficiis  indulgentiae ,   quam   apostolica 

Sedes  Crucesignatis  indulsit,  immunes. 

Ceterum  licet  dilectus  fdius  noster  Petrus,  tituli  saneti 
Marcelli  Presbyter  Cardinalis,  apostolicaB  Sedis  Legatus,  prohi- 
bitionis  nostraß  tenorem  quibusdam  ex  vobis  exponere  curavisset, 
et  tandem  literae  nostrae  vobis  fuissent  publice  praesentatae,  nee 
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Deo,  nee  Sedi  apostolicae  detuüstis,  sed  ut  se  redderent  coegi- 
stis  miseros  Judertinos. 

Veneti  ergo  in  ociilis  vestris  subverterunt  niuros  civitatis 
eiusdem,  spoliaverunt  eeclesias ,  sdificia  destruxerunt,  et  vos 
cum  eis  Jadertinorum  spolia  divisistis. 

Ne  igitur  addatur  peccato  peccatum,  et  in  vobis,  quod 
legitur,  impleatur:  peccator  contemnit^  cum  in  profundum  vene- 
ril  vitiorum;  universitatem  vestram  monemus  et  exhortamur 
attentius,  et  per  apostoliea  robis  scripta  mandamus,  et  sub 
interminatlone  anathematis  districte  praecipimus,  quatenus  Jade- 
rain  nee  destruatis  amplius,  quam  hactenus  est  destructa,  nee 
destrui  facialis,  aut  quantum  in  vobis  fuerit  permittatis,  sed 
nuutiis  regis  eiusdein  ablata  omnia  restituere  procuretis. 

Alioquin  vos  excommuuicationis  sententiae  subiacere  nove- 
ritis  et  a  promissa  vobis  venia  remissionis  immunes. 

CI. 

Innoceiitias  III  Comitibas,  Barooibas  et  alilsCrocesigiiatis,  siie  salaUtUie. 

A.  d.  1203. 
Inno  Cent  ii  Papae  III  epistol.  libr.  V,  ep.  CLXII  (ed.  de  Bre- 
quigny  T.  I,  p.  231). 

Tacti  sumus  dolore  cordis  intrinsecus  .  .  .  Sane  cum 
Crucem  tuleritis  propter  Christum,  in  cum  postmodum  conver- 
tistis,  et  qui  debueratis  Sarracenorum  provinciam  expugnare, 
Christianorum  Jaderam  occupastis. 

Accepimus  enim,  quod  cum  illuc  navigio  venissetis  etc. 
(uti  in  ep.  CLXI  usque)  Jadertinorum  spolia  divisistis. 

Licet  autem  super  hoc  fuerimus  non  modicum  conturbati, 
gaudemus  tamen  in  Domino,  quod  culpam  vestram  cognoscitis 
et  eam  proponitis  per  poenitentiam  expiare,  sicut  venerabilis 
firater  noster  Suessionensis  Episcopus  *),  et  alii,  qui  venerunt 


*)  Nirelo  d©  Cherisiaco. 
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cum  eo,  ex  parte  vestra  nobis  humiliter  intimarunt;  qui  etsi 
vestrum  apud  nos  extenuarint  excessum,  noliierunt  tarnen,  quia 
nee  poterant,  contumaciter  excusare. 

Intelleximus  namque  per  eos,  quod  non  inducti  propria 
volimtate,  sed  quasi  quadam  necessitate  coacti  ad  expugnatio- 
nem  JadersB  processistis,  licet  hoc  tantae  crudelitatis  audaciam 
non  excuset,  cum  in  huiusmodi  necessitate  induxeritis  vosmet- 
ipsos,  et  cum  pellem  pro  pelle  ac  cuncta,  quse  habet  homo, 
debeat  dare  pro  anima  sua. 

Ut  igitur  crimen  vestrum  penitus  expurgetur,  monemus 
universitatem  vestram  et  exhortamur  attentius,  et  per  apostolica 
vobis  scripta  districte  prsecipiendo  mandamus,  quatenus,  de  tanto 
poenitentes  excessu  et  satisfacientes  congrue  de  peccato,  per 
poenitentiam  placare  Dominum  et  per  satisfactionem  proximum 
studeatis,  universa  reddentes,  qu8B  ad  vos  de  Jadertinorum 
spoliis  devenerunt,  et  a  similibus  de  ceteris  penitus  abstinentes. 

Quia  vero  sententiam  Sedis  apostolicae,  quam  pro  facto 
proprio  incurristis,  praeter  auctoritatem  nostram  nullus  valuit 
relaxare,  cum  inauditum  sit  hactenus,  ut  quisquam  eos,  quos 
Ecclesia  Romana  ligasset,  absolvere  attentaret,  nisi  forsan  in 
mortis  articulo  constitutos,  sicut  ipsa  permittit,  ideoque 
absolutio  illa  nulla  fuerit,  quam  vobis  exhibuerunt  Episcopi 
vobiscum  in  exercitu  constituti,  dilecto  filio,  Petro,  tituli  sancti 
Marcelli  Presbytero  Cardinali,  apostolicae  Sedis  Legato,  dedl- 
mus  in  mandatis,  ut  vel  per  se,  vel  per  alium  virum  discretum 
ab  eis,  qui  nondum  iuraverunt  nostris  stare  mandatis,  huiusmodi 
exigant  et  recipiant  iuramentum,  a  iuratis  autem  exposcant,  ut 
se  iurasse  taliter  in  eorum  praesentia  recognoscant,  et  sie  vobis 
auctoritate  nostra  sufFulti  iuxta  formam  Ecclesiae  munus  abso- 
lutionis  impendant. 

Deinde  salvo  in  aliis  mandato  nostro  vobis  iniungant  sub 
debito  iuramenti,  ut  vos,  Comites  et  Barones,  per  literas  vestras 
apertas  cum  sigillis  pendentibus  tam  vos,  quam  successores 
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vestros  Sedi  apostolicae  oblig'etis,  quod  ad  mandatum  eius  de 
tanta  prjesumplione  satisfactionem  curabitis  eihibere;  Omnibus 
nuteih  praecipiant  in  communi,  ut  a  simib'bus  de  cetero  penitus 
eaveatis,  nee  invadentes  terras  Christianonim ,  nee  laedentes  in 
aliquo,  nisi  forsan  illi  restrum  iter  nequiter  impedirent,  vel  alia 
iusta  sive  neeessaria  causa  forsan  oceurreret,  propter  quam 
aliud  agere,  interveniente  apostolieae  Sedls  consilio,  valeretis. 

Ceterum  verba  qusedam  in  ore  posuimus  Episcopi  memorati, 
qua  ipse  vobis  poterit  fideliter  explieare. 

Monemus  igitur  universitatem  vestram  et  exhortamur  in 
Domino,  et  per  apostoliea  scripta  mandamus,  quatenus  praedicto 
reg'x  Ungariae  humiliter  suppb'cetis,  ut  de  innata  sibi  regali  de- 
mentia super  offensa,  quam  commisistis  in  cum,  pro  Deo  et 
propter  Deum  vobis  dignetur  misericordiam  eihibere. 

CIL 

Kiteriie  Crncesignatoram  ad  Papam. 

De  absolutione  facti  Jaderae. 
A.  d.  1203,  m.  Aprili  (?). 
I  u  n  0  c.  ni  epistol.  Hb.  VI,  ep.  XCIX,  ed.  ß  r  e  q  u  i  g  n  y  T.  I,  p.  3  08. 
Cfr.  Raynald.  1.  I.  §.  5.  VVilken.  I.  1.  V.  184. 

Sanctissimo  patri  et  carissimo  domino  \[nnocentio] ,  dei 
gratia  summo  Pontifici,  B{aläuinusJ  Flandriae  et  Hainoniae, 
L[udovicu8]  Blezensis  et  Claromontensis  et  Ufugo]  S.  Pauli 
Comites,  milites  sui,  cum  promptissima  ad  omne  obsequium 
voluntate,  oscula  pedum. 

Intellecto  paternitatis  vestrae  mandato ,  et  tarn  vestris, 
quam  venerabilis  patris,  ?[etri],  tituli  S.  Marcelli  Presbyteri 
Cardinalis,  apostolieae  Sedis  Legati,  literis  per  nuntium  ipsius 
et  nostros  veneratione  condigna  receptis,  prompta  sunuis  de?o- 
tione  in  omnibus  executi,  et  secundum  formam  expressam  in 
literis  vestris  juramento  praestito  sive  recognito  absolutionis 
apostolieae  sumus  beneficium  consecuti,  et  literas,  quas  pelistis, 
juxta  mandatum  dicti  Legati  cidem  remisimus;   quarum  etiam 
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tenorem  per  latorem  praesentium  apostolatui  vestro  duximus 
iiitimandum,  de  vestra  apostolica  pietate  confisi,  quod  mandatum 
vestrum,  quantumcumque  ex  paterna  severitate  dure  sonet  Exte- 
rius, pro  obedientia  fdiorum  et  devotione  promptissima  nihil 
nobis  vel  heredibus  nostris  interius  continere  debeat  captiosum. 

Tenor  siquidem  dictarum  literarum  hie  est:  „B.  Flandr.  et 
Hain.,  L.  Blezen.  et  Clar.  et  H.  S.  Pauli  Comites,  Oddo  de 
Chanliet,  et  Wfilelmus]  frater  ejus,  omnibus,  ad  quos  literae 
istae  pervenerint,  salutem  in  Domino. 

Notum  fieri  volumus,  quod  super  eo,  quod  apud  Jaderam 
incurrimus  exeommunicationem  apostolieam,  vel  ineurrisse  nos 
timemus,  tam  nos,  quam  successores  nostros  Sedi  apostolicae 
obligamus,  quod  ad  mandatum  ejus  satisfactionem  curabimus 
exhibere.  Dat.  apud  Jaderam,  anno  domini  1203,  mense  Aprilis". 

Sane  literis  istis  sigilla  nostra  Comitum  sine  eontradietione 
libenter  appendimus;  sed  Baronum  sequentium,  hoc  est  Od.  et 
W.  fratris  ejus,  intelleximus  defuisse,  licet  et  Barones  se  esse 
confessi  sint,  sicut  ab  illis  accepimus,  quibus  fuit  absolutionis 
vestrae  officium  delegatum,  et  illis  injunctum  fuerit,  in  virtute 
praestiti  juramenti  statim  absolutione  concessa,  ut  literas,  quas 
recepistis,  emitterent. 

Super  facto  autem  illustris  viri  ac  principis  exercitus  nostri, 
Marchionis  Montisferrati,  quo  videlicet  pro  apostolica  reverentia 
et  de  conservatione  stolii  vestra  voluntate  complenda  ostensio- 
nem  literarum  vestrarum  humiliter  impedivit  ad  tempus,  donec 
videlicet  iterata  jussione  sanctitas  vestra  praeciperet,  quod  in 
hac  tempestate  super  hiis  agendum  foret,  supplicamus  piissime 
paternitati  vestrae,  ut  divini  amoris  intuitu  non  feratis  indigne; 
certissime  tenentibus  vobis,  quod,  si  ostensae  fuissent  literae 
.  .  .^)  Duci  et  Venetis,  eo  loco  et  tempore,  quod  ipsa  die  et  sto- 
lium  ruptum   et  nunc  fuisset  dissolutus  exercitus.    Sane,  per 


*)  Supple:  Henrico. 
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Magistrum  Johannem  Noviomensem,  nuntium  nostrum,  accepi- 
mus,  quod  ipse  pro  dissimulanda  excommunicatione  Venetorum 
ad  tempus,  pro  ipso  periculo  dissolutionis  cxcrcitus,  paternitati 
vestrae  propensius  supplicasset,  et  non  fuisset  auditus,  et  quod 
super  hoc  imposuisset  ei  praeceptio  vestra  silentium. 

Nihilo  minus  tarnen  voluntatem  vestram  inquirere  iterata  con- 
sultatione  maluimus,  quam  (ut)  in  corporum  et  animarum  nostra- 
rum  periculum  et  Terrae  sanetae  desolationem  et  inimicorum 
Crucis  insultationem  atque  derisum,  contra  voluntatem  etiam 
vestram,  sicut  omnino  credimus  et  per  nuntios  vestros  intellexi- 
mus,  per  dictarum  ostensionem  literarum  stolium  scinderetur. 

Illud  autem  certissime  teneat  paternitatis  vestrae  discretio, 
quod,  quicquid  super  literis  eisdem  praeceperit  jussione,  quicquid 
inde  contingere  debeat,  sive  dictus  Marchio,  sive  cuicumquo  ei 
nobis  injunxeritis,  faciet  incunctanter. 

cm. 

Literae  larehitnis  lontisferrati  ad  Papam. 

Literarum    Pontificis    suppressionem    excusat. 
A.  d.  1203. 
Innoc.  III  epist.  lib.  VI,  ep.  C,  ed.  Brequigny  T.  I,  p.  309. 
Cfr.  Raynald.  1.  I.  §.6. 

Sanctissimo  patri  et  domino  \[nnocentio] ,  divina  Provi- 
dentia summo  Pontifici,  Bonifacius,  Marchio  Montisferrati,  cum 
osculo  pedum  paratam  ad  omne  obsequium  voluntatem. 

Paternitatis  vestrae  literis  a  Baronibus  exercitus  [Cruce-] 
signatorum  acceptis,  et  cum  omni  reverentia  et  devotione  prae- 
stito  sive  recognito  juramento,  absolutionis  beneficium  aposto- 
licae  consecutis,  per  nuntium  venerabilis  patris  nostri,  PfetriJ, 
tituli  S.  Marcelli  Presbyteri  Cardinalis,  apostolicae  Sedis  Legati, 
communicato  Baronum  consilio,  intellexi,  super  facto  Jaderae  per 
eundem  nuntium  ad  Ducem  et  Venetos  a  Sede  apostolica  excom- 
municationis  literas  emanasse. 


414  Epistola  Bonifacii  Montisferr.  ad  Innoc.  III. 

Attendens  igitur,  immo  tenens  pro  certo,  quod  eo  loco  et 
tempore  literae  vestrae  nuUatenus  possent  ostendi,  quin  statim 
noster  dissolveretur  exercitus  et  stolium  rumperetur,  remini- 
scensque  de  consilio  vestro  multa  dissimulanda  fore  loco  et 
tempore,  si  Veneti  ad  dissolutionem  stolii  aspirarent,  divini 
amoris  intuitu,  neenon  et  pro  Sedis  apostolicae  reverentia,  a 
qua  stolium  et  nuntium  habuit  et  postea  firmamentum,  consilium 
habui  literas  illas  ad  tempus  supprimendas ,  donec  mandatum 
vestrum  atque  consilium  iterata  perciperem  jussione,  easque  de 
manu  nuntii  vestri  cum  omni  humilitate,  flexis  genibus,  magno 
compunctionis  et  devotionis  spiritu  suscepi,  viroque  religioso, 
.  .  .  Abbati  Laudensi,  ad  tempus  tradidi  conservandas ,  super 
hoc  potius  obedientiae  fdialis  expectans  meritum,  quam  aposto- 
licae indignationis  ofFensam  ex  piae  intentionis  actu  necessario 
incurrisse. 

Intellexi  etiam  a  Duce  et  a  quibusdam  Venetis,  familiaribus 
meis,  quod  super  facto  Jaderae  nuntium  proprium  in  continenti 
vestrae  transmitterent  sanctitati,  qui  utrum  hactenus  ad  Sedem 
apostolicam  pervenerit,  ignoramus;  qua  spe  suspensus  nuntium 
hactenus  distuli  transmittendum. 

Hinc  est,  quod  paternitati  vestrae  cum  omni  devotionis  et 
humilitatis  afFectu  supplico,  iit  vestrarum  suppressio  literarum, 
quae  quidem  humilitatis  meae  ministerio  facta  est  et  discretio- 
nis  ac  pietatis  vestrae  confidentia,  pacis  vestrae  tranquillitatem 
in  aliquo  non  moveat  vel  conturbet,  praesertim,  cum  ego  et 
Barones  exercitus  mandatum  vestrum  parati  simus  exequi, 
quicquid  iterata  uobis  injunxeritis  jussione.  Confidimus  etenim, 
quod  circumspectioni  vestrae  magis  complaceat  ex  sustinentia 
modica  stolium  similiter  stare,  quam  ex  literarum  vestrarum 
ostensione  subita  deperisse.  Ceterum  simplicitatem  hujus  nuntii 
sie  excuso,  quod  ea  tempestate  et  tanta  difficultate  meatus  non 
habui  promptiorem. 
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CIV. 

Iiatcentios  III  Harchioni  lontisferrati,  B(aldaino)  Flaadriae,  L(DdoTie«) 

Blesensi,  et  H(Dgoni)  sancti  Pauli,  f  omitibus. 

Ut  in  subsidium  terrae  sanctae  transfretent. 

A.  d.  1203. 

Epistol.  I  n  n  0  c.  m  lib.  VI,  ep.  CI  ed.  B  r  e  q  u  i  g  n  y  T.  I,  p.  309. 

Raynald.  1.  1.  §.  13. 

Cum  in  manu  valida  et  extento  brachio  egressi  fueritis  de 
Aegypto,  ut  vos  ipsos  Domino  in  sacrificium  ofFerretis,  doluimus 
non  modieum  et  dolemus,  quod  Pharao  vos  persequitur  fugien- 
tes,  vel  vos  potius  sequimini  Pharaonem,  qui  vos,  sub  quadam 
necessitatis  specie  ac  velamine  pietatis,  sub  jugo  peccati  vetustae 
nititur  subdere  servituti. 

Doluimus  autem,  sicut  praemisimus,  et  dolemus  pro  nobis 
pariter  et  pro  vobis,  et  pro  universo  populo  Christiano.  Pro 
nobis,  quia,  dum,  quod  seminaveramus  in  lacrymis,  per  legatos 
et  literas  nostras,  vobis  et  aliis  saepius,  non  absque  quadam 
aman'tudine  cordis  et  corporis  anxietate  non  modica,  verbum 
Domini  proponentes,  et  exhortantes  nominis  Christiani  cultores 
ad  vindicandam  injuriam  Jesu  Christi,  credebamus  nos  in  exulta- 
tione  messuros,  ex  improviso  messi  nostrae  inimicus  homo 
superseminavit  zizania,  et  sie  semina  vitiavit,  ut  in  lolium  dege- 
nerasse  tritieum  videatur.  Pro  vobis  autem ,  quoniam ,  cum 
expurgassetis  vetus  fermentum,  et  crederemini  jam  penitus 
veterem  hominem  cum  suis  actibus  exuisse,  modieum  fermenti, 
et  utinam  modieum,  corrupit  denuo  totam  massam;  et  dum 
vestimenta  vestra  Candida  non  servastis,  quasi  veterem  rein- 
duistis  amictum,  manum  retrahentes  ab  aratro,  et  respicientes 
cum  conjuge  Loth  retrorsum;  ita,  ut  jam  apti  non  videremini 
secundum  Apostolum  regno  Dei.  Pro  populo  autem  Christiano 
doluimus  et  dolemus,  quoniam  inde  humiliatur  amplius,  undc 
credebatur  potius  exaltari.  Cum  enim  multi,  qui  vos  praecesse- 
rant  in  Terrae  sanctae  succursum,  quod  non  ascenderetis  audito, 


416  InNOC.  III  EPISTOLA  AD  BoNIFACIÜM  MONTISFERR. 

ad  propria  sunt  reversi,  de  proximo  vestro  passagio  diffidentes; 
Saraceni  de  accessu  vestro  dubii,  et  illorum  recessu  securi, 
contra  Christlanos  animos  assumpserunt;  et  qualiter  peccatis 
exigentibus  praevaluerint  contra  eos,  referre  noiumus,  cum  sit 
fere  ubilibet  divulgatum. 

Gaudemus  autem,  quod,  receptis  literls  nostris,  erraneum 
in  vobis  intelligentes  excessum,  devote  ac  humiliter  mandatum 
estis  apostoh'cum  executi,  et  juramento  praestito  vel  recognito 
absolutionis  beneficium  percepistis,  vos  et  suecessores  vestros, 
filii  Comites,  cum  duobus  Baronibus  Gallicanis,  ad  satisfacien- 
dum  juxta  mandatum  nostrum,  super  eo,  quod  apud  Jaderam 
excommunicationis  sententiam  incurristis,  per  patentes  b'teras 
obligantes.  Utinam  autem  poenitentia  vestra  sit  vera,  ut  sie 
poeniteatis  videlieet  de  commissis,  quod  a  simih'bus  de  cetero 
caveatis;  quoniam,  qui  adbuc  agit,  quod  poenitet,  non  est 
poenitens,  sed  illusor,  et  cani  reverso  ad  vomitum  comparatur 
poenitens,  rediens  ad  peccatum.  Est  quoque  levius  peccatum, 
quod  semel  committitur,  quam  quod,  commissum  semel,  post- 
modum  iteratur. 

Nullus  itaque  vestrum  sibi  temere  blandiatur,  quod  terram 
Graecorum  occupare  sibi  liceat  vel  praedari,  tanquam  minus 
sit  apostolicae  Sedi  subjecta,  et  i\uod  [Alexius]  Imperator  Con- 
stantinopolitanus,  deposito  fratre  suo  et  etiam  excaecato,  Impe- 
rium usurpavit.  Sane,  quantumeumque  in  hoc  vel  aliis  idem 
Imperator  et  homines  ejus  jurisdictioni  commissi  delinquant, 
non  est  tamen  vestrum,  de  ipsorum  judicare  delictis;  nee  ad 
hoc  Crucis  signaculum  assumpsistis,  ut  hanc  vindicaretis  inju- 
riam,  sed  opprobrium  potius  Crucifixi,  cujus  vos  obsequio  spe- 
cialiter  deputastis. 

Monemus  igitur  nobilitatem  vestram  et  exhortamur  attente, 
et  per  apostolica  vobis  scripta  praecipiendo  mandamus,  quate- 
nus  nee  decipiatis  vos  ipsos,  nee  ab  aliis  decipi  permittatis,  ut 
sub  specie  pietatis  agatis  illa,  quod  absit,  quae  redundcnt  in 
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vestrarum  perniciem  animarum;  sed  cessantibus  potius  occasio- 
nibus  frivolis  et  necessitatibus  simulatis  in  Terrae  sanctae 
transeatis  subsidium,  et  Crucis  injuriam  vindicetis,  accepturi  de 
hostium  spobis,  quae  vos,  si  moram  feceritis  in  partibus  Roma- 
niae,  oporteret  forsitan  a  fratribus  extorquere.  Aliter  enim, 
quia  non  possumus,  nee  debemus,  remissionis  vobis  gratiam 
nuilatenus  pollicemur.  Inhibitionis  autem  nostrae  tenorem,  qua 
vobis  sub  exeommunicationis  interminatione  vetuimus,  ne  terras 
Christianorum  invadere  vel  laedere  temptaretis,  nisi  vel  ipsi 
vestrum  iter  nequiter  impedirent,  vel  alia  justa  et  necessaria 
causa  forsan  oecurreret,  propter  quam  aliud  agere,  interveniente 
legati  nostri  consilio,  valeretis,  memoriter  retinere  vos  volumus, 
et  monemus,  ne  contra  eam  leviter  veniatis. 

Ne  autem  culpa  Ducis  et  populi  Venetorum  in  poenam 
vestram  redundet,  volumus  et  mandaraus,  ut  literas  nostras, 
quas  ipsis  assignandas  duicrimus,  et  quae  adhuc  apud  vos  esse 
noscuntur,  assignari  faciatis  eisdem,  ne  ipsi  excusationem  in 
peccatis  assumant.  Dat.  FER(g^'Tmo  anno  VI. 

CV. 
Innecentias  III  f  rncesignatis. 
Consilium,  quod  Papa  ipsis  mittif  sine  bulla. 
A.  d.  1203. 
Innoc.  in  epist.  Üb.  VI,  ep.  CII  ed.  Brequigny  T.  1,  p.  311. 

Si  vere  vos  poenitet  de  commisso  et  plene  proponitis  satis- 
facere  de  peccato ,  Dominum  vobis  credimus ,  immo  novimus 
jam  placatum.  Si  ergo  Veneti  potuerint  ad  satisfactionem  induci, 
et  absolutionis  beneficium  meruerint  obtinere,  secure  cum  eis 
navigare  poteritis  et  praelium  Domini  praeliari.  Quodsi  nee 
satisfacere  forte  voluerint  nee  absolvi,  utpote  qui  non  dolere, 
sed  gaudere  dicuntur  potius  de  commisso,  permittimus  vobis, 
ut  cum  ipsis  usque  in  terram  Saracenorum  vel  Hierosolymitanam 
provinciam,  juxta  quod  inter  vos  et  ipsos  convenit,  vel  houeste 
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convenerit,  navigio  transeatis,  quanto  minus  poteritis,  cum  dolore 
tamen  et  amaritudine  cordis,  et  sub  spe  veniae  communieantes 
eisdem. 

Cum  enim  jam  a  vobis  majorem  nauli  reeeperint  quantita- 
tem,  nee  ad  eam  possint  restituendam  induci  aut  etiam  coarctari, 
si  aliter  fieret,  videremini  vos  damnum  ex  poenitentia ,  ipsi 
autem  praemium  ex  contumacia  reportare ;  cum  ad  hoc  debitum 
exsolvendum  ipsi  vobis  maneant  obh'gati,  et  ab  excommunicatis 
exigi  possit  et  recipi,  quod  debetur.  Est  autem  cautum  in  jure, 
quod,  si  quisquam  per  terram  haereticorum  aut  quorumlibet 
excommunicatorum  transierit,  necessaria  emere  ac  recipere 
poterit  ab  eisdem.  Praeterea,  si  paterfamilias  domus  excommu- 
nicationis  sententia  fuerit  innodatus ,  a  partieipatione  ipsius 
familia  excusatur.  Licet  ergo  Dux  Venetorum  dominus  navium, 
tanquam  paterfamilias  domus,  in  excommunicatione  persistat, 
vos  tamen,  tanquam  ipsius  familia,  dum  in  navibus  ejus  fueritis, 
ipsius  excommunicatio  non  continget,  et  excusabiles  eritis  apud 
Deum,  si,  in  excommunicatorum  navibus  existentes,  cum  dolore 
cordis  sub  spe  poenitentiae  excommunicatis  ipsis  communicave- 
ritis,  in  quibus  communionem  eorum  nequiveritis  evitare. 

Verum,  cum  vel  in  terram  Saracenorum  vel  Hierosolymi- 
tanam  provinciam  de  navibus  vos  descendere  continget,  nisi 
Veneti  ad  satisfaciendum  et  recipiendum  juxta  formam  Ecclesiae 
absolutionis  beneficium  inducti  fuerint  vel  compulsi,  cum  eis 
nullatenus  praesumatis  praelium  Domini  praeliari,  ne,  si,  eis 
habentibus  aliquid  de  anathemate,  in  Crucis  insurrexeritis  inimi- 
cos,  non  praevaleatis  in  eos,  sed  terga  vertentes  fugiatis  potius 
et  cadatis.  Nam  in  libro  Josue  legitur  etc.  ... 

Ne  autem  victualia  vobis  desint,  carissimo  in  Christo  filio 
nostro  Imperatori  Constantinopolitano  scribemus,  ut,  juxta  quod 
per  literas  suas  nobis  ipse  promisit,  victualia  vobis  faciat  exhi- 
beri.  Quodsi  forsan  ea  vobis  contingeret  denegari,  cum  tamen 
vos  devoveritis  ad  commune  obsequium  Crucilixi,  cujus  est  terra 
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et  plenitudo  ejus,  orbis  terrarum  et  universi,  qui  habitant  in 
ea,  posset  utique  non  absurdum  videri  ad  similitudinem  Impe- 
ratoris  terrae ,  de  quo  cautum  est  in  jure  civili ,  quod ,  si  ejus 
exereitus  indiguerit  alimentis,  ea  possit  aecipere  undecunque, 
possitis  et  vos  cum  timore  Domini,  sub  satisfaciendi  proposito, 
ad  necessitatem  tantum  ea  sine  personarum  aecipere  laesione. 
In  libro  namque  Judicum  etc.  .  .  . 

Et  hoc  negotium  Filii  hominis  est,  et  praelium  Domini, 
quod  intenditis  praeliari.  Haec  autem  exempla  de  Scripturis 
sanctis  induximus,  non  ut  concedamus  rapinam,  sed  ut  tolere- 
mus,  quod  ex  gravi  necessitate  sine  grandi  dispendio  vitari 
non  posset. 

Provideatis  autem  pnidenter  et  caute,  ut,  si  forte  Veneti 
voluerint  occasiones  aliquas  invenircj  quod  exereitus  dissolvatur, 
multa  pro  tempore  dissimulare  ac  tolerare  curetis,  donec  ad 
locum  perveneritis  destinatum ,  ubi ,  opportunitate  accepta, 
eorum,  ut  expedit,  malitiam  comprimatis. 

CVI. 

Pactam  Jadretinerum. 

A.  d.  1203. 

Liber  Pactorum  II,  fol.  24  sqq.  Huius  doeumenti  mentionem  facit 
Marinas  1.  1.  T.  IV.  p.  30. 

Andreas  Dandulus  chron.  1   e.  p.  321:  Dux  illico  secedens 

cum  stolo  Jadram  pervenit,  quoß  favore  regis  Hungarioe  in  rebel- 

lione  hucusque  pcrmanserat ;  et  obtemperantibiis  Francis  incolas 

monuit,  ut  solita  ad  cum  subjectione  redirent.  Quibus  remientibus 

jubet  Dux  aima  capere  et  contra  civitatem  insultum  facere.  Uli 

integra  die  renovatis  instabant  viribus.  Jadrenses  igitur,  pondus 

proelii  non  ferentes ,  mane  sequenti  se  voluntati  Ducis  sine  aliqua 

conditione  submiserunt.   Dux  autem  consilio  totius  populi  Veneti 

tunc  priBsentis  maritimos  muros  circumquaque  dirui  fecit,  et  ibidem 

hyemare  disposuit.  Cives  itaque  Jadrce,  Ducis  gratiam  7ion  mereri 

formidantes  et  de  regio  favore  confisi,  ex  urbe  exiverunt.   \eris 

(1203)  adveniente  tempore  Veneti  se  mari  et  ventis  committunt. 
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Jadrenses  illico  patria  exides  Venetos  navigantes  non  modicum 
infestabant.  At  Ducis  natiis  missis  galeis  et  navibus  wdificavit 
quoddam  castellum  in  insula  Malconsejo  ante  Jadram,  ubi  plurima 
considens  acies  armatorum  prohibebant  Jadrenses  urbem  ingredi, 
eos  per  mare  undique  insequentes.  Jadrenses  tunc  cum  stipendio 
regis  acceptis  X  galeis  Cajetanorum ,  prcesidium  Venetorum  impu- 
gnant  et  obtinent,  et  in  nrbem  jam  desolatam  redeunt,  et  timentes 
stolum,  quem  Veneti  denuo  prwparaverant,  per  suos  nuntios  gratiam 
implorant,  et  ojferunt  perpetuam  fidelitatem,  obsides  et  cantationem 
laudum  exhibere,  Comitemque  de  Venetiis  eligere  et  archiepiscopum, 
qui  reverentiam  et  obedientiam  Primati  debitam  Gradensi  exhibeat 
patriarchce ,  et  erga  host  es  Venetorum  insurgere,  et  annuatim  tria 
millia  pellium  cunicularum  tribuere.  Qua  oblatiojie  benigne  accepta 
ad  gratiam  restituti  sunt.  —  Pleniora  de  his  Farlati  in  lllyrico 
sacro  T.  V,  p.  69  ibique  Thomas  archidiaconus  cap.  25:  „Erant 
autem  eo  tempore  Jadrenses  Venetis  multum  infesti.  Quacunque 
enim  ex  parte  poterant,  Venetos  invadebant ,  bona  eorum  diripien- 
ies,  injuriantes,  trucidantes;  et  quidquid  mali  exercere  valebant, 
in  ipsos  totis  viribus  conabantur" . 

Idem  Thomas  archidiaconus  ibid.  cap.  25:  „Itaque  universa 
classium  multitudo  sustulere  se  a  Venetiis  a.  d.  MCCIII  (leg.  II), 
mense  Octobri,  et  venientes  circa  oras  Istrice  intraverunt  in  Dal- 
matiam,  applicuenintque  prope  Jadrensium  civitatem.  Erant  autem 
insigniores  duces  ipsius  exercitus  ex  parte  Francorum  quidam 
Simon  ^),  comes  de  Motitef'orti ,  ex  parte  vero  Venetorum  Dux 
Henricus  Dandulus,  vir  valde  strenuus  et  circumspectus ,  qui  licet 
corporalibus  oculis  coecutiret,  mente  tamen  satis  noverat  perspica- 
citer  intueri.  Igitur  ubi  se  Jadrefises  vident  ab  exercitu  circum- 
vallari,  timuerunt  valde,  quid  consultius  agerent  nescientes.  E 
vestigio  autem  subsecuta  est  clades  nimia  mortalitatis ,  ita  ut  non 
tot  viri  et  sani  in  civitate  restarent,  qui  sufficerent  mortuos  sepe- 
lire.  Jacebant  miserorum  cadavera  in  domibus  et  ecclesiis  inhu- 
mata;  nesciebant  miseri  cives,  quid  potius,  funera  an  publica  ofßcia 
procurarent.  Sicque  factum  est,  ut  infelix  civitas,  suorum  prwsidiis 
indefensa ,  in  brevi  et  de  facili  ab  hostibus  caperetur.  Die  autem 
S.  Chrysogoni,  qui  apud  illos  celeberrimus  habebatur,  divina  ultio 


*)  Secundum  aliös  Bonifacius,  marchio  Montisferratensis. 
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patuif  super  illos.  Nam  Veneti  de  ratibus  egressi  in  civitatem  irrue- 
rtint,  quam  in  momeuto  captam  et  aliquando  sospUatam  (ed.  hospi- 
tatarn)  in  recessu  totam  in  solitudinem  redegere.  Diruerunt  enim 
omnes  muros  ejus  et  turres  per  circuitum  et  universas  domos  intrin- 
secus,  nihil  nisi  solas  ecclesias  relinquentes" . 

Idem  ibid.:  „Tunc  Jadrenses  patria  exules  coeperunt  per 
mare  discurrere,  magnas  Venetorum  ccedes,  td)icumque  eos  invadere 
poterant,  facicntes.  At  Veneti  tnissis  galeis  et  nacibus  cedificaverunt 
quoddam  prwsidium  in  insula  ante  Jadram,  ubi  plurima  considetis 
acies  armatorum  prohibebant  Jadrenses  civitatem  ingredi,  eos  per 
mare  undique  insequentes.  His  diebus  adcenenint  decem  galece 
Cajetanorum  ad  Dalmatice  partes .  .  .  Coadunaverunt  se  Jadrenses 
cum  Cajetanis,  et  abeuntes  coeperunt  pugnare  cum  Venetis,  qui 
erant  in  Castro;  et  tandem  Veneti,  impares  viribus,  defecti  jam  et 
languentibus  dextris  resistere  nequibant.  Tunc  Jadrejises  cum 
Cajetanis  potiti  victoria,  quotquot  Venetos  in  Castro  illo  invenerunt, 
omnes  gladio  peremerunt ;  destructo  totius  munitionis  illius  cedificio 
Jadram  intraverunt ;  et  tunc  ruinas  domorum  suarum,  tit  poterant, 
instaurantes  habitaverunt  in  eis.  Miserunt  autem  Vetietias,  et  fece- 
runt  pacem  cum  ipsis,  jurantes,  eis  subjectionem  perpetuam  et  fide- 
litatis  constantiam  observare". 

Nos  missi  Jadertinoruni  petimus  a  uobis,  domino  RfainerioJ^ 
filio  domino  Ducis,  et  a  sapientia  uestri  Consilij,  pro  coin- 
munitate  Jaderensium,  ut  habeatis  respectum  misericordie 
erga  illos. 

Volunt  Jadertini  semper  Archiepiscopum  eligere  de  Vene- 
tijs,  et  habere  a  Gradii  uidelieet  usque  ad  Caput  Aggeris;  eiusque 
ellectionem  presentabunt  domino  Patriarche  Gradensi,  confir- 
mationem  ipsius  ellectionis  postulantes.  Et  confirmatione  facta 
ueniet  ad  sedem  Patriarchalem,  et  eonseerationem  de  manu  sua 
recipiet,  faeietque  ei  fidelitatem,  reuerentiam  et  obedientiam  ei 
exhibere  promittens  et  omnes  honorificentias,  quas  dominus  Lam- 
predius  Archiepiscopus  exhibuit  domino  Patriarche  H.  Dandulo, 
etobsequia  debita.  Jurabitque  fidelitatem  domino  Duci  et  succes- 
soribus  suis ;  et  sie  facient  omnes  Archiepiscopi ,  qui  in  perpe- 
tuum  erunt,  Ducibus  et  Patriarchis,   qui  per  tempore  erunt. 
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Archiepiscopus  autem  a  domino  Patriarcha    honorem  accipiet 
consuetum,  et  ins  de  Dalmatinis  Episcopis  ei  non  minuatur. 

Habebit  Archiepiscopus  omnes  introitus  et  omnes  honori- 
ficentias,  qiias  habere  consueuerant  Archiepiscopi ,  qui  fuerunt 
ante,  et  a  communi  Jadre  insuper  omni  anno  in  Kallendis  Marcij 
mensis  unum  milliarium  et  dimidium  ciinicularum  bonarum. 

Clerus  autem  bis  in  anno,  in  natiuitate  Domini  et  in  Pascha 
Resurrectionis,  laudes  cantabunt  in  maiori  Ecclesia  solempniter 
domino  Duci  et  domino  Patriarche  atque  Archiepiscopo  suo  et  Co- 
miti  omni  anno,  propterquod  benedictionemrecipientconsuetam. 

Eligent  Jadratini  semper  Comitem  de  Venetijs,  et  habebunt 
a  Gradu  usque  ad  Caput  Aggeris,  et  representabunt  electionem 
domino  Duci,  uel  qui  pro  ipso  erit  Venetie;  et  recipiet  electus 
confirmationem ,  facta  inuestitione  ab  eo.  Jurabit  ei  fidelitatem 
et  successoribus  suis.  Qui  electus  fuerit,  si  forte  electionem  in 
se  factam  recusaret,  eligere  de  Venetijs  non  cessabunt,  usque 
dum  inuentus  fuerit,  qui  electionem  in  se  factam  recipiat.  Simili 
modo  facient  et  de  electione  Archiepiscopi ;  et  sie  facient  omnes 
Comites,  qui  per  tempora  erunt,  Ducibus,  qui  per  tempora  erunt, 
in  perpetuum. 

Comes  autem  habebit  omnes  redditus  et  honorificentias, 
quas  habere  solebant  et  habuerunt  alij  Comites,  et  omnes  red- 
ditus et  honorificentias,  quas  habere  solebant  de  Insula  Pagi,  et 
insuper  Scherdam  Insulam,  que  est  uersus  terram. 

Jurabunt  autem  et  omnes  homines  committatus,  a  quatuor- 
decim  annis  et  supra,  fidelitatem  domino  Duci  et  successoribus 
suis;  et  ipsa  fidelitatis  sacramenta  renouabunt  singulis  annis 
decem.  Jurabuntque  fidelitatem  domino  Comiti  omnes  et  Comi- 
tibus  Omnibus  in  perpetuum  futuris,  salua  fidelitate  domini  Ducis, 
ad  honorem  Venetie  et  salutem  Jadre. 

Et  si  forte  contingerit,  dominum  Ducem  uel  successores 
suos  Jadre  aplicare,  recipient  cum  Jadratini  honorifice  et  tracta- 
bunt,  et  nuntios  suos  similiter.    Et  si  dominus  Dux  uoluerit 
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hospitari  in  domo  Archiepiscopali ,  habebit  eam  ad  suam  hono- 
rificentiam  et  uoluntatem;  sin  autem,  dabitur  ei  domus  hono- 
rabilis,  usqiie  dum  steterit  ibi. 

Et  (juotiens  fecerit  Venetia  exereitum  usque  Ragusium  et 
a  Ragusio  et  infra,  sieut  Venetia  faeiet,  sie  facient  et  Jadratini 
seeundum  numerum  uirorum  suorum.  Si  uero  fuerit  exercitus 
a  trig-inta  galeis  et  siipra,  que  debeant  transire  Ragusiura, 
facient  inde  Jadratini  trieesimam  partem,  et  stabunt  in  seruitio 
Venetie,  usque  dum  steterit  exercitus  Venetie. 

Dabunt  Jadratini  D.  Miehaele,  qui  factus  erat  a  domino 
Duce  comes  Pagi  et  aliarurn  insularum,  que  sibi  sunt  concesse, 
libre  MCCCL.  in  quatuor  annis;  hoc  est  in  singub's  Chalendis 
Martij  pro  quolibet  anno  quartam.  Tollentque  Jadratini  de 
Omnibus  nauibus  extraneorum,  qui  illuc  apph'cuerint  ad  portum 
faciendum,  illam  dationem,  quam  Venetia  toUit  extraneorum 
nauibus,  diuidentque  (in)  illam  in  tres  partes;  de  quibus  nnam 
dabunt  Archiepiscopo ,  aliam  Comiti,  et  tertia  sit  communis 
Jadre. 

Omnes  autem,  qui  erunt  amici  Venetie,  Jadratini  ipsos  pro 
amicis  habebunt;  et  omnes,  qui  erunt  inimici  Venetie,  Jadra- 
tini ipsos  pro  inimieis  habebunt. 

De  muris  autem  ciuitatis  ruinandis  uel  non,  et  non  rele- 
uandis,  si  ruinati  fuerint,  sine  uoluntate  domini  Ducis,  uel  illius 
persone,  qui  vicem  obtinebit  eins  et  sui  consilij  uel  maioris 
partis,  sie  erit,  sicut  de  uoluntate  ipsius  domini  Ducis  fuerit, 
uel  residentis  pro  eo,  et  sui  consilij,  uel  maioris  partis. 

Dabunt  omni  anno  in  Venetia  Jadratini  communi  Venetie 
perperos  C.  et  L.  in  Calendis  Martij  in  perpetuum,  aut  tria  mil- 
liaria  bonarum  cunicularum  in  Jadratinorum  arbitrio,  super  hoc 
respondentium,  in  presenti  nuntijs  Venetie. 

Restituent  etiam  Jadratini  omnes  illos,  qui  Jadram  exiue- 
runt  pro  discordia  habita,  qui  morati  sub  dominio  Ducatus 
Venetie,  uel  in  exercitu  iuerunt,  aut  steterunt  ad  fidelitatem 
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Venetie,  in  domibus  et  in  omnibus  possessionibus  suis,  slcut 
fuerunt  eo  tempore,  quo  inde  exiuerunt. 

Obsides  autem  dabunt  Jadratini  a  triginta  et  infra,  super 
quod  uoluerit  dominus  Dux,  uel  qui  erit  pro  eo  et  suum  consi- 
lium  uel  maior  pars,  et  quos  uoluerit,  moraturos  semper  in 
Venetia  ad  expendium  Jadratinorum;  et  si  eorum  aliquis  more- 
retur,  dabunt  alium  in  loco  eins. 

Dabuntque  Jadratini  terram  illam,  que*)  P.  de  Jadera  et 
fratris  eius,  ut  ibi  domus  fiat;  in  qua  Comes  quisque  debeat 
habitare;  quam  si  possessores  sie  dare  noluerint,  prouidebit 
eis  dominus  Archiepiseopus  et  Comes  et  consules,  uel  judiees 
ciuitatis,  aut  eorum  maior  pars,  in  comeambio,  sicut  apparuerit 
esse  conueniens. 

Jurabunt  autem  et  Comes  et  antepositi  in  aliquo  officio 
ciuitatis  et  unusquisque  insuper  pro  suo  capite,  sie  se  omnia 
seruaturos,  nisi  renianserit  per  dominum  Ducem  uel  illius 
persone,  qui  erit  pro  eo,  et  maioris  partis  sui  consilij.  Et 
Jadratini  sint  in  Venetia,  sie  et  in  omnibus  alijs  partibus,  sicut 
pacis  tempore  esse  consueuerunt. 

CVII. 
Pactum  Aleiii  IT,  Isaacll  Imp.  filii,  et  Yenetoram  de  recaperando  regno 

Grseco  iterator. 
A.  d.  1203.  Corcyrae. 
Wilken.  Kreuzzüge  T.  5,  p.  194,  not.  9.  Hugonis,  Comitis 
S.  Pauli,  epistol.  supra  laudat.  ab  initio,  supra  p.  304. 

CVIII. 
Litera  Innocentii  pape  pro  ecclesia  sancti  Marci  de  Tjro. 

A.  d.  1203.  d.  30.  m.  Mail  2). 
Lib.  Alb.  fol.  159.  Lib.  Pact.  I,  52;  II,  146.   Edidit  Cornel. 
Flamin.  Eccles.   Venet.   dec.   XIII,    P.   I,   pag.  223,  hac  quidein 


»)  Adde  fuit. 

^)  Sic  vulgo.  At  annum  1202  eligendum  esse,  docet  nos  quoque,  sero  quidein, 
finis  epistol«. 
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inscriptione:  Innocentius  Hl  Canonicis  Tyrensihus  mandat,  ut  Ple- 
banum  Sancti  Marci  Tyrensis  ante  adventum  Legatorum  Sedis 
Apostolicae  molestare  in  iuribus  Parochialibus  non  audeant. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis, 
canonicis  Tyrensibus,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Exposita  nobis  dilecti  filii,  Plebani  ecclesie  Sancti  Marci 
Tyrensis,  conqnestio  patefecit,  qiiod,  cum  ipsa  ecclesia  ius 
parochiale  habuerit  hactenus,  et  nunc  habeat  in  tercia  parte 
Tyri,  tarn  in  baptismo,  quam  in  penitentiis,  sepulturis,  decima- 
tionibus,  benedicendis  nubentibus,  tenendis  scolis  et  mulieribus 
post*)  partum  in  ecciesiam  inducendis,  licet  felicis  recordatio- 
nis  Clemens  et  Celestinus,  predecessores  nostri,  bone  memorie 
Tyrensi  Archiepiscopo  dederint  in  mandatis,  ut  eandem  eccie- 
siam in  predictorum  omnium  libera  possessione  dimitteret,  donee 
restitueretur  Jerosolimitana  provincia  Christianis,  et  nos  tandem, 
cassata  sententia,  que  super  hoc  lata  fuerat  aduersus  ecciesiam 
Sancti  Marci,  eidem  Archiepiscopo  et  uobis  etiam  dederimus*) 
in  mandatis,  ut  eam  usque  ad  aduentum  legatorum  nostrorum 
super  hiis  nullatenus  molestiam  inferretis : 

Vos  tamen  et  uenerabilis  noster^)  Patriarcha  Jerosolimi- 
tanus  post*)  decessum  Archiepiscopi  supradicti  Plebanum  ipsum 
super  his  presumpsistis  multipliciter  molestare;  ideoque  discre- 
tioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  autequam 
dilecti  filii  nostri,  Sofredus,  tituli  Sancte  Praxedis  et  Petri, 
tituli  Sancti  Marcelli^)  presbyteri  Cardinales,  apostolice  Sedis 
legati,  ad  partes  ipsas  accesserint,  uel  illuc  saltem  alter  eorum 


')  propter  Com, 

*)  dederint  Corn. 

')  Sic  LP.  I,  II;  in  LA.  uenerabili  uiri  cum  punctis  corruptelae;  uen. 

frater  noster  patr.  Corn. 
*)  propter  Com. 
*)  Ita  nos  plene.  LA.  S.  t'f et  P.  t't.;  LP.  I  et  Com.  S.  tituli .. .  et  P. 

tituli;  LP.  II  S.  t er  re  sancte  ...  et  P.  t  er re  s. 
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peruenerit,  cum  iam  dictus  Cardinalis  Sancte  Praxedis  iter  sit*) 
peregrinationis  aggressus,  Plebanum  ipsum  super  predictis 
Omnibus  minime  molestelis :  ex  tunc  autem  ius  uestrum  coram  eis, 
quibus  causam  ipsam  comittimus,  mediante  consequimini  ratione. 
Data  Laterani  tertio  kal.  Junii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

CIX. 

Teneti  pactum  cum  Alexio  (IT),  Isaac.  Imp.  filio,  atque  ipso  isaacio 

Imp.  confirmant. 

A.  d,  1203,  m.  Augusto.  Consta  ntinopoli. 
Andreas  Dandulus  1.  c.  pag.  322,  pars  XXXI.  Chronic.  Gall. 
cod.  Monac.  uro.  52,  fol.  49;  supra  p.  349. 

cx. 

Litera  Alexii  IT  Imperatoris  Constantinopolitani. 

Recognoscit  Romanum  Pontificem  caput  universalis  Ecclesiae,  et 
jurat  devotionem. 
A.  d.  1203=),  die  2^.  tn.  Augusti. 
Innoc.  111  epistül.  lib.  VI,   ep.  CCX   ed.  Brequigny  T.  I, 
pag.  409.  Raynald.  1.  1.  a.  1203,  §.  17. 

Sanctissimo  Patri  et  Domino  IfnnocentioJ,  Dei  gratia 
summo  Pontifici,  Alexius,  fidelis  in  Christo  Imperator,  a  Deo 
coronatus  Romanorum  moderator  et  semper  augustus,  reve- 
rentiae  filialis  devotum  obsequium. 

Quanta  mihi  fecerit  Dominus  hiis  diebus  secundum  mise- 
ricordiam  suam,  beatitudini  vestrae  potissimum  credidi  expli- 
candum,  quae  locum  ejus  in  terris  noscitur  obtinere,  in  cujus 
manibus  sunt  omnium  potestates  et  omnium  jura  regnorum ;  ac 
tam  Deo  et  sanctitati  vestrae  in  gratiarum  actione  devotus 
quam  merito  teneor  et  in  perpetuum  tenebor  obnoxius. 

Novit  plenius  sanctitas  vestra,  parricidio  in  fratrem  com- 
misso,  occupatum  diutius  et  pollutum  Imperium,  meque  ipsum 

')  sancte  Corn. 

2)  NoD  1204,  uti  Brequ. 
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felici  exilio  detestabilem  evasisse  tyrannidem,  in  quo  et  mihi 
eoelitiis  datum  est  vestram  apostolicam  videre  personara;  sed 
nee  illud  vestrum  efTugit  auditum,  quod  peregrinorum  beata 
societas,  erudelitatem  abominata  sceleris  iiiauditi,  amore  fra- 
terno  seu  potius  miseratione  paterna,  exiliuno  meum  et  causam 
justissimam  quidem,  sed  apud  homines  desperatam,  tam  mise- 
ricorditer  quam  viriliter  adorsa  fuerit  sublevare.  Et  nunc,  qua- 
liter  in  manibus  eorum  tam  mea,  quam  patris  a  Domino  prospe- 
rata  sit  salus,  sublevatum  de  carcere  ejusdem  illustris  patris 
mei  Caput  ostendit,  Imperialibus,  ut  decet,  insignibus  decoratum, 
et  restitutum  capiti  meo  cum  sollempnitate  debita  Imperii  dia- 
dema,  noctu  elapso  per  fugam  detestabili  parricida,  qui  fasccs 
Imperii  inauditae  tyrannidis  incubatione  poUuerat.  Hie  profecto 
suspirantem  ad  nos  urbem  Regiam  sermonibus  adeo  infecerat 
venenatis,  ut  ad  subversionem  libertatis  antiquae  publice  Latinos 
assereret  adventare,  qui  Apostolatui  vestro  locum  et  gentem 
restituere  laborarent,  meque  in  odium  traherent  etiam  amico- 
rum,  cujus  occasione  et  studio  opus  tam  insperatum  Latinitas 
inchoasset. 

Haec,  fateor,  causa  potissimum  ad  subsidium  nostrum  pere- 
grinorum animos  inclinavit,  quod,  promissione  spontanea,  sub 
jurisjurandi  religione,  ehristiana  sumus  devotione  poUiciti,  totius 
Christianitatis  ecclesiasticum  caput,  Romanum  videlicet  ponti- 
ticem,  apostolorum  principis  Petri  catholicum  successorem,  nos 
humiliter  agnituros,  et  ad  hoc  ipsum  orientalem  ecclesiam  pro 
viribus  inducturos,  si  debitum  nobis  divina  miseratio  restituisset 
Imperium ,  intelligentes  profecto ,  quod  accedere  debeat  pluri- 
mum  honoris  et  utilitatis  Imperio  et  uomini  nostro  decus 
aeternum,  si  tunica  Domini  inconsutilis  suam  nostris  temporibus 
et  operibus  recipiat  unitatem.  Et  hoc  quidem,  ut  dictum  est, 
tam  peregrinis  vestris  sub  juramento  promisimus,  quam  pater- 
nitati  vestrae  exhibere  plenius  praeoptamus,  omnem  vobis  et 
successoribus   vestris    canonice   substituendis  devotionem  per 
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praesentes  literas  promittentes,  quam  antecessores  nostri,  Impe- 
ratores  Catholici,  praedecessoribus  vestris,  patribus  orthodoxis, 
Romanis  pontificibus,  antiquitus  exhibuisse  noscuntur;  illud 
pariter  promittentes,  quod,  opportunitate  nobis  a  Domino 
praestita  salutari,  ad  idem  orientalem  ecelesiam  tarn  prudenter 
inclinabimus,  quam  potenter;  super  quo  prudentiae  vestrae 
eonsilio  desideramus  inniti,  ad  haec  praedicta  inducti  praecipue 
eonsiliis  salutaribus  et  monitis  venerabilium  patrum,  Nßveli  de 
Cherisiaco]  Suessionen [sis],  Cfonradi]  U^Ahesir [ate?isi8] ^ 
S.  (potius  G[armeri  de  Triando]  Treeen.,  Episcoporum  .  .  . 
[Ogleri]  Abbatis  de  Luced/Vo/  et  magistri  Johannis  Novio- 
men/s/s/. 

Datum  in  Urbe  Regia,  VIII  Kai.  Septembris. 

CXI. 

Literae  Cracesignatorom  ad  Papam. 

Excidium  Jaderae,  et  Imperii  ab  Isaachii  occisoribus  occupati 

restitutio  Alexio  Imperatori ,  qui  promittit  reverentiam  Ecclesiae 

Romanae. 
A.  d.  1203 1). 
Innoc.III  epist.  lib.  VI,  ep.  CCXI  ed.  Brequigiiy  T.  I,  p.  410. 
Raynald.  1.  1.  §.  14. 

Innoc.   et  e 

Quanta  fecerit  nobis  Dominus,  immo  non  nobis,  sed  nomini 
suo  quantam  dederit  gloriam  hiis  diebus,  quanta  possumus  brevitate 
perstringimus,  ipso  praenotantes  initio,  quia,  ex  quo  urbem 
transgressionis  exivimus  (sie  enim  Jaderam  nominamus,  cujus 
excidium  vidimus,  dolentes  quidem,  et  necessitate  compulsi), 
nihil  inter  nos  ordinatum  esse  meminimus,  quod  communiter  ad 
utilitatem  pertineret  exercitus ,  quin  illud  in  melius  providentia 
divina  mutaverit,  sibique  totum  vendicans  stultam  fecerit  sapien- 
tiam  nostram. 

»)  Non  i204. 
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Hinc  est,  quod  eorum,  quae  facta  sunt  apiid  nos  gloriosa, 
omnem  a  nobis  gloriam  jure  repellimus,  quippe  qui  operis  adhl- 
buimus  parum,  consilii  nihil.  Cnde  necesse  est,  ul,  si  quis  ex 
nobis  Yoluerit  gloriari,  in  Domino  gloiietur,  non  in  se,  vel  in 
altero. 

Foedere  igitur  Jaderae  confirmato  cum  illustri  Constanti- 
nopolitani  quondam  Imperatoris,  Isaachii,  filio  Alexio,  cum 
victualibus  omnibus  et  rebus  egentes  Terrae  sanclae  videremur 
gravamen  potius  illaturi,  sicut  et  alii  ex  nobis,  qui  nos  praecesse- 
rant,  quam  juvamen  aliquod  allaturi,  nee  terrae  Saracenorum 
in  tanta  egestate  nos  crederemus  applicare  potentes,  verisimi- 
libus  quidem  rumoribus  et  argumentis  inducti,  quod  dicti  Alexii 
suspiraret  adventum  Regiae  pars  potior  civitatis  et  pondus 
Imperii,  quem  electione  concordi  cum  sollempnitate  debita  Impe- 
riali diademate  sublimasset,  contra  consuetum  ordinem  temporis 
aura  favente,  obedientibus  Domino  ventis  et  mari,  ad  urbem 
Regiam  praeter  omnem  spem  prospere  applicuimus  et  in  brevi. 

Sed  nee  adventavimus  improvisi,  qui  usque  ad  sexaginta 
millia  equitum,  praeter  pedites,  in  urbe  reperimus,  et  transi- 
lientes  loca  tutissima,  pontes,  turres  et  flumina,  sine  damno 
nostrorum,  terra  et  mari  obsedimus  civitatem  et  tyrampnum 
pariter,  qui,  commisso  in  fratrem  parricidio,  fasces  Imperii 
diutina  incubatione  polluerat.  Praeter  igitur  omnium  opinionem 
universorum  civium  mentes  contra  nos  invenimus  obfirmatas, 
nee  aliter  contra  dominum  suum  civitatem  muris  et  machinis 
obseratam,  quam  si  adventasset  populus  infidelis,  qui  loca  sancta 
polluere  et  religionem  proponeret  inexorabiliter  evellere  Chri- 
stianam.  Imperii  siquidem  crudelissimus  incubator,  domini  sui 
et  fratris  Imperatoris  orbator  et  proditor,  quique  eundem  car- 
cere  perpetuo  sine  crimine  condempnasset,  idem  filio  ejus  illustri 
facturus  Alexio,  si  non  eundem  a  manibus  ejus  felix  eripuisset 
exilium ,  praehabita  in  populo  detestabili  concione ,  potentes 
simul  et  plebem  sermonibus  adeo  infecerat  venenatis,  ut  ad 
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Subversionen!  libertatis  antiquae  Latinos  assereret  adventare, 
qui  Romano  pontifici  locum  et  gentem  restituere  properarent, 
et  Latinorum  legibus  Imperium  subjugare.  Haec  profecto  res 
sie  omnes  contra  nos  animavit  pariter  et  armavit,  ut  contra  nos 
et  exulem  nostrum  viderentur  omnes  pariter  conjurasse. 

Saepius  ergo  per  nuntios  nostros,  immo  per  ipsum  exulem 
nostrum,  et  barones  nostros  a  civibus  postulantes  audiri,  nee 
adventus  nostri  causam,  nee  petitionis  modum  potuimus  expli- 
care;  sed  quotiens  terra  vel  mari  stantibus  in  muro  sermones 
obtulimus ,  totiens  retulimus  tela  pro  verbis.  Considerantes 
igitur,  quod  praeter  spem  nostram  cuncta  contingerent,  in  eum 
statum  necessitatis  impacti,  ut  statim  necesse  haberemus  aut 
perire  aut  vincere,  cum  obsidionem  ipsam  nuUa  ratione  in  quin- 
decim  dies  protelare  possemus,  quos  victualium  omnium  incre- 
dibilis  urgeret  angustia,  non  ex  desperatione  quidem,  sed 
inspirata  quadam  securitate  divinitus  suspirare  coepimus  ad 
bella,  paucissimi*)  periculis  nos  audacter  opponere,  et  incre- 
dibiliter  in  omnibus  obtinere,  ad  conflictum  etiam  campestrem 
saepius  ordinati,  inaestimabilem  multitudinem  fuga  in  urbe 
ignominiosa  conclusimus.  Aptatis  igitur  interim  terra  et  mari 
bellicis  instrumentis  die  obsidionis  octavo  violenter  civitas 
introitur,  grassatur  incendium,  disponit  in  campo  contra  nos 
acies  Imperator,  et  paratis  nobis  excipere  venientem,  constan- 
tiam  nostram  cum  paucitate  miratus,  ignominiose  fraena  reflectit, 
in  urbem  retrogressus  ardentem.  Ipsa  nocte  fugam  cum  paucis 
aggreditur,  suamque  in  urbe  relinquit  uxorem  et  parvulam 
prolem.  Eadem  re  comperta,  nescientibus  nobis,  Graecorum 
proceres  in  palatio  congregantur,  et  exulis  nostri  sollempnis 
celebratur  electio,  seu  potius  restitutio  declaratur,  insperatam- 
que  laetitiam  copiosa  in  palatio  luminaria  protestantur.  Mane 
facto  prodit  in  castra  copiosa  Graecorum  procerum  multitudo, 
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suumque  gaudio  quaerit  electum,  restitutam  civitati  asserit  liber- 
tateru,  et  regredienti  filio  ad  fasces  Imperii,  cum  gaudio  inaesti- 
mabili,  sublevatum  de  carcere  caput  patris  Isachii,  quondam 
Imperatoris,  ostendunt.  Praeordinatis  itaque,  quae  necessaria 
videbantur,  ad  Ecclesiam  sanctae  Sophiae  novus  Imperator  cum 
solemni  processione  deducitur,  et  exuli  nostro  sine  omni 
contradictione  Imperiale  restituitur  diadema  cum  plenitudine 
potestatis. 

Hiis  peractis  ad  solutionera  promissorum  prosilit  Imperator, 
et  promissa  rebus  accumulat,  victualia  servitio  Domini  profutura 
nobis  Omnibus  praebet  in  aunum;  ducenta  marcarum  millia  nobis 
solvere  pergit,  et  Venetis  sumptibus  suis  stolium  prolongat  in 
anmim,  seque  juramento  astringit,  quod  erigere  nobiscum  debeat 
regale  vexillum,  et  in  passagio  Martii  nobiscum  ad  servitium 
Domini  proficisci,  cum  quantis  poterit  millibus  armatorum;  et 
sub  eadem  promissione  concludit,  quod  eam  reverentiam  prae- 
stare  debeat  Romano  Pontifici,  quam  antecessores  sui,  Impera- 
tores  Catholici ,  praedecessoribus  suis  Pontificibus  pridem 
impendisse  noscuntur,  et  Ecclesiam  Orientalem  ad  hoc  idem  pro 
viribus  inclinare,  ac  toto  vitae  suae  tempore  milites  quingentos 
cum  sumptibus  suis  in  Terra  sancta  honorifice  provisurum  ad 
servitium  redemptoris. 

CXII. 

Aleil«  IT,    Imperateri    Constantiuopolitano. 

Epistola  responsiva.  (Cfr.  epist.  CCX.) 

A.  d.  i203(?). 

Innoc.  III  epist.  Üb.  VI,  ep.  CCXXIX  ed.  Brequigny  T.  1, 

pug.  426.  Hie  ipse  et  Raynaldus  1. 1.  §.  1,  annum  1204  statuunt; 

nos  sequimur  datum  epistol»:   anno  sexto.   Idem  valet  de  tribus 

opistolis  continuo  adnexis.  Res  ambigua,  mense  non  indicato. 

Recepimus  literas,  quas  nobis  Imperialis  excellentia  desti- 
navit,  affectione  paterna,  et  quae  significavit  per  eas,  notavimus 
diligenter. 
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Gaudemus  autem  in  Domino,  et  ei,  qui  dominatur  in  regno 
hominiim,  et  cui  voliierit,  dabit  illud,  gratiarum  exolvimus  actio- 
nes,  quod  pium  tibi  propitius  inspiravit  affectum,  iit  desiderares 
ecclesiasticam  unitatem,  et  ut  membrum  ad  caput  et  filia 
revertatur  ad  matrein,  et  Constantinopolitana  Eeclesia,  quae 
apostolicae  Sedi  multo  tempore  devotionis  debitum  denegavit, 
reverentiam  ei,  obedientiam  et  honorem  exhibeat,  afFeetares, 
sicut  etiam,  adhuc  exul  cum  esses,  in  nostra  praesentia  consti- 
tutiis  asserebas  te  totis  visceribus  afFeetare.  Ut  autem  deside- 
rium  tuum  plenius  demonstrares,  et  ad  id  populos  tibi  subditos 
exemplo  induceres  melius,  quam  sermone,  semel  exul  et  iterum 
sublimatus,  juramento  firmasti,  te  omnem  devotionem  nobis  et 
nostris  successoribus  impensurum,  quam  antecessores  tui,  Impe- 
ratores  Catholici,  praedecessoribus  nostris,  patribus  orthodoxis, 
Romanis  Pontificibus,  noseuntur  antiquitus  impendisse ;  promisso 
pariter,  quod,  opportunitate  concessa,  Orientalem  Ecclesiam  ad 
id  prudenter  inelinabis  pariter  et  potenter,  sicut  per  Imperiales 
nobis  literas  intimasti. 

Sane,  si  dictis  facta  compenses,  et  quod  polliceris  verbis, 
operibus  exequeris,  Deum  tibi  reddes  propitium,  quem  in  hono- 
rificentia  suae  sponsae  probaberis  Honorare,  ac  praeter  id,  quod 
ipse  Imperium  tuum  solidabit  in  pace,  apostolica  Sedes  illud 
studebit  efficaciter  roborare.  Cum  enim  per  Latinorum  auxilium 
post  divinum  sis  Imperio  restitutus,  debes  non  immerito  Roma- 
nam  Ecclesiam  honorare,  cujus  filii  tibi  taliter  astiterunt,  et 
quae  post  Deum  tibi  et  Constantinopolitano  Imperio  praecipuc 
poterit  necessarium  patrocinium  impartiri. 

Hoc  autem  dicimus,  non  ut  ambitiöse  dominium  afFectemus, 
sed  ut  officiose  ministerium  impendamus,  ejus  exemplo,  qui  non 
venit  ministrari,  sed  ministrare,  nee  ut  dominemur  in  clero,  sed 
forma  gregis  efficiamur  ex  animo ;  quia  principes  gentium 
dominantur  eorum,  et  qui  potestatem  habent  inter  eos,  benefici 
nuncupantur;   inter  discipulos  autem  Christi  non  sie,  sed  qui 
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major  est  inter  eos,  omnium  servus  existit,  et  qui  praecessor, 
tanquam  sit  miiiistrator. 

Monemus  igitur  Imperialem  eelsitudinem  et  hortamur  in 
Domino,  qiiatenus  sie  in  apostolicae  Sedis  de?otione  consistas, 
sie  efficias,  quod  jurasti,  ne  forte,  quae  de  tuis  labiis  processerunt, 
irrita  facere  videaris,  sed  verax  appareas  in  promisso  et  in 
juramento  fidelis.  Siquidem  si  in  timore  Domini  et  apostolicae 
Sedis  reverentia  Imperium  tuum  fuerit  roboratum,  non  vacillabit, 
sicut  hactenus  vaeillavit,  sed  in  illius  petrae  soliditate  fundatum, 
a  qua  prineeps  Apostolorum  dictus  est  Petrus,  et  de  qua  inquit 
Apostolus:  „petra  autem  erat  Christus",  perpetua  firmitate 
consistet,  nee  ventorum  flatus,  nee  fluminis  impetus,  nee  plu- 
viarum  formidabit  incursus.  Alioquin,  ne  vano  decipiaris  errore, 
scire  te  volumus,  quod  non  solum  inimicorum  tuorum  rebellio- 
uem  non  poteris  subjugare,  sed  ante  ipsorum  faciem  non 
subsistes. 

Dat.  Anagnue,  .  .  .  anno  sexto. 

CXIII. 

InnoceDtias  III  aobilibos  virls,  B(oiiifacio)  larchioni  Montls  Ferrati, 
et  B(aldaino)  Flandrlae,  L(adoTico)  Blesensi,  et  H(agoni)  sancti  Paali, 
C«mitibas,  et  aliis  Baronibas,  et  Militibos  Cracesignatis ,   spiritam 

consilii  sanioris. 

Super  promissione  Imperatoris  Constatüinopolitani,  et  quod  debeat 

jurare  obedientiam  etreverentiam  Romanae  Ecclesiae,  et  Patriarcha 

sttmere  pallium  de  corpore  S.  Petri. 

A.  d.  1203(?). 

Idhoc.  III  epist.  lib.  VI,  ep.  CCXXX  ed.  Brequigny  T.  I, 
pag.  427.  Raynald.  1.  1.  §.  3. 

Quia  veremur,  ?os  iterato  excommunicationis  esse  labe 
pollutos,  et  utinam  non  incurreretis  fidei  laesionem,  ideo  ad 
cautelam  vobis  spirüum  sanioris  consilii  loeo  salutationis  et 
benedictionis  optamus. 

Fontes.  XII.  28 
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Licet  eniin,  sicut  ex  literis  vestris  accepitnus,  apud  carissi- 
mum  in  Christo  filium  nostrum  Alexium,  Constantinopolitanum 
Imperatorem  illustrem,  institeritis  et  obtinueritis  ab  eodem,  iit 
jiiramento  firmaret,  se  omnem  devotionem  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  substituendis  canoniee  impensurum,  etc.  ut  in  prae- 
cedentU  [ep.  CCXXIX]  usque  potenter. 

Valde  tarnen  praesiimitur  a  quibusdam ,  quod  id  potius  ad 
excusationem  vestrani  feceritis,  nt  per  hoc  vestrum  velaretis 
excessum,  quam  ut  ad  matrem  filia,  menibrum  ad  caput  et  pars 
rediret  ad  corpus.  Verum,  quia  opera  testimonium  perhibent 
veritati,  qua  id  intentione  feceritis,  melius  efFectus  subsequens 
demonstrabit,  si  videlicet  Imperator  ipse  se  juramentum  hujus- 
modi  praestitisse  per  literas  confiteatur  apertas,  quas  nobis 
dirigat  in  testimonium  reservandas,  si  apud  Patriarcham  efficiat, 
ut  per  solemnes  nuntios  Ecclesiae  Romanae  primatum  et  magi- 
sterium  recognoscat,  et  reverentiam  nobis  et  obedientiam  repro- 
mittat,  et  pallium  de  corpore  b.  Petri  sumptum,  sine  quo 
patriarchale  officium  exercere  rite  non  potest,  ab  apostolica 
Sede  requirat.  Quodsi  forsan  hoc  devotionis  primordium  circa 
suae  promotionis  initia  denegarit,  et  noluerit,  quod  scribimus, 
adimplere,  nee  oculus  vester  simplex  fuisse  videbitur,  nee  intentio 
ejus  pura;  immo  primae  transgressioni ,  quam  apud  Jaderam 
incurristis,  videbimini  addidisse  secundam,  dum  arma,  quae  in 
hostes  crucis  credebamini  assumpsisse,  in  Christianorum  exci- 
dium  iterum  convertistis,  nisi  forsan  ad  extenuaudam  culpam  et 
poenam  ex  zelo,  quem  circa  matrem  vestram  Ecclesiam  Roma- 
nam  habetis,  cui  fuerant  indevoti,  quod  de  Graecorum  inchoastis 
Ecclesia,  studueritis  consummare.  Istud  igitur  erit  et  verum 
devotionis  ejusdem  Imperatoris  indicium  et  vestrae  simplicitatis 
evidens  argumentum. 

Ceterum,  licet  optemus,  ut  per  studium  et  sollicitudlnem 
vestram  ad  devotionem  et  reverentiam  apostolicae  Sedis  Con- 
stantinopolitana  Ecclesia  revertatur,  quia  tarnen  ad  subsidium 
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Terrae  sanctae  propensius  aspiramus,  ne  succursus  ejus  dilatiis 
haeteniis  diulius  ditVeratur,  monenius  imiversitatem  vestram  et 
exhortamiir  in  Domino,  et  per  apostolica  vobis  scripta  manda- 
mus,  (juatenus  reconciliati  eeclesiasticae  unitati  peccatorum 
?estrorum  maeulas  poenitentiae  lacrymis  expietis,  ut  a  criminum 
labe  purgati  bellum  Domini  possitis  juxta  primum  mentis 
vestrae  propositum  in  puritate  cordis  et  corporis  laudabiliter 
praeliari. 

Ad  recuperationem  igitur  Terrae  sanctae  totis  viribus  insi- 
statis;  quoniam  id  erit  vobis  potissimum,  et  apud  Deum  meri- 
toriura,  et  apud  bomines  g-loriosum.  Nos  autem,  quod  ipsi 
Terrae  viderimus  expedire,  studebimus,  dante  Domino,  efficaciter 
procurare. 

Datum  Anagniak,  anno  sexto. 

CXIV. 
Innecentios  III  Episcopis  Suessionensi  et  Treeensi. 

(Nivelo  de  Cherisiaco  et  Garnero  de  Trianelo.) 

De  eodem  argumento  ac  in  Epistola  (antecedenti)  CCXXX. 

A.  d.  1203  (?). 

Innoc.  III  epist.  lib.  VI,  ep.  CCXXXI  ed.  Brequigny  T.  I, 
pag.  428.  Ray  na  Id.  1.  I.  §.  4. 

De  mentis  vestrae  sinceritate  confisi  et  devotionis  puritate 
sperantes  pro  certo  tenemus,  quod  ad  bonorem  apostolicae 
Sedis  intenditis,  et  profectum  et  exaltationem  ejus  tanquam  pro- 
priam  atfectatis.  Unde  nullatenus  dubitamus,  quin  inter  pia  desi- 
deria  vestra  desideretis  ardenter,  ut  Graecorum  Ecclesia  redeat 
ad  Romanam,  et  membrum  ad  caput  et  ad  matrem  filia  rever- 
tatur,  fiatque  unum  ovile  et  unus  pastor,  nee  sit  distinctio  de 
cetero  inter  Latinos  et  Graecos,  sed  tam  in  6de  catbolica,  quam 
in  unitate  ecclesiastica  uniantur. 

Verum,  quantumcumque  ad  hoc  Crucesignati  se  asserant 

laborasse,  videtur  tarnen  aliquibus,  quod  potius  in  excusationem 

28» 
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suatn,  quam  ob  devotionem  Ecclesiae  fecerint,  quod  fecenmt, 
ne  in  eos  videlicet  propter  secundam  transgressionem ,  sicut 
propter  primam  moti  fuimus,  moveremur.  Nam  si  oculum  sim- 
plicem  habuissent  et  laborassent  principab'ter  pro  ecclesiastica 
unitate,  tarn  devote  quam  effieaciter  proeurassent,  ut  Imperator 
nuntios  suos  ad  nos  cum  patentibus  literis  transmisisset,  in  quibus 
se  eonfiteretur,  sicut  jurasse  dicitur,  juravisse ;  fecissent  etiam, 
ut  Patriarcha  per  nuntios  et  apices  suos  apostolicae  Sedis 
magisterium  recognosceret  et  primatum ;  et  tarn  ei,  quam  nobis 
et  successoribus  nostris  reverentiam  et  obedientiam  repromittens 
a  nobis  pallium  sumptum  de  beati  Petri  corpore  postularet,  sine 
quo  nee  ipse,  nee  alius,  rite  potest  patriarchale  officium  exercere. 

Monemus  igitur  fraternitatem  vestram  et  exhortamur  attente, 
et  per  apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  ut,  quod 
minus  est  actum,  hactenus  suppleatur,  effieaciter  laboretis.  Nisi 
enim  praesentibus  vobis  fiat  ...  de  facili  juramentum  vel  pro- 
missio  Imperatoris  efFectum  debitum  sortietur,  et  vos  secundae 
transgressioni,  sicut  et  primae,  videbimini  consensisse. 

Dat.  Anagniae  .  .  .  anno  sexto. 

cxv. 

Innocentius  III  eisdem. 
Ut  Crucesigiiatos  ad  poenitentiam  inducant. 
A.  d.  1203  (?). 
Innoc.  III  epist.  Hb.  VI,  ep.  CCXXXII  ed.  Brequigny  T.  I, 
pag.  428.  Raynald.  1.  1.  §.  4. 

Cum  olim  tu,  frater  Suessionensis,  et  dilectus  filius,  Magi- 
ster io[annes]  Noviomensis ,  cum  quibusdam  aliis  ex  parte 
Crucesignatorum  ad  Sedem  apostoh'cam  venissetis,  quam  diffi- 
ciles  in  vestra  receptione  fuerimus,  et  quam  moleste  tulerimus, 
quod  apud  Jaderam  exercitus  attemptarat,  te  credimus  memi- 
nisse.  Quia  enim  contra  prohibitionem  apostolicae  Sedis  venire 
praesumpserant ,  quae  per  suas  literas  nuntiarat,  omnes  illos 
excnmmunicationis   vinculo   innodatos,   et  indulgentiae,   quam 
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apostollca  Sedes  Crucesignatis  indulsit,  immunes,  qui  terras 
Christianorum  invadere  vel  laedere  attemptarent,  nisi  vel  ipsi 
eorum  iter  nequiter  impedirent,  vel  alia  jusla  vel  necessaria 
causa  forsan  oecurreret,  propter  quam  aliud  agere,  accedente 
eonsilio  apostolicae  Sedis  fjegati,  valerent,  excommunieationis 
sententiam  ineurrerant  ipso  facto,  nosque  postmodum  absolu- 
tionem  illam  nuntiavimus  nullam  esse,  quam  a  nobis  se  accepisse 
credebant,  cum  sententiam  apostolicae  Sedis  praeter  auctori- 
tatem  ipsius  nullus  possit  penitus  relaxare. 

Volentes  autem  eis  in  hujus  necessitatis  articulo  subvenire, 
dilecto  filio  nostro,  Pfetro]  tituli  sancti  Marcelli  Presbjiero 
Cardinali,  apostolicae  Sedis  Legato,  dedimus  in  mandatis,  ut 
per  se  vel  alium  virum  discretum,  recepta  juratoria  cautione  ab 
hiis,  qui  nondum  juraverant  nostris  stare  mandatis,  et  confes- 
sione  illorum,  qui  jurarant,  audita,  quod  recognoscerent  scilicet 
se  taliter  juravisse,  absolutionis  eis  beneficium  exhiberet.  Inter 
cetera  vero,  quae  sub  debito  juramenti  mandati  praecepimus 
absolutis,  hoc  nos  meminimus  expressisse,  ut  de  cetero  a  similibus 
penitus  abstinentes  terras  Christianorum,  nisi  ex  praedictis  causis 
et  sub  conditione  praemissa,  invadere  vel  laedere  non  auderent. 

Postmodum  vero,  cum  Comites  et  Barones  per  suas  nobis 
literas  intimassent,  quod  juxta  mandatum  nostnim  absolutionis 
fuerant  beneficium  assecuti,  et  quod  universi  Comites  et  duo 
Barones  ad  satisfaciendum  juxta  mandatum  nostrum  super  eo, 
quod  apud  Jaderam  sententiam  excommunieationis  ineurrerant, 
per  patentes  literas  se  ac  suos  obligaverant  successores,  in 
literis,  quas  ipsis  remisimus,  notavimus  hoc  expresse  *),  ut  nullus 
eorum  sibi  temere  blandiretur,  quod  terram  Graecorum  occu- 
pare  sibi  vel  praedari  liceret,  tanquam  minus  apostolicae  Sedi 
devotam,  et  quod  Imperator  Constantinopolitanus,  deposito 
fratre  suo  et  etiam  excaecato,  Imperium  usurparat,  cum  eorum 
non   esset  de  ipsorum  judicare  delictis,   nee  ad  hoc  Crucis 

')  Cfir.  sapra  pag.  416. 
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signaculiim  assumpsissent,  inhibitionem  quoque  praemissam,  quae 
ipsis  sub  interminatione  anathematis  facta  erat,  eos  mandavimus 
memoriter  retinere. 

Licet  igitur  optarenius,  ut  per  Studium  et  soUicitudinem 
eorumdem  Constantinopolitana  Ecclesia  ad  devotionem  Ecclesiae 
Romanae  rediret,  quia  tarnen  eos  circumvenire  nee  volumus,  nee 
debemus,  veremur  eos  denuo  excommunicationis  sententiani 
incurrisse,  multisque  videtur,  quod  a  reatu  perjurii  nullatenus 
sint  immunes,  quod  contra  id  venire  praesumpserint ,  quod  eis 
prohibitum  fuerat  sub  debito  juramenti. 

Quia  vero  ipsorum  salutis  soUicitudinem  gerimus  pastora- 
lem, monemus  fraternitatem  vestram,  et  per  apostolica  vobis 
scripta  mandamus,  quatenus  instetis  monitis  et  exhortationibus 
apud  eos,  ut  per  Legatos  nostros,  vel  eorum  alterum,  vel  alium 
viruni  discretum,  quem  uferque  vel  alter  eorum  ad  hoc  duxerit 
delegandum,  absolutionis  beneficium  devote  quaesitum  percipere 
in  Vera  cordis  contritione  procurent,  et  sie  reconciliati  eccle- 
siasticae  unitati,  et  sie  purgati  a  labe  criminum,  in  obsequium 
Jesu  Christi  procedant,  cui  aliter,  sicut  credimus,  non  placerent. 
Vos  quoque,  si  consentiendo  eorum  actibus  excommunicationis 
maculam  incurristis,  simili  modo  vos  faciatis  absolvi. 

Quamvis  autem,  ut  veritas  eos  liberet,  noluerimus  suppri- 
mere  veritatem,  vos  tamen,  ut  alienis,  et  maxime  Graecis,  sua 
verenda  non  detegant,  sollicite  procuretis,  ne  forte  sciutilla 
devotionis,  quae  in  ipso  Imperatore  videtur  accensa,  in  jactu- 
ram,  non  tam  nostram,  quam  suam,  possit  extingui. 

Datum  Anagniae  .  .  .  anno  sexto. 

CXVI. 
Chrysoballiain  Soldani  Tarciae  (Rani),  Crhajaseddin  Kcichosrew  I,  datam 

Tenetis. 

A.  d.  1203—1211. 
Huiusprivilegii  mentio  fit  in  pacto  Turcae  A 1  ti e d d i  n  Keikoba  d, 
filii  nata  minoris  ipsius,  Ghajaseddin  KeichosrewI,  a.  1220, 
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liuius  Collectionis  nro.  CCLV:  „et  nemo  de  potestatibus  SoUlatiee 
Site  dominatioim  .  .  .  audeat  .  .  .  aufferre  aliquod  ab  eis  (sc.  Vene- 
tis),  nisi  solimi  duo  pei'  ceiäenarium,  secundum  tenorem 
chrysoboli  hone  /Neworie/>a/m".Apparet ibidem, tresSoldanos 
Iconii,  qui  coütinui  Imperium  tenebant,  Venetis  largitos  esse  privilegia, 
patrem  Ghajaseddin  Keichosrew  a.  1203 — 1211;  eins  filium 
natu  maiorem  Aseddin  a.  1211 — 1220,  et  minorem  Alaeddia 
Keikobad  a.  1220 — 1237.  De  rebus  Turcarum  Iconiensium  cfr. 
D  u  C  a  n  g.  ad  Niceph.  Bryenn.  p.21 6.  A b u  1  f  e d  a  e  ann.  Mosl.  ed.  Reiske 
IV,  131.  Deguignes,  bist.  gen.  des  Huns  etc.  III,  a.  o7.  Wiiken. 
Kreuz.  T.  I.  Append.  II,  p.  6  sqq.  Hammer-Purgstall,  Geseb.  d. 
Osm.  Keiches  I,  24.  Defremeris  in  Journ.  Asiat.,quatr. ser.T.XIsq. 
—  De  bis  pactis  nihil  memorant  rerum  Turcicanim  auctores. 

CXVII. 

Innorentins  III  Pefr«,  titali  $•  narcelü  Presbytero  Cardinali,  apostolicae 

sedis  Legato. 

Gatidet ,  quod  Cyprum  appulerat  pro  sitbsidio  Terrae  Sanctae,  et 

retnittit   arbitrio   suo,   utrum   debeat  communicare  ctan   Venetis 

excomm  unicatis . 

A.  d.  1204,  die  23.  m.  Januarii. 

Epistolarum  Innocentii  III  Lib.  VI,  ep.  CCIX  ed.  Baluzius 

T.  I,  p.  407.  Cfr.  Raynald.  1.  e.  §.  24. 

Quod,  imperante  Domino,  yentis  et  niari  facta  est  te  navi- 
gante  tranquillitas ,  et  is,  qui  beatum  Petrum,  ambulantem  in 
fluctibus,  ne  merg-eretur,  erexit,  te  post  maris  transitum  in 
portum  deduxit  optatum,  quod  vice  nostra  confirmasti  fratres  et 
coepiscopos  nostros  in  Cypro,  et  correctis,  quae  inter  ipsos 
fuerant  corrigenda.  quae  ad  divini  nominis  gloriam,  fidei  Chri- 
stianae  profectum,  apostolicae  Sedis  honorem  et  salutem  illorum 
noveras  expedire,  plantasti  et  guerra  sedata,  quae  apud  Aeon 
fuerat  inter  Pisanos  et  Januenses  exorta,  inter  eos  treugas  non 
sine  sollicitudine  ac  lahore  nimio  statuisti,  gaudemus,  et  ei  gra- 
tiarum  exsolvimus  actiones,  sine  quo,  neque  qui  plantat,  neque 
qui  rigat,  est  aliquid,  et  a  quo  est  omne  datum  Optimum,  et 
omne  donum  perfectum,  et  qui  nos  etiam,  cum  deficit  virtus 
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nostra,  non  deserit,  sed  dirigit  gressus  nostros,  et  actus  sibi 
reddit  acceptos. 

Deuotionem  quoqiie  tuam  in  Domino  commendamiis,  iitpote 
qui,  nee  personae  parcens,  nee  rebus,  injunetae  tibi  legationis 
officium  studes  laudabiliter  exercere,  ita  ut  populi,  per  quos 
transis,  videntes  opera  tua  bona,  glorificent  patrem  tuum, 
qui  est  in  coelis,  et  in  te  Romanam  Ecclesiam  humiliter 
revereantur. 

Recepimus  autem  literas,  quas  tua  nobis  deuotio  destinavit, 
benignitate,  qua  decuit,  et  quae  per  eas  tam  super  processu 
exercitus  Christiani,  quam  Imperij  Constantinopolitani  negotio, 
statu  Jerosolymitanae  provinciae,  nuntiis  Christianorum  ad  Safa- 
dinum  directis  et  aliis  intimasti,  notauimus  diligenter. 

Quia  vero  dubitas,  cum  in  Signatorum*)  subsidium  fueris 
destinatus,  si  vel  exercitus  ad  partes  Jerosolymitanas  accesserit, 
vel  tu  perveneris  ad  eundem,  utrum  Venetis  adhuc  in  excom- 
municatione  manentibus  communicare  valeas,  cum  eos  sine 
scandalo  nequeas  evitare;  utpote  quorum  etiam  nuntii  nuper 
scandalizati  fuerunt,  quia  communicare  ipsis  ad  te  venientibus 
nohiisti,  et  super  hoc  consilium  nostrum  deuote  requiris,  tibi 
breviter  respondemus,  ut  Ducem  et  Venetos  diligenter  moneas 
et  inducas,  quatenus  poeniteant  de  commisso,  et  secundum  for- 
mam  Ecclesiae  absolutionis  beneficium  consequantur.  Quodsi 
forsan  in  contumacia  sua  duxerint  persistendum,  tibi,  qui  Orien- 
talis  provinciae  necessitates,  circumstantias  negotiorum  et  per- 
sonarum  qualitates,  tanquam  praesens,  poteris  melius  intueri, 
duximus  relinquendum ,  ut  sine  labe  peccati  hoc  agas,  quod 
magis  noveris  expedire,  cum  sit  etiam  cautum  in  jure,  quod..  si 
quisquam  per  terram  haereticorum  aut  quorumlibet  excommu- 
nicatorum  transierit,  communicare  in  emendis  et  recipiendis 
necessariis  possit   eis,    et   super  participatione    patrisfamilias 


*)  I.  e.  cruce  sign.  Cfr.  pag.  4-13. 
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excommiinicati  familia  excusetur;  necessitas  enim,  maxime  cum 
insistitur  operi  necessario,  multum  et  in  multis  excusat.  Cum 
enim  Dominus,  sicut  in  Evangelio  legisse  te  novimus,  sabbato 
per  sata  transiret,  et  velierent  discipuli  eins  spicas  ac  mandu- 
carent  manibus  confricantes,  et  quidam  Pharisaeorum  in  disci- 
pulos:  quid  facitiSf  quod  non  licet  in  sahbatis?  proclamarent, 
Jesus  eis  leg-itur  respondisse:  nee  hoc  legistis^  quod  fecit 
Dauidj  cum  esuriret  ipse  et  qui  cum  eo  erant^  quomodo 
introivit  in  domum  Dei  et  partes  propositionis  sumpsit,  et  dedit 
iiSf  qui  cum  ipso  erant^  quos  non  licehat^  nisi  tantum  sacer- 
dotibuSy  manducare?  Et  consequenter  adjecit:  et  Filius  homi- 
nis dominus  est  etiam  sahhati;  sed  et  hoc  negotium  est  Filii 
hominis. 

ünde,  si  propter  urgentem  necessitatem  oporteat  commu- 
nicare  te  Venetis,  in  quibus  sine  gravi  scandalo  et  grandi  dispen- 
dio  illos  non  poteris  evitare,  de  indulgentia  nostra  securus, 
labern  peccati  propter  hoc  nullatenus  pertimescas. 

Monemus  igitur  discretionem  tuam,  et  exhortamur  atten- 
tius,  et  per  apostolica  tibi  scripta  mandamus,  quatenus  legatio- 
nem  Christi,  qua  fungeris  et  pro  qua  quodanimodo  abnegasti  te 
ipsum,  taliter  exsequaris,  quod  et  gloriam  in  praesenti  et  in 
futuro  praemium  consequaris  aeternum,  Nosque  ad  honorem 
tuum  de  die  in  diem  amph'us  intendere  teneamur. 

Dat.  Anagniae,  X  Cal.  Febr. 

CXVIII. 

liB«eentios  III  Qobili  Tiro  (Henrico  Dandalo),  Dsci  YcDetorom,  spiritom 

c«nsilii  sanioris. 

Ipsum  ac  Venetos  ad  resipiscendum  et  ad  poenitentiam  agendam 

propter  facimis,  quod  adversus  Jaderam  commiserant,  hortatur. 

A.  d.  1204,  die  24.  m.  Pebrnarii. 

Iiinoc.  III  epist.  IIb.  VII,  ep.  XVIII,  ed.  Brequigny  T.  11, 
p.  4o9,  Cfr.  Raynald.  I.  I.  a.  1204,  §.  25.  Gesta  Innoe.  c.  XC. 
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Praedecessorum  nostroruni  vestig^iis  inhaerentes,  qiii  civi- 
tatem  Venetiarum  in  pliiribus  honorarimt,  ad  honorem  ejus 
intendimus  et  profectum,  nee  difficiles  nos  exhibuimus  in  peti- 
tionibus  nobis  pro  ipsa  porrectis,  sed  eas,  quantum  cum  Deo  et 
honestate  potuimus,  curavimus  promovere,  sieut  et  ipsi  novimus 
et  te  credimus  meminisse.  Verum,  quanto  magis  ad  ejus  aspi- 
ravimus  commodum  et  augmentum,  tanto  desideravimus  amplius, 
ne  illius  in  se  provocaret  offensam,  qui  exaltat  humiles  et  humi- 
liat  exaltatos. 

Noverat  autem  tua  nobilitas,  noverat  et  populus  Vencto- 
rum, qualiter  charissimus  in  Christo  fdius  noster,  Ufenricus], 
rex  Ungarorum  illustris,  et  nobib's  vir  k[ndreas]  dux,  frater 
ipsius,  assumpserant  signum  Crueis,  et  in  Terrae  sanetae  sub- 
sidium  proposuerant  transfretare ;  quorum  profectus  vobis  impe- 
dientibus  hactenus  est  dilatus. 

Praeterea  te  ac  Venetos  non  latebat,  qualiter  post  excidium 
Terrae  sanetae  apostoHca  Sedes  universos,  qui  ejus  reliquiis 
subvenirent,  a  die,  qua  signum  Crueis  acciperent,  usque  ad 
obitum  vel  reditum  eorumdem  in  sua  protectione  susceperit, 
et  tam  famib'as  eorum,  quam  bona  sub  ecclesiastica  defensione 
praeeeperit  mauere  secura. 

Ad  notitiam  quoque  tuam  novimus  pervenisse,  qualiter,  etsi 
rex  ipse  ac  terra  ipsius  ex  eo,  quod  Crucem  assumpserat, 
auctoritate  constitutionis  super  hoc  a  praedecessoribus  nostris 
editae,  apostolica  protectione  gauderet,  quia  tarnen  plus  timeri 
solet,  quod  specialiter  pollicetur,  quam  quod  generaliter  con- 
cluditur  sponsione,  protectionis  nostrae  literas  specialiter  petierit 
et  receperit  ad  cautelam,  quas  ei  nee  potuimus  nee  debuimus 
denegare,  ne  illi  subtrahere  videremur,  quod  Signatis  *)  omnibus 
est  indultum. 

Credimus  etiam,  te  novisse,  qualiter  nuntiis  tuis,  qui  ad 
Sedem  apostolicam  cum  Crucesignatorum  nuntiis  accesserunt, 

')  I.e.  crtice  sign.  Cfr.  pag.  443. 
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petentibus  pactiones  inter  vos  initas  confirmari,  et  per  eos  tibi 
et  Venetis  duxeriinus  inhibciuliim,  ne  terras  regis  ipsius  aliqua- 
teuus  laederetis. 

Insuper,  ut  iter  Doniini  iieret  in  timore,  nee  modicum  fer- 
nienti  corrumperet  totam  massam,  per  literas  nostras'),  quas  ad 
audientiam  tiiam  et  Venetorum  credimus  pervenisse,  curavimus 
districtiiis  iuhibere,  ne  terras  Christianorum  invadere  vel  laedere 
temptaretis,  nisi  vel  ipsi  vestrum  iter  nequiter  impedirent,  vel 
alia  justa  et  neeessaria  causa  tarnen  oecurreret,  propter  quam 
aliud  agere,  aecedente  consilio  apostolicae  Sedis  Legati, 
possetis;  si  qui  autem  contra  praesumerent,  se  scirent  excom- 
municationis  vinculo  innodatos,  et  indulgentiae,  quam  Sedes 
apostolica  Crucesignatis  indulsit,  immunes. 

Tu  autem  et  tui,  omnibus  hiis  despeetis,  et  Legato  nostro 
repulso ,  contra  regem  ipsum  primo  impetum  facientes ,  ante 
Jaderam  primas  acies  expandistis,  et  in  auxilium  vestrum  con- 
vocantes  exercitum  Gallorum  obtinuistis  ab  eis,  ut  vestris  con- 
sentirent  et  manus  suas  fraterno  sanguine  macularent.  Cepistis 
igitur  et  evertistis  per  violentiam  civitatem;  destruxistis  eccle- 
sias  et  altaria  suffodistis,  et  in  divinae  majestatis  ofFensam  et 
Ecclesiae  Romanae  contcmptum  commisistis  facinus  jam  noto- 
rium  pene  penitus  toti  mundo.  Non  enim  Crucem  sumpsistis, 
aut  sumere  debuistis  in  obsequium  Jesu  Christi,  ut  expugnaretis 
Christianos,  sed  potius  Agarenos,  Crucis  ipsius  perfidos  inimicos. 

Haec  autem  ad  correctionem  vestram  referimus  ex  caritate 
sincera,  quia  pater  filium,  quem  diligit,  corripit,  et  Deus,  quos 
amat,  arguit  et  casligat. 

Recepimus  vero  literas  Constantinopolitani  Imperatoris  et 
tuas,  et  quae  significastis  per  eas,  notarimus  diligenter.  Verum, 
quamvis  optemus,  ut  per  Studium  et  sollicitudinem  tuam  ad 
devotionem    apostoTicae    Sedis    Constantinopolitana     Ecclesia 


•)  Cfr.  supra  nr.  CI,  p.  409. 
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revertatiir,  qiiia  tarnen  ad  subsidium  Terrae  sanctae  propensius 
aspiramus,  ne  succursus  ejus  dilatus  hactenus  diutius  differatur, 
monemus  nobilitatem  tuam  et  exhortamur  in  Domino,  et  per 
apostolica  tibi  scripta  mandamus,  quatenus  tu  et  Veneti,  recon- 
ciliati  ecelesiasticae  unitati ,  peccatorum  vestrorum  maculas 
poenitentiae  lacrymis  expietis,  ut  a  criminum  labe  purg-ati  bellum 
Domini  possitis  in  puritate  cordis  et  corporis  praeliari,  nee  de 
multitudine  vel  potentia  vestra,  vel  ex  eo,  quod  prospere  vobis 
successit  hactenus,  praesumatis,  sed  quanto  plura  Dominus  vobis 
praeter  merita  vestra  concessit,  tanto  vos  amplius  in  ejus  oculis 
humiliare  curetis;  et  patientia  ejus  ad  poenitentiam  vos  adducat, 
ut,  absolutione  in  humilitate  quaesita  et  cum  devotione  suseepta, 
recuperationi  Terrae  sanctae  totis  viribus  insistatis,  quoniam  id 
potissimum  erit  vobis  et  merltorium  apudDeum  et  apud  homines 
g^loriosum. 

Nos  autem,  quod  ipsi  Terrae  videbimus  expedire,  studebi- 
mus,  dante  Domino,  efficaciter  procurare. 

Datum  Anagniae,  VI  kal.  Martii. 

CXIX  et  CXX. 
A.  Pacta  inita  inter  donunum  Henrlcnm  Daccm  Yenetie,  et  Bonifaciom 
marclilonem  Montisferrati,  et  Baldainnm  comitem  Flandrlensem,  et 
LDdovlcam  coinitem  Blesensem,  in  captione  urbisConstantinopolitane. 
A.  d.  1204,  mense  Martio. 
Liber  Albus  fol.  30—32;   32"— 33.   Libri  Pactorum  I,  150. 
239^  Codex  Lat.  St.  Marc  1228,  fol.  1—2.  Codex  Ambrosianus 
seeiindum  Muratorium  ad  chronicon  Danduli  1.  c.  p.  326. 

Ediderunt:  Brequigny  in  Innoeentiilll  epistolis  (11,  2,  p.  623, 
hoc  titulo:  instrumentum  concordim  inter  comites  Flandr.  etc., 
march.  Montisf.  ei  Veneiosy  Miiratorius  1.  c.  Deinde  N  o  s  in 
Symbolis  criticis,  geographiani  Byzantinam  spectantibus,  commentat.  II 
(Abhandlungen  der  k.  bayerischen  Akadennie  der  Wissenschaften, 
Ciasse  HI,  Vol.  V,  Sect.  11). 

Repetendum  curavit  diploma  B  post  B  u  c  h  o  n.  rech,  et  mal.  II,  90 
etiam  Paulin-Paris  in  editione  sua  Villeharduiiii  Paris.  1838,  in 
notis  p.  290,  nee  tarnen  ita,  ut  sedulitatis  integram  laudem  acquisiverit. 
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Ceterum  oper»  pretium  videtur,  Villeharduini  locum  hicce 
adscribere  (ed.  Paris,  p.  94): 

Lors  parlereni  eil  de  V  ost  ensemble  et  pristrent  cotiseil  coment 
il  se  contendroient.  Assez  i  ot  parle  et  avant  et  arriere.  Mais  la 
summe  del  conseil  fu  tel,  que  se  Diex  donoit  qu  il  entrassent  en  la 
ville  a  force,  que  toz  li  guainz  quiliseroit  fait,  seroit  aportez 
ensemble  et  departiz  communelment ,  si  come  il  dcvroit.  Et  se  il 
estoient  poestei  de  la  cite ,  si.v  homes  seroient  de  Francois  et 
sLv  de  Venissieiis,  et  eil  jureroient  sor  Saitits,  que  il  esliroient 
a  Empereor  eelui  cui  il  cuideroient  que  fust  plus  a  profil  de 
la  terre. 

Et  eil  qui  Empereres  seroit  par  esletions  de  eels,  si  aroit  lo 
quart  de  tote  la  eonqueste,  et  dedenz  la  eitä  et  de  fors,  et  aroit  le 
palais  de  Bouehelion  et  eelui  de  Blaquerne. 

Et  les  trois  pars  seroient  parties  parmi  la  moitie  as  Venissiens, 
et  la  moitie  a  ceh  de  f  ost. 

Et  lors  seroient  pris  dauze  des  plus  sages  de  C  ost  des  pelerins 
et  douze  des  Venissiens,  et  eil  departiroient  les  fiez  et  les 
honors  par  les  homes ,  et  deviseroient  quel  serviee  il  en  feroient  a 
V  Empereor. 

Ensi  fu  ceste  eonvenance  asseuree  et  jure'e  d"  une  part  et 
d"  autre  des  Francois  et  des  Venissiens,  qu  a  V  issue  de  März  en  un 
an  s"  en  porroit  aller  qui  voldroit,  et  eil  qui  demoreroient  en  la 
terre,  seroient  tenu  de  sercise  a  V  Empereor,  tel  eom  ordene  seroit. 

Ensi  fu  faite  la  convenanee  et  asseuree,  et  eseommenie  tuit  eil 
qui  ne  le  tendroient. 

Nos  quidem  Henricus  Dandulus,  dei  gracia  Venecie,  Dal- 
macie  atque  Chroacie  Dux,  pro  parte  nostra  uobiscum,  illustris- 
simi  et  preelari  principes,  Bonifacius  Montisferrati  marchio,  et 
Balduinus  comes  Flandrie  et  Hainonie,  Ludouicus  comes  Bles- 
sensis  et  Claremontis,  et  Hugo  Sancti  Pauli,  cum  parte  uestra, 
ad  hoc,  ut  unitas  et  firma  inter  nos  possit  esse  concordia,  et 
ad  omnem  materiam  scandali  euitandam,  ipso  cohoperante,  qui 
est  pax  nostra,  et  feeit  utraque  unum,  ad  eius  laudem  et 
gloriam,  talem  duximus  ordinem  obseruandum,  utraque  parte 
iuramento  astricta: 


446  Pacta  inter  Henricüm  Dandulum  et  Crucesignatos. 

In  primis  omnium  armata  manu,  Christi  inuocato  nomine, 
ciuitatem  expugnare  debemus;  et  si  diiiina  auxiliante  potentia 
ciuitatem  intraiierimiis,  sub  eorum  regimine  debemus  manere  et 
ire,  qui  fuerint  super  exereitum  preelecti,  et  eos  sequi,  seeun- 
dum  quod  fuerlt  ordinatum. 

Totum  quidem  hauere,  quod  in  ciuitate  inuentum  fuerlt,  a 
quolibet  duci  debet  et  poni  in  comune  eo  loco,  quo  fuerit  ordi- 
natum. De  quo  tamen  hauere  nobis  et  omnibus  (hominibus?) 
Venetis  tres  partes  debent  sokii  pro  illo  hauere,  quod  Allexius 
quondam  Imperator  nobis  et  uobis  soluere  tenebatur.  Quartam 
uero  partem  uobis  retinere  debetis,  donec  fuerimus  in  ipsa 
solucione  eoequales;  si  autem  aliquid  residuum  fuerit*),  per 
medietatem  inter  nos  et  uos  diuidere,  usque  dum  fuerimus 
apaetati.  Si  uero  minus  fuerit,  ita,  quod  non  possit  sufficere 
ad  memoratum  debitum  persoluendum,  undecumque  fuerit  prius 
hauere  acquisitum,  ex  eo  debemus  dictum  ordineni  obseruare, 
saluis  tamen  uictualibus,  que  debent  obseruari  et  diuidi  tarn 
nostris,  quam  uestris  equaliter,  ita,  quod  utraque  pars  possit 
inde  cong-rue  substentari.  Quod  autem  residuum  fuerit,  debet 
diuidi  cum  alio  hauere  iuxta  ordinem  prenominatum. 

Nos  etiam  et  homines  Venecie  libere  et  absolute  absque 
omni  controuersia  per  totum  Imperium  habere  debemus  omnes 
honorificentias  et  possessiones,  quas  quidem  habere  consueue- 
ramus,  tarn  in  spiritualibus ,  quam  in  temporalibus,  et  omnes 
rationes  siue  consuetudines,  que  sunt  cum  scripto  et  sine  scripto. 

Debent  etiam  sex  homines  eligi  pro  parte  nostra,  et  sex 
pro  uestra,  qui  iuramento  astricti  eam  personam  eligere  debent 
de  exercitu,  quam  credent  melius  scire  teuere,  et  melius  posse 
tcnere,  et  melius  scire  ordinäre  terram  et  Imperium  ad  hono- 
rem Dei  et  sancte  Romane  Ecclesie  et  Imperij.  Et  si  in  unum 
fuerint  concordes,  illum  debemus  Imperatorem  habere,  quem 
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ipsi  concorditer  elegerint.  Si  uero  sex  in  unam  partem  et  sex 
in  aliam  concordauerint,  sors  mitti  debet;  et  super  quem  sors 
ceciderit,  debemus  pro  Iinperatore[m]  habere ;  et  si  plures  con- 
senserint  in  una  parte,  quam  in  alia,  illum  Imperatorem  habe- 
bimus,  in  quem  maior  pars  consenserit.  Si  uero  plures  partes 
fuerint,  quam  due,  super  quem  maior  pars  concordauerit,  sit 
Imperator. 

Debet  uero  Imperator  habere  uniuersam  quartam  partem 
acquisiti  Iraperij  et  palaeiumBlacherne  et  Buceam  leonis.  Relique 
uero  tres  partes  per  medietatem  inter  nos  et  uos  diuidantur. 

Sciendum  est  etiam,  quod  clerici,  qui  de  parte  illa  fuerint, 
de  qua  non  fuerit  Imperator  electus,  potestatem  habebunt  eccle- 
siam  sancte  Sophie  ordinandi  et  patriareham  eligendi  (et)  ad 
honorem  Dei  et  sancte  Romane  Ecclesie  et  Imperij.  Clerici  uero 
utriusque  partis  illas  ecciesias  ordinäre  debent,  que  sue  parti 
contingent;  de  possessionibus  uero  ecciesiarum  tot  et  tantum 
clericis  et  ecclesijs  debet  prouideri,  quo  honorifice  possint  uiuere 
et  substentari.  Relique  uero  possessiones  ecciesiarum  diuidi  et 
partiri  debent  secundum  ordinem  presignatum. 

Insuper  etiam  iurare  debemus  tam  ex  parte  nostra,  quam  ex 
uestra,  quod  ab  ultimo  die  instantis  mensis  Marcij  morari  debe- 
mus usque  ad  annum  expletum,  ad  Imperium  et  Imperatorem 
manu  tenendum,  ad  honorem  Dei  et  sancte  Romane  Ecclesie  et 
Imperij.  Deinde  uero  in  antea  omnes,  qui  *)  Imperio  remanserint, 
ipsi  Imperatori  astringi  debent  iuramento  secundum  bonain  et 
rationabilem  consuetudinem.  Et  iili,  qui  tunc^)  Imperio  reman- 
serint, ut  dictum  est,  iurare  debent,  quod  firmas  et  stabiles 
partes  et  pactiones,  que  facte  fuerint,  habebunt. 

Est  autem  sciendum,  quod  a  nostra  et  uestra  parte  duo- 
decim  homines  uel  plures  pro  parte  eligi  debent,  qui  iuramento 
astricti  feuda  et  honorificentias  inter  homines  distribuere  debent 

')  Add.  in.  I      »)  Add.  in. 
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et  seriiitia  assignare,  que  ipsi  homines  Imperatori  et  Imperio 
facere  debent,  seeundum  quod  illis  bonum  uisiim  fuerit  et  con- 
ueniens  apparebit.  Feudum  uero,  quod  iinicuique  assignatum 
fuerit,  libere  et  absolute  possidere  debeat  de  berede  in  bere- 
dem,  tarn  in  maseulum,  quam  in  feminam,  et  plenam  habeat 
potestatem  ad  faciendum  inde,  quiequid  sue  fuerit  uoluntatis, 
saluo  tarnen  iure  et  seruitio  Imperatoris  et  Imperij.  Imperator 
iiero  reliqua  seruitia  facere  debet,  que  fuerint  facienda,  preter 
ea,  que  ipsi  facient,  qui  feuda  et  honorificentias  possidebunt, 
seeundum  ordinem  sibi  iniunctum. 

Statutum  est  etiam,  quod  nemo  bominum  alicuius  gentis, 
que  comunem  gerram  nobiscum  aut  successoribus  nostris  iiel 
populo  Venecie  babuerlt,  recipiatur  in  Imperio,  donec  guerra 
illa  fuerit  pacificata. 

Teneatur  etiam  utraque  pars  ad  dandam  operam  bona  fide, 
ut  hoc  a  domino  Papa  possit  impetrari:  quod,  si  aliquis  contra 
banc  institutionem  ire  temptauerit,  sit  excommunicationis  uinculo 
innodatus. 

Insuper  et  Imperator  iurare  debet,  quod  firmas  et  stabiles 
dationes  et  partiones  (pactiones  s.  j)artitio?ies  ^  coli.  p.  452^, 
que  facte  fuerint,  inreuocabiliter  habebit  seeundum  omnem  ordi- 
nem superius  distinctum.  Siuero  aliquid  in  suprascriptis^)  omnibus 
fuerit  addendum  uelminuendum,  inpotestateetdiscretione  nostra 
et  nostrorum  sex  consciliatorum  et  domini  Marchionis  et  eins 
sex  consiliatorum  consistat. 

Sciendum  est  etiam,  quod  uos,  prefate  domine  Dux,  non 
debetis  Imperatori,  qui  fuerit  electus  in  Imperio,  ad  aliqua  ser- 
uitia facienda  iuramentum  prestare  propter  aliquod  datum  uel 
feodum  siue  honorificenciam,  que  uobis  debeat  assignari ;  tamen 
illi,  uel  ille,  quem  uel  quos  loco  uestro  statueritis  super  bijs, 
que  uobis  fuerint  asignata,  debeant  iuramento  teneri  ad  omne 
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seruitium  Imperatori  et  Imperio  faciendum,  iuxta  omnem  ordi- 
nem  superius  declaratuin. 

Data  anno  domini  millessiino  ducentessimo  quarto,  mense 
Marcij,  indictione  septima. 

B.  Padnm  inter  Henricam  Dandal«  Darem  Tenetie,  et  Bonifaciam 
marrhionrm  nontisferrati,  ac  Baldoinom  romitem  Flandrie,  et 
LndoTiram  romitem  Biesensem  pr»  captione  nrbis  Constantin«- 
politane. 

A.  d.  1204,  m.  Martio. 

In  nomine  dei  eterni. 

Nos  quidem  Bfonifacius]  Montisferrati  marchio,  et  B[al~ 
duinus]  Flandriae  et  Aynoniae,  Lfudovicus]  Blesensis  et  Clari- 
montis,  Henrieus  saneti  Pauli,  comites,  pro  parte  nostra  Vobiseiim, 
vir  inclite,  domine  Henrice  Dandule,  Venecie,  Dalmacie  atque 
Chroacie  Dux,  cum  parte  vestra,  ad  hoc,  ut  unitas  et  firma  inter 
nos  possit  esse  concordia,  et  ad  omnem  materiam  scandali 
evitandam,  ipso  cohoperante,  qui  est  pax  nostra,  et  feeit 
utramque')  unum,  ad  ejus  laudem  et  gloriam,  talem  duximus 
ordinem  observandum,  utraque  parte  juramento  astricta: 

In  primis  omnium  armata  manu,  Christi  invocato  nomine, 
civitatem  expugnare  debemus;  et  si  divina  auxiliante  potentia 
civitatem  intraverimus,  sub  eorum  regimine  debemüs  manere  et 
ire,  qui  fuerint  super  exercitum  preelecti,  et  eos  sequi,  secun- 
dum  quod  fuerit  ordinatum. 

Totum  quidem  havere,  quod  in  civitate  inventum  fuerit,  a 
quolibet  duci  debet  et  poni  in  comuue  eo  loco,  quo  fuerit  ordi- 
natum. De  quo  tamen  havere  nobis  et  hominibus  Venetie  tres 
partes  debent  solvi  pro  illo  havere,  quod  Alexius  Imperator 
defunctus  quondam  nobis  et  vobis  solvere  tenebatur.  Quartam 
vero  partem  nobis  retinere  debemus,  donec  fuerimus  in  ipsa 
solucionc  coequales. 


*)  utramque  LA.;  utraque  rell. 
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Si  allquid  residuum  fiierit,  debemus  per  medietatem  inter 
nos  et  vos  dividere,  donec  fueritis  apacati.  Si  vero  mimis  fuerit, 
ita,  quod  non  possit  sufficere  ad  memoratum  debitum  persol- 
vendum,  undecumque  fuerit  prius  havere  acquisitum,  ex  eo 
debemus  dictum  ordinem  observare,  salvis  tarnen  victualibus, 
que  debent  observari  et  dividi  tam  vestris,  quam  nostris  equaliter, 
ita,  quod  utraque  pars  possit  inde  congrue  substentari.  Quod 
autem  residuum  fuerit,  partiri  debet  cum  ab'o  juxta  ordinem 
prenominatum. 

Vos  etiam  et  homines  Venetie  libere  et  absolute,  absque 
omni  controversia ,  per  totum  Imperium  habere  debetis  omnes 
honorificentias  et  possessiones ,  quas  quondam  consuevistis 
habere,  tam  in  spiritualibus ,  quam  in  temporalibus,  et  omnes 
rationes  sive  consuetudines,  que  sunt  cum  scripto  et  sine  scripto. 
Debent  etiam  sex  homines  eligi  pro  parte  vestra,  et  sex 
pro  nostra,  qui  juramento  astricti  eam  personam  eligere  debent 
de  exercitu,  quam  credent  melius  scire  teuere,  et  melius  posse 
tenere,  et  meb'us  scire  ordinäre  terram  et  Imperium  ad  hono- 
rem Dei  et  sancte  Romane  Ecclesie  et  Imperii.  Et  si  fuerint  in 
unum  concordes,  illum  debemus  Imperatorem  habere,  quem 
ipsi  concorditer  elegerint.  Si  vero  sex  in  unam  partem,  et  sex 
in  aliam  concordaverint,  sors  mitti  debet;  et  super  quem  sors 
ceciderit,  debemus  pro  Imperatore  habere;  et  si  plures  con- 
senserint  in  una  parte,  quam  in  alia,  illum  in  Imperatorem 
habebimus,  in  quem  maior  pars  consenserit.  Si  vero  plures 
partes  fuerint,  quam  due,  super  quem  maior  pars  concordaverit, 
sit  Imperator. 

Debet  vero  Imperator  iste  habere  universam  quartam  par- 
tem acquisiti  Imperii  et  palacium  Blacherne  et  Buccam  leonis. 
Relique  vero  tres  partes  per  medietatem  inter  vos  et  nos 
dividantur. 

Sciendum  est  etiam,  quod  clerici,  qui  de  parte  illa  fuerint, 
de   qua   non  fuerit   Imperator   electus,    potcstatem   habebunt 
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ecclesiam  sancte  Sophie  ordinandi  et  Patriarcham  eligendi  ad 
honorem  Dei  et  sancte  Romane  Ecclesie  et  Imperii.  Clerici  vero 
iitriusque  partis  illas  ecclesias  ordinäre  debent,  que  sue  parti 
contingent;  de  possessionibus  ?ero  eeclesiarum  tot  et  tantum 
clericis  et  ecelesiis  debent  provideri,  quo  honorifice  possint 
vivere  et  substentari.  Relique  vero  possessiones  eeclesiarum 
(iividi  et  partiri  debent  secundum  ordlnem  presig-natum. 

Insuper  etiam  jurare  debemus  tarn  ex  nostra  parte,  quam 
ex  vestra,  quod  ab  ultimo  die  instantis  mensis  Marcii  morari 
debemus  usque  ad  annum  expletum,  ad  Imperium  et  Imperato- 
rem  manu  tenendum,  ad  honorem  Dei  et  sancte  Ecclesie  Romane 
et  Imperii.  Deinde  vero  in  antea ')  omnes,  qui  in  Imperio  reman- 
serint,  ipsi  Imperatori  astringi  debent  juramento  secundum 
bonam  et  rationabilem  consuetudinem.  Et  illi,  qui  tunc  in 
Imperio  remanserint,  ut  predictum  est,  jurare  debent,  quod 
firmas  et  stabiles  partes  et  pactiones,  que  facte  fuerint, 
habebunt. 

Est  autem  et  sciendum,  quod  a  vestra  et  nostra  parte 
XII  homines  vel  plures  pro  parte  eligi  debent,  qui  juramento 
astricti  feuda  et  honorificentias  inter  homines  distribuere  debent, 
et  seruitia  assignare,  que  ipsi  homines  Imperatori  et  Imperio 
facere  debent,  secundum  quod  illis  bonum  videbitur  et  conve- 
niens  apparebit.  Feudum  vero,  quod  unicuique  assignatum  fuerit, 
libere  et  absolute  possidere  debent  de  berede  in  heredem,  tam 
in  masculum,  quam  in  feminam;  et  plenam  habeant  potestatem 
ad  faciendum  inde,  quicquid  sue  fuerit  voluntatis,  salvo  tamen 
jure  et  servitio  Imperatoris  et  Imperii.  Imperator  vero  rcliqua 
servitia  facere  debet,  que  fuerint  facienda,  preter  ea,  que  ipsi 
facient,  qui  feuda  et  honorificentias  possidebunt,  secundum 
ordinem  sibi  injunctum. 


')  el  ut  aotea  Brequ. 
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Statutum  est  etiam,  quod  nemo  hominum  alicuius  gentis, 
que  communem  verram  nobiscum  aut  siiccessoribus  nostris  vel 
populo  Venecie  habiierit,  recipiatur  in  Imperio,  donec  verra  illa 
fiierit  pacificata. 

Teneatur  etiam  utraque  pars  ad  dandam  operam  bona  fide, 
ut  hoc  a  domino  Papa  possit  impetrari,  ut,  si  aliquis  contra 
hanc  institutionem  ire  temptaverit,  sit  excommunicationis  vinculo 
innodatus. 

Insuper  Imperator  jiirare  debet,  quod  firmas  et  stabiles 
particiones  et  dationes,  que  facte  fuerint,  inrevocabiliter  habebit 
secundum  ordinem  superius  distinctum.  Si  vero  aliquid  in  istis 
Omnibus  fuerit  addendum  vel  minuendum,  in  potestate  et  discre- 
tione  vestra  et  vestrorum  sex  consciliatorum  et  domini  Marchio- 
nis  et  ejus  sex  consciliatorum  consistat. 

Sciendum  est  etiam,  quod  vos,  prefate  domine  Dux,  non 
debetis  Imperatori,  qui  fuerit  electus,  vel  Imperio,  ad  aliqua 
servitia  facienda  juramentum  prestare  propter  aliquod  datum 
vel  feudum  sive  honorificentiam,  que  vobis  debeat  assignari; 
tarnen  illi  vel  ille,  quem  vel  quos  loco  vestro  statuerltis  super 
bis,  que  vobis  fuerint  assignata,  debeant  jurameuto  teneri  ad 
omne  servitium  Imperatori  et  Imperio  faciendum,  juxta  ordinem 
superius  declaratum. 

Data  anno  domini  millessimo  ducentessimo  quarto,  mense 
Marcii,  indictione  septima. 

CXXI. 

Partitio  regni  Graeci. 
A.  d.  1204. 
Liber   Albus    fol.   34   sq.    Liber   Pactonim  I,    fol.   246   sq.; 
II,  fol.  261  sq.  Codex  Sancti  Marci  284,  fol.  3.  Muratorii  (ad 
chronicon  Danduli  p.  328  sqq.)  Codices  Ainbrosiani  I  et  II. 

Editores  nostri  libelli:  Rhamnusius  de  bello  Cpolitano  ed.  II, 
libro  V,  p.  223  sq.  Muratorius  ad  chronicon  Danduli  pag.  328  sq. 
Wiikenus  in  Geschichte  der  Kreuzzüge  T.  5,  Appciid.  pag.  5  sq. 
Buch  onus   in  Eclaircissements   sur  la  domination  Fran^aise  cett. 
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i840,  T.  I,  p.  8  sq.  Nos  in  symbolis  criticis  ad  geogr.  Byz.  Com- 
ment.  II.  In  bis  acquievere  Rumaninus  II,  182  1.  c.  et  Finlay, 
1.  1.  II.  329. 

Vere  anni  1204  cum  Flandri  Gallique,  opitulantibus  Venetis 
Constantinopolin  secunda  vice  cepissent,  singula  eos  Imperii  Graeci 
membra  inter  se  partitos  esse  constat.  Cujus  rei  negotiique  descriptio- 
nem  geographica m  a  Graecis  devictis  traditam  nemo  exspectabit. 
Horum  in  tali  calamitate  nil  aliud  erat,  quam  diris  ac  detestafionibus 
raptores  occidentales  persequi,  quod  Nicetam  Acominatum 
fecisse  scimus;  aut  rem  lugubrem  brevi  narratione  exponere,  id  quod 
Georgio  Acropolitae  placuit,  item  Ephraemio,  auctori  Chro- 
niciMoreotici,NicephoroGregorae,GeorgioPhrantzae. 

Nibilominus  operse  pretium  duximus,  herum  scriptorum  verba,  a 
paucis  recentiorum  dih'gentius  lecta,  lectu  tarnen  perquum  digna, 
quasi  fundamentum  historicum  sequentis  diplomatis  geographici  prae- 
mittere;  hinc  ad  scriptores  occidentales  s.  Latinos,  isti  aevo  suppares, 
transire;  roox  ipsam  regni  Graeci  per  Latinos  partitionem  illustrare; 
postremo  editiones  nostri  libelli  perstringere. 

Ergo  primus  scriptorum  Graecorum  estNicetas  Acominatus 
in  Baiduino  Flandro  s.  urbe  capta  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  787  sq.):  'Qg 
di  xat  xkiipoug  fföXswv  xat  yoipöjv  f^p^otyro  ^aXktiv,  r,v  idia^at 
xai  3i(7^ai  ort  §iä  nXeidTO'j  toü  ^a-j/xaro?  «v^poüv  ru^joimavcüv 
ixii  ^•j/Xj3Xr/Tr;v  d;r6voi«v,  eh'  ovv  nixpävoiav,  slndv  oiy.v.ÖTtpov. 
'Q<;  ydp  j3a5£Xewv  t^ov;  ßocuiXeig  xa^earoDTSj,  xat  tu  nspiytiov  änav 
iv  ^epaiv  i'j(o\>Tzg,  rot?  [liv  'PoifxainoXg  <T;^otvt5/xa(j£v  dno'^pafsXg 
ini'JTr^dav ,  ^vwvat  npoTSpov  räj  izireio'jg  dnofopag  ^ilovreg, 
£1^'  ouTU)  xard  ndlo'jg  aüra  iiipifjaoSar  rag  di  nap'  aXkoig  i3vs(jt 
xai  ßxoiXvjdi  xxpKO'Jixivag  dpy^öcg  xat  eEo'jaiocg  ix  tov  txuTuoc  ouiXovTO. 
"H  Tfi  ojv  iv  (adde  rat?)  noXssiv  et^^at/iwv  xai  npog  tw  NctXw  xei[ktvri 
'AXe^dv^peia  tw  t£  xkr,pui  {/Kix-iro,  xai  Atßuy;,  xat  AißOr,g  rd  ig 
Nojuidoaj  xat  Fdotipa  napareivovTa,  Tldp^oi  re  xai  l\ip<jai,  iizi  de 
'Ißr^ptg  i&oi,  xai ' kaavpia  yfj  xai  Tpxavol,  xai  oaa  oi  npog  ew  ixiyifiroi 
noraiioi  TOig  uoaai  ouikr/^aaiv.  'AXX'  o^oi  rd  npog  ßopfäv  vffvrjxöra 
xXt|i.ara  et'oLS^j  dxliipoiTa'  dXXa  xäxetva  ol  auroi  otsvct/jiavTO.  Kai  6 
/xev  (hg  iKKorpo'fVjg  xai  fopoig  rept^st^S^stg,  d?  ixlr^pdioaro,  noXetg 
oC  ijzaivo'j  iri^ero,  xai  roö  xXr/pov  eavröv  iiiaxdpt^sv  6  $t  dtg  xoixui- 
oag  ä/Xots  d-fa^olg  ^a-jfxd^oyv  ovx  eXr/yev.  Oi  $i  xai  nepi  xXijpou 
ffÖAcciJv  Tipiia-j,  xai  dvriooiav  d'/j.'-Ag  irepot,   xai  dvrtkaßvj   niikttg 
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xat  opix.  Tivig  §i,  xat  /xaXa  §6^av,  aanöcsiov  t6  'Ixövtov  dg  xk^- 
pov  etXvj^evat  T^ywvtaavTO.  In  his,  quae  Nicetas  Aconiinatus  de 
Aegypto,  Libya,  Parthia,  Iberia,  Assyria,  reliquo  Oriente  et  Septen- 
trione  habet,  ad  meram  Franeorum  cavillationem  dieta  esse  patet, 
talia  scilicet  somniantium ,  non  perfieientium.  Regnum  Byzantinum, 
certe  parlem  quandam  ejus  Europaeam,  cum  partieulis  quibusdam 
Asiae  minoris,  cepisse  sat  babebant,  de  Asia  iilteriore,  Afrlca,  Septen- 
trione  vix  revera  cogitantes.  —  Sed  veniendum  ad  Georgium 
Acropolitam,  qiii  fine  ejusdem  seculi  XIII,  cujus  initio  Nicetas 
Aeominatus,  annales  suos  composuit.  Is  igitur  annalium  cap.  8 
(ed.  Bonn,  p,  15):  To5v  «yoöv  'IraXcöv  dq  TzoXvixipsiav  rd  TYjg  'Pw/xat- 
dog  xXyjpw(ja|j.£'vwv,  xoci  toO  pisv  ix  ^Idvrpxg  (hpfxr/jxivov  haldovhorj 
ßtxdiXioig  dvd'^ops'j^ivTog,  tov  §i  dovxdg  Bsvsrt'ac,  og  xat  ocCronpo'yöi)- 
TTwg  (juvvjv,  ixspi^oc  oü  (7jitxpdv  £(7)(Yix6rog  xat  osanoTUfJö,  a^ta)jm.aTt 
n/xvj^£VTOf,  ex£'.v  ts.  i£  oXccj  Kpog  tö  oXov ,  §  to  Opdyxwv 
ixTYiG  (XT  0  yiv  0  g,  tq  t  irccpr  ov  xcxi  tov  r  tr  aprox)  tö 
rtikiax),  in-sidvi  xat  6  \).(xpxirjiog  d^'.olo'^ov  iioXpccv  ryj  (jy)x/xa;(ta 
•^v  ivsyxdixsvog ,  pri^  öeaaaXovtxvj?  napoc  roO  OXdvrpa  TSTtjarjro, 
Tcpodlocßoixsvog  xat  ^uvaua  ty}v  ^rjXoi^sXrjccv  Mocpiav  tyjv  i^  OOyypiag, 
npoTspov  TtpoG-npixoafxivYiv  'laaaxtw  tw  ßctaiXsl.  —  Nicephorus 
Gregoras  1,  2  (ed.  Bonn,  p,  13):  Ti^g  .  .  .  KoivdTccvrivovnö- 
Xetag  Okö  twv  Aartvwv  dXo6ayj?,  avviß-n  rrjv  twv  'Pw/jiatwv  riysixo- 
vtav  .  .  .  zocTä  T£/u.d;(ta  xat  /Jispvj  ^rXetara  ^tatps^-f/vat,  xat  dXXov 
dXXo5t  xard  /xöpta,  xat  ws  hocarot  ruyotzv,  tccOttov  dtocXaxovTag 
yXripöiaaa^oLi.  .  .  .  ^Hpo?  /xsv  ouv  IvstcJTi^XEt  xatpög,  ots  Aartvot 
t:^v  ßaatXtOovaccv  i^enop^-naocv.  Tpi;c>5  o'  aün^v  (J'tsXo/xevot  «Jtevst- 
IxocvTO  xarcc  (Jföcg,  o  rt  MiXT^g  OXdv^pa?  Bocl^ovlvog  xat  6  xöjmyjg 
nXiv??  AoXötxo?.  Mövo?  §i  MovvYjafspdvrocg  ixapxiaiog  pri^  dnoSi- 
SsuTUi  ÖsaffaXovtxYjg  xat  rcDv  inrixstva*  ßocaiXsvg  §'  i^  aOrcöv 
dvn'^optiizro  Bu^avTt<5^o?  ö  BaXS'oytvo?.  —  Ephraemius  in 
Caesaribus  v.  7172  sqq.  (ed.  Bonn.  p.  291):  Ot  ^'  'IraXot  .  .  .  . 
'Qazl  7£  TSTpdy.hiJ.ov  XayovTsg  Kzintv,  "H  xat  ^aatX£tj  i*yxa^£5TCüTS^ 
Td;(a  Ba<7tX£Wv  ndvToiv  «/£  rcöv  i;rt  ;(^öva.  Aiiroig  ^letXov  afiaiv 
TYiv  ouo'JiiivY/v ,  Xwpag,  nolug  snocdTog  sig  yX-npov/ioLv  Ka.1  dsarco- 
T£tav  Xa/jt./3dvovT£f  iv  loyotg.  Qusb  e  Niceta  potissimum  hausta 
apparet.  —  Chronicon  More8e(Bt|3XtovTy3?  xou7xi(TTa?)ed.  Buchon. 
Paris.  1845,  versibus  102S — 1029:  'Et^j^e  ydp  tyjc  IkveTta?  tö 
TZTdpT-T)  r,  iKtpif^a  Kat  tö  ^^pitdov  toö  T£TäpTOu,   oy^oov 
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rö  iXiyouv  äXXoc,  'A«rö  r^v  ^^pav  rrtg  noXiou  *ai  oX>7S  r^?  'Ptu- 
^avtst»,  Ka^cüff  rö  7/iaysrat  äxöjxa  6  doöxaj  t^j  BevcTtaj  Et?  rdj 
j-pafocg  xai  tig  tt^v  Tt/x:^v  r^j  auTsv^etas  'rgu  ^X"*  —  Georgius 
Phrantza  1,  34:  (p.  106  sq.  ed.  Bonn.):  "Erstra  fiiv  tc3v  'IraXcSv 
r/;  TtoX'Jiispixv  TY^v  ii.cvoip)(iav  'Poijxatwv  xXv}/3(i)(7a|xiva)v,  xat  roü  juiiv 
jtöjxijTo;  ßaXdovtvou  ßx^OAtag  dvayopev^hrog  KwvffravTtvo'J/röXew?, 
roü  ds  'Evptxov  AavToOXou  douxöj  Bsverta?,  oj  xat  aurog  aurorpÖKtüg 
{ lege  Oi'jTOKp'j'sdtiJzoig^  nras^v,  fispida  oü  /xtxpäv  fX^iv  i^  öXo'j  Jrpö?  tö 

Äov,  otjaj  X'*^?^'*  ^'  **^  TÖ;ro*jg  rö  TciDv  'IraX-üv  exn^aaro  yevog, 
roOrojv  ^X"*  ^°  riraprov  xai  toö  t eräpTou  ^ynov,  xat 
^^'jjtorrjg  ncipi  rov  ßa^tXib)?  T£Tt|u.>5Taf  6  dl  AäßaXog  rrpt^xr^  IleXo- 
-owTjffO'j  i^ivsTo,  6  ok  'Pw/xavöj  AtXaT^töXijff,  ö  £x  OXwpevrta?  6pik6i- 
[^vjog,  )(jiiiiJiXTa  docvsisag  rüt  (rjvosff^w  noXkä  xat  ävaXcudag  xat 
aÜTorpÖTTW?  (lege  auroffposcüffwj)  ;rapcüv  ^v,  rijv  rij?  'A^T^vaj  xai 
t^ßa?  |jL£S£oa  i;rirjX£^  hi'/upov.  Kat  ot  Aiyo'jpioi  ftTOi  Fsvo'jßiTai 
6aoi(üg  tt^v  tjjj  Eöpüroi»  vijaov  xai  irspwv  röirwv  ^5tpav  iv£Ty;fov 
-7repo»*  di  xai  ovrot  roig  'Evsrotj  r^v  E'j^otav  eoworav.  'Ejis^Ji^  xai 
s  Bovi'^drtos  |xapxtci)y  tov  Movrs^jsp^dro-J  d^toXöyw  i^oipcc.  r^v  tj^xiicc- 
yiav  ftV  heyxdtxtvog,  xai  xyßcpy^n;?  nravröj  roü  ^epacdou  ^rparoü 
iyvtapi^eTOt  fris,  0£75aXovtxi;?  nropä  roö  ßadtXcWj  BaXdoytvoy  rsrtfjwj- 
rat,  xat  ^  vft<3og  outij  t^?  Kpri-rog  iisTä  tc3v  oXXcüv  iv  rp  tdta  /xotpa 
ivsrv}(£.  Msrä  $i  rtva  xatpöv  i;r£;rwXTÖx£t  a'Jr^v  rp  rcSv  'EvetcDv  '^spou- 
7ia-  xat  oGrWs  «xpt  ^<?  Tniizpoy  Otzo  rag  X-'?^^  aOT'Üv  isrt.  — 
LaonieusChaleocondylas  rerum  Tureicarum  libro  IV  (ed.  Bonn, 
p.  207):   'OnÖTi  irrt  roug  "EXXisvaj,  svdyovrog  roö  'Pw/iatwv  dpyie- 

i'jig,  i^rparrJovro  ot  d;rö  r^g  ifjizipag  K£XTOt  t£  diix  xai  Ou£V£TOt, 
rsTs  oi]  y.oci  Ot  dro  N£a;röX£cd5  roO  ßx'JiXioig  xai  dno  TupiTjvwv  cüppwjvro 
ävoi£,  /.at  'lavjtwv  pii^a  ovvd/jL£vot  em  r^y  it^j  n£Xo;rovvTr;(joy 
r£  dfi.a  xai  r^g  dXXvj;  'EiXXddof  xaraarpo^i^y.  Kai  r^v  /xfiVTOt  UeXo- 
.Towr^^ov  xarsiTpe'Y^avTo  dXXot  t£  xat  dizo  rftg  'layjttuv  [lotoag  roö 
'^txo-j  Za;(aptwv  (1.  Za;(apf'ji>v),  ri^v  t£  W^diav  xai  'HXtdoj  rd  ffXda) 
/.ai  0^  xat  ÜOXov  xat  MsTnvTtg  (sie)  yo^pav  orjx  oXiyriv,  iare  ini  Aaxcü- 
v'xrjv  iXd^ot.  Triv  jiivTOt  iis'j6yaiov  riig  n£Xo;rovv;Q^c-j  xar£r;(ov  avrot 
r£  flsXorrovvi^atot  'EXX>3V£j*  Iv^uuraTav  oi  r^v  rrapdXtov  Tf,g  FIeXosov- 
■yr.'j'j'j  oi  dnd  Tr,g  i'STzipag  xaraoTpvpd^svot  eiy^ov  K£XToi  t£  dij  xai 
K£XTtß>5p£s* 'xai  Twv  'lovvteüv  xai  Tup^ijvöiv  aXXa  re  xai  $ii  xai  *Pat- 
v£pt05  d;rö  <I>X'jjp£VTtaf  aytxo/ji£yoff  im  np  yi  TrpaTtq:  ra'jv^  roö  otxou 
rüv  'ACatdXwv  r^v  r£  'Arrtxi^v  xaTe(T;(£  xat  Botojrtav .  .  .  xai  4>&)xatdoj 
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yjiipa.g  ra  nldoi.  Aiyupsg  }xivroi  ty}v  Eußoiccv  noXküt  ert  nalcciö- 
Tspov  xxrioy^ov'  df''  wv  inizpxTcivrti  oi  OOsvsrot  Inl  fr^rüi  Tvjg  vvjaou 
knißriauv.  Merd  §k  tccvtcc  xocrd  ßpuyy  npoUvTsg  ^{j[t.T:cx.aä.v  ts  tt^v 
EüjBotav  y.oi.ri'^yov,  sig  oiocfopocv  ufim  töjv  At^Opwv  a^txvo'jfxs'vwv 
xat  Tvjv  TS  yjjioa.v  xat  npoaodoug  aCzöJv,  oaoi  TOlg  Ovsvsroig  innridstot 
irjyx^avov  ovreg,  shin  xoci  vöv  ^locrs'XoütJiv  e)(^Qvrsg  xat  xard  raöra 
£fji]UL£vovT£?,  iy'  oFg  a;r£V(J6ju.£voj  «ÜTOig  ^vvißrjooiv  xara  vijffov  of  OOevc- 
TOt.  '0  fxivTQi  'Patvipiog  xai  of  KeXrißripeg  xat  KsXtcIüv  6'(70£  E/tJ  rrjv 
T-^g  'EXXa^Of  xara^rpo^T^v  iyivovro,  noXKCb  vGzspov  yatvovrat  d^txo- 
|X£vo£  Ini  TÖv  j^cÄJpov  ToöTOv.  'Patviptoj  §i  xoci  KoXktb  £Tt  vi-olug  cov, 
ini'^xixiav  ts  npdg  Toug  (adde  tcöv)  Iv  t-^  E'jßoicf.  Aiyupoiv  Tcoirioä^t^ 
vog  y.cd  npo^y/xoO  (1.  nporiiiov,  nobilis)  Tivog  ^uyocTipoc  ey-^[i,t,  xaX 
T-fiv  T£  yjjipOLv  y.oLxa.ayßiv  Köptv^öv  t£  iys.ipiiaa.ro,  xal  TViv  IlsXonövvrjaov 
inevoei  ori  xocyinzcf.  6y'  iauTW  7:oirj'7C(.(j^cx.t. 

Et  hsBC  quidem  de  liis  scriptores  Grseci  seculorum  XIII.  XIV.  XV. 

Scriptores  occidentales  sive  Latini  cosBvi  in  re,  quam  tractamus, 
exponenda  satis  parci  esse  videntur.  Quid?  quod  non  leviter  etiarn 
inter  se  ipsi  discordant.  Ergo  princeps  illorum  historieorum,  Godö- 
fredus  Ville-Harduinus  in  historia  sua  eaptae  Constantinopolis 
p.  125  ed.  Paris. :  Lora  (post  reditum  Balduini  Imperatoris  e  Thessa- 
loniea,  line  Septembris  anni  1 204)  commenga  V  en  les  terres  depar- 
tlr;  li  Venisien  orent  la  lor  pari,  et  V ost  des  Pelerins  lautre. 

Günther  US  in  Historia  Cpolitana  [Canisii  lectiones  antiqusß 
ed.  Basnag.  T.  IV,  p.  XVII,  e.  20]  i) : 

Capta  igitur  urhe  ac  spoliata,  et  ipsis  aedificiis  novis  civibus 
distributis,  ne  ahsqiie  prmcipe  quasi  Acephali  rema7ierent,  coepit 
de  Rege  statuendo  inter  eos  quaestio  agitari.  Erant  autem  duo  viri 
opinatissimi  et  celebres  in  exercitu  nostro,  Marchio  vidclicet  de 
Monte  ferrato,  Bonifa  eins,  et  Flandrensis  Comes, 
Paldwinus;  e  quibus  alterutrum  in  Regem  eligi  et  res  ipsa 
videbatur  exigere  et  utüversus  exercitus  acclamabat.  Et  quoniam 
uterque  multorum  favoribus  atque  suffragiis  fiitebatur,  nee  facile 


*)  Contigit  nobis,  ut  hunc  ipsum  locum  Germanici  auctoris  e  duobus  codicibus 
Monacensibus,  altero  Ingolstadensi  quondam,  nunc  Universitatis,  ssee.  XIV. 
altero  nunc  bibliothecae  reg.  publ.  (nr.  903),  olim  conventus  Augustin.  apud 
St.  Magnum  in  Pede  Pontis  (Stadt  am  Hof),  scripto  ab  Andrea  Ratisbon. 
a.  1425,  haud  leviter  emendatuin  hie  lectori  offerainus. 
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alter  altert  praeferri  poterat,  pro  eo,  quod  amho  satis  ydonei  viri 
putabantur:  visum  est  omnibus,  transferre  curam  et  nrbitrinm 
electionis  in  duodecim  viros,  qui  maxitne  inter  omnes  integritatis 
et  potioris  consilü  apud  alios  habebantur. 

Qui  postquam  habita  multa  deliberatione  Flandrensem 
Comitem  nominarunty  collocatus  est  in  sede  regni  et  capiti  eins 
dyadema  impressttm. 

Provincice  autem  eiusdem  regni  in  tres  partes 
divisae  sunt:  unam,  quae  ad  fiscum  Regia  speciali- 
ter  periineret;  alteram,  quam  Veneti  possiderent; 
et  tertiam,  quae  data  est  Mar chioni ^  ThessalO' 
nica  videlicet  et  fi7ies  eins  amplissimi. 

Qui  etiam  cum  Martin  um  nostrum,  sicut  nobis  certissime 
compertum  est,  secum  deducere  et  Episcopum  creare  proponerent,  ille 
sibi  votorum  suorum  conscius  cum  gratiarum  actione  recusavit,  malens 
ad  fratres  suos,  si  deus  annueret ,  pricatus  et  humilis  remeare. 

Deinde  minores  possessiones,  oeluti  castella, 
villae  et  municipia,  et  quae  huiusmodi  sunt  alia, 
in  illas  personas,  quae  ad  hoc  magis  ydoneae  puta- 
bantur, distributae  sunt;  leges  autem  et  iura  et  ceterce 
instittäiones,  quae  ab  antiquo  tam  in  urbe,  quam  in  provincia  lau- 
dabiles  habebantur,  ita,  ut  prius  fuerant,  consistere  permissae  sunt ; 
quae  vero  reprobabiles  videbantur,  vel  correctae  in  melius,  vel 
penitiis  immutatae. 

Quae  dum  ita  in  civUate  agerentur,  interim  pestifer  ille  Mo  r- 
ciflo,  gravissimi  sceleris  perpetrator  et  brevissimi  temporis 
Imperator,  qui  suorum  sibi  malortim  conscius ,  et  ideo  poenam 
timens,  ante  expugnationem  ex  urbe  profugerat ,  nesciens,  quo  se 
rerteret,  atU  quid  spei  in  uliquo  vel  hamine  vel  loco  habere  posset, 
ad  Alexium  seniorem  se  coiitulit,  cui  principes  nostri  in  divisione 
regni,  quamtis  homini  nefario,  tamen  quia  regii  sanguinis  erat, 
quandam  terrae  portiunculam  habendam  concesserant. 

Äuctor  libri  de  la  Conqueste,  Prolog,  p.  21  (ed.  Buchon. 
Paris.  1 845) :  Et  quant  li  contes  de  Flandres  fu  corones  de  V  Empire 
de  Romanie  et  le  marquis  dou  royaulme  de  Salonique,  si  ordinerent 
certaines  gens  pour  despartir  V  Empire  par  raison  et  par  ordre, 
selonc  la  condicion  de  cescun ;  de  quoy  vint  ä  la  part  de  Venise  la 
quarte  part  et  la  moitie  de  la  quart  de  tout  T  Empire  de  Romanie. 
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Chronicum  Franco -Gallicum  in  cod.  Monacensi  nr.  52 
de  partitione  Imperii  deque  possessionum  commutatione,  quae  mos 
hie  illic  sequuta  est,  haec  modo  ofTert  (fol.  54^) : 

Or  lairons  a  parier  de  V  Empereour  Othon,  si  dirons  de  V  Em- 
pereour  Bauduin  de  Constantinohle. 

Nous.  voiis  avons  dit  desus  comment  il  fu  couronnes,  et  quant 
eil  de  la  terre  le  sorent,  li  pluisonr  passerent  le  brach 
Saint  Jorge  devers  la  Turquie  et  saisirent  de  l' Em- 
pire chou  que  il  porent;  li  autre  retraisent  viers 
lor  pai's  et  prist  chascuns  endroit  lui.  ... 

(Fol.  55^) :  Li  Empereres  Banduins,  qui  avoit  oi nouvelles  que  le 
marchis  avoit  pris  le  Dimot  et  assegie  chiaus  de  Andrenople,  il  ot 
pourpos  de  lever  le  siege  et  grever  le  marchis  de  tout  son  povoir. 
II  laissa  Renier  de  Mons  pour  garder  Salenique  et  wie  partie  de 
sa  gent  et  il  repaira  iwrs  Andrenople  tant  que  il  vint  a  la 
Serre.  La  morut  maistre  Jehans  de  Noion,  ses  canceliers  et 
apres  morut  Pierres  d' Amiens  et  Gerars  de  Maucicourt,  Gilles 
d'  Ausnoit  et  mout  d  autre  baine  gent  par  une  pestilence  que 
il  avoient  eue  droit  devant  Salenique.  Grant  dueil  en  fisent 
en  r  ost. 

Li  Empereres  Bauduins  chevaucha  tant  qu  il  encontra  les 
messages,  qui  venoient  a  lui  de  par  les  barons  de  Constantinoble. 
Cil  li  disent  che  que  li  baron  li  mandoient.  II  respondi  que  pour 
r  amour  d'^iaus  il  iroit  en  Constantinoble  sans  fourfaire  au  marchis, 
et  puis  les  oroit  volentiers. 

Ensi  s"  en  ala  li  Empereres  Bauduins  tant  que  il  vint  en  Con- 
stantinoble, ou  li  baron  le  rechurent  a  grant  joie  et  puis  li  requist 
li  Dus  de  Venise  et  li  quens  de  Blois,  que  il  les  vausist  croire  de  la 
pais  de  lui  et  dou  marchis.  Li  Empereres  respondi,  que  il  ne  les 
refuseroit  pas.  Dont  envoierent  querre  le  marchis  qui  vint  atout 
cent  Chevaliers  et  amena  o  lui  V  Empereis ,  sa  femme.  Li  baron  li 
fisent  grant  joie  et  puis  fisent  la  pais  de  t  Empereour  Bauduin  et 
de  lui,  en  tel  manicre  que  li  Empereres  rendi  Salenique  an  marchis 
et  tonte  la  terre,  et  li  marchis  mist  le  Dimot  en  la  main  Jofroy  de 
Ville  Harduin  pour  delivrer  a  V  Empereour,  quant  li  marchis  seroit 
saisis  de  Salenique.  Apres  se  p'arti  li  marchis  de  Constantinoble  et 
s'  en  ala  vers  Salenique ;  li  Empereres  envoia  avoec  lui  pour  lui 
faire  delivrer  la  terre. 
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Quant  i7  vinrent  a  Salenique ,  il  trouverent  que  Reniers  de 
Mons  qtti  le  gardoit  de  par  V  Empereour,  estoit  mors  et  li  autre  le 
delivrerent  au  marchis,  dont  se  commencha  totts  li  pais  a  toumer 
deeers  le  marchis.  Mais  un  haus  kons  Grius  qui  tenoit  Naples  et 
Chorinte,  ne  li  cot  obeir.  Un  autre  Grius  qui  aroit  fiom  Mikalis  et 
estoit  mens  de  Constantinoble  avoec  le  marchis,  si  se  departi  de  lui 
que  il  nen  sät  mot  et  s  en  ala  a  une  citi  et  prist  la  fille  a  un 
haut  homme  qui  tenoit  la  terre  de  par  V  Empereour  et  commencha 
la  guerre  contre  le  marchis.  Adont  monä  en  Constantinoble 
}Vistasses  Canteleu  et  Aymeris  de  Vileroi.  Li  Empereres  donna 
au  conte  Loeys  de  Btois  laducie  de  Nique  qui  estoit 
une  des  plus  hautes  honnours  de  la  terre  de  Rom- 
me nie  et  seoit  outre  le  brach  Saint  Jorge  devers  la  T^rqtiie. 
Apres  donna  a  Renier  de  Trip  la  ducSe  de  Eine- 
pople.  Li  quens  Loeys  envoia  jusques  a  Vl.^'^  (=CXX)  Cheva- 
liers pour  conquerre  la  terre  que  li  Empereres  li  avoit  donnee.  De 
chiaus  estoient  chief  Pierres  de  Bracueil  et  Paiiens  d'Orliens;  eil 
passerent  le  brach  Saint  Jorge  et  vinrent  a  Lespingal  qui  estoit 
peuplee  de  Latins,  si  entrerent  ens  et  commenchierent  la  guerre 
contre  les  Grius.  Cum  his  conferenda  sunt,  quae  tradit  Villehar- 
duinus  I.  I.  p.  126.  cap.  162. 

Chronic!  Dandulei  verba  huc  facientia  supra  dedimus  pag.  292 
hujus  voluminis;  scripsit  autem  Dandulus  seculo  uno  et  dimidio  post 
captam  a  Latinis  Constantinopolin ,  sc.  medio  seculo  quarto  decimo. 

Et  hsBc  fere  sunt  veterura  scriptorum  testimonia  de  partitione 
regni  Graeci. 

Qua  vero  ratione  Latini  praedam  istam  inter  se  partiti  sunt? 
Eam  qusBstionem  a  nemine  praeter  Venetum  Rhamnusiuni  i.  c.  ten- 
tatam  esse  ridemus;  quanquam  is  ipse  eam  quidein  tentavit,  neque 
tarnen  solrit.  Quid  ?  quod  b.  W i  1  k  e  n  u  s  in  toto  operis  sui  tomo  quinto 
hunc  laborem  oinnino  dofugit,  nihil  memorans,  nisi  quod  Yeneliarura 
Dui  ejusque  ante  Delphinuin  successores  totius  quartae  et  diinidiae 
Imperii  Romaniae  domini  dicti  fuerint  (Kreuzzöge  Vol.  5,  pag.  368, 
nota  101);  id  quod  ex  aliis  seriptoribus  pridem  constabat.  Neque 
diligenfius  de  eadem  re  egerat  Gibbonus  Britannus  in  histori'<e 
Romanae  cap.  LXIII;  item  Franco-Gallus  L  eb  e  a  u  in  historia  Romana  (ed. 
St.  Martin.  T.  XVII,  libro  94,  cap.  37.  libro  95,  cap.  3).  Nostrum  igitur 
esse  videtur,  totam  quaestionem  tantum  non  integram  diligentius  aggredi. 
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Primo  igitur  de  numero  partium  sive  portionum  quserendum, 
qu8B  singulis  victoribus,  i.  e.  Duci  Venetiarum,  Imperatori  Flandro, 
Peregrinis  obtigenmt;  mox  de  singulis  victorum  videbimus,  quibus 
hae  partes  assignabantur. 

Index  noster  geograpbicus  tria  partium  sive  portionum  paria 
enumerat:  et  primum  quidem  par  domini  Ducis  Venetiarum;  secun- 
dum  domini  Imperatoris;  tertium  Peregrinorum.  Ubi  annotandum 
videtur,  in  codice  St.  Marci  primum  par  domino  Imperatori  assignari, 
seeundum  domino  Duci,  tertium  Peregrinis,  Hsb  tres  personae  revera 
totum  corpus  exercitus  constituebant,  exclusa  etiamtum  quarta  per- 
sona, Montisferrati  marchione,  Bonifacio.  Portiones  dictae  num  ad 
amussim  factae  et  circumscriptae  fuerint,  necne,  nemo  id  jam  scrutabi- 
tur.  Est  enim  ne  id  quidem  exploratum,  suamne  quisque  partem  (sermo 
est  de  singulis  equitibus  feudatariis  cett.)  revera  acceperit  et  adierit, 
coli.  Asia  minore,  cujus  urbes  aliquot  Franci  tentantes  brevi  post 
(circa  annum  1207)  ex  omni  Asia  recesserunt;  totus  vero  ille  tractus 
Imperatori  obtigerat.  Indicis  ipsius  vis  et  ratio  est  mere  geographica; 
enumerat,  nil  aliud,  urbium  nomina  satis  multa,  eaque  in  tres  portio- 
nes separat,  Venetiarum  Ducis,  Imperatoris,  Peregrinorum.  Omissa 
est  alia,  quarta  portio,  de  qua  tum  nondum  statui  decernique  poterat, 
id  est  portio  marchionis  Bonifacii,  sive  regnum  Thessalonicense. 
Revera  omissus  est  in  indice  nostro  totus  ille  Thraciae  cum  Macedonia 
tractus,  qui  inter  Hebrum  (Marizam  inferiorem)  et  Axium  (Bardarium) 
longo  spatio  patet,  brevique  post  regnum  Thessalonicense  constituit; 
eum  vero  Nos  uberius  quandoque  illustravimus  in  Viaj  Egnatiae  com- 
mentatione  secunda. 

Haec  igitur  de  tribus  portionibus  regni  Graeci  originarüs.  Quatuor 
ejusdem  regni  portiones  alii  veterum  scriptores  fradunt,  addita 
minore  quinta,  de  quibus  videantur  GrsBCorum  et  Latinorum  testi- 
monia  supra  allata.  Ergo  jam  accesserat  regni  Thessalonicensis 
institutio,  ut  nova  portio  sive  quarta,  et  quidem  fine  anni  1204. 
Aliudque  eodem  fere  tempore  accessit,  sive  titulus  ille  Venetorum 
Ducis,  qui  dehinc  dicebatur  dominus  quartae  partis  Roman!  ae  et 
dimidiae;  quae  dimidia  pro  quartae  dimidia ,  i.  e.  octava  totius, 
sumenda  est,  coli.  Georgio  Acropolita  1.  c.  Scilicet  Duci 
Venetiarum  honoris  causa  praerogativae  quidam  titulus  conferendus 
esse  videbatur;  de  quo  videatur  Andreas  Dandulus  in  loco 
supra  pag.  292  allato.  Hinc  reliqui  quoque  Duces  Venetiarum  eodem 
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titulo   utebantur.    Merum   vero  titulum   fuisse,  yix  aliud,   est   quod 
statuainus. 

Bonifacii  portionem,  i.  e.  totius  partitionis  portiunem  quartam, 
in  indiee  nostro  omissam  esse,  modo  diximus.  Quod  de  industria  factum 
nemo  harum  rerum  intelligens  negabit.  Partitio  illa  sive  index  quum 
conliceretur.  lis  mota  inter  Balduinum  et  Bouifaeium  de  portione 
Bonifacio  assignanda  adbuc  integra  fuisse  videtur.  Fine  demum  anni 
1204Thessalonicense  regnum  Bonifacio  concessum  fuit,  coli.  Ville- 
Harduino  de  la  conqueste  p.  108.  109.  113.  114  ed.  Paris.  Cum 
milites  crucesignati  se  Venetiis  ad  recuperandam  terram  sanctam,  immo 
ad  oppugnandam  Constantinopolin  accingerent,  Alexius,  Isaacii  Exim- 
peratoris  filius,  qui  regnum  aflFectabat,  Bonifacio  Cretam  insulam  pol- 
licitus  est,  si  ope  ejus  adjuvaretur.  Post  captam  Cpolim  aliud  visum 
Balduino  et  Bonifacio.  qui  uterque  maximam  tum  temporis  tbroni 
Cpolitani  spem  alebant.  Inter  eos  convenit,  ut  Bonifacius  Cretam  cum 
Asia  Balduino  cederet,  si  Imperator  ipse  creatus  foret;  similiter  Bal- 
duinus  cum  Bunifacio  ageret.  Orta  vero  est  gravior  lis  inter  utrumque, 
quam  anni  demum  1204  finis  composuit.  Regnum  igitur  Tbessaloni- 
cense  Bonifacio  obtigit,  ditione  Cretensis  insulse  magis  ei  opportunum; 
et  nobilem  mulierem  regni  Hungarici,  Macedoniae  vicini,  eodem  tem- 
pore in  matrimonium  duxerat,  viduam  Isaacii  Eximperatoris.  Bonifa- 
cius autem  Venetis  Cretam,  ab  Alexio  ipsi  promissam,  cessit.  Qui 
Macedoniae  oecidentalis  partem  pro  eadem  insula  marchioni  permise- 
runt,  addito  auri  pondere  satis  grandi.  Ex  quibus  simul  elucet,  jam 
tum  temporis  Peregrinos  et  Venetos  unam  et  alteram  sortium  partem 
paciscendo  inter  se  commutasse;  namque  Macedoniam  occidentalem 
non  Veneti  sorte  nacti  erant,  sed  Peregrini,  coli,  nostro  diplomate 
geographico.  Quibuscum  Nicetas  Acominatus  egregie  consentit 
in  Balduino  Flandro,  cujus  Terba  supra  attulimus  pag.  4o3,  ubi  bono 
suo  jure  de  barbaris  ridet  occidentalibus,  in  praedam  suam  cupide 
involantibus. 

Forma  et  ratio  partitionis  regni  Graeci  geographica  baud  levem 
prudentiae  speciem  prae  se  ferre  videtur.  Et  primo  quidem  Thraciam 
meridionalem,  Constantinopoli  vicinam,  victores  inter  se  dividi^bant, 
Dux  Venetiarum,  Imperator,  Peregrini ;  horum  enim  maxime  intererat, 
ut  in  hac  saltem  regni  acquisiti  parte  juncti  et  sociati  habitarent,  qaae 
scilicet  totius  regni  Caput  est  ac  metropolis,  Bulgardrum  vicinorum  e 
borea   potentiae   ac  saevitiae  tum  maxime,  i.  e.  inde  a  regno  Isaacii 
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Angeli  (1185),  obnoxia.  Asiam  (Mysiam  et  Bithyniam)  Imperator 
electus  s.  eligendus  melius  aliis  obtinebat,  utpote  provinciam  non 
minoris  momenti,  quam  antecedens  portio  Thracica,  licet  ambitu  maio- 
rem,  acquirentibus  vero  Latinis  difficiliorem  quoad  tutelam  et  posses- 
sionem.  Eam  enim  alii  brevi  ante,  immo  eodem  tempore  praeoccupa- 
verant,  Trapezuntini  regni  modo  conditi  Imperator,  Nicaenus  Imperator, 
Aldobrandinus  Italus,  fortasse  alii.  Turca  vero  Iconiensis  interiora  fere 
omnia  jam  tum  tenens  prope  aberat,  immo  undequaque  imminebat. 
Ergo  Thraciae  meridionalis  particulam,  non  amplius  (ßulgari  Tbraciae 
plurima  tum  jam  tenebant),  defendere,  Asiae  vero  particulas  non 
teuere,  sed  tum  primum  expugnare  debebat  Imperator  Balduinus,  vir 
juvenis  belloque  strenuus;  licet  utrumque  male  eidem  cessisse  con- 
stat.  Siquidem  Bulgari  post  proelium  Adrianopolitanum  Thraciam 
meridionalem,  excepta  Constantinopoli  et  vicinarum  urbium  uua  et 
altera,  fere  totam  brevi  post  si  non  expugnarunt,  tamen  vastarunt  et 
expoliarunt;  Asia  vero  anno  jam  1207  Latini  omnino  decessisse 
videntur.  —  Bonifacium  marchionem,  cui  fine  anni  1204  regnum 
Thessalonicense  assignatum  fuit,  rebus  suis  haud  male  consuluisse, 
vix  erit,  quod  denuo  moneatur.  Ejus  portionem  (regnum  Thessaloni- 
cense)  seeundam  dici  jam  posse  apparet,  primam  Imperatoris  (quod 
placet  codici  St.  Marci),  tertiam  Venetorum  (primam,  quod  piacet 
Libro  Albo  Librisque  Pactorum),  quartam  denique  Peregrinorum.  — 
Ceterum  Bonifacii  quoque  portio  viro  gnavo  strenuoque  (qui  erat 
marchio)  maximopere  indigebat,  Bulgarorum  et  Vlachorum  incursio- 
nibus  non  minus,  quam  Thracia  Cpoli  vicina,  bis  semel  tum  tentata  et 
vexata.  Peregrini  portionis  suae  alteram  partem  in  Macedonia  occiden- 
tali,  Thessalia,  Graecia  extra  Istbmum,  obtinebant,  et  ea  quidem  ab 
hostibus  satis  tuta.  Beliqua  Venetis  obtigere,  scilicet  portionis  ipso- 
rum  pars  altera,  niinirum  terrae  antecedentibus  multo  magis  spatiosae, 
Peloponnesi  permulta,  Aetolia,  Acarnania,  Epirus,  cum  insulis  perquam 
multis.  Mercatorum  istorum  in  bis  prudentiam  unusquisque  perspiciet. 
Quanta  enim  litorum  maritimorum  insularumque  utilitas!  Quanta  reli- 
quorum  locorum  occupandi  opportunitas!  Quae  vero  terrarum  assigna- 
tarum  magnitudo  ac  praestantia!  Praeter  insulas  tamen  initio  suae  ibi 
dominationis  Veneti  non  multum  terrae  continentis  occupasse  videntur. 
Epirum  enim  cum  Acarnania  atque  Aetolia  (Vlachia  minore),  immo 
etiam  Thessaliao  (Vlacbiac  maioris)  haud  pauca  Dcspotae,  quos  tum 
diccbant,  Epiri  modo  occuparant   diuque   tenebant;   Peloponnesum, 
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certe  partes  ejus,  Imperator  Franco-Gallis  feudi  titulo  eoncessit,  coli. 
G.  Acropolita  cap.  6  alüsque  seriptoribus  supra  eitatis.  Revera 
sero  tandem  Veneti  terrarum  illarum  partes  cum  Dalraatia  occuparunt, 
quod  eorum  historisB  euriosis  peuitius  enucleandum  relinquimus. 
Quid?  quod  nee  primitivi  omnino  pacti  de  Partitione  regni  Graeci 
fides  ac  religio  unquam  servata  nobis  quidem  videtur.  Bonifacius 
eoim,  ut  hoc  unicum  moneamus,  rex  Thessalonicensis,  jam  primo  tem- 
pore quasdam  ThessalisB  partes  sibi  vindicavit,  Peloponnesum  vero 
hostiliter  intravit.  Plurima  tamen  paciscendo  transacta  et  aequisita 
Tidentur,  coli.  Niceta  Acominato  supra  cit.  pag.  453. 

Restant  qusedam  de  editionibus  Indicis  sive  Diplomatis  nostri 
geographici  monenda.  Primus  revera  pretiosum  hoc  antiquitatis  monu- 
mentum  aperuit  Rhamnusius  Venetus,  licet  non  ea  forma  eoqufe 
ordine  usus,  quem  in  codicibus  mss.  Ambrosianis,  Venetis  et  Vindobo- 
nensibus  observatum  videmus,  ita  ut  singula  urbium  cett.  nomina  unum 
post  alterum  eodem  tenore  prastaret,  quo  codicum  istorum  scribse  ea 
exhibuerunt,  unde  posterioris  aevi  editores  sua  depromserunt.  Libris 
Pactorum,  quorum  exemplar  in  archivo  Veneto  asservari  constat,  libere 
usus  est,  singula  relationis  membra  et  nomina  narrationi  suae  iotexens, 
libro  veteri  modo  ad  verbum  obsecutus,  modo  etiam  adversatus  quoad 
ordinem ,  ita  ut  e  suis  quoque  varia  admisceret  non  inepta ,  quaedam 
etiam  falsa;  qua  de  re  ride  nos  in  Symbolarum  criticarum  Commen- 
tatiooe  secunda,  prsef.,  ubi  totam  Rhamnusii  narrationem  (de  hello 
Cpolitano  p.  159  sqq.)  cum  nostris  aduotationibus  recudendam  cura- 
vimus.  Cujus  rei  ignarus  Muratorius,  codicibus  suis  Ambrosia- 
nis satis  negligenter  usus,  diploma  nostrum  geograpbicum  ut  ineditum 
(typothetarum  mendis  obsitum}  evulgaTit  in  nota,  quam  addidit  chro- 
nico  Danduleo  (Scriptt.  rerr.  Itali.  T.  XII,  p.  328  sqq.);  quanquam 
r  ante  eum  ad  unum  omnia  pridem  Rhamnusius  ediderat.  Idem  b. 
Wilkenum  latuit,  cum  nostrum  diploma  s.  indicem  ex  codicibus 
mss.  Vindobonensibus  erulgaret,  licet  Rhamnusii  minime  ignarus, 
quem  bis  (non  saepius)  in  farragine  sua  critica  i.  c.  citat  textui  suo 
subjecta,  cum  diccndum  fuisset,  Rhamnusium  Venetum  in  sua 
belli  Cpolitani  historia  eodem  simiiivc  codice  ms.  usum  fuisse,  quo 
usus  erat  Muratorius.  Diploma  nostrum  Wilkenus  edidit  anno 
domini  1829  (Geschichte  der  KrcuzzOge  Vol.  5.  Append.  p.  3  sqq.), 
lOsus  Libro  Albo  archiri  Vindobenensis,  item  Libris  Pactorum  ibidem 
»servatis,  ubi  hoc  diploma  bis  habetur.  Tribus  igitur  codicibus  mss. 
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Vindobonensibus,  olim  Venetis,  ut  videtur,  usus  est  b.  Wilkenus; 
quartus,  quem  adhibuit,  est  Muratorianus  sive  Ambrosianus 
prior,  plenus.  Quintum,  itidem  Muratorianums.  Ambrosianum, 
quo  nos  primi  ex  coUatione  Muratoriana  usi  sumus,  Wilkenus  plane 
neglexit,  licet  ab  eodem  Muratorio  vulgatiim  1,  c.  Is  vero  codex 
ms.  est  priori  brevior,  desinens  in  voce  Corypho;  solam  igitur  Vene- 
torum  portionem  habet,  quanquam  in  quibusdam  Ambrosianum 
pleniorem  antecellit.  Eadem  omissionis  nota  in  b.  Buchonum 
Franco-Gallura  cadit,  qui  indicem  nostrum  e  Muratorio  simpliciter 
repetiit  in  libro :  Eclaireissements  sur  la  domination  Fran^aise  .  .  . 
dans  les  provinces  demembres  de  P  Empire  Grec  ä  la  suite  de  la 
quatrieme  croisade.  Paris  1840.  T.  I,  p.  8  sqq.  Buchonus  igitur 
Rhamnusium  tacet,  ut  Wilkenum,  a  quo  tarnen,  ut  diximus,  ante 
ipsum,  sc.  anno  1829,  index  noster  editus  fuerat.  —  Libros  nostri 
diplomatis  Vindobonenses  post  Wilkenum  anxie  contulimus;  codice 
vero  Sancti  Marci  Veneto  primi  sumus  usi,  unde  quaedam  minime 
contemnenda  hauriri  poterant.  Libros  Pactorum  Venetiis  asservatos 
diutius  inspicere  non  licuit.  Orthographiam  medii  cevi,  quantum  per 
sensum  licebat,  hie  quoque  servavimus. 

Partitio  Romaniae. 

Pars  prima  domini  Ducis  et  communis  Venetiae  *). 
Ciuitas  Archadiopoli^).   Missini ^).  Bulgarofigo  *).    (Perti- 
nentia    Archadiopoli.)     Pertinentia    Putis^}     et    Nicodemi*'). 


^)  In  titulis  singulorum  partitionis  eapitum  sive  partium  Codices  mss.  maximo- 
pere  variant.  Unde  ad  juvandum  legentium  intellectuiu  nostras  inseriptiones 
capitibus  imposuimus.  Ergo  LA.:  Hee  est  pars  terrarum  domini  Ducis  et 
communis  Venecie.  De  prima  parte  Imperii  Romanie.  Ubi  LP.  I  habet 
domini  nostri  Ducis.  Codex  Sancti  Marci:  De  prima  parte,  qiice  devenit 
communi  Venecie.  Codex  Muratorii  Ambrosianus  I:  Pars  terrarum  domini 
Ducis  et  Communis  (ubi  Mural,  al.  gentis)  Venetorum.  De  prima  parte 
Imperii  Romanice,  quce  devenit  communi  Venetiarum.  Idem  tenuimus 
in  sequentibus. 

''')  Archadiopoli  LA.  Codex  St.  Marci;  Archadiopolis  Ambros.  l. 
LP.  I;  Archadopoli  LP.  II;  Arcadiopoiis  Ambros.  II  et  Rhamnusius. 

3)  Missini  LA.  Ambr.  I;  Misino  Ambr.  II;  Mosynopolis  inepte  Rhamn., 
obsequente  ut  alibi  Wilkeno. 

*)  Bulgarofigo  LA.;  Ruigarofico  Ambr.  II.  De  Arcadiopoli,  Mesene  et 
Rulgarophygo  egimus  ad  Pactum  Alexianum  anni  1199  (nr.  LXXXV  hujns 
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Ciuitas     Heraclee').     Pertinentia    Chalkidos^),    cum    ciuitate 
Rodosto^)  et  Panido*),  cum  omnibus,   que  sub  ipsis.    Ciuitas 


voluminis.  pag.  268).  Post  Bulgar.  LA.  habet  Pertinentia  Archadio- 
poli,  quod  deierimus  ut  otiosum. 
*)  pertinentia  Putis  LA.;  p.  Pucis  cod.  St.  Marci:  p.  Piaeis  LP.  I; 
p.  Puti    LP,   II;    p.   Pictis   Ambr.  L   Nomen  cum  scriptione  nobis  inco- 
gnittim. 
*)  Nicodinii  L.\.;  Nicodemi  Ambr.;  Nicomidi  codex  St.  Marci;  Meo- 

d  i  m  i  LP.  L  Locus  nobis  incognitus. 
*)  Yraclee  LA.;  Trade  e  codex  St.  Marci;  Fradae  Ambr.  II;  Heracleae 
Ambr.  I.  Khamn.  Est  urbs  Thraciae  meridionalis  Heraclea  (Erekii),  Propon- 
tidi  apposita,  ex  occidente  Selybriae  (Silivri).  Prisco  avo  Perinthus  dieeba- 
tur.  Strabonis  fragmenta  libri  VII  Palatino-Vaticana  (p.  38  nostrae  editionis): 
üeptv^o?,  eiza  Irilvßpioi.  Zosimus  1,  62  (ed.  Bonn.  p.  34):  ri='piv3ov,  vj 
vOv  'HpoLxkeix  (AETwvofiaffTat.  Genesius  libro  11  (ed.  Bonn.  p.  45):  'Hpix^eta, 
>5  TräXat  üeptv^oc  xaXoy/jii'v>;.    Scriptores  post  Theopbanem  libro  II  (p.  71 
ed.  Bonn.):  Korä  0pax>;v  noXtig  TzapäXtoi,   rö  re   Ilavtov  xat   'HpdxXeio. 
Ibidem  p.  614:   Ei;  Sij-^.u^pcov  .  .  .  Aaojvcv  (i.  e.  Aaöviov)  xiarpov  .  .  .  t>;v 
;:oXiv    'HpäxXsiÄV.    Cedrenus   T.  I   ed.  Bonn.,  p.  613:   'Ev  'HpoxXita  zyj; 
Spixr,q.    Idem  T.  11,  p.  90:    Ai  ;raoi/toi  zr^;  Opaxy;;  ;ro),ets,  zu  zi  Iläpcov 
(I.  riivtov)  xai  >5  'HpixXöia.  Scylitza  ibid.  p.  729:  Tijv  'HpixXeiav  iö^was. 
Glycas  parte  II  (pag.  462  ed.  Bonn.):  Tijj  xara  Spaxijv  'HpaxXsi'a?.  Geor- 
gias Acropolita  (sec.  XIII)  cap.  13  (ed.  Bonn,  p,  25):  Triv  'UpixkeioN,  zo 
riiviov,  zr/j   'PacÖEfTTo'v.    Ephraemius  in   Csesaribus  versu  7813  ed.  Bonn.: 
'Hpix/.«i(xv  xai  litil-jßpietv.  Georgias  Pachymeres  in  Andronico  Palaeologo 
7,  11  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  II.  p.  386)  incolas  Heracleae  combustae  Selybriam 
abiisse  narrat.  De  Heraclea  nostra  multus  est  Cantacuzenus  (1,  25.  26.  28. 
40.   3,  68.  70.  71.  77.    4,  28.  29).    semel   eam   Perinthum    veteri   nomine 
dicens  (3,  28).  Atque  is  de  seculis   XIII.  XIV  agit.  Secula  XIV,  XV  tangit 
Ducas  cap.  14  (ed.  Bonn.  p.  46):  'Ev  lYjlvßpia.  .  .  .  Aivetov  (i.  e.  Aao'viov) 
xai   'HpaxActav,    'Pch-Jeizö-j  zs  xai  Ilävi'Jov  (i,  e.  Ravcov).    Vetus  Perinthi 
nomen  etiam  Nicetas  tenuit  in  Balduino  Flandro  (Opp,  ed.  Bonn,  p,  831), 
ubi   ri£tptv3&v  dicit.  Xeque  aliter  Nicephorus   Gregoras  14,  3  (ed.  Bonn, 
p.  702)  et  6,  eamque  üsipiv^ov  dicit. 
=*)  Chalkeidos  LA.;  Chalkidos  LP.  I  et  II.    Codex  St.  Marci;  Caludro 
Ambr.  I;   Kaleidos  Ambr.  II;  Chaicedonis  inepte  Rhamn.   Est  hsec 
Chaicis  quoque,  et  videtur,  Propontidi  apposita.  Praeter  nostrum  diploma 
invenitur  in  Leonis  Sapientis  Indice  ecciesiarum:  Tai  (episcopo)  'HpaxXciaj, 
öpäs"!?  xai    Maxjoovtac,   subsunt  .  .  .  ö  nepiaraffew^,   ö    XapcounroXeuf ,  6 
Xa).xt<Jof ,  6  AaovEiou  (I.  Aaoviou)  cett. 
*)  Rodesto  L.4.;  Rodosto  LP.  L  Codex  St.  Marci;  Radusto  Ambr.  II; 

Rhaedestum  Rh-.imn. 
Fontes.  XII.  3q 
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Adrianopoli*)  cum  omnibus,  que  sub  ipsa.  Pertinentia  Gani'). 
CasaleChortocopli^).  Casalia  Chotriki*},  Kerasea^),  Miriofitum^). 


*)  PanedoLA.;Panido  cod.  St.  Marci ;  P  a  n  i  u  m  Rhamn.  P  a  n  i  d  u  m  Graeci 
medii  sevi  haud  raro  scribebant,  Panido  c  s.  Panidor  Latini.  Est  Panium 
juxta  Heracleam  quserendum,  in  litore  Propontidis.  Genesius  Hbro  regum  II 
(ed.  Bonn.  p.  45) :  Ti^v  . .  Iläviov  . . .  TrdXtv,  äXXä  xaX  'HpaxXeta  etc.  Cedrenus 
ed.  Bonn.  T.  2,  p.  90:  At  ;rapaXtoi  tvjj  öpqcxvjs  ttoXeis,  to  zs  Ilapiov  (1.  Ila- 
vtov)  xal  -^  'HpaxXsta.  Idem  ibidem:  Kai  ro  p.£v  Ildcotov  (1.  Ilaviov)  idcXw. 
Seylitza  ibid.  p.  729  . . .:  Ot  'Paidsav/jvot .  .  .  xara  roO  Ilaviou  £|wpp.vjxoTes 
sßtauavTO  autö  ava^opsöffai  töv  Bpuivvtov.  Scriptores  post  Theophanem 
ed.  Bonn.  p.  71 :  ToO  (xsv  «TstfffAoO  kni'^ivoit.iMov,  xal  toö  zeiy^ovg  toO  Ilaviou 
xarajSAvj^s'vroj.  Idem  ibid.  p.  61S:  Tö  Ilaviov  xäffrpov.  Nicetas  in  Balduino 
Flandro  cap.  11  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  820):  Tw  Ilaviw  zs  xal  t^  KaXkiov- 
Kolsi  jrpoffxovrss  (Venetorum  classiarii).  Georgias  Acropolita  cap.  13  (ed. 
Bonn.  p.  25):  Ti^v  'HpäxXsiav,  rd  üocviov,  txjv  'Pixidsazöv,  XctpioiinoXiv  etc. 
(vastant  Bulgari).  Idem  de  bis  urbibus  Ephrsemius  in  Caesaribus  v.  7813  sqq. 
Georgias  Pachymeres  in  Andronieo  Palseologo  7,  26  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  II, 
p.  623):  Tdv  iKiaxozov. . .  ITaviou  cett.  Idem  ibid.  p.  636:  'Paiöso-röv  xal 
Ilavta  (Ilaviov?)  xal  rä  toö  Favou  cett.  Ducas  cap.  12  (ed.  Bonn.  p.  46): 
Aävsiov  (i.  e.  Aao'viov)  xal  'HpaxAeiav,  'Paidsoro'v  zs  xal  üaviöov.  Idem 
cap.  13  (pag.  49)  et  cap.  18  (p.  79):  'Aird  Ilavidou  ftixp'-  'lepoü  (jrojjiiou. 
Panedor  (secundum  Buchon.  p.  146  Panedon)  dicit  Ville-Harduinus  in 
libro  de  la  Conqueste  cap.  218;  Panedocensem  episc.  meinorat  Inno- 
centii  III  Epist.  XII,  105. 

*)  Adrianopoli  LA.;  Andrianopoli  LP.  II;  Adrianopolis  Ambr.  I; 
Hadrianopolis  .\mbr.  II.  ürbem  celeberrimam  cxposuimus  in  Nostra 
Consfantini  Porphyrogeniti  de  thematibus  editione,  Prolegg.  p.  XXV.  XXVI. 

^)  Casali  LA.  voce  sequ.  aberrans.  Est  Ganos  urbs  (rdtvo?)  in  ora  Propontidis 
inter  Perinthum(eumRodosto)  etCallipolinquaerenda.  Scriptores  post  Theo- 
phanem p.  615  ed.  Bonn.:  Kai  £ia-^X5ov  (Buigari)  eis  zu  opt)  toO  Fävou. 
De  seculo  XIII  Georgias  Acropolita  cap.  33  (p.  55  ed.  Bonn.):  'Exparrjas 
8k  xal  TOÖ  opous  toö  Favou,  coli.  Ephraemio  in  Caesaribus  v.  8196.  Georgias 
Pachymeres  in  Michaeie  Palaeologo  3,  25.  Idem  in  .Andronieo  Palaeologo 
1,  37.  2,  13.  7,  11.  21.  26.  32.  Nieephorus  Gregoras  4,  7.  6,  5.  18,  5. 
Cantaeuzenus  4,  23.  Laonicus  Chalcocondylas  libro  5  (p.  227  ed.  Bonn.), 
ubi  pro  Tou'/avou  lege  toö  Favou.  Georgias  Phrantza  1,  4  (ed.  Bonn, 
pag.  25).  Dupliciter  vero  declinabatur,  sc.  Fävoj,  6,  et  Favoj,  ro'.  De  Gano 
paucula  apad  Wesselingium  ad  Itineraria  pag.  633. 

')  Chortocopi  LA.;  Cortocopi  LP.  L  Legiinus  Chortocopli.  Ville- 
Harduinas  in  libro  de  la  Conqueste  cap.  202:  .  .  .  v>ers  Rodestoc,  et 
vindrenf  por  herbergier  ä  Corfacople  nn  casal.  Eandem  plus  semcl 
memorat  Rhamnusius  de  hello  Cpolitano  libro  V,  pag.  210.  211.  Locus 
prope  Rodostum  quierendus. 
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Pertinentia   Peristasi ').     Pertinentia    Brachioli*).     Casalia   de 
Raulatis')  et  Eiamili*).    Emporium')    Sa^udai*^).    Pertinentia 

*)  Chotriki  LA.;  Cotriki  LP.  L  IL  codex  St  Marcl;  Corici  vel 
Coltrichi  Ambr.  I;  Cotrichi  Ambr.  IL  Locus  cum  nomine  suo  incognitus. 

^)  Kerasea  LA.;  Kerasia  LP.  I;  Certasca  Ambr.  I;  Karasa  Ambr.  II; 
Cerasio  Rhamn.  In  monte  quoque  Atho  pag^us  eremitarum  Cerasia 
occurrit,  coli.  Grisebachio  in  Rumelia  T.  I,  p.  286  sq.  Adde  Fallmerayerum 
Fragm.  U,  11.  —  Locus  cum  scriptione  sua  incognitus. 

')  Miriofitum  L\.  Ambr.  I;  Miliofitum  codex  Sancti  Marci;  Mirco- 
fitum  Ambr.  II;  Mircophytum  Rhamn.  Est  Myriophytum  Chersoneso 
Thracic»  assignandum,  vel  huic  vicinum  e  borea.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  II, 
p.  657:  Ta  ds  öftota  (terrae  motum  fine  seculi  XI)  rof?  Kpoupri^dvoig 
KeTziväacai  'Pai5«!Jro?  re  xai  Iliviov  xai  ro  Jl-jfpioyur&v.  Cantacuzenus  3,  76 
ad  annum  1343  (ed.  Bonn.  T.  II,  p.  476):  IIpöj  Muptö'yurov  .  .  .•  eripav 
ro/i^VTijv,  oO  KttVj  5c£)(oy(70tv  Muptoyuroy,  Xwpon»  irpoffa'/opsvopivujv. 

')  Peristasi  LA.;  Peristaf  LP.  I.  II;  per  istas  codex  Sancti  Marci; 
Peristatus  Ambr.  I;  Per  ista t  Ambr.  II ;  Peristaphi  Rhamn.  Peri- 
stasin  agnoseit  Leonis  Sapientis  index  episcopalis  (sec.  IX.  X):  Tti  'Hpa- 
xÄziag  (metropolitae)  .  .  .  (subsunt  episcopi)  ö  KaWiovitoXeoig,  ö  Hspiori- 
Giüig,  ö  Xapiou-oXcCdc.  Seculo  XIV  eandem  memorat  Nicephorus  Gregoras 
14  (ed.  Bonn.  p.  741):  Tö  r^;  Opotxix^j  rspiJTässws  (lege  Ilsptffriffscüj) 
(fuvjciwi.  Alia  de  bac  urbe  dedimus  in  Symbolis  criticis,  Comment.  II.  Urbs 
Chersoneso  Thracicae  tribuenda  videtur. 

-)  Brachioli  LA.  Rhamn.;  Bracbiali  codex  St.  Marci.  Ambr.  I;  Bra- 
chiolli  Ambr.  II.  üe  urbe  Branchialio  (id  est  nomen  loci)  v.  Nos  ad 
diploma  Alexianum  anni  1199  (pag.  269  hujus  voluminis).  Est  prope 
Propontidem  quserenda. 

^)  Raulatis  LA.  Ambr.  I.  II.  Rhamn.  Locus  nobis  incognitus.  Adi  Nos  in 
Symbolis  critt.,  Commcntatione  II. 

'*)  Examili  LA.;  Cy  amiii  LP.  I;  Ciar nilli  Rhamn.  Hexamilium Chersoneso 
Thracicae  assignandum  esse  constat.  Ptolemaeus,  imo  librarius  sevi  Byzantini, 
geogr.3,11, 13:  X-jai^ÖLyzioi,  rö  vöv  'E^afAO.iov.  Scriptores  postTheophanem 
in  Leone  Armenio  cap.  9  (ed.  Bonn.  p.  615) :  Tä  o!»j  r&O . . .  Fävou .  . .  'E^a- 
(xiXiv(sic)  . . .  'A^yöov.  Georgius  Pachymeres  in  Andronico  Palieologo  7, 12 
(Opp.  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  587):  To  E^ajxtXiou  ^poupiov  ourw  /.£«^&{a£vov. 
Cantacuzenus  2,  76:  KaX).iou;ro),ts  8i  xai  'E^afiiXiov  ävTEix^v.  Idem  ibidem 
cap.  77:  Aivou  xai  'Elafin/.iou  xai  Ka)./.couroXs<u;.  Ducas  cap.  10  (ed.  Bonn, 
p.  39):  T6  £v  Xsp?ov^7<<)  'E|a{iuiov.  Idem  cap.  24  (p.  142):  Tö  'E^apii- 
/.tov  r^;  Xsp(7oy;%7ov.  Lysimachiie  vetus  nomen  scriptores  Byzantini  passim 
servarunt,  de  quibus  v.  Nos  in  Symbolis  critt.,  Commentat.  II. 

'")  Enborium  LA.;  emborium  LP.  L  codex  St.  Marci;  eraborium  vel 
estborium  Ambr.  I;  embroriumAmbr.il.  Scripsimus  Empor i um. 

'j  Sagudai  LA.  Ambr. II;  Sagulai  cod. S. Marci; Sagee da i  velSaguelai 
Ambr.  I,  et  quidem  post  v.  Brachioli;  Sagudse  Rhamn.  Locus  incognitus. 

30* 
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GalUpoli*).  Lazu  et  Lactu^).    Pertlnentia  de  Muntimanis^)  et 
Sigopotamo*),  cum  omnibus,  qua  sub  istis. 

Par8  secunda  domini  Ducis  et  communis  Venetiae  s). 
Prouiiitia  Lakedemonie®),  micra  et  megali  episkepsis^), 
i.  e.  pariia  et  magna  pertinentia^).    Kalabrita^).   Ostroiios '"). 


1)  Gallipoli  LA.;  Galli  Poli  Ambr.  F;  Gallipuli  Ambr.  II.  Callipolis, 
urbs  Thracise  meridionaiis,  Propontidi  apposita,  in  rebus  bellicis  magni 
semper  momenti,  in  scrlptoribus  medii  aevi,  potissiniiim  Grseeis,  creberrime 
memoratur.  Historise  ejus  per  sevum  medium  quandam  delineatlonem  dedi- 
mus  in  Symbolis  criticis,  Commentatione  II. 

*)  Lazu  et  Lactu  LA.  LP.  I.  Ambr.  II;  Lazii  et  Lactu  LP.  II;  Lazua 
et  Lactu  Ambr.  I.  Nomina  nobis  incognita. 

■'')  de  Muntimanis  LA.  Ambr.  I.  LP.  II;  dcmum  Timanis  LP.  I; 
de  Muntemanis  Ambr.  II;  Mu  nciakianis  codex  St.  Marci.  Locus 
nobis  ineognitus,  scription«,  ut  patet,  eorrupta. 

*)  Sigopotamus  in  ipsa  Chersoneso  Thracica  quseri  debet,  prope  Sestum,  ubi 
etiam  Aegospotami.  Nicetas  Acominatus  in  Alexio,  Isaacii  fratie,  2,  1  (Opp. 
ed.  Bonn.  p.  623):  IIsjsl  Syjffrdv  .  .  .  xara  töv  Si^öv  «•rira^ov.  Georgius 
Pachymeres  in  Andronico  Palseoiogo  7,  6  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  378): 
Opovptov  rtspi  TÖV  St'yöv  ;roTa[ji.ov,  Mdc^urov  i'^y^oipioig  Xs'^ofxsvov. 

*)  Hec  est  de  secunda  parte  domini  nostri  Ducis  et  communis  Venecie  LA. ; 
De  secunda  parte  terrae,  quce  de  Venec  (sie)  codex  St.  Marci;  Hcec  est 
secunda  pars  terrarum  D.  Ducis  et  Communis  Venetiarum  de  secunda 
parte  Imperii  Romanice  (sie)  Ambr.  I. 

*)  Lakedemonie  LA.;  Laquedemonie  codex  St.  Marci. 

')  micra  et  megali  epikepsis  LA.;  micrae  LP.  II;  epykepsis 
LP.  II;  episeepsis  codex  St.  Marci;  epicephis  Ambr.  I;  mier  et 
niegalii  Epishepsis  Ambr.  II;  Lacedcemon  .  .  .  cum  provinvicp 
adjunctis,  quce  magna  et  parva  pertinentia  tabelliones  appellant  Rhamn. 

*)  Pertinentia  cum  antecedentibus  ut  LA.  jungimus,  coli.  Rhamnusio; 
K  a  1 0  b  r.  cum  p  e  r  t.  jungit  Ambr.  I. 

9)  Kalobrita  LA.;  Calobrita  Ambr.  II;  Lialobrita  LP.  I.  Rhamn.; 
Calobries  vel  Calobrita  Ambr.  I.  Scripsimus  Kalabrita.  Est  Cala- 
vrita  prope  urbem  Peloponnesi  Patras  quaerenda.  Laonicus  Chalcocondylas 
libro  IX  (ed.  Bonn.  p.  452):  To  rs  At^etov  (1.  At^tov),  KaAa^jsiTvj?  (sie), 
narpaj  xat  t);v  rrcpioixov  i-auTvj  tiö?  'Ax«'«?  X'^^P"?  (sie).  Idem  ibidem 
pag.  477:  T^v  t£  Ka),aj3piT0)v  nöXit.  Georgius  Phrantza  2,  2  (ed.  Bonn, 
p.  130):  Elq  Toc  KaldciSpura.  Chron.  Mor.  v.  6i3:  Tot  Ka).dt/3pyjTa.  Francis 
Colovrate  (ßuehon.  le  livre  de  la  conqueste  p.  52.  251.  333). 

'")  Ostrouos  LA.;  Ostrones  vel  Ostrovos  Ambr.  I;  Ostronos 
Ambr.  II;  Ostrobus  Rhamn.  Nomen  Ostrow  est  Slavis  usitatissimum, 
locumque  hujus  nominis  in  Macedonia  situm  habet  Anna  Comnena  5,  5  (ed. 
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Oreos  *).  Caristos').  Andrus').  Egina  *)  et  Culuris'). 
Zachintos^)  et  Kefalinia^).  Prouintia  Colonie*)  cum  Cycladi- 
bus*).  Nisia'").  Pertinentia  Lopadi").  Orium  Patron  et  Methonis"), 


Bonn.  T.  I,  p.  242).  Addatur  Georgius  Acropolita  annal.  cap.  49.  In  Pelo- 
ponneso  medii  cri  nonduin  extra  nostrum  diploma  hunc  locum  depre- 
hendimus. 

')  Oreus  C&pfo;)  Euboeae  iosulae  arbs  septentrionalis.  Camnostro  libello  hunc 
locum  ctiam  Georgius  Pachymeres  jungit  in  Michaele  Palieologo  3,  15 
(Opp.  ed.  Bonn.  T.  I,  p.  203) :  Ke'ws  xat  Kaf>yffroc  'Qpetä  ffuvsrt/.auPavovro. 
Nicephorus  Gregoras  18,  2  (ed.  Bonn.  p.  878):  'Ev  AukiSi  xat  'Qpeü, 
TOij  xo)xoi;  rot;  s'/^b:  Eü^oiag.  Ubi  tarnen  'Sowrüi  legendum,  coli.  Ste- 
phano  Byz. :  'Qpajrös  .  .  .  A-j\ig  r  'Qowto's  Tc  xat  'Ati^iioEix  /orrpa.  — 
Ante  Oreos  Ambr.  I  ponit  Colo  ni  s. 

')  Caristos  LA.  Ambr.  I.  II.  Siguificatur  Euboex  meridionali^  urbs  mari- 
tima Carystus  notissima. 

')  Antrus  LA.;  Antras  Ambr.  II.  De  .4ndro  insula  Scriptores  post  Theo- 
phanem  ed.  Bonn.  p.  192:  Kari  zf^c  'Av^pov  'ycvojxtvoc.  Joannes  Cameniata 
de  captione  Thessalonicae  cap.  67  (Scriptt.  post  Theoph.  p.  380):  Trjv 
(ti'/ä/.njv  v^ffov  >rape;r).£c«ft£v  t^j  Eü,5ocas  .  .  .  ra  jrapa  nöSag  -rig  'Avdpou 
xarfAdt^ofiTv. 

*)  Egina  LA.  Ambr.  I.  Est  Aegina  veterum  insula  celeberrima. 

^)  Culuris  LA.;  Culueris  codex  St.  Marci;  Calirus  rel  Culuris 
Ambr.  I;  Kuturis  Ambr.  II;  Culuris  Rhamn.  Est  Salamis  retemm, 
coli,  scholiaste  Ptolemsei  geogr.  3,  16,  23.:  2a).a!itc,  i{  KouÄovpi. 

")  Zacinthus  Ambr.  I ;  Z a k i n t o s  Ambr.  II;  Cakintos  codex  St.  Marci ; 
Cichintns  LA.;  Zichintus  LP.  I.  Est  Zacyntbus  veterum,  Zante 
hodierna. 

')  Kefalinia  LA.;  Caepbalonia  Ambrosius  I.  II.  Est  Cefalonia 
hodierna. 

**)  Colonie  LA.;  Collonie  LP.  II;  Colonie  Colonie  (sie  bis)  codex 
St.  Marci;  Colonis  Ambr.  I;  Coloniae  Ambr.  II.  Significaturne  pro- 
muntorium  Atticse  Suoium,  hodie  Colonoais?  Rbamnusio  Calauria  in 
sinu  Troezenio  placet. 

')  Conchilari  LA.;  Conchilarica  codex  St.  Marci;  Concilari  vel 
Conchi  Latica  Ambr.  I.  Hinc  fecimus  cum  (con)  Cy cladibus,  coli. 
Rbamnusio:  Cycladarumpars.  De  Cycladibus  r.  Symbolas  critt.,  Com- 
mentat.  I,  explic.  nr.  62. 

'")  Canisia  LA.;  Canisu  LP.  I;  Nisia  (sine  ca)  codex  St.  Marci,  quod 
elegimus.  Est  Nisia,  Nixia,  Naxia,  Naxos  insula.  Andreas  Danduius  1.  c. 
p.  334:  Insulas  Nisia,  Parii  cett.  Le  lirre  de  la  conqueste  de  la 
Moree  p.  260  ed.  Buch.:  Le  duc  de  Niss  ye  .  .  .  Nixi  e.  Chronicon 
Mores  v.  1469:  töv  douxa  zr^g  N>j|iac.  Adde  ibid.  rr.  1868  (Xuffffou), 
6579.  6699. 
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cum  Omnibus  suis,  scilicet  pertinentiis  de  Braua^).  Pertinentia 
de  Cantacuzino  ^),  et  cum  uillis  Kyreherinis^),  fdie  Imperatoris 
Kyrialexii*),  cum  uillis  de  Molineti^),  de  Pantocratora^),  et  de 
ceteris  monasteriorum,  siue'^)  quibusdam  uillis,  quesuntin  ipsis^), 
scilicet  de  micra  et  megali  episkepsi^),  i.  e.  de  parua  et  magna 
pertinentia*'^).  Nicopolla*'),  cum  pertinentia  de  Arta,  de  Achello*"), 


*^)  Lopadi  LA.  Ambr.  II;  Lapadi  Ambr.  II.  Erit  fortasse  veterum  insuia 
Lebinthus,  Levita  (Levata)  medii  aevi  et  nostri,  coli,  ßondelmontio  de  insulis 
archipelagi  ed.  de  Sinner.  p.  iOO.  199. 

'^)  Orium  Patron  et  Methonis  LA.;  Oprium  vel  Orili,  Caepha- 
lonia,  Patre,  Methone  Ambr.  I;  Orium  Patr.  et  Methone 
Ambr.  II;  Medanus  LP.  I.  Locus  noster  Graece  sie  scribebaiur:  "Optov 
(ager,  districtus,  terra)  Ilarpwv  xal  Me^Swvvjs  (Ms^avyjs).  De  Patris  et 
Methone  vide  Nos  ad  diploma  Alexianum  anni  1199  (pag.  265  bujus 
voluminis). 

')  Debrana  LP.  I.  ßranarum  nobilem  familiam  iilustravit  DuCangius  in 
familiis  Byz.  Horum  quisnam  significetur,  id  nondum  inrenimus.  Nomen 
Bra  na  agnoscunt  LA.  Ambr.  I.  IL  Rhamn. 

^)  Catacozino  LA.;  Catachino  LP.  I;  Catacha  Gomo  Ambr.  1; 
Catozino   Ambr.  II.  Cantacuzeni  scriptionem  tenuimus  cum  Khamnusio. 

^)  Kyreherinis  LA.;  Kircherimis  LP.  I;  Kircherinis  LP.  II; 
Chirae  Hermis  Ambr.  I;  Karcherinis  Ambr.  iL  Scribendum  erat: 
Kyrae  Herinis  (dominae  Irinis,  Irenae). 

*)  Kyrialexii  L.A. ;  Kir  Alexii  Ambr.  I:  Kyti  Alexii  Ambr.  IL  Totum 
locum  sit  prsestat  Rhamnusius :  Prceterea,  quce  in  Methonensi  regione  ad 
Branam  et  Cantacuzenum ,  Grcecorum  dynastas,  olim  perlmererit, 
quceque  Augtistce  Kyracfierince ,  Alexii  Angeli  fratricidce  Imperatoris 
filice,  dotales  fuerant.  Significalur  Alexius  Imp.  III,  qui  fratrem  Isaacium 
Iraperatorem  non  occidit  quidem,  sed  coecavit,  coli.  Niceta  Acominato  in 
Isaacio  Angelo  3,  8  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  59S). 

5)  Molineti  LA.;  Moliueti  LP.  I.  II.  codex  St.  Marci.  Locus  cum 
scriptione  nobis  incognitus. 

•)  Pandoeratora  LA.;  Paniatota  (sie)  LP.I;  Pandoctora  LP.  II; 
Pantocortora  Ambr.  II.  Doctiores  decernant  inter  voces  Ilavroxparopa 
(Deum)  et  Ua-ja-^ioi-ccrrj^»  (Mariam). 

')  sive  LA.  Ambr.  II;  sub  Ambr.  I. 

*)  in  ipsis  LA.  Ambr.  II;  Imperatoris  Ambr.  I. 

•)  epischepsi  LP.  IL;  episkepsi  LA.;  epicepsi  Ambr.  I;  scilicet  de 

Mier,  et  Megalli  Epishepsi  Ambr.  II. 
**)  pert.  jungimus  cum  magna.  LA.  et  Ambr.  II  cum  sequ.  jüngere  videntur, 
quod  minus  placet. 
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de  Anatolico'),  de  Lesianis*)  et  de  ceteris')  archoudorum*) 


'•)  Nicopalla  LA.;  Nicopolla  codex  St.  Marci;  Ricopalla  rel  Nico- 
polla  Ambr.  I.  II.  Eist  Nicopoiis  Epiri,  ut  recte  legit  Rhamnusius,  medio 
evo  peculiaris  provincia  (thema  Grsecis),  cujus  partes  AcarnaDia  atque 
Aetolia,  cum  metropoli  Arta.  Nicopoiis  (Actiuna  veteruni)  hodie  Prevesa 
dicitur.  De  ea  v.  Nos  ad  diploma  Alexianum  anni  1199  (nr.  LXXXV  hujus 
roluminis,  pag.  264).  Antiquiora  tetigit  Wesselingius  ad  Itiaeraria 
pag.  651. 
'*)  De  Arta,  de  Achello  LA.;  de  Arta  et  Acbello  codex  St.  Marei; 
A.  Deic  hello  LP.  I;  Bohello  Ambr.  I;  Akello  Ambr.  II;  Achialo 
inepte  Wilkeous.  —  Artam  (Ambraciam  veterum)  juxta  sinum  Ambracicum 
quaereadam  esse  constat.  Fuit  xvo  medio  magnum  ejus  momentum.  Nicetas 
Aeominatus  in  Manuele  2, 1 :  'Axapvävac  xat  Atroj/.o-j?,  roy;  vjv  ).£70{tivouj 
'Aprtvo'j;  (I.  'Afirivöus).  Eos  'Afiraiou;  dicit  Cantacuzenus  2,  33 — 37. 
Solius  Acarnaniae  caput  idem  Cantacuzenus  dicit  2,  34:  'Aprav  .  .  .  r,  zrig 
'Axapvaviaj  w»  ffapi  (1.  uiartft)  xsyiAat&v  rwv  ro).£o[)v  soriv.  De  ea  Laonicus 
Chalcocondylas  libro  IV,  p.  237  ed.  Bonn.:  'ApTTjv,  7r,g  'Apjrpaxcaj 
(I.  'Axapvovtac)  (Aijrpo'rroXcv,  coli,  eodem  Laonico  ibidem  pag.  211:  'Aprjjv, 
fA^jTpoffoXcv  Tili  'Axapvavias-  De  Arta  raedii  sevi  alia  exposuimus  in  Thes- 
salonica  p.  481 — 484.  Saepius  eandem  memorat  Chronicon  Morese  (ed. 
Buchon.  1845).  sc.  pag.  39.  114.  116.  130.  134.  291.  316.  317.  323.  324. 
328.  329.  —  Vox  Achello  scribarum  est  Achelous,  Aetolise  urbs,  cum 
flumine  cognomine,  quod  nunc  dicitur  Aspropotamo.  Leonis  Sapientis  Impe- 
ratoris  index  episcopalis:  Ti  Naunäxrw  AtTwXi'aj  (metropolitae  Naupacti 
subsunt  episcopi)  ö  BouvdiT^vjj,  6  'AsroO,  6  'A-^fiXtliou,  ö  'Pnj'/cöv  (I.  'Pw- 
7'I)v),  6  'I'jjovvivojv,  6  4>c«)Tix^5  cett.  Benjamin  Tudelitanus,  qui  medio  sevo 
XII  iter  suum  fecit,  Acbilon  dicit  (Thessaioniea  pag.  484).  Cantacuzenus 
4,  44  (ad  annum  1355):  'E~^).3ri;  'AX^ovoi;,  xai  ^svofiivtjs  av^ußo'k^i  jzepi 
n  ^(copiov,  'Ax^Xiov  rposor/opsvofisvov  x.  z.  \. 

')  Anatholico  Ambr.  I.  Est  Anatolicuro  in  recessu  sinus  Missolongici  quae- 
rendam.  Ejus  mentionem  facit  Benjamin  Tudelitanus,  cujus  locum  illustra- 
rimus  in  Thessaioniea  pag.  486. 

-)  de  Lesianis  LA.  Ambr.  II;  delesiarus  LP.  II;  de  Lesconis  Ambr.  I. 
Legendum  videbatur  deLechoniis,  coli.  Catalogo  urbium,  quarum  nomina 
deperdita  sunt  (Constantinus  Porphyrog.  nostrse  editioois  p.  21):  AirtaXia, 
rä  ArxGJvia  (Aetolia,  ubi  Lechonia).  Lectores  tamen  relegamus  ad  locum 
Aetolise  ri  Asaiovi,  in  Buchoni  Chronico  Moreotico  p.  320. 

')  et  de  ceteris  LA.;  et  ceteris  codex  St  Marci ;  etdecertis  LP.  I. 

*)  arcbondorum  LA.;  arcondorum  LP.  I.  IL;  archondurum  Am- 
bros.  IL;  signum  lacnnse  habet  Ambr.  I.  Wilkenio  arcbondum  (archon- 
tarium?)  idem  esse  videtur,  quod  ip^^vrapsiov  sive  ipyovraptxtov  (pala- 
tium).  Nos  minus  quoddam  territorium  sigaificari  putamus,  legique  debere 
arcbontariorum. 
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et   monasteriorum  *).    Prouintia   Diracliii*)   et  Arbani'),   cum 
chartolaratis   de   Glauiniza*),   de   Bagenetia^).     Prouintia   de 


*)  monasterior um  cum  cartoralatis  Ambr.  I;  reliqui  cum  cart. 
habent  post  A  r  b  a  n  i. 

^)  Diraehii  LA.;  Durachii  Ambr.  II.  Celeberrimam  Illyrici  civitatem 
illustravimus  in  Via  Egnatia,  Commentatione  I,  pag.  17— 22.  Adde:  Alba- 
nien, Rumelien  und  die  österreichisch -montenegrinische  Grunze.  Von 
Dr.  Joseph  Müller.  Prag  1844.  pag.  61  sq. 

')  Arbani  LA.  Ambr. I, II;  AlbanopolisRhamn.  Arbanum(Albanum)ur  bem 
alibi  non  inrenimus.  Sequentia  enim  antiquitatis  testimonia  Albanorum  Epiri 
potius  terram,  quam  urbem  aliquam  ibi  positam  significare  videntur.  Anna 
Comnena  libro  XIII  (p.  390  ed.  Paris.):  Ttva  zdv  6p.Oj30uvrc«)v  tw  'Apßdcvw 
(sie)  TToli'^vta  ,  .  .  vag  rov  'Apj3avoy  aTpa;rouj.  Eadem  libro  6,  7  (ed.  Bonn. 
T.  I,  p.  294):  Ilaoä  rs  twv  xaXoyfjisvwv  'ApjSavtrwv,  Ttapä  ts  twv  and 
Aalßariag  ;Tapa  toO  Boöi'vou  7r£p.;rop.£vrjjv.  Scjiitza  ad  calcem  Cedreni  ed. 
Bonn.  T.  II,  p.  739 :  Opdc^^wv  xal  BouX^dcpojv,  'Pcofx.aic«)v  T£  xai  'Apßavt- 
Twv,  Hancque  ipsam  vocis  scriptionem  spectat  Arnautarum  denominatio 
(Arbanit8e=Arnabit8e  =  Arnaut8e=Albanesi).  Posterius  Byzantinorum 
sevum  literam  X  ut  puriorem  elegit,  coli.  Georgio  Acropolita  ed.  Bonn, 
pag.  28.  46.  93.  98.  148.  ISO.  152:  ubi  'AX/3avöv  scribitur,  sc.  ut  regio, 
non  urbs.  Idemp.  152:  Tö  rwv  'AXjSavircöv  sävos.  Ephraemius  in  Csesa- 
ribus  ed.  Bonn.  V.  9149 :  Ai'  'Axp^-^og  Ttifäaxsv  'AXjSävou  tcIttov,  xaxet^ev 
.  .  .  ETTtdafAvov  ro'Xiv.  Albanorum  creberrima  apud  Chalcocondylam  mentio 
habetur. 

*)  conchartor  alo  to  LA.;  concator  alato  LP.  I;  cum  Cartoro- 
lato  Ambr.  II;  cum  cartularatis  Rhamn.,  qui  addit:  quce  Constan- 
tinopolitani  Imperii  strategice  erant.  Cujusnam  vero  generis  strategiae? 
Forsan  equarise,  quse  equos  praebebant.  Cartularatum  paulo  inferius  in  Mace- 
donia  habebimus.  —  Locum  in  Libro  Albo  corruptum  melius  sie  prsebet  cod. 
St.  Marci :  cum  Chartolaratis  de  cett.  Sic  fere  scripsimus.  —  Glavini%a  LA. ; 
Ambr.  II;  LP.I.  Clominissa  vel  Clavinissa  Ambr.  I;  Daviniza  cod. 
St.  Marci.  Locum  Glabiniza  prope  Acroeeraunlorum  Epiri  promuntorium 
quaere.  Leo  Sapiens  Imperator  in  indice  episcopali :  Tw  Iv^^ay^iov  (metropo- 
litse  subsunt  episcopi) ..  .6  rXaj3tvtr^aj  ^zoi  'Axpox£pauv£t'aj  cett.  Anna  Com- 
nena 3,  12  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  185):  Eig  x^t  EXa^SiviV^av.  Eadem  3,  1 
(p.  223):  Tv^v  rXa|3ivt'T?av  xaraXajServ  xat  ra  'Iwävviva.  Eadem  libro  13 
(ed.  Paris,  p.  391):  ITpö?  rXa^ivtr^av.  Vita  Sancti  Clementis  ed.  Miklo- 
sich.  p.  24:  Kar'  'Axp'^a  xal  rXajSsviT^av  (sie). 

*)  de  Bagenetia  LA.  (jungens  pr ov.  cum  antecedentibus);  de  Hagtne- 
tia  LP.I;  de  Bagenatia  LP.  II;  deVagnetia  .4mbr.  I;  devagne- 
tia  Ambr.  IL  Hanc  quoque  urbem  cum  suo  territorio  in  litore  maris 
Adriatici  Epirotico  qusere,  prope  urbem  antecedentem.  Anna  Comnena  5,  4 
(ed.   Bonn.   T.  I,  p.  236):    KaraXa^xpivst    (Jta   zrn    Ba^svnjn'aj  (sie)  rä 
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Gianina*).  Prouintia  Drinopoli').  Prouintia  Achrldl').  Leukas*) 
et  Coripho''). 

Pars  prima  domini  Imperatoris*). 
A  Porta  aurea  et  Blachernali  et  oceidentali  Steno')  usque 


'Itijivviva,  ubi  v.  varias  editoris  lectioncs.  Eustathius  in  narratione  de  capta 
a  Normannis  Thessalonica  (Op.  p,  282,  20):  "Ex  Jtoäsv  Bx'jtvziai  (I.  Ba- 
7JveTt'aj).  Chronicon  Morese  (ed.  Bueiion.)  v.  7819:  Ta  yiipv)  rrjg  Ba'/svs- 
zias,  Ti  ijffav  r/iöj  r^j  3a.li<jar,i.  Eadem  scribit  liber  Gallicus  sub  litulo: 
le  livre  de  la  eonqueste  pag.  3U.  324  (ed.  Buch.),  ubi  liabemus  forinam 
Vagenetie.  Epirotica,  fragra.  II  (Historia  pol.  et  patr.  Cpoleos  cett.  Ed. 
Bonn.  215, 16):  'AXXä  dri  xac  ix  rojv  t^ö»  Ba'^eviria;  (sie)  fp&upicdv  jroiAot 
Twv  eu7SV£(7Tirc.»v  r^  tuv  'Iwavvi'yuv  siteS^jiyjuatv  roXei.  Ibidem  p.  229,  2: 
Tt^v  Te  Beaov  xoi  TTiv  ApuivoyroAiv  xat  ti^v  Bavsvsriov.  Diploma  Syineonis 
Serboruni  principis  a.  d.  1361  (Jae.Grandi,  riposla  a  una  lettera  di  Ales- 
sandro  Pini  sopra  alcune  richieste  intorno  S,  Maura  e  Prevesa.  Venezia  1686. 
p.  124  sq.):  'Ert  xai  iv  rw  .äj^Aari  Ba'/eversia»  (sie)  xwf>t«*v  r^v  Seaijviovv^, 
Toyf  KopToyj,  TÖ  Aoxoypw.  foü?  Bapiädas  juv  r^  toü  BoJs'fföy,  -6v  SniXov  roy 
'Epijfic'roy  fwri  roy  Maypo-orifxoy  (jyv  r^  töv  (d'röv?)  Kaxov  n>jXov  xai 
T^j  H'/oyfiivir^ac,  royj  AoXtovoy?,  royj  Ils  .  .  . ,  xxJcös  ^s'^wxcv  ayroyj 
rpoixx^  ;:f<dj  t&v  »/a^u^iöv  ayroy  röv  ;:(>oDT!>ffra3äpiov  xai  töv  Swr^pa  xai 
TTjv  KiiJTs'pva  xai  tijv  'ApXiffxav  ( 'ApxXiffxov  ?)  xai  njv  Xiariv,  tijv  Koffoßav, 
T17V  njTptridov,  njv  2yiva(2yrva?)  ayv  79  roi/j  (ffroy??)  rioviT^orroyXoyj, 
njv  Otir^otv,  xoJw,-  ^e'Äcoxiv  ayri^v  r<t>  av£-^täi  ^xOroy,  xupi(|i  'luaw^  rö» 
T^iya  Oypst'vu)  5iä  -povoia?,  xai  ri^v  Bpiar-av. 

*)  Provintia  de  Giannina  LA.;  prov.  de  Granina  Anibr.  I.  IL; 
Janina  Rhamu. 

*)  ')  De  Joanninis,  DrinopoH  (Drjnopoli)  et  Achride  r.  Diploma  Alexianum 
annilI99(pag.  258— 260hujusvoluminis).— Jara  Aehridi  L.4.;  A  crid 
codex  S.  .Marci;  Acridis  Ambr.  I;  Arcbudse  Ambr.  IL 

*)  Leukas  LA.;  Loutas  LP.  I;  Leucas  relL  De  hoc  loco  adi  Bondelmon- 
tium  in  libro  insularum  Archipelagi  p.  55.  146. 

*)  Coripho  LA.;  Corypho  Ambr.  II,  qui  in  hac  voce  desinit ;  CorcjTt 
Uhamn. 

•)  Hec  est  de  prima  parte  domini  Itnperatoris  LA.;  de  prima  parte 
domini  Imperatoris,  quce  tibi  Venec.  (sie)  codex  S.  Marci;  pars  terra- 
rum  Imperatoris  de  prima  parte  Imperii  Romanice  Ambr.  I. 

^)  stagno  (sie)  Rhamn.  Est  Stenum  (Srcvöv),  Bosporus  Thracicus  cum 
utroque  litore,  Asiatico  atque  Europeo.  Ergo  Stenum  occidentale  est  litus 
Steni  Europeum,  De  eo  v.  Nos  uberius  agentes  in  Sjmbolis  criticis,  Com- 
ment.  II ,  explic.  nr.  42.  Adde  Wilkcnum  in  Gesch.  der  Kreurrüge  T,  V, 
p.  216.  noU  60. 
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ad  MIdiam*)  et  Agathopoli^).  Similiter  et  ab  ipsa  ciuitateVizoi^) 
usque  ad  Zurlo*)  et  Thepdoropoli^). 


*)  Midiam  LA.;  Michram  Ambr.  I.  Signifieatur  Media  (MvjSsia)  urbs,  a 
Consf  antinopoli  satis  distans,  versus  oecidentem  cum  borea,  Ponto  Euxiao  in 
Thracico  litore  apposita,  ut  sequens  Agathopolis.  Theophanes  p.  670  ed. 
Bonn. :  Kai  arrd  Zvjxxt'aj  fAs'xP'  '^o'^  Aavoy/3iou  xal  toO  Kou^vj  nroTa^aoO  xal 
Toö  AajxaffTpi  ze  (1.  Aavaffrpi  te)  xal  Aavan-pi  xal  zw  NsxpoTruXcov  xal  t^j 
XoiTTvjj  axfr;?  fJ^^'xpt  MsffyjjxjSpt'as  xal  M^j^eiaj  o(xo[a  K:£;rov3'&rwv  (a  frigore). 
Nieephorus  de  rebus  post  Mauriciuai  gestis  p.  54  ed.  Bonn.:  .  .  .  r^v  re 
M^^detav  xat  iVepa  n'oXiffp.ara  uufJiTrapaXafjijSavoufft  (Arabes,  imperante  Phi- 
lippieo).  Idetn  Nieephorus  pag.  75:  'Eirl  McO-vjfx/Spiav  xal  M^ösiav  ;ro).iv. 
Nieephorus  Gregoras  16,  1  (p.  795  ed.  Bonn,):  T^j  Tzccpalixg  Mvjöei'aj. 
Ideni  ibidem  p.  796:  "H  -/e  fx^v  Opaxtxv^  M^^^eta,  vj  öurixwTs'pav  te  £)(£t 
Bu^avrt'ou  ri^v  ^sirtv,  xal  Ttpog  tw  axpw  EO^stvou  xEtfAsv»;  Ilovroy,  <7Ta^toi»s 
ivreväev  aKzyti  {xtxp&'v  rt  TEtpaxoffiwv  EVsxsiva.  Cantacuzenus  4, 10:  Mvj^ei- 
a,  7:p  xarä  rdv  Ilovrov  nxpaXitii  KÖlei  .  .  .  at  e'x  Mvj^Ei'as  XipffTpEiat  .  .  .  Mrj- 
deiixv.  Georgius  Phrantza  4,  17  (ed.  Bonn.  p.  403):  T'^s  Zix'^opä.t;  ...  ei; 
rijv  YiOiS^ÖTZoliv  .  .  .  tvjv  W-^xäoKrAi-j  .  .  .  zyjv  Mvj^tav  (i.  M^Sstav). 

^)  Agathopoli  FjA.  (debebat  Agathopolim,  ut  habet  codex  S.  Marci); 
Agatzopolim  Ambr.  I.  De  ea  Nicetas  Acominatus  in  Isaacio  Angelo 
(Opp.  ed.  Bonn.  p.  515):  Et;  ra  r^;  'A'/a^oTr&XEw;  {XEprj.  Idem  in  Balduino 
Flandro  eap.  16  (p.  852):  Flspi  Tyjv  'Aöptavoö  . .  .  i'-ixP'-  KpyjvoO  (KpouvoO?) 
xal  BopsTj;  (?)  .  .  .  tv^v  'A^a^&'rroXtv  disläCiv  (Henricus  Flandrus,  Impera- 
tor) xal  ;rapE/y.j3a\wv  Et;  'A7/iaXov.  Georgius  Pachymeres  in  Michaele 
Palaeologo  5,  4  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  I,  p,  348) :  'A^x'^^  °y  •  •  •  Sw^&nroXtv 
xal  'A^a^tourroXtv  (sie)  xat  KavffrpiT^iv.  Idem  in  Andronico  Palaeologo 
5,28  (T.  II,  p,  445):  "Hdrj  Öe  xal  ta  jrspl  Sco^oVoXiv  xal  M£(7vj(jij3piav 
' A'jOiäÖTzo'kig  zt  xat  'A7X'«^<^?  Expadatvsro.  Idem  ibidem  7,  18  (p.  601): 
OOSe  "/ap  'A7X''^^°"  auTvj;  vj^vj  xal  M£ffvj{jt]3ptac,  aXX'  ot)5'  oLvzrig  'A7a.5o- 
ffoXEwg  an'E'ffX-^O'  Hodie  Achtebolu.  Periplus  Ponti  Euxini  octuplus  ex 
nostra  editione  (Constantinus  Porphyrogenitus  p.  38):  Omidia,  Gato- 
polli,  Sisopoli.  De  Midia  v.  Hadschi  Chalfam  in  Humeiia  et  Bosnia 
pag.  23. 

')  Vizoi  LA.;  Vizor  LP.  II;  Vezei  Ambr.  I;  Bizia  Bhamn.  Scribendum 
eratBizyse.  Hanc  urbem  Thraciae  meridionalis  haud  ignobilem,  Astorum 
olim  regiam,  scriptores  Byzantini  plus  semel  memorant.  Cedrenus  ed.  Bonn. 
T.  II,  p.  664:  T6  zrjg  Bt^uvj;  ©poupiov.  Nicetas  Acominatus  in  Alexio,  Isaacii 
Angeii  fratre,  2,  5  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  664):  T^v  Bui^t'yjv  (sie)  yu^auacüv 
Pwfjtatxö;  o-rparo'j.  Idem  in  Balduino  Flandro  cap.  10  (p.  810):  ßi^üvj  xal 
T^oupouXo';.  Idem  ibid.  cap.  14  (p.  834):  Bti^uvj  xal  Irilußpia..  De  sequio- 
ris  sevi  scriptoribus  videantur  Georgius  Acropolita  cap.  24.  35.  47.  Eplira?- 
mius  in  Caesaribus  vv.  7378.  8041.  8624.  9091.  Georgius  Pachymeres  in 
Andronico   Palaeologo    1 ,   37.    7,   21.   28.     Nieephorus   Gregoras  7,  10. 
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Pars  secunda  domini  Imperatoris  *)• 

Prouintia  Optimati*).     Prouintia   Nicomidie').     Prouintia 
Tharsie*),   Plusiade^)  et  Metauolis®)   cum  Seruochoriis'),  et 


Cantacurenus  I,  27.  40.  11,  3.  IH,  78.  79.  IV,  28.  40.  44.  Alii  Bii^vj  scri- 
buDt,  velut  Genesius  reguni  libro  2  (ed.  Bonn.  pag.  44  sq.).  Scriptores  post 
Theophanem  ed.  Bonn.  pag.  68.  69.  .Michael  Dueas  cap.  37:  MsTnju^ptov, 
^\-yii\(ü>iv  (Anchialiim,  Ajoli  Turcarura),  Bu^ov  (sie).  Visoi  scribit  Godo- 
fredus  Vilie-Harduinus  cap.  205  sqq.  Turcis  est  Visa  (Wisa),  coli. 
Hadschi  Chalfa  I.  c.  pag.  16,  itinere  triuin  dierum  distans  a  Constantinopoli. 

*)  De  Zurlo  (Zurulo)  v.  Nos  ad  pactum  .\lexianuni  anni  1199  (pag.  268  hujus 
roluiniais).  .\dde  Hadschi-Chalfam  I.  c.  p.  19. 

■')  Theodoropoli  L.\.;  Theodoropolim  Ambr.  I.  Rhamn.  De  Theodo- 
ropoli  V.  Nos  ad  Pactum  Aiexianuni  pag.  268  hujus  voluminis.  Alias  ejus- 
dem  noniinis  urbes  Thracicas  attigimus  in  Symbolis  eriticis,  Comment.  II 
(explic.  nr.  4d). 

' )  Hec  est  de  aecunda  parte  domini  Imperatori»  LA. ;  Par*  terramm 
Imperatoris  de  secunda  parte  Imperii  Ambr.  I;  De  »eeunda  parte 
domini  Imperatoris  codex  S.  Marci. 

-)  optimati  LA.  Ambr.  I;  optima  tum  (parva  initiali  ut  LA.  eett.)  Rhamn. 
Provincia  Optimatum  fuit  provincia  (thema)  quinta  Asiae  Byzantinsp. 
babuitque,  ut  Constantinns  Porphyrogenitus  thematum  libro  primo  (Opp. 
ed.  Bonn.  T.  III,  p.  26.  27)  refert,  incolas  Bithynos,  Tarsiatas,  Thynos. 

^)  Nicomidie  LA.;  Nicomedise  Ambr.  I,  qui  hanc  rocem  habet  post 
Tarsise.  De  Nicomedia,  BUhyniae  urbe  clarissima,  ride  diploma  Alexianum 
anni  1199  (p.  270  hujus  roluminis). 

*)  Tharsie  LA.;  Tarsi»  Ambr.  I;  Tarsi  Wilk.  inepte.  Sermo  est  de 
Tarsia,  Bithynise  urbe,  non  de  Tarso  Cilicise.  Wilkenum  seduxit  Rham- 
nusius,  cujus  verba  attulimus  in  Symbolis  eriticis.  Commentat.  II;  quem 
vide.  Prater  Constantinum  Porphyrogenitum  modo  citatum  videatur 
Nicetas  Acominatus  in  Alexio,  Manueiis  6lio,  cap.  9  (Opp.  ed.  Bonn, 
pag.  319):  T^  Taoffia  .  .  .  Kspi  zr,'/  Xixofn^^ouj  zoXiv.  Idem  in  Isaacio 
Angelo  3,  2  (p.  .^53):  T>;v  a'/^^oypov  XixofxyjdcOfft  Tap^iov.  Quae  respicil 
Ephrsemius  in  Csesaribus  v.  6053 :  'ArrodraTi^ffaj  xcczx  Taojiov  jroXtv. 
Georgius  Acropolita  cap.  78  (ed.  Bonn.  p.  173):  Bi.5uviaj  xal  Ta/xjiaj. 
Flumen  Tarsium  ibidem  locorum  memorat  Strabo  libro  13  (p.  587.  Alm.). 

*)  Plusiade  LA.;  Pulsiadae  Ambr.  I.  De  Plusiade  (nXoyg-ii,-,  ^)  Nicetas 
Acominatus  in  Balduino  Flandro  cap.  16  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  844):  'AXXa 
xoi  0£o5w6oj  ö  Ai^xa&ij.  xori  roO  £V  Ilövru  laßid  (jTpariiv  i'/ei'pas,  zf,; 
fdv  nXoyfftiöof  izi^rt  .  .  .  tVks  d'  äv  'Hpäalsiay  .  .  .  öfir}pov(  ix  r^c 
nXu'j9i6uioi  d£^äu3voc.  Heracleae  igitur  Ponticae  vicina  fuisse  Plusias 
vidctur.  Alia  de  hac  urbe  dedimus  in  Symbolis  eriticis,  CommenL  II, 
explic.  48. 
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cum  Omnibus,  que  sub  ipsis.  Prouintia  Paflagonie*)  et  Vucellarii^). 
Prouintia  Oenei  et  Sinopii^)  et  Pabrei*).  Mitiliiü").  Limiii  cum 


*)  meta  vobis  LA.;  methavobis  LP.  II;  Metavolis  codex  S.  Marci, 
bene.  Est  Metavolis  Graecum  Meraßolrig  (Metavolis).  Locus  Metabole 
(mutatio  Itinerariorum)  satis  est  frequens  in  bistoricis  Byzantinis;  ejus 
situs  quserendus  prope  Olympum,  Mysiae  (ßitbyniae)  montem,  et  Nicseam. 
Scylitza  ad  calcem  Cedreni  T.  II  ed.  Bonn.  p.  7il :  Eig  zo  ri^?  Mera/SoX^? 
opoupiov  yu^ovre?.  Idem  ibidem  p.  713:  'Ex  toö  tvjj  MerajBoX^f  ypoupi'ou, 
Nicephorus  ßryennius  2,  8  (ed.  Bonn.  p.  81):  'TjT£pf3avr£j  zöv  \6tpov, 
iMOiTzep  VQ  üpouptov  i'öpurai  .  .  .  Mera.ßo/.yj  to)  ypouptw  to  ov&(jia.  Cinnamus 
3,  17  (ed.  Bonn.  p.  127):  AtarptjSovrt  £v  Meloc'^'^sioig  (1.  Ma).a7tvotf)  tw 
]3a(Ttl£r(Emanueli)  Kspi  riva  )(wpov,  oj  Mezocßolij  ovo/xa.  Alia  de  hac  regione 
dedimus  in  Symbolis  criticis,  Conimentat.  II,  explic.  nr.  49. 

')  succoriis  LA.;  sochoriis  LP.  I;  est  succoriis  LP.  IL;  suc- 
cess  ibu  s  Ambr.  I;  cu  m  S  ervo  eh  orus  codex  S.  Marci,  in  quibus  latet 
semen  veri,  sc.  nomen  geogr  aphicum.  Unde  legimus  S  ervoeboriis. 
Beliquse  lectiones  nil  sensus  prffibent. 

*)  Peflagonie  LA.;  Papblagonise  Ambr.  I.  Regni  Byzantini  provincia- 
runi  (tbematum)  denominationes  servans  noster  Index  Paphlagoniam  memo- 
rat  et  provinciam  Buceilariorum,  contra  morem  suum  urbes  omittens. 
Paphlagoniam  septimum  orientis  thema  dicit  Constanlinus  Porphyrogenitus 
de  thematibus  libro  I  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  III,  p.  29),  Buceilariorum  thema 
sextum  (id.  ibidem  p.  27).  Ibidemque  urbes  harum  provinciarum  memorantur. 

^)  üucellarii  LA.  Ambr.  I;  ücellarii  codex  S.  Marci;  Nucellarii 
LP.  II;  Bucellarii  Rhamn. 

')  Deneasinopii  LA.  LP.  I.  codex  S.  Marci;  Nealinopu  Ambr.  I.  In 
lectione  LA.  cett.  duplex  urbs  latet,  sc.  Oenaeum  et  Sinope  (Sinopium), 
quae  alibi  quoque  junguntur.  Nicetas  Acominatus  in  Balduino  Flandro 
cap.  16  (Opp.  ed.  Bonn.  pag.  842):  Tvj^  xara  Ilovrov  'HpdtxXstav  xai  lla- 
ipXa^&'vas  .  .  .  Oivaiov  rs  xal  2tvw:T£wv  tvjs  no'XfiWf.  De  Oenaeo  Cinnamus 
7,  1  (ed.  Bonn.  p.  293):  Tpa7r£?oövTi  xal  OtvaiM  KÖlsaiv  .  .  .  Ilovrixarf. 
Nicetas  in  Alexio,  Manuelis  filio,  cap.  2  (ed.  Bonn.  p.  294):  IIpös  tö 
Otvaiov  aziXkBzai.  (Andronicus  Comnenus).  Idem  in  Andronico  2,  13 
(p.  403) :  WkripYi  8e  tzötou  tö  Ol'vatov  .  .  .  i^  ounep  'Avöpo'vtzoj  dnifpixg .  .  . 
Tcpog  Kcovffravrt'vou  rro'Xtv  ;rap£7£'v£T0.  Turcice  dicitur  Uni  eh;  in  Periplo 
Ponti  Euxini  octuplo  (Constantinus  Porphyrog.  nostrae  editionis  p.  41) 
0  n  i  0 ,  H  0 n  i  0.  —  Mox  Sinope  (Sivwjtyj)  medio  aevo  etiam  Sinopium  (2tvw- 
jTiov)  dicebatur.  Georgius  Phrantza  I,  30  (ed.  Bonn.  p.  89):  'Ajxvjpäv 
StvwTrt'ou.  Idem  ibid.  32  (p.  94):  IIo'Xiv  Stvcdm'oy.  Idem  3,  11  (p.  308): 
Tpanrs^ouvro?  xal  Stvw;riou.  Idem  4,  19  (p.  413):  IloXiv  Sivwmov.  Chalco- 
condylas  libro  4  (p.  170  ed.  Bonn.):  Ot  toö  Sivoj^iou  i^^EfxovEj.  Idem  tarnen 
alibi  puriorem  Sivwff>js  formam  habet,  sc.  p.  171.  203.  390.  48S.  486.  488. 
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Skiro*),  et  que  sunt  infra  Auidum*)  insule,  scllicet  Priconiso') 
et    cetera  *) ,    cum    Strouilo.      Samos ')    et    Tinos  *)    cum 


489.494.  Dicebatur  etiam  Sinopi,  ut  hodie,  coli.  Periplo  Ponti  Euxini 
octuplo.  Sinub  Turcice. 

*)  Pabrei  LA.;  Pabrii  codex  S.  Marci;  Babriti  vel  Pauriti  Ambr.  I. 
Significatur  urbs  Ponti  Paurae  sire  Pau  race.  Cinnamus  4, 16  (p.  176  ed. 
Bonn.):  Oivatov  ts  .  .  .  xal  Ilauoiv'.  Tti\ei:  afi^w  Ilovrixa;.  Anna  Comnena 
libro  XI,  p.  331  ed.  Paris. :  Kai  d>3  rij  re  oxgyij  xatl  ri?  axijvic  xal  tö 
irs^öv  a-ov  aOroO  ffoy  xora^urovrej,  rotj  idioig  Tkxoij  srO')(Yj3£yT£5  (Nor- 
manni  a  Tureis  fugati),  w;  e'xov  ra^ou?  ^pi;  ra  rapa  3iXx99ar*  roö 
'ApjwvioxoO  xat  rjjc  riauoäxv;;  ösov.  Eundem  locum,  ut  patet,  corrupte 
Pulreral  dieit  Albertus  AquensisS,  15  (Bongars.  Gesta  dei  per  Francos), 
coli.  Wilken.  Kreuzzüge  T.  II,  p.  136,  nota  50. 

^)  »litilini  LA.;  Mitillin  codex  S.  Marci;  Mitilene  vel  Mitilini 
Ambr.  I.  M  i  t  v  I  e  n  e  aevo  medio  dicebatur  insula  reterum  Lesbus,  coli.  Tbes- 
salonicd  nostra  pag.  516  sq. 

*)  Limni  cum  Skiro  LA.  (Lipni  cod.  S.  Marci);  et  Limine  cum 
Strter,  rel  Limni  cum  Schiro  Ambr.  I;  Schiri  LP.  h  Lemnus 
medio  sero  sspe  memora!ur,  coli.  Scriptt  post  Theophanem  ed.  Bonn.  p.  365. 
368.  405.  704.  735.  861.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  11,  p.  260.  Georg.  Pachy- 
meres  in  Andronic«  Palaeologo  5,  26.  Nieephorus  Gregoras  4,  6.  8, 1.  14,  5. 
CantacuzenusI,  31.  51.  IV,  16. 17. 42.  In  quibus  locis  Lemnus  et  Lesbus  jungi 
solent.  Ducas  cap.  22.  38.  44.  Georgius  Phrantza  4,  2.  19.  20.  23.  — 
Rarior  Scyri  insulae,  ex  Oriente  sinus  Pagasetici,  memoria.  Videantur:  Gene- 
sius  regum  libro  II  (ed.  Bonn,  p.  38).  Constantinus  Porphyrogenitus  de 
thematibus  libro  I  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  III.  p.  43).  Leo  Sapiens  Imp.  in  Indice 
episcopali.  Georgius  Pachymeres  in  Michaele  Paixologo  5,  19.  Laonicus 
Chalcocondylas  libro  VIII  (p.  431  ed.  Bonn.). 

*)  infra  Avidum  LA.;  ubi  infra  secundum  usum  seri  medii  idem  est  quod 
intra  (citra).  Abydum,  urbem  Hellesponti  celeberrimam ,  uberius  illu- 
strarimus  in  Symbolis  critt.,  Comment.  II  (explic.  56).  Rhamnusius,  libere 
nostrum  locum  tractans,  A  nd  r  u  m  inepte  legit  pro  A  r  i d  u  m. 

■•)  Priconiso  LA.;   Preconiso  codex  S.  Marci;   Pr»coniso  Ambr.  I; 

Proconesum  Rhamn.  Significatur  Proconnesus,  insula  Propontidis. 
*)  et  cetera  ico  LA.  LP.  H;  et  cettas  codex  S.  Marci;  et  centaico 
LP.  I;  Cetracon  Rhamo.  In  bis  legendi  monstris  lectio  Rhamnusii  reri 
semen  ferre  videtur.  Itali  sevi  legebant:  et  cetera  (ceteras  Propontidis 
etc.  insuias)  con  (i.  e.  cum)  . .  . 
^)  istrorillasamos  L.A. ;  astrorillasamos  LP.  II;  Istrovilla  Samos 
codex  S.  Marci;  Is  trobidat  mos  Ambr.  I.  In  forma  Istror.  latet 
';  2Tpoßi).oy  Grscorum.  Restituimus:  cum  Strobilo,  sejungentes  Sa- 
mos cum  codice  S.  Marei.    Strobilus  insula  in  x\egso  mari  quserenda. 
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Samandrakio *).  Prouiiitia  de Pilon^),  de Pithion^),  de Keramon*). 
Prouintia  Malagini'*).  Prouintia  Achirai").  Prouintia  Adramitii^), 


Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  S13:  'Ajtö  'A^pa(xurtov  (sie)  xai  fxs'xpt  2Tpo- 
ßCkov.  Scriptt.  post  Theophanem  ed.  Bonn.  pag.  388:  Ei?  Srpo/BvjXov  (sie) 
vYj(jov.  De  eadem  insula  et  re  vide  quoque  ibid.  pag.  723.  880.  Leo  Gram- 
matieus  ed.  Bonn.  pag.  294:  Ei?  'Zzp6ßr)lov  (sie)  v^dov.  Ab  ea  diversa 
fiiisse  videtur  alia  Strobilus,  locus  Carise  sc.;  de  qua  v.  Syrabolas  critt., 
Coinment.  I  (explieat.  nr.  37). 

")  Tinos  LA.;  Thenum  (accusative)  Rhamn.;  Tybos  Amhr.  l.  Est  insula 
T^vof,  Tenus,  Tino.  De  insula  Samo  egimus  in  Symbolis  criticis,  Comment.I 
(explic.  nr.  36.  37). 

')  Samandrakio  LA.;  Samandrachio  LP.  L  IL;  Samadrachio  codex 
S.  Marci;  antiquam  formam,  Samothracem,  restituit  Rbamnusius.  Nomen 
suum  antiquuni  hiBc  insula  apud  scriptores  Byzantinos  servavit.  Nicephorus 
Cpolitanus  ed.  Bonn.  p.  86.  Scriptores  post  Theophanem  ed.  Bonn.  p.  438. 
706.  734.  922.  Georgius  Pachymeres  in  Andronico  Palaeologo  7,  il.  Can- 
taeuzenus  4,  34.  35.  37.  39.  42.  45.  47.  Nicephorus  Gregoras  15,  6.  Diicas 
ed.  Bonn.  pag.  40.  109.  Georgius  Phrantza  cap.  23.  Laonieus  Chalcocon- 
dylas  libro  IX  (ed.  Bonn.  409  sq.). 

-)  ä)  De  Pilon  LA.;  Pylon  Rhamn.  —  De  Pithion  LA.;  de  Pition 
Ambr.  I;  Pythiam  inepte  Rhamn.  Servavimus,  ut  alibi,  scriptionem 
medii  sevi  barbaram  et  corruptam,  ubi  mixta  sunt  Graeca  Latinis.  Signifi- 
cantur  Bithynise  urbes  Pylae  et  Pythia,  de  quibus  actum  a  Nobis  ad  Diploma 
Alexianum  anni  1199  (pag.  270  hujus  voluminis). 

*)  Iveramon  LA.;  Geram  on  Ambr.  I;  Ceramum  Rhamn.  Immo  debebat 
Ceramorum  (KspafAwv).  Locus  Bithyniae  KspafAa,  rä,  incognitus.  Simil- 
limi  soni  locum  habet  Georgius  Acropolita  cap.  30  (ed.  Bonn.  p.  31): 
^povpiov  .  .  .  0  Kepafxiöaj  (1.  KspafAtöä^)  o'vopi.ä^£Tat,  Trept  nov  zobg  ßov- 
vouj  ötaxsipisvov  zyjg  Ku^t'xou. 

")  Mallagini  LA.;  Malagini  LP.  I.  Ambr.  I;  Mallaginem  Rhamn. 
Fuerc  Malagina  (Ma),ä'ytva,  ra)  Bithyniae  urbs,  prope  Olympum  montem. 
Theophanes  ad  annum  779  (p.  716  ed.  Bonn.):  'E5^>.53  ;:äc<7a  ßxaikixr, 
u^royp'/ta  xal  i^  xoprij  scag  twv  Ma).a7tvc«)v.  Idem  pag.  744:  'T;r£(xrp£!pcv 
i'ojj  Tfl)v  Mala^ivwv.  Leo  Graramaticus  p.  103  ed.  Bonn.:  Elg  ra,  Mali.- 
7iva  .  .  .  art'fjicjs  i^rfkoi.(7£'j.  Scriptores  post  Theophanem  p.  9  ed.  Bonn. : 
KarauupEt  tö  öpocxi^atov,  xat  zoZg  MaXa'yivotj  TrXvjffia^Et.  Adde  ibid.  p.  660. 
Genesius  regum  libro  IV,  p.  114  ed.  Bonn. :  ."Ö^rs  fxc'xpt  tcüv  Ma).a7>;vwv 
(sie)  Aaaai  arpa-ov.  Anna  Comnena  libro  XV  (p.  462  ed.  Paris.):  ToO 
'OXyfxTTüu  .  .  .  xat  rwv  ourw  xaXou(jisvc«)v  MaXä^vwv  (sie).  Ergo  hanc  urbem 
iiiter  Olympum  et  Nieaeam  quseres.  Posterioris  äevi  scriptores  Graeci  ibidem 
fere  locorum  urbem,  nomine  M£),a77£ta,  rdc,  memorant;  de  qua  v.  Nos  in 
Symbolis  criticis,  Commentat.  II  (explic.  nr.  61).  Quae  num  eadem  sit  cum 
nostra,  nondum  invenimus. 
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de  Chllariis*)  et  de  Perg-amis^).  Prouintia  Neocastri^).  Prouintia 
Milasi*)  et  Melanudi^).  Prouintia  Laodikie^)  et  Meandri'),  cum 
pertinentia  Sampson*)  et  Samakii^),  cum  Contostephanatis  *"), 
cum  Camizatis")  et  ceteris  atque  Chio*'). 


■ 


*)  Achirai  LA.;  Ach  irari  vel . . .  Ambr.  I;  omisit  Rhamn.  Urbem  Aehyrai 
(solo  genitivo,  'Ax'-'P"°"»»  occurrere  videtur),  prope  Fergamum  et  Lopa- 
diam  qusere.  Eam  illustravinius  ad  Diplomu  Alexianum  anni  1 199  (p.  271 
hujus  roluminis).  Uberiora  v.  in  Symbolis  critt.,  Comment.  I,  explic.  nr.  73- 

• )  Adraniitii  LA.;  Atremitii  LP.  H;  Adramici  codex  S.  Marci;  Atra- 
mini  Ambr.  I;  Atramytenam  (regionem)  Rhamn.  Yarie  apud  Grsecos 
nomen  urbis  haud  ignobilis  scribi  constat,  coli,  iis,  qus  exposuimus  in  Sym- 
bolis criticis ,  Comment.  I,  explic.  nr.  74.  Fuit  Adramytiura  Pergamo  vici- 
num,  prope  litus  maritimum. 

*)  C  hilar  iis  LA. ;  Chliarus  LP.  I  (Chil  ar  iis  a  prima  manu);  Chilia- 
riis  codex  S.  Marci;  C  hilar  is  Ambr.  I;  Chiliaram  Rhamn.;  Chilaria 
Wilk.  Urbs  C  h  I  i  a  r  a  (X/.iapi,  ra)  est  prope  Pergamum  et  Adramytium  qnae- 
renda.  Leonis  Sapientis  Imperatoris  Index  episcopalis :  Tu  'Efhou  'A^ta;^ 
(subsunt  episcopi)  .  .  .  ö  Oupaiojv,  ö  XXiäpbiv  (I.  XXcapüv)  cett.  Anna 
Comnena  libro  XIV  (ed.  Paris,  p.  421) :  'H  üe'p'/afji.o?  xai  raXAiapä.  Ibidem 
p.  439:  Ac'  'Arf/OfAUTtou  xai  röjv  XXiapüv.  Nicetas  in  Manuele  4,  7  (Opp. 
ed.  Bonn.  p.  194):  Ai  'Aatovat  noksi:,  ra  XXiapa,  z6  nc'p^ajxov  rs  xai 
'A-pajxyrtov.  Georgius  Pachymeres  in  Andronico  Palaeologo  3,  15:  'Aro 
rwv  aspl  n£'p«/a(AOv  xal  XXiapüv  pi^oiy  .  .  .  rou  xacra  XXiscpa  ypouptou 
^eyLikia.  5,  23 :  Kaxit5r»  (Germa)  XXtapi  di£X3ol)v  .  .  .  t>jv  ert  ^ikocJsk- 
yfiiaf  eaKivovj.  Michael  Ducas  cap.  26:  T^s  Avdiag  e'v  zoTg  {xipsffi  rot? 
Küd;  ri  XXupi  (sie)  xai  öuiretpa.  Adde,  quae  de  Neocastris  monuimus  in 
Diplomate  Alexiano  anni  1199,  supra  p.  271. 

*)  Pergama  (Pergamum),  urbem  nobilissimam,  illustrarimus  ad  Dipl.  Alexia- 
num, loco  non  tantum  uno. 

')  De  Neocastris  vide  Nos  ad  Diploma  Alexianum.  Fuere  Pergamo  vicina.  — 
Neocastri  LA.  Ambr.  L  Rhamn.;  Neocastii  codex  S.  Marci. 

*)  Milasi  LA.;  Milassi  Ambr.;  Mylasenam  (regionem)  Rhamn.  — 
Milanudi  LA.;  Melanidoi  LP.  I;  Melakudi  codex  S.  Marci. — 
Laodikie  LA.;  Laodichie  LP.  II:  Laodicese  Ambr.  I;  cum  Lao- 
dicea  Rhamn.  —  Meandri  LA.  Ambr.  I;  ad  Mseandrum  Rhamn. 

*)  *)  •)  ")  Eailiustravimus  ad  Diploma  Alexianum  (p. 271, 272  hujus  voluminis). 

*)  Sampson  LA.  Ambr.  I;  Sa pson  codex  S.  Marci ;  Lampsa  cum  Rhamn. 
cum  Wilkcno,  male.  Sampson  urbs  est  alibi  quserenda.  Georgius  Acropo- 
iita  cap.  7  (ed.  Bonn.  pag.  14):  .Aüri'xa  Seodüipög  rs,  ov  xai  Mojoo^eo'^woov 
trctxiXovv,  apxwv  r.J  zf.i  *  i  ).  a  d  £  X  9  o  u  r  0  X  e  w  5-  szsaog  $i,  liß^x? 
roy>iixX>3V,  toü  affreo»;  idi'jKoi;s  toö  2  a  (a  4»  w  v  fxfrä  xal  twv  jrX^joiov 
ry/Xavc'vTwv  awrw.  Quae  evenere  bre?i  post  annum  domini  1204. 
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Pars  prima  Peregrinoriim  *). 
Prouintia^)  micraet  megali  Brissi^).  PertinentiaGehenna*). 
Ciuitas  Panfili^)  cum  Omnibus  que  sub  ipsa.  Pertinentia  Culi®). 

")  Samakii  LA.;  Samachii  LP.  I.  cod.  S.  Marei.  Rhamn.  Wilk.;  Sma- 
liieum  (sie)  Atnbr.  L  Sainachium  (Samakium)  alibi  in  Bithynia  non  inve- 
nimus,  sed  iocum  Samakow  in  Bulgaria  Turcica  Haemi  (Balcani). 

lOj  U-)  Nomina  adhucdum  ambigua.  —  Contosteph  enatis  LA.;  Conto- 
stephanatis  codex  S.  Marc! ;  Cogtoste  Phanasis  Ambr.  I;  Sama- 
cbiiim  in  super  cum  strategiis  (Contostephanatus  et  Camy- 
zatus  Grseci  vocant)  Rhamn.  Quse  unde  Rhamn.  hauserit,  nos  latet. 
Contostephanornm  et  Camytzaium  nomina  aliunde  nota  sunt.  —  Cami- 
zatis  LA.;   Canuzatis  Ambr.  L 

**)  atque  Chio  LA.  Rhamn,;  absque  Ambr.  I,  addens:  al.  atque. 

*)  Hec  est  de  prima  parte  Peregrinorum  LA.;  pars  terrarum  Peregrino- 
riim, de  prima  parte  Imperii  Romanice  Ambr.  I ;  de  prima  parte  ferre 
que  devenit  Pelegrinis  codex  S.  Marci. 

^)  Provintia  LA.;  pertinentia  cod.  S.  Marci,  quod  fere  praestat,  cum  vox 
pert.  in  hac  Indicisnostri  parte  tantum  nonubiqueoccurrat.  Similiter  p.468. 

*)  MacrietMegalibrissi  LA.;  Megalibriffi  LP.  I; .. .  M  egali  ßr  iss  i 
cod.  S.  Marci;  ...M egali  brisci  Ambr.  I;  omisit  Rhamn.  Pro  macri  cum 
Wilkeno  malimus  micra.utmicra  et  megali  episcepsis  supra  habui- 
mus  in  Peloponneso.  — Jam  pro  Brissi  elige  Brysis.  Est  enim  Brysis  urbs 
supra  Cpolin  prope  ßizyam  quaerenda.  Leonis  Sapientis  Index  episco- 
paiis:  At  sTrtffxoTrat  .  .  .  vj  FapsXXa,  yj  Bpvaic  cett.  Ephrsemius  in  Caesaribus 
V.  8041  sq.:  'EkyiXBs  xal  Bi^tiip,  Aan'vcov  rtoXsi,  rzpog  5' au  75  BpOasi. 
Georgius  Pachymeres  in  Michaele  Palaeologo  4,  6:  '0  Bpvaewg  (episcopus). 
Idem  in  Andronico  Palseologo  7,28:  Täj  8e  duvafjiei?  01  'Af^o-^aßapoi  äcl 
xara  0p'ixy;v  ixhovv,  xai  TOtg  xar'  aür^v  fpovpioic  Tzpoaißocklo'J,  xa3tüj  xai 
Bpüdsi  T^  ^.E'/ofjievip  .  .  .  ixsiäiv  .  .  ,  inl  Bil^vr^g  vrpovj-yov.  A  fönte  quodam 
majore  (ßpüasi)  haec  urbs  nomen  traxisse  putes,  de  quo  v.  Nos  in  Symbolis 
criticis,  Commentat.  II  (explic.  69).  Duplicem  vero  hujus  nominis  urbeni 
fuisse,  e  nostro  loco  intelligi  licet. 

*)  Gehen  na  LA.  Rhamn.;  Geenua  Ambr.  I.  Forma  mirifica.  Ganos 
malimus;  sed  hoc  ipsum  supra  habuimus.  An  Daonium?  Eam  habet  Leo 
Grammaticus  p.  139  ed.  Bonn.:  'Ev  tc«)  Aaovio).  Nicetas  in  Baiduino  Flandro 
(p.  815  ed.  Bonn.):  Twv  Aaovirwv.  Idem  p.  831:  Et?  ^ö  Aaovtov.  Saepius 
jungitur  cum  Selybria,  quam  in  Diplomate  Alexiano  illustravimus  pag.  2ö8 
hujus  voluminis.  Apud  Villeharduinum  (ed.  Buch.  p.  146)  D  a  i  m  (Dain). 
Inde  h.  1.  restituas:  pert.  de  Daonio  s.  Da  n  i  0.  Castrum  Dan  ii  habet 
Innoc.  III,  epist.  XIII,  44. 

^)  Panfili  LA.  Ambr.  I;  Pamphylum  Rhamn.    Hanc  urbem  inter  Raede- 
stum  (Rodostiim)   et  Didymotichuin  (Dinioticam)  qusere,  coli.  Rhamnusioj 
de  bello  Cpolitano  libro  V,  pag.  122:  Pamphili .  .  .  (fuce  urbs  ad  medi-\ 
terranea  Thrucice  .  .  .  inier  maritimam  Rhcedestum  et  Didymoticum 
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Ciuitas  Apri*)  cum  omnibus,  que  sub  ipsa.  Didimochium*),  cum 
Omnibus,  que  sub  ipsa.  Pertinentia  de  Kipsali^).  Pertinentia  de 
Garelli*).    Pertinentia  de  F^ebuecho').    Pertioentia  de  Bira*). 


Nomen  urbis  raodo  scribitur  cum  litera  t,  modo  cum  litera  v.  Videantur: 
Leonis  Sapientis  Index  (Constantinus  Porphyrog.  nostrs  editionis  p.  46). 
Anna  Comnena  7,  1  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  331).  Nicetas  in  Balduino  Flandro 
(Opp.  ed.  Bonn.  p.  824).  Georgius  Pachymeres  in  Andronico  Palaeologo 
6,  30.  32.  7,  19.  Et  hi  quidem  scribunt  [liayyXov.  Alii  fli.uycXov,  yelut 
Nicepborus  Gregoras  12, 14.  16,  3  et  Cantacuzenus  3,  30  (ed.  Bona.  T.  II, 
pag.  184.  187).  Idem  p.  446.  447. 

«)  Tuli  LA.;  Culi  LP.  I.  codex  S.  Marci;  Tulbi  Ambr.  L  LegimusCuli. 
Ea  est  Juxta  Pamphiium  (Pamphylum)  quserenda,  coli.  Anna  Comnena  7,  1 
(ed.  Bonn.  T.  I,  p.  331):  .  .  .  xxraXa/ißövovfft  ro  üafi^yXov  .  .  .  iizipacmes 
roü  .  .  .  IlafiovXov  .  .  .  xxraXafxjSövoufft  r6  roy  KoyXi}  JtoXc'xviüv.  Ibidem: 
'Avaf«Ta|y  toO  KotiXn;. 

')  Apri  (Apros).  nobilis  Romannrum  colonia,  juxta  Pamphiium  et  Garellam. 
Eam  Theodosius  M.  condidisse  seu  instaurasse  dicitur,  teste  Cedreno  T.  I 
ed.  Bonn.  p.  568.  Norum  Theodosiopolis  nomen  ejus  hrevi  post  eranuisse 
ridetur.  Eam,  Apro  nomine,  habet  (seculis  IX.  X)  Index  episcopalis  Leonis 
Sapientis  Imperatoris.  Diu  post  (sec.  XIII)  memorat  hanc  urbem  Nicetas 
Acominatus  in  Balduino  Flandro  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  820),  de  Henrico  agens, 
Balduini  fratre.  Adde  eundem  ibidem  p.  831.  Frequenter  memoratur  in 
bistoria  Catalanorum  Hispanorum,  quibus  Palsologi  Imperatores  post 
pulsos  Latinos  ut  militibus  conduetitiis  utebantur,  de  quibus  videantur  Geor- 
gius Pachymeres  in  Andronico  Palaeologo  6,  32.  7,  12.  29  et  Nicepborus 
Gregoras  7,  4.  7.  Eam  urbem  cum  Garella  plus  semel  jungit  Cantacuzenus, 
e.  g.  2,  21.  Adde  Nos  in  voce  G  a  r  e  1 1  a. 

')  Didimochium  LA.  Ambr.  I;  Didymoticum  Rhamn.  Didymoticom, 
Hebri  (Marizae)  inferioris  urbem  haud  ignobilem,  exposuimus  in  Diplomate 
Alexiano  (p.  269  hujus  voluminis).  Adde  Symbolas  critt,  Commentat.  I, 
Explic.  nr.  60.  Dimotika  Turcis,  coli.  Hadschi  Chalfa  I.  c.  p.  65. 

*)  Kipsalis  LA.;  Kipsal  LP.  I;  beipsali  (sie)  LP.  II;  Kipali  codex 
S.  Marci;  Cypsalis  Ambr.  I;  Cypsellam  Rhamn.  Cypsela  (Ky-^sXo, 
T(z),  urbem  Thraciae  meridionalis  antiquam  et  nobilem,  cum  situ  et  nominis 
scriptione  iilustravimus  in  Via  Egnatia,  Comment.  II,  pag.  57  sq.;  ubi  eam 
urbi  Turcarum  noritise  Keischan  prope  Melanem  fluvium  fere  respon- 
dere  statuimus.  Strabo  (Fragmenta  libri  VII,  pag.  34)  juxta  Hebrum  eam 
ponit,  adrersatus  aliis  reterum  scriptorum  testimoniis.  Immo  intus  eam 
quseras.  Turcis  Ipsala,  coli.  Hadschi  Chalfa  I.  c.  p.  64. 

*)  Garelli  LA.  Ambr.  I;  Zarellos  Rhamn.  Urbs  Garella  (rapsXXat,  >5)  juxta 
Apron  qaserenda  est,  versus  Adrianopolin.  De  ea  vide  Indicem  episcopalem 
Leonis  Sapientis  Imp.  Cantacuzenus  1,  24:  A-jo  s|  ayrwv  (Thraciae  urbibus), 
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Pertinentia  Macri*)  et  Traianopoli^),  cum  casali  de  Braclion^). 
Pertinentia  Scifis*)  et  Pagadi'^),    cum  omnibus,  que  sub  ipsa. 


Tijv  "Affpwv  (sie)  xal  vvjv  rap£>,>.av.  Id.  ibid.  eap.  27:  Ef'j  "Azpoi  xod  rxjv 
räpellav.  Id.  cap.  29:  'E:rt  "ATrpc«)  xal  FapeXXav.  Id.  cap.  30:  "AnrpM  .  .  . 
xal  FapeXXip. 
*)  Lebuecho  LA.;  Lebuccho  LP.  I;  Lebucto  codex  S.  Marci;  Tetu- 
cito  Ambr.  I;  Lo  bi zum  male  Rhamn.,  obsequente  Wilk.  Namque  Lobizum 
non  prope  Cpolin  invenimus,  sed  in  Haemo  (Nicetas  in  Isaaeio  Angelo  2,  1). 
Legimus  Cedocto,  quo  ducit  lectio  Ambr.  I,  coli,  sequentibus  locis 
seriptorum  Byzantinorum.  Theophanes  ad  annum  SOS  (ed.  Bonn.  T.  I. 
p.  780) :  Suv£|^X.5£v  (cum  Imp.  Michaela)  IlpoxoTrta  -^  Au'/ouffra  i'ws  twv 
'Axt(5ouxTou  nrXvjffiov  'Hpax).£iag.  Aevo  posteriori  is  locus  Cedoctus 
per  abbreviationem  dicebatur.  Scriptores  post  Theophanem  in  Michaele 
cap.  17  (ed.  Bonn.  p.  6d):  Kai  di}  twv  'Pwfxat'wv  opwv  evrou^e  .  .  .  fsv6~ 
y.evcig  (rex  Bulgarorum)  xara  tov  Kvj^o'xtou  yjäpot  ourw  xaXoy^evov. 
Idem  iisdem  verbis  repetit  Cedrenus  T.  II  ed.  Bonn.  p.  86.  Genesius  regum 
libro  IV  de  eadem  re  (ed.  Bonn.  p.  42):  Kara  tov  KvjSoxtccj  xaXovp.£vov 
y^wpov.  Adde  Zonaram  in  eodem  Imperatore  (ed.  Wolff.  T.  III,  p.  103). 
NicephorusBryennius  4,  S  (p.  135  ed.  Bonn.):  'Ev  rolq  xara  roö  Kvjö&'xrou 
(1.  TOV  KvjSö'xTov)  Tisdiotg.  Anna  Comnena  1,  4  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  26): 
Kara  r>;v  öpqcxvjv  ^s'yovwj  (Alexius)  Jrspl  tov  'AXjxupöv  TroTafAÖv  .  ,  .  h  toTc 
KyjSo'xtou  TTSÖiotj.  De  tluvio  Halmyro  (inter  Selybriam  et  Heracleam  Pro- 
pontidis)  adi  Cantacuzenum  3,  77. 

•)  Bira  LA.  Rhamn.;  üira  cod.  S.  Marci.  Significatur  Vera,  in  dextro 
Hebri  inferioris  litore  sita,  ut  Macra  et  Trajanopolis.  Eam  uberius  illustra- 
vimus  in  Via  Egnatia,  Comment.  II,  pag.  31 — 53. 

*)  Macri  LA.  codex  S.  Marci ;  Macri  de  Garelli  rairifice  Ambr.  I;  Ma- 
cram Rhamn.  De  ea  v.  Nos  in  Via  Egnatia  1.  c.  p.  50.  51.  Megri  Tur- 
ciee,  coli.  Hadschi  Chalfa  1.  c.  p.  69. 

*)  Trajanopoli  LA.;  Tharaniopoli  cod.  S.  Marci.  De  ea  v.  Nos  in  Via 
Egnatia  1.  c.  p.  34—36. 

')  cum  casali  de  Brachon  LA.;  cum  casalia  de  Btachon  LP.  I; 
Brachon  LP.  II;  cum  casali  de  Brachon  vel  Brato  Ambr.  I;  cum 
vi  eis  (^casalia  vocant)  Braconis,  et  quae  ad  Cyzicum  (sie)  trans 
Propontidem  pertinerent  Rhamn.  Quae  de  C  y  z  i  c  o  dicuntur, 
orta  videntur  ex  male  lecto  Cedocto. 

*)  ScifisLA.;  Scyfis  Ambr.  I;  Sifis  codex  S.  Marci;  omisit  Rhamnusius, 
ut  sequ.  In  forma  Scifis  nobis  Tzympe  latere  videtur,  suadentibus 
scriptoribus  Byzantinis.  Cantacuzenus  4,  33  (ed.  Bonn.  T.  HI,  p.  242): 
Opoupto'v  Ti  xara  Opaxvjv,  T^ufjLrrvjv  .  .  .  irpoaaL'^opsvöftsvu-J.  Adde  eundem 
pag.  276 — 279.  Cantacuzeno  paulo  anterior Georgius  Pachymeres  Tzimpen 
scribit  in  Andronico  Palajologo  6,  13  (ed.  Bonn.  T,  II,  p.  509):  Toi  ^pouptw 
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Pertinentia  Maditi*),  cum  omnibus,  que  sub  ipsa.  Icalotichas^), 
cum  Omnibus,  que  sub  ipsa,  i.  e.  Anafartus'},  Tinsaccos*), 
Iplagia^),  Potamia^)  et  Aacros'),  cum  omnibus,  que  sub  ipsa. 


ru  T^({ur^  {^xarraß-jerat.  Ubi  Branchialium,  juxla  niemoratum,  hoc  Tzytnpae 
castellum  Propontidi  vicinum  fuisse  docet,  juxta  Callipolin,  coli.  Nobis  ad 
Diploma  Alexianum  aoni  1191  (pag.  269  hujus  roluminis). 

^)  Pagadi  LA.;  Pagandi  Ambr.  I.  Locus  cum  scriptione  nobis  incognitus, 
ut  sequentium  non  pauci. 

')  Maditi  L.\.;  Madit  Ambr.  L  Madytus  (hodie  Maito)  in  Chersoneso 
Thraeica  quaerenda  est,  juxta  Sestum.  Strabo  fragm.  libri  VII  (p.  38  nostrae 
editionis):  Erra  MiiJyroj  xai  2>;!XTiaj  axoa,  xx5'  y;v  tö  Esp^ou  ^EÜ'/jjia, 
xal  (ura  raOra  Syjjto'c.  Scriptores  Bjzantini  rarius  utuntur  singulari,  ssepius 
piurali  Mi^ura,  to.  Hoc  numero  utuntur:  Steph.  Byz.  s.  r.  Leonis  Sapientis 
Index  episcopalis.  Georgius  Acropolita  cap.  22.  33.  Ephraemius  in  Caesa- 
ribus  V.  8195.  Singuiarem  tuentur:  Anna  Comnena  libro  XIV  (p.  422  ed. 
Paris.).  Georgius  Pachyraeres  in  Andronico  Palaeologo  6,  3.  4.  7,  6.  17.  18. 
Urbem  Madytum  attigimus  in  Thessalonica  pag.  515. 

')  Icalotichas  LA.;  Icaloticas  codex  S.  Marci;  Ichaloticha  Ambr.  I. 
An  Megalotichos?  Estne  locus  noster  idem  cum  loeo  veterum 
Maxpöv  Tstyoj  Chersonesi  Thracicse?  De  quo  vide  Tzschuckium  ad  Pom- 
ponium  Melam  T.  3,  2,  107.  Quamquam  eundem  fere  locum  supra  (p.  467) 
babuimus  in  r.  Hexamilio.  An  sermo  est  de  loeo  KoiXa  prope  Sestum, 
quem  Kalas  dicit  Benjamin  Tudelitanus?  De  bis  r.  Nos  in  Thessalonica 
pag.  516. 

*)  Anafartus  LA.;  Anafartur  Ambr.  I;  Janafartus  codex  S.  Marci. 
Locus  cum  scriptione  nobis  incognitus.  Rhamnusius  de  insula  Anaphe 
(Nanfi)  prope  Cretam  cogitat,  inepte.  Desideramus,  duce  contextu,  urbem 
aliquam  in  Chersoneso  Thraeica  sitam. 

*)  Tinsaccos  (ut  videtur)  LA.;  Tuisaccos  LP.  I.  II;  Tui  Sacos  codex 
S.  Marci;  Tynsatos  Ambr.  I.  Locus  cum  scriptione  sua  nobis  incognitus. 

^)  Iplagia  LA.;  Yplagia  Ambr.  I;  Hipiagia  Rhamn.  cum  Wilkeno. 
Locus  cum  scriptione  nobis  incognitus. 

*)  Potamia  LA.  Ambr.  I;  Patbmus  Wilk.  ex  Rhamnusio,  qui  baec  habet: 
Insulas  prceferea  Cretici  maris  inter  Sporadas  Anaphen  .  .  .  et 
Aegai  ex  Cycladibu»  Jon  (sie)  •  .  .  Tuisaccum  .  .  .  Hiplagiam,  Pat- 
mon,  divi  Joannis  exilio  nohilem.  Attamen  locus  noster  de  Chersoneso 
Thraeica  Thraciaque  contermina  agit,  minime  de  insuiis  quibusdam  tote 
coelo  hinc  diversis.  —  Vox  nostra  (IToTapa)  bene  sonat  Graece,  ut  fere  etiam 
antecedens  (n/a'/ia). 

')  Aacros  LA.;  Acros  Ambr.  I;  Aatios  LP.  L  Locus  cum  scriptione 
hactenus  nobis  incognitus. 

31* 
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PertinentiadePhitoto*).  Pertiiientia  de  Galanatom  ^).  Molinoto^). 
Pertinentia  de  Jalocastelli*).  Pertinentia  Sirolefki'^).  Catepanikium 
de  Eno,  cum  apothikis^).  Catepanikium  de  Russa'^),  cum  omnibus, 
que  sub  ipsa^);  et  pertinentia  de  Agiouiuario^). 


1)  Phitoto  LA.;  Plitoto  codex  S.  Marci.  LP.  I;  Plithoto  LP.  II;  Pli- 
tothi  Rhamn.,  obsequente  Wilkeno;  Phitoro  Ambros.  I.  Locus  cum 
scriptione  hactenus  nobis'incognitus. 

2)  Galanatom  (ut  videtur)  LA.;  Galavotom  LP.  I;  Galavat on  LP  II; 
Gavalatori  codex  S.  Marci.  Locus  cum  scriptione  sua  nobis  incognituSf. 

3)  Molin  oto  LA.;  Molivoto  cod.  S.  Marci.  LP.  L  11;  Milinoro  Ambr.  I; 
Mo iiboti  Rhamn.  Urbs  Chersonesi  Thracicse  vel  Thraciae  conterminae  prope 
Rhusium;  cujus  scriptiö  variat,  ut  videtur,  in  Meliboto,  Moliboto,  Polyboto. 
Ergo  Nicetas  Acominatus  in  Manuele  Comneno  5,  4  (Opp.  ed.  Bonn. 
p.  209) :  Updg  zo  Msüßorov  (sie)  xara^S'sl?  . . .  xara^srai  dg  ra  KotXa  .  .  . 
Tcspl  SvjdTo'v.  Seylitza  ad  calcem  Georgii  Cedreni  ed.  Bonn.  T.  ll,  p.  6S9: 
AtaTTovnoj  (per  mare  veetus)  £v  t^  fJLOv^  t^  ocjftou  NtxoXaou  ivAneriärj, 
vj  xalslzai  MoXt/3wrov  (sie).  Anna  Comnena  7, 9  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  369  sq.) : 
T(5  IIoXujSoTov  (sie).  Ubi  varians  lectio  occurrit  MoXußwrdv.  Spectatur  ibi 
ager  Rhusii  (Ruskiöi  Turcarum)  et  Cissi  (Keischan  Turcarum).  Can- 
tacuzenus  1,  32:  Kiaaov  xal  IIoXuJSotov  xal  'Axovt'rvjv,  i:6\sig  Qpaxixäg. 
Idem  3,  76:  IIoXu/Botov,  redXtv  0paxix;^v  cett. 

*)  Jalocastelli  LA.;  Jolocastelli  LP.  II;  Gall  oeastell  i  Ambr.  I; 
Hyalo  Castelli  Rhamn.,  obsequente  Wilkeno,  Significatur  Hyelo- 
castellium,  ad  Hellespontum ,  ut  videtur,  coli.  Niceta  Acominato  in 
Andronico  Comneno  1 ,  1  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  360) :  Miiy  rotvuv  vuxrt 
npdg  ^äXtxaaa.v  (Hellespontum)  ;icäTet(Jc  (Lapardas  rebellis),  xal  vauffiv 
ip.ßoLg  .  .  .  ou  xara  'YeXkoxauvi'k'kiov  (sie)  .  .  ,  >jTOip.a(7.573ffav,  dg  jrspat'av 
(Asiam)  «^t'vsrai. 

6)  Sirolefki  LA.  LP.LIL;  Sitoleuchi  Ambr.  I;  Sitofki  cod.  S.  Marci; 
et  quae  ad  Syrolefbria  pertingunt  Rhamn.  Erat,  cum  de  S  ely- 
bria  (Silivri)  cogitaremus,  quae  in  toto  (quod  mireris)  indice  desideratur. 
Sed  ordo  narrandi  his  adversatur.  Anne  igitur  eligendum  Silta,  Leuce 
Fragmentorum  Strabonis  libri  VII  ?  Nil  tarnen  decernimus,  quamquam  non 
prorsus  adversantibus  variis  lectionibus.  Quantulum  enim  veteris  geogra- 
phiae  nominum  in  scriptoribusoccidentalibus  medii  aevi  fere  rusticis  exspectari 
poterit? 

^)  Catepanikium  de  Eno  cum  apothikis  (apochikis  codex 
S.  Marci)  LA.;  Catepanichium  LP.  I;  Carepanichiu,  de  Eno 
cum  apothicis  Ambr.  I;  Aeni..  .catapanichium  Rhamn. ;  cate- 
panikium  .  .  .  catepanikium  om.  LP.  II.  —  Aenus  (hodie  Eno) 
est  urbs  Thraciae  meridionalis  vetusta,  ad  ostia  Hebri  (Marizae)  fluvii,  de 
quo  vide  Strabonis  Fragmm.  libri  VII.  De  ea  multi  sunt  scriptores  Byzantini. 
Anna  Comnena  8,  3  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  394).    Epbrsemius  in  Caesaribus 
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Par8  secunda  Peregrinonim  *)• 
Prouintia'Vardarii*).  Prouintia  Verje'),  cum  cartularatis *) 
tarn  Dobrochubisti,  quametSthlaniza^).  Pertineotia  Girocomion^). 


r.  8230.  Georgius  Pacbj-meres  in  Andronico  Palsologo  4,  25.  7,  32  sqq.; 
idem  in  Micbaele  Palsologo  3,  25.  Nicepborus  Gregoras  4,  6.  Cantacuzenus 
3, 46.  68.  77.  cett.  Ducas  cap.  44.  Georgius  Phrantza  i,  22.  2,  2.  4, 19.  23. 
Laonicus  Chalcocondylas  libro  I  (ed.  Bonn.  p.  12) ;  iibro  X  (p.  520).  De 
Aeno  (Eno)  adi  Hadscbi  Chalfani  p.  68  et  Grisebacbium  in  libro:  Reise  durcb 
Rumelien  cett.  T.  I,  p.  144—188. 

'')  Russa  LA.,  ex  more  scriptonini  medii  Sri  Latinorurn.  Rusium  urbs  prope 
Cjpsela  (Ipsala)  quserenda,  ex  ejus  Oriente,  hodie  R  u  s  k  i  5  i ,  coli.  Via 
Egnatia,  Comment.  11,  p.  21.  Scriptores  Byzantini  eam  rarius  memorant. 
Videantur:  Leonis  Saplentis  Imp.  Index  episcopalis.  Anna  Comnena  7,  9. 
passim.  Nicetas  in  Baiduino  Flandro  (Opp.  ed.  Bonn.  pag.  830  sq.)  Le 
lirre  de  la  conqneste  ed.  c.  p.  22.  (La  cite  de  Russe).  De  regione  ista, 
quse  Propontidem  et  Hebnim  inferiorem  interjaeet,  adi  Grisebacbium  L  c. 
pag.  111—143. 

^)  8  u  b  ipso  LA. ;  sab  i  p  s  a  codex  S.  Marci,  quod  elegimas. 

•)  Agriouiuario  (?)  LA.;  Agriovirario  LP.  L  II;  Agio  Vivario 
codex  S.  Marci,  quod  eligi  debebit  (Hagio  Virario),  ut  babeamus  lectionem 
tolerabilem,  certe  ecciesiasticam.  Fueritque  locus  denominatus  a  Sancto 
quodam  Virario,  Telut  multoties  urbes  regni  Byzantini  a  Sanctis  nomen 
traxerunt. 

*)  De  secunda  parle  Peregrinorum  LA.;  Part  terrarum  Peregrinorum 
de  secunda  parte  Imperii  Romania  Ambr.  I;  De  secunda  parte,  que 
devenit  pelegrinis  codex  S.  Marci. 

')  y  a  r  d  a  r  i  i  LA. ;  V  a  r  e  I  a  r  i  i  codex  S.  M arei.  Exeepta  Vera ,  Haera, 
Trajanopoli,  in  dextra  ora  Hebri  ostiorum  sitis,  omnem  tractum  satis  spa- 
tiosum,  qui  patet  inter  Hebrum  et  sinum  Thessalonicensem  cum  Thessalo- 
nica,  noster  Index  prorsus  omittit,  nos  ad  Bardarium  (Axium)  flumen, 
omissa  etiam  urbe  Tbessalonica,  abducens.  De  quibus  ride  Praefationem 
nostram  ad  Indicis  prsesentis  editionem.  Bardarium  cum  accolis  Bardariotis, 
stirpe  Turcis,  pridem  exposuimus  in  Tbessalonica  pag.  70  sq.,  p.  287  sqq. 

')  V  e  r  y  c  L A. ;  V  e  r  i  e  LP.  I.  IL  codex  S.  Marci ;  V  o  r  i  «  Ambr.  I ;  p  r  o- 
Tincia  Vardarii  .  .  .  cum  Berrhoena  (sie)  p  r  o  r  i  n  c  i  a 
Rhamn.  Signi6catur  B  e  r  r  5  a,  Macedonis  urbs  baud  ignobilis.  Eandem  etiam 
Diploma  Alexianum  babet  (p.  264  hujus  roluminis).  Uberius  eam  illustra- 
rimus  in  Tbessalonica  pag.  58  sqq. 

*)  cartullaratis  LA. ;  cartularatis  LP.  I. 

^)  tandobrochabisti,  quam  et  Stblaniza  LA. ;  tandobro- 
cubisti,  qua  et  Sclaniza  LP.  I;  tarn  Dobro  Chubisto 
.  .  .  S  d  h  a  n  i  z  a  codex  S.  Marci ;  prorincia.  .  .  cum  Cartula- 
tis,  tarnen  .  .  .  Vori«  Clarizza  est  Panica  Ambr.  I ;  c  u  ro 
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Pertinentia  Platamonos').  Prouintia  Mollscu  et  Moglenon^). 
Prouiiitia  Prilapi  et  Pelagonie  cum  Stano^).  Prouintia  Presepe*) 
et  Dodeeanisos^).  Orion ^)   Larisse^).    Prouintia^)  Blaehie^), 

cartularatis  et  despotiis  tarn  de  Broeubisti,  quam 
de  Flecaniza  Rhamn.  Ex  his  primum  eligendum  est  t  a  m  . . .  q  u  a  m. 
De  nominibus  loci  Slavicis  ambigi  posse  videmus.  Legi  velimus:  cum  car- 
tularatis tarn  de  Drogubitia,quam  deSclaviza.  Namque 
Drogubitiam  s.  Drugubitiam,  Axio  et  Berröse  intermediam,  ex  aliis  scripto- 
ribus  patere  constat  (Thessalonica  pag.  LXXII,  pag.  59.  252);  Sclavizara 
vero  alibi  quoque  (e.  g.  in  Peloponneso)  deprehendimus,  coli.  Georgio 
Phrantza  2,  8  (p.  i46  ed.  Bonn.) :  Ms'xpt  ^ri?  2xXa/3tT?v3s  xal  Tspiolov. 

^)  Girocomioce  LA. ;  Girocomiee  LP.  I;  Giroeomioc  LP.  II ; 
Giro  Comic  Ambr.  I;  Gyrocomicem  Rhamn. ;  Girocomion 
codex  S.  Marci.  Legendum  Gyrocomion  (Gyrocomium).  De  similibus 
formis  v.  Nos  in  Symbolis  critt.,  Comment.  II  (nott.  critt.  nr.  149). 

*)  Platamonas  LA.  codex  S.  Marci.  Rhamn.;  Platomaleas,  sei- 
licet  Platomonis  Ambr.  I.  Legendum  Platamonos  (Platamonis). 

'*)Moliscu  etMeglenon  LA.;  Moliscu  et  Mezclenon  LP.  I; 
Molistis  et  Meglenon  Ambr.  I;  Moli  sei  et  Smolenorum 
Rhamn.;  Moglegnon  cod.  S.  Marci.  Ex  his  falsum  est,  quod  Rhamn.  habet 
(Smolenorum).  Namque  Smolena  prope  Phiiippos  et  Cavalam  quaerenda 
sunt,  teste  Niceta  in  Alexio,  Isaaeii  fratre,  3,  2  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  680): 
Kai  npdg  rö  Spog  rö  na77aiov  xai  in  "AßSripa  .  .  .  'AjxAei  xal  ro  äii».«.  rwv 
2fJLo);£VC«)v  ^KsnoiYjaixro  x.  r.  1.  Ubi  codex  Augustanus  SjxoXaivwv.  Ibid.  3,  7 
(p.  708):  Tyjv  (xpy^rjv  twv  2,aci>.£vcdv.  De  Platamone,  Molysco,  Moglenis, 
Prilapo,  Pelagonia,  Prespa  v.  Nos  ad  Diploma  Alexiaaum  (pag.  260.  263 
hujus  voluminis). 

')  Stano  LA.;  stagno  (sie)  Ambr.  I.  Stanum,  superioris  Macedoniae 
urbem,  habet  Nicetas  in  Alexio,  Isaaeii  fratre,  3,  7  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  709): 
IlsXa^ovtav  xal  UpilixTzov  .  .  .  xal  aÜToö  toö  SravoO.  Neque  aliter  Georgius 
Acropolita  cap.  81  (ed.  Bonn.  p.  181):  2ravöv  xal  Swirxdv  xal  MoXuffxov. 
Ephraemius  in  Csesaribus  v.  9395  sq.:  Sravöv  n!xpa.u.si^ag  §i,  Swcrxou 
(1.  Swffxoö)  yuipioL,  Kai  n£Xa70vtaj  dl  ras  Tre^taSaj,  ^h^yo^  IlpiXärrou 
<fpovpiov  x/xreaza^Yj. 

*)  PresepeLA.;  Prespe  codex  S.  Marci ;  F  s  p  e  LP.  I;  Prefeppel 
Ambr.  I;  P  r  e  s  p  ae  Rhamn.,  quod  eligendum. 

^)  Dodecanisos  LA.  Ambr.  I;  Diodetonisi  Rhamn.  Locus  cum 
scriptione  incognitus.  De  eo  quaedam  tentavimus  in  Symbolis  critt.  (ExpH- 
cat.  nr.  91).  Cycladas  (Dodecanesum)  nemo  in  terra  continenti  exspeclabit. 
Scribae  barbari  locum  corruperunt,  ut  tot  alios  horum  diplomatum. 

")  Orion  LA.;  Orium  Ambr.  L  codex  S.  Marci.  Est  Graecum  opiov 
(ager,  regio). 

')  L  a  r  i  s  s  e  LA. ;  L  a  r  s  s  e  codex  S.  Marci ;  L  a  r  i  1 1  ae  Ambr.  l. 

*)  et  p  r  0  V  i  n  t  i  a  LP.  I. 
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cum  personalibus  et  monasterialibus  *)  in  eis  existentibus. 
Prouintia  Seruion*).  Prouintia  Castorie')  et  prouintia  Deauo- 
Jeos*).  Pertinentia  Imperatricis^),  seilieet  Vesna*),  Fersala'), 
Domocos*),  Reuenica^),  duo  Almiri,  cum  Demetriadi'").  Pertinentia 


')  B  1  a  c  h  i  e  LA. ;  0  I  a  d  r  i  se  Ambr.  I.  De  Larissa  et  Vlachia  (sc.  maiore, 
i.  e.  Thessalia)  r.  Nos  ad  Diploma  Alexianum  (p.  266.  267  hujus  roluminis). 

^)  et  monast.  omisit  codex  S.  Marci. 

')  S  e  r  r  i  0  n  LA. ;  S  i  e  r  r  i  o  n  Ambr.  L  RhannDasius  hanc  Macedonis  occi- 
dentalis  urbem  cum  principatu  hodiernx  Serrix  male  confundit. 

')  Castorie  LA;  Castoresp  Ambr.  I;  Castorise  Rhamn. 

^)  de  auoleos  LA. :  D  e  a  u  o  I  i  o  s  LP.  L  II;  de  Aucleos  Ambr.  I ; . 
Deabolis  Rhamn.  Urbes  Servia  (Ss'pßia,  -zi),  Castoriam,  Deabolin  illu- 
strarimus  ad  Diploma  Alexianum  (p.  2S9.  260  hujus  roluminis).  Sequentia 
(Pertinentia  .  .  .  Megaron)  LA.  prsestat  in  margine  acciso,  et 
manu  quidem,  ut  ridetur,  aliena.  Desunt  quoque  in  Libro  Pactoniro 
secundo. 

*)  Imperatricis  LA.  codex  S.  Marci ;  inperanicis  Ambr.  I ; 
Imperatoris  LP.  I.  Faisum  est  I  m  p  e  r  a  t  o  r  i  s.  Cujusnam  enim  ? 
Vix  Graeci.  Et  Latin!  Imperatoris  (Balduini)  portionem  supra  habuimus. 
Quaenam  vero  Imperatrix  intelligenda  videbitur?  Non  Latina,  Balduini 
mulier,  Maria,  quse  Cpolin  nunquam  ridit,  sed  eodem  tempore,  quo  maritus 
Cpolin  cepit,  in  Syria  a.  d.  1204.  diera  supremum  obiit,  solo  ejus  corpore 
Cpolin  translato  (Wil  ke  n,  Kreurrüge,  T.  VI,  p.  13,  not.  31—34).  Impe- 
ratrix, cujus  nomen  non  additur,  fuerit  Alexii  IIl  conjux.  Similiterque 
Diploma  Alexianum  possessinnes  quasdara  ejusdem  Augusts?  memorat. 
überiora  vide  in  Symbolis  criticis,  Comment.  II  (not.  crit.  nr.  161). 

•)  Vcsna  LA.;  Vescena  (sie)  LP.  I.  codex  S.  Marci.  Est  Thessalia  urbs, 
Bessena  (Vessena,  Bissina),  prope  Pelion  montem,  de  qua  actum  in  Thessa- 
lonica  pag.  496.  Ejusdem  nomen  jam  habet  Leonis  Sapientis  Index  episco- 
palis :  Ti  \xpi(j<n}g  (metropolitx  subsunt  seqq.  episcopi) :  .  .  .  6  Beo^ijs 

(I.  B£(Xff1^V>3?). 

')  Fersala  LA.  (sie  etiam  Turcice);  Ferfalla  Müratorius;  Pharsalum 
Rhamn.  Est  Pharsalus  veterum  s.  Pharsala;  de  qua,  ut  de  Domoco,  actum 
ad  Diploma  Alexianum  (p.  266  hujus  voluminis). 

*)  D  o  m  0  t  0  s  LA.;  D  i  m  o  c  o  s  codex  S.  Marci.  Scribendum  D  o  m  o  c  o  s 
(Thaumacus),  de  qua  ride  nos  ad  Diploma  Alexianum  (p.  266).  Adde  Sym- 
bolas  critt.,  Commentat.  I  (Explicat.  nr.  44.  43). 

•)  ")  Locus  in  mss.  ralde  corruptus.  Ergo  Reuetudua  Almiricum 
Deroetriadi  LA.  (ubi  pro  Reuet,  ab  aliis  ante  nos  legebatur  Niu  ctu- 
dua);  Reucitadia  Almericum  Demetriadha  LP.  I ; 
Rerenica  Dua  Almiri  cum  Demetriadi  satis  bene  ut  alibi 
codex  S.  Marci.  Hinc  locus  refingi  poterat.  —  Jam  de  singulis  ridendum. 
Rebenicum  Anna  Comnena  habet  5,  5  (T.  I  ed.  Bonn.  p.  249  in  hello 
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Neopatron*).  Prouintia  Velechatiue^).  Pertinentia  Petrion^). 
Kelliae*).  Dipotamon^).  Calacon^).  Pazi'^)  et  Radouisidon^), 
et  orium^)  Athenarum,  cum  pertinentia  Megaron  *"). 

Normannorum  Thessalico) :  T;^v  roö  At/3oT«vtvou  xXetffovpav  xal  rdv  'Peße- 
vixöv.  Quse  loca  prope  Larissam  quserenda  sunt.  Idemne  cum  nostro  loco 
fuerit  locus  Erevenicon  (sie)  Diplomatis  Alexiani  (p.  266  hujus  volu- 
minis),  difficile  dictu  videtur.  Alio  tempore  nobis  prseplacebat  S  i  b  i  c  t  u 
(2t|3ixrou),  quod  in  Thessalieis  episcopatibus  habet  Index  Leonis  Sapien- 
tis.  Verum  amplectimur  lectionem  codicis  S.  Marci.  —  Nostrum  R  e  b  e  n  i- 
c  u  m  idemne  sit  cum  R  a  v  e  n  i  c  a  scriptorum  occidentalium,  hoc  quoque 
in  suspenso  manebit.  Fuit  haec  Ravenica  (Thessaionica  p.  488.  489)  prope 
Zitunium ,  meridionalis  Thessalise  urbem.  Discrimen  vero  scribendi  minus 
difficultatis  prsebet.  Namque  literam  e  Grsecorum  Latini  haud  raro  in  lite- 
ram  a  mutant,  dicentes  S  a  r  r  a  pro  S  e  r  r  se  (in  Macedonia),  V  a  r  i  s  i  e  n- 
s  i  s  episcopus  pro  Verisiensis  (Veriensis ,  Berroeensis)  cett.  — 
Mox  duo  Almiri  cum  legendum;  erat  enim  duplex  in  Thessalia  ad 
sinum  Pagaseticum  Almyrus,  superior  et  inferior,  coli.  Innocentio  III 
(Epist.  XIII,  34) :  Vissenam,  Dimitriatam...duo  Almurus 
(1.  Almyros).  Almyrum  attigimus  ad  Diploma  Alexianum  (p.  266  hujus 
voluminis).  De  Demetriade  v.  Nos  1.  c.  ibique  citt.  Adde  Symb.  critt., 
Comment.  I  (Expl.  nr.  42). 

*)  Neopaton  LA. ;  Meopatron  LP.  I;  Neopatron  Ambr.  I.  codex 
S.  Marci;  Neopatrum  Rhamn.  Verum  ex  his  est  N  e  o  p  a  t  r  o  n  (Nco- 
Trarpwv).  Neopatrse,  Turcarum  Padraschik,  juxta  Spercheum  (Hella- 
dam) fluvium ,  sub  Oeta  monte  Loerorum  quaerendae  sunt.  De  ea  uberius 
disputavimus  in  Symbolis  criticis,  Comment.  II  (Explic.  nr.  96). 

2)Velechatiue   LA.;    Velechatuie    LP.  I;    Velechatative 
(sie)    codex  S.  Marci;  Velicati  .  .  .  Ambr.  I;   provincia  V  e  1  e- 
chatina   (sie)    Rhamnusius.    An  significantur  Slavi  Belegezitse,  urbis 
Velestini  (Pherarum  Thessalicarum)  incolse,   coli.  Thessaionica  Prolegg.. 
pag.  LXXVIII? 

8)  *)  Petritoniciis  (si  recte  legitur)  LA.;  Petron  Viels  (sie)  LP.  I; 
PetrionUictts  (sie)  cod.  S.  Marci;  videlicet  Ambr.  I.  Jam  Petrion 
placet  (Ilerpicov),  a  lUz^ia,  rä.  Et  monasterium  S.  Joannis  Prfficursoris, 
Nea  n^rpa  sive"simpliciter  IlErpa,  in  Magnesia  Thessalica  situm,  novimus  e 
diplomate  despotarum  Epiri  apud  Pasinum  in  Catalogo  codd.  mss.  biblio- 
thecse  Taurinensis  T.  I,  p.  417  sqq.  —  Altera  vox  perquam  anceps  adhuc- 
dum  nobis  videtur.  An  K  e  1 1  i  se  legendum,  sc.  in  Ossa  monte?  De  quo 
videatur  Anna  Comnena  5,  5  (ed.  Bonn.  T.  i,  p.  245):  AuX^cöv  8icf.  toO 
ßouvoö  T&iv  KeXXiwv.  Plura  de  hoc  loco  in  Thessaionica  p.  490. 

*)  Dipotamon  LA.  codex  S.  Marci ;  de  Potamo  Ambr.  I ;  D  i  p  o  t  a  m  i 
Rhamn.  Locus  Thessalise  adhucdum  incognitus.  Nomen  ut  alibi  fluxisso 
videtur  e  situ  inter  duo  flumina.  Hinc  corrige  istud  AtjSoravtvou  apud 
Annam  S,  5. 
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Epimetrom  I  ad  antecedens  Diploma. 

Libellus  partitionis  Latinitati  et  Graecitati  redditus. 

Pretiosum  antiquitatis  Veneto-Grscae  monumentum  ex  nostra 
supellectile  utcuoque  emendaTimus  atque  explanarimus.  Esse  primi- 
tus  GrJBce  coneeptuin,  dehinc  Latine  factum,  singula  fere  ejusdem 
Domina  propria  unicuique  persuadebuot.  Quod  igitur  in  parte  quadam 
dipIomatisAlexiani  (p.278  sqq.  hujus  Toluminis)  in  usum  et  commodum 
lectorum  tentavimus,  id  ipsum  in  hoc  Indice  geographico  tentabiraus, 
barbara  Graecolatina  purißcantes  pro  modo  ?irium. 


Pars  prima  domini  Dueis 
et  Communis  Venetiae. 
Civitas  Arcadiopolis.  Mesene. 
Bulgarophygum.  Pertinentia  Putis 
et  Nicodemi.  Civitas  Heracleae. 
Pertinentia  Cbaicidis,  cum  ciritate 
Rhaedesto  et  Panio,  cum  omnibus, 


'0  npüiTog  xA^pog  roö  xöp 
Aoyxöf  xai  rrig  xotvÖTijrog 
T>7?  Beveziag. 
'ApxadiovnoXig  nöXtg.  MeaYivr). 
BojXyapöyyyov.  'E;rt(jxr>ptf  IIoö- 
Ttg  (?)  xat  Kuo^ri}io'j.  'Hoäxlux 
nohg.    'E;rf7xrpt?  XaXxi(Joj   auv 


*)  C  a  1  a  c  o  n  LA.;  C  a  I  a  n  c  u  m  LP.  U;  Calaneo  pagii  (sie)  Ambr.  T; 
T  a  1  a  D  t  u  m  codex  S.  Marci.  Significantur  G  a  I  a  z  a ,  prope  Neopatras. 
Index  Leonis  Sapientis  Imperatoris :  Tu  vsojv  Ilarpüv  (metropolitse  subsunt 
episcopi)  .  .  .  ö  ra/.i^cüv,  6  "Lißixroj,  6  Bapiavijj. 

^)  P  a  z  i  LA.;  P  a  z  i  m  a  LP.  I ;  P  a  c  i  m  a  codex  S.  Marci.  Locus  Thessalix, 
at  ?idetur,  cum  scriptione  ineognitns.  An  Stagi  legendum,  quae  urbs  fnit 
haud  ignobilis  Thessaliae  roontanse  prope  Tricaläm?  Haee  loca  Thessaliae 
attingit  le  livre  de  la  conqueste  ed.  I.  p.  417. 

'')  Radouisidon  LA. ;  Radouisidum  LP.  L  codex  S.  Marci ;  R  a  d- 
u  i  s  e  d  i  m  Ambr.  L  SigniGcatur  Radobisdium  Thessaliae.  Index  episcopalis 
Leonis  Sapientis  Imp.:  Tcö  Xxpiavrig  (metropolitae  subsunt  episcopi}  .  .  . 
6  IIspiffTepa?,  6  'PaSoßcartoy  (sie),  6  fla-oouvac.  Cantacuzenns  2,  28:  Kora 
rd  'PaÄoßtffdtov  (sie)  ff|30(7a7op£uo{xr.;ov.  De  nostro  ioco  r.  Nos  ad  Diploma 
Alexianum  (p.  267  hujus  voluminis) ,  ubi  rix  bene  legitur  D  o  b  r  o  c  h- 
b  u  y  s  t  a. 

*)  ortum  LA.;  horum  LP.  I;  orius  codex  S.  Marci;  portus 
Ambr.  I ;  0  r  e  u  m  (inepte)  Rhamn.;  h  o  r  t  u  s  (inepte)  Wilkenus.  Legen- 
dum 0  r  i  u  m  (horium,  optov),  terra,  ditio,  ut  alibi  in  bis  libellis. 

'•)  M  e  g  a  t  0  n  LA.  LP.  I ;  M  e  g  a  r  o  n  (Me^ipwv)  Ambr.  I;  Megarenses 
Rhamn.  Rarissima  Megaronim  apud  scriptores  Ryzantinos  memoria.  Nice- 
phorns  Gregoras  7,  7:  Aoxpüv  xat  4»tox»'wv  xai  Ms'/ape'uv.  Chronicon  brere 
Veneto-Gracum  ad  caIcemDucae  pag.al6  ed.  fionn.:  TäM£'/pa(i.e.M£7apa) 
xal  Tov  rvp70v  zov  My/orrordtfioy.  Chalcocondylas  p.  454,  9.  ed.  Bonn. : 
KoJJeipCev  h  M£7apoi5.  Chronicon  Morese  ed.  Buch.  p.  121:  Tijv  ffxdcXot 
rwv  Me7atpa)v.  Le  livre  de  la  conqueste  p.  108:  lepasdelaMeguare. 
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quae  sub  ipsis.  Et  civitas  Adria- 
nopolis,  cum  omnibus,  quae  sub 
ipsa.  Pertinentia  Gani.  Casale 
Chortocopolis.  Casalia  Chotrici, 
Cerasiorum,  Myriophyti.  Pertinen- 
tia Peristasis.  Pertinentia  Bran- 
chialii.  Casalia  de  Raulatis  et 
Hexamilium.  Emporium  Sagudae. 
Pertinentia  Caliipolis,  Lazu  et 
Lactu.  Pertinentia  de  Muntimanis 
et  Sigopotamo,  cum  omnibus,  quae 
sub  ipsis. 


Pars  secunda  dominlDucis 
et  Communis  Venetiae. 

Provincia  Lacedaemoniae,  mi- 
cra  et  megali  episcepsis.i.  e.  parva 
et  magna  pertinentia.  Pertinentia 
Calabrita.  Ostrobus.  Oreos.  Cary- 
stus.  Andros.  Aegina  et  Culuris. 
Zacynthus  et  Cephalenia.  Pro- 
vincia Coloniae  cum  Cycladibus. 
Naxos.  Pertinentia  Lebinthi.  Ho- 
rium  Patrarum  et  Methonae,  cum 
omnibus  suis,  scilicet  pertinentiis 
BranaB.  Pertinentia  Cantacuzeni, 
et  cum  villis  Kyrae  Irense,  filiae 
Imperatoris  Kyr  Alexii,  cum  villis 
Molineti,  Pantocratoris  et  cetero- 
rum  monasteriorum,  et  quibusdam 
villis,  quae  sunt  in  ipsis,  scilicet 
micra  et  megali  episcepsi,  i.  e. 
parva  et  magna  pertinentia.  Ni- 
copolis,  cum  pertinentiis  Artae, 
Acbeloi,    Anatolici,    Lesianorum 


r^  nokti    TatoscjTco   xcci  Ilavtcü, 

ctOv  ;rä<Jt  roXg  {jk  ocjzoXq.  Kat 
' K^ptuvoxjnoXiq  KoKig ,  auv  näai 
ToTg  {jk'  aürip.  'Einiaxt^ig  Pavou. 
Tö  "/uipiov  XopTOüonöXeoig.  Ta 
Xo)picc  XoTpixw  x(xi  Kspaatwv  xat 
MupiofVTOV.  'Eniane^ig  Usptard.- 
a£(j)g.  'Eniaae^ig  Bpocyx^tocXiov. 
Td  "/oipioi  Tcöv  TaouXdrwv  y.(x.i 
'E^a/xt'Xtov.  Tö  iixnopiov  Sayou- 
drig.  'E;rtcjx£ip£f  KaXkiwno'ksujg 
T£  xac  Ad^ou  xat  Adxrou.  'Eni- 
GKs^tg  Töjv  MovvTi[xdvoiv  xat  St- 
yonÖTOiixQg ,  abv  nxtsi  TOtg  vn'' 
a^TOig. 

'0  ^svTspog  xXyipog  roO  xöp 

Aouxog  /.oci  TT/g  xotv  orrjTog 

Tfig  BsvsTt'a?. 

Tö  ^i\).c(.  Aax£3'at|xovtag ,  >5 
[i.ixpä  xcci  Yj  ixeydXY)  iniaxs^ig. 
'Enioxs^ig  KaXaßpiTrjg.  "Oarpo- 
ßog.  'Qpsög.  Käpvarog.  "Avdpog. 
Aiytvoc  xat  SaXa/xt'g.  Zdxvv^og 
xai  KsfcxXfjvioc.  Tö  ^ejüia  KoXw- 
vta?  auv  Toäg  KuxXdat.  'Nä.^og. 
'Enifjxs'^ig  Asßiv^ov.  "Opiov  fla- 
rpoüv  xat  Me^wvrjj,  aOv  näm  roig 
aOrwv,  -^yoDv  auv  raXg  toO  Bpdva 
iniaxi^saiv.  'Enrtaxr^t?  Kavra- 
KOu^y}VQv,  auv  TOig  ixsro'/^ioig  ri^g 
xvpag  EipYivr)g ,  ^i>y<XTpdg  toü 
(XÖTOxpdTopog  xOp  ' AXe^tou ,  aOv 
TOig  [itToyloig  tov  MoXtvf;TOu,  toö 
T£  UocvzoxpdTopog  xat  tcüv  loinüiv 
lxova<}Tr}pi(jiv ,  xcä  riai  fjtsToyioig 
TOig  iv  oc^ToXg,  -^youv  Tfi  [uixpä.  t£ 
xat  jULE-ydA^   iniaxt^zi.  Nixonohg^ 
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et  ceterorum  archontariorum  et 
monasteriorum.  Provincia  Dyr- 
rhachii  et  Albani,  cum  chartula- 
ratis  Giabinitzae  et  BagenetisB. 
Provincia  Joaiininorum.  Provincia 
Drynopolis.  Provincia  Achridis. 
Leucas  et  Corcyra. 


Pars  prima  domini 
Imperatoris. 
A  porta  aurea  et  Blachernali 
et  occideotali  Steno  usque  ad 
Mediam  et  Agathopolim.  Simili- 
ter  et  ab  ipsa  civitate  Bizy»  usque 
ad  Tzurulum  et  Theodoropolim. 


Pars  secunda  domini 
Imperatoris. 
Provincia  Optimatum.  Pro- 
rincia  Nicomedise.  Provincia  Tar- 
sisB,  Plusiadis  et  MetabolsB  cum 
Servochoriis ,  et  cum  omnibus, 
qaae  sub  ipsis.  Provincia  Paphla- 
gonise  et  Bucellariorum.  Provincia 
Oenaei  et  Sinopae  et  Pauraae. 
Mitylene.  Lemnus  cum  Scyro,  et 
qa£  sunt  intra  Abydum  insulae, 
seilicet  Proconesus  et  cetera, 
com  Strobilo.  Samos  et  Tenus 
eam  Samothrace.  Provincia  Py- 
larum ,  Pythiorum ,  Ceramorum. 
Provincia  Malaginorum.  Provin- 
cia Achyrai.  Provincia  Atramyt- 
tii,    Chliarorum,     Pergamorum. 


xai  ' A)(eX(i>o'j,  'AvaroXtxoö  re  xxi 
Aeatavdiv  xai  tcSv  Xot/rcüv  dp)(pv- 
rapioiv  re  xai  fxova<7rrjpfc«)v.  Tö 
^e/xa  ^\tppce.yio\i  xai  'AXßavou, 
ouv  Totj  yapTO'jXoL^dTntq  zftg  rt 
VXa^ivirtriq  xai  BaycvEnaj.  Tö 
^ilka  'Iwavvt'vwv.  Tö  ^ijxa  Apu- 
vou;r6X£ci>^.  Tö  ^i\j,a  'A^idog. 
Aeuxaj  te  xai  Kop'jfd}. 

'0  npüiTog  xX-npog  roö  xvp 
ßa<JiXio}g. 
'Ano  rrjf  TZ'jXfig  yjiiKjfjg  xai 
rfjg  Tcüv  BXa^epvüiv  xai  roö  xara 
5\)a}iäg  Stsvoö  ioyg  npog  n^v 
Mi^^stdv  T£  xai  'Aya^'Ov/roXtv. 
' OiLoi'jig  xai  an:'  aürf/j  zr^g  nokvjig 
Bt^-jTjg  i'jig  Tzpog  tö  T^oOpovXov 
xai  Ttiv  Seo^dipounoXiv. 

'0  devTspog  xXrtpog  tov  xüp 
ßaaiXitag. 
Tö  ^i^ia  T'üv  '0;rT£/idTWv. 
Tö  ^iixa  Ntxo/jLYj'Jsia?.  Tö  ^i/üia 
Tapciag  re  xai  U\o'j(Jiadog  xai 
MsTaßoXftg  <7uv  roZg  ^epßoy^Mpiotg 
xai  7:ä7i  ToXg  6n:'  aurolg.  Tö  ^ilJLa 
Ua'fXayoviag  xai  tcDv  Bo'JxsXka- 
pioiv.  Tö  ^iixa  Oivaiou  tc  xai 
Stvcünrrj?  xai  Ila'jpdrjg.  MtruXT^vnj. 
Ariixvog  axjv  rp  l^xiipra,  xai  ai 
ivrdg  'AßO^ou  vijaot,  i^youv  l\po~ 
xovvfi'jQg  xai  rd  i^^jg*  ovv  rrj 
^TpoßiXta.  ^diiog  xai  Tf^vog  ^yv 
Tip  2a/xo^/>axip.  Tö  ^iixa  U'jXQv 
T£  xal  Il'j^cojv  xa(  Kepdjxcov.  Td 
•S^i/jLa  MaXa7tvc«)v.  Tö  ^i/xa  ' A;(u- 
pdvjg.  Tö  ^e^a  ' Arpaik'jrzivj  re 


492 


PaRTITIO  REGNI  GRAECr. 


Provincia  Neocastrorum.  Provin- 
cia  Mylassi  et  Melanudii,  Provin- 
cia Laodicese  et  Mseandri,  cum 
pertinentiis  Sampson  et  Samachii, 
cum  Contostephanatis,  cum  Camyt- 
zatis  et  ceteris,  atque  Chio. 


Pars  prima  Peregrinorum. 

Provincia  micra  et  megali 
Brysis.  Pertinentia  Gehenna.  Ci- 
vitas  Pamphyli,  cum  omnibus,  quae 
sub  ipsa.  Pertinentia  Cule.  Civi- 
tas  Apros,  cum  omnibus,  quse  sub 
ipsa.  Didymotichum,  cum  omni- 
bus, quse  sub  ipsa.  Pertinentia 
Cypselorum.  Pertinentia  Garellae. 
Pertinentia  Cedocti.  Pertinentia 
Verse.  Pertinentia  Macrae  et  Tra- 
janopolis,  cum  casali  Brachon. 
Pertinentia  Tzympae  et  Pagadi, 
cum  omnibus,  quae  sub  ipsa.  Per- 
tinentia Madyti,  cum  omnibus, 
quae  sub  ipsa.  Icalotichos,  cum 
omnibus,  quse  sub  ipsa,  i.  e.  Ana- 
fartus,  Tinsaccus,  Iplagia,  Pota- 
mia  et  Aatius,  cum  omnibus,  quse 
sub  ipsa.  Pertinentia  Plithoti. 
Pertinentia  Calapbatarum.  Mo- 
libotum.  Pertinentia  Hyeloca- 
stellii.  Pertinentia  Sitolefki.  Ca- 
tepanicium  Aeni ,  cum  apothecis. 
Catepanicium  Rusii,  cum  omni- 
bus, quse  sub  ipso;  et  pertinentia 
Hagii  Vivarii. 


xat  XhocpöJv,  xai  Uspytxixoiv.   Td 

Xaaaou  xat  MsXxvovdiov.  Tö  ^i/xa 
Aaodixdag  aoci  Maidvdpou,  avv 
rat?  inKy/.t'pedi  rov  ]Säju.ipwv  xat 
ToO  liccixay^iov,  dvv  ToXg  Kovto- 
(jTSfocvdTOig  xtxi  roXg  Ka/xur^a- 
roig  xoci  roig  XoinoXi;,  xoci  7:53  Xtw. 

''0  npüJTog   xXYjpog   tc3v 

Tö  ^iixa  Bpv(j£(jig,  ri  ts  iiupd 
xociYi  y-sydlv-  'Rinhas^igreivvoc. 
UaiKpOlou  nihg  auv  näat  roig 
Ok''  auTii.  'H  iniaxs^'ig  KoOXvj?. 
''Anpttig  nohg,  cuv  nräat  roTg  Ott" 
aOrv?.  AidviJ.ÖT£i)(^og,  auv  Traut  ToTg 
vk''  aOrrj.  "H  i7:iax£''pig  Kv^sAwv. 
'H  iniaxs^ig  FapiXAvy?.  'H  Ini- 
ax£^ig  KrjdöxTQV.  'H  £;rtax£?p£c: 
Bripag.  H  imaxe^ig  Mdxpocg  xai 
TpcäixvovnoXsiog ,  avv  tw  yoip'm 
Toö  Bpa;(wv.  'H  iniaxt'^ig  T^^ii- 
K-ng  x(xi  Ua-^ddou  aOv  näm  ToXg 
xjK  aÜTvj.  'H  Imaxz^ig  Ma^Orou, 
aOv  7tä.(3i  ToXg  6n''  aOr:p.  KolXa 
rsXy^og  ,  aOv  K&ai  Tofg  Onr'  aüri^, 
1970UV  ' AvdfccpTog ,  Tivaaxxog, 
'InT^ocyia,  Xlora/xta  xai  'AÜTiog, 
(jvv  närsi  zoXg  u;r'  aürip.  'H  i;rU| 
axt^ig  nXt^wTOu.  'H  iniaxt^i{ 
KaXa^aroüv.  MoXfßwrov.  'H  ini* 
axv^ig  "X{kox<x.axtXkio\>.  'H  ini- 
axz^ig^LToXeiixfig.  Tö  xaTenravtxtoi 
Aivou  axjv  Toüg  dno^xciig.  T^ 
x(XT£7:(xvixiov  'Poufftou  auv  ndai 
Tolg  vt:''  ocvToi,  xxi  >5  iniaxe^ig 
ToO  d^iou  BißacpLou, 
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*0  SeCTSpog  xXripog  rcSv 

'  Tö  ^iixa  Bap^apio'j.  Tö  :^i{ia. 
Bep^oiag  ffuv  Tolg  y^apTOuXapdTOtg 
TYjg  Te^poyovßniag  xai  T-^?2xXa- 
ßiT^TOg.  Tö  ^e/ia  Pupoxw/Jitou.  'H 
ifftfjxr/'t?  nAarajjidiivo?.  Tö  ^e/xa 
MoXu^ou  xai  MoyXs'vwv.  Tö  ^ifxa 
npcXd/cov  xat  n£Aa70vta?,  ffuv  t(^ 
Sravcri.  Tö  3^i/xa  n/>i(j;nfjg  xqti 
Aw^fxävTjffo?.  "Optov  AapiufTrjg. 
Tö  ^iixa  BXoc/^iag,  (tvv  roig  tc5v 
TS  npoddinoiv  xai  täv  jüLOvaanj- 
ptwv  iv  «Otö  oöfftv.  Tö  ^ip.«  Hcp- 
ßtwv.  Tö  ^£|ULa  K<x(JTopi(xg  xat  tö 
^ijxa  AeaßöXew?.  'H  iziaxpptg 
TYj?  ßa<TiXt(J(JTj? ,  T^7ouv  B£(j(JT^vyj, 
^apcra/a,  Ao//9xö^,  'Peße'vtxa, 
at  d'jo  'AX/iupot  (Tjv  rp  Ayj/üng- 
rpidot.  'H  i;rt(Txr^£C  Neo;raTpc3v. 
'H  i;rt(Txr.^tg  BeA£;(aTOuta?.  'H 
inrtffxr^t?  Il£Tptojv.  A:;röra/xo?. 
FaXaC««  Hd^ot  xat  'Pa<Jo/3ta^£ov, 

xat     TÖ      ÖpiQ-V      'A^V&ÜV     dOv     TTp 

M£7a|iwv  i7ri<xx£5|<£t. 

Epimetram  ü. 
Libelli  partitionis  vetus  versio  Francogallica. 

lodicem  nostrum  Partitionis  vetere  Gallorum  sermone  reddidit 
•ive  ser?arit  Italus  nobilis,  nomine  Da  C anale,  seculi  XIU  ut  vide- 
tnr  annaiista,  in  libro:  la  chronique  des  Yeniciens  (Archivio  storico 
Italiano,  Tom.  VIII,  pag.  340  sqq.);  qui  quare  lingua  Gallica  usus  sit, 
nonpatria,  i.  e.Italica,  ejus  rei  causa  ssbcuH  istius  studiosos  non  latebit. 
bterpretationem  vero  suam  Italieam  juita  posuerunt  nuperi  editores. 
Bo  ergo  narrationem  veteris  ehronographi,  licet  valde  mendosam: 

rCap.  LVI.  Voirs  /m,  que  li  Cuens  de  Flandres  fu  corones  de 
pire  de  Costantinople ;  et  Mesire  Henric  Dandle,  li  Dus  de 
se,  estoit  eti  saisine  de  sa  partie;  et  ot  en  sa  partie  li  patriar- 
— 


Pars  secunda  Peregri- 
norum. 
Provincia  Vardarii.  Provincia 
BerroeaB,  cum  cartularatis  tarn  de 
Drogubitia,  quam  de  Sclavitza. 
Provincia  Gyrocomium.  Perti- 
nentia  Platamonis.  Provincia  Mo- 
lysci  et  Moglenorum.  Provincia 
Prilapi  et  Pelagonise,  cum  Stano. 
Provincia  Prespse  et  Dodecane- 
sus.  Horium  LarisssB.  Provincia 
ViacbisB,  cum  personalibus  et 
monasterialibus  in  ea  existenti- 
bus.  Provincia  Serviorum.  Pro- 
vincia Castoriae ,  et  provincia 
Deabolis.  Pertinentia  Imperatri- 
eis,  scilicet  Bessena,  Pharsala, 
Tbaumacus,  Rebenica,  duo  Almyri, 
cum  Demetriade.  Pertinentia  Neo- 
patrarum.  Pertinentia  Velecha- 
tivsB.  Pertinentia  Petriorum.  Dipo- 
tamus.  Galaza.  Pazi  et  Radovis- 
dium,  et  borium  Atbenarum  cum 
pertinentia  Megarorum. 
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partinenses  de  Archidiople,  et  les  pariinenses  de  Pucis  et  de  Nicodimi 
et  de  la  cite  de  Yracle,  et  les  partinenses  de  Chalchidos ;  cum  la 
cites  de  Roesto,  et  Panedo,  con  totes  les  soes  partinenses ;  et  la 
cites  de  Ändrionople,  can  totes  les  soes  partinenses ,'  et  les  parti- 
nenses de  Gani,  et  casaus  de  Corthocopi,  et  les  casaus  de  Cotrichi; 
et  Kerasea,  et  Miriofitu  ;  et  les  partinenses  de  Peristaf,  et  les  par- 
tinenses de  Brachioli;  et  aveuc  ont  les  casaus  de  Raulatis  et  Exa- 
mili;  Enhorium,  Sagudai;  et  les  parti?ienses  de  Gallipuli,  Lazu 
et  Lactu;  et  les  partinenses  de  Muntinianis ;  et  Sigopotamo,  con 
totes  les  soes  partinenses. 

Cap.  LVII.  La  segont  partie  de  Monseignor  li  Dus  ce  est  la 
provinse  de  Lakedemonie ;  ce  est  la  petit  et  la  grant  partinense. 
Epikepsis,  Kalobrita,  Ostrovos,  Oreos,  Caristos,  Antrus,  Egina  et 
Culuris,  Gichintos  et  Kefalonia;  et  la  provinse  de  Colonie,  Con- 
chilari,  Canisia;  et  la  partinense  de  L^opadi,  Orium,  Patron  et 
Methonis,  con  totes  les  soes  partinenses  ;  Debrana,  et  les  partinen- 
ses de  Catagozino ;  et  con  les  viles  de  Kire  Herineis ,  dou  fie  de 
r  Enpereor  Kiri  Älexii;  et  con  les  viles  de  Molioeti,  de  Pantocra- 
tora,  et  de  tos  les  autres  mostiers,  ou  aucunes  viles  que  sont  en 
celes  meesmes  partinenses :  ce  est  de  Micra  et  de  Megalli  et  de 
Episkepsi;  ce  est  de  la  petit  et  de  la  grant  partinense :  Nicopnla, 
con  les  partine7ises  de  Arta  et  de  Achello  et  de  Lesianis,  et  de  totes 
les  archandries  et  mostiers  ;  la  provinse  de  Dirachi  et  Arbani,  con 
Cartolarato,  con  Glavinisa  et  de  Bagenetia ;  et  la  provinse  de  Gra- 
nina; et  la  provinse  de  Drinopoli;  et  la  provinse  de  Archidri, 
Leucas  et  Coripho. 

Cap.  LVIII.  Ce  est  la  prime  partie  de  Mesire  V Enpereor,  da 
Porta  Aurea,  et  Blachernals  et  Occidentals  Steno,  jiisque  a  la 
Mieze;  et  de  Agathopolin  simillaument ;  et  de  cele  meisme  cite  de 
Vizoi;  jusque  a  Zurlo  et  Teodropoli. 

Cap.  LIX.  La  segont  partie  de  Mesire  li  Enpereor,  ce  est  la 
provinse  de  Nicomidie,  et  la  provinse  de  Optimati,  et  la  provinse 
de  Tharsie ,  et  Plusiade  et  Metavobis,  con  Suochoriis  et  con  totes 
ses  partinenses ;  et  la  provinse  de  Peßagonie  et  de  Yucellarii;  et 
la  provinse  de  Neasinopii  et  de  Pabrei,  Mitilini  et  Delini,  con 
Skiro,  le  quel  est  infra  Avidum;  les  isles:  ce  est  Priconiso  et  tota 
Yco,  Istrovilla,  Samos  et  Tinos,  con  Samandrakio;  et  la  provinse 
de  Pilon  et  de  Keramon,  et  la  provinse  de  Mallagini,  et  la  provinse 
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de  Achirai,  et  la  provinse  de  Atramicii  et  de  Chliarüs  et  de  Per- 
gamis,  et  la  provinse  de  Xeocasti ;  et  la  provinse  de  Milasi  et  de 
Melanudi,  et  la  provinse  de  Laudochie  et  Meandri;  con  la  parti' 
nense  de  Sanpsori;  et  Samakiit  con  Contoste,  Phetiatis,  et  con 
Camizatis  et  toteSy  et  con  Chio. 

Cap.  LX.  Ce  est  la  prime  partie  des  peUrins.  La  provinse  de 
Macri  et  de  Megalli  Brissi,  et  la  partinense  de  Gehenna,  et  la  cite 
de  Panfili,  con  totes  ses  partinenses;  et  Nidimochium ,  con  totes 
ses  partinenses;  et  la  partinense  de  Kipsalis,  et  la  partinense  de 
Garelli,  et  la  partinense  de  Lebucho,  et  la  partinense  de  Birta, 
et  la  partinense  de  Macri  et  de  Trianopoli,  con  les  casans  de  Bra- 
chon;  et  la  partinense  de  Scifis  et  de  Pagadi,  con  totes  ses  parti- 
nenses; et  la  partinense  de  Maditi,  com  totes  celes  que  lisont  sout ; 
Icaloticas,  con  totes  celes  que  li  sont  sout:  ce  est  Anafartis,  Tui- 
saccos,  Iplagia,  Potamia  et  Aacros,  con  totes  celes  que  li  sont  sout ; 
et  la  partinense  de  Plichoto,  et  la  partinense  de  Galavaton  et 
MolivotOy  et  la  partinense  de  Jalocastelli,  et  la  partinense  de  Siro- 
leski et  de  Catepanikium  et  de  Nissa,  con  totes  ses  partinenses  que 
li  sont  sout,  et  la  partinense  de  Agriovivario. 

Cap.  LXI.  La  segont  partie  des  pelerins  ce  est :  la  province 

de  Yindarii;  et  la  provinse  de  Verie,  com  cartularatis  tant  de  Do- 

hrochubisti,  quant  de  Sthlaniza;  et  la  partinense  de  Gitomacomi- 

cra;  et  la  partinense  de  Platomonas ;  et  la  provinse  de  Monlisai 

et  de  Meglenon ;  et  la  provinse  de  Prilapi  et  de  Pelagonie ,  con 

Stano;  et  la  provinse  de  Prespos,  et  de  Dodecanisos,  Ocitiolarisse ; 

et  la  provinse  de  la  Blachie,  con  personals  et  monasterials  que  li 

pertens;  et  la  provinse  de  Servion,  et  la  provinse  de  Castorie,  et 

la  provinse  de  Avoleos. 

Epimetram  IIL 
Marini  Sanati  Tbessaliea. 

Pactum  Alexii  10  Imperatoris  (pag.  246  sqq.  hujus  voluminis)  atque 
Index  Venetorum  de  Partitione  regni  Graci  anno  1204  facta  Thessa- 
licam  quoque  medii  aevi  geographiam ,  a  viris  doctis,  immo  gramina- 
ticis,  Teteris  solius  geographiae  curiosis  vel  gnaris,  omnino  neglectam 
et  contemtam,  multoties  äuget  atque  illustrat.  Quibus  opibus  jam- 
maxime  accedat  de  eodem  plane  argumento  alius  viri  V'eneti,  satis 
eruditi.  testixnonium,  quem  proximo  seculo  post,  sc.  XIV%  scripsisse 
constat.   Est  is   Marinus  Sanutus,  Torselli   cngnomine,   qui   in 
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Secretis  fidelium  crucis    pag.  293  ed.  ßongars.  hsBC  narrat  (est 
epistola  ejus  tertia,  scripta  anno  domini  1325): 

Nova,  quce  habeo  de  Romania  per  hominem  fide  dignum  et 
sciolum,  qui  venu  de  Nigroponte^),  sunt  ista:  dicit,  quod 
Athetiarum  ducatus^)  quam  plurimum  est  ditatus,  et  quod 
Catellani^},  qui  dominantur  ibidem,  acquisiverunt  et  tenent 
in  Blachia^)    Lapater  ^)     et    castra    Lodoric  hi «}    et 

*)  Post  captam  a  Latinis  anno  1204  Constantinopolin  Euböa  insula  (Euripus, 
Egripus,  Nigripons,  Negroponte  medii  gevi)  in  potestatem  Venetorum,  certe 
per  partes,  devenit;  in  quorum  ditione  seculorum  insequentium  decursu 
permansit.  ünde  nemini  dubium  erit,  Anonymum  epistolse  nostrae  itidem 
Venetiim  patria  fuisse;  qui,  quum  in  Euböa  versaretur,  varia  audierat  de 
Viachia  (Thessalia),  ubi  tummaxime  Hispani  (Catalani)  grassabantur:  est 
autem  Thessaliae  meridionalis  ora  Euböae  insulse  opposita,  Venetique  in  ista 
Thessaiiae  parte  praeter  alia  Pteleum  (Ftelio)  urbem  tenebant. 

*)  In  historia  dueatus  Athenarum  tres  aetates  sive  dynastias  distinguendas  esse 
constat.  Earura  prima  fuit  Francogallica  (a.  d.  120S — 1310);  seeunda 
Catalanica  sive  Hispanica  (a.  d.  1310— 1386);  tertia  Itaiica  (1386— 1460): 
Anonymi  nostri  notitia  secundam  harum  dynastiarum  spectat,  Hispanicam, 
et  quidem  initia  ejus.  Ducatum  Athenarum  nuper  iliustravit  Hopfii  libellus: 
De  historiae  Dueatus  Atheniensis  fontibus.  Bonnae.  1852. 

')  Catellani  (Catalani)  Anonymi ,  Karslavol  Cantacuzeno  et  Nicephoro  Gre- 
gorae,  Amogabari  Georgio  Pachymerae,  primo  tempore  Imperatoris  Graecorum 
stipendiarii,  mox  ab  eo  dissociati  Imperium  Orientale  infestabant;  hinc  per 
Thraciam,  Macedoniam  ae  Thessaliam  profecti,  quas  terras  praedando 
vastabant,  adrersus  Francogallos,  Athenarum  dominos,  tendebant;  quibus 
in  Böotia  apud  Cephissum  flumen  debellatis  Ducatum  Cataianicum  (Com- 
pagniam  Catalanicam)  in  terra  Attica  conditum  fuisse  constat.  Quod  evenit 
inter  annos  1308  et  1310.  De  bis,  si  Graecos  spectas,  adi  Georgium  Pachy- 
merem  in  Andronico  7,  36  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  6S0  sq.);  item  Nice- 
pborum  Gregoram  ed.  cit.  pag.  244  sq.;  mox  Theodulura  Magistrum  in 
Boissonadii  Anecdd.  Gr.  T.  II,  p.  188.  194.  200.  201.  212.  219.  Iter  horum 
praedonum  per  Macedoniam  factum  respicit  noster  Sanutus  in  epistolis  a 
Kunstmanno  editis  inlibello:  Studien  über  Marino  Sanudo  den  Altern,  mit 
einem  Anhange  seiner  ungedruckten  Briefe.  Monachii  18SS.  p.  79:  Quce 
(compagna  Catalanorum)  postmodum  venit  Cassandream  et  Agiomaniam. 
Ubi  Agio  Mamam  legendum,  prope  Olynthum  veterum. 

*)  Klachia  (Viachia,  Walachia)  est  Thessalia  veterum  sensu  lato,  i.  e.  omnis 
terra  inter  Oetam  Olympumque  montes  sita.  Alibi  distinguitur  inter  Blachiam 
magnam  (Thessaliam)  et  parvam  (Aetoliam  cum  Acarnania);  de  quibus  vide 
Thessalonicam  nostram  pag.  490  sq.  Adde  librum  a  Buchouo  editum: 
BijSXt'ov  zrii  Kou7X£(JTas  pag.  39.  41.  US.  97.  115.  129.  138.  208.  262.  287. 
317.  326.  Item  librum  ab  Eodem  editum:  Le  livre  de  la  conquesle,  pug.  24. 
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Sideroeastri''},  Gitonis»),  Gardichie'),  Donchie*^)  et 


77.  95.  123.  148.  310.  40ä.  407—409.  Quando  Catalani  in  Thessalia  domi- 
nari  coeperint,  non  satis  liquet.  Factum  hoc  esse  jam  tum,  cum  a  Grscis 
dissociali  Graeciam  meridionalem  peterent  Francogallos  impu^rnaturi,  vix 
cuiquam  credibile  videbitur.  Erat  enim  iter  illud  Thessalicum  satis  festi- 
oaater  institutum,  et  rapin£  multo  similius,  quam  expeditioni  militari.  Tu 
eos  in  Thessaliam  postea  reversos  putes,  tum  scilicet,  cum  Ducatum  suum 
condidissent,  eumque  brevi  post  principatu  Thebarum  cum  Böotia  auxissent. 
Id  quod  etiam  suadere  videtur  notitia  Anonymi  apud  Sanutum,  cui  e  Grscia 
Veneta,  quse  ibi  paulo  antea  acciderant,  allata  et  nuntiata  per  amicum  veri- 
simile  nobis  videtur:  Sanutus  autem  illam  epistolam  anno  1325  exararit. 
His  rero  tenebris  Byzantini  scriptores  parum  lucis  affundunt,  nisi  huc  trahere 
relis  verba  Nicephori  Gregor«  7,  13  (ed.  Bonn.  pag.  279),  ubi  de  Joanne 
Duca  sebastocratore,  Thessaüse  dynasta,  hac  leguntur-s  aXXi  vpelg  fxovouj 
arjnp  (Irenae,  Andronici  Imp.  filia)  ffyvoixi^ffa^  ^vixjToyj  anaitg  an'o/.st-st 
Tov  ßiov  w;  i'jzvjjv*  iSiadöxoxt  r^»  *PX^»  xaraXetJrojxivi;?  exfiiv»;»  $ui6riy^- 
äcu  rii  txii  x*^P*»  xai  To'Xet?,  xal  zag  p.£v  Tzpoafiurr^ai  ri  ßaailsi  ^ri  zrii 
eiprjfJiiVTjj  auToO  ^'j^arpog,  zig  8'  vkox'j^ixi  ztai  rwv  evdo|wv  z^g 
Y^utpag,  za.g  de  zolg  ix  BoiuTca;  rijvixaüra  iKiSpafLoO  ti 
KoLztKäyoig  5o  u  AeOdai.  Quse  quando  revera  evenerint,  de  eo  tacere 
rides  Nicephori  Gregorae  interpretes.  Sed  non  ante  firmatam  saltem  Hispa- 
norum  in  Attica  et  Böotia  dominationem  ea  accidisse,  Nicephorus  Gregoras 
luculenter  testatur.  Hi»  jam  adde  eundem  Nicephorum  Gregoram  8,  6 
(pag.  318  ed.  eil.):  iv  fip  tovtw  züt  XP'^'^V  f6'^>3«  f^v  6  xpa/.vjj  SepjStaj* 
zi^rr,xs  8'i  i  rwv  BouA'/apoJv,  ö  SyevdosJJXäßof  Tzt^öwjzai  8k  Tzpig  zoO 
av£',J/ioy,  xovroy  KsoaWr^viag,  6  r&jv  AirwXöJv  xai  'Axapvivwv  8ev7z6zr,g' 
izporj tzeäviixei  6k  xai  ö  rcbv  0£rra/,(I)v  i^'yiM.ovcaf  zs'Kzvzalog  dtä5o')(0i, 
ö  züi'j  'A-jf/sXcüvyjxwv  ajro70voc.  Svätoslabum  Bulgarum  anno  domini  1322 
decessisse  constat  (Engel  in  Fortsetzung  der  Allg.  Welthistorie,  Parte  49, 
pag.  439).  De  Joanne  Angelo  Duca  Comneno,  Thessaliae  dynasta,  adi  Du- 
Cangium  in  Famil.  Byz.  p.  210  ed.  Pnris.  (pag.  172  ed.  Ven.).  —  Anno  1321 
Catalanos  Thessalie  imminuisse  Cantaeuzenus  testatur  1,  17  (T.  I,  pag.  85 
ed.  Bonn.). 
*)  Lapater  est  depraratum  ex  Patra,  Patre  (Neopatra,  vs'ai  Ilirpai, 
Turcarum  Padraschik),  qu»  fuit  urbs  Aenianum  sub  Oeta  monte,  coli. 
Thessalonica  nostra  pag.  393.  .\dde  Symbolas  criticas  (Comment.  II.  Explic. 
nr.  96).  Et  syllaba  la  sire  articulus  more  geographiae  »vi  niedli  cum  ipso 
nomine  concrevit,  ut  mox  in  voce  Tricaia,  coli.  Thessalonica  pag.  482  sq., 
ubi  nubem  exemplorum  congessimus. 
*)  Lodorichi  (Lödorichi)  est  Aoi^opixiov  Indicis  episcopalis  Leonis  Sapien- 
tis  (si  quidem  lectio  sana),  Laonici  Chalcocondylse  ed.  Bonn.  pag.  319,  10. 
447,  26.  Asoidopixiov  (si  quidem  lectio  ibi  sana).  Nostrum  locum  in  Locride 
deprehendit  Britannus  Leakius  (Trar.  in  North.  Greece  II,  .^97),  seribens 
Lid  b  o  ri  ki  (sie).  Sic  fuerit  e  meridie  Patrarum  sita  in  ipso  Oeta. 
Footes.  XII.  32 
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Ferselle *).  Et(\. Est)  quidamGroecus, qui  tenet casirum  deLatri- 
chala^)  et  Castorie^),  et  plura  alia  atque  terras.  Est  etiam 
alter  Groecus,  qui  Signorinus'^^  nominatur,  qtd  tenet  castrum 
de  Sannicolo  de  Custinni^}  super  flumine   Solombri(B  ^}, 


')  Sidero  eastru  m  nostri  loci  apud  scriptores  Grsecos  nondum  deprehen- 
dimus.  Quaere  hunc  locum  prope  Patras  et  Lödoricium.  Forsitan  significan- 
tur  angustise  quaedam  inter  Boeotiam  et  Patras,  in  terra  Locrorum,  nomine 
Sideroporta,  quse  Buchoni  sententia,  quena  citat  Kunstmannus  I.e.  p.  45, 
not.  66. 

*)  Gitonis  est  Zitonis  (Zitunii),  i.  e.  Lamise  veterum,  ut  vulgo  videtur. 
De  hac  quoque  urbe  vide  nostram  Thessalonicam  pag.  489. 

^)  Gardichie  estCardicise  (Gardiciae),  prope  Zitunium,  ut  videtur,  coli. 
Thessalonica  pag.  493 — 49S.  Aliis  in  Pindo  quaerenda  videbitur,  coli.  Livre 
de  la  Conqueste  ed.  Buchon.  pag.  408. 
*•*)  D 0 n c h i e  corrupit  librarius  exDomochiae,  Thaumaci  veterum,  D o m o  c o 
nostri  aevi,  coli.  Symb.  crit.,  Comment.  II.  Explic.  nr.  44.  45. 

*)  ProPerselle  scribi  certe  debebat  Fersallae,  Pharsalae,  Pharsali  vete- 
rum. Saepiusque  Domocus  et  Pharsalus  junguntur.  coli.  Symb.  critt.  1.  c. — 
Et  haec  quidem  Catalanorura  Thessalica  ditio  fuit,  quae  maxime  marginem 
terrae  meridionalem  spectasse  videtur  (circa  Hellädam  flumen),  cum  pars 
Thessaliae  longe  major  aliis  paruerit,  coli.  seqq.  Neopatram  vero  princi- 
palem  eorum  ibi  urbem  fuisse  statuimus;  et  nostro  quoque  aevo  Neopatrae 
Ducatus  titulo  reges  Hispaniae  uti  dicuntur  (Hopf,  1.  c.  pag.  93). 

^)  Apud  Anonymura  Sanuti  sequuntur  ditiones  dynastarum  Graecorum,  de 
quibus  Nicephorum  Gregoram  supra  locutum  vides  I.  c.  Nomina  singulorum 
herum  principum  nunc  maxime  nos  latent. —  LatrichalaestTricala, 
Tricca  veterum,  coli.  Symb.  critt.,  Comment.  II.  Explic.  nr.  43. 

3)  Castoria  in  Macedonia  occidentali  quaeri  debet,  apud  lacum  cognomi- 
nem,  coli.  Via  nostra  Egnatia,  Comment.  I,  pag.  43.  Atque  alibi  quoque 
Castoria  cum  Trieala  jungitur,  coli.  Chalcocondyla  pag.  29,  1  ed.  Bonn.: 
Kai  Toc  oLUfi  Tptxvjv  (1.  Tpi'xxvjv)  xal  KatTToptav. 

*)  Signorini  Domen  italice  sonat,  non  graece,  cum  tarnen  ipae  vir  Graecus 
dicatur.  Intellexit  Noster  forsan  nomen  dignitatis  pro  ipso  hominis  nomine 
gentilitio,  si  quidem  dicebatur  dsoro'ryjs,  asßxdzoxpäTOip,  vel  similiter. 

^)  Hujus  loci  nomina  misere  depravata  esse  patet.  Utut  tamen  de  bis  legendi 
monstris  statuas,  eertum  tamen  videtur,  Anonymum  non  de  duobus  castris 
loqui,  sed  de  uno  castro,  et  quidem  in  ipsis  Penei  (Salambriae)  fluvii  fauci- 
bus  posito.  Ergo  pro  insano  Sannicolo  de  Custinni  lege  San 
Nicolo  de  Licostomi  (Lycostomo).  Urbiumque  medii  aevi  un:im  alte- 
ramque  sie  norainatam  et  significatam  fuisse  scimus,  ut  Sancti  alicujus 
nomen  primo  loco  poneretur,  urbis  secundo.  Sic  dicebatur  S.  Joannes 
Acconis  (.4ccon,  Ptolemais);  S.  Georgius  Abydi  (Abydus,  Avido)  cctt. 
Ipseque  sanctus  Nicolaus  variis  locis  prseponebatur,  e.  g.  Venetorum  insulse 
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in  contrata  Achilice*^,  et  castra  alia  atque  terras:  et  isti  duo 
Grceci  tenent*)  cum  hnperatore.  Est  etiam  quidam  Grcecus  tertius, 
qui  vocatur  Miss  i  Uno*),  qui  tenet  castrum  del  Castri^)  et  deLic  o- 
n  ia  *)  ,•  et  videtur,  quod  iste  contraxerit  paretitelam  cum  Cateitanis, 
eo  quod  tradidit  sororem  suam  in  tixorem  marescalco  CateUano- 
rum :  et  videtur,  quod  fecerit  ei  fidelitatem,  non  tarnen,  quod  in  ejus 
manibus  se  sie  ponat.  Veneti  habent  unum  castrum  juxta  mare  in 
Blachia,  nomine  Feten  li*),  quod  de  bona  voluntate  et  sua  licentia 
reliquit  eis  Imperator  Grcecorum,  qui  (I.  quia)  obtinuissent  eum 


hodierns  Lido,  que  medio  sro  aadiebtt  S.  Nieoiaos  de  Litore.  Neque 
aiiter  Barium,  Italiae  inferioris  urbs  maritima,  saoctus  Nicolaus  de 
Bario  dicebatur,  coliato  Libro  de  Ia  cooqueste  p.  193  ed.  Buchon.  (ä  Saiot- 
Nicolas  de  Bar),  quod  item  habet  Btß/.iov  r^;  Koy/x£!7ra;  p.  208  ed.  Buch. 
('2  70V  i^iov  Ntxo>.aov  'j  to  M-dtp).  Idemque  Barii  nomen  diu  ante  Hispa- 
mis  Benjamin  Tudeiitanus  habet  secundum  noram  libelli  editionem  Ashe- 
rianam  (I,  p.  45;  II,  p.  33);  de  cujus  Itinerarii  loeo  ride  Thessalonicam 
DOstram  p.  478  sq.  Adde  Wilken.  Kreuzz.  T.  V,  p.  307,  not  61.  —  Lyco- 
stomii  oppidum  in  TbessaKa  medii  seri  ad  ipsum  Peoeum  inferiorem  inre- 
nitur,  coli.  Thessalonica  pag.  89  sq. 

*)  Pro  Solombriie  dici  debebat  Salambrix  (Salamrris),  quod  Neo- 
Grscis  est  nomen  Penei  fluminis. 

*)  Contrata  Achilise  est  patria  Achillae  (Achillis),  sire  terra  circa 
Ossam  et  Pelion  montes.  Achillis  vero,  herois  Thessalici,  memoriam  nee 
Byzantini  scriptores  praetermittunt,  coli.  Georgio  Pachymere  in  Michaele 
Palseologo  1,  30:  To-jj  ♦/ip  -zi  rraXaidv  "EX/.Kjvaj,  ovj  ""AyiCtXvJi  f,'tt,  M£7a- 
).»>ß>.ax''«»  xaAöJv  (xa).oufxjvou5?)  ^srEye'pero. 

')  Tenent,  i.  e.  partes  ejus  seqauntur. 

')  Missilino  depraratum  est  ex  Melissino  (Melisseno).  De  nobili  familia 
Melissenorum  consule  DuCangium  in  Fam.  Byz.  ed.  Paris,  pag.  173,  ed.  Yen. 
pag.  145*.  Buchon,  nour.  rech.  bist.  T.  II.  1843.  ibique  tabulam  geneal.  IV. 

*)  Locum  Gas  tri  in  media  fere  Thessalia  qusre,  coli.  Cantacuzeno  T.  I  ed. 
Bonn.  p.  473,  21 :  Er>.£  $i  tov  VCkv*  (Volo)  xaX  KadTolv  xal  A-jxoaTop.ov, 
Roz-is^xora  arlrzr,:  (Tbessaliae).  De  hoc  Castri  oppido  alia  ride  in  Thessalo- 
nica p.  61.  Varios  huius  nominis  pagos  hodierna  Thessalia  habet,  coli, 
indice  libri  Leakiani  (Trarels  in  North.  Greece). 

^)  Liconia  quoque  forma  suspecta  esse  videtur.  An  est  decurtatum  ex 
Lycobunia?  Ea  certe  forma  magis  Byzantine  sonat.  —  Ibidem  obserran- 
dus  usus  italicns  articuli  del. 

*)  Fetenli  depraratum  ridetur  ex  Ptelei,  quae  fuit  urbs  maritima  Achaeo- 
mm  Thessaliconim  prope  Zitunium  (Lamiam),  et  quidem  Euböae  opposita. 
De  Pteieo  (bodie  Ftelio)  adi  Leak.  1.  c.  T.  IV,  p.  341.  Ibi  igitur  Hispani 
Venetis  grares  molestique  fuisse  ridentar,  ut  alibi  in  Tbessalia  cett. 

32* 
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aliier  Catellani.  Dens  misit  hanc  pesiem^^  patrice  Blachios 
supradictce,  quia  ipsa  miserat  quoddam  genus,  Älhanensium  gentis 
nomine,  in  tanta  quantitate  numerosa ;  quoe  gens  omnia,  quoj  erant 
extra  castra,  penitus  destruxerunt,  tarn  eorum,  quam  (I.  quae) 
Catellanorum  fuerunt,  quam  etiam  eorum,  quce  tenebantur  a  Gros- 
cis ;  et  ad  prcesens  consumunt  et  destruunt  taliter,  quod  quasi 
nihil  remansit  penitus  extra  castra.  Catellani  et  Groeci  fuerunt 
quandoque  simul  ad  expellendum  Albanenses  illos;  sed  nullaterius 
potuerunt.  Dicitur  etiam,  quod  Albatienses  Uli  volebant  recedere  a 
patria  supradicta,  scilicet  BlachioB.  Quibus  recedentibus  occurre- 
bant  alii  ejusdem  gentis  plurimi,  dicentes  Ulis:  quare  hinc 
r  e  c  e  dit  i  s?  Respo7iderunt :  quia  non  p  otuimus  hie 
aliquod  fortilitium  obtinere.  Quibus  Uli  addierunt  (1.  adie- 
cerunt)  dicentes:  nolite  hoc  facere,  quia  multis  cum 
uxoribus  et  filiis  iti  vestrum  adjutorium  huc  veni- 
mus;  et  ideo  omnes  simul  ad  partes  Blachice  redea- 
mus.  Et  sie  omnes  pariter  sunt  reversi.  Istam  i?ivasio?iem  Alba- 
nensium   utilem  fore   reputo   Ulis,    qui  confines   sunt   Catellanis 


*)  Festem  Thessalise  Catalanos  Anonymus dicit.opponensillis  alteram ejus- 
dem terrae  pestera, Albanenses;  qui,  neCatalani  nimis  ibi  augeantur  creseant- 
que,  suis  vastationibus  effeeisse  dieuntur.  Albanenses  Thessalieos  ejusdem 
plane  aevi  (sec.  XIV)  attigit  Cantacuzenus2, 28  (ad  ann.  1333.  Opp.  ed.  Bonn. 
T.  I.  p.  474);  seculum  anterius  respicere  videturCbalcocondylae  locus  das - 
sicus  libri  IV  (p.  209,  16  ed.  Bonn.) :  'AX/3avoi  81  wpfAyjjAs'voi  «nro  'E;rt- 
däyLVOv,  xal  r6  Ttpog  etü  ]3a5i?ovr£?,  0£Tra)a'av  re  urrrj'/a^ovro  afiai  xat  t^s 
(xsffo^atou  MaxE^ovta?  rdc  uXioi,  'Ap'^uponoXiyyYjt)  re  xal  Kaffropi'av.  Quod 
brevi  post  captam  a  Latinis  Constantinopolin  evenisse,  vero  haud  absimile 
nobis  quidem  videtur;  quanquam  de  bis  libri  editi  silent.  Eodem  tempore 
(seeuli  XIII  initio),  quum  in  Epiro  cum  Acarnania  atque  Aetolia  plures  Grae- 
corum  dynastae  dominia  sibi  aequirerent,  Albanenses  quoque  cum  aliis 
ibidem  stirpibus  de  libertate  recuperanda  cogitasse  putabis.  Ita  factum 
esse  videtur,  ut  primum  in  ipsa  Epiro,  sua  sc.  patria.  jugum  aliorum  excu- 
terent;  deinde  vicinam  Acarnaniam  cum  Aetolia,  mox  etiam  Tliessaliam  cum 
Macedonia  invaderent ;  postremo  Atticam  cum  Morea  (Peloponneso)  atque 
insulis  quibusdam  sui  juris  facerent.  Hunc  expeditionum  Albancnsium  cur- 
sum  et  ordinem  fuisse  conjicimus,  quamquam  clara  de  bis  liistoriae  testimonia 
hactenus  desiderantur.  Confer  de  bis  erudite  agentem  Fall  m  er  ay  er  um 
in  Gesch.  der  Halbinsel  Morea,  T.  II,  p.  240—263.  Catalanorum  res  Thes- 
salicas  Kunstmannus  attigit  1.  c.  p.  45  sq.,  qui  vir  doctus  scite  allegat 
Cantacuzenum  I,  17  (T.  I,  p.  So  ed.  Bonn.),  ubi  de  Catalanis  (ad  unnuni  1321 ) 
agitur,  Thessalise  tum  imminentibus. 
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prcedictis.  Qui  quidem  Catellani,  si  non  habent  laborem  et  exer- 
citum  extrinsecum^  nhnis  efjicerentur  divites  in  gravamen  et  tcedium 
vicinorum.  Et  ideo  bonum  est  ad  prcesens^  caute  pericula  prce- 
videre.  Nam  felix  est*  quem  faciuni  aliena  pericula 
cautu  m. 

Idem  Marinus  Sanutus  in  Secretis  fidelium  crucis  ed.  cit.  p.  68 : 
Item  ex  Blachia  haberi  possent  (1.  posset)  frumentum  aliaque 
pinguedo*) ;  a  portu  Amiro^)  portuqiie  Mithriade*)  atque 
Lade^)  in  magna  quantiiate,  si  ad  statum  reduceretur  pristinum, 
eo,  quod  ipsa  consumta  fuit  a  comite  Brenensi,  dum  societatis 
Catelanorttm  dominium  obtinebat. 

CXXII. 

Liter«  Baldoini  Imperatoris  ad  Papam. 

Significat  ei,  quo  modo  Constantinopolitanum  Imperium  occupatum 

sit  a  Latinis. 
A.  d.  1204. 
Innoc.  III  epist.  Hb.  VII,  ep.  CLII,  ed.  Brequigny  T.  ü, 
pag.  570.  Ray  na  Id.  I.  c.  §.  6— 19. 

Eiiisdem  plane  arguraenti  epistolam  dedit  Balduinus  ad  Capitulum 
Cistereiense ,  quam  nuperrime  prodidit  Buchon  in  reeherehes  et 
materiaux  pour  servir  a  une  histoire  de  la  domination  fran^aise  en 
Orient.  II  part.  p.  102  sq.  (Paris  MDCCCXL),  iibi  recte  monet:  „U 
n  y  a  d"  autre  diff^rence  dans  les  deux  lettres  que  les  complimens 
du  commencement  et  dela  fin".  Utramque  chartam  continet  Recueil  des 
historiens  de  la  France  T.  XVIII,  p.  320 — 524.  Consimilem  plane  nar- 
rationem  exbibuit  idem  Imperator  in  epistola  ad  Adolfum,  Coloniensem 


^)  Dictio  apud  Sanutum  crebra,  i.  e.  abunde,  affatim,  germanice:  and 
anderes  die  Fülle. 

*)  Amiro  est  A  rmiro,  Halmyro  veterum,  Volo  mediisri,  ut  quibusdam  ride- 
tur.  De  ea  ride  Tbessalonicam  Dostrani  pag.  495. 

')  Mithriade  estOemetriadae  (Demetriadis),  prope  Arminim,  ad  sinum 
V^olo.  coli.  Tbessalonica,  Prolegg.  pag.  LXXXVII. 

*)  Etiam  Lade  susplcionem  roovet.  Namque  hajus  soni  rocem  in  Grscia  Europea 
nullibi  deprehendimus.  Requiritur  portus  aliquis  in  sinu  Volo,  vel  inter 
Ostia  Spercbei  (Helladse),  Euböam  et  sinum  Volo.  Quod  ultimum  si  pla- 
cuerit,  leges  Helladae,  rel  Lithadse.  Sunt  autem  Lithade  (Ijchades) 
parrae  quaedam  insuls  in  litore  boreali  Euböse,  ex  adverso  ostiorum 
Sperchei,  coli.  Leak.  I.  c.  II,  177. 
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Archiepiscopum apiid  Freherum,  Germanicarum  rerum  script. p. 271 
(ed.  Franeof.  a.  1600),  ex  annalibiis  Godofredi  Monaehi,  qui  bis  verbis 
litteras  ipsas  commentatur :  „qualiter  autem  Tirsachio  (Kyr  Isaaeio) 
mortuo  Aleoeius,  se  ab  eis  alienaverit  et  mala  pro  hoiiis  reddiderit, 
et  quomodo  ab  eis  capta  civitate  Baldeiainus  Comes  Flandrice  in 
Imperatorem  sublimatus  sit,  per  hanc  epistolam,  quam  idem  Comes 
Adolfo  Coloniensi  Ärchiepiscopo  transmisit,  cognosci  potest.  Ep  i- 
stola".  Paueis  quibusdam  locis  ex  hac  relatione  emendationem 
subministrari  lieuit. —  Cfr.  Wilken.  1.  c.  V,  p.  234  et  porro  saepius. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  carissimo,  Inno- 
centio,  dei  gratia  summo  Pontifici,  Balduinus,  eadem  gratia 
Constantinopolitanus  Imperator  et  semper  Augustus,  Flandren- 
sis  et  Hainoniae  Comes,  miles  siius,  cum  devota  semper  obse- 
quii  voluntate  oscula  pediim. 

Cum  paternae  sollicitudinis  zelo  et  nostrae  congregationis 
in  id  ipsum  amore  special!,  quae  circa  nos  aguntur,  Sanctitas 
vestra  scire  desideret,  seriatim  vobis  declarandum  esse  decre- 
vimus,  quam  mira  circa  nos  usa  est  [sit?]  divina  dementia 
novitate,  quamque  non  nobis  quidem,  sed  nomini  suo  gloriam 
dederit,  omnibus  seculis  admirandam.  Mirabilibus  ejus  circa  nos 
semper  mirabiliora  succedunt,  ut  etiam  Infidelibus  dubium  esse 
non  debeat,  quin  manus  Domini  operetur  haec  omnia,  cum  nihil 
a  nobis  speratum  aut  provisum  ante  contigerit;  sed  tunc  demum 
nova  nobis  Dominus  procuravit  auxilia,  cum  nihil  humani  vide- 
retur  superesse  consilii. 

Et  quidem,  si  bene  meminerimus,  per  literas  paternitati 
vestrae  transmissas  nostri  progressus  et  status  narrationem  eo 
usque  deduximus,  ut  urbe  populosa  capta  violenter  a  paueis, 
tyranno  fugato  ac  filio  Isachii  Alexio  coronato,  mora  nostra 
promissa  foret  et  ordinata  per  hiemem,  ut  potenter  obruerentur, 
si  qui  resistere  viderentur  Alexio;  et  nunc  breviter  narranda 
suscipimus,  quae  circa  nos  postea  contigerunt,  &  /^o?7  prae- 
notato,  quod,  sicut  non  opera  hominum  fuere,  sed  Dei,  quae 
Graecis  intulimus,  ita  non  hominum  opera  fuere,  sed  daemonum. 
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quae  cum  Iniperatore  novo  Graecoque  per  omnia  Graecia  nobis 
ex  perfldia  eonsueta  retribuit. 

Nos  siquidem,  ne  discordiae  inter  nos  et  Graeeos  fomitein 
ministraret  moribus  nostris  adversa  barbaries,  de  eivitate  exeun- 
tes  ex  adverso  civitatis  interjacente  portu  ad  preces  Imperatoris 
castra  posuimus;  et  ex  insperato  seu  innata  malitia,  seu  Grae- 
corum  seductus  perfidia  auimo  recedit  a  nobis,  cui  tanta  bene- 
ficia  contulimus,  Imperator,  et  in  omnibus,  cum  patre  Patriarcha 
et  mole  nobilium,  nobis  promissis  perjurus  et  mendax  tot 
incurrit  perjuria,  quot  nobis  praestitit  juramenta.  Unde  nostro 
tandem  destitutus  auxilio  praelia  contra  nos  meditatur  incassum, 
et  navigii,  quod  eum  adduxerat  et  sublimaverat  ad  coronam, 
procurat  incendia;  sed  voto  tam  crudeli  Deo  non  protegente 
fraudatur.  Fit  pars  sua  per  cuncta  deterior,  et  hominum  suorura 
caedes ,  incendia  et  rapinae  proveniunt.  Imminente  foris  pugna 
intus  timoribus  coarctatur,  Imperatorem  ei  aemulum  parantibus 
Graecis,  ea  occasione  captata,  quod  nullum  ad  auxilium  nostrum 
deberet  habere  confugium. 

Cumque  eidem  evadendi  spes  unica  restaret  in  nobis, 
juratum  sibi  quemdam,  Marculfum  nomine,  sanguine  sibi  pro- 
pinquum,  de  quo  pro  beneficiis  impensis  super  omnes  alios 
confidebat,  roittit  ad  exercitum  nostrum,  qui  Blakernae  palatium 
oobis  sub  Imperatoris  et  suo  juramento  promittit  in  obsidium, 
donec  nobis  cuncta  promissa  reddantur.  Accedit  ad  palatium 
reeipiendum  nobilis  Marchio;  illudit  Alexius  Marchioni,  et  quos 
jam  nobis  dederat,  spretis  obsidibus,  eonsueta  perjuria  non 
Feretur.  Nocte  insecuta  Marculfus,  domino  suo  perjurns  et 
nobis,  Graecis  reddendi  nobis  palatii  revelat  arcana,  atque  ex 
hoc  in  perpetuum  eis  eripi  libertatem,  et  ad  hoc  modis  omnibus 
Teniendum  esse  declarat,  nisi  dejiciatur  Alexius.  Cujus  proditio- 
nis  merito  tertius  in  urbe  Imperator  attollitur;  in  dominum 
dormientem  et  rei  nescium  sacrilegas  mittit  manus,  eumque 
carcere  tetro  concludens,  tertium  Nicolaum  quemdam,  qui  apud 
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sanctam  Sophiam  imperiales  infulas  noviter  usurparat,  traditum 
sibi  Graecoriim,  qui  eum  creaverant,  proditione,  rursus  incar- 
cerat,  mortuoquepostmodum  Isachio,  qui  animum  filii  sui  a  nobis 
prae  omnibus,  ut  dicebatur,  averterat,  aeclamante  clero  Grae- 
corum  et  populo,  ut  de  terra  tolleremur,  in  brevi,  tantum  san- 
guinem  nostrum  sitientibus  Graecis,  praelia  contra  nos  proditor 
jam  dictus  instaurat,  iirbem  machinis  et  propugnaculis  munit, 
quorum  similia  nemo  viderit  [viderat?]  unquam.  Cumque  murus 
mirae  latitudinis,  lapidibus  minutis  eoementoque  tenacitatis  et 
firmitatis  antiquae  constructus,  in  altum  valde  consurgens  turres 
haberet  amplissimas,  pedibus  cireiter  quinquagenis,  paulo  plus 
miniisve,  distantes ;  inter  quaslibet  duas  a  parte  maris,  quo  noster 
timebatur  assaltus,  turris  lignea  erigitur  super  murum,  statio- 
nibus  tribus  aut  quatuor  multitudinem  eontinentibus  armatorum. 
Nihilominus  etiam  inter  quaslibet  duas  turres  seu  petraria  seu 
mangonellus  erigitur.  Turribus  autem  supereriguntur  ligneae 
turres  altissimae  stationum  sex,  superque  supremam  stationem 
adversus  nos  porriguntur  sealae,  appodiationes  ex  utraque  parte 
et  propugnacula  continentes,  paulo  minus  excelsis  scalarum 
capitibus,  quam  [quantum?]  jaeere  in  altum  posset  areus  a 
terra.  Murum  etiam  ipsum  murus  circumcingit  inferior  duplex- 
que  fossatum,  ne  muris  ulla  applicari  possent  ingenia,  sub  quibus 
valerent  latitare  fossores. 

Interim  terra  marique  nos  temptat  perfidus  Imperator,  nos 
semper  Domino  protegente  et  suos  frustrante  conatus.  Nam 
praeter  ordinationem  nostram  ad  praedam  victualium  procul 
exemitibus  nostris,  usque  ad  mille  animas  hominum  pugnatorum, 
Imperator  occurrit  in  multitudine  gravi,  primoque  congressu 
dissipatur  omnino,  caesis  captisque  non  paucis,  sine  damno 
nostrorum ;  fuga  ignominiosa  consulens  sibi  clypeum  abjieit, 
arma  deponit  et  nostris  vexillum  imperiale  dimittit,  nobilemque, 
quam  sibi  praeferri  faeiebat,  iconiam  [i.  e.  iconam\^  quam  ordini 
Cisterciensi  nostri  dedicavere  victores. 


Balouini  Imper.  epist.  ad  Innoc.  m.  505 

Iterato  navigium  nostrum  flammis  aggreditur,  intempestae- 
que  noctis  silentio  sedecim  suas  naves  incensas,  velis  in  altuni 
expansis  et  iuferius  colligatis  ad  proram,  flante  fortiter  austro, 
nostras  mittit  in  naves ;  sed  Domino  faciente,  cum  multo  nostro- 
rum  labore,  custodimur  indemnes,  et  ardentibus  navibus  clavis 
infiüis  cathenis  haerentibus,  nostrorum  remigio  trahuntur  in 
pelagum,  et  ab  imminenti(s)  mortis  periculo  a  Domino  liberamur. 

Nos  igitur  terrestrera  eum  provocamus  ad  pugnam,  et 
ponte  atque  amne  transmisso,  qui  exercitum  nostrum  separabat 
a  Graecis,  cuneis  ordinatis  ante  portam  diu  stetimus  regiae  civi- 
tatis et  paiatii  imperialis,  quod  Blakerna  nuncupatur,  in  nomine 
Domini,  agmina  Israel  praecedente  cruce  vivifica,  parati  ad 
praelium  Graecos  excipere,  si  eis  placuisset  exire;  et  qnidem 
pro  militiae  exercitio  exeuntem  nobiiem  quemdam  nostri  pedites 
trucidarunt.  Sic  in  castra  reversi  terra  marique  saepius  provo- 
camur;  sed  dante  Domino  semper  ac  triumphaliter  obtinemus. 

Mittit  ad  nos  pacis  fictae  legatos  perfidus  incubator  Imperii, 
postulat  et  obtinet  cum  Duce  colloquium.  Cumque  eidem  Dux 
magnanimus  objecisset,  quod  nuUa  cum  eo  pacis  posset  esse 
securitas,  qui  dominum  suum  carcere  conclusisset,  postposita 
jusjurandi  reh'gione  et  fidei  ac  foederis  inter  quantumlibet  infi- 
deles  firmiter  obtinentis  [obtinendi?],  et  ipsi  praeripuisset 
Imperium,  eidemque  bona  consuleret  fide,  ut  dominum  suum 
restitueret  et  humiliter  veniam  postularet,  nostras  etiam  pro  se 
promitteret  preces,  et  quod  cum  eodem  domino  suo  misericor- 
diter,  si  vellet,  agere  deberemus,  ac  quicquid  contra  nos  egerat 
venenose,  si  rediret  ad  animum,  imputare  vellemus  aetati  lap- 
suive  consiiii,  ilie  vana  verba  subintulit,  quia,  quae  responderet, 
rationabiliter  non  haberet.  Obedientiam  autem  Romanae  Eccle- 
siae  et  subventionem  Terrae  sanctae,  quam  juramento  et  scripto 
Imperiali  firmarat  Alexius,  adeo  refutavit,  ut  vitam  amittere 
praeeligeret  Graeciamque  subverti,  quam  quod  Latinis  Pontifi- 
cibus  orieutalis  Ecclesia  subderetur. 
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Nocte  igitur  insequenti  dominum  siium  latenter  laqiieo 
snffocat  in  careere,  cum  quo  ipsa  die  prandium  sumpserat  Judae, 
et  elava  ferrea,  quam  tenebat  in  manu,  latera  morientis  et  costas 
inaudita  crudelitate  eonfringit,  casuque  vitam,  quam  laqueo 
extorserat,  confingit  ereptam,  ac  imperiali  sepultura  eoncessa, 
propalatum  omnibus  scelus  funeris  honore  dissimulat. 

Sie  nobis  hiems  tota  perficitur,  donee  navibus  nostris  scalis 
aptatis  et  instrumentis  bellicis  praeparatis,  nos  et  nostra  reci- 
pientes  in  navibus,  V.  Idus  Aprih's,  hoc  est  feria  sexta  ante 
passionem  Domini,  unanimiter  pro  honore  sanetae  Romanae 
Ecclesiae  et  subventione  Terrae  sanetae,  navali  praeb'o  invadi- 
mus  civitatem,  et  ea  die,  [non?J  sine  multo  tamen  nostrorum 
sanguine,  fuimus  tanta  perpessi,  ut  inimicis  nostris  in  oppro- 
brium  verteremur,  quorum  ea  die  pars  fuit  per  cuncta  superior, 
adeo  ut  tracta  in  terram  Graecis  compelleremur  bellica  nostra 
machinamenta  relinquere  et  infecto  negotio  ad  ripam  redire 
cogeremur  adversam,  ea  die,  ut  videbatur,  inutiliter  fatigati. 
Conturbati  ergo  plurimum  et  conterriti,  sed  demum  in  Domino 
roborati,  definito  consilio  rursus  instauramur  ad  pugnam,  et 
quarto  die,  II.  Idus  Aprilis,  hoc  est  feria  secunda  post  passionem 
Domini  flaute  borea  rursus  applicamur  ad  muros,  scalis  navium 
scalis  turrium  applicatis,  cum  multo  labore  nostrorum,  permul- 
tum  resistentibus  Graecis. 

Sed  ex  quo  cominus  gladios  sensere  nostrorum,  non  diu 
belli  anceps  duravit  eventus.  Duae  siquidem  naves  pariter  colli- 
gatae,  quae  nostros  episcopos,  Suessionensem  videlicet  et  Tre- 
censem,  deferebant,  quarum  erant  insignia  Paradisus  et  Pere- 
grina,  primae  scalis  suis  scalas  turrium  attigerunt,  et  felici 
augurio  peregrinos  pro  Paradiso  certantes  hostibus  admoverunt. 
Prima  muros  obtinent  vexilla  Pontificum,  ministrisque  coelestium 
secretorum  prima  conceditur  de  coelo  victoria.  Irruentibus 
igitur  nostris  cedit,  Domino  jubente,  multitudo  infmita  perpaucis, 
et  propugnacula  reiinquentibus  Graecis  nostri  audacter  militibus 
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portas  aperiunt;  quorum  cum  Imperator,  qui  non  procul  a  miiris 
iu  tentoriis  stabat  armatus,  conspicaretur  ingressum ,  statim 
tentoria  derellquit  et  fugit;  nostri  caedibus  occupantur,  eivitas 
capitur  popiilosa,  reeipiuntur  in  palatiis  imperialibus,  qui  nostro- 
rum  enses  effugiunt,  multaque  caede  facta  Graecorum  nostri 
sese  recolligunt,  advesperascente  jam  die  arma  fessi  deponunt, 
de  assultu  palatiorum  in  crastino  tractaturi. 

Suos  recolligit  Imperator  et  crastinam  hortatur  ad  pugnam, 
asserens,  quod  nostros  in  potestate  nunc  habeat  intra  murorum 
septa  conclusos;  sed  nocte  latenter  dat  terga  devictus.  Quo 
comperto  Graecorum  plebs  attonita  de  substituendo  Imperatore 
pertractat,  et  dum  mane  facto  ad  nominationem  cujusdam  Con- 
stantini  procedunt,  pedites  nostri  non  expectata  deliberatione 
majorum  ad  arma  prosiliunt,  et  terga  dantibus  Graecis  fortis- 
sima  et  munitissima  palatia  relinquuntur,  totaque  in  momento 
eivitas  obtinetur.  Diripitur  equorum  innumera  multitudo,  auri 
et  argenti,  sericorum  pretiosarumque  vestium  atque  gemmarum 
et  omnium  eorum,  quae  ab  hominibus  inter  divitias  computan- 
tur,  tarn  inaestimabilis  abundantia  reperitur,  ut  tantum  tota  non 
videretur  possidere  Latinitas;  et  quae  admodum  pauca  negave- 
rant,  cuncta  nobis  divino  judicio  reliquerunt,  ut  secure  dicamus, 
quia  majora  hiis  mirabilia  circa  bellorum  casus  nulla  unquam 
narret  historia,  ut  impleta  propbetia  manifeste  yideatur  in  nobis, 
quae  dicit:  persequetur  unus  ex  vobis  centum  alienos:  qaia,  si 
inter  singulos  victoriam  partiamur,  quilibet  ex  nostris  non  pau- 
ciores  quam  centum  &  [auf]  obsedit,  &  [aut]  vicit. 

Nunc  autem  non  nobis  victoriam  usurpamus,  quia  salvavit 
sibi  dextera  Domini,  et  brachium  virtutis  ejus  revelatum  est  in 
nobis.  A  Domino  tantum  factum  est  istud,  et  super  omnia  mira- 
bilia mirabile  est  in  oculis  nostris.  ördinatis  igitur  diligenter, 
quae  disponenda  rerum  poscebat  eventus,  ad  electionem  Impe- 
ratoris  nnanimiter  et  devote  procedimus,  et  omni  ambitione 
seclusa    cum    sex    Baronibus   Venetorum,    venerabiles    viros, 
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episcopos  nostros,/2?z</^//<7^^Suessionensem  et  Halberstatensem, 
Trecensem  dominumque  Bethleemitanum,  qui  a  partibiis  trans- 
marinis  auctoritate  apostolica  nobis  fuerat  delegatus,  Äeconen- 
sem  electum  abbatemque  Lucedii,  Imperatoris  nostri  sub  Domino 
constituimus  eleetores*).  Qui  oratione  praemissa,  nt  deeuit, 
dominica  „Misericordia Domini"  personam  nostram,quod  a  nostris 
meritis  procul  erat,  unanimiter  ac  solemniter  elegerunt,  divinis 
laudibus  clero  et  populo  pariter  aeclamante ;  sequentique  domi- 
nica, qua  „Jubilate"  cantatur,  praeeipiente  apostolo  Veiro  Regem 
honorari,  eique  ohediri  quasi  praecellentiy  et  evangelio  nun- 
tiante,  quod  gaudium  nostrum  nemo  tollit  a  nobis,  cum  ingenti 
honore  atque  tripudio,  more  etiam  suo  applaudentibus  Graecis, 
ad  honorem  Dei  et  sanctae  Romanae  Ecclesiae  ac  subventionem 
Terrae  sanctae  gloriose  coronatum ,  ad  Imperii  fastigia  Deo  et 
hominibus  amabiles  patres,  memorati  Pontifices,  cum  universo- 
rum  applausu  et  piis  lacrymis  sublimarunt. 

Aderant  incolae  Terrae  sanctae,  ecclesiasticae  militaresque 
personae,  quorum  prae  omnibus  inaestimabilis  erat  et  gratula- 
bunda  laetitia,  exhibitumque  Deo  gratius  obsequium  asserebant, 
quam  si  civitas  sancta  Christianis  esset  cultibus  restituta,  cum 
ad  confusionem  perpetuam  inimicorum  crucis  sanctae  Romanae 
Ecclesiae  terraeque  Hierosolymitanae  sese  regia  civitas  devo- 
veret,  quae  tamdiu  jam  potenter  adversaria  stetit  et  contradixit 
utrique.  Haec  est  enim,  quae  spurcissimo  Gentilium  ritu,  pro 
fraterna  societate,  sanguinibus  alternis  ebibitis,  cum  infidelibus 
ausa  est  saepius  amicitias  firmare  ferales,  et  eosdem  mamilla 
diu  lactavit  uberrima,  et  extulit  in  superbiam  seculorum,  arma, 
naves  et  victualia  ministrando.  Quid  e  contrario  fecerit  pere- 
grinis,  magis  edocere  sufliciunt  in  omni  Latinorum  gente  exem- 
pla,  quam  verba.   Haec  est,  quae,  in  odium  apostolici  culminis, 


'}  Huius   electionis  processuin   belle  enarrat  Gcoffroy    de   Ville-Har- 
douin  cap.  136  et  sqq. 
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apostolorum  principis  nomen  audire  vix  poterat,  nee  unam  eidem 
inter  Graeeos  Ecclesiam  eoncedebat,  qui  omnium  Ecclesiarum 
accepit  ab  ipso  Domino  principatum.  Haee  est,  quae  Christum 
solis  didicerat  Honorare  picturis,  et  inter  ritus  nefandos,  quos 
sibi,  spreta  scripturarum  auetoritate,  confinxerat,  etiam  lavacri 
salutaris  plerumque  faeere  praesumebat  iterando  jacturam.  Haec 
est,  quae  Latinos  omnes  non  hominum  nomine  dignabatur,  sed 
canum,  quonim  sanguinem  effundere  pene  inter  merita  reputa- 
bant,  nee  ulla  poenitentiae  satisfactione  pensabant  laici  mona- 
chive;  penes  quos,  sacerdotibus  spretis,  tota  lig-andi  atque 
solvendi  consistebat  auctoritas. 

Haec  et  hujusmodi  deliramenta,  quae  epistolaris  explicare 
non  valet  angustia,  impletis  iniquitatibus  eorum,  quae  ipsum 
Dominum  ad  nauseam  provocabant,  divina  justitia  nostro  mini- 
sterio  digna  ultione  percussit,  et  expulsis  hominibus  Deum  odien- 
tibus  et  amantibus  sese,  terram  nobis  dedit  omnium  bonorum 
copiis  affluentem,  frumento,  vino  et  oleo  stabiJitam,  fructibus 
opulentis  [opuientam?],  nemoribus,  aquis  et  pascuis  speciosam, 
spatiosissimam  ad  manendum,  et  cui  similem  non  continet  orbis 
aere  temperatam. 

Sed  nee  in  hiis  desideria  nostra  subsistunt,  nee  ab  hume- 
ris  nostris  sustinebimus  vexillum  regale  deponi,  donec  terra  ipsa 
incolatu  stabilita  nostrorum  partes  debeamus  invisere  transma- 
rinas,  et  Deo  dante  propositum  peregrinationis  explere.  Spera- 
mus  enim  in  domino  Jesu,  quod,  qui  coepit  in  nobis  opus  bonum 
ad  laudem  et  gloriam  nominis  sui,  inimicorum  crucis  depres- 
sionem  perpetuam  perfieiet,  confirmabit  solidabitque. 

Paternitatem  igitur  vestram  propensius  exoramus  et  obse- 
cramus  in  Domino,  ut  gloriae  hujus  atque  victoriae  et  spei 
praeoptatae,  cujus  ostium  magnum  nobis  apertum  est,  principes 
esse  velitis  et  duces,  vestrisque  temporibus  et  operibus  ascri- 
batis  decus  aeternum,  quod  absque  ulla  dubitatione  robis  con- 
tinget,  si  apostoh'cae  sanctitati  devotos,  vestri  praecipue  incolas 
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Occidentis,  nobiles  et  ignobiles,  cujuslibet  conditionis  aut  sexus, 
eisdem  desideriis  accensos,  ad  veras  immensasque  divitias 
capescendas  temporales  pariter  et  aeternas  salutaribus  monitis 
accendatis,  proposita  venientibus  omnibus  apostolica  indulgentia, 
nobis  et  Imperio  nostro  aut  temporaliter  aut  perpetuo  fideliter 
servituris.  Universis  enim ,  Deo  dante,  sufficimus,  quos  nobis 
Christianae  religionis  zelus  adduxerit;  universos  volumus  simul 
et  possumus  secundiim  status  suos  varietatemque  natalium  et 
augere  divitiis,  et  honoribus  ampliare.  Specialiter  autem  Deo 
amabiles  Ecclesiastieos  viros,  cujuslibet  religionis  aut  ritus,  sol- 
licitudo  vestra  paterna  potenter  indueat,  ut  ad  idem  populum 
praedicationibus  publicis  et  potentibus  verbis  aecendant  et 
exemplis  edoceant,  catervatimque  et  ipsi  venire  festinent  in  locis 
amoenissimis  et  uberrimis,  non  jam  in  sanguine,  sed  in  multa 
libertate  et  pace  omniumque  bonorum  affluentia  Ecelesiam  plan- 
taturi,  salva  semper,  ut  decet,  suorum  eanonica  lieentia  Prae- 
latorum. 

Ad  lau  dem  etiam  et  gloriam  Redemptoris  et  sanctitatis 
vestrae  perpetuum  decus  utilitatemque  praeeipuam  generalis 
Ecclesiae  pertinere  credentium  nullus  ambigeret,  si  in  eivitate 
Constantinopolitana  veteribus  honorata  eonciliis  vestra  paterni- 
tas  generale  concilium  eonvocaret,  beatissimae  personae  vestrae 
praesentia  confirmandum,  novamque  Romam  veteri  couniret 
sanetionibus  saeris  et  perpetuo  valituris.  Jam  enim  ad  conci- 
lium Graeciam  rebellem  vos  invitasse  didicimus,  quasi  quae  nunc 
videtis  tempora  praesignando,  licet  sive  pro  rebellione  Graeco- 
rum,  sive  pro  utilitatibus  mundi  et  variis  occupationibus  interim 
videamini  distulisse. 

Ecce  nunc  tempus  acceptabile,  Pater  sancte;  ecce  nunc 
dies  salutis.  Cogitasse  videtur  Dominus  temporibus  vestris  cogi- 
tationes  pacis,  qui  scabellum  peilutn  vestrorum  vestros  posuit 
inimicos.  Canite,  quaesumus,  tuba  sacerdotali  in  Sion,  aman- 
tissime  Pater,  vocate  coetum,  congregate  populum,  coadunate 
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senes  et  sugentes  ubera,  sanctificate  diem  acceptabilern  Domino, 
diem  stabilieadae  unitatis  et  pacis,  et  quam  ad  Dominum  custo- 
dimus,  nostrae  fortitudiuis  confirmandae.  Quantumlibet  enim 
insufUcientes  simus  ex  nobis,  sperare  audemus  in  Domino,  quod 
gaudium  Domini  sit  fortitudo  nostra  ad  evacuandum  scandalum 
crucis,  et  subjiciendam  in  ten'is  omnem  adversariam  potestatcm, 
erigentem  se  adversus  Dominum  et  ad?ersus  Christum  ejus. 

Reeordamiui,  Pater  sanete,  cathedrae  vestrae  sessorum, 
quorum  in  coeio  gaudent  animae,  et  in  terris  vivit  gloriosa 
memoria,  Johannis,  Agapeti  et  Leonis  et  aliorum,  qui  ex  variis 
causis  Constantinopolitanam  leguntur  Ecelesiam  praesentialiter 
visitasse,  sicut  in  apostolicis  continetur  archiviis;  et  invenietis 
manifeste,  si  nos,  qui  asserunt  se  legisse,  non  fallunt,  quod  pro 
causis  longe  minoribus  eorum  quilibet  adventarit. 

Si  quidem')  ex  ardenti  desiderio,  ultra  quam  deeet,  ingerimus, 
ex  benignitate  consueta,  reverende  Pater,  ignoscite,  affeetumque 
nostrum  apicemque  negotii  ulterius  et  potius,  quam  verbaspeetate. 

Illud  autem  silere  nulla  ratione  debemus,  quod  reverendi 
Pontifices  et  abbates  nostri  et  inferioris  status  venerabilis  ele- 
rus,  tam  magnifice  ac  decenter,  tarn  honeste  inter  nos  se  habuit 
ac  prudenter,  et  armis  Deo  potentibus  tam  constanter  ac  trium- 
phaliter  dimicavit,  ut  coronam  victoriae  de  manu  Domini  merito 
debeant  expectare,  et  eorum  in  perpetuum  esse  meruerit  in 
benedictione  memoria,  et,  ne  quid  eis  in  ulla  gratia  desit,  apo- 
stolici  favoris  et  gratiae  cumulum  pro  tam  bene  meritis  eviden- 
lius  reportare. 

Illustrem  virum,  Hfenricum]  Dandulum,  Ducem  Venetorum, 
dileetum  nobis  ac  merito  diligendum ,  cum  amicis  ac  sociis 
nostris  Venetis,  quos  fideles  ac  industrios  per  cuncta  reperimus, 
Paternität!  vestrae  pro  suae  probitatis  merito  plurimum  com- 
mendamus. 

0  Si  quid  Rayn. 
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Refotatio  Crete  et  de  centnm  milibas  yperperoram  et  phendo  et 
Thessalica  civitate  9  et  nonnnllis  possessiooibus,  facta  per  Bonifaciom 
marchionem  .llontisferati  ^)  in  llarco  Sanato  et  Rayano  de  Terona, 
nantiis  et  procnratoribos  domini  Henrici  Dandalo,  Dacis  Tenetiaram. 

A.  d.  1204,  die  12.  mensis  Augusti. 

Liber  Albus  fol.  72—73.  Liber  Pactoriim  1. 184.  II,  208.  Codex 
S.  Marci  228,  fol.  9.  Edidit  Flaminius  Cornelius  in  Creta 
Sacra  II,  1 22.  Huius  cartsB  mentionem  faeit  M  a  r  i  n  u  s  1.  c.  IV,  68.  69 : 
„Ävendo  Bo)iif'acio  Marchese  di  Monferrato  un  diritto  mlV  Isola 
dt  Candia  promessa  e  concessagli  dal  figlio  d'  Isacco  Alessio  per 
credito  dotale  che  teneva  cot  Comneni,  penso  di  alieuarla  .  .  .  Ten- 
tarono  i  Genovesi  resi  gelost  della  Veueziana  potenza  di  farne 
V acquisto ,  ma  il  maneggio  de"^  nostri  yrevalse,  e  con  istru- 
mento  1204  segnato  a  12  Agosto,  che  si  vede  ancor 
sussistente  nel  pubblico  archivio,  essi ne  divennero gli  acqui- 
renti^'.  Adjieit  in  nota:  La  carta  di  convenzione  e  cosl  enunciata: 
Pactum,  quod  fecit  Dominus  B ofiifacius  Marchio 
Montisferrati  cum  legatis  Domini  Henrici  Dandulo , 
Ducis   Veneti,  de  Insula  Cretce. 

De  hac  Cratae  insulsB  ad  Venetos  per  Bonifacium  Montisferra- 
tensem  marchionem  facta  refutatione  sive  cessione  ita  Andreas 
Dandulus  in  Chronico  1.  c.  p.  331:  Decimotertio  igitur  Ducis 
anno  Bonifacius,  Montisferrati  marchio,  cui  Alexius,  Isachi  Impe- 
ratoris  genitus,  insulam  Cretce  donaverat,  nunc  Andrinopolim  obsi- 
dens,  Ravano  de  Carceribus  et  Marco  Samito,  Ducis  Venetiarum 
nunciis,  cui  illa  in  divisione  Imperii  contigerat,  totum  jus,  quod  in 
eadem  habebat,  firmatis  hinc  inde  conventionibus ,  plenissime 
cessit.  —  Regni  Tliessalonicensis  titulum ,  ab  Emanuele  Imperatore, 
utnostrumdiploma  narrat,  jamBonifaeii  marchionis  patriRaynerio  eon- 
cessum,  testatur  etiam  Robertus  de  Monte  ad  annum  1180  (Struve, 
rerura  Germanicarum  Scriptores.  Ed.  III,  p.  924):  Et  dedit  (Ema- 
nuel)  ei  honorem  Thessalonicensem ,  quce  est  maxima  potestas 
regni  sui  post  civitatem  Constantinopolitanam. 


^)  1.  e.  Thessalonica.  |      ')  Lege  Montisferrati. 
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In  nomine  domini  nostri  Jhesu  Cristl.  Amen.  Anno  ab 
incarnatione  eins  millesimo  ducentesimo  quarto,  tempore  Inno- 
centij  pape,  Romanorum  Imperatore  non  existente*),  die  duo- 
decimo  intrante  mensis  Augusti.  Actum  in  suburbio  A^v^dhisopo- 
litaxe')  ciuitatis,  indietione  septima. 

ManifTestum  facio  ego  quidem  dominus  Bonifaeius,  Montis- 
ferrati  marchio,  quod  amodo  inantea  cum  meis  heredibus  refu- 
tationem  et  finem  facio: 

Vobis,  namque  domino  Marco  Sanuto  et  domino  Rauano 
de  Verona,  recipientibus  procuratorio  nomine  pro  domino  Hen- 
rico  Dandulo,  dei  gracia  Venecie,  Dalmacie  atque  Chroacie 
Duce,  et  pro  suis  successoribus,  nee  non  et  pro  omnibus  bomi- 
nibus  Venecie,  de  toto  boc,  unde  ipsos  requisiui^)  et  requirere 
potui  per  quod*)  uix  ingenium,  iuste  quoque  uel  iniuste,  uide- 
licet  de  insula  Crete,  que  michi  data  uel  promissa  siue  concessa 
fuit  per  Alexium  Imperatorem,  filium  Ysacbij  quondam  defuncti 
Imperatoris;  et  de  centum  milibus  yperperorum,  qui  michi 
fuerunt  promissi  per  prescriptum  Imperatorem ;  et  de  toto  feudo, 
quod  et  Manuel  quondam  defunctus  Imperator  dedit  patri  meo; 
et  de  toto,  quod  ad  dicendum  habui  uel  habeo^)  per  me  uel 
per  aliam  personam  hominum  de^)  Thessalica  ciuitate  et  eius 
pertinencijs  intus  et  foris;  necnon  etiam  de  omnibus  posses- 
sionibus  spiritualibus  et  temporalibus ,  quas  ipsi  habent  uel 
habituri  sunt  de  cetero  in  Imperio  Constantinopolitano^  tarn  a 
parte  orientis,  quam  a  parte  occidentis;  et  per  omnia  et  in 
omnibus   de  suprascriptis  omnibus   me  foris  facio  cum  omni 


*)  Quippe     Philippas     Suebus      et 

Otto  IV,  neuter  omnibus  placebat 
')  Andrian.  cod.  S.  Marci. 
*)  unde  quesivi  codex  S.  Marci; 

pro  ipsos  1.  ipse  rel  ipsum. 
^)  P""^   quod   rix   cod.  S.  Marci; 

per  qu.   r.  LA.;    quodris  Fl. 
Foatet.  XU.  33 


Com. ;etquodris  LP. IL  Lege : 
...potui  per  quodyis  in- 
genium cett. 

')  habent  rel  habituri  sunt 
cod.  S.  Marci. 

')  de  add.  in  LA. 
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iurisdictione,  et  in*  vestra*)  plenissima  potestate  relinquo  ad 
faciendum  inde,  quicquid  vestre  fiierit  uoluntatis,  promittens, 
nunquam  per  me,  nee  per  aliam  personam  hominum  contra 
omnia  suprascripta  iturum. 

Verum  quia,  ut  preseriptum  est,  de  omnibus  supraseriptis 
vobis  refutationem  feci  et  finem,  vos  ad  presens  michi  dare 
debetis  mille  marchas  argenti  et  tantas  possessiones  a  parte 
oeeidentis,  qiiariim  redditus  sint  decem  milium  yperperorum 
aureorum  iuxta  extimationem  unius  mei  amiei  et  alterius^)  uestri 
anniiatim;  quas  si  quidem  possessiones  per  predictum  dominum 
Dueam  et  successores  suos  et  homines  Veneeie  teuere  et  habere 
debeo  imperpetuum.  Seruitia  tarnen  Imperatoris  faeere  debeo  et 
Imperii  (imperii?),  que  fuerint  assignata,  seeundum  quod  in  pacto 
communi  continetur;  quas  uero  possessiones,  ut  dictum  est, 
per  predictum  dominum  Ducam  et  successores  suos  et  homines 
Veneeie  habuero^),  libere  et  absolute  possidere  debeo  imperpe- 
tuum de  berede  in  heredem,,  tam  in  masQulo,  quam  in  femina, 
ad  faciendum  inde,  quicquid  mee  fuerit  uoluntatis,  saluo  tarnen 
iure  et  seruitio  Imperatoris  et  Imperij. 

Sciendum  quoque  est,  quod  iuramento  teneor  astrictus, 
prefato  domino  Duci  et  hominibus  Venetie  imperpetuum  per 
me  et  meos  homines  ad  omnes  possessiones  et  honorificentias 
manu  tenendas  et  defendendas,  quas  ipsi  habent  uel  in  antea  habi- 
turi  sunt  in  toto  Imperio  Romanie,  tam  ab  una  parte,  quam  ab 
alia,  ad  honorem  et  hutilitatem  hominum  Veneeie,  auxilium  pre- 
stare*)  contra  omnes  homines,  qui  ipsos  ex  parte  uel  ex  toto 
de  supraseriptis  omnibus  possessionibus  et  honorificentijs  molle- 
stare  aut  expellere  uoluerint,  salua  tamen  Imperatoris  fidelitate. 
Et  quod,   postquam   suprascriptas  possessiones   et   argeutum 


*)  nostra  LA.;  uestra  Fl.  C. 
*)  alteri     LA.,    ubi    recentissima 
manus  addiditus. 


")  1)  a  b  u  er o  recte  addidit  Fl.  Corn. 
*)  p  a  r  a  r  e  Fl.  C. ;  p  r e  p  a  r  a  r  e  LP. 
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habuero,  instrumentum  per  manum  publicam  confectum  fieri  et 
dari  uobis  faciam,  in  quo  contineatur,  quod  dictas  possessiones 
et  argentum  habuero  iiixta.  ordinem  superius  dictum,  et  omnes 
homines,  qui  ipsas  possessiones  per  me  habebunt,  siinile  pre- 
stabunt  iuramentum '). 

Si  igitur  contra  hanc  proinissionis  et  manifestationis  car- 
tulam  ego,  uel  alij,  qui  secundum  suprascriptum  ordinem  dictas 
possessiones  habebunt,  ire  temptauerimus,  conponere  debeamus 
cum  nostris  heredibus  uobis  et  uestris  successoribus  [et]') 
prefatas*)  mille  marcas  argenti;  et  insuper  dicte  possessiones 
sine  omni  condictione*)  in  uobis  debeant  deuenire. 

Et  insuper  predictus  dominus  Bonifaeius,  marcbio  Montis- 
ferrati,  iurauit  ad  sancta  dei  euangelia,  omnia,  que  hec  supe- 
rius leguntur,  firma  habere  et  teuere  imperpetuum,  ut  legltur 
superius. 

Predictus  dominus   marcbio   Bonifaeius  scribere  precepit 
onmia,  que  superius  leguntur. 
Testes  ad  hec  rogati  fuerunt: 

Dominus  Bonacursus  de  Frignano*). 
Dominus  Henricus  de  Ficielo*). 
Dominus  Pegorarius  de  Verona^}. 
Jacobus  Gregorij. 
Et  ego  Bonus  Amicus*),  sacri  pallatü  et  de  curia  nota- 
rius,  omnia,  que  superius  leguntur,  manu  mea  subscripsi*). 

Ego  Petrus,  Constantinopolitanus  presbyter  et  notarius, 
vidi  in  matre,  testis  sum'°)  in  filia. 


*)  simile  faciam  jur.  prsstare 

Fl.  Coro. 
«)  et  om.  Fl.  Com.  LP.;  recte. 
»)  dicta»  Fl.  Com.  LP. 
*)  c  ontradictione? 
*)  Frigano  cod.  S.  Marci. 
•)  Ficiolo    LP.   II;    Fieido    Fl. 

Coro.  LP.  L  cod.  S.  Marci. 


')  Dominus  Gilbertus  de  Ve- 
rona add.  Fl.  Com. 

*)  Booamicus  FI.  Com.  LP. 

')  scripsi  codex  S.  Marci,  qui 
reliqua  omittit. 

**)  tt.  88.  LA.;  testificatus  sum 
LP.;  testis  et  subscriptus 
Fl.  C. 

33» 
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CXXIV. 
Innocentias  III  Baldaino,  iilastri  Constantinopolitano  Impfiratori. 

Respondet  epistolae  superiori.  (CLII.) 

A.  d.  1204,  die  7.  m.  Novembris. 

Innoc.  III  epist.  lib.  VII,  ep.  CLIII  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  575.  Raynaldusl.  1.  §.  20. 

Literas  Imperatoriae  dignitatis,  quas  nobis  per  dilectum 
filium  Barochium^},  fratrem  militiae  Tempil,  tua  devotio  destinavit, 
paterna  benig-nitate  recepimus,  earumqiie  tenore  plenissime  intel- 
lecto  gavisi  sumus  in  Domino  et  in  potentia  virtutis  ipsius,  quod 
is,  qui  superbis  resistit,  humilibus  autem  dat  gratiam,  magnifica 
teeiim  miraeula  dignatus  est  operari,  ad  laudem  et  gloriam 
Hominis  sui,  ad  honorem  et  profeetum  apostolicae  Sedis  et  ad 
utilitatem  et  exaltationem  populi  Christiani,  ut  de  tua  taeeamus 
magnificentia  et  virtute. 

Illud  autem  inter  cetera  nobis  gratum  est  et  aeeeptum,  et 
super  eo  tuam  prudentiam  commendamus,  quod  potentiae  tuae 
parum  aut  nihil,  Deo  autem  et  nobis  totum  ascribis,  ut  exaltet 
humilitas,  quem  superbia  non  extoUit.  Sperantes  igitur,  immo 
pro  certo  tenentes,  quod  tu  sacrosanctam  Romanam  Ecclesiam, 
quae  cunetorum  fidelium  mater  est  et  magistra,  de  corde  puro 
et  conscientia  bona  et  fide  non  fieta  semper  cupias  venerari, 
ad  honorem  et  profeetum  tuum  diligens  Studium  impendere 
volumus  et  operam  efficaeem. 

Unde  tam  te,  quam  terras  et  homines  tuos  sub  principali 
beati  Petri  et  speciali  nostra  protectione  suscipimus,  dantes 
firmiter  in  praeeeptis  universis  archiepiscopis  et  episcopis,  nee 
non  aliis  ecclesiarum  praelatis,  regibus  quoque,  ducibus  ac 
comitibus,  ceterisque  prineipibus,  et  populis  universis,  ut  terras 


*)  Burrocltium  Rayn. 
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et  homines  tuos  manuteneant  et  defendant,  nee  eos  ipsi  mole- 
Stent,  nee  ab  aliis  faciant  molestari,  sed  arehiepiscopi  et  episcopi 
molestatores  eorum  per  districtionem  eeelesiasticam,  appellatione 
remota,  coinpescant,  et  eos  ad  satisfaetionem  omnimodam,  tarn 
per  eicommunicationem  in  personas,  quam  per  ioterdictum  in 
terras,  omni  occasione  eessante  compellant. 

Uni?ersis  etiam,  tam  clericis,  quam  laicis  Crucesignatis, 
consistentibus  tecum  in  exercitu  Christiano,  sub  spe  remissionis 
et  indulgentiae,  quam  eis  apostoliea  Sedes  pollicetur,  injungi- 
mus  et  mandamus,  ut  ad  defendendum  et  retinendum  Constan- 
tinopoütanum  Imperium,  per  cujus  subventionis  auxilium  Terra 
sancta  facilius  poterit  de  Paganorum  manibus  liberari,  tibi  pru- 
denter  et  potenter  assistant;  et  nos  interim  de  succursu  tibi  pro 
utraque  terra  mittendo  ita  disponere  satagemus,  quod  aflfectum 
animi  nostri  per  exhibitionem  operis  comprobabis. 

Illud  autem,  fili  carissime,  sollicita  debes  meditatione  pen- 
sare,  quod,  postquam  regnum  Graecorum  ab  obedientia  Sedis 
apostolicae  deviavit,  de  malo  semper  declinavit  in  pejus,  donee 
a  superbis  ad  humiles,  ab  inobedientibus  ad  devotos,  a  schisma- 
tieis  ad  eatholicos  justo  dei  judicio  est  translatum;  ut  per 
obedientiae  virtutem  resurgat  ad  bonum,  quod  per  inobedientiae 
Vitium  defluxit  ad  malum. 

Quocirca  sublimitatem  tuam  monemus  et  exhortamur  atten- 
tius,  in  remissionem  tibi  peccatorum  injungentes,  quatenus  Grae- 
corum Ecciesiam  et  Constantinopolitanum  Imperium,  quod  ad 
invocationem  apostolicae  Sedis  gratia  tibi  divina  subjecit,  in 
ipsius  obedientia  studeas  conservare,  per  quam  et  ipsum  Impe- 
rium tibi  melius  conservabis;  attentius  provisurus,  ut  ecclesia- 
>tica  bona,  tam  inimobilia,  quam  mobilia,  diligenter  facias  et 
tideliter  custodiri,  donec  per  nostrae  dispositionis  arbitrium 
salubriter  ordinentur,  ut,  quae  sunt  Caesaris ,  Caesari ,  et  quae 
sunt  Dei,  Deo  sine  confusione  reddantur. 

Datum  RoMAK,  apud  S.  Petrum,  VII  Idus  Nov. 
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cxxv. 

Innocentins  III  Episcopis,  Abbatibos  ceterisqae  Clericis,  in  exercitu 
Cracesignatorom  apnd  Constantinopolim  eiistentibas. 

Gratulatur,  a  Graecis  ad  Latinos  traductum  esse  Imperium,  et  de 
Graecorum  circa  fidem  errore  disserit. 

A.  d.  1204,  die  13.  m.  Norembris. 

Innoc.  III  epist.  lib.  VII,  ep.  CUV  ed.  Brequigny  T.  II. 
pag.  576.  Disseruit  de  hae  epistola  Raynaldus  1.  I.  §.  2i.  22. 

Legimus  in  Daniele  propheta,  quod  est  deus  in  cuelo,  gut 
revelat  mysteria,  ipse  mutat  tempora,  et  transfert  regna. 

Hoc  autem  in  regno  Graecorum  temporibus  nostris  videmus, 
et  gaiidemus  impleri,  quoniam  is,  qui  dominatur  in  regno  homi- 
num,  et  cui  voluerit  dabit  illud,  Constantinopolitanum  Imperium 
a  superbis  ad  humiles,  ab  inobedientibus  ad  devotos,  a  schis- 
maticis  ad  catholicos,  a  Graecis  videlicet  transtulit  ad  Latinos. 

Sane,  a  Domino  factum  est  istud,  et  est  mirabile  in  oculis 
nostris.  Haec  est  profecto  dexterae  excelsi  mutatio,  in  qua 
dextera  Domini  fecit  virtutem,  ut  sacrosanctam  Romanam  Eccle- 
siam  exaltaret,  dum  filiam  reducit  ad  matrem,  partem  ad  totum 
et  membrum  ad  caput.  Tempus  enim  advenisse  videtur  etc. . . . 

Ecce  jam,  fratres  et  filii,  colligere  potestis  aperte,  quia 
Deus,  quod  ab  aeterno  praevidit  et  in  evangeb'o  praesignavit, 
per  vos  tandem  in  nobis  sacramentum  adimplet  superius  prae- 
libatum,  ut  inteUigatis,  quod  non  quasi  casu  fortuito,  sed  alto 
quidem  consilio  Deus  hoc  mysterium  per  vestrlim  ministerium 
operatur,  quatenus  de  cetero  sit  unum  ovile  et  unus  pastor; 
provida  namque  dispensatione  conditor  temporum  tempora  distri- 
buit  universa,  ut,  cum  plenitudo  gentium  ad  fidem  intraverit, 
tunc  etiam  omnis  Israel  salvus  fiat. 

Monemus  igitur  universitatem  vestram  et  exhortamur  atten- 
tius,  et  per  apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  ad 
accendendum  devotionis  afFectum,   quem  erga  matrem  suam, 
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Romanam  Ecclesiam,  habet  exercitus  Christianus,  praescripta 
ei  fideliter  exponatis,  et  tarn  carissimum  in  Christo  filium  nostrum, 
B/fl/r/M///M/»7»ConstantinopoIitanum  Imperatorem  ilhistrem,quam 
majores  et  minores  in  ipso  exercitu  constitutos  indueere  pro- 
curetis,  ut  regnum  Graecorum  in  obedientia  Sedis  apostolieae 
studeant  stabilire,  per  quam  utique  potent,  et  sine  qua  minima 
posset  ab  eis  ipsius  dominium  retineri. 

Datum  RoMAE,  apud  sanetum  Petnim,  Idibus  Novembris. 

CXXVI. 

lio«centias  III  Episctpis  et  Abbatibis,  !■  exercito  Christian«  apnd 
CtBstantinopolim  c^Bstitatis. 

Ct  in  Ecclesiis  a  Graecis  relictis  sacerdoies  Latini  constituantur, 
et  rectorem  faciant  eligere. 
A.  d.  1204.  die  7.  m.  Decembris. 

Innoc.  III  epist.  Üb.  VII,  ep.  CLXIV  ed.  Brequigny  T.  II. 
pag.  588.  Cfr.  Raynald.  1.  1.  §.  22. 

Quia  non  minor  est  virtus,  quam  quaerere,  parta  tuen, 
ad  meritum  vobis  credimus  profuturum,  Constantinopolitano 
Imperio  ad  augmentum  et  generali  Ecciesiae  ad  honorem,  si 
Ecciesias  a  Graecis  relictas  de  Latinis  clericis  ordinetis,  ad 
cultum  divini  nominis  sub  orthodoxae  fidei  regula  in  devotione 
Sedis  apostolieae  conservandas.  Turpe  siquidem  esset  et  in 
ultimae  discussionis  examine  ulciscendum.  si  sie  Graecorum  ter- 
minos  exiretis,  ut,  inordinatis  Ecclesiis,  regnum  quasi  sine 
sacerdotio  remaneret,  nee  essent,  qui  Latinoriun  populo  ibidem, 
dante  Domino,  perpeluo  remansuro,  juxta  suum  ritum  divina 
rite  celebrarent  officia  et  exhiberent  ecclesiastica  sacramenta. 

Monemus  igitur  discretionem  vestram  et  exhortamur  in 
Domino,  et  per  apostoiica  vobis  scripta  praecipiendo  mandamus, 
quatenus,  convenientes  in  unum,  in  Ecclesiis  Constantinopoli- 
tanae  civitatis,  in  quibus  Latini  hactenus  non  fuerunt,  auctori- 
tate  nostra  suffulti  Latinos  ciericos  instituere  procuretis,  qui  et 
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dignum  deo  impendant  obsequium,  et  ecclesiastica  bona 
conservent,  et  in  apostolicae  Sedis  devotione  persistant,  et 
parochianis  eorum  in  divinis  officiis  et  ecclesiasticis  provideant 
sacramentis. 

Quia  vero  membra  sine  capite  non  subsistunt,  ne  iidem 
clerici,  si  absque  rectore  fuerint,  acephali  videantur,  volumus 
et  mandamus,  quatenus  universis  Latinis  clericis,  cujuseumque 
regionis  et  gentis  apud  Constantinopobm  constitutis,  convocatis 
in  unum,  de  praeficiendo  eis  idoneo  provisore,  viro  videlicet 
Deum  timente,  tarn  aetate  maturo,  quam  scientia  reverendo, 
tractatum  cum  eis  pariter  habeatis,  et  eum,  in  quem  canoniee 
concordarint,  auctoritate  nostra  rectorem  praeficiatis  eisdem, 
a  nobis  vel  Legatis  nostris,  quos  Constantinopobm  in  proximo 
destinare  disponimus,  confirmandum,  ut  per  nos  vel  eos,  quod 
defuerit,  plenius  suppleatur.  Personam  autem,  quae  ad  hoc  onus 
fuerit  nominata,  ad  suscipiendum,  quod  ei  fuerit  auctoritate 
nostra  impositum,  non  solum  inducere,  sed  monitione  praemissa, 
per  censuram  ecclesiastieam,  appeliatione  postposita,  compellere 
procuretis;  mandatum  nostrum  taliter  impleturi,  quod  non 
de  negligentia  reprehendi,  sed  de  diligentia  debeatis  potius 
commendari. 

Quodsi  non  omnes,  etc.  tres  vestrum,  etc. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  VII  Idus  Decembris, 
anno  septimo. 

CXXVII. 
Baldoini  Imperatoris  ad  Papam  epistola. 

Pactorum  inter  eum  et  Veneios  initonim  confirmationeni  postttlat. 

A.  d.  1205  (?). 

Innoc.  III  epist.  lib.  VII.  ep.  CGI  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  618.  Raynaldus  1.  1.  ad  annum  1205,  §.  1. 

Sanctissimo  patri  et  domino  \fnnocentio]y  Dei  providentia 
summo  Pontifici,  BfalduinusJ^  eadein  gratia  fidelissimus  in  Christo 
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Constantinopolitanus  Imperator,  a  deo  coronatus  Romanorum 
moderator  et  semper  Augustus,  Flandriae  Hayniaeque  *)  Comes, 
cum  debita  subjeetione  obedientiam  humilem  et  devotam. 

Statum  et  processum  exereitus  Christiani  et  nostrum  nun- 
tiis  et  literis  nostris  paternitati  vestrae  plenius  explanasse  memi- 
nimus.  Nunc  autem  conventiones  inter  nos  et  peregrinos  ex 
una  parte,  et  [Henricum]^  Ducem  Venetorum,  et  Venetos  ex 
altera,  ante  expugnationem  Reglae  civitatis  habitas,  sigilli  nostri 
munimine  roboratas,  vobis  curavimus  destinare,  sanctitatem 
vestram,  sicut  tenemur,  attentius  rogantes,  ut  dictas  conven- 
tiones ratas  habeatis,  et  eas  auctoritatis  apostolicae  munimine 
confirmetis.  Sanctitatem  etenim  vestram  nosse  volumus,  quod 
cum  memorato  Duce  et  Venetis  societatem  bonam  et  fidelem 
insimul  habuimus,  et  eos  cooperatores  probissimos  et  efficaces 
ad  honorem  Dei  et  sanctae  Romanae  Ecclesiae  et  Imperii  nostri, 
sicut  ipsa  opera  demonstrant,  invenimus,  et  in  futuro  desidera- 
mus  habere,  cum  et  ad  regimen  Imperii  nostri,  et  ad  subven- 
tionem  Terrae  sanctae,  et  ad  unitatem  Ecclesiae  conservandam 
societas  eorum  utilis  sit  et  necessaria,  nee  sine  eorum  societate 
et  amore  Imperium  nostrum  ad  honorem  Dei  et  vestrae  sanctae 
Sedis  regi  valeat  competenter. 

CXXVIII. 
Henrici  Dandali  Ducis  Tenetorom  ad  Papam  epistola. 

Excusat  se  de  excisa  Jadera,  et  de  expugnata  Constantinopoli 

rationem  reddit;  exinde  supplicat,  ut  petitiones,  qtias  ei  facit,  per 

nuntios  benigne  exaudiat. 

A.  d.  1205  (?). 

lunoc.  III   epist.  Hb.  VII,    ep.  CCII  ed.  Brequigny  T.  II, 

pag.  618.  Raynald.  1.  1.  §.  2.  Cfr.  Wilken.  1.  1.  V,  p.  334.  335. 

Venerabili  in  Christo  patri  et  domino  Ifnnocentio],  dei 
gratia  sanctae  Romanae  Ecclesiae  summo  Pontifici,  Wfenricus] 


•)  Haynseqae  Breq.;  Aynxqae  Rayn. 
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Dandulus,  Dalmatiae  atqiie  Croatiae  Dux,  vester  humilis  et 
devotus,  cum  omni  devotione  servitium. 

Notum  facio  sanctitati  vestrae,  quod,  cum  crucem  assumpse- 
rim  pro  servitio  Jesu  Christi  et  sanctae  Romanae  Ecclesiae, 
et  transmeandi  gratia  de  Venetiis  iter  arripuerim,  neeessitate 
temporis  hiemalis  ingruente  oportuit,  me  cum  stolio  meo  et 
peregrinorum  apud  Jaderam  hiemare;  quae  cum  esset  rebellis 
mihi  et  Veneticis  longo  tempore  injuste  per  proditionem  contra 
juramenta  praestita,  de  civitate  et  civibus,  secundum  quod  moris 
est  invicem  se  inimicantium,  juste,  ut  existimavi,  sumpsi  ultio- 
nem.  Verum  quia,  ut  dicebatur,  in  vestra  erant  protectione, 
quod  ideo  non  credebam,  quia  non  existimo  vos,  nee  anteces- 
sores  vestros,  illos  sub  protectione  recipere,  qui  crucem  acci- 
piunt  tantum,  ut  eam  portent,  non  etiam  iter  perficiant,  propter 
quod  peregrini  solent  crucem  accipere,  sed  et  aliena  inveniant 
et  injuste  detineant,  paternitati  vestrae  contra  me  et  Vene- 
tos sententiam  excommunicationis  placuit  promulgare,  quam 
patienter  et  humib'ter  sustinuimus,  usque  quo  per  dominum 
^[efrumj,  tituli  sancti  Marcelli  presbyterum  Cardinalem  et 
sanctae  Romanae  Ecclesiae  Legatum,  praestita  condigna  satis- 
factione,  meruimus  absolutionem,  sicut  secundum  ordinationem 
vestrorum  nuntiorum  et  scriptorum  paginam  vestrae  poterit 
sanctitati  clarius  innotescere. 

Superveniente  autem  inspiratione  divina  magis,  quam 
humano,  ut  opinamur,  consilio,  Alexio,  filio  quondam  Isachii, 
Imperatoris  Constantinopolitani,  eundi  in  Romaniam  iter  arri- 
puimus,  et  ipsum,  sicut  Domino  placuit,  praestita  ab  eo  cautione 
de  obedientia  sanctae  Romanae  Ecclesiae,  expulso  Alexio  avun- 
culo  suo  captaque  Constantinopolitana  civitate,  cum  magno 
periculo  et  labore  obtinere  curavimus,  prius  ab  Isachio  patre 
ipsius  et  parentibus  ejus  et  plnribus  aliis  magnatibus  civitatis 
eadem  securitate  accepta ;  qui,  cum  in  dicta  proniissionc  mendaces 
et    fallaces    existerent,    ipsos    tanquam    ininiicaates    sanctae 
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Romanae  Ecclesiae  et  Christianitatis  proditores  disfidavimus; 
quibus,  scilicet  patre  et  fillo,  per  Graeeorum  proditionem  extinctis 
aliisque  Graeeulis  sublimatis,  Graeeorum  sustinentes  molestias 
et  infestationes  assiduas,  tarn  per  mare  mittentium  ad  nos  naves 
accensas,  ut  nostrum  navigium  comburerent,  et  diuturna  bella 
inferentium ,  quam  per  terram  multis  variisque  modis,  commu- 
nieato  consilio  omnium  clericorum  et  laicorum  exercitus,  con- 
ventionibus*)  quibusdam  inter  nos  et  ipsos  praemissis,  sicut  ex 
tenore  exempli  dietarum  pactionum  sanetitas  vestra  poterit 
clarius  cognoscere,  civitatem  Constantinopolitanam  ad  honorem 
Dei  et  sanetae  Romanae  Ecclesiae  et  Christianitatis  subventio- 
nem  decreviraus  debellandam;  quod,  et  Christi  suffragante 
misericordia,  vestroque  merito,  nostroque  laborioso  studio 
praecipue  prae  ceteris  viventibus  contra  omnium  opinionem 
perfectum  est. 

Capta  igitur  civitate  multaque  strage  Graeeorum  interve- 
niente,  Marcoflus,  qui  tunc  erat  Imperator,  cum  suis  sequacibus 
de  civitate  aufugit,  et  secundum  inter  nos  scriptum  constitutum 
et  sacramentum  adimplevimus. 

Cognoscat  igitur  sanetitas  vestra,  quod  ego  una  cum  Veneto 
populo,  quicquid  fecimus,  ad  honorem  Dei  et  sanetae  Romanae 
Ecclesiae  et  vestrum  laboravimus,  et  in  nostra  voluntate  habe- 
mus,  similiter  laborare.  Unde  supplico  sanctitati  vestrae,  quate- 
nus  petitiones,  quas  nuntii  mei,  viri  nobiles  et  discreti,  scilicet 
Leonardus  Xaugaiosus,  dilectus  meus  nepos,  et  Andreas  de 
Mulino,  quos  ad  pedes  vestrae  sanctitatis  transmittimus,  fece- 
rint,  benigne  exaudire  dignetur  vestra  sanetitas  et  effectui 
mancipare. 


*)  eoBireDtionibas  Rayn.  recte;  conrenientibus  Breq. 
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CXXIX. 

Innocentias    III    Episcopis    et   Abbatibos    ceterisqne    Clericis,    apud 

Constantinopolim  eiistentibns. 

Laeiatur  de  reditu  Ecclesiae  Constantinopolitanae  ad  ohedientiam 

apostolicae  Sedis,  et  electionem  Patriarchae  ab  ipsis  factam  decer- 

nens  irritam,  eundem  auctoritate  Apostolica  eligit. 

A.  d.  120S,  die  21.  m.  Januarii. 

In  HOC.  III  epist.  lib.  VII,  ep.  CCIII  ed.  Brequigny  T.  II, 

pi.g.  619.  Cfr.  Wilken.  1.  1.  V,  p.  340.  341. 

Evangelica  docente  scriptura  (evang.  Liicae  5,  3)  didi- 
cimus,  quod  ascendens  Jesus  in  unam  navem,  quae  erat  Simo- 
nis, rogavit  eara  redueere  a  terra  pusillum ;  et  sedens  docebat 
de  navicula  turbas.  Sicut  per  mare  seeulum,  ita  per  navem 
Ecelesia,  et  per  rete  praedicatio  designatur.  Navis  ergo  Simo- 
nis est  Ecelesia  Petri,  quae  bene  dieitur  una,  quia  Catholica 
Ecelesia  una  est,  quam  Christus  commisit  Petro  regendam,  ut 
unitas  divisionem  excludat.  Ascendit  autem  Jesus  etc 

Alia  navis  erat  Graecorum  Ecelesia,  quae  fecit  se  aliam, 
cum  ab  unitate  universalis  Ecclesiae  se  alienare  praesumpsit. 
Et  illis  qiiidem  innuimus,  cum  eos  per  literas  et  nuntios  nostros 
monuimus,  ut  venirent  et  adjuvarent  nos,  id  est,  ut  revertentes 
resumerent  partem  sollicitudinis  nostrae,  tanquam  coadjutores 
dispensationis  nobis  injunctae.  Venerunt  autem  per  dei  gratiam ; 
quia,  postquam  diebus  istis  Constantiuopolitanum  Imperium  a 
Graecis  translatum  est  ad  Latinos,  Ecelesia  quoque  Oonstanti- 
nopolitana  rediit  ad  obedientiam  apostolicae  Sedis,  tanquam  ad 
matrem  fdia,  et  membrum  ad  caput,  ut  inter  nos  et  illos  societas 
indivisa  de  cetero  perseveret.  Sane  fatemur  illos  fratres,  socios 
et  amicos,  quia,  licet  super  eos  praelationis  officium  habeamus, 
haec  tamen  praelatio  non  inducit  dominium,  sed  potius  servitu- 
tem,  juxta  quod  Dominus  inquit  apostolis  (evang.  Lucae  22,  25): 
principes  gentium  dominantur  eorum,  et  qui  potestatem  habent 
super  eos,   henefici  vocantur.    Vos  autem  non  sie;  sed  qui 
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major  est  inter  ro«,  erit  omnium  gervus,  et  qui  praecessor, 
tanquam  ministrator.  Unde  beatus  Petrus  (1  Petr.  5,  3)  apo- 
stolus  ait:  non  quasi  dominantes  in  clero,  sed  forma  facti 
gregis  ex  animo. 

Venientes  ergo  socii  nostri  venerunt,  et  adhuc  sunt  Teniendo 
Tenturi,  ut  impleatur,  quod  sequitur  (evang.  Lucae  5,  7):  et 
implecerunt  ambas  naviculas,  ita,  ut  pene  mergerentur.  Certe 
utraque  navicula  est  implenda,  quoniam  et  ad  Sedem  Romanam, 
et  ad  Constantinopolitanatn  Eeclesiam  revertentur,  qui  se  ab 
utriusque  obedientia  subtraierunt;  et  tune  pene  mergetur  utra- 
que, quia  necesse  est,  ut  seandala  Yeniant.  Sed  fidelis  est  DeuSy 
qui  fideles  suos  temptari  non  patitur  supra  vires  (1  Corintb. 
10,  3). 

Cum  autem  boe  viderit  Simon  Petrus,  proeidet  ad  genua 
Jesu,  dieens  (evang.  Lucae  o,  8.  9):  exi  a  me^  quia  homo 
peccator  sum,  domine.  Stupor  enim  circumdahit  eum,  et 
omnes,  qui  erunt  cum  illo.  Et  ego  videns,  quod  jani  ineipiunt 
ista  eompleri,  procedere  debeo  per  humilitatem  et  devotionem 
ad  geuua  salvatoris,  ut  pro  tanta  gratia  gratiarum  ei  referam 
aetiones.  Dicere  quoque  possum,  quod,  cum  sim  bomo  pecca- 
tor, indignus  sum  frui  ejus  praesentia  tam  praeclara.  Magno 
quippe  stupore  circumdor  cum  omnibus,  qui  sunt  mecum,  pro 
tanti  miraculi  oovitate,  quod  diebus  istis  evenit.  Sed  ne  forte 
pro  nimio  stupore  confundar,  notare  debeo  diligenter,  quod 
Jesus  inquit  ad  Simonem  (evang.  Lucae  5,  10):  noli  timere, 
quoniam  ex  hcc  jam  homines  eris  capiens;  quasi  dicat:  pro 
certo  confide,  quia,  postquam  ceperis  pisces,  id  est,  postquam 
reduxeris  Christianos,  ex  tunc  homines  capies,  id  est,  Judaeos 
et  Paganos  convertes.  Pisces  enim,  qui  vivunt  in  aqua,  Christia- 
nos  designant,  qui  ex  aqua  et  spiritu  renascuntur;  homines 
autem,  qui  vivunt  in  terra,  Judaeos  et  Paganos  significant,  qui 
terrenis  inbiant  et  inhaerent.  Sed  postquam  ad  obedientiam 
apostolicae   Sedis    omnes   omnino    reversi   fuerint  Christiani, 


526  InNOC.  in  EPIST.  AD  EPISCOPOS  Cp. 

timc  multitudo  gentium  intrabit  ad  fidem,  et  sie  omnis  Israel 
salvus  fiet. 

Ecee  ergo  soeii  nostri  veniunt,  ut  adjuvent  nos,  quia  Grae- 
corum  Ecclesia  redit  ad  obedientiam  apostolieae  Sedis,  ut  eorum 
adjuta  subsidio  liberet  duas  ejus  sorores,  Alexandrinam  videlicet 
et  Jerosolymitanam  Ecciesias ,  quae  captivae  tenentur  sub  jugo 
regis  Aegypti  et  invitae  serviunt  Pharaoni.  Ceterum,  licet 
quinque  sint  Patriarchatus  in  orbe,  Romanus  scilicet,  Constan- 
tinopolitanus ,  Alexandrinus,  Antiochenus  et  Hierosolymitanus, 
hi  tamen  tres  tantum  apostoli  nominantur,  videlicet  Petrus, 
Jacobus  et  Johannes,  qui  simili  perhibentur  stupore  correpti, 
quia  nimirum  tres  ex  illis  specialiter  spectant  ad  Petrum,  qui 
Antiochenam  et  Romanam  Ecciesias  consecravit  praesentialiter 
per  se  ipsum,  Alexandrinam  vero  per  Marcum,  discipulum  suum, 
quem  illuc  personaliter  destinavit;  Constantinopolitana  vero 
Ecclesia  specialiter  pertinet  ad  Johanneni,  qui  et  Graecis  prae- 
dicavit  in  Asia,  et  apud  Graecos  fuit  Ephesi  tumulatus;  ecclesia 
vero  Jerosolymitana  proprie  spectat  ad  Jacobum,  sive  filium  Zebc- 
daei,  qui,  primus  inter  apostolos  interfectus,  Hierosolymam  suo 
martyrio  dedicavit,  sive  fdium  Alphaei,  quem  apostoli  Hierosoly- 
morum  episcopum  ordinarunt.  Et  ob  hoc  forte  tres  istos  apostolos 
Jesus  assumpsit  in  montem  excelsum  seorsum,  et  transfiguratus 
est  ante  eos ;  nee  alienum  a  ratione  videtur,  quod,  cum  propter 
causam  praedictam  Romanus  Pontifex  habeat  quinque  Patriarchales 
Sedes  in  orbe,  apud  tres  tantum  illarum  sollemniter  coronatur. 

Patet  igitur  ex  praemissis,  quod  soeii  nostri  veniunt,  ut 
adjuvent  nos,  quoniam,  ubi  dextera  Domini,  quae  glorificata  est 
in  virtute,  Constantinopolitanum  Imperium  a  Graecis  transtulit 
ad  Latinos,  volentes  hü,  qui  fuerant  in  exercitu  Latinorum, 
Imperio  ipsi  de  persona  idonea  providere,  de  principibus  Gal- 
üarum  Imperatorem  concorditer  elegerunt. 

Ut  autem  Veneti,  qui  fuerant  laboris  participes,  essent 
pariter  consortes  honoris,  placuit  Latinis  in  communis  ut  de 
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clero  Venetiarum  assumeretur  vir  idoneus,  et  praeficeretur  Cou- 
stantinopolitanae  Ecclesiae  Patriurcha.  Cum  ergo  quidam  clerici 
Venetorum  fuissent  Ecclesiae  sanctae  Sophiae  servitio  deputati, 
ne  acephali,  sine  capite,  viderentur,  de  praeficiendo  sibi  pastore 
tractantes,  convenerunt  in  unum,  et  dilectum  fiiium,  Tfhomam], 
subdiaconum  nostrum,  in  Patriarcham  unanimiter  elegerunt,  et 
confirmationem  electionis  suae  per  nuntios  proprios  a  nobis 
humiliter  postularunt,  nobili  viro  Henrico,  Duce  Venetorum, 
per  solemnes  nuntios  suos  idem  cum  instantia  requirente.  Impe- 
rialis quoque  sublimitas  per  suas  nobis  literas  supplicavit,  ut 
conventiones  iuter  eum  ac  peregrinos  ex  una  parte,  ipsumque 
Ducem  ac  Venetos  ex  altera,  initas  ante  debellationem  Regiae 
civitatis  suique  sigilli  munimine  roboratas,  nos  ratas  dignaremur 
babere,  ac  eas  auctoritatis  apostolicae  munimine  roborare;  scire 
nos  volens,  ut  ejus  verbis  utamur,  quod,  cum  memorato  Duce 
ac  Venetis  bonam  societatem  habuerat  et  Bdelem,  et  eos  coope- 
ratores  probissimos  et  efficaces  ad  honorem  dei,  et  sanctae 
Romanae  Ecclesiae,  ac  Imperii  Constantinopolitani,  sicut  eorum 
opera  testabantur,  invenerat,  et  in  futuro  desiderabat  habere, 
cum  ad  Imperii  regimcn,  et  subventionem  Terrae  sanctae,  ac 
unitatem  Ecclesiae  conservandam  utilis  et  necessaria  esset 
societas  eorumdem,  nee  sine  societate  ipsorum  pariter  et  amore 
ad  honorem  Dei  et  apostolicae  Sedis  regi  posset  idem  Imperium 
competenter'}.  Idem  quoque  nobis  sub  verbis  eisdem  nobiles 
viri,  Bfonifacius],  marchio  Montisferrati,  Lfudovicus],  Blesensis 
et  Hugo  sancti  Pauli,  comites,  per  suas  literas  intimarunt. 

Nos  ergo,  scriptum  conventionum  ipsarum  ejusdem  Impe- 
ratoris  et  ipsorum  marchionis  et  comitum  sigillis  munitum  coram 
nobis  perlegi  facientes,  contineri  perspeximus  in  eisdem,  ut 
clerici  partis  illius,  de  qua  non  contingeret  Imperatorem  assumi, 
libere  sibi  eligerent  Patriarcham.  Cum  ergo  hujusmodi  nobis 


»)  Cfr.  supra  nr.  CXXVIL 
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fuisset  electio  praesentata,  licet  de  persona  eleeta  ex  mora 
diutina,  quam  apiid  Sedem  apostolieam  fecit  olim,  nos  et  fratres 
nostri  suffieienter  notitiam  haberemus,  utpote  quam  noveramus 
geilere  nobilem,  honestam  moribus,  providentia  circumspectam 
et  competenter  literis  eruditam,  electionem  tamen  examinavimus 
juxta  morem,  et  eam  invenimus  contra  formam  canonicam 
attemptatam,  non  tarn  ex  eo,  quod  a  multis  extitit  contradictum 
et  ab  aliquibus  etiam  appellatum,  etsi  postmodum  fuerit  a  con- 
tradictione  pariter  et  appellatione  recessum,  quam  pro  eo,  quod, 
cum  laicis,  quantumcunque  religiosis,  disponendi  de  rebus 
ecclesiasticis  nulla  sit  attributa  facultas,  auctoritate  alicujus 
principis  secularis  in  Constantinopolitana  Ecclesia  nee  debuerat, 
nee  potuerat  eligi  Patriarcha.  Sed  nee  clerici  Venetiarum,  qui 
Ecclesiae  sanctae  Sophiae  se  Canonicos  electos  appellant,  in 
eadem  Ecclesia  jus  habuerant  eligendi,  cum  in  ea  neque  per 
nos ,  neque  per  legatos  aut  delegatos  nostros  fuerint  instituti ; 
propter  quod  electionem  ipsam,  de  communi  fratrum  nostrorum 
consilio,  curavimus  in  publico  consistorio  reprobare. 

Verum  cum  personarum  delictum  in  damnum  Ecclesiarum 
non  debeat  redundare,  nee  idem  subdiaconus  in  aliquo  deli- 
quisset,  utpote  qui  absens  fuerat  et  irrequisitus  electus,  memo- 
res  precum  jamdicti  Imperatoris,  quae  non  solum  utilitatem, 
verum  etiam  necessitatem  innuere  videbantur,  et  eidem  Eccle- 
siae, cujus  ad  nos  ordinatio  specialiter  pertinebat,  providere 
volentes,  ac  sub  ea  spe  Venetis  gratiam  exhibere,  ut  ad  obse- 
quium  crucis  Christi  fortius  accingantur,  ex  collata  nobis 
plenitudine  potestatis  eumdem  subdiaconum  nostrum  tanquam 
membrum  apostolicae  Sedis  elegimus  et  confirmavimus  eidem 
Ecclesiae  Patriarcham. 

Monemus  igitur  universitatem  vestram  attentius  et  per 
apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus,  quod  nos  provida 
deliberatione  statuimus,  vos  prompta  devotione  servetis. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  XII  Kalendas  Februarii. 


InNOC.  ill  EPISTOLA  AD  BaLDUINUM  ImPBB.  Cp.  529 

cxxx. 

{■■•eeatias  III  Baldain«,  illistri  CcnstantinopolUftae  ImperaUri. 
De  confinnatione  Patriarchae  ConstiiHtinopolitani. 
A.  d.  1205,  die  21.  m.  Januarii. 
Innoc.  III  epist.  Hb.  VII,  ep.  CCIV   ed.  Brequigny  T.  II. 
pag.  622.  Cfr.  Gesta  Innoc.  XCVI.  ed.  Baluz.  T.  I,  pag.  59. 

Postquam  dextera  Domini,  quae  glorilicata  est  in  virtute, 
ete.utsupra')usque:  confirinavimus  eidem  Ecclesiae  Patriarcham. 

Monemus  igitur  Imperatoriam  dignitatem,  consulimus  et 
hortamur,  quatenus  Patriarcham  ipsura,  cum  ad  Constantinopo- 
litanam  accesserit  civitatem,  benigne  recipias  et  honores,  et 
tanquam  episcopum  et  pastorem  animae  tuae  humiliter  venereris, 
et  in  justitiis  suis  et  Ecclesiae  sibi  commissae  manuteneas  et 
defendas,  taliter  in  terris  honoraturus  eumdem,  ut  ab  eo,  cujus 
minister  existit,  merearis  in  coelestibus  honorari. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  XII  Kai.  Februarii. 

In  eumdem  modum  scriptum  est :  nobili  viro  D  u  c  i  V  e  n  e- 
1 0  r  u  m  (sc.  R  a  y  n  e  r  i  0,  ricem  tenenti  patris  Henriei,  coli. 
Dr.  CXXXIV  hujus  Coli.). 

CXXXI. 

Iinacentias  III  nobili  viro  Henrico,  Doci  Yenetoram. 

Respondet  ipsi  petenti  pactiones  inier  Francoa  et  Venetos  initas 

confirmari. 
A.  d.  1205,  die  29.  m.  Januarii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  VII,  ep.  CCVI  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  624.   Cfr.  Gesta  Innoc.  XCVH.  ed.  Baluz.  T.  I,  pag.  60. 

Venientes  ad  apostolicam  Sedem,  dilectos  filios,  Lfeonar- 
dumj  et  k[ndream]^  nobiles  cives  Venetorum,  nuntios  tuos, 
benigne  recepimus,  et,  quae  coram  nobis  proponere  curaverunt, 
audivimus  diligenter. 

In  nostra  igitur  praesentia  constituti,  conventiones  quas- 
dam  inter  te  ac  Venetos  ex  una  parte,  et  earissimum  in  Christo 

')  Seil,  in  epist.  CCIII  (supra  p.  S26). 
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filium  nostrum,  B[aldumum]j  Constantinopolitanum  Imperato- 
rem  illustrem,  et  Francos  ex  altera,  coneorditer  initas  assere- 
bant,  quas  ne  quis  violare  praesumeret ,  petebant  sub  poena 
exeommunicationis  per  Sedem  apostolicam  inhiberi,  ut,  quicum- 
que  videlicet  veniret  de  cetero  contra  eas,  exeommunicationis 
sententiae  subjaceret.  Super  hac  autem  prima  petitione  cum 
fratribus  nostris  habito  diligenti  tractatu,  tria  invenimus,  quae 
ipsi  petitioni  penitus  contradicunt. 

Hoc  enim  in  conventionibus  ipsis  capitulum  est  expressum, 
ut  inter  Venetos  et  Francigenas  possessiones  ecclesiasticae 
dividantur,  reservata  clericis  portione,  de  qua  possint  honorifice 
sustentari.  Sane  cum  Ecclesiarum  thesauros  non  sine  creatoris 
ofFensa  manus  diripuerit  violenta,  majorem  culpam  incurrerent, 
qui  spoliatas  thesauris  Ecclesias  suis  possessionibus  mutilarent, 
nee  deceret  apostolicam  Sedem  illos  hoc  modo  defendere,  qui 
sie  ecclesiasticam  ofFenderent  dignitatem. 

Praeterea  cum  ad  honorem  Ecclesiae  Romanae  hujusmodi 
sint  initae  pactiones,  et  fere  in  singulis  capitulis  hoc  expressum, 
ut  ad  honorem  ejus  omnia  provenirent,  nee  debuimus  nee  potui- 
mus  confirmare,  quod,  contra  juramentum  ab  utraque  parte 
communiter  praestitum,  honori  Sedis  apostolicae  derogaret. 

Insuper  cum  in  te,  ac  in  sex  de  consiliariis  tuis,  et  nobilem 
virum,  Bonifacium,  marchionem  Montis-Ferrati,  ac  sex  de  con- 
siliariis suis,  addendi  vel  minuendi  sit  coUata  facultas,  qualiter 
in  laicorum  arbitrio  nostram  sententiam  poneremus,  ut  illi  sen- 
tentiam  exeommunicationis  incurrerent,  qui  nobis  ignotas  et 
sacris  forsitan  canonibus  inimicas  constitutiones  laicas  non 
servarent?  Cumque  dilectus  filius,  TfhomasJ,  Constantino- 
politanus  electus,  in  proximo  Constantinopolim  sit  venturus, 
non  fuerat  de  possessionibus  Ecclesiae  Oonstantiuopolitanae 
ante  adventum  ipsius  aliquid  disponendum  a  laicis,  vel  confir- 
mandum  a  nobis,  quod  posset  in  juris  ejus  injuriam  et  Eccle- 
siae suae  dispendium  redundare. 
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Secundo  vero  iidem  nuntii  a  nobis  ex  parte  tua  humiliter 
postularunt,  iit,  cum  sis  confectus  senio  et  labore  confractus, 
a  voto  pcregrinationis  assumptae  te  absolvere  dignaremur,  cum 
nihilominus  velis  et  possis  eflicaciter  procurare,  ut  ad  Terrae 
sanctae  succursum  exercitus  naviget  Signatorum.   Nos  igitur, 
attendeotes,  quod  tuae  circumspectio  probitatis,  subtilitas  viva- 
cis  ingenii  et  consilii   maturitas  sanioris  exercitui  Christiano 
multum  sit  imposterum  profutui-a,  cum  Imperator  praedictus  et 
Crucesignati  Studium  et  sollicitudinem  tuam  vehementer  extol- 
lant,  et  inter  homines  de  tua  praesertim  discretione  confidant, 
petitioni  hujusmodi  ad  praesens  non  duximus  annuendum,  ne  vel 
nobis  imputaretur  ab  aliquo,   si   hae  occasione  dissolveretur 
exercitus  in  Terrae  sanctae  subsidium  praeparatus,  vel  tibi  posset 
ab  aliquo  derogari,  quod  non  in  obsequium  crucifixi  assumpseris 
Signum  crucis,  si,  tuam  et  tuorum  jam  ultus  injuriam,  non 
ulciscereris  opprobrium  Jesu  Christi,  et,  debellatis  hostibus 
tuis,  hostes  fidei  negh'geres  debellare.  Verum  cum,  sicut  cre- 
dimus,  Crucesignati  adhuc  pcregrinationis  propositum  differre 
proponant,  et  ad  solidandum  Imperium  remanere  amplius  in 
partibus  Romaniae,  circa  statum  tuum  et  necessitatem  exercitus 
cogitabimus  amplius,  et  statuemus,  dante  Domino,  quod  viderimus 
expedire. 

Monemus  igitur  nobilitatem  tuam  et  exhortamur  in  Domino, 
et  per  apostolica  tibi  scripta  mandamus,  quatenus,  cum  mundo 
servieris  hactenus  et  ex  hoc  non  modicam  gloriam  fueris  asse- 
cutus,  de  cetero  Domino  fideliter  servias;  et  non  tibi,  sed  ejus 
nomini  des  honorem,  honorans  ministros  ipsius  et  Ecclesias  in 
sua  ratione  defendens,  ut  ab  eo  defendi  et  protegi  merearis, 
qui  nulluni  bonum  irremuneratum  relinquit,  et  nullum  malum 
deserit  impunitum;  sciturus  pro  certo,  quod,  quantum  cum  hone- 
state  nostra  poterimus,  ad  honorem  tuum  efficaciter  intendemus. 

»Datum  RoMAE ,  apud  sanctum  Petrum,  IV.  Kalendas  Februarii. 
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CXXXII. 
Innocentias  111  nobili  Yiro  Henrico,  Dnci  Yenetoram. 

Ipsius  absolutionem  confirmat. 

A.  d.  1205,  die  29.  m.  Januarü. 

Innoc.  III  epist.  Hb.  VII,  ep.  CCVII  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  625. 

Per  tuas  nobis  literas  intimasti,  quod  de  mandato  dileeti 
filii,  Pfetri],  tituli  sancti  Marcelli  presbyteri  cardinalis,  aposto- 
licae  Sedis  Legati ,  tu  cum  tuis  absolutionis  beneficium  es 
adeptus.  Nos  igitur,  fidem  dictis  Hteris  adhibentes ,  te  ac  tuos 
reputamus  ab  excommunieationis  vinculo  absolutes,  et,  si  solita 
forma  Eeclesiae  in  vestra  fuit  absolutione  servata,  gratum  geri- 
mus  et  acceptum.  Alioquin,  quod  defuit,  suppleri  volumus,  et 
mandamus,  ne  in  persona  tua  videamur  aliquid  omisisse,  quod 
in  Eeclesiae  praejudicium  possit  imposterum  allegari.  Super 
hoc  autem  ex  responsione  cardinalis  ejusdem  expectamus  effici 
certiores. 

Datum  RoMAE,  apud  sauctum  Petrum,  IV  Kai.  Februarii. 

CXXXIII. 
Innocentius  111  Balduino,  illastri  Constantinopolitano  Imperator!. 

Pactiones,  quoad  divisionem  possessionum  ecclesiasticarum,  irritat. 

A.  d.  1205,  die  8.  m.  Februario. 

Innoc.  III  epist.  lib.  VII,  ep.  CCVIII  ed.  Brequigny  T.  II. 
pag.  626. 

Qualiter  circa  negotium  dileeti  fdii,  Tf/wmae],  Constanti- 
nopolitani  electi,  duximus  procedendum,  per  alias  literas,  quas 
tuae  Imperiali  sublimitati  transmisimus  ^),  plenius  tibi  poterit 
elucere. 

Verum  quia  inter  te  et  peregrinos  ex  una  parte,  ac  nobi- 
lem  virum,  VLfenricum]  Ducem  et  Venetos  ex  altera,  quasdain 


')  Cfr.  8upra  nr.  CXXX. 
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pactiones  fuisse  initas  et  juramento  firmatas  in  scripto 
conventionum  ipsarum,  tuo  et  nobilium  virorum,  BfonifadiJ^ 
marehionis  Montis-Ferrati,  Ludovici  Blesensis  et  Hugonis  sancti 
Pauli,  comitum,  sigillis  munito,  quod  coram  nobisperlegi  fecimus, 
perspeiimus  eontineri,  per  quas,  si  firmiter  servarentur,  Con- 
stantinopolitana  Ecclesia  non  modicum  laederetur  et  derogaretur 
apostolicae  dignitati,  cum  caput  expers  esse  non  possit  doloris 
membrorum,  nee  idem  dolere,  quin  compatiantur  et  membra, 
nos  eidem  Ecclesiae,  sicut  tenemur,  volentes  adesse,  supplica- 
tionem,  quam  pro  eisdem  pactionibus  confirmandis  nobis  porri- 
gere  procurasti,  non  duximus  admittendam. 

In  eis  namque  continebatur  expresse,  quod  inter  Francos 
et  Venetos  dividi  debent  possessiones  eeclesiasticae ,  reservata 
clericis  portione,  de  qua  possent  honorifice  sustentari.  Cum 
hoc  igitur  attemptari  non  posset  sine  injuria  creatoris,  juramen- 
tum  super  hoc  praestitum  illicitum  penitus  appareret,  et  posset 
perjurium  potius  appellari,  nisi  „salvo  apostolicae  Sedis  honore"' 
in  eodem  juramento  fuisset  adjectum.  Quia  ergo  honor  Eccle- 
siae  Romanae  non  servaretur  illaesus,  si  Constantinopolitana 
Ecclesia,  quae  membrum  est  Sedis  apostolicae  speciale,  in  muti- 
latione  possessionum  suarum  sustineat  detrimentum,  serenitatem 
tuam  rogamus  attentius  et  monemus,  et  in  remissionem  tibi 
tuorum  injungimus  peccatorum,  quatenus  illius  intuitu,  qui  te 
ud  Imperium  sublimavit,  ipsius  sponsam  habens  propensius  com- 
mendatam,  ad  divisionem  possessionum  suarum  ullatenus  non 
procedas,  et  ipsas  ab  aliis  dividi  non  permittas,  ut,  jure  ipsius 
Ecclesiae  illaeso,  sicut  convenit,  conservato,  ab  eo  praeter 
remunerationem  coelestem  merearis  in  Imperii  solio  confirmari, 
cujus  sponsam  curaveris  honorare.  Id  autem  tanto  debes  liben- 
tius  observare,  quanto  in  coronatione  tua  ex  majori  devotione 
jurasti,  quod  in  jure  suo  inanuteneres  Ecclesias,  et  in  suis  eas 
rationibus  defensares. 

Datum  KuMAE,  apud  sanctum  Petrum,  [VI Idus  FebruariiJ. 
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In  eumdem  fere modum :  nobili  viro  Henrico,  Duci  Vene- 
tor um,  usque:  monemus,  per  apostolica  tibi  scripta  in  virtute 
Dei  districtius  inhibentes,  quatenus  ad  divisionem  possessionum 
Eeclesiarum  procedere  non  attemptes,  nee  permittas,  quantum 
in  te  fuerit,  id  ab  aliis  attemptari.  Alioquin,  qiiia  hoc  non  pos- 
sumus  nee  debemus  in  patientia  tolerare,  episcopis  et  abbatibus 
in  exercitu  Christiano  apud  Constantinopolim  existentibus,  dedi- 
mus  firmiter  in  mandatis,  ut  tarn  te,  quam  alios,  qui  ad  divisio- 
nem ecclesiasticarum  possessionum  intenderint,  ab  hujusmodi 
praesumptione  cessare  per  censuram  ecclesiasticam,  sublato 
cujuslibet  contradictionis  et  appellationis  impedimento,  compel- 
lant,  et  si  fuerit  attemptatum,  illud  faciant  per  districtionem 
eamdem  in  statum  pristinum  revocari. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  VI  Idus  Februarii. 

Scriptum  est:  Episcopis  et  abbatibus  ipsis  super  hoc. 

In  eundem  modum:  nobilibus  viris  Bonifa cio,  mar- 
chioni  Montis-Ferrati ,  et  universis  comitibus 
exercitus  Christiani. 

CXXXIV. 

Littera  Innocentii  Papaß,   missa  Raynerio  Dandnlo,   yicem  fangenti 

domiai  Henrici,  patris  ejas,  Ducis  Yenccie,  pro  confirmatione  Thome 

MaDroceni,  electi  Patriarche  Constantiuopolitani. 

A.  d.  1205,  die  8.  m.  Februarii. 

Liber  Albus  fol.  38  sq.  Libri  Pactorum  I,  64;  II,  154.  Codex 
S.  Marci  Append.  cl.  X,  cod.  X  (CVI,  4).  Ex  Gestis  Innoc.  loco  supra 
ad  nr.  CXXX  1.  lectiones  Baluzii  variantes  hie  exhibendas  censuimus. 

Andreas  Dandulus  in  (;lironico  1.  c.  p.  332 :  Thomas  igitur 
Mauroceno,  ab  Innocentio  Patriarcha  effectus,  cum  literis  Papcß 
Venetias  accedit,  et  cum  parato  stolo  partum  exit,  et  Ragiisince 
urbi,  qucB  Grwcorum  instinctu  jam  diu  Venetts  rebellaverat,  bellum 
intulit;  illique  de  Groicorum  diffisi  favore  civitatem  Venetis  reddi- 
derunt.  Patriarcha  postea  secedens  Durachium  impugnavit ;  cepit 
et  remuniit,  et  Constantinopolim  inde  peroenit. 
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Innoceotius  episcopus«  servus  servorum  dei,  dillectis ')  filüs, 
Dobili  viro  Rainerio,  fiiio  Ducis,  et  consciliariis  Venetorum 
salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Postquam  dextra  Domini,  que  glorificata  est  in  virtute, 
Coostaotinopolitanum  Imperium  a  Greeis  ti'anstulit  ad  Latinos, 
voleotes  hü,  qui  fuerant  in  eiercitu  Latinorum,  Imperio  ipsi^} 
de  persona  idonea  providere,  de  ^)  prineipibus  Galliarum  caris- 
sinum  in  Christo  filium,  Balduinum,  comitem  Flandrensem  *%  in 
Ccnstantinopolitanum  Imperatoren)  concorditer  elegerunt  ad 
idem  Imperium  gubernandum. 

üt  autem  Yeneti,  qui  fuerant')  laboris  participes,  essent 
pariter  eonsortes  honoris,  placuit  Latinis^)  in  communi,  ut^)  de 
clero  Venetiarum  assumeretur  vir  idoneus^),  et  preferretur 
'  (i.  e.  preficeretur)  Constantinopolitane  Ecelesie  Patriareha. 

Cum  ergo  quidem  cleriei  Venetorum  fuissent  Ecelesie  sancte 
Sophie  ser?itio  deputati,  ne  acefali,  i.  e.  sine  capite  yiderentur, 
de  preficiendo  sibi  pastore  traetantes  convenerunt  in  unum,  et 
dillectum  filium,  Thomam  Mauroeenum,  subdiaeonum  nostrum  ^), 
in  Patriarcham  unanimiter  elegerunt,  et  confirmationem  eleetio- 
nis  sue  per  nuntios  proprios  a  nobis  humUiter  postulaverunt, 
nobili  \\T0  Duce  Venetorum  per  sollempnes  nuntios  suos  idem 
cum  instantia  requirente. 

Imperialis    quoque   sublimitas   per   suas   nobis*'')   litteras 

supplicavit,  ut  conventiones ,  inter  ipsum  ac  peregrinos  ex  una 

parte  ipsumque  Ducem  et  V^enetos  ex  altera  initas  ante  debella- 

tionem  Regie  civitatis,  ejusque  sigilli  munimine  roboratas  "),  nos 

I  ratas  dignaremur  habere,  ac  eas  auctoritatis  apostolicae  munimine 


')  atque  dill.  LA. 
-)  ipsios  LP. 

)  ex  Bai.;  de  mss.  (LA.  et  LP.) 

)  Flandriae  LP. 

)  fuerant  B«L;  fueriat  mss. 

)  LaL  baL;  laieis  mss. 


^)  et  mss. 

^)  rir  id.  addidimus  cum  Bai. 

')  sabditum  n.  LP. 
**)  nobis  Bai.;  quoque  mss. 
")  impressione  manitas  Bai. 
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roborare,  scire  nos  volens,  ut  ipsius  verbis  utamur*),  „quod 
cum  memorato  Duce  ac  Venetis  bonam  societatem  habuerat  et 
fidelem,  et  eos  cooperatores  probissimos  et  efficaees  ad  hono- 
rem Dei  et  sancte  Romane  Eeclesie  ac  Imperii  Constantinopo- 
litani,  sicut  eorum  opera  testabantur,  invenerat,  et  in  fiituro 
desiderabat  habere,  cum  ad  Imperii  regimen  et  subventionem 
terre  sancte  ac  unitatem  Eeclesie  conservandam  utilis  et  necces- 
säria  esset  societas  eorundem,  nee  sine  societate  ipsorum  pariter 
et  amore  ad  honorem  Dei  et  apostolice  Sedis  regi  posset  idena 
Imperium  competenter". 

Idem  quoque  sub  verbis  eisdem  nobiles  viri,  Bonifacius, 
marchio  Montisferrati,  Ludovicus  Blesensis  et  Hugo  sancti  Pauli, 
comites,  per  suas  nobis  litteras  intimarunt. 

Nos  ergo,  scriptum  conventionum  ipsarum,  Imperatoris 
ipsius  et  ipsorum  marchionis  et  comitum  sigillo  munitum,  coram 
nobis  perlegi  facientes,  contineri  perspeximus^)  in  eisdem,  ut 
clerici  partis  illius,  de  qua  non  contingeret  Imperatorem  assumi, 
libere  sibi  elligerent  Patriarcham.  Cum  ergo  hujusmodi  nobis 
fuisset  electio  presentata,  licet  de  persona  electa  ex  mora  diu- 
tina ,  quam  apud  Sedem  apostolicam  fecit  olim ,  nos  et  fratres 
nostri  sufficientem  noticiam  haberemus,  utpote  quam  noveramus 
genere  nobilem,  honestam  moribus,  Providentia  circumspectam 
et  competenter^)  litteris  eruditam,  ellectionem  tamen  examina- 
vimus  juxta  morem;  et*)  eam  invenimus  contra  formam  cano- 
nicam  attemptatam''),  non  tam  ex  eo,  quod  a  multis  extitit 
contradictum^)  et  ab  aliquibus  etiam  appellatum,  etsi  postmodum 
fuerit  a  contradictione  pariter  et  appellatione  recessum,  quam 
pro  eo,  quod,  cum  laicis  quantumcunque  religiosis  disponendi 


*■)  Cfr.  Brequigny  Innoc.  III  ep. 

lib.  VII,  ep.  CGI  (huius  Collect. 

nr.  CXXVII). 
^)  pr  osp.  Bai.  et  mss. 


')  competentem  LP. 

*)  et  Bai.;  ut  mss. 

^)  in  eam  attcmptatam  mss. 

')  contradictam  Bai. 
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de  rebus  eeclesiasticis  nulla  sit  attributa  facultas,  auetoritate 
alieujus  prineipis  seeularis  (in)  Constantinopolitane  Ecciesie  nee 
debuerat  nee  potuerat  eleg^i  Patriareha;  sed  nee  cleriei  Vene- 
ciarum, qui  Ecciesie  sancte  Sophye  se  Canonicos  electos  appel- 
lant,  in  eadem  Ecclesia  jus  habuerant')  eh'gendi,  cum  in  ea 
neque  per  nos,  neque  per  legatos  aut  delegutos  nostros  fuerint 
instituti.  Propter  quod  electionem  ipsam  de  communi  fratrum 
nostrorum  consilio  curavimus  in  publico  consistorio  reprobari. 
Verum  cum  personarum  delictum  in  dampnum  Ecciesiarum  non 
debeat  redundare,  nee  idem  subdiaconus  ^)  in  aliquo  deliquisset, 
utpote  qui  absens  fuerat  et  inrequisitus  ^)  electus,  memores 
precum  Ducis  predicti,  que  non  solum  utilitatem,  verum  etiam 
ueccessitatem  innuere  videbantur,  et  eidem  Ecciesie,  cujus  ad 
nos  ordinatio  specialiter  pertinebat,  providere  volentes,  ac  sub 
ea  spe  Venetis  gratiam  exhibere,  ut  ad  obsequium  crucis  Christi 
fortius  accingantur:  ex  collata  nobis  plenitudine  potestatis 
eundem  subdiaconum*)  nostrum  tamquam  membrum  apostolice 
Sedis  elegimus,  et  coniirmamus  eidem  Ecclesiae  Patriarcham. 

Ceterum  quia  inter  Imperatorem  jam  dictum  et  peregrinos 
ex  una  parte,  ac  Ducem  et  Venetos  ex  altera  quasdam  pactiones 
fuisse  unitas  et  juramento  firmatas,  in  scripto  conventionum 
ipsarum,  Imperatoris  et  predictorum  marchionis  et  Blesensis  et 
sancti  Pauli  comitum  sigillis  munito,  quod  coram  nobis  perlegi 
fecimus,  perspeximus  contineri,  per  quas,  si  örmiter  servarentur, 
Constantinopolitana  Ecclesia  non  modicum  lederetur,  et  dero- 
garetur  apostolicae  dignitati,  cum  caput  expers  esse  non  possit 
doloris  membrorum,  nee  idem  dolere^),  quin  compaciantur 
et')  membra,  nos  eidem  Ecciesie,  sicut  tenemur,  volentes 
adesse ,      supplicationem ,      quam    pro     eisdem     pactionibus 


*)  habebant  Bai. 
*)  subditus  LF. 
')  SicLP.;  requis.  Bal.etreil. mss. 


*)  subditum  LP. 

^)  dolore  Bai.  et  niss. 

•)  etiam  LP. 
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confirmandis  sepe  dictus  Imperator  uobis  porrigere  procuravit, 
iion  duximus  admittendam.  In  eis  naraque  continebatur  expresse, 
quod  inter  Francos  et  Venetos  dividebantur^)  possessiones 
ecelesiastice,  reservata  elericis  portione,  de  qua  possint  hono- 
rifiee  sustentari.  Cum  igitur  hoc  acceptari^)  non  posset  sine 
injuria  creatoris,  juramentum  super  hoc  prestitum  illicitum 
penltus  appareret,  et  posset  perjurium  potius  appeUari,  nisi 
„salvo  apostolice  Sedis  honore"  in  eodem  juramento  fuisset 
adjectum.  Quia  erg-o  honor  Ecclesie  Romane  non  servaretur 
iliesus,  si  Constantinopolitana  Ecclesia,  que  membrum  est  Sedis 
apostoh'ce  speciale,  mutilatione  possessionura  suarum  sustineat 
detrimentum,  discretionem  vestram  rogamus  attencius  et  mone- 
mus,  per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quatinus,  ne  pre- 
dictus  Dux  ad  divisionem  possessionum  vel  alii  aüquo  modo 
procedant,  cum  id  etiam,  sicut  credimus,  vestre  non  expediat  civi- 
tati,  Studium  impendatis  et  operam  efficacem ;  prefato  electo,  qui 
se  et  sua  pro  Venetorum  honore  exponere  minime  dubitavit,  cum 
ad  uos  dante  Domino  remeaverit,  prestantes  auxilium  et  favorem. 
Data  Romae,  apud  sanctum  Petrum,  VI  Idus  Februarii')^ 
pontificatus  nostri  anno  VIII. 

cxxxv. 

Littera  lanocentii  III  Papie  Raynerio  Dandulo  missa,  recommendans 
enndem  Patriarcham  electum. 

A.  d.  1205,   die  30.    mensis  Martii. 
Liber  Albus  fol.  39.  Codex  S.  Marci  Append.  cl.  X,  cod.  X.  De 
rerum  nexii  cfr.  Gesta  Innoc.  III  c.  XCYIII  sqq.  apud  B  a  1  u z.  T.  I,  p.  60. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis, 
nobili  viro  Raynerio*),  fdio  Ducis,  et  consiliariis  Venetorum 
salutem  et  apostolicam  benedictionem. 


1)  dividebant   Bai.   et  mss.     An  1      »)  MCCV  addit  cod.  S.  Marcl.  Idem 

dividi  debent?  anno  VI»;  rell.  Vif. 

*)  attemp  tari    LP.,     quod   fere  :      *)  /{.  LA.  — Nos  inorenostro  hoc  uo- 

prsestat;  accept.  LA.  men,  ut  sequ.,  plene  exscripsimus. 
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Olim  pro  venerabili  fratre  nostro  Thoma  Mauroceno'), 
Patriarcha  Constantinopolltano,  ex  parte  vestra  et  populi  Vene- 
torum  nobis  litteras  destinastis^),  per  quas  eum  curastis 
nostre*)  auctoritati  comraendare.  Nos  ergo  litteras  vestras 
solita  benig-nitate  reeepimus;  et  ut  vestris  et  nobilis  viri,  Hea- 
rici,  patris  tui,  fiii  Rayneri*),  Ducis  Venetorum,  preeibus  fave- 
remus*),  defectuin  juris  auetoritate  nostra  supplevimus  circa 
eum,  et  post  juditium  gratiam  duximus  faciendam. 

Non  autem  id  fecimus,  tamquam  Ecclesie  Constantinopoli- 
tane,  quam  post  Romanam  Ecclesiam  proponimus  honorare, 
libertatem  electionis  canonice  auferre  voluerimus  aut  velimus, 
sed  ne  ipsius  diutius  provisio  differretur,  et  peticio  vestra  non 
videretur  apud  nos  eidem  in  aliquo  profuisse. 

Cum  igitur  Patriarcham  ipsum  consecratum  et  palliatum  a 
nobis  cum  gratie  nostre  plenitudine  ad  gerendam  Ecclesie  sue 
sollicitudinem  remittamus,  discretionem  vestram  rogamus,  mone- 
mus,  exbortamur  in  Domino,  et  per  apostolica  vobis  scripta 
mandamus,  quatinus  eum  benigne  recipiatis,  et  sicut  Dei  mini- 
strum  studeatis  honorifice  pertractare,  eidem  tam  in  navibus, 
quam  in  aliis  taliter  provisuri,  quod  preces  nostras  sibi  sentiat 
profuisse,  qui  preces  vestras  apud  nos  sentiit  fructuosas. 

Data  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kaleudas  Aprilis^), 
pontificatus  nostri  anno  octavo. 

CXXXVI. 
Innocentins  III  Thom«,  Patriarch«  C«Dstantinfp«Iitaii«. 

Agit  de  consecratione  Patriarchw  Constantinopolitani. 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  Martii. 
Innoc.  III  epist.  lib.  VIII,  ep.XIX  ed.  Brequigny  T.  II,  p.66ö. 


«)  T.  LA. 

')  destinatas  LA. 

')  Post  nostre  deest  in  LA.  nomen 
substantivum.  Suppleri  puterat 
auctoritati,  gratis  et  quse 
sunt  huius  generis. 


*)  R.  LA. 

*)  favere  modo  LA. 

•)  MCCV  addit  cod.  S.  Marci. 
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Praerogativa  dilectionis  et  gratiae,  quam  apostolica  Sedes 
exhibuit  Ecclesiae  Bizantinae,  cum  eam  in  patriarchalem  Sedem 
erexit  ecclesiasticae  plenitudine  potestatis,  quam  non  homo,  sed 
Deus,  immo  verius  Deus-homo,in  beato  Petro  Ecclesiae  Romanae 
concessit,  euidenter  attestatur,  et  quod  Romanus  Pontifex  eius 
vicarius  sit,  ostendit,  qui  et  primos  nouissimos,  et  nouissimos 
facit  primos.  Sane  cum  eadem  Ecclesia,  quae  tunc  Bizanzena, 
nunc  Constantinopoh'tana  vocatur,  nee  nomen,  nee  locum  inter 
Sedes  apostolicas  patriarchales  haberet,  apostolica  Sedes  fecit 
ei  nomen  grande  juxta  nomen  magnorum,  qui  sunt  in  terra,  et 
ipsam  quasi  de  puluere  suscitatam  usque  adeo  sublimauit,  ut 
eam  tam  Ecclesiae  Alexandrinae,  quam  Antiochinae  et  Hieroso- 
lymitanae  dignitatis  priuilegio  anteferret,  atque  post  se  prae 
ceteris  exaltaret,  ita,  quod,  cum  multae  filiae  diuitias  congrega- 
uerint,  haec  sola  per  matris  gratiam  specialem  supergressa 
fuerit  uniuersas.  Licet  autem  eadem  Ecclesia  interdum  ab 
obedientia  Sedis  apostolicae  declinavit,  quia  tamen  ad  eam  per 
Dei  gratiam  humiliter  est  reuersa,  tuis  precibus  annuentes,  eam- 
dem  Ecclesiam,  cui  Deo  auctore  domino  praeesse  dignosceris, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectiope  suscipimus,  et  praesentis 
scripti  pagina  communimus. 

Praeterea  quascunque  possessiones,  quaecunque  bona  eadem 
Ecclesia  impraesentiarum  juste  et  canonice  possidet,  aut  in  futu- 
rum, concessione  pontificum  et  ecclesiasticarum  seu  etiam 
secularium  personarum,  cuiuscumque  conditionis  aut  status, 
poterit  adipisci ,  lirnia  tibi  et  tuis  successoribus  illibata  penna- 
neant.  Libertates  quoque  et  immunitates  eiusdem  Ecclesiae  ac 
consuetudines  rationabiles  et  antiquas,  quae  apostolicae  Sedis 
non  obviant  institutis,  ratas  habemus,  et  eas  perpetuis  tempo- 
ribus  illibatas  permanere  sancimus.  Pallium  quoque,  insigne 
uidelicet  plenitudinis  pontiücalis  oflicii,  fraternitali  tuae  de 
apostolicae  Sedis  liberalitate  largimur,  (juo  intra  Ecclesias  tuae 
jurisdictioni   subjectas    in  solemniis   missarum    utaris,  diebus 
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inferius  denotatis,  uidelicet  in  Natiuitate  Domini,  festivitate  pro- 
tomartyris  Stephani,  Circumcisione  Domini,  Epiphania,  Ypopanti, 
Dominica  in  ramis  Palmarum,  Coena  ciomini,  Sabbato  sancto, 
Pascha,  feria  secunda  post  Pascha,  Ascensione,  Pentecoste, 
tribus  festivitatibus  beatae  Mariae,  natali  Johannis  Baptistae, 
solemnitatibus  omnium  Apostolorum,  commemoratione  Saneto- 
rum  omnium,  dedicationibus  Ecciesiarum,  Episcoporum  conse- 
crationibus,  ordinationibus  clericorum,  principalibus  festivitatibus 
Ecciesiarum  tuarum,  et  in  anniversario  consecrationis  tuae  die,  et 
tam  Imperatoris,  quam  aliorum  magnatum  et  principum  sepulturis. 

Ad  indicium  etiam  gratiae  plenioris  auctoritate  tibi  prae- 
sentium  indulgemus,  ut  Archiepiscopis,  suffraganeis  tuis,  usum 
pallii  praesentis  indulgentiae  auctoritate  concedas,  ab  eis  pro 
te,  quod  canonicum  fuerit,  pro  nobis  autem  et  Ecclesia  Romana 
sponsionem  obedientiae  recepturus.  Porro  crucem,  videlicet 
uexillum  dominicum,  per  quemcumque  locum  te  transire  conti- 
gerit,  excepta  urbe  Romana  et  loco,  in  quo  fuerit  Romanus 
Antistes,  ante  te  deferendi  fraternitati  tuae  licentiam  imperti- 
mur,  et  in  processionibus  tuis  tibi  concedimus  usum  nacci, 
praesenti  scripto  nihilominus  statuentes,  ut  universi  clerici 
cuiuscunque  nationis  et  gentis,  in  civitate  et  diocesi  Constanti- 
nopolitana  Ecciesias  vel  ecclesiastica  beneficia  obtinentes,  tibi 
et  Ecclesiae  Constantinopolitanae  reverentiam  debitam  et  hono- 
rem dcYotum  exhibeant,  salva  in  omnibus  auctoritate  Sedis 
apostolicae  reverentia  et  honore.  Nulli  ergo  etc.  Si  quis  etc. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kalend.  Aprilis, 
anno  octauo. 

CXXXVII. 

lu«eeitiis  III  eldem  Thomae,  Patriarch«  Ccnstantinopoiltaa«. 

Concedit  factiltatem  absohiendi  a  censuris  ob  percussionem  clerici. 

et  inungendi  Imperatorem  ConstantinopoVUanum. 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  Hartii. 

Innoc.  III  epist.  lih.  VUI,  ep.  XX  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  666. 
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Sicut  Dominus  in  Romanam  Ecclesiam  per  beati  Petri  merita 
sua  dona  diffundit,  sie  eins  priuilegium  ampliauit,  ut,  quantum- 
libet  in  alios  Ilberalis,  nee  detrimentum  tarnen  honoris  timeat, 
nee  dispendium  potestatis,  utpote  quae  nihil  sibi  subtrahit,  cum 
aliquibus  etiam  maxima  elargitur,  nee  aufert,  quod  confert,  nee 
quod  donat,  amittit.  Ipsa  etenim  in  eos,  quos  in  partem  suae 
sollicitudinis  evoeat,  sie  dispensat  onera  et  honores,  ut  non 
minus  eam  omnium  Eeclesiarum  eura  sollicitet,  et  plenitudo 
eecleslasticae  potestatis  adornet,  quam  non  patitur  Petri  priui- 
legium minorari. 

Cum  igitur  ad  apostolicam  Sedem  personaliter  laboraris, 
et  per  impositionem  manuum  nostrarum  diaeonatus  et  presby- 
teratus  susceperis  ordines  et  in  episeopum  tandem  fueris  con- 
seeratus,  speeialem  tibi  gratiam  faeere  volumus,  et  te  persona- 
liter intendimus  honorare. 

Ea  propter,  uenerabilis  in  Christo  frater,  tuis  justis  peti- 
tionibus  annuentes  auctoritate  tibi  praesentium  indulgemus,  ut 
subditos  tuos,  qui  in  clericos  et  alios  viros  religiosos  manus 
injeeerint  violentas,  auetoritate  ae  viee  nostra  seeundum  Eecle- 
siae  formam  absolvas,  nisi  forsitan  ita  fuerit  enormis  excessus, 
ut  merito  eredas,  eos  ad  Sedem  apostolicam  destinandos.  Fal- 
sariorum  quoque  absolutionem  tuae  fraternitati  committimus, 
si  forsan  in  sigillo  tuo  vel  subditorum  tuorum  vitium  eommise- 
rint  falsitatis. 

Ut  autem  tanquam  sponsus  de  thalamo  matris  proeedas  ad 
sponsam,  circumdatus  uarietatibus  et  indulgentiarum  nostrarum 
deeoratus  amietu,  tibi  personaliter  indulgemus,  ut,  si  qui  reges 
in  Constantinopolitano  Imperio  fuerint  inungendi,  dum  tamen  a 
te  inunctio  postuletur  et  assensus  Imperialis  aecedat,  inungas. 
NuUi  ergo  etc.  nostrae  eoneessionis  ete. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kalend.  Aprilis, 
anno  VIII. 
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CXXXVIII. 
Un^centias  III  eidem  Thomsp,  Patriarch«  ConstanliDopolitano. 

DcU  facuUatetn  provehendi  ad  ordines  et  idoneos  in  ministerio 

praeficiefidi. 
A.  d.  1205,  die  30.  in.  Martii. 

lonoc.  III  epist.  lib.  VUl,  ep.  XXI  ed.  Brequigny  T.II,p.667. 

Quia  dantur  gratiae  ei  gratia ,  quod  apud  nos  fueris  gra- 
tiosus,  eiTusa  super  te  monstrabit  copia  gratiarum.  Tuis  igitur 
precibus  annuentes,  fraternitati  tuae  specialiter  iodulgemus,  et 
ut  in  diebus  dominieis  et  praeeipuis  soiemnitatibus,  cum  necesse 
fuerit,  personas  idooeas  in  subdiaconos  ualeas  promovere,  et 
cum  in  Ecclesia  Constantinopolitana  vel  null!  aut  pauci  sint 
canonice  instituti,  ad  eam  sublato  appellationis  obstaculo  ido- 
neos  viros  assumas,  nee  carni  et  sanguini  aliter,  quam  deceat, 
acquiescas,  sed  merita  ponderes  et  literaturam  attendas;  quo- 
niam  in  omni  gente,  qui  facit  justitiam,  acceptus  est  Deo.  Nulh' 
ergo  etc.  indulgentiae  nostrae  etc. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kalendas  Aprilis, 
anno  octavo. 

CXXXIX. 

iBDecentins  III  eidem  Thom«,  Patriarch^  Constantinopolitan». 

i't  de  consilio  prudentum  virorum  statuere  valeat,  proiU  viderit 

expedire,  de  bonis  Ecclesiae  suae,  quin  recursum  super  his  habeat 

ad  Sedem  apostolicam. 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  Martii. 

lüuoc.  III  epist.  lib.  VIII,  ep.  XXII  ed.  Brequigny  T.II,p. 667. 

Licet  in  forma  juramenti ,  quod  nobis  in  susceptione  paliii 
secundum  generalem  consuetudinem  praestitisti,  hoc  specialiter 
sit  expressum,  ut  possessiones  ad  mensam  tui  episcopatus 
spectantes  nee  uendas,  nee  doncs,  nee  pignori  obliges,  nee  de 
novo  infeodes,  nee  aliquo  modo  inconsuito  Romano  Pontifice 
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alienes;  quia  tarnen  novitatem  tuam  et  Ecclesiae  Constantino- 
politanae  necessitatem  ac  totius  terrae  turbationem  allegans 
super  bis  nos  duxisti  humiliter  consulendos,  ne  pro  singulis 
negotiis  ad  nos  recurrere  compellaris,  ut  in  talibus,  cum  necesse 
fuerit,  de  prudentium  virorum  consih'o  statuas,  quod  eidem 
Ecclesiae  ac  tibi  videris  expedire,  auctoritate  tibi  praesentium 
licentiam  impertimur.  NuUi  ergo  etc.  nostrae  concessionis  etc. 
Datum  RüMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kai.  Aprilis, 
anno  octauo. 

CXL. 

Innocentios  III  eidem  Thomse,  Patriarchse  Constantinopolltano. 

Siatuit,   quid  sit  agendum  in  electione  Patriarcharum  Ecclesiae 
Constantinopolitanae. 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  Martii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  VIII.  ep.  XXIII  ed.  Brequigny  T.  il, 
pag.  668. 

Auctoritate  praesentium  inbibemus,  ne,  obeunte  te  nunc 
Constantinopolitanae  Ecclesiae  Patriarcha,  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  ullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia 
proponatur,  nisi  qui  fuerit  electus  secundum  canonicas  sanctio- 
nes.  Cum  autem  secundum  morem  ecclesiasticum  fuerit  conse- 
cratus,  ad  apostolicam  Sedem  nuntios  suos  mittat,  pallium  de 
corpore  beati  Petri  sumptum,  insigne  videlicet  plenitudinis  pon- 
tificalis  officii,  petiturus.  In  cujus  susceptione  juramentum  nobis 
et  successoribus  nostris  secundum  apostolicae  Sedls  consuetu- 
dinem,  quod  tu  ipse  nobis  suscepto  pallio  praestitisti,  sine  con- 
tradictione  qualibet  exhibebit. 

Ad  haec  tuae  fraternitati  concedimus,  ut  libere  a  subditis 
tuis,  cum  necesse  fuerit,  ad  tuam  audientiam  appelletur,  riisi 
cum  negotium  fuerit  ab  apostolica  Sede  commissum ;  ita,  quod 
tu  appellationibus  ad  Romanam  Ecclesiam  intcrpositis  humiliter 
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deferas  et  devote.  Nulli  ergo  etc.  aostrae  inhibitionis  et  con- 
cessionis  etc. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  HI  Kai.  Aprilis, 
anno  octavo. 

CXLI. 
lM«eeitii8  III  Thtmc,  PatrUrek»  C«istantia«p«lUaH«. 

PermittU  sacerdotiorum  retentionem,  et  ut  possit  uti  opera  cleri- 
corum,  qui  seeum  ad  partes  illas  accessere. 

A.  d.  1205,  die  30.  ni.  Martii. 

I  n  n  0  c.  m  epist.  lib.  VUI.  ep.  XXIV  ed.  B  r  e  q  u  i  g  n  y  T.  II,  p.  668. 

Licet  Constantinopolitanum  Imperium  per  Dei  gratiam  a 
Graecis  translatum  fuerit  ad  Latinos,  quia  tarnen  nondum  est 
adeo  solidatum,  quin  ex  parte  aliqua  fluctuet  status  ejus,  neces- 
sitati  tuae,  quantum  honeste  possumus,  yolumus  providere. 
Ideoque  fraternitati  tuae  praesentium  auctoritate  concedimus, 
ut  beneficia,  quae  hactenus  habuisti,  integre  sicut  bucusque 
possideas,  et  plene  percipias  fructus,  qui  provenerint  ex  eisdem, 
donec  de  statu  tarn  Imperii,  quam  Ecciesiae  Constantinopolitanae 
redditi  fuerimus  certiores,  et  super  hoc  aliud  duxerimus  sta- 
tuendum.  Cumque  peritorum  egeas  collegio  et  consilio  cleri- 
corum,  qui  tibi  cooperatores  providi  et  prudentes  coadjutores 
existant,  praesenti  pagina  indulgemus,  ut  clerici,  qui  tecum  ad 
partes  Constantinopolitanas  accesserint,  sua  beneficia  non  amit- 
tant,  sed  proventus  ipsorum  eis  integre  persolvantur,  donec 
Status  terrae  illius  nobis  plenius  innotescat;  dum  tarnen  ex  hoc 
propter  numerositatem  clericorum  tecum  transire  volentium 
aliqua  Ecclesia  enormiter  non  gravetur.  Nulli  ergo  etc.  nostrae 
concessionis  etc. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kai.  Aprilis, 
anno  octauo. 

Fontes.  XU.  3j 
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CXLII. 
Innocentios  III  Thomae,  Patriarchte  €onstantinopolitano. 

Ne  ex  eo,    quod  ipse   Pontifex   Patriarcham  elegit,    Ecclesiae 
Constantinopolüanae  juribus  derogetur. 
A.  d.  1205,  die  30.  m.  Martii. 
Innoc.IIlepist.lib.  YIII,  ep.  XXV  ed.  Brequigny  T.  II,  p.669. 

Licet  nuUi  penitus  injuriam  faciamus,  cum  utimur  jure 
nostro,  nee  depereat  quicquam  aliquibus,  cum  collatam  nobis 
ecclesiasticae  potestatis  plenitudinem  exercemus,  Constantino- 
politanae  tarnen  Ecclesiae  providere  volumus  ad  cautelam,  et 
dolosa  labia  et  linguam  malignam  habentibus  materiam  subtra- 
here  murmurandi.  Quamvis  igitur.  ejusdem  Ecclesiae  utilitate  et 
necessitate  cogente,  utpote  quae,  postquam  Constantinopolita- 
num  Imperium  devolutum  fuerat  ad  Latinos,  non  fuerat  ordinata, 
unde  non  ad  alium,  sed  ad  nos  tantum  eins  ordinatio  pertinebat, 
te  in  Constantinopoütanum  elegerimus,  et  eligendo  confirmave- 
rimus  Patriarcham,  et  munus  tandem  consecrationis  tibi  duxe- 
rimus  impendendum:  quia  tamen  eidem  Ecclesiae  auferre  nolumus 
electionis  canonicae  libertatem,  in  qua  ipsam  potius  manutenere 
proponimus  et  fovere,  nolumus,  ut  ex  facto  nostro  aliquid  ei 
praejudicium  geueretur,  quominus,  cum  eam  vacare  contigerit, 
canonice  ordinetur. 

Datum  RoMAK,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kai.  Aprilis, 
anno  octauo. 

CXLIII. 

Innocentios  III  Cfradensi  Patriarchae  *)  et  soffraganeis  eias. 

Certiorem  eiim  reddit,  a  se  decretum  fuisse,  ne  clerici,  qui  sunt 

apud  Patriarcham  Constantinopolitanum ,  sacerdotia  amittant. 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  iMartii. 

I  n  n  0  c.  III  epist.  lib.  VIII,  ep.  XXVI  ed.  B  r  e  q  u  i  g n  y  T.  II,  p.  669. 

Cum  Ecclesia  Constantinopolitana  in  nouam  nunc  quodam- 
modo  infantiam  renascatur,  et  tanquam  parvula,  nee  Habens 

*)  Benedictus Falerius,  coli.  U g  h  e  1 1  i  Ital.  sacra  T.  V,  p.  1 134.  Rationes,  qute  inter 
ipsiim  an  Papam  interoesserint,  illiistrant  huius  epistoise,  sc.  I.  VII,  ep.  LXXIV.CC. 
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ubera  officiosa,  matris  soUicitudiue  noscatur  piurimum  indigere, 
ipsam  uberibus  consolationis  nostrae  lactare  disponimus,  et  ex 
diuitiis  nostris  eius  inopiam  relevare.  Cum  igitur  indigeat  ele- 
ricis  prudentibus  et  peritis ,  qui  laicorum  vitam  verbo  aedifieent 
et  exemplo,  ad  petitionem  venerabilis  fratris  nostri,  Patriarebae 
Constantinopolitani,  eoncessimus,  ut  elerici,  qui  cum  eo  ad 
partes  Constantinopolitanas  accesserint,  sua  beneficia  non  amit- 
tant,  sed  proventus  eorum  ipsis  iutegre  persolvantur,  donec 
Status  terrae  illius  nobis  plenius  innoteseat,  dum  tarnen  ex  hoc 
propter  numerositatem  clericorum  volentium  transire  cum  eo 
ab'qua  Ecclesia  enormiter  non  gravetur. 

Monemus  igitur  fraternitatem  vestram  et  exhortamur  atten- 
tius  et  per  apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  cleri- 
cos  illos,  qui  voluerint  sequi  eum,  nee  vos  contra  tenorem 
induigentiae  nostrae  aliquatenus  molestetis ,  nee  permittatis  aut 
faciatis  ab  aliis  molestari,  quin  potius,  si  qui  eos  molestare 
praesumpserint ,  praesumptionem  eorum  monitione  praemissa 
per  districtionem  ecclesiasticam  appellatione  postposita  com- 
pescatis. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kai.  Aprilis, 
anno  octaro. 

CXLIV. 

Sacramentnm    canonicorom    depatatoram    in     ecclesia    patriarchali 

C«Dstantinopolitana. 

A.  d.  1205,   d.  8.  m.  Madü. 

Lib.  Alb.  fol.  35  sq.  Lib.  Pact.  I.  fol.  159.  Cfr.  Wilken.  1.  c. 
T.  V,  p.  330. 

In  nomine  dei  eterni.  Amen. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinto,  die  octavo 
intrante,  mense  Madü,  indictione  octava.   Ritoalti. 

In  presentia  domini  Rainerii,  filii  domini  Henrici  Dandulo, 

dei  gratia  incliti  Venecie,  Dalmacie  et  Chroacie  Ducis,  eiusque 

dignitatis    vicem    gerentis,     assistentiumque    sibi    sapientum 

35* 
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conscilii,  videlicet  Petri  Ziani  comitis,  Henrici  Navigaioso,  Petri 
Barboni,  Laurentii  Quirini,  Johaiinis  Tomisto*),  Philippi  plebani 
sancti  Luce,  magistrorum  PVederici  et  Philippi,  canonicorüm 
sancti  Marci: 

quidam  clerici,  videlicet  Adam,  presbyter  sancti  Silvestri, 
Johannes  Belon,  sancti  Martini  presbyter,  Oto^)  et  Marinus, 
presbyteri    sancti  Jeremie,    Petrus  Sterminus,    sancti  Apoli- 
naris  ^)    presbyter ,    Jacobus    Marrano  *) ,    diaconus    ecclesie 
Castelli^),  Mathias  Magla  in  Zoco,  presbyter  sancti  Symeonis 
prophete,  Leonardas  Balbo,  presbyter  et  plebanus  sancti  Johan- 
nis  Chrisostomi,  Nicolaiis  Tynto^),  presbyter  et  plebanus  sancti 
Nicholai,  Nicolaus  Thomas,  presbyter  sancte  Margarite,  Petrus 
Salinben,  presbyter  sancti  Pantaleonis,  Johannes  Marao,  pres- 
byter sancte  Lucie,  Petrus  Ruibulo,  clericus  sancti  Marci,  supra 
sancta  evangelia  iuraverunt,  quod  bona  fide  servabunt  ea,  que 
in  capitulari  superposito  evangeliis  continebantur,  cuius  tenor: 
Juramentum  canonicorüm. 
„Juro  ego  (sigla  pro  nomine  iurantis),  electus  canonicus 
ecclesie  sancte  Sopht/e,  quod  non  eligam^  neque  pro  posse  meo 
recipiam  in  prefata  ecclesia   sancte  Sophye  archidiaconum, 
archipresbyterum,  prepositum,  decanum^  thesaurarium,  neque 
aliquem  in  alium . .  /)  canonicum,  nisi  vel  nactione  Venetum, 
viel  talem,   qui  in   aliqua  ecclesia   Venetorum   institutionem 
habuerit  per  decennium.   Et  a  qtiolibet  predictorum,  meo  tem- 
pore electo  vel  recepto,  post  electionem  vel  receptionem  simile 
faciam  iuramentum  prestari,  nee  umquam  operam  dabo,  quod 
supradicta  infringi  debeant  aut  immntari.^^ 


')  Tonisto  LP. 
2)  Otho  LP. 
■')  Appolinaris  F^P. 
*)  Mairano  LP. 

*)  diac.    Castellane    ecclesie 
LP. 


^)  LaciintP  Signum  posuimus,  haud 
dubie  sie  cxplendse:  in  alium 
personatum  indietaeccle- 
sia,nequePatriarchamCon- 
stantinopolitanum  ,  nisi 
natione     Venetum,     neque 


•)  Tincto  LP.  '  alium  canonicum  etr. 
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Hoc  sacramentum  in  scriptis  publicis  redigi  debet,  et  ad 
manus  procuratorum  sancti  Marci  sine  fraude  transmitti. 

Actum  in  eeelesia  sancti  Marci  proxirao  palatio  Ducali. 

Ego  Jacobus  Mariano,  diaconus  et  canonicus  sancte  Sophye, 
mmss.  ß.  e.  manu  mea  suhscnpsi). 

Ego   Petrus  Ruybulo,   subdiaconus  et   canonicus   sancte 
Sophye,  mmss. 

Ego   Johannes    Belon,    presbyter    et    canonicus    sancte 
Sophye,  mmss. 

Ego  Mathias  Maliazuco'),  presbyter  et  canonicus  sancte 
Sophye,  mmss. 

Ego  Oto^),  presbyter  et  canonicus  sancte  Sophye,  mmss. 

Ego  Adam,  presbyter  et  canonicus  sancte  Sophye,  mmss. 

Ego    Petrus   Sterminus,    presbyter   et  canonicus   sancte 
Sophye  Constantinopolitane  ecclesie,  mmss. 

Ego    Johannes    Marao,    presbyter    et    canonicus    sancte 
Sophye,  mmss. 

Ego  Nicholaus  Tincto,  presbyter  et  plebanus  sancti  Nicholai 
et  canonicus  sancte  Sophye  Constantinopolitane  ecclesie,  mmss. 

Ego  Nicholaus  Thomas,   presbyter  et  canonicus   sancte 
Sophye  Constantinopolitane  ecclesie,  mmss. 

Ego  Marinus  Vitalis,  presbyter  et  canonicus  sancte  Sophye 
Constantinopolitane  ecclesie,  mmss. 

Ego  Phylippus  de  Lupriolo,  plebanus  ecclesie  sancti  Luee, 
tt.  8s.  (i.  e.  testis  auhscripsi) . 

Ego  Phylipus  Russo,  subdiaconus  ecclesie  sancti  Marci,  tt.  ss. 

Ego  Magister  Federicus,  canonicus  sancti  Marci,  tt.ss. 

Signum  suprascriptorum : 
Leonardi  plebani  et 
Petri,  presbyterorum, 
qui  hec  fieri  rogaverunt. 

I)  Maliansuco  LP.  j      •)OtboLP. 


550  Sacrambntüm  canonici  Theodi. 

Ego  Johannes  Kardiaga*),  presbyter  et  notarius,  rogatus 
interfui,  et  prout  vidi  et  audivi,  scripsi,  complevi  et  roboravi. 

Ego  Vivianus,  scriptor,  notarius  et  iudex,  autenticum  huius 
vidi  et  legi,  nee  addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni, 
ideoque  fideliter  exeinplavi  et  propria  manu  mea  firmavi  atque 
subscripsi. 

CXLV. 

Sacramentom  presbyteri  Theodi,  electi  canonici  in  patriarehali  ecclesia 
Constantinopolitana. 

A.  d.  1205,  die  14.  m.  Madii. 

Lib.  Alb.  fol.  36.  Lib.  Pact.  I,  161. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Amen. 

Anno  domini  millesimo  dueentesimo  quinto,  mense  Madii, 
die  quartodecimo  intrante,  indictione  octava.  Rivoalti. 

In  presentia  Johannis  presbiteri  sancti  Viti,  et  Carlevarii 
presbiteri  sancti  Samueh's,  et  Johannis  eiusdem  sancti  Samuelis 
clerici,  Padavini  elerici  sancti  Canciani,  atque  Petri  Ciani  comi- 
tis,  Henrici  Navigazoso,  Petri  Barbani,  Johannis  Tonisto,  et 
Dominici  Contarini,  atque  Henrici  Mauroceni  et  aliorum: 

quidam  clerici,  videlicet  Johannes  Teodi^)  presbyter  sancte 
crucis,  Phylipus  diaconus  Clugiensis  canonicus,  Albertus  sub- 
diaconus  sancti  Silvestri,  Natalis  clericus  supra  sancta  dei  evan- 
gelia  iuraverunt,  quod  bona  fide  servabunt  ea,  que  in  capitulari 
superposito  evangeliis  continebantur,  cuius  tenor  erat: 
Juramentum  canonicorum. 

„Juro  ego  T . . .  electus  canonicus  ecclesie  sancte  Sophye, 
quod  non  eligam,  neque  pro  posse  meo  recipiam  in  prefata 
ecclesia  sancte  Sophie  archidiaconum  ^  archipresbyierum^ 
prepositum,  decanum,  tkesaurarium,  neque  aliquem  in  alium 


*)  Chardiaga  LP.  I      ■« )  T  h  e  o  d  i  LP. 
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personiUum  in  predicta  ecclesioy  neque  Patriarcham  (inj  Con- 
stantinopolitanum,  nisi  natione  Venetum,  neque  alium  canoni- 
cum^ niH  vel  natione  Venetum^  vel  ta/em,  qui  in  aliqua  ecclesia 
Venetorum  institufionem  habuit  per  decennium.  Et  a  quolibet 
predictorum ,  meo  tempore  electo  vel  recepto ,  post  electionem 
vel  receptionem  simile  faciam  iuramentum  prestariy  nee 
umquam  operam  dabo,  quod  suprndicia  inf ringt  debeant  auf 
immutari.*^ 

Hoc  sacramentuni  in  scriptis  publicis  redigi  Hebet  et  ad 
manus  procuratorum  sancti  Marci  sine  fraude  transmitti. 

Actum  in  camera  cambellarie  Ducalis  aule  Venetiane. 

Sig-num  suprascriptorum:  Johannis  Theodi  presbiteri,  Phi- 

lippi  diaconi,  Alberti  subdiaeoni,  Natalis  clerici,  qui 

scribere  non  potuerunt,  pro  se  scribere  et  hoc  rogaverunt  fieri. 
Ego  Michael  Bonifacius,  presbyter  et  notarius,  rogatus 
interfui,  et  prout  vidi  et  audivi,  scripsi,  complevi  et  roboravi. 
Ego  Vivianus,  scriptor,  notarius  et  iudex  domini  Hen- 
rici,  Roraanorum  Imperatoris.  autenticum  huius  vidi  et  legi,  nee 
addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni,  ideoque  fideliter  exem- 
plavi  et  propria  manu  firmavi  atque  subscripsi. 

CXLVI. 
Tktmas  laorsceais,  Patriareha  C«astaiitin*politaaas,  Ecciesias  Teie- 
t«mi,    (•■stantinopoli    positas    et   Patriarch»    Gradeisi    sea    aliis 
Praelatia  Teietis  snbjectas,   ab  omHl  Patriarchae  ConstaDtinopolitani 
sabjectitoe  exemptas  esse  dedarat. 
A.  d.  1205,  die  15.  m.  Maii. 
Ecclesiae  Venetae  antiqua  monumenta  ed.  Flaminius  Cor- 
nelius, decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  230  et  231.  Kx  arehivo 
s.  Georgii  majoris  Venetiarum. 

In  nomine  Domini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 

Anno  incarnationis  ejusdem  millesimo  ducentesimo  quinto, 
mensis  Madii  die  quintodecimo  intrante,  eodem  mense,  indictione 
octava.   RivoALTi. 


552  Thomae  Maukoceni  Patriakchae  Cp.  UKCI-ARATIO. 

Dignitatis  nostrae  officium  decenter  [et]  utiliter  tiinc  exequi 
comprobamus,  si  et  ipsis  ecclesüs  jura  sua  illibata  curamus  et 
integra  conservamus.  Sicut  enim  nuUi  ultra,  quam  mereatur, 
aliquid  a  nobis  est  favore  gratie  concedendum,  ita  nemini,  qui 
sui  juris  esse  dinoscitur,  a  nobis  est  ullatenus  denegandum. 

Igitur  nos  Thomas  Mauroeenus,  divina  favente  gratia  Con- 
stantinopolitanus  Patriarcha,  quia  manifestum  et  certissimum 
nobis  est,  quod  Venetorum  Ecclesie,  que  tam  in  urbe  Constan- 
tinopolitana  sunt,  quam  in  aliis  Imperii  partibus  constitute,  nulli 
Patriarcharum  Grecorum  fuere  aliqua  unquam  contradictione 
subjeete,  sed  in  omnibus,  in  spiritualibus  et  temporalibus,  sine 
exaetione  aliqua  cum  omnibus  pertinentiis  suis  libere  —  licet 
dominus  Papa  Innocentius  concesserit  nobis  in  cunctis  Romanis 
Ecclesüs  plenam  et  integram  jurisdictionem  habere  —  in  hoc 
si  quid  juris  habemus  vel  racione  privijegii,  vel  concessionis  a 
dicto  domino  summo  Pontifice  nobis  facte,  aut  modo  aliquo  alio, 
ipsi  juri  nostro,  nostrorum  canonicorum  consensu,  prorsus  renun- 
ciamus,  ut  Ecclesie  ipse,  sua  justicia  non  private,  plene  suo 
jure  utantur,  et  sine  aliqua  alia  exaetione  sint  libere  et  ab  omni 
nostra  et  successorum  nostrorum  jurisdictione  exempte. 

Hec  autem,  que  continentur  superius,  canonicorum  nostro 
consensu  cum  nostris  successoribus  nos  promittimus  servaturos. 
Et  si  in  aliquo  contra  temptaverimus  veniendum,  vobis  dom. 
Benedicto  Faletro,  Gradensi  per  Dei  gratiam  Patriarche,  vestris- 
que  successoribus  et  omnibus  episcopis  vestris,  abbatibus  alia- 
rumque  Ecclesiarum  prelatis,  qui  Ecclesias  habent  in  Imperio 
supradicto,  eorumque  successoribus,  unicuique,  cui  non  servatur 
promissio  supradicta,  cum  nostris  successoribus  debeamus 
pene  nomine  emendare  marcas  puri  argenti  centum;  et  pena 
soluta,  que  supradicta  sunt,  firma  semper  in  perpetuum  perse- 
verent. 

Ego  Thomas  Mauroeenus,  Dei  gratia  sancte  Constantino- 
politane  Ecclesie  Patriarcha  m.  m.  ss. 
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Signum  Nicolai  Tinto,  presb.  et  plebani  S.  Nicolai,  canonici 
S.  Sophie  Constantinopolitane  Ecclesie,  qui  ad  id  paratus  sub- 
scribi  nomine  suo  rogavit. 

Signum  Nicolai  Thome,  presb.  Ecciesie  s.  Margarite,  cano- 
nici suprascripte  Ecciesie,  qui  pariter  subscribi  pro  se  rogavit. 

.Si^wM/»  Jacobi  Mayrano,  diac.  canonici  suprascripte  Ecciesie, 
qui  pro  se  subscribi  rogavit. 

Signum  Adam,  presb.  canonici  suprascripte  Ecciesie,  qui 
suo  nomine  subscribi  rogavit. 

Signum  Ottonis,  presb.  canonici  suprascripte  Ecciesie,  qui 
suo  nomine  subscribi  rogavit. 

Signum  Petri  Ruibulo,  subdiac.  canonici  suprascripte 
Ecciesie,  qui  suo  nomine  subscribi  rogavit. 

Ego  Martinus,  presbiter  et  canonicus  Ecciesie  sancte 
Sophie,  m.  m.  ss. 

Ego  Paternianus  de  Putheo,  subdiaconus  et  notarius, 
complevi  et  roboravi. 

Ego  Paschalis  Mauro,  subdiaconus  et  notarius,  exem- 
plum,  sumptum  ex  autentico  praedicti  domini  Constantinopoli- 
tani  Patriarche,  ejus  sigillo  munitum,  scripsi,  nee  minui,  nee 
ampliavi,  complevi  et  roboravi. 

CXLVII. 

iHDoceDtios  III  C«n$tantiii«polltan§  Imperator!. 

Transmittit  ad  Graecos  ß[enedictura],  tituli  sanctae  Susannae pres- 

hyterum  cardinalem,  apostolicae  Sedis  a  latere  Legatum,  illumque 

Imperatori  commendat. 

A.  d.  1205,  die  15.  m.  Madii. 

Innoe.  III  epist.  Hb.  Vlil,  ep.  LV  ed.  Brequigny  T.  D, 
pag.  701.  Raynald.  I.  c.  §.  14.  Gesta  Innoc.  c.  C. 

Divisis  aliis  vestibus  Domini  Jesu  Christi,  tunica  incon- 
sutilis  uni  eessit  in  sortem,  ut  ipsius  Ecclesia,  quam  sicut 
vestimentum  induit,  una  esset,  et  in  ea  unus,  velut  in  piscina 
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probatica,  sanaretur,  extra  ipsam  langiientium  multitudine  rema- 
nente.  In  circuita  etenim  impii  ambulant^  et  in  eam  intrare 
nequeunU  ut  sanentur,  cum  mens  divisa  impetrare  non  valeat; 
et  vae  ingredienti  terram  dtiahus  viis.  Ut  ergo  ipslus  illibata 
veritas  servaretur,  iiniim  eidem  Dominus,  videlicet  beaturn 
Petriim,  caput  constitult  et  magistrum,  ut  quasi  Noe  archam, 
extra  quam  animantia  derelicta  in  diluvio  submerg-untur,  in  uno 
cubito  consummaret,  pro  cujus  fide,  ne  in  sua  passione  defiee- 
ret,  specialiter  exoravit,  eidem  praecipiens,  ut  fratres  suos 
conversus  aliquandiu  confirmaret. 

Verumtamen  Graecorum  Eeclesia  usque  ad  hoc  tempus  ab 
unitate  declinans,  post  greges  sodah'um  evagando,  ipsius  magistro 
se  subtraxit,  et  ut  Ephraim  facta,  quasi  columba  seducta  invo- 
cavit  Aegyptum,  et  ad  Assyrios  properavit,  et  quae  debuerat 
propter  tempus  esse  magistra,  rursus  indigere  videtur,  ut  docea- 
tur,  quae  sint  elementa  exordii  sermonum  Dei,  eo  quod  pec- 
cavit  in  illum,  qui  omnem  edocet  veritatem;  et  cum  idem  sit 
benignitas  Patris  et  Fib'i,  peccatum  commissum  in  eum  ex  mali- 
gnitate  praesumitur  processisse,  cui  deest  quaelibet  materia 
excusandi.  Fermentum  quoque  non  ejecit  a  domo,  ut  peccaret 
in  eum,  a  quo  Spiritum  sanctum  procedere  renuit  confiteri,  non 
attendens,  ut  debuit,  quod,  qui  Filium  inhonorat,  injuriatur  et 
Patri,  qui  est  unum  cum  ipso.  Ad  iracundiam  ergo,  quasi 
Ephraim,  in  amaritudinibus  suis  Dominum  provocavit,  ab  illius 
magisterio  discedendo,  qui  Cephas,  id  est  caput  ^  meruit  appel- 
lari;  recedens  a  Juda,  suo  in  Samaria  solio  collocato,  propter 
quod  super  eam  venit  sanguis  ipsius,  iniquitate  sua,  quasi 
Amorrhaei  populi,  consummata.  Vocavit  enim  Dominus  suos 
sanctificatos  et  fortes;  et  ingressi  sunt  portas  ejus,  per  quos 
male  perditis  malis,  vineam  suam  aliis  agricoh's,  qui  sibi  suis 
temporibus  reddent  fructum,  tradidit  excolendam,  Graecorum 
Imperio  ab  inobedientibus  et  superstitiosis  translato  ad  obedien- 
tiae  filios  et  devotos,  qui  super  altari  placabili  Domino  suorum 
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offerant  vitulos  labiorum.  Translato  ergo  Imperio,  necessarium, 
ut  rilus  sacerdotii  transferatur,  quatenus  Ephraim,  reversus  ad 
Jiidam,  in  azymis  sioceritatis  et  veritatis,  expurgato  fermento 
veteri,  epuletur. 

üt  autem  in  devotione  ac  fidei  puritate  juxta  institutiones 
sacrosanctae  Romanae  Ecclesiae,  quam  Dominus  omnium  Eccle- 
siarum  matrem  constituit  et  magistram,  praedicta  Ecclesia  ple- 
nius  informetur,  nos,  qui  curam  gerere  omnium  Eeclesiarum 
tenemur,  quibus  in  beato  Petro  praecipit  Dominus  pascere  oves 
suas,  ipsam  tanquam  filiam  principalem  et  specialem  visitare 
volentes,  quoniam  occupationes  assiduae,  quibus  plus  solito 
praegravamur,  nos  ad  eamdem  Ecclesiam  accedere  personaliter 
non  permittunt,  etsi  audiverimus  illuc  dilectos  filios,  Sfofrediim], 
tituli  sanclae  Praiedis,  et  ?[etrum],  tituli  saneti  Marcelli  pres- 
bjieros  cardinales,  apostolicae  Sedis  Legatos,  de  Hierosolymi- 
tanis  partibus  aeeessisse;  quia  tamen  super  hoc  mandatum  non 
habuerant  speciale,  dilectum  filium,  B[enedictiim],  tituli  sanctae 
Susannae  presbyterum  cardinalem,  apostolicae  Sedis  Legatum, 
virum  utique  providum  et  discretum,  literatum  pariter  et  hone- 
stum,  quem  inter  ceteros  fratres  nostros  sinceritatis  brachiis 
amplexamur,  ad  partes  ipsas  a  latere  nostro  duxiraus  destinan- 
dum ,  ut  juxta  verbum  propheticum  efficacius  et  validius  evellat 
et  destruat,  aedificet  et  plantet,  prout  quaelibet  suo  viderit 
officio  indigere. 

\os  autem  sententiam,  quam  canonice  protulerit  in  rebelles, 
ratam  haberi  volumus,  et  praecipimus  inviolabiliter  observari. 
Quocirca  Imperialem  magnificentiam  rogamus  attentius,  monemus 
et  exhortamur  in  Domino,  quatenus  ipsum  tanquam  personam 
nostram  benigne  recipiens  et  honorans,  in  cujus  persona  hono- 
rari  reputamus  nos  ipsos,  eidem,  cui  dedimus  specialiter  in 
mandatis,  ut  ad  honorem  et  profectum  tuum  diligenter  et  pru- 
denter  intendat,  tuum  praebeas  auxilium  et  favorem,  ut  per 
ipsius  industriam,  te  favente,  statu  illius  Ecclesiae  reformato, 
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ab  eo  merearis  in  solio  stabiliri,  a  cujus  dextris  in  vestitu  deau- 
rato  regina  circumamicta  varietate  consistit,  et  nos  pro  honore 
ipsi  exhibito  tuae  celsitudini  teneamur  ad  gratiarum  uberes 
actiones. 

Datum  Idibus  Maii.  ^ 

CXLVIII. 

lonocentios  III  Arcbiepiscopis,   Episcopis    et   oniversis  Praelatis  in 
Imperio  Constantinopolitano  constitotis. 

Mandat,  ut  Legatum  Sedis  apostolicoe  benigne  recipiant  et  honori- 
fice  pertractent,  eiusque  statuta  observetit. 

A.  d.  1205,  m.  Madio. 

Innoc.  HI  epist.  IIb.  VIII,  ep.  LVI  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  702.  De  hac  charta,  et  quae  sequuntur  duae  proximae,  haec 
adnotat  editor:  „apographum  epistolarum  LVI,  LVII,  LVIII,  quod 
ad  fidem  apographi  Conti  cum  ceteris  exscribi  curaveramiis ,  e 
manibus  nostris,  quo  casu  nescimus,  excidit.  Ideoque  argumenta 
tantummodo  hie  exhibere  possumus.  Verum  e  schedis  nostris 
hasce  tres  epistolas  in  autographo  Archivii  Vaticani  fol.  17  et  18 
descriptas  esse,  pro  comperto  habemus'*. 

CXLIX. 
Innocentias  III  Marchioni  lontis-Ferrati. 

Ut  Romanam  Ecclesiam  diligat  et  honoret. 

A.  d.  i20S,  m.  Madio? 

Innoe.  III  epist  üb.  VIII,  ep.  LVII  ed.  Brequigny  T.  II, 
pug.  702. 

CL. 

Marchio  Montis-Ferrati  Innocentio  III. 

De  suo  erga  Ecclesiam  Romanam  amore  et  obsequio  oratorem 
ad  Papam  mittit,  et  eum  de  rebus  apud  Constantinopolim  gestis 

certiorem  facit. 
A.  d.  1205,    m.  Madio? 
Innoc.  III  epist.  lib.  VIII,  ep.  LVIII  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  702.  Cfr.  Raynaldns  1.  c.  §.  8. 
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CLL 

liBorentios  III  B(pnedi<>to),  titoli  sanctae  Sasannae  Presbyter«  Cardi- 

nali,  apostolicae  Sedis  Legato. 

bidulgetur,  qtiod,  nisi  Patriarcha  Constantuwpolitanus  in  Ecclesia 

Constantinopolitana  idoneos  viros  assumal,  ipse  viros  literatos  et 

honestos  instituat  in  dicta  Ecclesia,  prout  viderü  expedire. 

A.  d.  1205,  die  20.  m.  Mai. 
I  n  n  0  c.  III  epist.  lib.  VIII,  ep.  LXII  ed.  B  r  e  q  u  i  g  n  y  T.  II,  p.  706. 

His  ßducialius  et  plenius  committimus  vices  nostras,  quorum 
probitatem  et  seientiam  jugiter  experimur.  Cum  ergo  plenae 
Legationis  officium  in  Imperio  Constantinopolitano  tibi,  cuius 
diseretionem  in  multis  sumus  experti,  duxerimus  committeodum, 
ut  illud  melius  et  pleniuä  exequaris,  recipiendi  cessionem  episco- 
porum,  et  transferendi  eos,  undecunque  sint,  qui  ad  sedes  alias 
in  eodem  Imperio  constitutas  fuerint  postulati,  liberam  tibi 
coneedimus  auctoritate  praesentium  facultatem,  similiter  conce- 
dentes,  ut  eos,  qui  pro  violenta  manuura  injectione  in  latae 
sententiae  Canonem  inciderunt,  seeundum  Ecclesiae  forroam 
absolvas. 

Ad  haec,  cum  venerabili  fratri  nostro,  Patriarchae  Con- 
stantinopolitano, duxerimus  indulgendum,  ut  ad  Ecclesiam  Con- 
stantinopolitanam ,  Patriarchalem  videlicet,  in  qua  Tel  nulli  vel 
pauci  erant  tunc  temporis  canonice  instituti,  idoneos  viros 
assumeret,  addito,  quod  nee  carni,  nee  sanguini  acquiesceret 
aliter,  quam  deceret,  sed  attenderet  merita  et  seientiam  ponde- 
raret,  quoniam  in  omni  gente,  qui  facit  justitiam ,  acceptus  est 
Deo;  auctoritate  tibi  praesentium  indulgemus,  ut,  si  Patriarcha 
ipse  a  te  commonitus  procedere  forte  neglexerit  vel  distulerit 
juxta  formam  indulgentiae  sibi  datae,  tu  in  eadem  Ecclesia, 
quae  sicut  Ecclesias  alias  in  Constantinopolitano  Imperio  con- 
stitutas dignitate  praecellit,  sie  debet  inter  eas  personarum  non 
tarn  niimero  efflorere,  de  qnacunque  natione  viros  literatos  et 
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honestos  instituas,  prout  videris  expedire,  tarn  in  hoc,  quam  in 
aliis  suprascriptis,  sublato  appellationis  obstaculo,  processurus. 
Nulli  ergo  etc.  —  Datum  XIII.  Kai.  Junii. 

CLII. 
Innocentios  III  uniyerso  clero  et  popnlo  in  Christiane  exercitn  apnd 

Constantinopolim  constitnto. 

Mandat,  ut  super  Terra;  sanctw  recuperatione  Imperatori  Constan- 

tinopolitano  tribuant  auxilium  et  consilium. 

A.  d.  1205,  m.  Maio(?). 

Innoc.  III  epist.  lib.  VIII,   ep.  LXIII  ed.  Brequigny  T.  II, 

pag.  706,  qui  de  hac  et  sequenti  epistola  haec  adnotat:  „apographum 

duarum  harumce  epistolarum,  quod  ad  fidem  apographi  Conti  cum 

ceteris  exscribi  curaveramus,  e  manibus  nostris,  quo  casu  nescimus, 

excidit,   ideoque  argumenta  hie  tantummodo  exhibere  possumus. 

Verum  e  schedis  nostris,  hasce  epistolas  in  autographo  Arcliivii 

Vaticani  fol.  19  insertas  esse,  pro  comperto  habemus". 

CLIII. 
Innocentios  III  Patriarchae  et  nniTerso  clero  Constantinopolitano. 

Statuit ,  quod  universi  praelati  conventualium  Ecclesiarum  apud 
Constantinopolim  positarum,  cum  Ecclesiam  Constantinopolitanam 
vacare  contigerit,  in  Ecclesia  s.  Sophia  conveniant  ad  tractandum 

de  electione. 
A.  d.  i205,  m.  Maio  (?). 
Innoc.  III  epist.  Hb.  VIII,  ep.  LXIV,  ed.  Brequigny  T.  II, 
p.  706  (vid.  epist.  anteeedentem). 

CLIV. 

Confirmatio  Phendoram  institntornm  per  larinnm  Creno,  Potestatem 

Constantinopolitannm. 

A.  d.  i205,  die  2.  m.  Junii. 

Liber  Albus  fol.  40.  Liber  Paetorutn  I,  152^. 

Laurentius  de   Monacis  pag.  142:   Post  obitum  Henrici 
Dandulo  populus  Venetus  existens  in  Cpoli  Potestatem  sibi  prae-  ^ 
fecerat  Marinum  Geno,  itaque  (I.  ita  quod)  deinde  post  ipsum  ille^ 
esset  Potestas ,  quem  Dux  Venetiarum  cum  suo  consilio  illuc  mit- 
teret.   Cfr.  Le  Bret  1.  1.  I,   p.  453.    E.  Cioogna  delle  inscriz. 
Venez.  IV,  529.  538.  " 
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In  nomine  domini  nostri  Jhesu  Christi.  Anno  domini  miU 
lesimo  ducentesimo  quinto,  secundo  die  exeunte,  mense  Junio, 
in  festivitate  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli ,  indictione 

OCtaVa.     CoNSTAHrroiUPOLI. 

Diguum  atque  conveniens  esse  dignoseitur,  et  a  rationis 
tramite  non  deviat'),  quod,  quieumque  potestative  tarn  [in] 
Imperio,  quam  civitate  vel  castro  constitutus  fuerit,  omnimodo 
debeat  pertractare,  quod  de  augmentatione  fuerit  loci,  eui  ipse 
dominari  dignoscitur. 

Igitur  nos  Marinus  Geno,  Dei  gratia  Venetorum  Potestas  in 
Romania  ejusdemque  Imperii  quarte  partis  et  dimidie  dominator^}, 
una  cum  judieibus  et  sapientibus  consiiii  et  conlaudatu^}  populi 
Venetie  et  de  aiiis  gentibus,  quod  nos  dedimus  de  nostris  bonis 
in  feodo*)  et  recepimus  in  servitio  domini  Ducis,  etenim  Veneti, — 
pertraetantes ,  quod  de  magnitudine  fuerit  et  honore  tarn 
Venecie,  quam  nostre  partis  Romanie,  statuentes  statuimus  de 
possessionibus,  quas  habemus  [in]  Imperio  Romanie,  tam  in 
Constantinopoli ,  quam  extra  Constanünopob'm:  de  hiis,  quod 
datum  habemus  vel  darentur,  nullus  homo  audeat  alienandum, 
nisi  Venetico.  Et  qualiscunque  persona  contra  hanc  ordinationem 
ire  presumpserit ,  ille,  qui  acceperit,  nichil  ei  valere  debeat;  et 
iUe,  qui  dederit,  emendare  debeat  nostro  comuni  aurum  librarum 
quinque.  Et  hec  conlaudationis  carta  in  sua  firmitate  permaneat. 

Quod  ego  Marinus  Geno,  Venetorum  Potestas  in  Romania, 
mmss. 

i*  Ego  Marcus  Dandulus  judex  mmss. 

•j-  Ego  Johannes  Uituri')  judex  mmss. 

-j*  Ego  Johannes  Barastro  judex  mmss. 

•{-  Ego  Petrus  Michel  judex  comuni")  mmss. 


*)  deritt  LP.;  deTeniat  LA.        ^  *)  feo  mss. 

*)  domiDatori  mss.  ')  Vitturi  LP. 

')  conlaudatus    ms».     An   con-  •)  communis  LP. 
laudatione?                                  ' 
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•{-  Ego  Marcus  Sanudo  judex  comuni  mmss. 

•j-  Ego  Johannes  Maurocenus  consciliator  mmss. 

•j-  Ego  Leonardus  Massario  consciliator  mmss. 

f  Ego  Damianus  Michel  consciliator  mmss. 

*[-  Ego  Leonardus  Campolo  ^)  camerarius  mmss. 

-J-  Ego  Johannes  Gradonico  avocatori^)  comuni  mmss. 

•j-  Ego  Barchalotus  Aldiurando  conestabullo  mmss. 

•j-  Ego  Johannes  Martinatio^)  mmss. 

"^  Ego  Jacopus  Gradonico  mmss, 

•{-  Ego  Cardinalis  Georgio  mmss. 

•{-  Ego  Marinus  Simitecullo  *)  mmss. 

•j-  Ego  Michael  Urso  mmss. 

-J-  Ego  Petrus  Longo  mmss. 

•]-  Ego  Petrus  Quirino  tt.  ss. 

•{-  Ego  Dominicus  Fradello  mmss. 

-f  Ego  Marinus  Fuschari^)  mmss. 

•j-  Ego  Jacobus  Pascaligo  mmss. 

•}-  Ego  Petrus  Constantus,  presbyter  et  notarius,  complevi 
et  roboravi. 

•{-  Ego  Bartholomeus  Caput,  diaconus  et  notarius,  vidi  et 
legi  in  matre,  testis  sum  in  fdia. 

-|-  Ego  Johannes  Faletro,  judex,  vidi  in  matre,  testifico 
in  filia. 

Ego  Dominicus  Superancius®),  diaconus  et  notarius, 
hoc  exemplavi  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexto  mensis 
Marcii,  sub  indictione  nona  constante,  nee  minui  nee  ampliavi, 
sed  complevi  et  roboravi. 

Ego  Vivianus,  scriptor,  notarius  et  judex  domini  Henrici 
Romanorum  Imperatoris,  exemplum  hoc  extractum  de  auctentico 
vidi,  nee  addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni,  ideoque  in 


1)  Canpolo  LP. 
*)  avocatorio  LP. 
")  Martinacio  LP. 


*)  Simiteculo  LP. 
6)  Fuchari  LP. 
•)  S II  p  e  r  a  n  c  i  0  LP. 
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anno  domini  M.  CC.  Vini,  indictione  septima,  mensis  Junii  in 
libro  isto  fideliter  exemplavi ,  et  propria  manu  mea  firmavi  ac 
subscripsi. 

CLV. 

knocentias  III  Harchioni  Sontisferrati. 

Dl  defendat  et  tueatur  gubjugatum  Constantinopolitanum  Imperium, 

dotiec  Papa  fuerit  melius  instructus,  an  id  injuria  fuerit  factum. 

A.  d.  1205,  m.  Septembri(?). 

I  n  n  0  c.  III.  epist.  Hb.  VIII,  ep.  CXXXIU  ed.  ß  r  e  q  u  i  g  n  y  T.  U 
pag.  768.  Cfr.  Rayoaldus  l.  c.  §.  7.  8.     " 

Quod  inter  curas  diversas  et  occupationes  muadanas  non 
solum  multiplices,  sed  urgentes,  de  salute  animae  tuae  sollicitus 
et  Studiosus  existis,  prudentiam  et  devotionem  tuam  in  Domino 
commendamus.  Quid  enim  (evang.  Mattb.  16,  26)  prodesl 
hominis  si  mundum  Universum  iucretur,  animae  vero  suae 
detrimentum  patiatur?  Aut  quam  dahit  homo  commutationem 
pro  anima  sua?  Frater  non  redimit,  redimet  homo?  Non  dabit 
Deo  placationem  suam^  nee  pretium  redemptionis  animae  suae. 
Lahorabit  in  aeternum,  et  vivel  in  finem  (Psalm.  49,  7.  8.  9). 

Recepimus  namque  literas  tuas  per  dilectum  filium, 
Sfofredum],  tituH  sanctae  Praxedis  presbyterum  Cardinalem, 
nostro  apostolatui  praesentatas ,  quibus  nobis  intimare  curasti, 
quod  corde  contrito  et  spiritu  sincero  ad  apostolicae  commo- 
nitionis  mandatum,  spe  indulgentiae  generalis  induetus,  votum 
crucis  solemniter  emisisti,  et  ad  id  fideliter  prosequendum  inten- 
disti  semper  animum  incorruptum.  Quod  autem  illius  adolescentis 
suscepisti  ducatum,  qui  fatebatur  Constantinopolitanum  Impe- 
rium sibi  de  jure  deberi,  eonsilium  fuit  dilecti  fiiii,  PfetriJ^  tituli 
saneti  Marcelli  presbyteri  Cardinalis,  apostolicae  Sedis  Legati, 
nee  tam  humanum  eonsilium,  quam  necessitas  importuna,  quod 
post  Jadertinensis  civitatis  excidium  ad  acquirenda  rictualia  in 
Homaniam  exercitus  declinaret. 

Fontes.  XII.  36 
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Verum  tu  et  alii  Crucesignati,  facientes  de  neeessitate  vir- 

lutem,  intendistis  in  ipsa  principaliter  procurare,  ut  apostolicae 

Sedi  gratum  impenderitis  et  devotum  obsequium,  et  expeetatum 

nihilominus  Terrae  sanetae  succursum;  quod  ad  plenum  con- 

summasse  putastis,    cum  sine  sanguinis  efFusione  Regia  urbe 

capta  et  occupatore  Imperii  effugato,  restitutisque  in  ipsa  simul 

patre  et  filio  ad  fastigium  Imperatoriae  dignitatis,  fecistis  ipsos 

ineoaetos  sacrosanctae  apostolicae  Sedi,  tactis  evangeliis,  obe- 

dientiam  exhibere,  Imperiali  nobis  scripto  transmisso  ad  majorem 

fidei  firmitatem,  ut,  quod  ore  promiserant,  opere  adimplerent. 

Cumque  vos  ad  navigandum  in  Syriam  totis  viribus  para- 

retis,  innata  Graecorum  malitia,  juramentis  et  pactis  penitus 

violatis,  igne,  dolo  et  toxico  iter  vestrum,  non  semel  tantum, 

sed  saepe  nequiter  impedivit,  et  ad  occupationem  urbis  Regiae 

vos  in  ipsorum  perniciem,  renitentes  et  invitos,  attraxit.  Qua 

sola  Dei  virtute  mirabiliter  triumphata,  quicquid  ex  tunc,  quo- 

cumque  modo  vel  loco,  fecistis,  voluntarii  vel  inviti,  communi- 

cato  cleri  vestri  consilio,  semper  habuistis  in  votis,  ut  per  vos 

inobedientiae  fdii   redirent  ad  obedientiam   matris  suae,   tam 

debitam ,  quam  devotam ,  et  Orientalis  Ecclesia ,  tanquam  prin- 

cipale  membrum,  suo  capiti  uniretur;  quod  ut  plenius  et  melius 

posset  fieri,  apostolicae  Sedis  consilium,  sine  quo  perit  penitus 

opera  et  impensa,  suspensi  hactenus  expectastis,  et  adhuc  con- 

tinuis  desideriis  expectatis. 

Quia  vero  signum  crucis,  prout  asseris,  suscepisti  ad 
delendum  tuae  maculas  juventutis,  et  quicquid  apostaticae  labis 
a  retroactis  temporibus  singularitas  bumana  contraxerat,  elimi- 
nandum,  non  ut  gravius  et  licentius  sub  umbra  religionis  et 
crucis  vexillo  peccares,  ad  examinationis  nostrae  calculum 
singula  referens,  in  omnibus  et  per  omnia  matris  te  exponens 
consiliis  et  mandatis,  ita  ut,  si  Romaniae  statum  et  tui  moram  in 
ea  noverimus  apostolicae  Sedi  et  Terrae  promissionis  efficaciter 
expedire,  teque  per  hoc  remissionem  accipere  peccatorum,  non 
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abouis  fabnuas?J  pericula  vel  labores ;  alioquin,  non  habito  respectu 

ad  possessiones  et  honorificentias,  quas  obtines  affluenter,  illud 

tibi  potius  injungamus,  per  quod  abundantius  merearis  iram 

supremi  judicis  declinare:    sane  per  ea,  quae  superius  sunt 

scripta,  tacitis  videris  objeetionibus  respondisse,  quae  contra 

Crucesig^atos  possunt  taliter  intorqueri.  Cum  enim  vos  devo- 

reritis  in  obsequium  crucifixi  ad  liberandum  Terram  sanctam 

de  manibus  paganorum,  et  sub  excommunicationis  interminatione 

vobis  fuerit  inhibitum,   ne  terras  Christianorum  invadere  ?el 

laedere  tentaretis,  nisi  forsan  iter  vestrum  ipsi  nequiter  impe- 

dirent,   aut  alia  justa  et  necessaria  causa  vobis  occurreret, 

propter  quam,  interveniente  nostri  Legati  consib'o,  aliud  agere 

valeretis,  vos,  nuUam  in  Graecos  jurisdictionem  aut  potestatem 

habentes,  a  puritate  voti  vestri  temere  declinasse  videmini,  dura 

non  contra  Sarracenos,  sed  contra  Christianos  arma  movistis, 

non  intendentes  ad  recuperandum  Hierusalem,  sed  Constantino- 

polim  occupandum,  terrenas  opes  coelestibus  divitiis  praeferendo. 

Illudque  longe  gravius  reputatur,  quod  quidam  nee  religioni, 

nee  aetati,  nee  seiui  pepercerunt,  sed  fornificationes,  adulteria 

et  incestus  in  oculis  homioum  exercentes,  non  solum  maritatas 

et  viduas,  sed  etiam  matronas  et  virgines  Deoque  dicatas  eipo- 

suerunt  spurcitiis  garsionum ;    nee  Imperiales  suffecit  divitias 

exhaurire,  aut  diripere  spolia  majorum  pariter  et  minorum,  nisi 

ad  Eeclesiarum  thesauros,  et,  quod  gravius  est,  ad  ipsarum 

possessiones  extenderitis  manus  vestras,  tabulas  argenteas  de 

altaribus  rapientes,  violatisque  sacrariis,  iconas,  cruces  et  reli- 

quias  asportantes;  ut  Graecorum  Ecclesia,  quantumcumque  per- 

secutionibus  affligatur,  ad  obedientiam  apostolicae  Sedis  redire 

eontemnat,  quae  in  Latinis  non  nisi  perditionis  exempla  et  opera 

tenebrarum  aspexit,  ut  jam  merito  illos  abhorreat  plus  quam  canes. 

Tu  vero  contra  justitiam  et  potestatem  indebitam,  vel  potius 

Dsurpatam,  apostolicae  Sedis  Legati  consilium  allegasti,  tanquam 

36  • 
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ex  eo  vobis  licuerit,  cum  praefato  adolescente  ad  restituendum 
sibi  Constantinopolitanum  Imperium  proficisci,  quamvis  et  id 
potueris  allegare,  quod,  cum  vos  victualium  defectus  urgeret, 
sine  quibus  non  poteratis  votum  crucis  adimplere,  licuerit  vobis 
propter  causam  adeo  necessariam  operas  vestras  illi  locare,  qui 
justam  causam  prosequi  videbatur;  praesertim  cum  per  hoc 
intenderetis  finaliter  ad  Terrae  sanctae  succursum  et  aposto- 
licae  Sedis  augmentum.  Cumque  pollicitam  vobis  et  debitam 
negaverunt  illi  mercedem,  juramentis  et  pactis  penitus  violatis, 
quin  etiam  armis,  igne,  dolo  et  toxico  vos  saepius  attentaverint, 
tanquam  in  arcto  positi ,  coacti  fuistis ,  ut  contra  schismaticos 
et  perjuros,  debita  vobis  injuste  negantes,  exerceretis  debitam 
ultionem.  Divinum  enim  videtur  fuisse  Judicium,  quod,  qui 
tamdiu  misericorditer  tolerati,  et  etiam  non  solum  ab  aliis,  sed 
etiam  a  nobis  studiose  commoniti,  noluerunt  redire  ad  Ecclesiae 
unitatem,  nee  ullum  Terrae  sanctae  subsidium  impertiri,  per 
eos,  qui  ad  utrumque  pariter  intendebant,  amitterent  locum 
et  gentem;  quatenus,  perditis  male  malis,  terra  bona  bonis 
agricolis  locaretur,  qui  fructum  reddant  tempore  opportuno. 
Quemadmodum  legitur  in  Daniele  propheta  (2,  20.  21):  est 
Deus  in  coelo,  qui  revelat  mysteria,  et  mutat  tempora,  et  trans- 
fert  regna;  ipse  dominatur  in  regno  hominum^  et  cui  voluerit, 
dahit  illud. 

Vulgaris  vero  tenet  sententia,  quod  jura  regnorum  semper 
violenta  fuerunt.  Quia  vero  judicia  Dei  nonnunquam  adeo  sunt 
occulta,  ut  a  propheta  dicantur:  abyssus  multa;  ita,  ut  et 
apostolus  (Paulus  ad  Rom.  11,  34.  35)  exclamare  cogatur: 
0  altitudo  divitiarum  sapientiae  et  scientiae  Dei!  Quam 
incomprehensibilia  sunt  judicia  ejus  et  investigahiles  viae  ejus! 
Quis  enim  cognovit  sensum  Domini,  aut  quis  consiliarius  ejus 
fuit? —  nos  de  tam  profundo  judicio  nolentes  temere  judicare 
praesertim  antequam  de  veritate  negotii  plenius  instruamu 
cum   et   illi   potuerint  juste   puniri   propter  peccatum,   quo 
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commiserant  in  Deum,  et  vos  nihilominus  eos  injuste  punire, 
propter  odium,  quod  exercebatis  in  proximos,  si  tarnen  proximi 
sunt  dicendi,  qui  proximare  contemnunt,  cum  et  propter  justam 
illorum  poenam  forsan  Deus  justam  dederit  vobis  mercedem, 
juxta  quod  dixisse  legitur  in  propheta:  quia  servisti  mihi  in 
Tiro,  dabo  tibi  Aegyptum;  unde  Assur  virgam  sui  furoris 
appellat(Jesaias  10,5):  illud,  omissis  dubiis,  tibi  pro  certo  duxi- 
mus  respondendum,  in  uno  pariter  et  eodem  tarn  Terrae  sanetae, 
quam  apostoh'cae  Sedi,  neenon  animae  tuae  salubriter  consulentes, 
ut  sub  timore  Domini  et  spe  veniae  terram  divino  judicio  aequisi- 
tam  teneas  et  defendas,  et  tenendam  ac  defendendam  acquiras, 
populos  tibi  subditos  in  justitia  regens,  sub  pace  conservans, 
et  religioni  conformans,  ita  ut  ecclesiastiea  bona  restituas 
seeundum  propriam  facultatem,  poenitens  et  satisfaciens  de 
commissis,  cum  bujusmodi  res  vix  geri  potuerit  sine  piaculari*) 
reatu;  quoniam,  qui  tangit  picem,  coinquinatur  ab  ea;  firmumque 
geras  in  voto  propositum,  ut  ad  Terrae  sanetae  succursum, 
cui  te  prineipah'ter  et  spiritualiter  de?ovisti,  prudenter  et  poten- 
ter intendas,  cum  per  haue  terram  illa  de  facili  recuperanda 
speretur. 

Ad  haec,  cum  ad  exemplar  patrum  et  fratrum  tuorum ,  qui 
sacrosanctam  Romanara  Ecciesiam  de  corde  puro  et  conscientia 
bona  et  fide  non  ficta  revereri  semper  ac  venerari  per  omnia 
studuerunt,  tu  nobis  et  apostolicae  Sedf  fidelis  et  devotus  existas : 
de  plenitudine  enim  gratiae  te  reddimus  omnino  securum, 
sciturum  pro  certo,  quod  ea  cupimus  operari,  quoties  se  nobis 
obtulerit  opportunitas,  quae  ad  honorem  et  profectum  tuum 
debeant  magnifice  redundare. 

Datum  etc. 


')  AI.  cod.  melius  piaculi. 
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CLVI. 

Innocentins   III    B(enedicto),   titnli    sanctae    Snsannae    Presbytero 

Cardinal! ,  apostolicae  Sedis  legato. 

Ut  quasdam  ordinationes  in  Ecclesia  Constantinopolitana  juxta 

pacfiones  factas  confirmet. 

A.  d.  120S,  m.Septembn(?). 

Innoc.IIIepist.lib.VIII,ep.CXXXVed.BrequignyT,II.p.771. 

Licet  pactiones,  quae  de  rebus  eeclesiastieis  inter  Francos 
et  Venetos  faetae  fuerunt,  non  sint  de  jure  servandae,  sicut 
tarnen  nos  pro  servanda  coneordia  inter  eos  in  electione  pro- 
cessimus  Patriarchae,  sie  tu  in  ordinandis  Ecclesiis  pro  eadem 
causa  procedas,  ut  auctoritate  nostra  licite  fiat,  quod  eorum 
temeritate  fuit  illicite  constitutum.  Cum  enim  inter  hujusmodi 
pactiones  hoc  contineatur  expressum,  ut  clerici  utriusque  partis 
illas  Ecclesias  debeant  ordinäre,  quae  suae  parti  contigerint,  et 
quaedam  ecclesiastica  beneficia,  de  communi  assensu  totius  cleri, 
sint  quibusdam  clericis  transmontanis  ad  custodiam  assignata, 
discretioni  tuae  per  apostob'ca  scripta  mandamus,  quatenus  ea, 
quae  in  parte  Francorum  assignata  repereris,  eisdera  clericis, 
sublato  appellationis  obstaculo,  auctoritate  nostra  concedas,  si 
forte  venerabilis  frater  noster,  [Thomas  J  Constantinopolitanus 
Patriarcha,  monitus  diligenter,  ea  illis  non  duxerit  concedenda ; 
quia  gratiam,  quam  Venetis  facimus  in  majori,  non  decet  nos 
Francis  in  minori  negare. 

Datum  etc. 

CLVII. 

Slectio  Harini  &eno  in  Potestatem  Constantinopolitanom  post  obitam 

domini  Denrici  Dandulo. 

A.  d.  1205,  die  2.  mensis  Septembris. 

Liber  Albus  fol.  41  sq.  Liber  Pactorum  1,  154\ 

Andreas  Dandulus  in  chronico  1.  c,  p.  334:  Sane  Vene- 
toinim  populus  in  Constantlnopoli  Marimim  Zeno  sibi  Potestatem 
statuunt;  qui  ab  Henrico,  dum  a  Patriarcha  coronatidus  essei, 
approbationem  foederum  in  captione  Imperii  factorum  smcepit. 


Elkctio  Marini  Geno  in  potest.  Cp.  567 

Egit  de  hoc  documento  Marin  T.  IV,  p.  74 :  im  documento  si  trova 
nel  Codice  Trevisaneo  enunciato  Confirmatio  primi  Pote- 
statis  Cp.  per  Vene  tos. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  domini  millesimo  dueentesimo  quinto,  mense  Septembris, 
die  secundo  exeunte,  indietione  nona.  Constantinopoli. 

Divine  plaeuit  maiestati,  quod  dominus  noster  Henrieus 
Dandulus,  Dux  Venetie,  cum  Franeorum  se  prineipibus  ae  baro- 
iiis  sociavit,  exereitum  preparans  copiosum,  et  exiens  a  civitate 
Venecie  Constantinopolim,  exeellentissimam  seilicet  urbem,  cum 
eisdem  prineipibus  apHcuit,  et  potentia  dispensante  divina  jam 
dictam  urbem  expugnans  cepit  eam  et  Imperium  Romanie.  Et 
divisit  jam  dictam  urbem  et  *)  Romanie  Imperium  cum  predicta 
gente  Franeorum.  Et  quarta  pars  et  dimidia  ejusdemque  Imperii 
Romanie  venit  in  predicti  domini  Venecie  Ducis  in  (?)  portione. 
Prefactus  namque  dominus  noster  Henrieus  Dandulus,  dei  gracia 
Venecie,  Dalmacie  atque  Chroacie  Dux,  magni  conscilii  et 
potentie,  dominator  extitit  super  jam  dictam  quartam  partem  et 
diraidiam  ejusdem  Imperii,  quousque  vixit.  Post  obitum  vero 
memorati  domini  Venecie  Ducis  populus  Venecie,  qui  tunc 
temporis  Constantinopoli  aderant,  copiosa  quorum  erat  ibi  mul- 
titudo,  in  unum  con?enientes  firmiter  ordinaverunt,  quod  exinde 
in  antea,  quencunque  Potestatem  vel  rectorem  dominus  Dux 
Venecie  cum  ordinato  conscilio  Constantinopoli  mitteret  vel 
ordinaret,  illum  Potestatem  haberet  et  rectorem. 

Qui  populus,  comunicato  universorum  conscilio,  ordinave- 
runt et  elegerunt  dominum  Marinum  Geno,  elegantem  utique, 
sapientem  ac  nobiiem  virum,  sibi  Potestatem  et  dominatorem 
super  quartam  partem  et  dimidiam  ejusdemque  dicti  Imperii. 
Quo  principante  accesserunt  ad  eum  nobiles  et  sapientes  viri, 
delegati  a  domino  Rainerio  Dandulo,  filio  suprascripti  defuncti 
Ducis,   vicem  patris   gereute,   seilicet   Rogerius  Maurocenus» 

')  et  addidimus;  urbem  Rom.  Imp.  mss. 
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Auserensis*)  comes,  Rogerius  Premarinus,  Benedictus  Gri- 
lioni  atque  Paulus  Quirinus,  et  querebant,  ut  ista  omnia,  que 
superius  dicta  sunt,  et  alia  sub  scripture  vinculo  anodarentur. 

Igitur  nos  Marinus  Geno,  Venetorum  in  Romania  Potestas 
ejusdemque  Imperii  super  ^)  quartam  partem  et  dimidiam  domi- 
nator,  cum  judieibus  et  sapientibus  conseilii,  conlaudaeione 
quoque  populi  Venecie,  qui  tunc  temporis  Constantinopoli 
aderant,  statuentes  statuimus  ac  firmiter  ordinamus,  ut,  quando- 
cunque  dominus  noster  Venecie  Dux  cum  ordinato  conscilio 
delegaverit  vel  ordinaverit  aliquem  Potestatem  Constantinopoli 
aut  rectorem,  quemcumque  ipse  miserit  vel  ordinaverit,  illum 
habebimus  Potestatem  Constantinopolitanum  et  rectorem. 

Item  querebant  nobis  nostroque  conscilio  jam  dicti  Venecie 
legati ,  quod  feuda ,  que  data  erant  vel  darentur  de  supradicta 
nostra  portione,  tarn  ea,  que  erant  infra  jam  dictä  civitate,  quam 
extra,  alicui  non  alienarentur,  nisi  in  Veneto,  que  jam  ordinata 
habebamus  et  scripture  vinculo  corroborata.  Unde  iterum  volu- 
mus,  quod  ea  sub  eodem  scripture  vinculo  sint  anodata,  ut  ita  fiat 
imperpetuum.  Et  hec  conlaudacionis  et  confirmacionis  carta 
maneat  in  sua  firmitate. 

•I"  Ego  Marinus  Geno,  Venetorum  Potestas  in  Romania,  mmss. 

-{-  Ego  Johannes  Uituri^)  judex  mmss. 

•j-  Ego  Petrus  Michael  judex  comuni  mmss. 

-}-  Ego  Johannes  Barastro  consciliator  mmss. 

■{-  Ego  Jacobus  Mastrorso*)  consciliator  mmss. 

*{-  Ego  Leonardus  Campulo  camerarius  mmss. 

-|-  Ego  Marinus  Navigaiosso"*)  mmss. 

•J-  Ego  Bartholomeus  Aldiurando  conestabullo  mmss. 

•\-  Ego  Dominicus  Zancarolus'')  mmss. 


*)  Auserensis    LA.;     Ausere- 

nius  LP. 
^)  Addidimus  8n;)cr,  coli,  anteceden- 

tibus. 


»)  üitturi  LP. 
*)  Mastroorso  LP. 
*)  Navignioso  LP. 
*)  Zancariolus  LP. 
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•J-  Ego  Johannes  Memo  mmss. 

•J-  Ego  Stephanus  Suppanieum  mmss. 

•{•  Ego  Jucobus  Maurocenus  mmss. 

Ego  Nicolaus  Tinto,  plebanus  sancti  Nicolai  et  nota- 
rius,  interfui,  complevi  et  roboravi. 

Ego  Vivianus,  scriptor,  notarius  et  judex,  autentieum 
hujus  vidi  et  legi,  nee  addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni, 
ideoque  fideliter  exemplavi,  et  propria  manu  mea  firmavi  atque 
subscripsi. 

CLVIII. 
InnecentlBS  lil  (Thom»),  Patriarch»  fenstantinopolitano. 

l't  Henricum,  clericum,  in  canonicum  Ecclesiae  S.  Sophiae  recipi 

faciat. 
A.  d.  1205,  d.  7.  m.  Septembris. 
Innoc.  III  epist.  IIb.  VIH,  ep.  CXXXVI  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  771. 

Cum  ad  illam  EccIesiam,  divina  faciente  gratia,  sis  pro- 
motus,  quae  praesertim  temporibus  istis  literatis  clericis  indiget 
et  honestis,  fraternitatem  tuam  monemus  attentius  et  hortamur, 
quatenus  dilectum  filium,  magistrum  Henricum,  latorem  prae- 
sentium,  qui  moribus  et  scientia  commendatur,  pro  reverentia 
beati  Petri  et  nostra  ejusque  probitatis  intuitu  in  canonicum  et 
fratrem  Ecclesiae  sanctae  Sophiae  recipias,  et  assignes  in  ea 
illi  beneficium  praebendale. 

Datum  VII  Idus  Septembris. 

CLIX. 

tefitati«  eiosdem  lariai  (i.  e.  Geno,  Potestatis  Cp.\  facta  ctmonl 
Teiecie  de  Cherpho  et  Darachio  et  alijs  Ucis  ImperiJ. 
A.  d.  1205.  Oct. 
Liber  Albus  fol.  42.  Liber  Paetorum  I,  156.  Paucis  hoc  doeu- 
mentum  attigit  Marin  T.  IV,  p.  86. 

In  nomine  domini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Cristi. 
Anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinto,  mense  Octobris, 
indictione  nona.  Constantipiopoli. 
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Cum  aliquid  a  principibus  terre  communiter  ordinatur, 
oportet,  ut  scripture  uinculo  anodetur,  qua  possit  ordo  rei 
oportuno  tempore  manifestius  recognosci.  Igitur  nos  Marlnus 
Geno,  Venetorum  in  Romania  Potestas  eiusdemque  Imperij 
quarte  partis  et  dimidie  dominator,  cum  judicibus  et  sapientibus 
conscilij  et  populi  conlaudacione ,  deereuimus ,  in  scripturis 
publicis  hoc  esse  corroboratum :  videlicet  quod  in  diuisione  iam 
dicte  nostre  quarte  partis  et  dimidie  eiusdemque  Imperij  Roma- 
nie,  que  nobis  nostroque  comuni  habere  contingebat  tempore, 
quo  diuidebamus  inter  nos  Venetos  et  alios  homines,  qui  uene- 
rant  in  fidelitate  et  seruitio  domini  Venecie  Ducis,  iam  dictam 
quartam  partem  et  dimidiam  tocius  dicti  Imperij  —  dimisimus 
comuni  Venecie  prouinciam  Dirrachij  cum  chartolarato  Glaue- 
nizi*),  et  prouinciam  Vagenecie,  et  Corfu  cum  tota  eins  insula. 
Hec  sunt  enim  sub  Dirrachio,  uidelicet  Sfinarsa,  [cum]  charto- 
larato de  Glauenitis^),  quod  chartolaratum  potest  esse  cum 
tribus  uel  quatuor  casalibus,  et  Ablona^):  est  catepanikium 
Vagenetie*),  et  habet  unum  chartola[ra]tum  de  Gliki^)  cum  alijs 
duabus  uillis  et  duobus  agridijs,  idem  (id  est?)  paruis  casalibus. 
Hec  autem  omnia  suprascripta  comuni  Venecie  dimissimus,  ut 
superius  est  denotatum,  et  uolumus,  quod  suprascriptum  comune 
Venecie  plenissimam  imperpetuum  habeat  potestatem  ad  facien- 
dum  de  bis  suprascriptis  omnibus,  quicquid  sibi  placuerit;  et 
hec  confirmatio  carte  maneat  in  sua  firmitate. 

Ego  Marinus  Geno,  Venetorum  Potestas  in  Romania,  manu 
mea  subscripsi. 

Ego  Johannes  Gradonico  judex  mmss. 

Ego  Johannes  Barastro  consciliator  mmss. 

*)  Glauenitis  LP.  Kst  Gl.  prope   i      ')  I.  e.  Aulona  Epiri. 

AcrocerauniaEpiriqiiaerenda.coll.    I      *)  De  Bagen.  vide  pag.  472. 

pag.  472  hujiis  voluminis.  |      *)  Glizi    LP.     Est   Glyky   portus 


')  Sfinansa,  Glauenitis  LP. 
Lege  Spirnaza.  Est  is  fluvius 
prope  Dyrraciiiuin  e  ineridie. 


Epiri. 
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Ego  Jacobus  Mastrorso ')  oonsciliator  nimss. 

Ego  Leonardus  Campulo  camerarius  mmss. 

Ego  Angelus  Gassulo  camerarius  mmss. 

Ego  Leonardus  Gradonico  mmss. 

Ego  Johannes  Memo  mmss. 

Ego  Dominieus  Zancarrolus ')  mmss. 

Ego  Stephaous  Suppanicum  mmss. 

Ego  Leonardus  Urso  mmss. 

Ego  Leonardus  Bosio  mmss. 

Ego  Nicolaus  Tinto,  plebanus  sancti  Nicolai  [et  ecclesie 
sancte  Sophie  canonicus  in  Constantinopoli]^)  et  notarius, 
interfui,  compleui  et  roboraui. 

CLX. 

fonfirmatio  partitionis  per  domiaam  nenricam,  fratrem  Imperatoris 

Ctnstantinopelitani,  et  flarinam. 

A.  d.  120o,  m.  Octobri. 

Liber  Albus  fol.  43—45.  45—46  (in  duplo).  Libri  Pactoruin 
I,  157;  II,  254.  Codex  S.  Marci  228.  fol.  4\  qui  hunc  titulum  prse- 
mittit:  Pactum  constitutum  a  domino  Henrico  Imperatore  et  a 
domino  Marino  Geno  Potestate. 

Edidit:  Wilkenus  in  Gesch.  der  Kreuzzüge  T.  V  (Append. 
p.  8  sq.).  Item  Nos  in  Symbolis  criticis,  Commentat.  II,  pag.  21  sq. 
Excerpsit  Marin  T.  IV,  p.  96  sqq.,  cuius  exemplum  sie  inseriptum 
fuit:  „Pactum,  quod  fecit  dominus  Henricus,  frater  domini  Impera- 
toris Constantinopolitani,  cum  Marino  Geno,  Potestate  Venetorum**. 

Noscant  omnes  tarn  presentes,  quam  futuri,  quod  nos  Hen- 
ricus, frater  domini  Imperatoris  Constantinopolitani  et  mode- 
rator  Imperij,  et  Marinus  Geno,  Venetorum  Potestas  in  Romania 
et  tocius  quarti  et  dimidie  eiusdem  Imperij  dominator:  quod 
omnem  Ordinationen!  et  examinationem  factam  per  partitores, 
qui  fuenint  constituti  per  dominum  Balduinum,  memorati  Imperij 
Imperatorem,  et  dominum  Henricum  Dandulum,  condam  Ducem 

*)  Mastroorso  LP.  I      >)  et  ...Constaot.  in  margine  LA. 

*)  Zancairolus  LP.  I  additum. 
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Venetorum,  ac  dominum  Bonifacium,  marchionem  Montisferrati, 
ceterosqiie  barones,  peregrinos  ac  omne  comune  tocius 
exercitus,  qui  Constantinopolitanum  Imperium  acquisiuerunt, 
inreuocabiliter  confirmamus: 

Scilicet  quod ')  tempore  illo ,  cum  dominus  Imperator  per 
Potestatem  Venetorum  et  eins  conscilium  et  per  magnates  Fran- 
cigenarum  in  unum  se  concordauerint,  quod  dominus  Imperator 
ad  expeditionem,  ad  acquisitionem  et  defensionem  Imperij  pro- 
cedere  debet,  tunc  omnes  milites  Imperij,  tam  Francigene, 
quam  Veneti,  moniti  per  supra  notatum  conscilium,  sequi  debent 
dominum  Imperatorem  in  expedicione  illa,  a  kalendis  Junij  usque 
ad  festum  sancti  Michaelis  primo  uenturi;  tab*  uero  ordine,  quod 
milites  illi,  qui  propinquiores  erunt  inimicis,  ne  forte  detrimen- 
tum  inde  incurrant,  non  nisi  medietas  illorum  teneantur  sequi 
dominum  Imperatorem;  et  si  grauiter  ab  inimicis  fuerint  infe- 
stati,  nemo  eorum  teneatur  accedere  ad  expeditionem.  Et  si 
aliqua  principalis  persona  cum  exercitu  campestri  intrauerit 
Imperium  ad  destructionem  eiusdem  Imperij  faciendam,  tunc 
omnes  milites  tanto  plus  moram  predicti  termini  cum  domino 
Imperatore  facere  debent,  quanto  eis  per  supradictum  consci- 
lium fuerit  iniunctum.  Statutum  siquidem  fuit,  quod  omnes 
milites,  qui  possessionem  et  feudum  habent  in  Imperio,  tam  de 
Francigenis,  quam  de  Venetis,  hoc  totum,  quod  suprascriptum 
est  ad  obseruandum,  firmare  debent  iuramento. 

Dominus  uero  Imperator  omnes  alias  neccessarias  res  et 
expensas  ad  defendendum  et  manutenendum  Imperium  statim 
omni  tempore  facere  debet.  Insuper  etiam,  quicquid  eidem 
domino  Imperatori  per  supradictum  conscilium  fuerit  consultum 
ad  defendendum  et  manutenendum  Imperium,  facere  debet, 
quia  ad  hoc  perficiendum  concessa  est  ei  quarta  pars  tocius 
Imperij  Romanie. 


*)  in  in  altera  copia  LA.  (j3). 
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Quodsi  totum,  qnod  siipraseriptum  est,  tarn  per  milites, 
quam  per  dominum  Imperatorem  non  fuerit  obseruatum,  non 
hac  oecasione  debet  dominus  Imperator  aliquem  miiitem  expo- 
liare  a  possessione  sua,  nee  milites  dominum  Imperatorem ;  sed 
coram  iudieibus,  qui  tempore  ilio  tam  per  Franeigenas,  quam 
per  Venetos  erunt  constituti,  debet  causa  uentilari:  et  seeundum 
quod  ipsi  iudiees  iudicauerint,  debet  ab  utraque  parte  obseruari. 
Dominus  siquidem  Imperator  nemini  contra  iusticiam  aliquo 
tempore  facere  debet;  et  si,  quod  absit,  fecerit,  ad  amonicionem 
memorati  conscilij  coram  supradictis  iudieibus  in  presentia  sua 
satisfaeere  debet.  Debent  namque  omnes  Yeneti  reniendo, 
stando,  eundo  et  redeundo  per  totum  Imperium  Romanie  et 
eorum  res  esse  absque  omni  contrarietate  et  absque  ulla 
dactione.  Omnes  etiam  possessiones  et  honorificentie,  quas 
homines  Venetie  habuerint  et  habuerunt  in  tempore  Grecorum 
per  totum  Imperium  Romanie,  tam  cum  scripto,  quam  sine 
scripto,  et  habent  ad  presens  et  habere  contingerint,  tam  in  spiri- 
tualibus,  quam  in  temporalibus,  firme  eis  et  illibate  permaneant. 

NuUushomohabens  guerram  cum  comuni  Venetie  debet  esse 
receptus,  nee  morari  in  Imperio,  donec  ipsaguerra  fuerit  pacificata. 

Confirmamus  insuper  totum  scriptum  pacti,  quod  factum  fuit 
et  iuratum  per  memoratum  dominum  Imperatorem,  tunc  comitem 
Flandrensem,  etdom.  DucemVenetorum,  et  dom.MarchionemMon- 
tisferrati  ceterosque  baronescum  omni  comuni  exercitus  memorati. 

Dominus  Imperator  hec  omnia  iuramento  afßrmare  debet. 

Testes  sunt  omnium  suprascriptorum:  Gaufredus*),  mare- 
scalcus  Imperij.  Marinus  Geno,  qui  fuerunt  de  suprascriptis 
partitoribus  et  examinatoribus,  qui  hec  omnia  suprascripta  cum 
alijs  partitoribus  ordinauerunt. 

Actum  est  hoc  Constaktisopoli  in  palatio  Blachernarum  coram 
his  testibus:   Johanne   Faletro ,    Johanne   Maureceno,    Marco 


*)  Gaaffridas  LP.  n.  codex  S.  Harci. 
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Dandulo,  Johanne  Barastro*),  Marino  Balaresse^)  et  Andrea 
Damiilino ^) ,  Venetis;  Conone  de  Betiinia*),  protouestiario 
Imperij,  Petro  de  Brachiolo,  Manassi  de  Insula^),  maiore  coco; 
Macario")  de  saneta  ManuiP),  panetario^),  et  Milone  Brauano*), 
buticulario  *°),  Franeigenis^*).  Mense  Oetubris,  nona  indictione. 

Ego  Nicholaiis  Tinto,  plebanus  saneti  Nicholay  et  notarius, 
uidi  in  autenticho  siipraseriptorum  domini  Henrici  et  domini 
Marini  Geno,  literis  Grecis  rubeis  subscripto,  continentlbus  in  eis 
mense  Oetubris  none  indietionis,  etipsorum  dominorum  sigiUis,  et 
Gaufredi,  maresealci  eiusdem  Imperij,  impresso;  testis  sum  in  filia. 

Ego  Constantinus,  presbiter  et  notarius,  uidi  in  autentieum 
istorum  domini  Henrici  et  domini  Marini  Geno,  litteris  Grecis 
rubeis  subscripto,  continentibus  in  eis  mense  Oetubris  none 
indietionis,  et  ipsorum  sigillis,  et  Gaufredi,  maresealci  eiusdem 
Imperij,  impresso;  testis  sum  in  filia. 

Ego  Bartholomeus  Caput *^),  diaconus  et  notarius,  uidi  in 
autentieum  istorum  dominorum  Henrici  et  Marini  Geno,  rubeis 
litteris  Grecis  subscripto,  continentibus  mense  Oetubris  none 
indietionis,  et  ipsorum  dominorum  sigillis,  et  Gaufredi,  maresealci 
eiusdem  Imperij,  impresso ;  testis  sum  in  filia. 

Ego  Dominicus  Superantius  ^^),  diaconus  et  notarius,  uidi  in 
autentieum  supra  scriptorum  domini  Henrici  et  domini  Marini 
Zeno,  litteris  Grecis  rubeis  subscriptis,  continentibus  in  eis 
mense  Oetubris  none  indietionis,  et  ipsorum  sigillis,  et  Gaufredi, 
maresealci  eiusdem  Imperij;  testis  sum  in  filia. 

^)  panecatio  LP.  II.  LA.  ]3 ;  p  e  n  e- 


1)  Barrastro  LP.  II. 

2)  Valaresse  LP.  IL 

3)  da  Molino  LP.  II.  cod.  S.Maici. 
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et  Decano  sanctse  Marise  de  Blacherna  Constantinopolitano.  De 
prcepositis  ab  Imperatore  constitutis,  A.  d.  1209.  2  Nov.   .    .     111 
CCXIII.  Innocentius    III    Patriarchae  Constantinopolitano.    A.  d.  1209. 

4  Nov 111 

CCXIV.  Innocentius   III    Patriarchae   Constantinopolitano.     Non  Heere 

Patriarchae,  unire  sedes  episcopales.  A.  d.  1209.  4  Nov.    .    .    112 
CCXV.  Innocentius  III  Constantinopolitano  Patriarchae.   Cassatur  pro- 
missio, facta  Venetis.  A.  d.  1209.  23  Nov 113 

CCXVI.  Innocentius  III  Constantinopolitano  Patriarchae.  De  decimis  sol- 

vendis.  A.  d.  1209.  23  Nov 114 

CCXVII.  Innocentius  III  Constantinopolitano  Patriarchae.  Arma  non  esse. 

tribuenda  inßdelibus.  A.  d.  1209.  23  Nov 115 

CCXVIII.  Innocentius  III  Constantinopolitano  Patriarchae.  De  exemtione 

Archiepiscopi  Patracensis.  A.  d.  1209.  23  Nov 115 

CCXIX.  Innocentius  III  Archiepiscopo   Heracliensi  et  Selybriensi  Epi- 
scopo et  Decano  de  Blacherna  Constantinopolitano.   Eis  com- 
mittitur  executio  cujusdam  sententias.  A.  d.  1209.  23  Nov.     .    116 
CCXX.  Innocentius    III    eisdem.      De    monasteriis    Patriarchalibits. 

A.  d.  1209.  23  Nov 116 

CCXXI.  Innocentius  III  Constantinopolitano  Patriarchae.    De  ordinandis 

clericis  ex  omni  natione.  A.  d.  1210.  15  Mart 117 

CCXXII.  Innocentius  III  Decano  de  Blacherna  et  magistris  P.  de  Monti- 
niaco  eantori  et  G.  Canonico  sancti  Pauli  Constantinopolitanis. 

A.  d.  1210.  15  Mart 118 

CCXXIIl.  Privilegium  Michaelis  Comneni,  Despotae  Artae  cett.,  A.  d.  1210. 

20Jun 119 

CCXXIV.  Promissio  Michaelis  Comneni ,  Despotae  Artae  cett.,  facta  Petro 

Ziani,  Duci.  A.  d.  1210 120 

CCXXV.  Privilegium  Dyrrhachii,  factum  per  dominum  Petrum  Ziani, 
Ducem  Venetiae,  occasione  investitionis  per  ipsum  factae,  Man- 
fredu  Archiepiscopo  Dyrrhachino.  A.  d.  1210.  Sept 123 
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tt'XXVL  Fidelitas  Manfred! ,  Archiepiscopi  Dyrrhachini,   sub  domino 
Petro    Ziani     de    territorio    et    locis    circa    Dyrrhachiuin. 

A.  d.  1210.  Sept 12S 

CCXXVII.  Laurentius,  plebanus  Sancti  Marci  de  Accone,  protnittit  cen- 
sum  Marco  Nicola,  Episcopo  Castellano,  pro  ecciesia  sancti 

Marci  de  Beryto.  A.  d.  1211.  Febr 126 

CCXXVIII.  Innocentius  III   capitulo  sanctae  Sophiae    ac  universis  Prae- 
latis     conventualium    Ecciesiarum    Constantinopolitananim. 

A.  d.  1211.  5  Aug i27 

CCXXIX.  Concessio  insulse  Cretensis,  facta  per  dominum  Petrum  Ziani, 

Ducem  Veneti»,  Sdelibus  suis  Venetis.  A.  d.  1211.  Sept.  .    .     129 
tCXXX.  lustrumentuni    promissionis    colonise  Venetoruni    in  Cretam 
missie.    Qua   fncere  et  servure  dehent  supradivti  fideles 
riri  Veneti  occasiotie  concessionis  pradictce.k.AAlW.  Oct.    13t} 
CCXXXI.  Chrysobulliuoi  Sultani  Turciae  (Rum),  Aseddin,  datum  Vene- 
tis. A.  d.  1211 143 

CCXXXII.  Sexteriorum  Cretensium  in  militias  dirisio.  A.  d.  1212  .    .    .     143 
CCXXXIII.  Concessio  Petri  Ziani,  Ducis  Venetiarum ,  de  bonis  ecclesite 

beati  Joannis  Erangelistse  in  insuia  Creta.  A.  d.  1212.  Marl.  146 
CCXXXIV.  Innocentius  HI  magistro  Maximo.   De  electione  Patriarchce 

Coustautinopolitani.  A.  d.  1212.  17  Aug ISO 

CCXXXV.  Pactum,    quod   fecit   dominus   Jacobus   Theupulus,    Dueas 
Cretse,  cum  domino  Marco  Sanuto,  ut  exiret  de  insuia  Cretse. 

A.  d.  1513 159 

Epimetr um  ad  antecedens  Pactum 166 

ttXXWI.  Innocentius  FIT  nobili  viro  Duci  et  oonsiliariis  Venetoruni.   Vt 

navigia  commodent  Crucesignatis.    A.  d.  1213.  15  Febr.    .     168 
CCXXXVII.  Innocentius   III   Duci   et    populo    V^enetorum.     De   negotio 

Terra  saiicta.  A.  d.  1213.  Apr 170 

CCXXXVIH.  Innocentius  III  nobili  viro  Petro  Ziani,  Duci  Venetorum.  Re- 

spondet  ad  varia  ejus  postulata.  A.  d.  1213.  2  Aug.  .    .    .     171 
CCXXXIX.  Innocentius  III  Albanensi  Episcopo,  apostolicae  Sedis  Legalo. 
De  electione  Patriarcha  Constantinopolitani.  A.  d.  1213. 

19  Sept 173 

CCXL.  Protestatio  Andrese  Vitalis,  Baiuli  Ducis  Venetiarum,  de  remis- 
sione  jurium  Ducis  ejusdem  ad  Sedem  apostolicam  in  contro- 
versia  cum  Arcbiepiscopo  Tyrensi.  A.  d.  1214.  16  Dec.  .  .  174 
CCXLI.  Concessio  tertite  partis  Nigropontis,  facta  Merino  et  Rizardo, 
fratribus,  de  Carcere,  per  virum  nobilem  Petrum  Barbo, 
ex  praecepto  indyti  domini  Petri  Ziani,  Ducis  Venetiarum. 

A.  d.  1216.  14  Nov 175 

CCXLII.  Promissio  Guilielmi,  filii  quondam  nobilis  riri  Giberti  de 
Verona,  facta  domino  Petro  Ziani,  Duci  Venetiae,  et  ejus  suc- 
eessoribus,  occasione  concessionis  tertise  partis  Nigropontis. 
A.  d.  1216.  Dec 180 
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CCXLIII— CCXLVIII.  Pacta  Aegyptiaca.  A.  d.  1217 184 

CCXLHI,  Privüeginm  Sultani  Babyloniae 185 

CCXLIV.   Fidantia    et   securitas  Sultani   Babylon!» ,    quam 

praeceplt,  ut  scribi  deberet 187 

CCXLV.  Aliud  Privilegium  Sultani  Babylonise 188 

CCXLVI.  Aliud  Privilegium  Sultani  Babyloniffi 189 

CCXLVII.  Aliud  Privilegium  Sultani  Babylonise 190 

CCXLVIII.  Aliud  Privilegium  Sultani  Babyloniae 191 

CCXLIX.  Confirmatio  partitionis  Regni  Grseeorum,  facta  a  Petro,  Impe- 

ratore  Constantinopolitano.  A.  d.  1217.  11  Apr 193 

CCL.  Guidonis,  domini  Bybli,  Privilegium  securitatis  Venetorum,  in 
suis  partibus  conversantium,  Theophilo  Geno,  Baiulo  in  Syria 
de  mandato  domini  Petri  Ziani ,  Ducis  Yenetise,  concessum. 

A.  d.  1217.  2  Nov 196 

CCLI.  Pactum,  quod  fecit  dominus  Petrus  Ziani,  Dux  Venetise,  cum 
fratre  Vilielmo  de  Vulterbio,  legato  Potestatis  et  communis 

Genua.  A.  d.  1217—1219 197 

CCLII.  Pactum  inter  Lascarum,  Imperatorem  Grseeorum  Nicenorum, 
et  Jacobum   Theupulum,    Potestatem   Constantinopolitanum. 

A.  d.  1219.  Aug 203 

CCLIII.  CCLIV.  Tributa  Lampsaeenorum,  Venetis  praestita.  A.  d.  1219.    208 
CCLV.  Pactum,  quod  Domiuicus  Delphino,  Duca  Cretse,  fecit  cum  Con- 
stantino     Sebasto,     Theodoro     Melisseno    et    aliis    Grsecis. 

A.  d.  1219.  13  Sept 210 

CCLVI.  Promissio  Cononis  de  Bethunia,  Baiuli  Imperii  Romanise,  facta 

Jacobe Thenpulo,Potestati Constantinopolitano.  A.d.  1219.  Oct.    214 
CCLVII.  Jacobi  Theupuli,    Potestatis  Constantinopolitani ,    ad  Petrum 
Ziani,  Ducem,  epistola  de  statu  Regni  Latinorum.   A.  d.  1219. 

10  Dec 21ä 

CCLVIII.  Pactum  Sultani  Tureise,  Alaeddin  Keikobad,  cum  Jacobe  Theu- 

pulo,  Potestate  in  Romania.  A.  d.  1220.  Mart 221 

CCLIX.  Exemtio   ecciesiarum  Venetarum  in  Romania  a  jurisdictione 
Patriarchse  Constantinopolitani,  facta  per  Matthaeum  Patriar- 

cham.  A.  d.  1221.  31  Jan 223 

CCLX.  Confirmatio  partitionis  in  Romania,  facta  a  Roberto,  Imperatore, 
Marino  Michaeli,  tunc  Potestati  Venetorum  Constantinopolitano. 

A.  d.  1221.  Mart 227 

CCLXI.  Privilegium  .loannis  de  Ibilino,  Beryti  domini,  concessum  Vene- 
tis de  facto  libertatum  niercationis.  A.  d.  1221.  Dec 230 

CCLXII.  Privilegium  Joannis  de  Ibilino,  Beryti  domini,  coacessionis  et 
confirmationis  communis  Venetiae  factae  de  libertate,   quam 

Veneti  habent  in  Beryto.  A.  d.  1222.  Jun 232 

CCLXIII.  Augmentatio  militiarum  Cretae,  per  dominum  Petrum  Ziani, 
Duccra  Venetiae,  et  ejus  successores  concessa  et  facta  tam 
viris  equitibus,  quam  peditibus  insulae.  A.  d.  1222.  Jun.  .    •    .    234 
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CCLXIV.  Benedieta,  relict«  Jaeobi  Gradonici,  post  susceptam  vestem 
ridualem  a  iMarco  Nicola,  Episcopo  Casteliano,  facit  procura- 
tionem  Tribuno  Barotio  ad  exigendos  redilus  suos  in  Con- 

stantinopoli  et  Roinania.  A.  d.  1222.  27  Aug 249 

CCLXV.  Concordia  Dominici    Delphini,    Duca  Cretensis,    facta  cum 

Grsecis  rebellibus.  A.  d.  1222 250 

CCLXVI.  Concessio  Pauli  Quirini,  Ducse  Cretensis,  facta  Theodore  et 

Michaeli  Meiisseno.   A.  d.  1223.  8  Jan 251 

CCLXVII.  Conventio  inter  Robertum  Imperatorein  et  Mariaum  Storlatum, 
Potestatem  Venetorura  in  Constantinopoli,  de  bonis  et  juribus. 

A.  d.  1222.  13  Apr 253 

CCLXVIII.  Privilegium  Roberti.  Imperatoris  Constantinopolitani,  factum 
Venetis   de  campis  Regise  civitatis,  tres  illis  de  octo  partes 

concedens.  A.  d.  1223 254 

CCLXIX.  Concessio  et  traditio  facta  per  Robertum,  Imperatorem  Con- 
stantinopolitanum.  Jacobo  Theupulo,  Potestati  Constantino- 
politano,  de  campo  Provincialium  et  Hispanorum.  A.  d.  1224. 

20  Febr 255 

CCLXX.  Qualiter  Suitanus  Elmelik  Elaziz  de  Aleppo  Yenetos  et  eorum 
bona    per    totum    suum   dominium  facit  et  reddit   securos. 

A.  d.  1225.  Nov 236 

CCLXXl.  Praeeeptum  Ducis  Veneti  de  narigatione  Syriaca  et  Aegyptiaea, 

DucsB  Cratae  missum.  A.  d.  1226.  Mart 260 

CCLXXII.  Privilegium  Gregorii  IX  Papse,  domino  Duei  et  communi 
Venetie  concessum.  Continet,  quod  civitas  Venetioe  per 
aliqtiem  delegatum  vel  executorem  auctoritate  literarum 
Sedii  apoitoliea;  non  possil  siipponi  ecelesiastico  inter- 
diclo  ahsque  speciali  mandato  Sedig  ipsius.    A.  d.  1227. 

5Jul 264 

CCLXXIII.  Gregorius  IX  Papa  Romanus  de  statu  et  concordia  inita  inter 

Grsecos  et  Latinos  Imperii  Romanix.  A.  d.  1229.  9  Apr.    .    .    265 
CCLXXl V.  Jacobus   Theupulus,    Dux  Venetiarum,   committit  Potestati 
Veneto  in   Constantinopoli,  ut   monasterium  sancti   Georgii 
maioris  immittat  in  possessionem  redituum  eidem  assignato- 

rum.  A.  d.  1229.  Mai 270 

CCLXXV.  Pactum  Methafardini ,  domini  Saonse.  A.  d.  1229.  Nor.  ...    272 
CCLXXV'I.  Pactum  Meiechalis,  Sultani  Aleppensis,  factum  cum  domino 

Jacobo  Theupulo,  Duce  Venetise.  A.  d.  1229.  Dec 274 

GCLXXVII.  Tractatus  concordise  inter  Joannem,  electum  Imperatorem 
Constantinopolitanum,  et  Jacobum  Tbeupulum,  Ducem  Vene- 
tiarum. A.  d.  1231.  7  Apr 277 

CCLXXVIII.  Appendix  ad  TracUtum  Concordic.  A.d.  1231. 

7  Apr 289 

CCLXXIX.  Juramentum  Joannis,  Regis  Hierosolymitani,  in  Imperatorem 
CoDstantinupolitanuu  electi,  factum  Symoni  Bodo  et  Andre« 
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Michaeli,  Ducis  Venetiarum  legatis,  pro  socielate,  conventio- 
nibus  et  pactis    haetenus  tractatis  et  habitis.    A.  d.  i23I. 

3  Mai 290 

CCLXXX.  Appendix   ad  jurameatum    Joannis    Imperatoriä. 

A.  d.  1231.  3  Mai 298 

CtLXXXI.  Pactum  Tunisii.  A.  d.  123i.  5  Oet 299 

Epimeti'um:  Pactum  Pisae  et  Tunisii,  A.  d.  1230.  Aug.   .     300 

CCLXXXII.  Pactum  Ragusii.  A.  d.  1232.  Mai 307 

CCLXXXIII.  Promissio  Graecorum  in  Creta  insula.  .4.  d.  1233.  Febr.     .    .    312 
CCLXXXIV.  Quomodo  milites  iverunt  Cretam,  et  juraverunt  supradictam 

observare  concessionem,  et  eorum  nomina.  A.  d.  1233.  Jun.    314 
CCLXXXV- CCLXXXVIII.    Capitularia  Veneto-Tergeslina.    A.  d.  1233. 

8  Aug 310 

CCLXXXV.  Saciamentum  fidelilatis 315 

CCLXXXVI.  Capitularia      317 

CCLXXXVII.   Capitulare  judicum 318 

CCLXXXVm.  Capitulare  advocatorum 319 

CCLXXXIX.  Pactum  Marsilii  Georgii  cum  Leone  Gavalla,  domino  Rhodi. 

A.  d.  1234.  Aug 319 

CCXC.  Pactum  Angeli  Gradonici,  Ducse  Cretensis,  cum  quibusdam 

incolis  Cretse.  A.  d.  1234.  Oct 322 

COXOI.  Concessio  castri  saucti  Nicolai  de  Creta.  A.  d.  1234  ....    326 

COXCII.  Pactum  Ragusii.  A.  d.  1236.  Jun 328 

CCXCIII.  Pacta  Grsecorum  in  Creta.  A.  d.  1236.  23  Jul 333 

CCXCIV.  Fidantia,  hominibus  Venetiarum  concessa,  qui  venerint  per 
totam  terram  Aegypti,  de  personis,  habere  et  navibus,  per 
legationem  de  Miro  Gemelodino.  A.  d.  1238.  14  Nov.     ...    336 

CCXCV.  Pactum  Venetorum  et  Genuensium.  A.  d.  1238.  Nov 341 

CCXCVI.  Spina  coronse  Jesu  Christi,  Venetis  ab  Imperatore  Constanti- 

nopolitano  oppignerata.  A.  d.  1238 346 

CCXCVII.  Litera  Gregorii  IX  Papaj,  militibus  Cretensibus  destiuata  pro 
Ecciesia  Marci  Evangelistae,  in  eivitateCandiae  sita.  A.d.  1239. 

5  Jul 349 

CCXCVIII.  Alia  litera  ejusdem  Papaj,  Episcopo  Gerapetrensi  pro  eadem 

Ecciesia  destinata.  A.  d.  1239.  5  Jul 3S0 

CCXCIX.  Marsilii  Georgii,  Venetorum  in  Syria  Bajuli,  ad  Ducem  relatio. 

A.  d.  1243.  Oct 351 

B'orma  juramenti  judicum  seu  juratorum  curis  Venetic»  in 

civitate  Tjri,  sicut  in  consuetudinc  antiqua  inventa    .     360 
Juramentum  fidelitatis  et  obedientie,  quod  tit  per  illos  de 
tertierio  civitatis  Tyri  domino  Duci  et  Baiulo  Veneto- 
rum et  communi 360 

Quid  servetur  in  emptionibus  domorum  in  tertierio  commu- 
nis Veneci»  in  Tyro 361 

Possessiones  ecciesia  sancti  Marci  de  Tyro 362 
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lllud,  quod  habet  Episcopus  de  Caurole 364 

Possessiones,  b&lnea,  fumi  et  domus,  qua«  commune  Veneti« 

habet  in  Tyro  et  in  ejus  tertier io 364 

D«  poasessionibuB,  casalibus  et  molendinis,  qua«  commune 
Veneti»  habet  et  possidet  extra  eiritatem  Tyri  prope 
civitatem 368 

Caaalia,   quc  possident  Veneti  et  c»iiimune  Venetic  extra 

civitatem  Tyri  et  ejus  districtum 370 

Concessiones  in  feudum,  per  dominum  Ducem  Venetis  aliqui- 
bus  militibaa  a  captione  civitatis  Tyri  de  aliquibus 
casalibus  et  possessionibus  factae 375 

Casale  Betberon,  quod  habemus  cum  omni  Archiepiscopo 

Tyrensi 379 

Id,  qood  habemus  et  possidemus  de  prsefato  casali  Betberon    383 

Possessiones,  jurisdictiones  et  reditus,  qui  et  qua  detinen- 
tnr  malo  modo  commuui  Venetis  a  Rege  Hierosolymi- 
tano  et  alils  privatis  hominibus  intra  eiritatem  Tyri    .     384 

Domus,   quc  retinentur  communi  Venetis   intra  civitatem 

Tyri 386 

De  casalibus  et  possessionibus,  quas  dedit  in  feudum  domi- 
nus Dux  et  commune  V'enecis  tempore  captionis  Tyri 
Rolando  Contareno  pro  tribus  militlis,  qui  fnit  vir 
damx  Guide  natione  illorum  de  Ca'Gradonico      .    .    .     387 

Casalia,  quz  detinentur  communi  Venecis  in  tertierlo  Tyri, 
in  quibns  habebat  tertiam  partem,  ut  fertur.  Qnm 
casalia  partim  Rex  possidet,   et  alia  tradidit  Militibus 

et  ecclesie 388 

CCC.  Marsilii  Georgii,  Venetorum  in  Syria  Baiuli,  memoriale  posses- 

sionum.  A.  d.  1244 389 

Memoriale  possessionum  in  mga  Firmi,  quod  fieri  fecit 
Marsilius  Georgius  eo  tempore,  quo  fuit  Bajulus  in 
Syria 390 

Stationes  et  habitationes,  sub  palatio,  ubi  babitat  Bajulus. 

existentes 390 

Domus ,    in   palatio    magno   tontiä    in   solario   de   medio 

existentes 393 

Domus  communis  Venetic ,  quc  sunt  supra  capum  nostrum    396 

Epimetrum.  Marini  Sannti  Syriaca 399 

Pareplus  Syrie  maritime 415 

CCCI.  Pactum  SulUni  Aegypti  et  Venetorum.  A.  d.  1244.  Mart     ...    416 
CCCII.  CCCIIL  Pacta  Hungarorum. 

1.  Pactum  domini   Belae,    Regis    Hungarorum,  habitum 
cum  domino  Jacobo  Teupulo,  Duce.  A.  d.  1244.  30  Jun.    418 

2.  Pactum  domini  Jacobi  Teupuli,  Ducis,  babitum  cum 
Rege  Hungarorum  prsdicto.  A.  d.  1244.  6  Aug.  .    .    .    420 


XIV  CONSPECTUS. 

Pagina 

CCCIV.  Benedietus,  Heracliensis  Archiepiscopus,  spondet  censum  pro 
terris  monasterii  s.  Georgii  majoris,  positis  in  Constantinopoli. 

A.  d.  1244. 15  Oct 422 

CCCV.  Petrus  Pino,  Episcopus  Castellanus,  coneedit  Joanni  presby- 
tero  8.  Trinitatis  ecclesiam  s.  Marei  de  Beryto,  statuto  annuo 

censu.  A.  d.  1245.  13  Febr 423 

CCCVI.  Stephanus,  Plebanus  s.  Sophise,  promittit  Petro,  Episcopo 
Castellano,  pro  Joanne,  Presb.  s.  Trinitatis,  de  censu  ob  eccle- 
siam 8.  Marc!  de  Beryto.  A.  d.  1245.  17  Febr 424 

CCCVII.  Privilegium  securitatis  Venetorum,  per  Heton,  Regem  Armeniae, 
et  Hclisabeth,  filiam  Leonis  quondam  Regis  Armeniae,  domino 
Jaeobo   Teupulo,   Duci   Venetiarum,   collatum.   A.  d.  1246. 

Mart 426 

CCCVIII.  stephanus,  Pleb.  s.  Sophiae,  promittit  Episcopo  Castellano  pro 
Joanne,  Presb.  s.  Trinitatis,  censum  de  ecclesia  s.  Marci  de 

Beryto.  A.  d.  1246.  16  Oct 429 

GCCIX.  Innocentii  IV  litterae  ad  Octavianum  Ubaldinum,  qu.  Episcopum 
Bononiensem,  Legatum,  de  exemptione  ecclesiarum  s.  Marci 

Tyrensis  et  Acconensis.  A.  d.  1247.  6  Mai 430 

CCCX.  Procuratio  legatorum  Jadrae    [Zarae]   de   pace   cum  Venetis 

facienda.  A.  d.  1247.  31  Jul 430 

CCCXI.  Pacta  deditionis  Jadrae  factaedominio  Venetiarum.  A.  d.  1247. 

1  Aug 430 

CCCXII.  Inhibitio  exemptionis  ecclesiarum  s.  Marci  Tyrensis  et  Acco- 
nensis per  Octavianum,  s.  Mariae  in  via  lata  diaconum  Cardi- 
nalem,    apost.   Sedis  Legatum,    de    mandato   Sedis    apost. 

celebrata.  A.  d.  1247.  6  Aug 445 
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CLXI. 
{■■•eentios  III  Thtm»,  Patriarch«  C«istaBtiB«p«litaB«. 

Mandaiy  ut  electum  Patraceiisem  consecrare,  eumque  pallei  honore 
insignire  non  differat. 
Ä.  d.  1205,  die  19.  m.  Norembris. 
Innoc.  in  epist.  lib.  VIII,  ep.  CLIII  ed.  Br^quigny  T.  II. 

pag.  781. 

Inter  quatuor  animalia,  quae  secundum  apocalypsim  Johannis 
in  medio  sedis  et  in  circuitu  existere  describuntur,  licet  aquila 
leteris  postponatur,  ipsa  tarnen  aliis  antecellit,  quia,  cum  per 
huiusmodi  sedem  Romana  Ecclesia  designetur,  quae  usitato 
vocabulo  Sedes  apostolica  nuncupatur,  et  per  quatuor  animalia, 
videlicet  leonem,  vitulum,  hominem  ac  aquilam,  intelligantur 
quatuor  patriarchales  Ecclesiae,  videlicet  Hierosolyraitana, 
Antiochena,  Alexandrina  et  Constantinopolitana,  quae  in  medio 
^edis,  tanquam  filiae,  continentur  in  sinu  matris,  et  in  circuitu 
>edis,  tanquam  famulae  in  obsequio  dominae  praeparantur. 
Licet  Constantinopolitana  Ecclesia  inter  ceteras  sit  ultima  tem- 
pore, ipsa  tamen  inter  eas  est  praecipua  dignitate,  ut,  sicut 
Constantinopolis  dicta  est  nova  Roma,  sie  Constantinopolitana 
Ecclesia  secunda  sit  a  Romana,  praelata  per  matris  gratiam 
«'cteris  sororibus  suis  privilegio  dignitatis,  ut  secundum  evan- 
t^elicam  veritatem  fierent  primi  novissimi  et  novissimi  primi. 

Nos  ergo,  qui  per  gratiam  redemptoris  ipsam  Constantino- 
politanam  Ecciesiam  nuper  ad  obedientiam  apostolicae  Sedis, 
tanquam  ad  sinum  reduximus  matris  suae,  Privilegium  dignitatis 
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ipsius  intendimus  integrum  conservare,  ne  inde  nascantur  inju- 
riae,  immo  jura  nascantur;  et  ideo,  licet  dilectus  filius,  nobilis 
vir  WfillelmusJ,  Campaniensis,  Princeps  totius  Achaiae  provin- 
ciae,  et  canonici  sancti  Andreae  de  Patras,  [a]  nobis  instanter 
et  humiliter  postulassent,  ut  dilectum  filium  A.,  electum  sancti 
Andreae  de  Patras,  ad  Sedem  apostolicam  accedentem,  quem 
iidem  canonici  in  archiepiscopum  ejusdem  Ecclesiae  unanimiter 
elegerunt,  eis  concedere  dignaremur,  et,  quod  circa  personam 
illius  factum  fuerat,  approbantes,  ad  eos  cum  pleno  ipsum  remit- 
teremus  honore:  volentes  tamen  sie  eorum  petitiones  admittere, 
ut  aliis  jura  sua  nequaquam  subtrahere  videamur,  de  communi 
fratrum  nostrorum  consilio,  quod  per  eosdem  canonicos  factum 
est,  tanquam  minus  canonice  procuratum,  cum  et  ipsi  minus  cano- 
nice  fuerint  instituti,  non  duximus  approbandum,  sed  necessitate 
pariter  ac  utilitate  pensata,  postquam  de  veritate  negotii  et  statu 
terrae  per  juramenta  sociorum  ipsius  electi  efFecti  fuimus  certiores, 
de  potestate  nobis  a  Domino  inbeato  Petro  concessa  ipsum  ejusdem 
Ecclesiae  pastorem  constituimus  et  rectorem,  administrationem 
sibi  plenariam,  et  tam  in  spiritualibus,  quam  in  temporalibus  conce- 
dentes,  etindulgentes  insuper  ad  cautelam,  uta  quocunque  catbo- 
lico  episcopo  se  faciat,  cum  necesse  fuerit,  in  presbyterum  ordinari. 
Licet  autem  deplenitudine  potestatis,  quam  habemus  Domino 
disponente  super  Ecclesias  universas,  ipsüm  ad  eandem  Eccle- 
siam  consecrationis  munere  ac  honore  pallei  potuissemus  remit- 
tere  insignitum,  quia  sie  te  vocavimus  in  partem  sollicitudinis, 
quod  nobis  retinuimus  plenitudinem  potestatis,  nee  facimus 
cuiquam  injuriam,  cum  utimur  jure  nostro ;  volentes  tamen  tibi 
cui  Ecclesia  de  Patras  dignoscitur  esse  subjecta,  in  tua  maxim< 
novitate  deferre,  ipsum  ad  te  duximus  remitteudum,  ut  a  te  vel 
alio  de  mandato  tuo  in  archiepiscopum  consecratus  et  pallei 
decoratus  honore,  te  post  Romanum  Pontificem  patrem  prac- 
cipuum  recognoscat,  dilecto  filio  YifenedictoJ,  tituli  sanctac 
Susannae  presbytero  Cardinali,  apostolicae  Sedis  Legato,  nostris 
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dantes  llteris  in  mandatis,  ut  ea,  quae  praeraisimus ,  circa  per- 
sonani  ipsius,  appellatione  remota,  faciat  adimpleri. 

Quocirca  fraternitati  tiiae  per  apostolica  scripta  mandamiis, 
(juatenus  ipsum  consecrationis  raiinere  ac  honore  pallei  non 
differas  insignire,  ne  propter  tuum,  quod  absit,  defectum  ad  nos 
cogatur  habere  recursum. 

Datum  RoMAE,  XIII  Kalendas  Decenibris. 

CLXn. 

Gallipolis  a  Teaetis  «ccapatar. 
A.  d.  1203. 
Andreas   Dandulus  in   chronico   (Murat.  1.  c.  pag.  334): 
Marcus  Dandulo  et  Jacobus  Viadio  (Viadro)  confoederati  civitatem 
GaUipolim  invadunt  et  virilUer  muniunt. 

CLXIII. 

Teneti  insolas  maris  Aegsi  offopant. 
A.  d.  1205. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  (Murat.  1.  c.  p.  334): 
Latinorum  igitur,  ex  gestis  mirificis  superaucta  potentia  et 
Graecorum  exinanita,  pleriqiie  tiobiles,  ceteris  Grcecis  sibi  colli- 
gatis,  Grcecice  oppida  •)  audacter  invadere  statuunt.  Et  segregatim 
navigantes  Marcus  Saniäo  cum  suis  sequacibus  itisulas  Nisice 
(Naxi),  Parii  (Pari),  Melli  (Meli)  et  sancte  Herinis  adeptus 
est,  et  Marinus  Dandulo  Andrem  (Andren).  Ravanus  quoque  de 
CarceribuSy  Veronensis,  et  nepos  ejus  Euripum  sive  Nigro- 
pontetn  accipiunt.  Similiter  Andreas  et Hieremias  Gisio  Thinas 
(Tenos)  insulam,  Scheriam  (Seyrum),  Scopulum  (Scopelum) 
et  Schiatum  (Seiathum).  Philocalus  etiam  Navigajoso,  Stali- 
menem  (Lemnum)  obtinens,  Imperiali  privilegio  Imperii  mega- 
ducha  est  effectus.  Cum  his  conferatur  Laurentius  de  Mon. 
1.  c.  p.  143,  qui  post  Tenos  inserit  Michonem,  i.  e.  Myeonum.  Veneto- 
rumtum  temporisdominationem,  quatenus  insulas  maris  Acgaei  specta- 
bat,  bene  illustrat  C.  H  o  p  f  i  i  libellus :  Geschichte  der  Insel  Andros  etc. 
(Sitzungsberichte  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  phil.-hist  Cl. 
April  18o5). 

*)  Addit  Muratorius  I.  c:  „cod.  Ambr.  addit:  quce  regimini  canebani". 
Tu  lege:  qua  regimine  earebant. 
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CLXIV. 

Marinas  Geno,  Potestas  Constantinopoli,  concedit  de  mandato  Petri 
Ziani,  Dncis  Yeneti,  maltas  proprietates  terrarnm,  positas  in  Constan- 
tinopoli,   de  ratione   dominii  Tenet.  Benedicto  Faletro,  Patriarcliae 

(rradensi. 

A.  d.  1206,  m.  Pebruario. 

Ex  archivo  Veneto  Patriarchali  ed.  Flamin.  Cornel.  Eccl. 
Venet.  IV  dec,  p.  86  (T.  III). 

In  nomine  domini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Anno 
domini  millesimo  dueentesimo  sexto,  mensis  Februarii,  indietione 
decima  *).    Constantinopoli. 

Cum  habere  teneamur  ad  ea  sollicita  provisione  respectum, 
quibus  honor  Patriarchatus  Gradensis  Ecclesie  semper  in  melius 
augeatur,  ad  id  perficiendum  tanto  volumus  apparere  solliciti, 
quanto  mentis  nostre  proposito  ad  hec  attentius  invitamur. 
Igitur  nos  Marinus  Geno  de  mandato  et  voluntate  dorn,  nostri 
Petri  Ziani,  Dei  gratia  gloriosi  Veneeiarum,  Dalmacie  atque 
Chrovacie  Ducis,  ae  dorn,  quarte  partis  et  dimidie  Imperii 
Romanie,  in  Constantinopoli  Venetorum  Potestas,  cum  noslris 
judieibus  et  nostri  consilii  sapientibus  atque  cum  nostris  succes- 
soribus  ab  hodie  in  antea  damus  atque  concedimus  vobis  dorn. 
Benedicto  Faletro,  Dei  gratia  sancte  Gradensis  Ecclesie 
Patriarcha  et  Dalmatie  Primas,  vestrisque  successoribus  ac 
posteris  vestris  in  perpetuum  possidendum  —  cunctas  et  super 
totas  nostras  scalas  jam  dicti  nostri  communis  Veneciarum  et 
terras  nostras  vacuas  positas  foris  muri  civitatis  Constantinopoli 
cum  rivis  omnibus  et  scalaticis  atque  earum  redditibus  universis, 
videllcet  a  comprehenso  angulo  turris  monasterii  s.  Georgii 
majoris,  qui  angulus  respicit  versus  orientem,  ubi  est  quidam 
Caravellus,    secundum    quod    ab    ipso    suprascripto    angulo 

*)  Immo  nona. 
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porrigitiir  in  antea  versus  occidentem  usque  ad  turrem 
s.  Marie  de  Carpiani ,  et  sie  in  antea  usque  ad  pedes  tredecim. 
Que  otnnia  super  totum  a  comprehenso  jam  dicto  angulo  habent 
per  suam  longitudinem  pedes  quadringentos  duos  et  dimidium ; 
ad  quas  supraseriptas  sealas  potestatem  debent  homines  Veneti 
habere  cum  navibus  suis  jungendi  et  naves  suas  ibi  retinendi  et 
earicare  et  disearicare,  et  utiiitates  suas  exercere,  atque  barchas 
suas  ibi  extrahere  et  abitare,  secundum  quod  sibi  bonum 
visum  fuerit. 

Concedimus  etiam  vobis  ibidem  infra  mumm  civitatis  Con- 
stantinopoli  omnes  proprietates  terrarum  et  casarum,  coopertas 
etdiscoopertas,  suprascripti  nostri  communis  Venetor.,  secundum 
quod  firmat  uno  suo  latere  per  omnia  in  muro,  qui"  fuit  Seva- 
stocratoris,  alio ')  autem  suo  latere  firmat  in  muro  civitatis. 
Uno  suo  capite  firmat  recto  tramite  in  via,  qu^  discurrit  a 
porta  Ebrayky  usque  ad  murum ,  qui  fuit  Sevastocratoris ,  alio 
autem  suo  capite  firmat  a  suprascripto  muro  Sevastocratoris  in 
cuva  sancte  Marie  de  Carpiani:  secundum  quod  recto  tramite 
a  muro,  qui  fuit  Sevastocratoris,  porrigitur  usque  ad  mare ;  tarn 
ea  omnia,  que  dicta  sunt,  foris  muri  civitatis,  quam  ea  omnia, 
que  predesignata  sunt  infrascripte  civitatis,  nos  et  Jufredus'), 
mariscalcus  Imperii,  quidem  voluntate  et  ex  precepto  dom.  Hen- 
rici  Imperatoris  insimul  determinavimus.  Inter  quas  proprietates 
sita  est  ecclesia  s.  Akindiani^)  cum  quibusdam  suis  pertinentiis. 

Insuper  concedimus  vobis*  proprietates  terrarum  et  casa- 
rum, que  sunt  juxta  ecclesiam  s.  Johannis  de  Cornibus,  et 
circa  portuale  ipsius  ecclesie,  que  firmat  uno  suo  latere 
in  calle  publica,  que  discurrit  inter  ipsas  proprietates  et 
Sinionam  ^}. 

*)  Sic  emendamas,  qaod  hie  et  saepius  iiifra  eornipte  traditum  est. 

')  Juffredus,  i.  e.  Joffredus,  Gauffredus. 

»)  Cfr.  hujus  Coli.  nr.  XXXII,  T.  I,  p.  67. 

*)  AnSyc»nam?  Eam  regionem  illustrat  DaCang.  Cp.  ehr.  I,  S7. 
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Uno  eariim  capite  firmat  in  via,  que  discurrit  a  posses- 
sionibus  s.  Herinis*)  usqiie  ad  predictum  callem;  alio  capite 
firmat  in  Lombardis. 

Concedimiis  etiam  vobis  similiter  proprietates  terrarum  cum 
duabiis  voltis  circa  cnrtem  s.  Herinis  foris  muri  usque  in  dictam 
ecclesiams.Herinis  versus  proprietates,  que  quondam  fuerunt  Ale- 
manorum ;  unde  habent  introitum  et  exitum  earum  in  viis  publicis. 

Has  namque  predictas  et  predesignatas  scalas  et  terras 
vacuas  cum  rivis  omnibus  et  scaliaticis  atque  earum  redditibus 
universis  et  cum  jam  dictis  proprietatibus  terrarum  et  casarum 
petrineis  et  ligneis,  coopertis  vel  discoopertis,  cum  omni  longi- 
tudine  et  latitudine  sua,  cum  capitibus  et  lateribus  suis,  cum 
callibus  quoque  et  viis  suis,  cum  accessu  et  egressu  suo  per 
terram  et  per  aquam,  et  cum  omnibus  suis  habentiis  et  perti- 
nentiis  ac  universis  suis  adjacentiis,  intus  et  foris,  tam  suptus 
terram,  quam  supra  terram,  [que]  ibidem  adesse  noscuntur, 
vobis  vestrisque  successoribus  seu  posteris  vestris  in  perpetuum 
damus ,  concedimus  atque  transactamus  cum  successoribus 
nostris  amodo  in  antea  intromittendi ,  habendi,  tenendi,  ordi- 
nandi,  concedendi,  disponendi,  locandi,  cui  et  quibuscunque 
vobis  vestrisque  successoribus  placuerit,  et  redditus  earum 
accipiendi  cum  omnibus  cartulis,  novis  et  veteribus,  suprascriptis 
scab's  et  proprietatibus  terrarum  et  casarum,  coopertis  et 
discoopertis,  pertinentibus,  nullo  vobis  homine  contradicente. 

Si  igitur  contra  hanc  concessionis  cartam  ire  voluerimus, 
tunc  componere  debeamus  cum  nostris  successoribus  vobis  et 
vestris  successoribus  auri  libras  quinque ;  et  hec  concessionis 
carta  maneat  in  sua  firmitate. 

-|-  Ego  Marinus  Geno,Veneciar.  Potestas  in  Romania,  m.m.  ss. 

•j-  Ego  Jacobus  Sisinulo,  Arbensis  Comes,  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Marcus  Dandulus,  Judex,  m.  m.  ss. 

*[-  Ego  Bartholomeus  Aldiurando,  Judex,  m.  m.  ss. 
*)  I.  e.  s.  Irenes.  Cfr.  DuCang.  Cp.  ehr.  II,  103. 
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•j-  Ego  Zacharia  Stamario,  Consiliator,  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Johannes  Maurocenus,  Consiliator,  m.  m.  ss. 

•{-  Ego  Jacobus  Gradonico,  Consiliator,  ra.  m.  ss. 

•f  Ego  Petrus  Juliano,  Consiliator,  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Nicolaus  Quirinus,  Consiliator,  m.  m.  ss. 

•{*  Ego  Marcus  Sanudo  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Andreas  Valleresso  ra.  m.  ss. 

•J-  Ego  Tribunus  Baroci  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Marinus  Faletro  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Nicolaus  Maurocenus  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Marinus  Basedellus  m.  m.  ss. 

■{•  Ego  Jacobus  Daibolo  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Jacobus  Kaletra  ra.  m.  ss. 

•[-  Ego  Petrus  Quirinus  m.  ra.  ss. 

•[-  Ego  Andreas  Darbore  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Petrus  Miliano  m.  ra.  ss. 

-|-  Ego  Marinus  Bonus  m.  m.  ss. 

■j-  Ego  Marinus  Foscari  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Marcus  Quirinus  ra.  ra.  ss. 

•{*  Ego  Paulus  Ystrigo  m.  m.  ss. 

•|-  Ego  Daniel  Donno  m.  m.  ss. 

■{-  Ego  Andreas  Bembo  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Johannes  Gradonico  ra.  m.  ss. 

■j-  Ego  Tomatho  Capellesi  ra.  ra.  ss. 

•{-  Ego  Laurenze  Polani  ra.  m.  ss. 

•j-  Ego  Johannes  Tradello  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Leonardus  Villio  ra.  m.  ss. 

■J-  Ego  Marinus  Quirinus  ra.  ra.  ss. 

-|-  Ego  Nicoiao- Proleo  Jude  foresecus,  ra.  m.  ss. 

-j-  Ego  Marcus  Aureo  m.  ra.  ss. 

-}•  Ego  Marcus  Dondi  m.  ra.  ss. 

•j-  Ego  Laurentius  Venero  ra.  m.  ss. 

-J*  Ego  Leonurdus  Signolus  ra.  ra.  ss. 
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•J-  Ego  Dominicus  Albo  m.  m.  ss. 

*|-  Ego  Leonardus  Steno  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Nieolaus  Tinto,  Pleb.  S.  Nicolai  et  Constantinopo- 
litanae  Ecclesiae  Canonicus  et  Not.,  complevi  et  roboravi. 

■\-  Ego  Nicolaus  Tinto,  Pleb.  Sancti  Nicolai  et  Not.,  vidi 
in  matre,  testis  sum  in  filia. 

-|-  Ego  Nicolaus    Mauro,    Judex,    vidi   in    matre,    testis 
sum  in  filia. 

L.  S.  Ego  Warimbertus  Venerius,  Diac.  et  Not.,  hoc 
exemplum  exemplavi  anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  Octavo, 
mense  Aprilis,  indictione  undecima,  Constantinopoli;  nee  minui, 
nee  addidi.  Complevi  et  roboravi. 

Bona  Patriarchatas  Gradensis,  posita  in  Constantinopoli. 

Iste   sunt   case   extra,  juxta  murum  civitatis 
Constantinop. 
Vitalis  Venerius  pp.  x. 
Johannes  Pascaligus  pp.  viii. 
Blasius  Griti  pp.  vii. 
Nicola  Scoto  pp.  vii.. 

Rini,  uxor  Panchracii  Albizo, pp.  vii. 

Johannes  Bonus  pp.  X. 

Henrieus  Mingolus  pp.  ii. 
Rubinus  Bonus  pp.  vi. 


Pascalis  BoUanus  pp.  v. 
Ordelafius  de  Raynerio  pp.  iiii. 
Johanne  Scoto  pp.  v. 
Bartholomeus  Firmanus  pp.  v. 
Stephanus  Trivisanus  pp.  x. 


Aput  Drongarium. 
Petrus  Sclavus  pp.  iiii. 
Georgius  Monovassiotis  pp.  vii. 
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Ginbus  Pinus  pp.  xi. 

Leonardiis  Brissanus  )  pro  casa  et  turri  in  terra  D.  int. :  o 
et  Ohiradiis  Trivisanus  )        pp.  ii. 
Petrus  Rogerius  pp.  ii. 
Manuel  ßarberius  pp.  ii. 
Rini,  relicta  Constantini  Mastropetro,  pp.  iii. 
Peregrinus  Gorio  pp.  x. 

Viearius  Gas.  ii.  libras  incensi  in  festo  s.  Akindani. 
Dominicus  Pestello  pp.  v. 
Pascalis  Entro  pp.  ii. 

Iste  ease  sunt  de  ripa  secus  mare. 
Pasealis  Bollanus  pp.  xii. 
Georgius  Signolus  pp.  xii. 
Johannes  da  Tumba  pp.  vi. 
Stephanus  da  Tumba  pp.  vi. 
Vitalis  Ferro  pp.  viii. 

Johanna  Longobarda,  uxor  Nicolai  Aneonitani,  pp.  viii. 
Vitalis  Bugarus  pp.  vi. 

Nicola  Sulimanus  pp.  vi. 
Ordelafius  de  Raynerio  pp.  vi. 
Georgius  Potamissi  pp.  vi. 


Bernardus  Firmanus  pp.  iiii. 
Donatus  Petro  pp.  ii. 
Phylippus  Bennato  pp.  iiii. 
Petrus  Sclavus  vel  Jacobus  Nani  pp.  iii-^ 
Basilius  Sulimanus  pp.  iiii-i- 
ItemBasilius  Sulimanus  pp.  iii-^ 
Theodosius  Guata  pp.  iii^ 
Leonardus  Constantinus  pp.  v^ 

Stephanus  da  Tumba  pp.  i. 
Matheus  Venerius  pp.  ii. 
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Domuncula,  in  qua  manet  Petrus  Barberius,  pp.  i: 

Plebanus  terra  vaeua  pp.  xii. 

Stephanus  da  Tumba  pp.  xii. 

Marinas  Frugerius  pp.  ii. 

Isachios  Kerula  pp.  ij-f 

Matheus  Venero  pp.  ii. 

Theodorus  Pigati  pp.  Jt 

Infra  civitatem  apud  Sanctum  Akindanum. 
Matheus  Venerius  pp.  iiii  k. 

Nicolaus  Christi  libram  I.  de  candelis.   Terra  vaeua  prae- 
dictorum  Leonardi  et  Ohiradi  pp.  iJT 
Stephanus  da  Tumba  pp.  ij. 
Petrus  Barberius  pp.  j. 
Andreas  Donatus  pp.  ij. 
Andreas  Donatus  pp.  j. 
Angehis  Venerius  ante  sanctum  Marcum  ultra  viam  pp.  j. 

Ante  S.  Akindanum. 
Jacobus  Vivianus  Plebanus  cas.  II.  et  terra  vaeua  kar.  xij. 
Gisla  kar.  xij. 

Otto  Paradiso  capsellarius  pp.  ii  et  kar.  xiii. 
Bonaventura  Beccaro  kar.  xxj. 
Bartholomeus  Mamolus  pp.  j-^   sive 
Gerardus  Sutor, 
'Ayuo?  Muchi  pp.  iiij. 

Apud  S.  Johannem  de  Cornibus. 
Robertus  Decanus  pp.  ii. 
Commune  Venet.  pp.  xx. 
Michali   Salonikeo  pp.  ii. 
Hendrigus  Faber  pp.  ii. 
Prior  S.  Nicolai  pp.  iiii. 
Dominicus  Barcarius  pp.  iiii. 
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Due  caserete  dorn.  Patriarchae ;  modo  est  Otonis  Spadario. 

Deva  .  .  .  kar.  xii;  nunc  est  de  Otone  Spadario. 

Oto  Spatarius  pp.  ii. 

Cecilia,  relicta  Michaelis  de  Larmiro,  pp.  ii. 

Martinus  Trivisanus  Vicecomes, 

Symeon    de  Antiochya, 

Anzivia,  relicta  Raynerii  de  Georgio. 


Pascalis  Bollamis  pro  statera,  medio  et  kila:  pp.  Ixxii. 
Scala  de  Drongario. 

CLXV. 
C«ic«rdia  facta  inter  Benedietoni  apostolicae  Sedis  legatom  et  Thomam 
laDrocenom  Patriarcham  ex  ana  parte,  et  Henricom  Imperatorcm  et 
Barones  et  üfilites  et  popalum  ex  altera. 

Super  recompensatione  facienda  ecclesiis  de  possessionibus 

earundem. 

Constantinopoli,  apad  sanctam  Sophiam  a.  d.  1206,  die  17.  m.  Martii. 

Textus  huius  coQventionis  insertus  est  epistolae Innoeentii  II 
ad  Thomam  Patriarcham  a.  1206,  die  5.  m.  Aug.,  üb.  IX,  ep.  CXLII, 
T,  II,  p.  9o8  ed.  ßrequigny  (huius  CoUectionis  nr.  CLXXIII). 

CLXVI. 

fkarta,  41a  Titalh  Faledro  libere  remittit  in  possesslonem  DdcIs  et 
dvmloil  Yenetlarani  casale  positnm  in  Tjro. 

A.d.1206,  m.  Madio. 

Ex  aotographo  in  Codd.  s.  Mar  ei  Latt.  class.  XIV,  cod.  LXXII, 
nr.  10.  A  tergo  membranae:  Tiro.  1206.  Segnata  D.  Michael 
Faletro  al  Doge  Pe.  Ziani  XLVIII. 

In  nomine  Dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Christi.  Anno 
incarnationis  eiusdem  millesimo  ducentesimo  seito,  mense  Madii, 
indictione  nona.  RtioALTi. 

Plenam  et  ueram  securitatem  facio  ego  Vitalis  Faletro, 
hahitator  de  confiniis  S.  Moysi,  cum  meis  heredibus  vobis  Petro 
Ziani,  dei  gratia  inclito  Venecie,  Dalmatie  atque  Chroacie  Duci, 
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et  comuni  Veneciarum  uestrisque  successoribiis  de  casali  illo, 
qiiod  dicitur  Metessele,  posito  in  nostra  tercia  diuisione  Tyri, 
quod  fuit  Dominici  Batiauro,  et  manet  iuxta  districtum  de  Scan- 
dalione  contra  ciuitatem  Tyri,  quem  frater  meus  quondam 
defunctus  Leo  Faletro,  qui  fuit  prelatus  suprascripte  tercie 
diuisionis  Tyri,  michi  dedit,  infeudauit,  auctorizauit  et  transac- 
tauit  cum  omnibus  suis  redditibus  et  cum  uniuersis  suis  perti- 
nenciis  et  habentiis:  quantum  continet  per  longitudinem  et 
latitudinem,  intus  et  <3xtra,  uelut  continetur  in  una  notitie  carta*), 
facta  anno  domini  millesimo  centesimo  septuagesimo  primo, 
mense  Aprilis,  indictione  quarta,  quam  fecit  predecessor  noster 
Vitab's  Michael  bone  memorie  Dux,  per  quam  iudicio  iudicum 
michi  in  matre(m)  quoddam  exemplum  illius  concessionis 
firmauit,  qua  mihi  dictus  frater  meus  ipsum  casale  dedit  et 
transactavit. 

Nos  autem,  quia  uos  de  suprascripto  casali  mecum  in  con- 
cordiam  decidistis,  et  seeundum  concordiam  inter  nos  habitam 
me  per  omnia  cum  integritate  pacastis,  ideo  de  suprascripto 
casali  et  de  quantocunque  pro  eo  suprascripto  comuni  Vene- 
ciarum habui  ad  [dicendum? ] ,  me  forisfacio  et  excludo  ipsum 
in  nostra  potestate  cum  omnibus  cartulis  et  rationibus  et  earum 
uigore  et  robore  ad  dictum  casale  pertinentibus,  [et]  relinquo 
ad  faciendum  inde,  quicquid  uestre  fuerit  uoluntatis. 

A  modo  igitur  in  antea  semper  inde  securi  et  quieti  per- 
maneatis  et  insuper,  de  quantocunque  suprascripto  comuni 
Veneciarum  ad  dicendum  habui,  iuste  uel  iniuste,  cum  cartula 
et  sine  cartula,  ex  omnibus  partibus  et  rationibus  desub  celo. 

Quodsi  quocunque  tempore  contra  hanc  securitatis  cartam 
ire  temptauero,  componere  promitto  cum  meis  heredibus  uobis 
et  uestris  successoribus  et  suprascripto  comuni  auri  libras 
quinque. 

*)  Cfr.  huiiis  Collectionis  nr.  [>IX. 
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Et  hec  securitatis  cartula  in  sua  flrmitate  maneat.  Signum 
suprascripti  Vitalis,  q.  *.  fr.  r.  (i.  e.  qui  hec  fieri  rogaidt). 

Ego  Henricus  Maurocenus  tt.  ss. 

Ego  Pangr/rt/ci  Baroci  tt.  ss. 

Ego  Paternianus  da  Putheo,  subdiaconus  et  notarius, 
compleui  et  roboraui. 

CLXVII. 

laDoceotias  III  Thom»,  fatrinrch»  ConstantiDopolitano. 

Qnod  non  teneatur  observare  jtiramentum  factum  per  eum  cum 

Vetietis,  quod  nullum  recipiet  in  canonicum  sanctae  Sophiae^  nisi 

sit  Venetus. 
A.  d.  1206,  die  21.  m.  Junü. 
Innoc.  III  epist.  lib.  K,  ep.  CXXX  ed.  Bre(yiigny  T.  D, 
p.  944.  Cfr.  ejusdem  libri  epist.  C.  Raynald.  1.  c.  a.  1206,  §.  2. 

Ad  hoc  Deus  apostolicae  Sedis  antistitem,  qui  plenitudinem 
habet  ecelesiasticae  potestatis,  super  gentes  et  regna  constituit, 
ut  juxta  verbum  prophetieum  evellat  et  destruat,  dissipet  et 
disperdat,  quae  in  agro  Dominico  suae  culturae  commisso 
Ü  inotilia  repererit  et  noeiva,  juxta  quod  alibi  sibi  praeeipitur  a 
Domino  per  prophetam:  Dissolve  colligationes  impietatis, 
solve  fasciculos  deprimentes. 

Nos  igitur  attendentes,  juramentum  illud  quasi  prorsus  illi- 
citum  hon  esse  servandum,  quod  a,  te  Venetiis  constituto  fuit  a 
Venetis  violenter  extortum,  sicut  tua  nobis  insinuatio  patefecit, 
ut  videlicet  neminem  sis  facturus  canonicum  in  Ecclesia  sanctae 
Sophiae,  nisi  Venetum  natione,  vel  qui  continue  per  decennium 
Venetiis  habitasset,  quodque  bona  fide  modis  omnibus,  quibus 
poteris,  laborabis,  ut  semper  in  Ecclesia  sanctae  Sophiae  sit 
Venetus  Patriarcha,  salvo  tamen  in  omnibus  apostolicae  Sedis 
jure,  auctoritate,  reverentia  et  honorö;  licet  haec  conditio  sie 
a  te  fuerit  adjecta,  ut  non  sit  in  scriptis  redacta,  praesentium 
tibi  auctoritate  mandamus,  et  in  virtute  Spiritus  sancti  districte 
praecipimus,  quatenus  juramentum  illud  nequaquam  observes, 
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cum  sanctuarium  Dei  non  sit  hereditario  jure  ab  allquibus  pos- 
sidendum,  sed  in  omni  gente,  qui  facit  justltiam ,  acceptus  sit 
Deo,  praecavens  dilig-enter,  ne  post  hoc  apostolieae  Sedis  prae- 
ceptum  in  praemissis  articulis  utcunque  delinquas.  Quia,  si  de 
cetero  solos  Venetos  in  Ecclesia  sanctae  Sophiae  canonicos 
institueris,  vel  ad  hoc  impenderis  operam  qualemcunque,  ut 
semper  in  eadem  Ecclesia  sit  Venetus  Patriarcha,  neminem  in 
ipsa  ponendo  canonicum,  nisi  juret,  quod  nunquam  aliunde,  nisi 
de  Venetis^),  eliget  aut  recipiet  Patriarcham,  nulla  deinceps 
ratione  super  his  poteris  excusari.  Sed  nee  illud  observes,  quod 
absque  juramento  diceris  promisisse,  ut  neminem  Archiepisco- 
pum,  praeter  Venetum,  in  tota  facias  Romania. 

Ne  ver*  praetextu  juratoriae  cautionis  aut  cuiuscunque 
promissionis  obtentu  talia  de  cetero  praesumantur,  aut,  si  prae- 
sumta  sunt,  observentur,  nos  obligationes  huiusmodi  auctoritate 
apostolica  irritamus,  sub  interpositione  anathematis  prohibentes, 
ne  quis  eas  observare  praesumat,  tibique  praecipimus,  ut  id 
canonieis  sanctae  Sophiae,  non  solum  institutis,  sed  etiam  insti- 
tuendis,  caute  denuncies,  quatenus  hoc  nefas  valeant  evitare. 

Licet  autem  plus  debueris  Deum  timere,  quam  homines,  ne 
jurares  aliquid  propter  homines  contra  Deum,  si  tamen  in  illo 
juramento  per  vim  et  metum  extorto  praescriptam  adhibuisti 
cautelam,  ut  juraveris,  salvo  in  omnibus  apostolieae  Sedis  jure, 
auctoritate,  reverentia  et  honore,  nos  tibi,  delictum  tuum  humi- 
liter  confitenti,  de  speciali  gratia  indulgemus,  ut  huiusmodi  jura- 
mentum  nullum  tibi  possit  praejudicium  generare,  dummodo 
praeceptum,  quod  salubriter  tibi  fecimus,  ad  salvandum  jus, 
auctoritatem,  reuerentiam  et  honorem  apostolieae  Sedis,  contra 
cuius  statuta  ea,  quae  sunt  jurata,  redundant,  fideliter  exequaris. 

Caeterum  etsi  praescripta  nobis  a  tuis  nuntiis  secreto 
fuerint  intimata,  noveris  tarnen  pro  certo,  quod  quaedam  eorum 
certa  relatione  prius  fuerant  nostris  auribus  patefacta.    Nulli 
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ergo  omniDO   hominum  etc.  hanc  paglnam  nostrae  cassationis 
inhibitionis,  eonstitutioois,  praeceptionis  et  coocessionis  etc. 
Datum  Feremtim,  XI.  Kaiendas  Julii,  anno  nono. 

CLXVIII. 

Petras  Ziani  Dm  TeDetiaram  bona  a  larco  fieno  Potestate  in  Ctnstan- 
tinepoli  concessa  monasterie  s.  Georgii  majeris  confirmat. 

A.  d.  i206,  m.  Julio. 

Ecclesiae  Venetae  antiqua  monumenta  ed.  Flaminius  Cor- 
nelius, decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  231  et  232.  Ex  auto- 
grapho  in  archivo  monasterii  s.  Georgii  majoris  Venetiarum. 

In  nomine  domini  Del  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 

Anno  incarnationis  ejusdem  millesimo  ducentesimo  sexto, 
mense  Julii,  indietione  nona.  RnoALn. 

Quia  per  pietatis  opera  Dominus  propitius  invenitur,  ea 
maxime  circa  sacra  et  reverenda  loca  sunt,  quibus  divine  cle- 
mentie  pro  cunctorum  salute  precibus  continuis  humiliter  sup- 
plicatur;  tanto  volumus  devotius  recolentes  predecessorum 
nostrorum  vestigia  exercere,  quanto  dignitatis  et  honoris  pre- 
rogativa  nobis  major  est  attributa. 

Igitur  nos,  Petrus  Ziani,  Dei  gratia  Veneciarum,  Dalmatie 
atque  Chrovatie  Dux,  cum  nostris  judicibus  et  sapientibus  con- 
silii,  collaudatione  populi  Veneciarum,  cum  nostris  successoribus 
vobis  dompno  Marco,  Abbati  monasterii  s.  Georgii  vestrisque 
successoribus  et  dicto  monasterio  datum,  quod  Marinus  Geno, 
dilectus  fidelis  noster,  yir  nobilis,  Potestas  in  Constantinopoli 
loco  nostri  residens,  ad  Armiro  et  aliis  (adde  locis)  suprascripto 
vestro  monasterio  assignavit,  presentis  privilegii  pagina  confir- 
mantes  statuimus,  ut  ea  omnia  jure  perpetuo  habeatis  plena  pote- 
state disponendi,  locandi,  hedificandi,  redditus  inde  provenientes 
recipiendi  et  de  ipsis  redditibus,  quicquid  ?estre  voluntatis  et 
successorum  yestrorum  fuerit,  faciendum,  nuUo  unquam  vobis 
homine  contradicente. 
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Ego  Petru^  Ziani,  Dei  gratia  Dux,  m.  m.  ss. 

Ego  Jacobus  da  Molino,  iudex,  m.  m.  ss. 

Ego  Marcus  Maciamanus,  iudex,  m.  m.  ss. 

Ego  Johannes  Magno,  iudex,  mm.  ss. 

Ego  Marinus  Gradonico,  iudex  communis,  mm.  ss. 

Ego  Petrus  Justinianus,  consiliator,  mm.  ss. 

Ego  Jacobus  Basilio,  consiliator,  mm.  ss. 

Ego  Dominicus  Delfino,  avocator  communis,  mm.  ss. 

Ego  Angelus  Semiteculo,  avocator  communis,  mm.  ss. 

Ego  Leonardus  Maurocenus,  camerarius  communis,  mm.  ss. 

Ego  Dominicus  Ferreta  tt.  ss. 

Ego  Marcus  Incynopo  tt.  ss. 

Ego  Joannes  Badovarius  tt.  ss.    . 

Ego  Martinus  Faletro  tt.  ss. 

Ego  Jacobus  Barbus  tt.  ss. 

Ego  Pancratius  Contarenus  tt.  ss. 

Ego  Mattheus  Quirinus  tt.  ss. 

Ego  Pancratius  Baroci  tt.  ss. 

Ego  Phih'ppus  Cornario  tt.  ss. 

Ego  Marcus  Tonisto  tt.  ss. 

Ego  Bartholomeus  Michael  tt.  ss. 

Ego  Petrus  Georgius  tt.  ss. 

Ego  Benedictus  Faletro  tt.  ss. 

Ego  Petrus  Quirinus  tt.  ss. 

Ego  Marcus  Zancayrolo  tt.  ss. 

Ego  Andreas  Encius  tt.  ss. 

Ego  Marinus  Donatus  tt.  ss. 

Ego  Budolfus  Betani  tt.  ss. 

Ego  Nicolaus  Polani  tt.  ss. 

Ego  Jacobus  Pizamano  tt.  ss. 

Ego  Dominicus  Paulo  tt.  ss. 

Ego  Petrus  Gausuni  tt.  ss. 

Ego  Giberto  Dandulo  tt.  ss. 
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Ego  Marinus  Vallaresso  tt.  ss. 
Ego  Dominicus  Tervisano  tt.  ss. 
Ego  Marcus  Vallaressus  tt.  ss. 
Ego  Petrus  .  .  .  tt.  ss. 

Ego  Paternianus  da  Putheo,  subdiac.  et  not.,  complevi 
et  roborayi. 

CLXIX. 

Pactani  idriaii«poIitaaani. 
A.  d.  i206. 

Cod.  Lat  S.  Marci  228,  fol.  8*^~9*'. 

De  bis  rebus  baec  Villebarduinus  p.  174  ed.  Paris.. cap. 221 : 
Quant  ce  rirent  li  Grieii  qui  erent  en  Fost  avecJohannis^}  qui  s'ereni 
a  lui  rendu  et  revelle  contre  leg  Frans,  et  il  lor  abatoit  lor  chastiaux 
et  lor  citeZy  et  nul  couvent  ne  lor  tenoit,  si  se  tindrent  a  mort  et  a 
trat,  et  parlerent  ensemble,  et  distrent  que  aussi  feroit  il  d'  Andre- 
nople  et  del  Dimot  qnant  il  reparieroient.  Et  se  il  ces  deux  aba- 
toit ,  dont  estoit  Romenie  perdue  a  toz  iorz.  Et  pristrent  lor 
message  priv^ement,  si  les  envoierent  en  Constan- 
tinoble  al  Vernas  ei  li  prioient,  que  il  criast  mergi  a  Henri 
le  frere  f  Empereor  Batuloin  et  as  Venissiens,  que  il  feis- 
»ent  paix  a  als  et  que  il  li  donassent  Ändrenople 
et  le  Dimot  j  et  li  Grieu  se  torneroient  tuit  a  lui,  et  ensi  porroieni 
estre  li  Grieu  et  li  Franc  ensemble. 

Conseil  en  fu  pris,  oii  i  ot  paroles  de  maintes  manieres.  Mais 
In  fin  del  conseil  fu  telx,  que  a  Vernas  et  a  t  Empereris  sa  fame, 
qui  ere  suer  le  roy  Phelippe  de  France,  fu  octroiS  Atidre- 
nople  et  le  Dimot,  et  totes  lor  apertenances,  et  il  en 
feroit  le  servise  a  f  Empereor  et  a  F  Empire. 

Ensi  fu  la  convenance  faite  ei  assouie,  ei  la  pais  faite  des 
Grex  ei  des  Frans. 

Tbeodori  Braoae  dominationem  Adrianopolitanam,  a  Latinis  con- 
cessam,  attigit  Nicetas  in  Urbe  capta  cap.  13  (Opp.  ed.  Bonn.  p.830). 
Adde  Wilken,  Kreuzz.  5,  371  sq.  De  Branarum  genealogia  vide 
DuCang.  in  Famil.  Byz.  pag.  314  ed.  Paris.,  pag.  175.  ed.  Yen. 


')  Johannicius.  rex  Vlachie,  coli.  Niceta  1.  cit. 
Fontes.  Abtb.  II.  Bd.  Xill. 


1  8  Pactum  Adrianopolitanüm. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti.  —  Anno  aprineipio 
miindi  sex  milesimo  septingentesimo  quattuordeeimo,  indiet.  nona. 

Nos  quidem  Marinus  Geno,  dei  gratia  Venetorum  Potestas 
in  Romania  eiusdemque  Imperii  qiiarte  partis  et  dimidie 
dominator,  cum  consiliis  nostris,  parvo  et  magno  consilio,  et 
cum  hominibus  Venecie  concedimus  Adrianopolitanis  pertinen- 
eiam  Adrianopoli  cum  omnibus  suis  pertinenciis  usque  ad  ipsum 
fluuium  de  Caurotomo;  et  in  hac  subiectione  eiusdem  pertinencie 
uolumus  esse  dominum  et  capitaneum  secundum  successionem 
felicissimum  Cesarem ,  nobilissimum  Comniano,  dominum  Teho- 
dorum  Brana,  et  facere  in  eis  uolimtatem  suam  secundum  usum 
Grecorum. 

Volumus,  ut  debeant  conservare  et  defensare  secundum 
eorum  posse,  videlicet  capitaneus  et  qui  super  heo*),  omnem 
hominem  Venecie  ab  homine  omni  in  corporibus ,  rebus  ipsius 
mobilibus  et  immobilibus;  et  in  eo  tempore,  cum  necesse  nobis 
fueritadiutorium  ipsorum,  debeant  verrare  D.  homines  equitantes, 
quorum  CC.  cum  aspergis,  si  terra  potuerit,  bona  fide,  sine  fraude. 

Et  [de]  illis  terris,  quas  capere  possumus  cum  adiutorio 
ipsorum,  debeant  ipsi  habere  partem  racionabiliter  secundum 
quantitatem  multitudinis  ipsorum,  exceptis  illis  terris,  quas  nos 
Veneti  habuimus,postqiiam  cepimus  terramConstantinopolitanam. 

Per  unumquemque  annum  debet  habere  dominus  Dux 
Venecie  vel  sua  pars  pro  dicta  terra  ad  rationem  eiusdem  terre 
librasManolatorum^)  viginti  quinque,  quetuncpertemporafuerint. 

Et  (sc.  volumus)^  ut  debeant  iurare  omnes  capitanei,  qui 
postea  fuerint,  et  totus  populus  Adrianopolitanus,  qui  nunc  est 
et  qui  fuerit,  ad  dominum  Ducem  Venecie  et  ad  omnes  homines 
Venecie,  ut  debeant  conservare,  que  conventa  sunt  inter  nos  et 
eos,  firma  et  rata. 


*)  I.  e.  super  eo,  sc.  sunt  positi. 

^)  I.  e.  M  u  u  u  e  I  u  1 0  r  u  ni ,  coli.  D  u  C  a  n  g.  in.  Glossar,  med.  et  inf.  Grsec.  s.  v. 
MavoXiirov.  Adde  Eund.  in  Glossar,  med.  Latin,  s.  v.  Manlat. 
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In  his  iurauit  felicissimus  dominus  Cesar  Branas,  iit  debeant 
conservari  omnia  conventa  ab  eo  [et]  ab  hominibus  terre. 

Juraiiit  et  legatus  dominus  Michael  Costomiris,  quod  omnia, 
que  superius  drcta  sunt,  comissa  fuerint  ei  a  nobilibus  habita- 
toribus  terre,  ut  taliter  debeat  explere. 

Jurauimus  et  nos,  ego  Potestas  Veuetorum,  dominus  Marinus 
f    Geno,  et  primi  consiliarii 

dominus  Johannes  Barastro  et 
dominus  Marinus  Vallaresso  et 
dominus  Maistrinso  et 
dominus  Andreas  Damulo  et 
dominus  Marinus  Gradonico 
ad  conservandum  et  eustodiendum  eos  in  personis  et  rebus,  et 
ad  iuuandum  eos  contra  omnes  homines,  inimicos  nostros  et 
suos,  sicut  nobis  apparebit,  bona  fide. 

Et  scriptum,  quod  utraque  pars  fecit  et')  libertatem  ipso- 
rum,  a  nobis  conservabitur,  et  faciemus  ad^)  conservari  ab 
hominibus  Venecie,  sine  fraude. 

CLXX. 

Innoceitios  III  T(h«inae),  Constantinopelitaao  Patriarehae. 

Re»pondet  super  quibusdam  ariiculis,  continentibus  statum  Ecclesiae 

Constantinopolitanae. 

A.  d.  1206,  die  2.  m.  Augusti. 

Innoc.  III  epist.  lib.  IX,  ep.  CXL  ed.  Brequigny  T.  II,  p.  954. 

Inter  quatuor  animalia,  quae  in  medio  sedis  et  in  ejus  cir- 
cuitu  describuntur,  facies  aquilae  ab  Ezechiele  desuper  ipsorum 
quatuor  memoralur,  quia  inter  quatuor  patriarchales  Ecciesias, 
.Antiochenam,  Alexandrinam,  Hierosolymitanam  et  Constantino- 
politanam,  quae  per  animalia  supradicta  signantur,  quas  aposto- 
lica  Sedes  in  medio  habens,  quasi  filias  amplectitur  speciales,  cui 
eaedem  sunt  in  circuitu,  quasi  famidae,  obsequentes,  ipsa  Con- 
stantinopolitana  post  apostolicam  Sedem  excellentia  praeeminet 

M  Leg.  a<f.  I      «)  Leg.  id. 

2» 
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dignitatis,  ad  cuius  exaltationem  tanto  libentius  aspiramus, 
quanto  ipsam  tanqiiam  honorabilius  membrum  sacrosanctae 
Romanae  Ecclesiae  arctius  amplexantes,  ipsius  auxilio  tempori- 
bus  istis  eandem  amplius  noscimus  indigere ;  ac  tuas,  qui  eidem, 
Domino  disponente,  praeesse  dignosceris,  pelltiones  libentius 
promovere  disponimus,  quibus  non  repugnat  honestas,  nee  aliis 
praejudicium  generatur,  cum  a  nobis  injuriarum  actio  non  debeat 
exoriri,  a  quibus  jura,  tanquam  a  fönte,  ad  ceteros  derivantur. 

Licet  igitur,  in  quantum  cum  Deo  possumus,  tuo  velimus 
honori  deferre  ac  tuas  preces  efFectui  mancipare,  petitionem 
tarnen  illam  nequinmus  exaudire,  qua  postulasti  a  nobis,  ut 
donationes  Ecciesiarum  et  beneficiorum,  a  dilecto  fib'o  PfetroJ^ 
tituli  sancti  Marcelli  Presbytero  Cardinale,  apostolicae  Sedis 
Legato,  factas,  te  praesente  ac  penitus  inconsulto,  cum  nimiam 
multitudinem  Ecciesiarum  contulerit,  easque  jure  perpetuo, 
absque  tuo  consensu  et  capituli  majoris  Ecclesiae,  tradiderit 
possidendas,  dignaremur  auctoritate  apostolica  irritare;  quoniam 
idem  Legatus  per  suas  nobis  literas  intimavit,  quod  quasdam 
Ecclesias,  postquam  a  nobis  literas  Legationis  accepit  in  Con- 
stantinopolitano  Imperio  exercendae ,  quibusdam  Ecclesiis  et 
locis  religiosis  Hierosolymitanae  provinciae  contulit,  quibus 
eaedem  Ecclesiae  ad  custodiam  fuerant  assignatae,  ut  vel  sie 
subveniretur  utcumque  necessitatibus  Terrae  sanctae,  et  quas- 
dam quibusdam  aliis  locis  religiosis,  quorum  nuntil,  ad  vocatio- 
nem  carissimi  in  Christo  filii  nostri,  B[alduiniJ,  Constantinopo- 
litani  Imperatoris  illustris,  illuc  accesserant,  assignavit,  quosdam 
clericos,  inspecta  utilitate,  quae  de  ipsorum  institutione  poterat 
provenire,  in  quibusdam  Ecclesiis  procurans  canonicos  ordinäre. 

Verum  quia  visum  est  ei,  quod  ordlnata  per  ipsum  post 
recessum  eins  intenderes  immutare,  praesentibus  dilecto  fiiio 
BfetiedictoJ,  tituli  sanctae  Susannae  Presbytero  Cardinale,  apo- 
stolicae Sedis  Legato,  et  multis  de  clero,  ac  etiam  temetipso, 
omnia,    quae   per   ipsum  fuerant  ordlnata,   Sedis  apostolicae 
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protection!  supponens,  ne  ipsorutn  aliquid  immutares,  ad  nostram 
audientiam  appellavit,  a  tunc  instant!  passagio  usque  ad  annum 
suae  temiinum  appellation!  praefigens.  Cum  igitur  rationabilem 
terminum  dictus  Legatus  appellation!  praeGierit,  quam  emisit, 
qui  ex  tam  rationabil!  causa,  videlicet  obedientiae  bonae  et 
obsequio  Terrae  sanctae,  usque  ad  biennium  ipsum  potuit  pro- 
rogasse,  appellatione  pendente,  juxta  canonicas  et  legitimas 
sanctiones,  sicut  tua  fraternitas  non  ignorat,  in  ipsius  absentia 
iion  debuit  eorum  aliquid  immutari;  praesertim  cum  praesumi 
valeant  rite  facta,  donec  in  contrarium  probaretur,  et  id  fieri 
sine  illorum  praejudicio  non  valeret,  quibus  dictae  Ecclesiae 
seu  beneficia  auctoritate  apostolica  sunt  collata,  cum  nee  citati 
fuerint,  nee  absentes  per  contumaciam  seu  convicti,  sed  penitus 
indefensi.  Si  quas  vero  de  ipsis  nos  duxerimus  aliquibus  con- 
firmandas,  juxta  communem  formam  id  noveris  faciendum,  vide- 
licet, sicut  ea  juste  possident  et  quiete.  Super  eo  vero  mirari 
non  debes,  sicut  idem  Legatus  asserit,  quod  ipse,  te  praesente 
ac  inconsulto,  Ecclesias  et  beneficia  contulit  raemorata,  cum  et 
tu  ipse  multo  majora,  Ecclesiam  videlicet  sanctae  Sopbiae,  quae 
Caput  Patriarchatus  existit,  nee  non  archiepiscopatus  et  episco- 
patus,  ipso  praesente  et  irrequisito  penitus,  qui  vices  nostras 
gerebat  ibidem,  curaveris  ordinäre.  Quamvis  ergo  tuam  propter 
praemissa  petitionem  juxta  tuum  desiderium  nequivimus  exau- 
dire,  tuo  tarnen,  quantum  cum  nostra  possumus  honestate, 
volentes  honori  deferre,  fraternitati  tuae  duximus  concedendum, 
ut  ii,  qui  Ecclesias  illas  seu  beneficia  possident,  obedientiam 
tibi  debitam  exhibeant  et  devotam,  nisi  forte  aliqua  illarum 
Ecclesiarum  ante  captionem  Regiae  civitatis  a  jurisdictione 
Patriarchae  legitime  fuisset  exempta. 

Subsequentem  vero  petitionem ,  qua  Ecclesias  illas  tibi 
subjici  postulabas,  quae,  priusquam  Constantinopolitana  civitas 
caperetur,  Constantinopolitano  Patriarchae  minime  responde- 
bant,  duplici  ratione  non  duximus  admittendam.  Juris  namque 
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ratio  postulavit,  ut  in  illorum  praejudicium,  qiiibus  eaedem  Eccle- 
siae  sunt  subjectae,  nihil  ordinaremus  de  ipsis,  cum  nee  citati 
sint  nee  eonvicti,  nee  per  contumaciam  se  absentent.  Id  etiam 
modo  fieri  Providentia  dissuasit,  ne  Pisani  ac  Veneti  aliique 
quamplures,  apud  Constantinopolim  huiusmodi  habentes  Eccle- 
sias,  contra  Imperium  provocarentur  hoc  tempore;  qui  sunt 
alliciendi  potius  blandimentis,  donec  illud  soliditate  immobili 
roboretur.  Quodsi  jus  tuum  contra  illos  prosequendum  duxeris 
tempore  opportuno,  faciemus,  auctore  Domino,  super  ipsis  justi- 
tiae  tibi  plenitudinem  exhiberi. 

Super  obedientia  uero,  quam,  ut  tibi  faceremiis  impendi  ab 
archiepiscopo  et  episcopis  regni  Cypri,  similiter  postulasti,  fere 
idem,  quod  in  praecedenti  petitione,  tibi  duximus  respondendum: 
cum  et  ipsi  ante  tuam  extiterint  promotionem  exempti ,  quando 
videlicet  Constantinopolitana  Ecclesia  erat  inobediens  et  rebelh's, 
et  in  eorum  absentia  circa  statum  ipsorum  non  debuerimus 
aliquid  immutare ;  justitiam  tamen  non  negabimus  tibi,  cum  eam 
duxeris  postulandam. 

Ex  parte  tua  praeterea  fuit  propositum  coram  nobis,  quod 
quidam  episcoporum  Romaniae  commoniti  tibi  obedire  contem- 
nunt,  qui  tamen  episcopales  redditus  percipere  non  desistunt; 
quidam  vero  ex  eis  ab  episcopatibus  fugiunt,  ne  valeant  com- 
moneri,  per  sex  menses  vel  amplius  suam  dioecesim  deserentes  ; 
unde  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  super  hoc  tibi  salubriter 
consulentes,  qualiter  circa  illos  et  ipsorum  dioeceses  procedere 
debeas,  devotioni  tuae  scribere  dignaremur.  Nos  igitur  atten- 
dentes,  quod  propter  novitatem  mutationis  Imperii  et  novitatem 
eventus  sit  cum  maturitate  plurima  procedendum,  fraternitati 
tuae  taliter  respondemus,  ut  illos  nou  semel,  sed  saepe,  vide- 
licet primo,  secundo  et  tertio  citare  procures;  et  si  compare.re 
noluerint,  sed  in  sua  duxerint  contiimacia  persistendum,  nisi 
forte  se  appellationis  clypeo  duxerint  muniendos,  quam  infra 
tempus   legitimnm   prosequantur,    ipsos    per    suspensionis   et 
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excommunicatioais  scntentiam  ad  tuam  obedientiam  venire  com- 
pellas.  Quodsi  uee  sie  ipsorum  duritia  poterit  emolliri,  eos 
«lilectus  fiiius  BfenedictusJ,  tituli  sanetae  Susannae  Presbyter 
Cardinalis,  apostolicae  Sedis  Legatus,  ab  episcopatuum  admini- 
stratione  removeat,  et  quibus  praesunt  Ecelesiis,  de  personis 
idoneis  una  tecum  faeiat  provideri;  sed  in  eos  degradationis 
sententiam  non  promulget,  ut  cum  eis  niisericorditer,  si  expe- 
diät,  facilius  agi  possit.  In  Ecelesiis  autem  illorum,  qui  se  frau- 
dulenter  absentant,  ne  ad  ipsos  citatio  valeat  pervenire,  trinae 
citationis  edictiun  facias  publicari ;  et  si  nee  sie  curaverint 
obedire,  seu  etiam  ultra  sex  menses  suas  deseruerint  Ecelesias, 
ut  juxta  canonicas  sanctiones  eis  debeant  merito  spoliari,  contra 
eos  quoque,  sicut  praescriptum  est,  procedatur.  Cum  uero 
Legatus  ad  propria  remearit,  tibi,  quamdiu  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  placuerit,  personaliter  duximus  cohcedendum,  ut 
contra  praedictos  rebelies  praescripto  modo  procedas,  tanquam 
a  Sede  apostolica  delegatus. 

Tua  insuper  fraternitas  postulavit,  ut,  cum  in  partibus  illis 
nimia  sit  episcopatuum  multitudo,  illos,  cum  nimis  sint  tenues, 
ad  paucitatem  redigere  tibi  concedere  dignaremur.  Nos  autem 
ita  duximus  prouidendum,  ut,  cum  id  necessitas  vel  utilitas 
postulaverit,  per  praedictum  Legatum,  quamdiu  in  partibus  illis 
extiterit,  tuo  tamen  accedente  consilio,  valeat  adimpleri,  ita 
videlicet,  ut  episcopatus  non  uniat,  sed  illi,  quem  fecerit  ad 
unam  Ecclesiam  ordinari,  aliquot  tales  Ecelesias,  secundum 
quod  viderit  expedire,  committat,  quatenus,  si  forte  pro  tem- 
poris  necessitate  de  ipsis  fuerit  aliter  ordinatum  (ordinandum), 
quod  factum  est,  facilius  valeat  immutari.  Legato  uero  ad  propria 
redeunte,  tu,  si  necesse  fuerit,  auctoritate  Sedis  apostolicae, 
tanquam  delegatus  a  nobis,  facias  illud  idem. 

Postulasti  postmodum  per  Sedem  apostolicam  edoceri, 
qualiter  episcopatus  illos  debeas  ordinäre,  in  quibus  Graec 
tantummodo  commorantur,  et  illos  etiam,  in  quibus  permixti 


24  InNOC.  III  EPIST.  AD  ThOMAM  PaTR.   Cp. 

sunt  Graeci  pariter  et  Latini,  et  qiios  praefieere  debeas  in  eis- 
dem?  Ad  quod  fraternitati  tuae  breuiter  respondemus,  quod  in 
illis  Ecclesiis,  in  quibus  sunt  solummodo  Graeci,  Graecos 
debes  episcopos  ordinäre,  si  tales  ualeas  reperire,  qui  nobis 
et  tibi  devoti  et  fideles  existant,  et  a  te  consecrationem  velint 
aeeipere  humiliter  et  deuote.  In  illis  vero,  in  quibus  cum  Lati- 
nis  Graeci  sunt  mixti,  Latinos  praeficias,  et  praeferas  ipsos 
Graecis. 

Ceterum  nobis  supplicasti,  ut  de  nostra  tibi  permissione 
liceret,  constitutos  et  constituendos  in  Ecclesiasticis  dignita- 
tibus,  baculis,  mitris,  annulis  et  sandalis  insignire  ac  dispensare 
cum  illis,  qui  omissis  minoribus  majores  ordines  recipere  prae- 
sumpserunt.  Nos  igitur,  tibi  personaliter  volentes  facere  gratiam 
specialem,  auctoritate  tibi  praesentium  indulgemus,  quatenus 
illis  concedas  insignia  supradicta ,  quibus  secundum  morem 
apostolicae  Sedis  possint  honeste  concedi,  ac  cum  illis  super 
omissione  predictorum  ordinum  minorum  auctoritate  nostra 
dispenses,  quibus  literarum  scientia  et  morum  gravitas  sufFra- 
gantur,  injuncta  prius  illis  poenitentia  competenti. 

Consuluit  nos  insuper  fraternitas  tua,  utrum  clericos  ad  te 
sine  suorum  ordinatorum  literis  venientes  et  offerentes  prae- 
stare  corporaliter  juramentum,  quod  sint  in  quovis  ecclesia- 
sticorum  ordinum  constituti,  debeas  ad  superiores  ordines 
promovere?  Nos  igitur  inquisitioni  tuae  taliter  respondemus, 
quod,  nisi  de  ipsorum  ordinatione  canonica  per  idonea  tibi 
constiterit  argumenta,  eos  nee  in  illis  suscipere,  nee  ad  majores 
debes  ordines  promovere;  praesertim,  antequam  eorum  con- 
versatio  fuerit  comprobata. 

Edoceri  quoque  de  sacrificiorum  et  aliorum  sacramentorum 
ritu  per  Sedem  apostolicam  postulasti,  utrum  debeas  Graecos 
permittere,  ut  ea  exerceant  more  suo,  vel  compellere  ad  ritum 
potius  Latinorum.  Ad  quod  fraternitati  tuae  breviter  respon- 
demus, ut  eos  tamdiu  in  suo  ritu  sustineas,  si  per  te  revocar 
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non  possint,  donec  super  hoc  apostoliea  Sedes  maluriori  consilio 
aliud  duxerit  statuendum. 

De  clerieis  autem,  qui  Eeclesias  uel  praebendas  sibi  con- 
cessas  absque  justa  et  necessaria  causa,  tuo  praesertim  non 
accedente  consensu,  in  hac  detinent  novitate,  hoc  tibi  duxi- 
raus  rescribendum,  quod,  postquam  con^uo  tempore  fuerint 
expectati,  nisi  ad  illas  redierint,  possint  eis  juste  privari,  dum- 
modo  justo  non  sint  impedimento  retenti. 

De  monasteriis  quoque  Graecorum,  in  seeulares  canonicos 
convertendis,  fraternitati  tuae  taliter  respondemus,  quod,  quam- 
diu  per  reguläres  viros,  sive  Graecos  sive  Latinos,  remanere 
potuerint  ordinata,  non  sint  ad  seeulares  clericos  transferenda ; 
sed  si  reguläres  defuerint,  propter  eorum  defectum  in  eis  seeu- 
lares clerici  poterunt  ordinari. 

Praeterea  nobis  humiliter  supplicasti,  ut,  cum  difficile  sit 
tuae  jurisdictioni  subjectis  pro  singulis  quaestionibus  ad  Sedem 
apostolicam  laborare,  super  appellationibus  modum  imponere 
dignaremur:  cum  igitur  sanctae  memoriae  Gregorius  Papa, 
praedecessor  noster,  duxerit  statuendum,  ut,  si  forte  super  rebus 
modicis,  quae  infra  summam  viginti  marcarum  subsistunt,  in 
archiepiscoporum  vel  episcoporum  auditoriis  quaestio  ventiletur, 
et  altera  partium  litigantium  delusorie  putaverit  provocandum, 
ipsi,  eins  appellatione  contempta,  infra  fines  suorum  episcopatuum 
eligere  judices,  qui  careant  suspicione,  compellant,  si  tamen  ibidem 
idonei  poterunt  inveniri,  in  quorum  praesentia  jurgium  sopiatur: — 
nos  attendentes,  quod  nimis  dispendiosum  esset  et  grave  propter 
multa  maris  et  terrae  discrimina,  subditos  tuos  pro  singulis  que- 
relis  apostolicam  Sedem  adire,  fraternitati  tuae  personaliter  indul- 
gemus,  quatenus  in  causis  illis,  quae  in  tuo  debent  auditorio 
pertractari,  si  aliqua  partium  ad  Sedem  apostolicam  provocarit, 
et  res,  super  qua  quaestio  vertitur,  summam  non  excesserit 
praetaxatam,  non  obstante  appellationis  objectu,  justitia  mediante 
procedas,  vel  partes  compellas  in  aliquos  compromittere,  qui 
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appellatione  remota  causam  audiant,  et  debito  fine  decidant; 
illud  idem  facturus  de  levioribus  causis,  praesertitn  inter  per- 
sonas  minores,  quae,  cum  sintmere  spirituales,  clvilem  non  con- 
tinent  quaestlonem.  Venetos  autem,  habitatores  Regiae  civitatis, 
ad  solvendum  decimas  personis  et  Ecclesiis  Constantinopoli 
existentibus ,  quibus  de  jure  debent,  per  censuram  ecclesia- 
sticam  appellatione  remota  compellas;  non  obstante  consue- 
tudine,  quam  habitatores  Venetiarum  observant,  ut  videlicet  in 
morte  duntaxat  deciment  illa,  quae  acquisierunt  in  vita:  ne  hoc 
praetextu  Ecclesia  Constantinopolitana  suo  jure  fraudetur,  si 
forsan  ii,  qui  longo  tempore  Constantinopoli  habitarunt,  circa 
finem  vitae  suae  Venetias  revertantur. 

Verum  in  his  et  aliis  cum  discretione  ac  maturitate  pro- 
cedas,  impetum  et  facilitatem  evitans,  quoniam  in  huiusmodi 
satius  est  de  tarditate  aliqua,  quam  de  velocitate  nimia 
reprehendi. 

Datum  Ferentini,  IV.  Nonas  Augusti,  anno  nono. 

CLXXI. 
Innocentias  III  ..  .  Archiepiscopo  Tjrensl  0* 

Quod  mittat  ad  curiam  probatiojies  suas  super  Ecclesia  sancli 
Marci  apud  Tyrum ,  quam  queruntur  Veneti  occupatam. 

A.  d.  1206,  die  3.  m.  Augusti. 

Innoc.  III  epist.  lib.  IX,  ep.  CXXXVIII  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  9Ö1. 

Querelam  dilecti  filii,  nobilis  viri  [Petri  Ziani],  Ducis 
Venetorum,  recepimus,  continentem,  quod  tu  Ecclesiam  sancti 
Marci,  cum  aliis,  quae  habent  Veneti  apud  Tyrum,  post  appel- 
lationem  ad  nos  rationabiliter  interpositam  in  multis  contra 
justitiam  aggravasti.  Quocirca  fraternitati  tuae  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  per  te  ipsum  ea  taliter  corrigas  et 


')  Cfr.  Innoe.  III  epist.  lib.  VI,  ep.  CXXXI.  Quis  ille  fuerit,  ignoralur,  coli. 
Mich.  Lequien.  in  Or.  chrisf.  T.  III,  1317. 
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emendes,  quod  ei  nulla  de  te  justa  remaneat  materia  conquerendi. 
Alioquin  Yenerabili  fratri  nostro  [Alberto]  ^^,  Hierosolymitano 
Patriarchae,  et  dilecto  filio  Pfetro]^  tituli  sancti  Mareelli  Pres- 
bytero  Cardinali,  apostolicae  Sedis  Legatis,  per  nostras  damiis 
literas  in  mandatis,  ut,  revocato  in  statum  debitum,  si  quid  per 
te  vel  per  alium  post  appeliätionem  ad  nos  legitime  interposi- 
tani,  aut  alias  injuste  invenerint  attentatum,  audiant,  si  quid 
fuerit  quaestionis,  et  si  partes  consenserint,  justitia  vel  concordia 
illud,  sublato  appellationis  obstaculo,  terminare  procurent; 
alioquin  causam  instruetam  ad  nostrum  remittant  examen,  prae- 
figentes  partibus  terminum  competentem,  quo  se  nostro  con- 
speetui  repraesentent  sententiam  reeepturae.  Si  vero  pars 
Venetorum  maluerit  coram  nobis  testes  et  instrumenta  pro- 
ducere,  ipsi,  lite  contestata,  nihilominus  tuas  probationes  reci- 
piant,  ne  cogaris  nimiis  sumptibus  et  laboribus  praegravari.  Tu 
vero,  lite  pendente,  abipsorum  molestationeindebitaconquieseas. 
Datum  Ferentini,  III  Nonas  Augusti,  anno  nono. 

CLXXII. 

Inii«cent!a$  III  nobili  tIf»  (Petro  Zianl),  Dad  et  popalo  Yenetoram. 

Rcprehendunlur  super  invasione  Jadertinorum ,   et  hortatur  eos, 

quod  sint  devoti. 
A.  d.  1206,  die  5.  mensis  Augusti. 
.  Innoc.  III  epist.  Hb.  IX,  ep.  CXXXIX,  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  9S2.  Cfr.  Raynald.  1.  1.  a.  1206,  §.  37. 

Apostolicae  servitutis  officium  laudabiliter  exercemus,  si, 
juxta  quod  docet  apostolus,  arguimus,  obsecramus  et  increpa- 
mus  in  omni  patientia  et  doctrina. 

Quia  ergo  pater  filium,  quem  diligit,  corripit,  et  Deus, 
quos  amat,  arguit  et  castigat,  idcirco,  dilectos  filios,  nobiles 
viros  R.  Permar.  et  P.  Quir.^),  nuntios  vestros,   ad   Sedem 


')  üghelli  Ilal.  sacr.  (ed.  2)  IV,  787. 
')  I.  e.  Premariniiin...Quirinum. 
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apostolicam  accedentes,  paterno  corripuimus  affectu,  vos  In 
ipsis  potius  increpantes  super  multis  et  magnis  ofFensis,  quas 
non  solum  in  Deum  et  Romanam  Ecelesiam,  verum  etiam  in 
populumChristianum,  et  vos  ae  proximos  vestros  nequiter  commi- 
sistis,  praesertim  in  Jadertinae  civitatis  excidio,  ubi  et  vos  devia- 
stis  et  excereitum  Domini  deviare  feeistis  a  dextera  in  sinistram, 
impugnantes  populos  Christianos,  cum  debuissetis  expugnare 
perfidos  Saracenos,  repellendo  apostoh'cae  Sedis  legatum  et 
excommunicationis  sententiam  contemnendo,  violato  crucis  voto 
in  injuriam  Crucifixi. 

Ut  enim  de  multis  iniquis  operibus  taceamus,  quae  apud 
Constantinopob'm  perpetrastis,  diripiendo  Ecclesiarum  thesauros 
et  possessiones  ecclesiasticas  invadendo,  volentes  quasi  heredi- 
tario  jure  sanctuarium  Domini  possidere,  propter  quod  etiam 
pactiones  illicitas  extorsistis:  dicite  nobis,  quando  vos  tantum 
damnum  restaurare  poteritis  Terrae  sanctae,  cum  averteritis 
exercitum  Christianum  tam  grandem,  tam  nobilem,  tam  poten- 
tem, adductum  et  congregatum  tam  magno  studio  et  labore, 
tam  multis  sumptibus  et  expensis,  per  quem  procul  dubio  spe- 
rabatur,  quod  non  solum  Hierosolymitana  provincia  recuperari 
deberet,  verum  etiam  magna  pars  regni  Babylonici  occupari? 
Si  enim  sibi  potuit  Constantinopolim  et  Graeciam  subjugare, 
quanto  potius  potuisset  Alexandriam  et  Aegyptum,  ac  per  hoc 
eripere  Terram  sanctam  de  manibus  Paganorum? 

Certe,  licet  gratum  sit  nobis,  quod  Constantinopolis  rediit 
ad  obedientiam  sacrosanctae  Romanae  Ecclesiae,  matris  suae, 
gratius  tamen  nobis  fuisset,  si  Hierusalem  redacta  esset  in  pote- 
statem  populi  Christiani.  Neque  putetis,  quod  ideo  minime  pec- 
caveritis,  quod  civitas  una  vel  altera  tradita  sit  vobis  et  illis, 
magis  divino  judicio,  quam  potentatu  mundano ;  quia  saepe  placet 
Deo  passio  flagellati,  quando  displicet  ei  actio  flagellantis,  sicut 
evidenter  ostenditur  auctoritatibus  tam  novi ,  quam  veteris 
testamenti. 
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Non  ergo  nostrae  duritiae  imputetis,  sed  vestrae  ascribatis 
offensae,  quod  preces,  qiias  pro  palleo  destinando  [Leonardo]  *}, 
abbat!  sancti  Felicis,  quem  vos  Jadertinum  appellatis  eleetum,  per 
praedictos  nobis  nuntios  porreiistis,  nondum  duximus  admitten- 
das,  qiiia,  cum  ex  iis,  quae  per  vos  acta  sunt  contra  Jaderam, 
nimis  contra  vos  scandalizatus  sit  populus  Christianus ,  noluinius 
propter  vos  aliquid  agere  circa  Jaderam,  per  quod  amplius 
contra  nos  scandalizari  deberet  Ecclesia  generalis:  quod  utique 
fieret,  si  ad  petitionem  vestram  ei  palleum  largiendo  absque 
omui  satisfactione  tantam  remisisse  videremur  offensam;  cum 
juxta  sententiam  Salomonis,  in  quo  quü peccat^  ineo  sit  punten- 
dus;  quamvis  haec  dilatio  non  tarn  poena  sit,  quam  cautela, 
per  quam  et  nobis  et  vobis  intendimus  providere. 

Licet  enim  in  hac  parte  non  peccaverint  Jadertini,  quia 
tamen  Metropolitica  dignitas  propter  vestrum  honorem  specia- 
liter  fuit  illis  ab  apostolica  Sede  concessa,  ut  videlicet  Ecclesia 
vestra  non  solo  nomine,  sed  pleno  jure  Patriarchalem  dignitatem 
haberet,  cum  ei  subjecta  fieret  metropolis  Jadertina,  magis  in 
hoc  vestram  culpam,  quam  illorum  poenam  volumus  denotare; 
cum  nee  novum  sit,  nee  absurdum,  si  quando  puuiantur  subditi 
pro  praelatis,  sieat  absque  propria  culpa  punitus  est  populus 
Israelis,  quando  David  in  ipsius  enumeratione  peccavit. 

Hoc  itaque  vobis  per  nuntios  vestros  et  nostras  literas 
respondemus,  ut  vos  ad  satisfactionem  Deo  et  nobis  offerendam 
et  exhibendam  humiliter  inclinetis,  saltem  illorum  exemplo,  qui, 
licet  minus  peccaverint,  quoniam  ad  hoc  facinus  perpetran- 
dum  per  vos  tracti  fuerunt,  ad  satisfaciendum  tamen  se  nobis 
firmiter  obligarunt,  quatenus,  cum  non  excusando,  sed  accu- 
sando   vestram   offensam    divinam    et    nostram    imploraveritis 


')  Cfr.  Ughelli  1. 1.  V,  1424.  Sedem  Jadertinam  vacasse  eo  tempore,  testatur 
fragmentum  tabulse  apud  Lucium  de  regno  Dalmatiae  p.  157.  Farlati, 
lllyr.  sacr.  V,  71. 
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indulgentiam,  ad  satisfactionem  vos  congriiam  exponentes,  nos, 
qui  vestram,  quoad  Deum,  desideramus  salutem,  et  vestrum,  quoad 
homines,  afFectamus  honorem,  et  in  his  et  in  aliis,  quae  digne 
duxeritis  postulanda,  vos  exaiidire  euremus. 

Interim  autem  correctionem  vestram  aequanimiter  expeetan- 
tes  eensuram  illam  suspendimus,  quam  universorum  pene  sen- 
tentia  in  vos  asserit  exereendam,  ut,  cum  Domino  inspirante 
conversi  fueritis,  non  solum  remittamus  vindietam,  verum  etiam 
gratiam  impendamus.  Nee  se  quisquam  excuset,  quod  his 
gerendis  corpore  non  interfuit,  si  forsan  his  gestis  etiam 
corde  consensit,  quia  facientes  et  approbantes  similis  culpa 
condemnat. 

Placeant  igitur  vobis,  dilectisslmi  filii,  verba  nostra,  licet  in 
cortice  aspera,  tarnen  suavia  in  medulla;  quia,  sicut  ille  novit, 
qui  nihil  ignorat,  de  corde  puro  et  conscientia  bona  et  fide  non 
üeta  procedunt;  ut,  sicut  meliora  sunt  amici  verbera,  quam 
oscula  inimici,  sie  vos  magis  delectet  patris  correctio,  quam 
adulatio  peccatoris.  Non  ergo  vos  pudeat  sub  illius  humiliari 
potentia,  qui  solo  nutu  potest  humiliare  superhos  ^  et  humiles 
exaltare,  concessam  vobis  victoriam  non  vestrae  virtuti,  sed 
divinae  potentiae  ascribentes,  quae,  licet  forsan  occulto,  justo 
tarnen  judicio  per  vos  alios  voluit  flagellare;  scientes,  quod  nihil 
est  magis  abominabileDeo,  quam  ingratitudinis  monstrum  et  pro- 
digium  arrogantiae,  quorum  utrumque  de  cordis  tumore  procedit. 

Nobis  quoque  cum  devotione  curetis  obedientiam  et  reve- 
rentiam  plenariam  exhibere  propter  illius  gloriam  et  honorem, 
cujus,  licet  immeriti  et  indigni,  vicem  gerimus  et  locum  tene- 
mus,  ut  ipse  vos  in  praesenti  protegat  et  exaltet,  et  in  futuro 
glorificet  et  Coronet,  qui  est  Rex  regum  et  Dominus  dominantium, 
Sacerdos  in  aeternum  secundum  ordinem  Melchisedech. 

Dat.  Ferentini,  Nonis  Augusti,  anno  nono. 
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CLXXIII. 
iBBcceBtias  III  T(h«mae),  Constantlnopolitan«  Patriarch». 

Praccipitur  observari  compositio  facta  inter  cum  et  moderatorem 
Jmperii  ConstantinopoUtan  i. 
A.  d.  1206,  die  5.  mensis  Augusti. 
Innoc.  III  epist.  lib.  IX,   ep.  CXLII  ed.  Brequigny  T.  W\ 
pag.  958.  Cfr.  huius  Coli.  nr.  CLXV. 

Instantia  nostra  quotidiana,  sollicitudo  uidelicet  Ecclesia- 
rum  omnium,  quae  nobis  imminet,  Domino  disponente  nos 
admonet  et  inducit,  ut  iis,  quae  deliberatione  provida  pro  Eccle- 
siarum  utilitatibus  ordinantur,  robur  apostolicum  apponamus,  ne 
tergiversatione  malorum,  qui  Ecclesiarum  profectibus  invident 
et  quieti,  ea  in  detrimentum  ipsarum  valeant  revocari. 

Cum  igitur  inter  te  et  clerum  tibi  commissum  ex  una  parte, 
et  dilectum  filium,  nobilem  virum,  Henricum,  moderatorem  Con- 
stantinopolitani  Imperij,  Barones,  Milites  et  populum  ex  altera, 
super  recompensatione  facienda  Eeclesiis  de  possessionibus 
earundem,  amicabilis  compositio  intercesserit ;  nos,  necessitatem 
temporis  attendentes,  compositionem  ipsam,  sicut  sine  vi  et 
dolo  provide  facta  est,  et  ab  utraque  parte  de  certa  scientia 
libere  ac  sponte  recepta,  praecipimus  firmiter  observari,  dum- 
modo  circa  possessiones  et  proventus  huiusmodi  nulli  praejudi- 
cium  generetur.  Ad  majorem  autem  notitiam,  formam  compo- 
sitionis  eiusdem,  prout  continetur  in  instrumento  exinde  eon- 
fecto,  de  verbo  ad  verbum  huic  paginae  duximus  inserendam. 

„In  nomine  domini  Dei  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexto,  mense  Martii,  indi- 
ctione  nona.   Costantinopou. 

„Haec  est  forma  concordiae  factae  inter  dominum  Bene- 
dictum,  tituli  sanctae  Susannae  presbyterum  Cardinalem,  apo- 
stolicae  Sedis  Legatum,  et  dominum  Thomara  Maurocenum, 
sanctae  Constantinopolitanae  Ecclesiae  Patriarcham  ex  una  parte. 
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et  dominum  Henricum  et  Barones  et  Mllites  et  populum  ex  alia, 
in  conquisitis  et  aequirendis  intra  et  extra  Imperium  Romaniae. 

„Dominus  Henricus  de  consilio  et  assensu  omnium  Prin- 
cipum,  Baronum,  Militum  et  populi  dat  Ecclesüs  et  promittit 
se  daturum  in  earundem  recompensationem  possessionum,  sicut 
inferius  denotatur,  extra  muros  civitatis  Constantinopolitanae, 
quintamdeeimam  partem  omnium  possessionum ,  eivitatura, 
castrorum,  casalium,  camporum,  vinearum,  nemorum,  silvarum, 
pratorum,  pomeriorum,  hortorum,  salinarum,  passagiorum, 
teloneorum  terrae  et  maris,  piscariarum  in  mari  et  in  aqua 
dulci,  et  omnium  possessionum,  etsi  in  praesenti  scripto  non 
reperiantur  in  solidum  declaratae,  his  exceptis,  quod  de  terra, 
quam  habent  iuxta  muros  nominatae  civitatis,  a  porta  aurea 
usque  ad  portam  Blachernae,  infra  murum  ipsius  et  mare,  dare 
quintamdeeimam  nullatenus  tenebuntur;  nee  etiam  de  casalibus 
monetae,  in  quorum  repensationem  casalium  dominus  Henricus 
et  praedicti  secundum  eorundem  casalium  valorem  in  prima 
conquisitione  satisfacere  de  quintadecima  Ecclesüs  tenebuntur. 

„De  commercio,  quod  infra  Constantinopolim  vel  extra 
nomine  civitatis  receperint,  quintamdeeimam  non  dabunt.  Si  in 
ipsa  civitate  Constantinopolitana  nomine  alterius  ciuitatis  aut 
loci  vel  alibi  commercium  solvetur,  quintamdeeimam  dabunt 
Ecclesiae:  si  vero  cum  aliqua  civitate,  vel  Castro,  vel  terra,  vel 
insula,  quam  dominus  Henricus  subjugare  sibi  et  Imperio  non 
poterit,  per  annuum  censum  compositum  fuerit,  quintamdeeimam 
dabunt  Ecclesiae;  sed  si  feudare  vel  donare  vel  alienare  volue- 
rit,  hoc  faciat,  salva  primo  Ecclesiarum  quintadecima  parte. 

„Divisiones  possessionum  inter  Ecciesiam  et  praedictos  hoc 
modo  fient,  quod  boni  viri,  post  bullatum  praesens  instrumen- 
tum  infra  octo  dierum  spatium  ab  utraque  parte  eligentur,  qui, 
jurati  bona  fide  de  possessione  cujuslibet  terrae  et  aquae  quin- 
decim  partes  facient  et  sortes  mittent,  si  aliter  convenire  non 
possint ;  et  supra  quam  sors  ceciderit  Ecclesiae,  erit  Ecclesiae. 
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Haec  autem  usque  ad  Pentecostes  festum  proximum  venturum 
bona  iide  complebuntur. 

„Claustra  quoque  omnia,  tarn  infra  civitatem,  quam  extra, 
libera  erunt  Ecclesiae,  nee  in  quintadecima  parte  computanda. 
Si  de  quantitate  claustrorum  quaestio  oriatur,  utraque  partium 
eligat  virum  idoneum  post  quaestionem  motam  infra  octo  die- 
rum  spatium;  et  illi  duo  per  sacramentum  suum  tertium  eligant; 
et  quod  illi  tres,  vel  major  pars  eorum,  adstricti  sacramento 
infra  viginti  dies  super  hoc  bona  fide  duxerint  faciendum,  stabile, 
permaneat.  Si  pro  ardua  necessitate  terrae  antiqua  claustra 
fuerint  ineastellanda,  incastellentur  de  assensu  domini  Patriarchae 
vel  dioecesani  episeopi ;  qui  si  cum  incastellatoribus  concordare 
nequiverint,  sicut  supradictum  est,  de  claustris  quaestio  ter- 
minetur. 

„Dabunt  etiam  decimas  Latinorum  omnium  in  perpetuum, 
videlicet  de  blado,  legumine  et  omnibus  fructibus  terrae  et 
vinearum,  quas  excolent,  vel  propriis  sumptibus  excoli  facient, 
et  de  fructibus  arborum  et  hortorum,  quos  paterfamilias  in  usus 
comedendi  et  munusculorum  bona  fide  convertet.  De  nutrimen- 
tis  animalium  quadrupedum,  et  de  apibus  et  lanis  decimae  sol- 
ventur;  et  si  progressu  temporis  Ecclesia  a  Graecis  decimas 
per  exhortationem  et  admonitionem  acquirere  poterit,  per  eos 
nullum  impedimentum  praestabitur. 

„Praeterea  clerici,  et  Ecclesiae  universae  et  earum  pos- 
sessiones,  et  manentes  in  ipsis  possessionibus  et  Ecclesiis,  et 
religiosae  personae,  tam  Graecorum  quam  Latinorum,  et  moran- 
tes  cum  praedictis,  et  claustra  Ecclesiarum,  et  habitantes  in  eis, 
et  qui  ad  Ecclesiam  confugerint,  liberi  erunt  ab  omni  laicali 
jurisdictione,  secundum  liberaliorem  consuetudinem  Franciae, 
salva  in  omnibus  auctoritate  Ecclesiae  Romanae,  necnon  et 
Constantinopoleos,  et  honorc  et  jure  domini  Patriarchae  et 
Imperatoris  et  Imperij,  et  salvis  in  omnibus  capitulis  supradictis. 

Fontes.  AbÜi.  11.  Bd.  XIU.  3 
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„De  terris  vero,  qiiae  Deo  volente  de  cetero  conquirentur, 
primo  habebit  Ecclesia  quintamdeeimam  partem,  antequam  alieui 
distribuantur.  Haee  autem  omnia  dominus  Henrfeus  et  Barones 
ipsiiis  bona  fide  attendent,  et  curabunt  pro  posse  efFeetui  debito 
maneipare.  Nulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  eoncor- 
diae  vel  pactionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  etc. 

„Hanc  autem  compositionem  dominus  Patriarcha  pro  se  et 
successoribus  suis,  et  baec,  excepta  communi  parte  Venetorum, 
se  firmiter  observaturos  promiserunt. 

„Datum  CoNSTANTiNOPOLi ,  apud  sanctam  Sophiam,  XVI.  Kai. 
Aprilis." 

Nulli  ergo  etc.  hanc  paginam  nostrae  praeceptionis  infrin- 
gere  etc.  Si  quis  autem  etc. 

Datum  Ferentini,  Nonas  Augusti,  anno  nono. 

CLXXIV. 

Jaramentum  factum  per  Henricnm,  Imperatoreni  Constantlnopolltanani, 
Marino  Creno  pro  partitione  Romanie. 

A.  d.  1206,  die  12.  m.  Augusti. 

Liber  Albus  fol.  42—43.  Liber  Pactorum  I,  153^  II,  195\ 
Andreas  Dandulus  in  chronico  1.  c.  p.  334.  Vide  nr.  CLYII  hujus 
CoUectionis.  Laurentius  de  Mon.  pag.  143:  Henricus  Daghon, 
frater  Balduini  defuncti,  eligitur  Imperator,  et,  antequam  a 
Patriarcha  coronam  susciperet,  approbavit  foedera  inita  per  Fran- 
cos  et  Venetos  ante  iirbis  captionem. 

In  nomine  domini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexto,  mensis  Augusti, 
indictione  nona.   Constantinopoli. 

Cum  adstaremus  nos  quidem  Henricus,  moderator  Imperij 
Constantinopolitani,  ante  altare  sancte  Sophie,  ut  deberemus 
coronari  a  domino  Patriarcha  secundum  Dei  prouidentiam,  iura- 
uimus  nobili  uiro  Marino  Geno,  Potestati  Venetorum  in  Romania, 
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in  presencia  domini  Benedict!,  titnli  sancte  Susanne  presbiteri 
Cardinalis,  domini  Pape  Legati,  et  domini  Thome  Maureceni, 
Dei  gracia  sancte  Constantinopolitane  ecclesie  Patriarche ,  et 
electi  Archiepiscopi  Tliebani,  et  Rauli  de  Taliiria  et  Terris  de 
Lost'),  etaliorumplurium,  obseruare  per  nos  etfacere  obseruari 
pactum  scriptum,  quod  cum  prenominato  Marino  Geno  fecimus 
mense  Octobris  nuper  transacto,  indictione  nona,  de  omni  ordi- 
natione,  particione  et  examinatione  facta  per  partitores,  qui 
fuerunt  constituti  per  dominum  Balduinum,  nominati  Imperij 
bone  memorie  Imperatorem,  et  per  dominum  Henricum  Dandulum, 
condam  Ducem  Venetorum,  ac  dominum  Bonifacium,  Marchio- 
nem  Montisferrati ,  ceterosque  Barones,  peregrinos  ac  omne 
comune  tocius  exercitus,  qui  Constantinopolitanum  Imperium 
acquisierunt,  et  cetera,  ut  in  ipso  legitur;  et  pactum,  factum 
condam  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quarto,  mense 
Marcii,  indictione  septima,  per  nobilem  uirum,  Henricum  Dan- 
dulum, condam  Ducem  Venetorum,  et  per  Bonifacium,  Marchio- 
nem  Montisferrati,  et  per  Balduinum,  Comitem  Flandrensem,  et 
per  Ludovicum,  Comitem  Biesensem  et  Claremontis,  et  Hugo- 
nem,  Comitem  sancti  Pauli,  et  omnia  alia  pacta  et  institutiones, 
facta  tam  cum  scriptis,  quam  sine  scriptis,  imperpetuum  iura- 
vimus  obseruare. 

Actum  est  hoc  die  duodecimo  exeunte,  prenominato  mense 
Augusto. 

Ego  Oto,  sancti  Yeremie  presbiter  et  notarius,  rogatus,  ut 
scriberem,  interfuy,  scripsi,  compleui  et  roboraui. 

Ego  Viuianus,  scriptor,  notarius  et  iudex  domini  Henrici 
Imperatoris,  autenticum  huius  uidi  et  legi,  nee  addidi  nee  minui, 
nisi  quod  in  eo  inueni,  ideoque  fideliter  in  libro  isto  exemplaui, 
et  propria  manu  mea  firmaui  atque  subscripsi. 


1)  Apud  Villehard.  1.1.  c.  168  et  210:  Raous  de  Tabarie,  TierrU  de  Lot 
lade  h.  I.  emeoda. 
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CLXXV. 
Innocentins  III  Patriarchae  et  capitulo  Constantinopolitano. 

Quod  recipinnt  C.   clericum  in  canonicum  Ecclesiae  sanctae 

Sophiae. 

A.  d.  i206,  die  25.  m.  Augusti. 
Innoc.  III  epist.  lib.  IX,  ep.  CXLVIII  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  965. 

Novellae  plantationis  initium,  quam  per  insperatae  novitatis 
eventum  Ecclesia  Constantinopolitana  recepit,  magnae  sollici- 
tuclinis  studio  incrementum  recipere  convenit  et  processum,  ut 
inehoata  feliciter  dispositione  proyida  dilatentur,  et  stabilitatis 
robore  salubriter  fulciantur;  quod  eo  facilius  poterit  provenire, 
si  viri  scientia  et  honestate  conspieui  in  Constantinopolitanis 
Ecciesiis  collocentur,  qui  utique  non  solum  honestis  monitis, 
sed  etiam  sunt  munificentiis  indueendi,  ut  ad  Constantinopo- 
litanam  transeant  civitatem,  ut,  quanto  majoribus  perieulis 
se  exponunt,  tanto  amplioribus  beneficiorum  retributionibus 
honorentur. 

Cum  igitur  dilectus  filius  F[etrus],  tituli  saneti  Marcelli 
presbyter  Cardinalis,  apostolieae  Sedis  Legatus,  dilectum  filium 
magistrum  C,  familiärem  suum,  in  Ecclesia  sanctae  Sophiae  Con- 
stantinopolitana canonicum  instituerit,  nos,  institutionem  ipsius, 
utpote  canonicam,  approbantes,  discretioni  vestrae  per  aposto- 
lica  vobis  scripta  praecipiendo  mandamus ,  quatenus  magistrum 
ipsum,  quem  suae  probitatis  intuitu  carum  habemus  admodum 
et  acceptum,  qui  etiam  vobis  et  Ecclesiae  vestrae  tam  per  se, 
quam  per  Cardinalem  ipsum  existere  poterit  plurimum  fructuo- 
sus,  recipientes  in  ejusdem  Ecclesiae  canonicum  et  in  fratrem, 
in  corporalem  possessionem  ipsius  eumdem  inducere  ac  inductum 
defendere,  sublato  cuiuslibet  contradictionis  et  appellationis 
obstaculo,  nullatenus  postponatis. 
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Noiumus  autem,  quod  idem  magfister  ex  eo  debeat  aliqua- 
tenus  impediri,  quod  dicti  Cardinalis  mandatis  obediens  cum 
ejus  litcris  ad  Sedem  apostob'cam  laboravit.  Sicut  enim  ipsi 
studuit  hactenus  fideliter  deservire,  sie  vobis  seruire  curabit,  ut 
credimus,  efiicaciter  et  devote.  Volumus  etiam,  quod  eidem 
clerico  non  obsistat,  quod  in  praedicta  Ecclesia  sanctae  Sophiae 
certuin  canonicorum  numeruin  tu,  frater  Patriarcba,  diceris 
statuisse,  cum  id  institutioni  praedicti  Cardinab's  non  debeat 
derogare.  Taliter  autem  studeatis  nostrum  adimplere  mandatum, 
quod  propter  hoc  saepedictus  clericus  non  cogatur  ad  nos  denuo 
laborare.  Non  enim  possemus  hoc  aequanimiter  sustinere,  cum 
ab  orientalibus  partibus  ad  apostolicam  Sedem  transitus  sit 
difficilis  et  multipliciter  impeditus. 

Dat.  Ferentini,  VIII.  Kai.  Sept.,  anno  nono. 

CLXXVI. 

lenricis,   Imperator  fonstantinopolitanDS,   de   raria   Latinornm   in 

ImperU  fertana. 

A.  d.  1206,  m.  Septembri. 

Ex  cod.  Aquicinetini  monasterii  ed.  Märten,  coli.  ampl.  T.  I, 
1073  et  nuper  Buchon.  recherches  et  materiaux  etc.  T.  II,  p.  153. 
Cfr.  Recueil  des  historiens  T.  XVIII,  p.  527.  De  rerum  nexu  adeas 
Villehard.  1.  c.  208  sqq.   Wilken.  Kreuzz.  5,  392—398. 

„Henricus,  Dei  gratia  fidelissimus  in  Christo  Imperator,  a 
Deo  coronatus  Romanorum  moderator  et  semper  augustus,  caris- 
simo  fratri  suo  Gaudefrido,  sancti  Amati  de  Duaco  preposito, 
salutem  et  fraterne  dilectionis  affectum. 

„Quantum  honorem  quantamve  gloriam  terra  Flandrie  et 
Hainonie,  totaque  progenies  nostra  in  eternum  in  captione  Con- 
stantinopolitani  Imperii  sit  adepta,  non  solum  in  terram  nostram, 
verum  etiam  per  quatuor  mundi  climata,  divina  potentia  credimus 
esse  delatum :  et  hoc  a  Domino  factum  est ,  et  est  mirabile  in 
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oculis  nostris,  cum  unus  persecutus  est  mille,  et  diio  dena 
millia  fugarunt  et  transmoverunt.  Nullis  etiam  predecessoribus 
nostris  tantam  coutulit  gloriam  et  honorem,  quantam  domino  et 
fratri  nostro,  Balduino  Imperatori,  et  nobis  tradidit  et  donavit; 
de  quo  tanto  ipsi  Domino,  e  quo  omnis  virtus  et  victoria  venit, 
immensas  tenemur  grates  referre,  quanto,  nullis  meritis  nostris 
precedentibus ,  de  tarn  magno  et  exeellentissimo  Imperio  ex 
insperato  vietoriam  dedit.  Et  quia  non  minor  est  virtus,  quam 
querere,  parta  tueri,  licet  Dens  miraculose  nobis  tradiderit 
Imperium  Romanum,  non  tamen  illud  possumus  absque  consilio 
et  auxilio  amicorum  nostrorum  conservare,  presertim  cum  eis 
pre  Omnibus  aliis  totius  Christianitatis  incumbat,  manutenere  et 
defendere  prefatum  Imperium,  ad  honorem  Dei  et  nostre  pro- 
paginis  exaltationem  et  gloriam ,  ad  ulciscendum  sanguinem 
domini  et  fratris  nostri  Imperatoris  et  aliorum  consanguineorum 
ac  principum  crudeliter  efFusum. 

„Ad  hec  fraternitati  vestre  credimus  non  latere,  qualiter, 
peccatis  nostris  exigentibus,  dominus  Imperator  Constantinopo- 
litanus,  Balduinus,  frater  et  predecessor  noster,  occisa  et  capta 
magna  parte  suorum  (quod  sine  cordis  amaritudine  et  dolore 
maximo  dicere  non  possumus)  a  Commannis  in  hello  ante  Adria- 
nopolim  captus  fuerit  et  detentus,  et  a  Johannicio,  sancte  crucis 
inimico,  crudehter  incarceratus.  Postmodum  cum  Principes  et 
Barones  et  Milites  nos  in  Imperii  bajulum  elegissent,  egressi  ab 
urbe  Regia  cum  exercitu  nostro,  civitates  et  castella  plurima, 
que  nobis  rebellia  fuerant,  Imperio  subjugavimus;  et  munitis 
marchiis  nostris,  circa  festiim  sancti  Remigii  Constantinopolim 
reversi  fuimus. 

„In  munitione  vero  cujusdam  civitatis,  que  Rossa*)  dicitur, 
Theodoricum  de  Tenremonde,  utique  strenuum  et  discretum, 


*)  Rusium   ('Poufftov)  Byzantiuorum,    coli.  Syinbolis  critt.  Commcntat.  II, 
nr.  85.  Est  quserendum  prope  Aenum  urbem,  ex  oriento. 
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cum  multis  militibus  et  serjantis  reliquimus ;  et  dum  morarentur 
ibidem,  circa  purißcationem  beate  Marie,  nuntiatum  est  eis, 
ßlacos  prope  Hossam  castrum  quoddam  occupasse;  qui  de 
llossa  de  nocte  recedentes')  armati,  ßlacos,  quos  illic  invene- 
runt,  occiderunt,  et  castro  dejecto  cum  preda  et  equitaturis 
Blacorum  versus  civitatem  suam  rediere.  Quibus  recedentibus 
ex  insidiis  prope  Rossam  occurrit  multitudo  Blacorum  et  Com- 
maunorum,  et  cougressu  focto  ex  utraque  parte,  proh  dolor! 
ultione  divina,  nostri  fere  omnes  occisi  sunt,  vel  capti ;  illi  vero, 
quibus  custodia  civitatis  commissa  fuerat,  circiter  40  milites  de 
nocte  cum  serjantis  suis  recedentes  ad  nos  sani  rediere.  Et 
sie  Dominus  flagello  flagellum  adjiciens,  meritis  nostris  perversis 
exigeutibus,  ibi  vultum  indignationis  sue  nobis  ostendit. 

„Inter  hec  autem  et  alia  infortunia  nostra :  cum  Philippopolis, 
civitas  maxima  et  munitissima,  terre  Johannicii  vicina,  ad  man- 
datum  Imperatoris  Balduini,  fratris  et  predecessoris  nostri, 
Reiuerium  de  Trit,  virum  famosissimum,  in  dominum  recepisset, 
auditis  infortuniis  nostris  contra  eum  dolose  insurrexit;  et 
tandem  a  civibus  civitatis  extra  eam  ejectus  in  quoddam  castrum 
jam  dicte  civitatis  vicinum,  quod  ante  callide  premuniverat, 
labore  non  modico  mediante,  cum  suis  paucis  tamen  se  recepit. 
Postmodum  dicti  cives  pacem  cum  Johannicio  juraverunt;  deinde 
malitiam  eins  presentientes ,  ab  eins  dominio  se  subtrahentes, 
unum  ex  se  ipsis  Imperatorem  creaverunt.  Quod  factum  cum 
ad  Jobannicium  pervenisset,  Johannicius  cum  infinita  Blacorum 
et  Commannorum  multitudine  ad  prelibatam  civitatem  veniens, 
eam  obsedit.  Cives  vero  ejus  minime  resistere  potentes,  tarn 
civitatem,  quam  se  ipsos,  interposito  tam  ab  eo,  quam  ab  eins 
Patriarcha  juramento  super  hoc,  quod  nullam  eis  vel  civitati 
inferret  molestiam,  voluntati  ejus  exposuerunt.  Qui  dum  pote- 
statem  super  eos  haberet,  civitatem  ingressus,  religionem  jura- 
menti,  sicut  de  consuetudine  habet,  contemnendo,  quoscunque  in 

*)  procedcntes? 
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civitate  invenit,  a  majori  usque  ad  minimum,  diversis  tormento- 
rum  generibus  afFecit ,  nobiles  universos  ,  qiiosdam  suspendio, 
quosdam  aqua  bulllenti,  quosdarn  aliis  tormentorum  penis,  que 
vix  ab  homine  excogitari  possent,  subjiciens  nequiter  interfecit. 
Deinde  omnes  plebeios,  tarn  masculos,  quam  feminas,  in  terram 
suam  mittens,  civitatem  funditus  subvertit,  et  pauIo  post  cum 
100,000  hominum  et  eo  amplius,  utpote  Blacorum  et  Comman- 
norum,  qui,  cum  omni  lege  careant,  Sarracenis  deteriores  sunt, 
universam  Romaniam  discurrens,  tarn  castra,  quam  civitates, 
quarum  habitatoribus  tam  super  securitate,  quam  et  fidelitate 
juramentum  prestiterat,  prosternens,  tandem  Ditimoticum  obse- 
dit,  et  nobilibus  omnibus,  quos  vi  vel  fraude  opprimere  potuit, 
interfectis,  universos  plebeios  cum  universa  preda  sua  et  omni- 
bus eorum  mobilibus  in  Blakiam  transmisit. 

„Cives  vero  de  Adrianopoli  et  de  Ditimotico,  qui  ei  primitus 
juraverant,  ejus  nequitiam  et  infidelitatem  considerantes,  nuncios 
suos  ad  nos  quam  citius  destinaverunt ,  nobis  ex  parte  sua 
pacera ,  subjectionem  et  perseverantem  concordiam  ofFerentes ; 
nos  vero,  qui*)  eos  ad  amorem  nostrum  reciperemus,  immo 
in  brevi  succurreremus ,  casum  terre  imminentem  procul 
dubio  presentientes ,  quicquid  in  nos  deliquerant,  eis  benigne 
remisimus. 

„Ad  hec,  consilio  cum  consiliariis  et  Baronibus  inito,  super 
exitu  nostro  deliberavimus,  et  de  communi  consilio  nostro  Regiam 
civitatem  exeuntes,  minimo  tamen  comitatu  sufFulti,  proditionem 
semper  Grecorum  dubitantes,  inimicum  nostrum  innumera  mul- 
titudine  gentium  munitum  versus  Ditimoticum,  quem  jam  fere 
expugnaverat,  festinanter  fuimus  insecuti.  Qui  adventum  nostrum 
presentiens  castrum,  quod  obsederat,  derelinquens  in  fugam  cum 
universo   exercitu   suo   se   convertit.     Nos    vero    divino    fulti 


»)  Edd.  f.  nisi.  Recte. 
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subsidio  Adrianopolim  et  maximam  partein  Bulgarie  transeuntes, 
usque  ad  castrum,  in  quo  Reinerius  de  Trit  quasi  ineareeratus 
inorabatur,  in  manu  potenti  viriliter  fuimus  insecuti,  et  ibidem 
tam  per  nominatum  Reinerium,  quam  per  certos  nuncios  et 
tamam  publicam,  quam  nefande  et  nequiter  dominum  et  fratrem 
nostrum  Imperatorem,  et  universos,  quos  de  nostris  captivos 
tenebat  (quod  sine  cordis  amaritudine  dicere  non  possumus), 
Johannicius,  crucis  inimieus,  interfecerat ,  veraeiter  didieimus. 
Deinde  dieto  Reinerio  et  sano  et  ineolumi  viriliter  recuperato, 
de  communi  Baronum  nostrorum  eonsilio  apud  Constantino- 
polim,  quibusdam  de  nostris,  paucis  tamen,  in  Adrianopoli,  terre 
adjacentis  ob  munitionem  relictis,  cum  maximo  triumpho  per 
Dei  gratiam  sumus  reversi. 

„Verum  cum  Prineipes  et  Barones  et  totus  populus  Franeie 
in  Constantinopolitano  Imperio  commorantes  de  obitu  Impera- 
toris  essent  certificati,  et  jugiter  Yideretur  Jobannieius  cum 
multitudine  magna  Blacorum  et  Commannorum  universam  discur- 
rere  Romaniam,  et  castella  civitatesque  destruere  circumquaque, 
petebant  instanter  caput  habere  et  rectorem,  qui  de  eonsilio 
domini  Benedicti,  venerabilis  Cardinalis,  apostoliee  Sedis  Legati, 
ad  Patriarcham  *)  accedentes,  postulaverunt  ab  eo,  ut  nobis 
daret  coronam,  presertim  cum  nullus  esset  in  Imperio  Romano, 
cui  de  jure  dari  oporteret,  nisi  nobis.  Patriarcha  ?ero  una  cum 
populo  V^enetorum,  licet  in  principio  contra  nos  disputaret, 
tamen  ad  persuasionem  domini  venerabilis  Cardinalis,  apostoliee 
Sedis  Legati,  cuius  patrocinium  et  favorem  semper  invenimus 
?ratia  sua  nobis  et  toti  Imperio  non  modicum  esse  paratum;  et 
ad  nostram  et  Baronum  nostrorum  instantiam  dominica  post 
Assumptionem  beate  Marie  ^)  nos  in  Imperatorem  benigne  et 
coronavit  et  inunxit. 


')  Thomam  Morosinum.  |      «)  20.  Aug.  1206. 
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„Sane  die  tertia  post  coronationem  nostram  veraciter  audi- 
vimus,  Johannicium  terram  nostram  iterato  intrasse,  et  cum 
innumero  populi  multitudlne  Adrianopolim  obsedisse.  His  aiiditis, 
cum  exereitu  nostro,  modico  tarnen,  Regiam  exivimus  civitatem ; 
et  cum  predicte  civitati  appropinquassemus,  prenominatus 
curie*)  et  sancte  Romane  Ecclesie  inimicus  dictam  civitatem 
fugiens  quam  citius  dereliquit.  Nos  vero  in  compositione 
presentium  adhuc  eum  per  Bulgariam  insequebamur,  de  ejus 
dejectione  et  exaltatione  nostra,  divina  mediante  gratia  et  ami- 
corum  subsidio,  confidentes. 

„Ergo  ut  ipsum  Imperium  possimus  ad  honorem  et  obe- 
dientiam  sancte  Romane  Ecclesie  et  salutem  totius  Christiani- 
tatis  regere,  fraternitati  vestre  mandamus,  monemus  et  sicut 
possumus  exoramus,  quatenus  non  solum  in  nostrum,  sed  et 
Terre  sancte  et  Christianitatis  succursum,  nee  non  et  ad  ulciscen- 
dum  sanguinem  domini  et  fratris  nostri  nequiter  effusum,  et 
aliorum,  qui  in  Romania  ad  exaltationem  sancte  Romane  Eccle- 
sie militabant,  qnorum  corpora  bestiis  terre  et  volatilibus  celi 
in  escam  posita  sunt,  et  ad  dedecus  nostrum  vindicandum,  et 
tunicam  domini  inconsutilem  scissam  uniendam,  consilium  et 
auxilium  vestrum  modis,  quibuscumque  potestis,  diligenter 
adhibeatis;  maxime  fratrem  nostrum  Philippum,  Marchionem 
Namurcensem,  et  omnes ,  quoscumque  poteritis,  ad  hoc  indu- 
catis:  scituri  pro  certo,  quod  cum  000  militibus  et  10,000  ser- 
jantorum  per  Universum  Romanie  Imperium,  divino  mediante 
subsidio,  negotium  Dei  procul  dubio  plenarle  promoveremus,  et 
sanguinem  domini  et  fratris  nostri  pariter  et  dedecus  nostrum 
vindicare  possemus. 

„Datum  apud  Adrianopolim  in  exereitu  nostro,  anno  Domini 
1206,  mense  Septembri." 


*)  Corr.  crucis,  rede  edd. 
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CLXXVII. 

Benodidas    de    Salmaza    promittit    Benedicto    Faledro,    Patriarch« 
Gradensi ,    ceBsam    sen    aflnctam    pro    quadam     terra     posita    in 

Constantinopoli. 

A.  d.  1206,  mense  Octobri. 

Edidit  Flaminius  Cornelius,  Eccles.  Venet.  IV  dec.  (T.  III), 
p.  84,  ex  arehivo  Patriarehali. 

Iq  nomine  domini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi, 
1206,  mense  Octobris,  indictione  X.  Co>sta>tixopoli. 

Post  concessionis  cartam,  quam  Johannes  Bono,  de  confi- 
nio  sancte  Marie  Formose,  mihi  Benedicto  de  Salmaza, 
habitator  in  Constantinopoli,  feeit  hoc  eodem  suprascripto  anno 
et  mense  et  eadem  indictione  et  cetera,  ut  in  ea  legitur,  per 
virtutem  unius  concessionis  carte  testate  et  roborate,  quam 
vos,  dom.  Benedicte  Faletro,  Dei  gratia  Gradensis  Patriarcha 
et  Dalmacie  Primas,  eidem  Johanni  Bono,  dilecto  nepoti  vestro, 
feeistis  hoc  presenti  anno  de  mense  Marcii,  indictione  IX, 
Rivoalti,  et  hec  et  cetera,  ut  in  ea  legitur :  — promittens  promitto 
ego  quidem  dom.  suprascriptus  Benedictus  de  Salmaza  cum 
meis  heredibus,  vobis,  namque  suprascripto  dom.  Benedicto 
Faletro,  Dei  gratia  Patriarche  Gradensi  et  Dalmatie  Primati, 
[et]  vestris  successoribus ,  quod  a  Kai.  Septembris  nuper 
transactis  per  suprascriptam  indictionem  in  antea  usque  ad 
viginti  novem  annos  expletos  debeam  per  me,  aut  per  meum 
missum  dare  et  deliberare  annuatim  Constantinopoli  vestro 
nuntio  aut  missis  vestri  successoris  yperperos  auri  recti  pon- 
deris  quindecim:  medietatem  in  singulis  Kalendis  mensis  Sep- 
tembris, et  aliam  medietatem  in  singulis  Kalendis  mensis  Marcii, 
excepto  periculo  incendii  et  violentia  Senioris. 

Videlicet  pro  terratico  unius  pecie  de  terra  vacua,  posita 
in  Constantinopoli  foras  muri  civitatis  in  scala  majori,  in  ripa 
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de  prima*),  que  est  de  jure  vestri  Gradensis  Patriarchatiis,  que 
habet  in  sua  longitudine  pedes  triginta  et  in  latitudine  sua  pedes 
duodecim,  seeundum  qiiod  firmat  uno  suo  eapite  in  terra  vaciia 
suprascripti  Patriarchatus ;  ab  alio  vero  suo  latere  firmat  in  via 
communi.  Uno  suo  latere  firmat  in  terra,  quam  tenet  Johannes 
Bono ,  quondam  habitator  in  Rodisto ,  nunc  vero  habitator  in 
Constantinopoli,  pro  eodem  Patriarehatu.  Ab  alio  autem  ejus 
latere  firmat  in  terra  vaeua  jam  dicti  Patriarchatus.  Hanc  nam- 
que  suprascriptam  et  predesignatam  peciam  de  terra  jamdictus 
Johannes  Bono,  nepos  vester,  dedit  et  concessit  mihi  ad  fictum 
a  Kai.  suprascripti  mensis  .Septembris  in  antea  usque  äd  viginti 
novem  annos  expletos  per  suprascriptam  concessionis  cartam, 
testatam  et  roboratam,  ut  in  ea  legitur.  Super  quam  peciam  de 
terra  plenissimam  virtutem  et  potestatem  mihi  dedit  suprascriptus 
Johannes  Bonus,  edificia  et  mansiones  faciendi  et  reedificandi, 
quanta  et  qualiacumque  mihi  placuerit,  superius  et  inferius, 
negotia  atque  meas  utilitates  ibi  exercendi ,  aliisque  hominibus 
dandi,  locandi,  concedendi,  et  fictum,  sicut  bonum  videbitur, 
inde  accipiendi,  usque  ad  suprascriptum  terminum,  nuUo  mihi 
homine  contradicente. 

Ad  completum  vero  suprascriptum  terminum  tota  ipsa 
edificia  et  mansiones,  quas  desuper  ipsa  pecia  de  terra  habuero, 
incolumes  vobis  et  vestro  successori  reddere  debeo ,  excepto 
periculo  incendii  et  violentia  Senioris. 

Quodsi  peccato  imminente  suprascripta  edificia  et  man- 
siones ,  quas  desuper  ipsa  pecia  de  terra  [habuer-o] ,  com- 
busta  fuerint  aut  ablata  per  vim  alicujus  Potestatis ,  post 
transactionem  ipsius  incendii  et  violentie  ipsa  suprascripta 
pecia  de  terra  in  me  debet  evenire,  donec  expletus 
fuerit   terminus,    qui    mihi     defecerit^)  ;     tamen    persolvere 


*)  An  dePerama?  Cfr.  ÜuCang.  Cp.  ehr.  I,  p.  16. 
*)  Hsec  apud  Com.  perversa. 
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debeo    siiprascriptum  terraticum,    sicut    superius    est    deno- 
tatum. 

Potestatem  quoque  habere  debeo  tenendi  tabulas  ad  cam- 
bium  super  ipsa  pecia  de  terra  ad  suprascripti  Patriarchatus 
utilitatem  et  meam. 

Si  igitur  contra  hane  promissionis  cartam  ire  temptavero, 
tunc  emendare  debeam  cum  meis  heredibus  vobis  et  vestris 
successoribus  auri  libras  quinque;  et  hec  promissionis  carta 
maneat  in  sua  firmitate. 

-j-  Ego  Benedictus  de  Salmaza  m.  m.  ss. 

•\-  Ego  Johannes  Bono  tt.  ss. 

-|-  Ego  Matheus  Gorio  tt.  ss. 

L.  S.     Ego  Nicolaus  Tinto,  pleb.  S.  Nicolai  et  not., 
complevi  et  roboravi. 

CLXXVIII. 

loDocentlas  III  Patriarch^  Constantinopolitano. 

Confirmatur  sententia  lata  contra  Venetos,  intrantes  Ecclesiam  suam 
violenter  propter  iconam  capiendam. 

A.  d.  1207,  die  15.  m.  Januarii. 

Innoc.  in  epist.  lib.  IX,  ep.  CCXLIII  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  1042.   Raynaldus  I.  1.  a.  1207,  §.  19. 

Ex  tenore  literarum  tuarum  nostris  fuit  auribus  intimatum, 
quod,  cum  carissimus  in  Christo  filius  UfenricusJ^  Constanti- 
nopolitanus  Imperator  illustris,  quandam  iconam,  in  qua  beatus 
Lucas  evangelista  imaginem  beatme  Virginis  propriis  manibus 
dicitur  depinxisse,  quam  ob  ipsius  Virginis  reverentiam  tota 
Graecia  veneratur,  et  quasdam  reliquias,  quae  erant  in  capella 
majoris  palatii,  ponendas  in  Ecclesia  sanctae  Sophiae  tibi  duxerit 
conferendas,  Venetorum  Potestas  cum  ipsis  Venetis  ad  tuam 
accedens  praesenf  iam,  ipsam  iconam  a  te  cum  instantia  postulavit, 
asserens,  eam  sibi  a  praefato  Imperatore  fuisse  promissam:  tu 
uero  cum  cognosceres,  eos  in  illa  nihil  juris  habere,  ipsius 
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petitioni  acquiescere  noluisti;  sed,  cum  ille  diutius  institisset, 
tale  ipsi  dedisti  responsum ,  quod  illam  ei  nee  dabas ,  nee  con- 
ferebas,  ironice  addens,  quod  ipsam  acciperet,  si  tunc  eam 
posset  in  Eeclesia  reperire.    Clausa  quippe  erat  Ecclesia,  et 
praefata  icona  in  ea  non  erat,  sed  in  sacrario  sub  sera  triplici 
collocata.  Verum,  cum  a  te  obtinere  nullatenus  potuisset,  ut 
reseraretur  Ecclesia,  in  cuius  sacrario  erat  icona  praedicta,  ab 
ala  ipsius  Ecclesiae  quemdam  in  ipsa  per  funem  fecit  demitti, 
qui  quaerens  per  Ecclesiam  saepedictam  iconam,  et  non  inveniens, 
de  mandato  Potestatis  praedictae   unam  de  magnis  Ecclesiae 
januis  per  violentiam  reseravit.   Porro  Veneti  Ecclesiam  ipsam 
violenter  intrantes,  cum  locum,  ubi  erat  icona,  per  quemdam 
Graeculum  didicissent,  sacrarii  ostia  frangere  inceperunt.  Quod 
cum  ad  tuam  notitiam  pervenisset,  amaritudine  plenus  ad  alam 
Ecclesiae  accessisti,  et  desuper  aspiciens  sacrilegium  perpe- 
trantes,  ex  parte  omnipotentis  Dei,  sub  interdicti  et  excommu- 
nicationis    interminatione    inhibuisti   eisdem,    ne,   quod   male 
inceperant,   praesumerent  consummare.    Sed   cum  nee  sie  a 
perpetratione  sacrilegii  destitissent,  praedictam  Potestatem,  cum 
Omnibus  consiliariis  et  fautoribus  suis,  candelis  accensis,  publice 
ac  solemniter  vinculo   anathematis  innodasti.   Ipsi  uero,  tarn 
interdicti,  quam  anathematis  sententia  vilipensa,  ostia  sacrarii 
confregerunt,  et  asportantes  exinde  violenter  iconam,  eam  in 
Ecclesia,  quae  Graece  Pantocraton*)  dicitur,  collocarunt;  tu  vero, 
ad  dilectum  fdium,  B[enediciumJ,  tituli  sanctae  Susannae  pres- 
byterum  Cardinalem,  apostolicae  Sedis  Legatum,  accedens,  ipsi 
rei  seriem  intimasti,  qui  eodem  die  latam  a  te  sententiam  con- 
firmavit,    Ecclesias  omnes,  quae  sunt  in  parte  sacrilegorum 
ipsorum,  subjiciens  interdicto. 

Unde  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  utramque  sententiam 
dignaremur   apostolico   munimine   roborare.    Licet  igitur  nos 

*)  Lege  Pantocrator,  i.  e.  toö  Uavroxpavopog.   Du  Gange  Cp.  Christ.  II,  54. 
Cfr.  G.  Pnchyineres  in  Mich.  Pal.  II,  31. 
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opinionem  illam,  qua  quidam  Graeci  existimant,  qiiod  spiritus 
beatae  Mariae  virginis  in  praedicta  imagine  requiescat,  propter 
quod  ipsam  forte  plus  debito  venerantur,  tanquam  superstitio- 
sam  minime  approbemus,  et  paetionem  de  partiendis  reliquiis 
et  aliis  factis  initani,  tanquam  illicitam  detestemur;  ne  tarnen 
saerilegii  crimen  remaneat  incorrectum,  utramque  sententiam, 
interdicti  et  eicommunicationis  videlicet,  sieut  rationabiliter  sunt 
proiatae,  auctoritate  apostolica  eonfirmamus,  et  praeeipiraus 
usque  ad  satisfactionem  condignam,  appellatione  remota,  firmi- 
ter  observari.  Nulii  ergo  etc.  nostrae  confirmationis  et  jussionis 
infringere  etc.  Si  quis  autem  etc. 

Datum  RoMAE ,  apud  S.  Petrum,  Idibus  Januarii ,  anoo  nono. 

CLXXIX. 

Petras  Ziani,  Dm  Tenetiarom,  cooeedit  monasterio  s.  Geergii  majoris 
Yenetiarom  qaasdain  aqnas  positas  in  Constantinepoli. 

A.  d.  1207,  mense  Februario. 

Edidit  Flaminius  Cornelius,  Ecclesiae  Venetae  antiqua 
monumenta,  decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  232  sq.,  ex  autographo 
in  arehivo  s.  Georgii  majoris  Venetiarum. 

In  nomine  domini  Dei  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 

Anno  incarnationis  ejusdem  millesimo  ducentesimo  seplimo, 
nr:ense  Februarii,  indictione  undecima*),  Rivoalti. 

Quanto  major  potentia  nobis  est  per  Omnipotentis  gratiam 
attributa,  tanto  convenit,  ut  ad  ea  studiosius  intendamus,  quibus 
Dominus  propitius  invenitur,  et  facilius  ad  voces  petentium  aures 
sue  pietatis  inclinat. 

Igitur  nos  Petrus  Ziani,  Dei  gratia  Venetiarum,  Dalmatie 
atque  Chroatie  Dux,  quarte  partis  et  dimidie  totius  Romanie 
Imperii  dominator,  quia  gratum  Domino  esse  credimus,  si  circa 


*)  Potiiis  decima. 
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devote  Christo  famulantes  manum  provisionis  extendimus,  cum 
nostris  judicibus  et  sapientibus  minoris  et  majoris  consilii,  cum 
nostris  successoribus,  vobis  Marco,  divino  munere  Abbati 
monasterii  s.  Georgii ,  vestrisque  successoribus  et  suprascripto 
monasterio,  pietatis  intuitu  damus  et  perpetuo  jure  in  Constan- 
tinopoli  concedimus  pro  piscare  totam  aquam,  que  est  ab  ultima 
turri  de  Virgioti  versus  Wlacherneon,  quantumcumque  extenditur 
possessio  nostra,  et  a  domo  Marini  Teupulo  usque  ad  turrim 
Wlachernam  respicientem ,  ubi  Marinus  Geno,  qui  in  Constan- 
tinopoli  Potestas  erat,  pro  nobis  fecit  fieri  murum  novum, 
plenissima  potestate  aquam  ipsam  locandi,  sicut  pro  dicto 
monasterio  utile  apparuerit,  et  de  ipsa  pro  vestra  voluntate 
disponendi,  et  infra  dictum  spatium  in  terra  pro  piscaria  palos 
figendi,  et  in^z^ungendi  ac  ligandi  naviculas  operantium  in  ea, 
sine  contrarietate  cujuscunque,  prout  tamen  exigit  terre  con- 
suetudo ;  salvo  eo,  quod  omnibus  hominibus  remanet  semper 
potestas  et  libera*)  et  eundi  et  redeundi  per  ipsam  aquam, 
sicut  fuerit  oportunum:  volentes,  ut  datum  hoc  plenam  in  per- 
petuum  obtineat  firmitatem. 

Ego  Petrus  Ziani,  Dei  gratia  Dux,  mm.  ss. 

Ego  Propheta  da  Molino,  consiliator,  mm.  ss. 

Ego  Jacobus  da  Molino,  judex,  mm.  ss. 

Ego  Petrus  Justinianus,  consiliator,  mm.  ss. 

Ego  Marcus  Aurio,  avocator,  mm.  ss. 

Ego  Paulus  Nayzo,  judex  communis,  mm.  ss. 

Ego  Philippus  Zancayrolo,  consiliator,  mm.  ss. 

Ego  Philipus  Gradonicus,  consihator,  mm.  ss. 

Ego  Petrus  Venancio,  avocator  communis,  mm.  ss. 

Ego  Jacobus  Barbus,  kamerarius,  mm.  ss. 

Ego  Petrus  Tanoligo  mm.  ss. 

Ego  Johannes  Tonisto,  mm.  ss. 


*}  überlas?  An  delendum  e^? 
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Ego  Marcus  VIturi  mm.  ss. 
Ego  Johannes  Badorario  mm.ss. 
Ego  Bartholameus  da  Canale 

mm.  SS. 
Ego  Jacobus  Georgius  mm.  ss. 
Ego  Dominicus  Cupo  mm.  ss. 
Ego  Guidolfus  Betani  mm.  ss. 
Ego  Jordanus  Cornario  mm.  ss. 
Ego  Henricus  Polani  mm.  ss. 
Ego  Dominicus  Tuscano  mm.ss. 
Ego     Leonardus     Vallaressus 

mm.  ss. 
Esro  Johannes  Venerius  mm.  ss. 
Ego  Marinus  Venerio  mm.  ss. 
Ego  Ängelus  Faletro  mm.  ss. 
Ego  Marcus  Quirinus  mm.  ss. 


Ego 


Ego  Marinus  Dandulo  mm.  ss. 
Ego  Raynero  Rotulo  mm.  ss. 
Ego  Petrus  Quirinus  mm.  ss. 
Bonifacius       Sulmulus 
mm.  SS. 
Ego  Johannes  Agadi  mm.  ss. 
Ego  Dominicus  Ferreto  mm.  ss. 
Ego  Frugero  Tinto  mm.  ss. 
Ego 


Michael 


Bartholameo 
mm.  SS. 
Ego  Frugerius  Paulo  mm.  ss. 
Ego  Johannes  Teupulo  mm.  ss. 
Ego  Johannes  Longo  mm.  ss. 
Ego  Leo  Bembo  mm.  ss. 
Ego  Johannes  Natalis  mm.  ss. 
Ego  Johannes  Martinacio  mm.ss. 
Ego  Tribunus  Barastro  mm.  ss. 
Ego  Petrus  Ystrigo  mm.  ss. 


Ego  Marcus  Venerio  mm.  ss. 
Ego  Marcus  Maciamanus mm.ss. 

Ego  Paternianus  da  Putheo,   subdiaconus   et   notarius, 
comple?i  et  roboravi. 


CLXXX. 

Vtrma  iastiti«  iiiter  Tenetos  et  francigenas,  constitnta  ab  Henrico 
laperattre  et  larino,  Tenetoram  Potestate  in  Romania. 

A.  d.  1207,  m.  Martio. 

Codex  Latinus  S.  Marci  228,  fol.  11 — 12  (apographum  valde 
corruptum  et  saepius  mancum).  Singulariter  egimus  de  hoc  docu- 
mento  in  Diario  (Bulletin)  Acad.  Monac.  T.  XXXIX,  nr.3.  4.  a.  1854. 

Notum  sit  Omnibus,  quod  hec  est  forma  iustitie,  quam 
dominus  Henricus  Imperator  et  dominus  Marino,  Venetorum 
Potestas  in  Romania,  cum  eorum  consilio  inter  Venetos  et 
Francigenas  tenendam  pariter  constituerunt. 

Fönte«.  AbUi.  II.  Bd.  XIII.  4 
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Si  quis  Venetus  quesierit  racionem  super  Francigenam,  ad 
primum  preceptum  ueniat  in  curiam  ad  Venetum  respondendum: 
de  quanto  quesiverit  et  dixerit  unus  alteri ,  qualicunque  modo 
debet  dare. 

Et  si  de  hoc  non  est  cartula  neque  [sunt]  testes,  ille,  qui 
fuerit  appellatus,  si  fuerit  presens,  debet  iurare,  quod  non  est 
verum ;  et  si  hoc  facere  noluerit  *),  debet  integre  pagare  illum, 
qui  appellavit  eum,  secundum  peticionem. 

Et  si  nie,  qui  fuit  appellatus,  non  venerit  in  curiam  propter 
preceptum,  ille,  qui  appellat,  debet  iurare,  quod^)  omnia,  que 
querit,  vera  sint,  et  debet  esse  de  tanto  pagatus. 

Item,  si  Venetus  quesierit  super  Francigenam  a  decem 
yperperis  Valens  et  infra,  /"^^^  habuerit  testes  Francigenas,  debet 
esse  pagatus,  ni^)  Francigena  habuerit  securitatem  cartule 
secundum  morem  Venetorum,  vel  testes  Venetos,  quod  eum 
pagavit. 

Et  si  Francigena  quesierit  super  Venetum  a  decem  yper- 
peris Valens  et  infra,  et  habuerit  testes  Venetos,  debet  esse 
pagatus,  ni  Venetus  habuerit  securitate/mj  de  hoc  a  Francigena, 
sigillitam*)  et  de  suo  sigillo,  vel  (sc.  si)  scripta  a  notario  fuerit, 
vel  erit  constitutus  [tahellio]^)  a  domino  Imperatore  Constan- 
tinopolitano^). 

Et  si  Venetus  habuerit  super  Francigenam  cartulam  robo- 
ratam  suo  sigillo  vel  scripta/m/  a  tabellione  constituto  a  domino 
Imperatore,  de  quanto  continet,  debet  esse  pagatus,  ni  habuerit 
(sc.  Francigena)  securitatis  cartulam  a  tabellione  Veneto 
scriptam  secundum  morem  Venetorum. 


*)  noluit  cod. 

^)  quia  cod. 

')  n  cod. 

*)  sigillato  cod, 

^)  tabcllio  om.  cod. 


*)  Accuratius  dicendum  fuit:  vel 
si  scripta  a  notario  fuerit,  vel 
a  tabellione  constituto  a  dorn. 
Imper.  Cp. 


Forma  Jüstitiab  inter  Venetos  et  Francos.  5 1 

Item,  si  Venetus  emerit  bestias  vel  res  laboratas  a  duabus 
yperperis  et  supra,  debent  esse  Scripte  ab  illis,  qui  fueriot  con- 
stituti  in  Constantinopoli  ad  hec  perficienda,  a  quo  homiDe  emit 
eas,  et  quantum  precium  dedit.  Et  si  de  illis  scribanis  noo 
inveniretur,  habeat  ydoneos  testes. 

Sciendum  est  tarnen,  quod,  si  res^}  fuerit  ablata  iniuste 
ab  aliquo  Francigena ,  ut  certum  sit  ante  iudices ,  si  inv^wm^ 
Scripte')  vel  testimonium,  quod  emit  eas,  debet  (sc.  Venetus) 
iurare,  quod,  quando  emit  eas,  nesciebat  esse  ablatas  iniuste 
vel  furtive,  et  bona  fide  invenire  debet  hominem  illum,  qui 
vendidit  ei  res  illas  per  terminum  unius  mensis ;  et  ille  Fran- 
cigena, si  voluerit  res  tanto  precio,  quanto  Venetus  emit  eas 
ipsas,  habere  debet. 

Et  si  Venetus  non  habet  scripta  nee  testes  Francigena«  de 
rebus  suprascrip^is,  quas  emit,  debet  (sc.  Francigena)  ipsas 
habere  sine  ulla  dacione. 

Et  si  fuerint  a  duabus  yperperis  vel  minus  res  supradicte, 
et  Francigena  quesiverit  [sujper  [Venetum]^)  taliter,  quod 
fuerint  iniuste  vel  furtive  ab  eo  ablate,  monstrare  debet  ante 
iudices,  quod  vera  sunt;  tunc  debet  iurare  Venetus,  quod 
publice  emit  et  non  cognoscebat  tunc,  quod  nee  de  furto,  nee 
de  robaria  fuerit ;  et,  quantum  precium  dedit,  tantum,  si  Franci- 
gena voluerit  eas  pagare,  debet  dare,  quanto  fuerit  comparatum. 

Et  Francigena  contra  Venetum  similiter  facere  debet  in 
Omnibus  suprascriptis*). 

Et  si  Francigena  Veneto,  vel  Venetus  Francigene  aliquas 
res  iniuste  abstulerit,  ita  ut^)  clare  factum  sit  ante  iudices 
secundum  mores  inter  eos  constitutos,  debet  reddere  ad  duplum, 
quando  iuraverit  ille,  qui  res  amisit^). 


*)  Litara.  ^)  subscriptis  cod.  hie  et  supni. 

«)  Litura.  »)  Litura. 

')  Loeus  lacanosus.  |      ')  aniitit  eod. 
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Et  [si]  perdictio  illius  fuerit  de  auro  et  argento  vel 
moneta  usque  ad^^  quinquaginta  yperperos,  debet  suo  sacra- 
mento  recuperare  hec ;  et  si  amplius  fuerit  quinquaginta,  per^} 
ydoneos  testes  hec  debet  probare  et  per  sacramentum  coram 
iudieibus. 

Item,  si  aliquis  vadit  per  civitatem  vel  villam,  et  abstulerit 
aliquod  alicui  per  vira  aut  iniuste,  si  fuerit  unus  homo  testis, 
per  sacramentum,  quando  voluerit  iurare  ille,  qui  amisit,  tantum 
ad  duplum  debet  pagari. 

Et  si  non  habet  testem,  et  appellatus  per  sacramentum 
voluerit  se  defendere,  über  esse  debet;  et  si  noluerit  iurare, 
reddat  ad  duplum. 

Et  ille,  qui  amisit,  si  conquestus  fuerit  illi,  qui  iusticiam 
facere  potuerit  et  non  iustificat,  eum  oportet  iurare  supra 
sancta  Dei  evangelia,  quod  nee  fecit  nee  s^zY'),  qui  fecit;  et  si 
noluerit  iurare,  reddat  ad  duplum. 

Et  ut  hec  omnia  suprascripta  rata  et  firma  [sint].,  dominus 
Imperator  et  dominus  Potestas  sigillorum  suorum  munimine 
presentem  formam  fecerunt  roborari. 

Mense  Martii,  decime  indictionis. 

CLXXXI. 

Benedicto  Faletro,  Patriarchaß  Crradensl,  promittont  censam  pro  qoadam 
terra  posita  in  Constantinopoli  ileiius  et  Theodorns,  Dnracini. 

A.  d.  1207,  m.  Martio. 
Edidit  Flam.  Corn.  Eccles.  Venet.  IV  dec,  T.  111,  pag.  90,  ex 
archivo  Patriarchali. 

In  nomine  domini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  Domini  1207,  mensis  Marcii,  indictione  X.  Constantinopoli. 

Post  concessionis  cartam,  quam  Johannes  Bono  de  confinio 
s.   Marie    Formose    nobis    Alexio    et    Theodore,    ambobus 

*)  Litura.  1      ')  sit  cod. 

*)  Litura.  I 
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Duracinis,  habitator  in  Constantinopoli,  fecit  hoc  eodem  anno 
et  mense ,  et  eadem  indictione ,  et  cetera ,  ut  in  ea  legitur  — 
per  Tirtutem  unius  commissionis  carte,  quam  vos,  d.  Beue- 
dicte  Faletro,  Dei  gratia  Gradensis  Patriarcha  et  Dalmatie  Pri- 
mas, eidem  Johanni  Bono,  nepoti  vestro,  fecistis  anno  Domini 
1206,  mense  Marcii,  indictione  nona,  Rivoalti,  et  hec  et  cetera, 
ut  in  ea  legitur:  promittentes  promittimus  nos  quidem  jamdicti, 
Alexius  atque  Theodorus,  cum  nostris  heredibus,  vobis,  namque 
suprascripto  d.  Benedicto  Faletro,  Dei  gratia  Patriarche  Gra- 
densi  et  Dalmatie  Primati  vestrisque  successoribus,  quod  a 
Kalendis  mensis  Aprilis  proximi  venientis  per  suprascriptam 
indictionem  in  antea  usque  ad  viginti  noyem  annos  completos 
debeamus  per  nos  ambos  aut  per  unum  de  nobis,  ad  qualem 
TOS  tenere  volueritis,  vel  per  nostrum  missum,  dare  et  delibe- 
rare  annuatim  Constantinopoli  vestro  nuncio  yperperos  auri 
pond.  tres,  omnes  insimul  in  singulis  [Kalendis]  mensis  Aprilis, 
excepto  incendio  et  violentia  alicujus  Senioris: 

Videlicet  pro  terratico  unius  pecie  de  terra ,  de  jure  Gra- 
densis Patriarchatus ,  super  quam  nos  habemus  mansiones, 
secundum  quod  firmat  uno  suo  capite  in  yia  publica,  et  alio  in 
rauro  s.  Hereni«*) ;  uno  suo  latere  in  Henrico  Allemano,  et  alio  in 
arcu  volte  supradicte  s.  Herenis.  Quam  quidem  suprascriptam 
et  predesignatam  peciam  de  terra  suprascriptus  Joannes  Bonus, 
procurator  vester,  nobis  dedit  et  concessit  ad  casaticum  per 
concessionis  cartam  testatam  et  roboratam,  quam  inde  nobis 
hoc  presenti  anno  fecit,  ut  in  ea  legitur. 

Super  quam  peciam  de  terra  edifficia  et  mansiones  faciendi  et 
reedificandi  habere  debemus  potestatem,  quanta  et  qualia  nobis 
placuerit,  superius  et  inferius,  negocia  atque  nostras  utilitates 
ibi  exercendi,  aliisque  hominibus  dandi,  locandi  et  concedendi, 
cui  vel  quibus  nobis  placuerit,  et  fictum  inde  tollendi,  secundum 

')  Cfr.  supra  p.  6. 
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quod  nobis  bonum  videbitur,  usque  ad  suprascriptum  terminum, 
nullo  nobis  homine  contradicente. 

Quodsi  peccato  imminente  edificia  et  mansiones,  quas  ibi 
habiierimus ,  fuerint  combusta  auf  ablata  per  fortium  alicujus 
Potestatis,  transacto  ipso  incendio  et  violentia,  jamdieta  peeia 
de  terra  in  nos  evenire  debet,  donec  compleatur  terminus ,  qui 
nobis  defeeerit ;  et  ex  tune  persolvere  debemus  suprascriptum 
terraticum ,  ut  superius  est  denotatum :  ad  completura  vero 
suprascriptum  terminum  tota  edificia  et  mansiones,  quas  ibi 
habuerimus,  incolumes  suprascripto  Patriarche  reddere  et  refu- 
tare  debemus,  excepto  incendio  et  violentia  Senioris. 

Si  igitur  contra  haue  promissionis  cartam  ire  temptaveri- 
mus,  tunc  emendare  debeamus  cum  nostris  beredibus  vobis  et 
vestris  successoribus  auri  libras  quinque;  et  hec  promissionis 
carta  maneat  in  sua  firmitate. 

Signum  suprascriptorum  Alexii  et  Theodori,  qui  hec  fieri 
rogaverunt. 

Ego  Johannes  de  Ramerio  tt.  ss. 

Ego  Johannes  Marileo  tt.  ss. 

L.  S.     Ego  Nicolaus  Tinto,  pleb.  S.  Nicolai  et  not., 
complevi  et  roboravi. 

CLXXXII. 

Concesslo  castri  Corphaensis  cnm  tota  ejos  insnla  et  pertinenciis ,  per 

illastrem  dominum  Pctrum  Ziani,  Dacem  Tenecie,  facta  iugelo  Acotanto, 

Petro  Michaeli  et  aliquibas  aliis  et  eoram  heredibus. 

A.  d.  1207,  m.  Julio. 

Liber  Albus  fol.  110  sqq.  Libri  Pactorum  II,  225.  Ex  archivo 
s.  Theodori  Veneti  edidit  B  u  c h  o  n  in  libro :  Nouvelles  recherches  cett. 
T.  II,  1,  p.  397  sq.,  hoc  titulo:  Instrumentum  concessionis  castri 
Cörfus  cum  insulis  et  pertinentiis  ejus.  Confer  M  a  r  i  n  u  m  I.  c.  T.  IV,  84. 
E.  Cicognam  1. 1.  IV^,  p.  539.  DuCange  histoire  de  Constantinople 
ed.  Paris  p.  44,  45  (livr.  II,  6). 
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Andreas  Dandulus  in  chronico  I.  c.  p.  334  sq.:  Pari  igüur 
proposito  DiLV  anno  secundo  paratis  XXXI  galeis  Raynerium  Dan- 
dulo  et  Rogerium  Premarino  prcefecit,  qtii  extra  Venetorum  culphum 
eiüites  Leonem  Vetranum  piratam  cum  IX  galeis  capiunt  et  morti 
tradunt.  Postea  Corphum  hostiliter  aggrediuntur  et  tandem  ohti- 
nent  et  munittnt,  et  qnce  gesserant,  Duci  insinuant.  Dux  tunc 
Angelo  Acotanto,  Petro  Michaeli,  Stephano  Foscareno,  Gilberto 
Quirino,  Octaviano  Firmo,  Jacobo  Ferro,  Marino  Caprenicolo, 
Jtdiano  Stamario,  Simoni  Bono  et  Joanni  de  Acto  eandem  insidam 
custodiendam  tradidit.  Stolus  quippe  Mothonum  accedens  hello 
devicit,  et  postea  Coronum.  Cfr.  Laurentium  de  Mon.  1.  1. 
pag.  143.  • 

In  nomine  domini'Dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  incarnationis  eiusdem  mlHesimo  dueentesimo  septimo*), 
mense  Julij,  indietione  decima.  Rivoalti. 

Post  concessionis  cartam  factam^)  eodem  suprascripto 
anno  et  mense,  quam  uos,  domine  Petre  ^iani,  Del  gratia  Venecie, 
Dalmacie  atque  Chroacie  Dux,  domine  quarte  partis  et  dimidie 
tocius  Imperij  Romanie,  cum  iudieibus  et  sapientibus  eonsilii, 
collaudatione  populi  Venecie,  fecistis  nobis,  Angelo  Acotanto, 
Petro  Michaeli,  Stephano  Fuscarino,  Giberto  Quirino,  Octauiano 
Firmo,  Jacobo  Seio^),  Marino  Capite*)  in  collo,  Ju^alino  Sta- 
niario')  et  Symoni  Bono  et  Johanni  de  Ato^),  per  quam  nobis 
nostrisque  heredibus  et  proheredibus  dedistis  et  imperpetuum 
concessistis  castrum,  quod  dicitur  Corfus^),  cum  tota  ipsius 


')  septiroo     LP.;     septuages- 

simo  LA. 
*)  factam  LA.;  concessam  LP. 
»)  Ferro      Dand.  ;      Soio      LP.; 

Seio  LA.  Laur. 
*)  Caplt     LA.;     Capite     Buch.; 

Capiti     LP.;      Caprenicolo 

Dand.;  Caput  in  collo  Laur. 
^)  Ju^alino      Staniario     LA.; 

Jaliano     Stamario      Dand.; 


Juzalino  Staviano  LP.;  Zu- 

zalino    Stamniazio   Buch.; 

Palmerio  Stanier  Laur. 
«)  Ato  LA.;  Atto  LP.;  Deodato 

Laur.  —  et  ante  Joh.  om.  Buch. 
')  Corfus     LA.;     Corifus    LP. 

Buch. 
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castri  insula  et  cum  aliis  insulis  ad  ipsius  castri  ducatum  perti- 
nentibus,  cum  omni  juris  integritate  et  plenitudine  rationis : 

propter  quod  nos  in  proximo  illuc  ire  debemus  cum  viginti 
militibus  ad  usum  millitie  decenter  armatis,  nobis  computatis 
in  numero  suprascripto,  habentibus  scutiferos  duos  pro  militum 
uno  quoque;  et  hoc  facere  debemus  stipendio  nostro,  ad 
optinendum  et  manutenendum  castrum  illud  ad  uestrum  et 
successorum  uestrorum  honorem  et  fidelitatem.  Quo  optento 
debemus  nos  et  heredes  ac  proheredes  nostri  imperpetuum 
semper  habere  ibi,  pro  ipsius  castri  custodia,  milites  viginti, 
computatis,  ut  supra  legitur,  nobis  in  ipsis,  habentes  pro  quo- 
libet  scutiferos  duos. 

Et  quia*)  non  est  semper  uiuere  nobis  datum,  statutum 
est,  ut,  quando  aliquis  nostrum  uel  heredum  uel  proheredum 
nostrorum  decesserit,  alius  heredum  uel  proheredum  nostrorum 
dilatione  abiecta  institui  debet  in  eins  loco,  ut  uice^)  suppleat 
ocumbentis;  qui  infra  spatium  anni  dimidij  uenire  Venecias^) 
debet ,  et  facere  vobis  fidelitatem  uel  successoribus  vestris,  et 
inuestituram  a  vobis  uel  successoribus  recipere*)  de  ipso  Castro, 
nisi'^)  per  vos  uel  successores  vestros  indultum  fuerit,  quod  ibi 
hoc  faciat^)  sacramentum,  et  inuestituram  de  Castro  ipso  per 
vestram  uel  successorum  vestrorum  comissionem  recipiat. 

Ecclesias  in  pertinentijs  nobis  concessis  positas  habere 
debemus  eo  modo,  quo  habebantur  temporibus  Grecorum  Impe- 
ratorum. 

Homines  ipsius  loci  faciemus  iurare  nobis  fidelitatem  et 
successoribus  nostris^);  et  quando  iurauerint  nobis,  iurare  illos 
faciemus ,   salua  fidelitate  vestra   et  successorum  vestrorum. 


*)  quia    LA.;    quot    LP.;    quod 

Buch. 
*)  vice  LA.;  vicem  LP.  Buch. 
')  Veneciis  Buch. 
*)  recipere  om.  Buch. 


')  ut  Buch.  —  per  nos  vel  suc- 

cess,  nostros  Buch. 
')  faciet  Buch. 
'')  vobis  jurare  fid.et  success. 

vestris  Buch. 
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Quos  onines  et  alios  in  ipsis  insulis  consistentes  debemus  in  suo 
statu  tenere ,  nichil  ab  aliquo  amplius  exigentes ,  quam  quod 
faccre  consueuerant  temporibus  Grecorum  Imperatorum. 

Homines  Venecie  in  toto  districtu  nostro  saluos  et  seeu- 
ros  habere  debemus  in  personis  et  rebus  et  sine  dactione  et 
exaetione  aliqua,  eosque  manutenere  et  deffendere  in'supra- 
seriptis  pertinentijs  nostris  contra  omnes  homines,  qui  eos 
uellent  offendere,  bona  fide.  Et  si  eontingerit,  vestrum  alicui 
dampnum  fieri  in  pertinentijs  illis  per  homines  nobis  subditos, 
Studiosi  esse  debemus  ad  faciendum,  quod  sua  recuperet. 

Debent  autem  homines  Venecie  potestatem  habere  victualia 
extrahendi  de  omnibus  pertinentijs  nostris  ad  deferendum  in 
Venecias')  sine  contradictione  cuiusquam,  et  alia  mercimonia, 
ad  portandum,  quocunque  uoluerint. 

Amicos  Venecie  debemus  habere  amicos ,  et  inimicos 
Venecie ,  sicut  uos  *) ,  inimicos ;  cum  quibus  nullam  concordiam 
nullamque  treuguam  facere  debemus  sine  uestro  uel  successo- 
rum  uestrorum  consensu. 

Capitaneos  uestros  et  missos  uestros  et  successorum 
uestrorum,  et^)  galeas  uestras  et  eorum  debemus  recipere 
honorifice,  et  dare  ipsis  capitaneis  et  galeis  uestris  strinam^) 
conuenientem'). 

Vos  uero  et®)  successores  uestros,  si  illuc  uenire  eontin- 
gerit ,  soilempniter  cum  clero  et  populo ,  cruce  precedente, 
suscipere  debemus,  usque  ad  ripam  uenientes,  et  sequentes  uos 
ad  ecclesiam  sollempni  cantico. 

Procurare  quoque  uos  debemus  semel  uel  bis,  si  uolueritis ; 
et  laudes  uobis  ac  successoribus  uestris  ter  in  anno,  in  Pascha 


')  Veneciis  Buch. 

*)  TOS  LA.;  nostro  s  Buch. 

•)  et  Bach.;  om.  LA. 

^)  Le.  st  renam,  Gallice  e trenne, 

sire      donum      anni       initio 

d  a  t  a  m. 


^)  competentem  Buch. 
•)  Tel  LP.  Buch. 
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maiori,  in  festo  natiuitatis  Bomini  et*)  maiori  festo  Maioris 
ecclesie  decantari  faciemus. 

Nullam  conspirationem  uel  institucionem  facere  debemus 
in  facto  mercationum  contra  utilitatem  et  comodum  hominum 
Venecie. 

Debemus  autem  singulis  annis  imperpetüum,  in  festo  aposto- 
lörum  Petri  et  Pauli,  uestro  comuni  Venecie  hie  in  Venecia 
soluere  per  nos  uel  per  nostrum  missum,  omni  condictione 
reniota,  Manuelatos  bonos  quingentos. 

Hec  omnia,  que  continentur  superius,  debemus  facere  et 
obseruare  uobis  et  successoribus  uestris  et  comuni  Venecie 
nos  et^)  heredes  ac  proheredes  nostri  imperpetüum,  quod 
attendere  et  obseruare  iuramento  astricti  tenemur :  et  sie  teneri 
debent  post  nos  heredes  nostri  et  proheredes.  Et  si  non  ita 
fuerit  obseruatum  per  omnia,  omnes  possessiones  nostras  et 
proprietates  terrarum  et  casarum  nostrarum,  quas  habemus  in 
Venecia  et  extra  Veneciam,  et  ipsam  arcem  Corifus  perdere 
debemus;  et  ipsa  omnia  in  comune  uestrum  uenire  debent^) 
ad  faciendum  exinde,  quicquid  ipsi  uestro  comuni  placuerit, 
sine  contrarietate  cuiusquam. 

Hec  omnia,  que  continentur  superius,  sunt  in  concessione 
nobis  facta  a  uobis,  ut  supra  legitur,  per  capitula  singula  Ordi- 
nate conscripta. 

Et  nos,  uiri  omnes  predicti,  hec  omnia  per  capitula  singula 
nos  promittimus  seruaturos ;  que  *)  fatemur  nos  ad  sancta  Dei 
euangelia  singülos  iurauisse. 

Signum  suprascripti  Jungolini^),  qui  hec  fieri  rogavit^}. 

Signum  suprascripti  Johannis  de  Ato,  qui  heC  fieri  rogavit. 


*)  et  in  LP.  Buch. 

'*)  et   post   nos  «•»lia  manus  addidit 

in  LA. 
')  d  ebent  LA.;  debeant  Buch. 
*)  servaturosque   fatemur 

Buch. 


^)  Z  u  z  a  1  i  n  i  Buch. 

^)  fr'(?)  LA.;  qui  habet. firnium 
Buch. bis;  qui  hsec  fieri  rogat 
LP.  bis.  Legimus  fieri  rogavit. 
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-j-  Ego  Angelo  Acotanto  mea  manu  subscripsi. 

•j-  Ego  Petrus  Michaeli  manu  mea  subscripsi. 

•|-  Ego  Gibertus')  Quirino  manu  mea  subscripsi. 

-j-  Ego  Stephanus  Fuscarenus  manu  mea  subscripsi. 

•{-  Ego  Octauianus  Firrao  manu  mea  subscripsi. 

•{-  Ego  Jacobus  Juliano  testis  subscripsi. 

■\-  Ego  Symon  Bonus  manu  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Jacobus  Seio^)  manu  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Marinus  Capite  in  collo  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Pascalis  Mauro,  subdiaconus,  testis  subscripsi. 

Ego  Paternianus  de  Putheo,  subdiaconus  et  notarius, 
compleui  et  roboraui. 

CLXXXIII. 

AageU  Bar*ccio,  Patriarch«  Gradensi  (elect«),  censam  promittit  pr« 
^■adan  terra  ptsita  in  f  •nstantinopoli  Petras,  q.  3)  Joanois  Long«. 

A.  d.  12&7,  m.  Augusto. 

Edidit  Flaip.  Cornel.  Eccles.  Venet.  IV  dec,  T.  III,  p.  91, 
ex  archivo  Patriarchali.  De  Angelo  ßaroecio,  qui  successit  Benedicto 
Faletro  a.  d.  1211.  cfr.  Ughelli  1.  c.  V,  1135. 

In  nomine  domini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno   Domini    1207,    mensis    Augusti,    indictione    decima. 

Co5STAirräOPOLI. 

Post  concessionis  cartam  testatam  et  roboratam,  quam 
Panchratius  Barrocius  de  confinio  s.  Moysi  mihi  Petro  Longo, 
filio  ({[uondam]  Johannis  Longo,  habitator  in  Constantinopoli, 
fecit  hie  in  Constantinopoli,  hoc  presenti  anno  et  mense,  et 
eadem  indictione  et  cetera,  ut  in  ea  legitur,  per  virtutem  et 
potestatem  unius  commissionis  carte,  quam  vos,  d.  Angele 
Barroci,  Dei  gratia  ven.  Gradensis  ecclesie  Patriarcha  electe, 
eidem  suprascripto  Panchratio  Baroccio,  fratri  vestro  dilecto, 


*)  Libertas  Buch.   —   Foscar. 
Bach. 


«)  Soio  LP. 

'}  I.  e.  quondam. 
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fecistis  hoc  anno  presenti  1207,  mensis  Marcii,  sub  supra- 
scripta  indictione  X,  Rivoalti,  et  hec  et  cetera,  ut  in  ea  plenius 
continetur  et  legitur:  igitur  promittens  promitto  ego  quidem 
d.  jamdictus  Petrus  Longo  cum  meis  heredibus  vobis,  preno- 
minato  d.  Angelo  Barrocio ,  Dei  gratia  Gradensi  Patriarche 
electo  et  Dalmatie  Primati  vestrisque  successoribus,  quod  a 
Kalendis  presentis  suprascripti  mensis  Augusti  in  antea  usque 
ad  viginti  novem  annos  bene  completos  debeam  per  me  vel  per 
meum  missum  dare  et  deliberare  per  singulos  annos  in  Con- 
stantinopoli  nuncio  vestro  yperperos  auri  pond.  duodecim, 
minus  quarta:  medietatem  in  singulis  Kalendis  mensis  Augusti, 
et  aliam  medietatem  in  singulis  Kalendis  mensis  Februarii, 
excepto  incendio  et  violentia  alicujus  Senioris: 

Videlicet  pro  terratico  unius  pecie  de  terra,  posita  in 
Constantinopoli  foras  muri  civitatis  in  scala  de  Drongario,  quae 
est  de  jure  vestri  Gradensis  Palriarchatus,  super  quam  ego 
habeo  edifficia  et  mansiones  atque  ergasteria  edifficata;  secun- 
dum  quod  firmat  ab  uno  suo  capite  in  muro  civitatis,  et  alio 
suo  capite  firmat  in  via  publica;  in  quo  capite  habet  ipsa 
pecia  de  terra  per  suam  latitudinem  pedes  quatuordecim, 
minus  tertiam. 

Ab  uno  suo  latere  firmat  in  terra,  quam  tenet  Kyra  Hereni 
pro  suprascripto  Patriarchatu ;  et  alio  suo  latere  similiter  firmat 
in  terra  Gradensis  Patriarchatus. 

Habet  itaque  suprascripta  pecia  de  terra  per  suam  longi- 
tudinem  a  comprehenso  suprascripto  muro  civitatis  in  antea 
usque  ad  viam  publicam  pedes  decem  et  novem. 

Hanc  namque  suprascriptam  et  predesignatam  peciam  de 
terra  jamdictus  Panchratius  Barrocius,  frater  et  procurator 
vester,  dedit  et  concessit  mihi  ad  fictum  a  Kalendis  suprascripti 
presentis  mensis  Augusti  in  antea  usque  ad  viginti  novem  annos 
bene  completos  per  suprascriptam  concessionis  cartam,  testa- 
tam  et  roboratam,  ut  in  ea  legitur. 
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Ad  completum  vero  totum  suprascriptum  terminum  omnia 
edificia,  que  ibi  habuero  cum  suprascripta  pecia  de  terra,  (et  man- 
siones)  incolumes  suprascripto  Gradensl  Patriarchatui  reddere  et 
refutare  debeo  sine  lite  aliqua  et  absque  omni  questione,  excepto 
ineendio  etviolentia  Senioris.  Etsi,  quod  absit,  violentia  interve- 
nerit,  in  qiiantum  ipsa  violentia  duraverit,  non  debeo  dare  supra- 
scriptum terraticum ;  nee  debetur  michi  abquid  minui  de  jam 
dicto  termino.  Set  postquam  violentia  transacta  fuerit,  ipsa 
pecia  de  terra  in  me  venire  debet,  donec  terminus  expleatur, 
gut  mihi  defecerit^}^  et  sie  persolvere  debeam  predictum  ter- 
raticum, ut  superius  dictum  est. 

Sciendum  est  tamen,  quod  totum  terraticum,  quod  ego 
amodo  in  antea  usque  ad  Kai.  mensis  Februarii  primi  venturi 
pro  suprascripta  pecia  de  terra  vobis  dare  debebam,  bene  iam^ 
Panchratium  Barrocium ,  fratrem  et  procuratorem  vestrum, 
appagavi  et  perfecte  deliberavi;  unde  securum  et  quietum  me 
reddidit. 

Si  igitur  contra  hanc  promissionis  cartam  ire  temptavero, 
tunc  emendare  debeam  cum  meis  heredibus  vobis  et  vestris 
successoribus  auri  libras  quinque;  et  hec  promissionis  carta 
maneat  in  sua  firmitate. 

•j-  Ego  Petrus  Longo  m.  m.  ss. 

•j-  Ego  Jacobus  Laugulo  tt.  ss. 

•]-  Ego  Angelus  Pentulo  m.  m.  ss. 

L.  S.     Ego  Nicolaus  Tinto,  Pleb.  s.  Nicolai  et  Not., 
complevi  et  roboravi. 

CLXXXIV. 

Saeramentom    Egidii,   eleeti   canonici   ecclesie   sapradicte  (i.  e. 
C«nstantinopolitanae). 
A.    d.    1207,   m.  Norembri. 
Liber  Albus  fol.  37.   Liber  Pactorum  I,  162.  Cfr.  huius  Col- 
lectionis  nr.  CXLIV,  CXLV. 


*)  Haec  corrupte  Com.  (      *)  Mutila  apud  Com. 
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In  presentia  domini  Leonardi,  diaconi  ConstantinopoHtane 
ecclesie ,  et  domini  Sebastian!  presbyteri ,  ac  domini  Marini 
presbyteri ,  canonicorum  eiusdem  ecclesie ,  dominus  Egidius 
presbyter,  constitutus  canonicus  in  iam  dicta  ecclesia,  sacra- 
mentum  continens  ita  iuravit: 

„Juro  ego  suprascriptus  Egidius,  electus  canonicus  sancte 
Sophye,  quod  non  eligam,  neque  pro  posse  meo  recipiam  in 
prefata  ecclesia  sancte  Sophye  archidiaconum ,  archipreshyte- 
rum,  prepositum,  decanum,  thesaurarium ,  neque  aliquem  in 
alium  personatum  in  dicta  ecclesia,  neque  Patriarcham.  Con- 
stantinopolitanum ,  nisi  natione  Venetum,  vel  talem,  qui  in 
aliqua  ecclesia  Venetorum  institutionem  hahuerit  per  decen- 
nium;  et  [a]  quolihet  (a)  j)redictorum  meo  tempore  electorum 
vel  receptorum  post  electionem  vel  receptionem  simile  faciam 
iuramentum  prestari ;  nee  umquam  operam  dabo,  quod  supra- 
dicta  infringi  deheant  aut  mutari.^^ 

Actum  est  hoc  in  ecclesia  suprascripta ,  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  septimo,  mense  Novembri,  indictione 
undecima. 

Ego  Petrus,  presbyter  et  notarius  eiusdem  ecclesie, 
rogatus  interfui,  scripsi,  complevi  et  roboravi. 

Ego  Vivianus,  scriptor,  notarius  et  iudex  domini  Hen- 
rici,  Romanorum  Imperatoris,  auctenticum  huius  vidi  et  legi,  nee 
addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni,  ideoque  fideliter  exem- 
plavi  et  propria  manu  mea  firmavi  atque  subscripsi. 

CLXXXV. 

Pactum  (Elmelikelzhäri),  Soldani  de  Aleppo. 

A.  d.  1207—1208. 

Liber  Albus  fol.  210  hac  inscriptione :  „aliud  pactum  ejusdem 
Soldani  per  virum  nohilem  P,  Narioni,  nuntium  domino  Petro  Ziani, 
filii  domino  Sebastiani  Ziani,  Dticis  Venetie  factum^.  Libri  Pacto- 
rum  II,  219.  Huius  libri  auctor  varia  scripsit  dialecto:  pro  x  exhibet  s. 
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uti  Dose,  Veneria;  pro  ch  vero  k,  uti  enfin-ke.  Variantes  omnes 
adiicere  probabile  videbatur.  %\  Libro  Pactorum  excuditE.  Cicogna 
I.  1.  IV.  p.  543,  544. 

Soldanus  ipse  ab  initio  documenti  vocatur:  „Re  Aparisente 
Gasi**  etc. ,  quod  est  nominis  Ärabici  traductio :  Elmelik  elzhdri 
(i.  e.  ßadtXeO?  lmfavY,g)  Ghiyätheddui  Ghazi.  Erat  hie  ipsius  Saladioi 
Glius,  qui  patre  mortuo  Imperium  in  Aleppo  sibi  retinere  conatus 
autoerator  permausit  ad  vitae  finem  a.  1216,  m.  Oet.,  die  5.  Eum 
secutus  est  filius  Elmelikelazh  Muhammed  ad  annum  1236;  cum 
hoc  pacta  sunt  inita  annorum  1225  et  1229.  Ipsius  filius  Elmelekel- 
nassir  Jussuf  septennis  subsecutus  patrem  perpetua  tutela  regnum 
administrabat;  et  cum  eo  extat  pactum  a.  1264.  Quodsi  in  pacto 
hocce  dicitur  Soldanus  „lo  verer  de  lo  mondo  et  de  liale"  aut 
in  pacto  a.  1264:  „Salech  el  dume  tceldin"^,  hoc  utrumque  refert 
Saladini  cognomentum,  i.  e.  Saldh  aldonia  weidin  „emendator 
mundi  ac  fidei'*.  Ex  documento  sequentis  saeculi  a.  1345  conferri 
possit :  „colona  del  mondo  et  dela  le". 

Anni  ipsius  calculus  dubius.  In  Libris  Pactorum  et  in  Libro  Albo 
proximis  pactis  et  hoc  adnexum  est.  Sed  prophetae  annus  in  fine 
documenti  DCIIII  indicat  terminum,  quem  supra  posuimus.  Ne  vero, 
uti  factum  est,  ad  annum  1225  delabamur,  prohibet  cbronologia 
modo  deprompta. 

De  hac  Soldanorum  dpastia  cfr.  Abulfedse  annal.  Musl.  T.  IV, 
pag.  140,  141.  259.  419,  qui  sua  deprompsit  ex  Ihn  el  Athiri 
chronic©  XII,  ed.  Tornberg  pag.  63.  204. 

Jo  Re  Aparisente  Gasi ,  lo  Verer  de  lo  mondo  et  de  liale, 
padre  Vituriale*)  Alij,  un  figlo  de  lo  Re  Victurial  Joseph  filius  Jop'*), 
Mantignidor  deli  comandamenti  deli  credeuti-enome  de  dio-lo 
ponderoso^)  e(l)  pietoso,  de  poi  che  fo  le  face*)  dele  auenan- 
tece  e  lo  romanente-Gracias  deo  soura  me-,  et  eo  mando^) 
comandando  ale  doane  de  queste  Cristiani^)-regratiado  de  sia 
deo-a  mi  solus  deus.  E  non  de  sia  falo  da  questa  usanza  cogni- 
suda  enfin  che  so  uiuo,  et  a  se  miglorar-se  deo  plase-en  hon 

*)  la  face. 


»)  Viturial. 
*)  Josep    f.  Job. 

')deo-Io     poderoso,     quod 
praestat. 


')  et  comando,  quod  praestat. 
*)  quisti  Christ. 
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acordo,  quel  che  no  aura  fin  en  sempiterna  de  honor  e  de 
farue  a  plasir  sempre,  et  megio  a  uoi  che  ad  a  otra  gente,  et 
farue  honor  et  a  plaser  a  tuto  lo  tempo  nostro,  de  poi  que 
azonse  en  la  nostra  terra.  Amamolo  electo  1'  amado ,  lo  hono- 
rado  P.  Marignuni,  lo  meso  lo  figlol  de  J.  Marignuni  lo  Uene- 
dego, -et  molti  anni  sia  lo  (1.  Id)  uita  soa-lo  meso  de  lo  signor 
deli  Venedisi,  lo  Doxe,  lo  honorado  et  lo  uardado,  lo  nobelis- 
simo,  lo  grande,  lo  electo,  lo  sapientissimo  et  parisente  P.  Ziani, 
filius  Sebastiano  Ziany,- molti  anni  sia  la  uita  soa-,  et  hon  mi 
sa  (sia?)  dela  nostra  bona  audida  e  uardeue  dio  longamente: 

La  mesagirla  toa  che  uene  a  mi  e  riquirime  a  oli  facto  a 
plasir,  e  fara  oli  a  plaser  a  tuti  quelli  que  uignera  in  la  mia 
terra  et  auemolo*)  facto  a  tuti  li  mercadanti  de  Venexia  salui 
et  seguri  en  auer^)  et  en  persone,  e  tuti  quelli  que  per  Venexia 
se  clama,  en  mar  et  en  terra  et  in  tuto  el  nostro^)  teuer, 
se  dio  plaxe.  E  se  auesemo  sapudo  traslatare  la  letera  a 
uoi  de  la  masagiria,  et  enteso  auemo  zo  che  dise  e  le  soi 
parole,  et  enteso  auemo  en  la  soa  letera  de  grande  honoranze, 
et  atratamo  cum  lui  in  fin  que  complimo  lo  so  seruixio,  e  lo 
seruixio  del  so  signore  e  de  1'  onor  e  de  la  grandeza,  de  quanto 
che  domanda*)  et  ordena,  tuto^)  et  confirmando  de  questo  et 
a  fin,  et  ai  comandado  de  farue  a  plaser  en  questa  carta. 

E  sapialo  la  doana  nostra  la  grande  1'  ordenamento  e 
lo  comandamento  de  lo  grande  signor,  lo  Soldan,  lo  Re  Pari- 
sente et  lo  Verer,  e  mandalo  don  en  lo  leuante  et  in  lo  ponente: 
et  de  poi  ordenamo  lo  a  far  de  tuti  ^)  li  mercadanti  de  Venexia- 
condugali'^)  deo  a  saluamento-,  de  le  perle,  et  de  le  pedre 
che  aduse  in  la  terra,  e  no  le  po  uendere,  et  uole  tornar  en 


*)  hauemolo. 
^)  haver  (semper). 
')  tutto  nostro. 
*)  dimanda. 


6)  tutto. 
«)  tutti. 
^)  condugili. 
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driedo'),  paga  deli  C.  xij;  sume  de  tute  le  mercadantie '),  che 
en  doana  entra  et  exe,  de  dar  deli  C.  xij.  Etapreso*)  questa 
raione  ensi  duira  de  zaseuna*)  saoma'}  de  bambasi*)  de 
dar  irij.  derem  ala  porta'). 

E  lo  argento  che  uole  debater  ala  zecha*),  pagari  de  V  per 
centenario,  e  se  no  uende  o  no  bäte  lo  argeato  a  lo  (1.  ta)  cecha 
a  bailia,  de  questo  argento  de  comparar  onigna')  mercadantia 
senza  lo  bambasi  e  depagarVI  per  centenero*^  senza  la  insida. 

Lo  pasago  del  raonte  Ceffam")  de  pasar  senza  dreto  lo 
Soldan  lo  laia. 

E  se  negun  homo  resconde  lo  so  aner  et  uien")  a  troaado, 
no  debia  pagar  plu  del  dreto  che  constituido.  Deue  de  auer 
baigno  et  fontigo**)  et  gleiia  ad  Alapo,  salui  et  seguri  le  per- 
sone  lor,  et  tuti  quelli  et  en  la  Licia^),  que  se  clama  per  lor,  de 
poi  che  azonze  alli  mei  bailli'*}  de  la"}  mia  terra  e  de  la  mia 
signoria  de  lo  Re  Aparisente-deo  lo  aida. 

E  se  negun  *^)  morsera ,  ueduto  lo  fato  so  et  de  tornar  ali 
parenti  soi ,  et  se  no  se  atroua  so  parente ,  de  lo  entrometer  la 
doana  et  en  tuto  lo  nostro  tenir  de  la  mia  signoria  del  Soldan. 

E  (se)  mor  cum  lengua  e  da  a  lo  comessario  so,  noigla 
caosa  no  li  de  esser  defeso*^.  Et  se  lo  mor  senza  lengua, 
de  lo  tenire**)   in   uarentisia   miglor  homeni**}   de  la  naue, 


*)  en  dredo. 
')  maread. 
')  appresso. 
^}  casco  na. 
^)  so m Dia. 
*)  et  de  bambasi. 
'')  alla  porta. 
')  eeecba. 
•)  ogna. 
**)  eeateaario. 


'*)  monte  Cesfam. 
")  Ten. 
*•)  fontego. 
**)  miei  bailiL 
»)  della. 
*•)  nigo  n. 
*»)  effeso. 
»)  tignir. 

*')  dein  miglior  bomini,  qaod 
praesUt 

*)  I.  e.  L a o d i e e a.    Cfr.  Jae.  de  Vitriaeo,  bist.  Hieros.  [Gesta  Dei  per 
Franeos  ed.  Bongars.   I,    p.   1073]:    Laodieea  Stfriae  —    culgariter 
Liehe  n0minatHr.  Hodie  Latikia. 
Fontes.  Aktk.  U.  B4.  Xm.  S 
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enfin  che  uien*)  letere  del  Doxe  per  deliurar^)  le  a  cui 
perten'). 

E  questo  e  lo  comandamento  del  Soldan,  e  comandado  a 
lo  comandamento,  et  quando  uignira  meso  de  Venexia,  de 
esser*)  ben  receuudo  et  honorado  et  uardado,  et  tutti  quelli 
che  sta  soura  questo  scripto  de  H  mie^)  ballij  et  de  li  me  fattori 
de  tuto  lo  meo  tegnir*'),  auemo  ordenado  con  uoi  ad  insembre 
questo  pacto^). 

Lo  deo  grande  sia  regratiado.  Scrise  la  honoranza  et  la 
grandeza^),  e  la  riquerida  et  la  desidrada^),  e  lo  factor*")  et 
de  lo  sol  et  gracia  deo**). 

Fo  facte  *^)  queste  letere  en  quarte  et  octauo  de  lo  mese 
de  .  .  .  De.  iiij.  anni  de  lo  profecta  **).  Eo  ragratio  **)  deo  solo, 
et  deo  sia  con  noi,  e  la  soa  beneson. 

CLXXXVI. 

Innocentios  III  nninerso  clero  Ecclesiarum  a  patriarchali  jorisdictione 

non  exemptarum  in  Constantiuopolitana  diocesi  commoranti. 

A.  d.  1208,  die  7.  m.  Martii. 

Innoc.  in  epist.  lib.  XI,  ep.  XX  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II, 
pag.  146. 

Diuinae  Ordination!  videtur  resistere,  qui  potestati  resistit, 
cum  potestas  quäelibet  sit  a  Deo,  a  quo  sunt  omnia  ordinata. 
Non  ergo  debet  aliquis  erubescere,  praelato  sibi  a  Deo  humiliter 
obedire,  cum  Dei  filius,  Jesus  Christus,  ut  patri  fieret  obediens, 
in  altitudinem  venerit  huius  maris  et  se  ab  ipsius  permiserit 
tempestate  demergi ;  ne,  si  secus  praesumpserit,  in  illius  trans- 
feratur  imaginem,  qui  solium  suum  ab  aquilone  voluit  collocare. 


*)  ven. 

^)  grandezza 

^)  diliurar. 

*)  disedrada. 

*)  p arten. 

*»)  fattor. 

*)  e  s  8  e  r  e. 

**)  gran  deo. 

')  miei. 

1«)  fatte. 

*)  tener. 

")  profeta. 

')  patto. 

**)  regratio. 

Innoc.  III  EPisT.  AD  Impeb.,  Babon.,  Yenbt.  et  populdm  in  Cp>      67 

Cum  igitur  venerabilis  frater  noster  Constantinopolitanus 
Patriarcha  vobis,  disponente  Domino,  sit  praelatus,  Universität! 
vestrae  per  apostolica  scripta  praecipiendo  mandamus,  quatenus 
ei  tanquam  patri  et  episeopo  animarum  uestrarum  humiliter 
intendentes  impendatis  sibi  canonicam  obedientiam  et  honorem, 
scituri,  quod,  si  secus  praesumpseritis  attentare,  nos  id  clausis 
non  poterimus  oeulis  pertransire. 

Datum  Lateram,  Nonis  Martij,  anno  undecimo. 

CLxxxvn. 

Innoceotias  III  carissime  in  Christo  filio,  illostri  fonstantinepolitan« 

Imperatarl,  et  nabilibos  airis,  (Baro)Diba8,  Venetis  et  oniaerso  populo 

Ctnstaiitinopolim  commorantibas. 

Üt  consilium   et   auxilium   Patriarchae   Constantinopolitano 

impendant. 

A.  d.  1208,  die  7.  m.  Martii. 

Innoc.  m  epist.  lib.  XI,  ep.  XXI  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II, 
pag.  146. 

Cum  vestrae  utiiitati  expediat  et  honori,  ut  Grseci,  tarn 
clerici,  quam  laici,  ad  sacrosanctae  Romanae  Ecelesiae  ac  vene- 
rabilis fratris  nostri,  Patriarchae  Constantinopolitani,  obedientiam 
redeant,  eumque  patrem  habeant  et  pastorem,  uniuersitatem 
vestram  rogamus  attentius  et  monemus,  per  apostolica  uobis 
scripta  mandantes,  quatenus  super  hoc  Patriarchae  praedicto 
consilium  et  auxilium  impendatis,  sententiam,  quam  in  Graecos 
rebelies  propter  hoc  rationabiliter  tulerit,  firmiter  observantes, 
ut  devotio  uestra  clareat  in  affectu,  et  oberrantes  oviculae 
redeant  ad  pastorem. 

Datum  Lateraki,  Nonis  Martii,  anno  undecimo. 
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CLXXXVIII. 

Innoccntias  lil  Patriarchae  Constantinopolitano. 

De  consecratione  episcoporum  Graecorum. 

A.  d.  1208,  die  8.  in.  Martii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XI,  ep.  XXIII  ed.  Steph.  ßaluzius  T.  II, 

pag.  146. 

Ex  parte  tua  fuit  propositum  coram  nobis,  quod  quidam 
episcopi  Graeci,  ad  tuam  obedientiam  redeuntes,  fidelitatis  prae- 
stiterunt  tibi  corporaliter  juramentum,  nobisque  obedientiam 
promiserunt,  sed  inungi  renuunt  juxta  eonsuetudinem  Latino- 
rum.  ünde,  quid  super  iis  ägere  debeas,  postulasti  per  Sedem 
apostolicam  edoeeri.  Nos  igitur  inquisitioni  tuae  taliter  respon- 
demus,  quod,  si  ii,  qui  jam  consecrati  sunt,  induci  nequeunt, 
ut  reeipiant  unetionem,  id  in  liae  novitate  sub  dissimulatione 
poteris  pertransire.  Consecrandos  uero  nullatenus  consecres, 
nisi  more  Latino  uoluerint  consecrari,  cum  nos  ipsi  Graecos 
nonnisi  juxta  nostram  eonsuetudinem  consecremus. 

Datum  Laterani,  VIII  Idus  Martij,  anno  undeeimo. 

CLXXXIX. 

Innocentius  III  Episcopo  Crallipoliensi  ^  et  Decano  sanctae  Sophiae  et 
Praeposito  sanctorum  Apostoloram  Constantlnopolim. 

De  decimis  solvendis. 

A.  d.  1208,  die  8.  m.  Martii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XI,  ep.  XXIV  ed.  Steph.  Baluzius  T.II, 
pag.  147. 

Sua  nobis  venerabilis  frater  noster,  Constantinopolitanus 
Patriarcha ,  insinuatione  monstravit ,  quod  Pisani ,  Lombardi, 
Longobardi,  Amalfitani,  Dani,  Anglici  et  quaedam  aliae  nationes 
apud  Constantinopolim  commorantes  in  parrochiis  sibi  subjectis. 
ipsi  et  Eeclesiis,.  a  quibus  eeclesiastica  pereipiunt  sacramenta, 


*)  Nomen  ejus  incognitum,  coli.  LeQuien.  1.  c.  III,  971. 
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deciinas  solvere  contradicunt.  (Juocirca  discretioni  vestrae  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  memoratos  Pisanos  et 
alios  manentes  in  parrochiis,  eidem  Patriarchae  subjectis,  ut 
ipsi  et  Eeclesiis,  a  quibus  percipiunt  spiritualia,  deciinas  cum 
debita  integritate  persolvant,  monitione  prasmissa  per  censuram 
ecclesiastieam,  appellatione  postposita,  compellatis.  Quodsi  non 
omoes  etc.  tu  frater  episcope  etc. 

Datum  Laterani,  VIII  Idus  Martii,  anno  undecimu. 

oxc. 

lnn«centios  III  Patriarchae  Crradensi  et  snffraganeis  ejos. 

De  excommunicatis  vitandis. 

A.  d.  1208,  die  8.  m.  Martii. 

luuoü.  III  epist.  üb.  XI,  ep.  XXVed.  Stepb.  Baluzius  T.  II, 
pag.  147. 

Significauit  nobis  uenerabilis  frater  noster,  Patriarcha  Con- 
stantinopolitanus,  quod,  cum  ipse  quosdam  Venetorum  Constan- 
tinopolim  commorantes  interdum  pro  excessibus  suis,  et  interdum, 
quia  sibi  contumaces  et  rebelles  existunt,  vinculo  excommunica- 
tionis  innodet,  quosdamque  subiciat  interdicto,  ipsi  Venetias 
remeantes  se  pro  excommunicatis  vel  interdictis  non  gerunt, 
nee  illos  curant  aliqui  euitare,  sed  passim  recipiunt  ad  divina. 
Quocirca  fraternitati  vestrae  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  eos,  quos  idem  Patriarcha  rationabiliter  excommunicat, 
vel  interdicto  supponit,  cum  id  vobis  per  literas  ipsius  con- 
stiterit,  tanquam  excommunicatos  arctius  evitetis,  et  faciatis 
a  vestris  subditis  euitari,  et  interdictis  negari  ecclesiastica 
sacramenta. 

Datum  Laterani,  VIII  Idus  Martii,  anno  undecimo. 
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CXCI. 
Innocentias  III  Henrico,  illastri  Constantinopolitano  Imperatori. 

Ut  non  impediat  legata  facta  ecclesiis. 

A.  d.  1208,  die  12.  m.  Martü. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XI,  ep.  XII  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II, 
pag.  144. 

Cum  a  catholicis  Imperatoribus  fuerit  constitutum,  sicut 
legales  edoeent  sanetiones,  ut  quilibet  Ecclesiis  et  piis  locis 
legare  libere  valeat  bona  sua,  Serenitatem  tuam  rogamus  atten- 
tius  et  monemus  et  exhortamur  in  Domino,  quatenus,  si  milites 
vel  alij  possessiones  suas  Ecclesiis  legare  voluerint,  nullatenus 
impedias,  vel  te  ipsum  opponas,  sed  ea  saltim  cum  onere  suo 
ipsis  legari  permittas  libere  ac  quiete. 

Quodsi  forsan  aliquis  de  possessionibus,  quae  fuerunt  Eccle- 
siarum,  ipsis  legarit  Ecclesiis  positus  in  extremis,  quia  idem  non 
sua  dimittere,  sed  potius  restituere  videtur  ablata,  auctoritate 
praesentium  districtius  inhibemus,  ne  id  praesumas  per  te  vel 
alios  impedire.  Alioquin  venerabilibus  fratribus  nostris,  Archiepi- 
scopo  Varisiensi  et  Episcopo  Panidensi ,  nostris  damus  literis  in 
praeceptis,  ut  contradictores  quoslibet  per  censuram  ecclesia- 
sticam,  sublato  cuiuslibet  contradictionis  et  appellationis  impe- 
dimento,  compescant. 

Datum  Laterani,  IV  Idus  Martij,  anno  undecimo. 

CXCII. 
Innocentias  III  Arehiepiscopo  Tarisiensi  et  Episcopo  Panidensi  9- 

A.  d.  1208,  die  12.  m.  Martü. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XI,  ep.  XIII  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II, 
pag.  144. 

Cum  a  catholicis  Imperatoribus  fuerit  constitutum  etc.  in 
eundem    fere    modum    usque    impedire.      Quocirca    discretioni 

*)  Varisiensi,  alibi  Variensi,  idem  est  quod  Verie  nsi,  nota  mutatione 
literarum  a  et  e  apud  Geographos  sevi  medii,  vclut  scribitur  Sarrensis 
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vestrae  per  apostolica  scripta  praecipiendo  mandamus,  quatenus 
quoslibet,  qui  apostolicae  Sedis  inhibitione  contempta  id  impe- 
dire  praesumpserint,  per  censuram  ecelesiasticam,  sublato  cujus- 
libet  contradictionis  et  appellationis  obstaeulo^  a  praesumptione 
hujusmodi  compescatis. 

Datum  Lateraki,  IV  Id.  Mart.,  anno  undeeimo. 

CXCIII. 
■■■•ceitias   ili    Pctestati    et    popoU    VenetorDm    ConstaDtinopolim 

e«mmorantibns. 
A.  d.  1208,  die  12.  m.  Martii. 
Iqdoc.  III  epist.  lib.  XI,  ep.  XIV  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II. 
pag.  144. 

Cum  a   catholicis    Imperatoribus    fuerit    constitutum    etc. 
usque  impedire.   Alioquin  dilectis  filiis,  decano,  cantori  et  tbe- 
saurario   sanctie  Sophiae,   Constantinopolitanis ,  nostris  damus 
literis  io  praeceptis,  ut  contradictores  quoslibet  etc.  ut  in  alia. 
In  eundem  modum  eisdem. 

CXCIV. 

Innoceotios  III   nobilibas   airis,    Bar«iiiba$,    apnd   C«nstaiitliiop«lin 

commorantibas. 

A.  d.  1208,  die  12.  m.  Martii. 
Innoc.  DI  epist.  Hb.  XI,  ep.  XV  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II, 
pag.  144. 

Cum  a  catholicis  Imperatoribus  etc.  ut  supra  usque  impe- 
dire. Alioquin  venerabilibus  fratribus  nostris,  Varisiensi  Archiepi- 
scopo,  et  Salombreae  et  Gallipolis  Episcopis,  nostris  damus  literis 
in  praeceptis,  ut  contradictores  etc.  ut  in  alia. 


pro  Serrensis  eett.  Sermo  est  de  abbatia  Vera  (B^pa)  ad  Hebrum 
(Maritiam)  inferiorem,  prope  Aenum,  ab  occidente,  coli.  Via  Egnatia,  Com- 
ment.  11,  pag.  51.  52.  Adde  Diploma  CXXI,  T.  I,  pag.  481.  482.  —  Pani- 
densi  idem  est  quod  Paniensi,  a  Panio  urbe  Thracica  in  litore  occi- 
dentali Propontidis,  coil.Diplomate  CXXI  I.e.  pag.  465.466.  Archiepiscopus 
Veriensi»  tunc  fuit  Guarinu«,  coli.  Innoc.  III  epist.  I.  X,  ep.  35  et 
LeQuien.  I.  c.  III,  UOi.  Panidensis  delituit,  coli.  LeQuien.  III,  965. 
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In  eundem  modum  eisdem,  ut  supra.  Quodsi  non  omnes,  duo 
vestrum  etc. 

Datum  Laterani,  IV  Id.  Martii,  anno  undecimo. 

cxcv. 

Innocentias  III  Yarisiensi  Archiepiscopo  et  Episcopo  Crallipoliensi. 

Committitur  iis  causa  int  er  Patriarcham  et  Imper.  Cp. 
A.  d.  1208,  die  12.  m.  Martii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XI,  ep.  XVI  ed.  Steph.  BaluziusT.  II, 
pag.  145. 

Significavit  nobis  venerabilis  frater  noster,  Constantinopo- 
litanus  Patriarcha,  qiiod  clarae  memoriae  Balduinus,  Constan- 
tinopolitanus  Imperator,  triginta  praeposituras  infra  urbem 
Constantinopolitanam  in  melioribus  Ecclesiis,  quae  contigerant 
in  sortem  Francorum,  suae  donationi  retinuit,  instituens  in  eis 
praepositos  et  deeanos;  cui  carissimus  in  Christo  filius  noster 
Henricus  succedens,  easdem  in  animae  suae  periculum  ordinäre 
praesumit. 

-  Unde  nobis  humiliter  supplieavit,  ut  easdem  suae  faceremus 
ordinationi  dimitti  liberas  et  quietas,  maxime  cum  dilectus  fdius 
noster  Benedictus,  tituli  sanctae  Susannae  presbyter  Cardinalis, 
tunc  apost.olieae  Sedis  Legatus,  ex  ipsis  triginta  viginti  tres 
adjudicaverit  sibi,  septem  nee  adjudieatis  nee  cassatis  in  nostrae 
relictis  arbitrio  potestatis,  et  nos  tempore  ordinationis  ejusdem 
nullam  Ecclesiam  exceperimus,  immo  sibi  curam  Constantinopo- 
litanae  Ecclesiae  commiserimus  generalem;  nee  ipse  deliquit  in 
aliquo ,  quare  Eeelesia  sibi  commissa  privari  debeat  jure  suo. 
Verum  quia  Imperator  praedietus  praepositurarum  ipsarum 
eollationem  eonfirmari  sibi  per  Sedem  apostolicam  postulavit, 
cum  se  fateatur  habere  non  minus  juris  in  illis,  quam  multi 
Reges  in  quibusdam  praeposituris  regnorum  suorum  ex  appro- 
bata  eonsuetudine  habere  noseuntur,  et  ipsorum  petitiones  sunt 
adinvicem  repugnantes,  fraternitati  vestrae  per  apostoliea  scripta 
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nuandamus,  quatenus  audiatis  hiuc  inde  proposita,  et  usque 
calculum  diflinitivae  sententiae,  sublato  appellationis  obstaculo, 
procedentes,  causam  suflicienter  instructam  ad  nostram  prae- 
sentiam  remittatis,  assignantes  partibus  terminum  competentem, 
quo  per  procuratores  idoneos  se  nostro  conspectui  repraesen- 
tent,  sententiam  recepturae. 

Datum,  ut  in  alia  (Lxt.^  IV  Id.  Mart.,  anno  XI). 

CXCVI. 

lutcentias  III  Gallipoliensi  et  Paflidensi  fipiscopis  et  Decano  sauet« 

Sophift  Constantinopolim. 

Eis  committitur  causa  Patriarch  arum  Cp.  et  Gradensis. 

A.  d.  1208,  die  12.  m.  Martii. 

Innoc.  III  epist.  Hb.  XI,  ep.  XVII  ed.  Step h.  Baluzius 
T.  II,  pag.  14ö.  . 

Ex  conquestione  venerabilis  fratris  nostri,  Patriarchae  Con- 
stantinopolitani,  nostris  fuit  auribus  intimatum,  quod,  cum  eidem 
duxerimus  concedendum,  ut  Venetos  habitatores  Regiae  civitatis 
per  censuram  ecciesiasticam,  appellatione  remota,  compelleret  ad 
soluendum  decimas  personis  et  Ecclesiis,  quibus  de  jure  deben- 
tur,  non  obstante  consuetudine  Venetorum,  qui  tantum  in  morte 
decimant  bona  sua,  vicarius  venerabilis  fratris  nostri,  Patriarchae 
Gradensis,  burgenses  Venetos,  habitatores  civitatis  eiusdem,  siue 
maneant  in  quinque  parrochiis  ejusdem  Patriarchjc  Gradensis, 
siue  se  transferant  ad  parrochias  sibi  subjectas,  seu  ad  parro- 
chias  Pisanorum,  necnon  etiam  ad  parrochias  illorum,  qui  Con- 
stantinopolitano  non  sunt  subditi  Patriarchae,  ecclesiastica 
districtione  compellit,  ut  decimas  sibi  soluant,  non  permittens 
eisdem  alibi  nubentium  benedictiones  recipere,  quam  in  Eccle- 
siis Patriarchae  Gradensis,  licet  in  illarum  Ecclesiarum  parro- 
chiis non  morentur;  in  quos  etiam  excommunicationis  praesumit 
interdum  propter  hoc  sententiam  promulgare.  Quia  uero  nobis 
non  constitit  de  praemissis,  discretioni  vestrae  per  apostolica 
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scripta  mandamus,  quatenus  partibus  convocatis  audiatis  causam, 
et  appellatione  remota  fine  canonico  terminetis,  facientes  etc. 
Quodsi  non  omnes,  duo  uestrum  etc. 

Datum,  ut  in  alia  (Lat.,  IV  Id.  Martij,  anno  XI). 

CXCVII. 
Innocentins  III  Archiepiscopo  Tarisiensi  et  Episcopo  Panidensi. 

Ut  sententias  Pairiarchae  Cp.  faciant  observari. 
A.  d.  1208,  die  12.  m.  Martii. 
Innoc.  III   epist.   üb.   XI,  ep.  XVIII   ed.   Steph.  Baluzius 
T.  II,  pag.  145. 

Significauit  nobis  uenerabilis  frater  noster,  Constantinopo- 
litanus  Patriarcha,  quod  Praelati  Ecclesiarum  eidem  non  sub- 
jectarum,  comraorantes  in  parrocbiis  sibi  subjectis,  excommunica- 
tos  ab  ipso  et  interdicto  suppositos  nominatim  interdum  recipiunt 
ad  diuina;  propter  quod  dissolvitur  nervus  ecciesiasticae 
disciplinae.  Unde  ipsis  dedimus  in  praeceptis,  ut  parrochianos 
Ecclesiarum,  quae  ipsi  subjectae  sunt  Patriarchae,  cum  ab  eo 
excommunicati  fuerint  uel  interdicto  suppositi,  nullatenus  recipere 
ad  divina  vel  eis  sacramenta  ecclesiastica  exhibere  praesumant. 

Quocirca  fraternitati  vestrae  per  apostolica  scripta  man- 
damus, quatenus,  si  Praelati  praedictarum  Ecclesiarum  de  cetero 
id  praesumpserint  attentare,  vos  eos  a  praesumptione  huiusmodi 
per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  postposita,  compescatis. 

Datum,  ut  in  alia  (Lat.,  IV  Id.  Martij,  anno  XI). 

CXCVIII. 

Innocentios  III  Praelatis  Ecclesiarum  Patriarchae   noo  sabjectarom 
Constantinopolim. 

A.  d.  1208,  die  12.  m.  Martii. 
Innoc.  III  epist.    lib.  XI,   ep.  XIX,    ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  pag.  146. 

Significauit  nobis  venerabilis  frater  noster,  Constantinopo- 
litanus  Patriarcha,  quod  vos  interdum,  commorantes  in  parrocbiis 
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sibi  subjectis,  eicommunicatos  ab  ipso  et  interdicto  suppositos, 
nominatim  recipitls  ad  divina;  propter  quod  dissolvitur  nerrus 
ecclesiasticae  disciplinae.  Quocirca  praesenlium  vobis  auctori- 
tate  mandamus  atque  praecipimus,  quatenus  parrochianos  Eccle- 
siarum,  quae  ipsi  subjectsB  sunt  Patriarchae,  cum  ab  eo  excom- 
municati  fuerint  vel  interdicto  suppositi,  accipere  ad  divina  vel 
eis  sacramenta  ecclesiastica  exhibere  nullatenus  praesumatis. 
Alioquin  venerabilibus  fratribus  nostris,  Archiepiscopo  Varisiensi 
et  Episcopo  Panidensi,  nostris  damus  literis  in  mandatis,  ut  ?os 
a  praesumptione  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticara,  appel- 
latione  remota,  compescant. 

Datum,  ut  in  alia  (Lat.^  IV  Id.  Martii,  anno  XI). 

CIC. 
Sacramentitiii   Heuici,   caii«iici    eeelesie   sopradicte    [i.   e.  sanctce 

Sophies  CpJ\  *). 
A.  d.  1208,    m.  Aprili. 
Über  Albus  fol.  37.  Liber  Pactorum  I,  160. 

In  presentia  domini  Leonardi,  decani  Constantinopolitane 
eeelesie,  et  domini  Cantari,  atque  domini  Mathie,  thesaurarii 
iam  dicte  eeelesie,  dominus  Henricus,  presbiter  olim  eeelesie 
sancti  Bartholomei,  constitutus  canonicus  in  supradieta  ecclesia, 
sacramentum  continens  ita  iuravit: 

„Juro  ego  suprascriptus  Henricus,  electus  canonicus 
sancie  Sophie,  quod  non  eligam,  neque  pro  posse  meo  recipiam 
in  prefata  ecclesia  sancte  Sophie  archidiaconum ,  archipresbi- 
terum,  prepositum,  decanum,  thesaurarium,  neque  aliquem  in 
alium  personatum  in  dicta  ecclesia,  neque  Patriarcham  Con- 
stantinopolitanum ,  nisi  natione  Venetum,  neque  alium  cano- 
nicum, nisi  vel  natione  Venelum  vel  talem,  qui  in  aliqua 
ecclesia  Venetorum  institutionem  habuerit  per  decennium.  Et 
a  quolihet  predictorum,  meo  tempore  electorum  vel  receptorum, 

')  Cfr.  sapra  nr.  CLXXXIV. 
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post  electionem  vel  receptionem  simile  faciam  iuramentum 
prestari,  nee  umquam  operam  dabo ,  quod  supradicta  infringi 
deheant  aut  mutari."^ 

Actum  est  hoc  in  ecclesia  suprascripta  anno  Domini  mille- 
simo  ducentesimo  octavo ,  mense  Aprilis,  indictione  undecima. 

Ego  Petrus,  presbiter  et  canonicus  eiusdem  ecclesie, 
rogatus  interfui,  scripsi,  complevi  et  roboravi. 

Ego  Vivianus,  scriptor,  notarius  et  iudex,  autenticum  huius 
vidi  et  legi,  nee  addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni,  ideoque 
fideliter  exemplavi,  et  propria  manu  mea  firmavi  atque  subscripsi. 

CC. 
Innocentius  111  Patriarch»  Constantinopolitano. 

RedarguUur  de  multis  excessibus. 

A,  d.  1208,  die  23.  m.  Aprilis. 

Innoc.  III  epist.  Hb.  XI,  ep.  LXXVI  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  pag.  166. 

Contra  pessimam  pestem,  aduersus  uniuersalem  Ecclesiam 
Constantinopoli  nuper  exortam,  tanto  severius  nos  oportet 
apostolicam  exercere  censuram,  quanto  perniciosius  inveterata 
corrumperet,  et  altius  cresceret  radicata.  Non  igitur  in  tui  dero- 
gationem  honoris,  quem,  quantum  cum  Deo  possumus,  illaesum 
cupimus  conseruare,  sed  in  destructionem  pestis  ipsius,  quam 
diligenti  studio  intendimus  abolere,  ad  ea,  quae  subscripta  sunt, 
nos  cum  debita  noveris  processisse  cautela.  Sane  cum  olim  tua 
nobis  fuisset  electio  praesentata,  nos  sollicite  attendentes,  quod 
ab  iis  attentata  fuerat ,  qui  jus  non  habuerant  eligendi ,  utpote 
quia  nulli  tunc  temporis  in  canonicos  sanctae  Sophiae  canonice 
fuerant  instituti,  eam  de  consilio  fratrum  nostrorum  in  publico 
consistorio  publice  duximus  irritandam,  immo  verius  irritam 
denuntiavimus  extitisse.  Postmodum  uero  de  gremio  Sedis 
apostolicae  Constantinopolitanae  volentes  Ecclesiae  providere, 
cum  subdiaconus  noster  esses,  nee  peccasses  in  electione  priori, 
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tanquatn  qui  fueras  inscius  et  absens  electus,  si  tarnen  talis 
nomiaatio  electio  possit  dici,  te  ad  eandem Eeclesiam  eligentes, 
cuius  provisio  tunc  ad  nos  tantummodo  pertinebat,  in  diaconum 
primo  ae  postmodum  in  presbyterum  ordinäre  curavimus  et 
tandem  ministerio  nostro  in  episcopum  consecratum  honore 
pallei  decorare.  Licet  autem  sie  ordinatus,  coiisecratus  et  pal- 
leatus  a  nobis  Constantinopolim  accessisses,  super  toto  processu 
negotij  nostras  literas  tecum  ferens,  per  quas  mandabatur 
uniuerso  clero  apud  Constantinopolim  constituto,  ut  exhiberent 
tibi  obedientiam  tarn  debitam,  quam  devotam,  clerici  tamen  de 
parte  Peregrinorum  id  facere  recusarunt,  firmiter  asserentes, 
quod  a  nobis  haec  omnia  per  suppressionem  extorseras  veritatis. 
Cumque  tarn  per  te,  quam  per  dilectum  filium  nostrum  Petrum, 
lituli  sancti  Marcelli  presbjierum  Cardinalem,  tunc  apostolicae 
Sedis  Legatum,  ipsos  ad  exhibendum  tibi  obedientiam  monuisses, 
ipsi,  ne  ad  id  ah'quatenus  cogerentur,  ad  Sedem  apostolicam 
appellarunt;  quorum  appellationi  etsi  praedictus  detulerit  Car- 
dinalis, non  tam  propter  formam  canonicam,  quam  quia  primo 
interponebatur  in  Ecclesia  Constantinopolitana,  quae  nuper  fuerat 
ad  devotionem  Ecclesiae  Romanae  reversa,  tu  tamen  eidera  non 
deferens,  in  clericos  ipsos,  ut  asserunt,  excommunicationis  sen- 
tentiam  protulisti ;  et  cum  Legatus  communicaret  eisdem,  uelut 
post  appellationem,  cui  ipse  detulerat,  non  ligatis,  tu  eos  arctius 
evitabas.  Ceterum  cum  dilectus  filius  noster  Benedictus,  tituli 
sanctae  Susannae  presbyter  Cardinalis,  tunc  apostolicae  Sedis 
Legatus,  Constantinopolim  advenisset,  ut  pacera  inter  vos,  ad 
quam  evangelizandam  missus  fuerat,  reformaret,  pro  concordia 
interposuit  partes  suas,  et  sie  apud  partes  efficaciter  laboravit, 
quod  in  eum  fuit  ab  eis  pariter  compromissum ,  te  sub  causae 
periculo  promittente,  illis  autem  juramentö  firmantibus,  quod, 
quicquid  inter  vos  per  concordiam,  arbitrium  uel  Judicium  ordi- 
naret,  inviolabiliter  servaretis.  Volens  igitur  Cardinalis  more  boni 
judicis  Utes  minuere,  non  augere,  tibi  praehabita  deliberatione 
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praecepit,    ut   clericos   ipsos  in   Ecclesiis,    in   quibus   erant, 

pro    institutis    haberes;    et    ipsis    injunxit,    ut    tibi    tanquam 

Patriarchae  suo  reverentiam  et  obedientiam  debitam  exhiberent, 

ordinatione  sanctae  Sophiae,  super  qua  in  eum  similiter  fuerat 

compromissum,  sicut  clerici  asserebant,  ad  tempus  ex  necessaria 

causa  dilata;  super  qua  tarnen  hoc  tune  tibi  sub  periculo  causae 

mandavit,  ut,  quod  ipse  postmodum  statueret  super  ea,  humi- 

liter  reciperes   et  servares.    Et  licet  iidem  clerici,   tanquam 

obedientiae  filii,  mandatum  Cardinalis  sine  dilatione  qualibet 

fuerint  executi,  tu  tarnen  tuae  promissionis  oblitus,  cum  Lega- 

tus  quosdam  instituisset  canonicos  in  Ecclesia  sanctae  Sophiae, 

tibique  districtius  praecepisset,  ut  tam  eos,  quam  illos,  quos 

praedictus  Cardinalis  sancti  Marcelli  instituerat  in  eadem,  sine 

contradictione  reciperes  et  praebendas  pacifice  faceres  possi- 

dere,   id   efficere   noluisti;    propter   quod   ipsi   tibi,   qui   per 

inobedientiae    vitium    causae    tuae    incurreras    detrimentum, 

obedientiam  subtrahentes ,  ad  Sedem  apostolicam  appellarunt, 

festum  nativitatis  Dominicae  proximo  praeteritum  appellationi 

suae  terminum  praefigentes,   ad   quem  tu  etiam   postmodum 

appellasti. 

Procuratoribus  igitur  utriusque  partis  in  nostra  praesentia 
constitutis,  et  in  pubHco  consistorio  audientia  eisdem  indulta, 
ex  parte  clericorum  ipsorum  fuit  propositum  coram  nobis,  quod 
post  appellationem  ipsorum  et  Ecclesiam  sanctae  Sophiae 
thesauro  usque  ad  summam  centum  milium  marcharura  et  eorum 
Ecclesias  bonis  pluribus  spoliaras;  quae  uniuersa  restitui  cum 
instantia  postulabant. 

Praeterea  cum  praedictus  Cardinalls  sanctae  Susannae  de 
communibus  proventibus  debuerit  procurari,  et  in  procurationes 
ipsius  per  manum  Imperatoris,  qui  vobis  communiter  tenebatur, 
mille  et  ducenta  hyperpera  fuerint  erogata,  de  quibus  ad  te 
trecenta  ratione  quartae  spectabant,  tu  ab  Imperatore  et  ab 
aliis  recepisti  non  solummodo  integre  partem  tuam,  sed  de  parte 
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ipsorum  alia  trecenta  hyperpera  extorsisti;  sicque  a  procura- 
toribus  tuis  sexcenta  hyperpera  repetebant. 

Addebant  etiani,  quod  non  tantum  super  ordinatione  sanctae 
Sophiae  inobediens  fueras  praedietis  Cardioalibus  et  Legatis, 
immo  verius  nobis  ipsis,  in  tantum,  quod,  ne  obedias  aut  ualeas 
obedire,  juramento  te  in  perpetuum  obligaras. 

Sane  ante  occupationem  Reg^ae civitatis  Veneti  cum  Francis 
et  Ecclesiarum  spolia  et  possessiones  ecclesiasticas  dividere 
conjurarunt,  jurantes  hoc  etiam,  quod,  si  Franci  haberent 
[mperium,  Patriarchatum  V^eneti  obtinerent,  et  si  Patriarchatus 
forsan  deueniret  ad  Francos,  Imperium  in  partem  cederet  Vene- 
torum.  Unde  Veneti  ad  servandae  hujus  iniquitatis  vinculum  in 
posterum  sibi  providere  uolentes  et  hereditate  sanctuarium 
Domini  possidere,  a  te,  cum  a  praesentia  nostra  recederes, 
exegerunt  et  receperunt  hujusmodi  jiiramentum,  ne  videlicet  in 
canonicum  sanctae  Sophiae  quemquam  admitteres,  qui  non  esset 
Venetus  natione,  uel  apud  Venetias  per  decennium  commoratus, 
omnesque  canonicos  in  receptione  sua  jurare  compelleres,  quod 
in  canonicum  nuUum  reciperent,  qui  non  praestaret  simile  jura- 
raentum,  et  quod  non  eligerent,  nisi  de  Veuetis,  Patriarcham. 
Hoc  quoque  te  bona  fide  promisisse  dicebant,  quod  studium  et 
operam  diligentem  impenderes,  et,  quantum  in  te  foret,  effica- 
citer  laborares,  ut  in  tota  Romania  nee  Episcopus  nee  Archiepi- 
scopus,  nisi  Venetus,  crearetur.  Licet  autem  id  in  partibus 
Constantinopolitanis  sit  notum  et  Venetus  notissimum,  ut  dice- 
bant, et  apud  nos  jampridem  fama  vulgatum  infami,  denuntiando 
tarnen  hoc  se  dixerunt  congruo  tempore  probaturos.  Quantum 
autem  in  hoc  peccaveris,  si  est  ita,  si  diligenter  attenderis, 
evidenter  aduertes.  Cum  enim  tanquam  sponsus  de  thalamo 
matris  egrediens  ad  praedignissimae  filiae  suae  festinares 
amplexus,  non  debueras  sterilitatis  ei  procurare  venena,  sed 
foecunditatis  potius  quaerere  medicinam.  Sane,  ut  pater  multarum 
gentium  fieres,  a  patre  patrum  tarn  viva  voce,  quam  literis  datum 
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tibi  fuerat  in  mandatis,  ut  de  omni  populo  et  natione  sponsae 
tuae  filios  suscitares,  nee  acquiesceres  tantum  carni  et  sanguini, 
sed  id  faceres,  quod  ejus  tibi  vicarius  revelarat,  cui  de  omni 
gente,  qui  facit  justitiam,  est  aeeeptus. 

Hoc  fuerat  quasi  primum  mandatum  illius,  qui  te  creaverat 
Patriarebam;  et  quia  in  hoc  quasi  primo  tuam  voluit  obedien- 
tiam  experiri,  praecipue  fuerat  observandum.  Tu  vero  non 
solummodo  non  servasti  mandatum ,  sed,  si  dictis  veritas  sufFra- 
gatur,  ut  illud  servare  de  cetero  non  valeres,  juramentum  ad 
iniquitatis  vinculum  praestitisti.  Ecce  quales  fructus  ex  nova 
planta  colh'gimus!  Ecce  quod  exemplum  ex  facto  tuo  in  divinae 
majestatis  offensam,  injuriam  apostolicae  Sedis,  ecclesiasticae 
libertatis  dispendium  et  opprobrium  Ecclesiae  generalis  ad  Reges 
et  populos  derivatur!  Conjurent  ergo  Romani,  si  hoc  sub  dissi- 
mulatione  transimus,  ne  quis  ad  summi  Pontificatus  officium  vel 
consortium  Cardinalium,  nisi  Romanus  fuerit,  assumatur,  nosque 
polb'ceri  compellant,  ut  per  totum  orbem  nonnisi  Romanos 
Patriarchas,  Metropolitan os  et  Episcopos  statuamus.  Verum 
dices,  forsitan  te  ad  id  violenter  attractum.  Sed  non  fuit  tanta 
violentia,  quod  cadere  debuerit  in  constantem.  Et  quidem  in 
tali  casu  potius  erat  mortem  incurrere,  quam  tanto  malo  tantum 
virum  in  totius  Ecclesiae  scandalum  consentire,  potius  animam 
ponere,  quam  alligare  fasciculos,  totam  Ecclesiam  deprimentes. 
Ceterum  a  procuratoribus  tuis  fuit  propositum  ex  adverso, 
quod  mandatum  praefati  Legati  super  ordinatione  sanctae  Sophiae 
non  potueras,  m^*)  debueras,  executioni  mandare,  cum  super  hoc 
canonici  ejusdem  Ecclesiae  ad  Sedem  apostolicam  appellassent, 
nee  id  posset  sine  multo  Venetorum  scandalo  adimpleri. 

Praeterea,  cum  mandatum  ei  dem  Legato  fuisset,  ut,  si 
Ecclesiam  supradictam  ordinäre  negligeres  vel  differres,  ipse 
procederet   ad   ordinationem  ipsius,    et  tu  jam   in   ea  juxta 
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proprias  facultates  competentem  canonicoruin  numerum  sta- 
tuisses,  auctoritate  mandati  nostri  nullos  instituere  potuerat 
in  eadem. 

Super  thesauro  autem  sanctae  Sophiae  dicebant,  quod  pro 
communi  tarn  Ecclesiae,  quam  terrae  necessitate  manum  exten- 
deras  ad  eundem,  de  quo  tria  milla  mareharum  Imperator!,  duo 
milia  Venetis  concesseras  mutuo,  et  de  quattuor  milibus  posses- 
siones  ad  usus  Ecclesiae  compararas,  idem  facturus  de  reliquo, 
cum  obtulerit  se  facultas.  Et  licet  procuratores  ipsi,  quod  de 
juramento  propositum  fuerat,  penitus  denegarent,  nos  tamen 
audivimus  a  quibusdam,  quod,  cum  Veneti  te  ad  praestandum 
illud  vehementer  arctarent  et  negato   tibi   passagio,   civitatis 
etiam  prohiberent  egressum,  nee  vitare  posses  instantiam  cre- 
ditorum,  quibus  juramento   praestito  tenebaris,   nonnisi  cum 
adjectione  hujus  clausulae  juravisti:  ^salvo  in  omnibus  aposto- 
licae  Sedis  jure^  auctoritate,  reverentia  et  honore^ ;  quod 
Veneti  tamen  in  instrumento  super  hoc  confecto  non  permi- 
serunt  apponi. 

Quia  ergo,  sicut  nobis  a  Domino  dicitur  per  prophetara, 
solvere  deberaus  coUigationes  impietatis,  solvere  fasciculos 
deprimentes,  omnes  pactiones,  constitutiones  et  conjurationes, 
de  rebus  ecclesiasticis  in  Ecclesiarum  dispendium  a  praedictis 
laicis  attentatas,  vel  in  posterum  attentandas,  omnino  cassamus, 
et  sub  interminatione  anathematis  praecipimus  non  servari.  Ad 
haec  praesentium  tibi  auctoritate  mandamus  et  in  virtute 
obedientiae  districte  praecipimus,  quatenus,  si  spontaneus 
recognoveris  te  juramentum  hujusmodi  praestitisse ,  infra  duos 
menses  post  susceptionem  praesentium  tam  clero  Constantino- 
politano,  quam  Archiepiscopis  et  Episcopis,  quos  praesentes 
habere  poteris,  convocatis,  publice  juramentum  illud  abjures, 
et,  quod  ipsum  non  serves  in  posterum,  praestes  similiter  publice 
juramentum,  canonicos  sanctae  Sophiae  ad  abjurandum  hujusce- 
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modi  juramentum,  quod  feclsse  dicuntur,  et  jurandum,  quod  illud 
de  cetero  non  observent,  per  suspensionem  officii  et  benefieij, 
appellatione  remota,  eompellens.  Canonicos  quoque  in  Ecclesia 
sanctae  Sophiae  a  praedietis  Cardinalibus  canonice  institutos 
usque  ad  eundem  terminum  recipias  in  eadem,  et  canonias  suas 
facias  paeifice  possidere,  clericos  et  laieos  resistentes  tarn 
nostra,  quam  tua  fretus  auetoritate,  per  censuram  ecclesiasticam, 
appellatione  postposita,  compeseendo. 

Quodsi  forsan  in  aliquo  praedietorum,  quod  tarnen  non 
credimus,  negligens  fueris  uel  remissus,  ex  tune  ab  officio  et 
beneficio  noveris  te  suspensum,  nosque  venerabilibus  fratribus 
nostris,  Verieensi  Archiepiscopo  et  Episcopo  Panidensi,  et  dilecto 
filio,  Cantori  sancti  Pauli  Constantinopolitani,  districtius  manda- 
visse,  ut  suspensionem  tuam  non  differant  publieare,  ac  in  ceteris 
mandatum  apostolicum  exequantur.  Ceterum  si  negaveris,  te 
praestitisse  huiusmodi  juramentum,  quia,  quod  de  ipso  propo- 
situm  est,  non  possumus  sub  dissimulatione  transire,  Legato, 
quem  Constantinopolim  in  proximo  destinare  proponimus,  dabi- 
mus  in  mandatis,  ut  utriusque  partis  rationes  et  probationes 
audiat  diligenter,  et  causam  plene  instructam  ad  nos  remittere 
non  postponat.  Quodsi  clerici  memorati  in  probatione  defece- 
rint,  et  tu  nihil  volueris  confiteri,  quia  super  hoc  non  modicum 
infamaris,  canonicam  tibi  purgationem  indicet,  et  sive  in  pur- 
gatione  defeceris,  sive  potueris  te  purgare,  haec  nobis  per  lite- 
ras  suas  fideliter  exponere  non  omittat;  ut  super  omnibuspost 
ejus  relationem  instructi,  proutprocedendum  fuerit,  procedamus. 

Super  sexcentis  autem  hyperperis  venerabili  fratri  nostro, 
Episcopo  Salimbriensi  et  dilecto  filio,  electo  Heracliensi,  et  Can- 
tori sanctae  Sophiae  causam  committimus,  sub  hac  forma,  ut 
te  ad  refundenda  hyperpera,  ((uae  vel  de  procuratione  Cardina- 
lium  te  subtraxisse,  vel  de  parte  clericorum  occupasse  con- 
stiterit,  per  censuram  ecclesiasticam,  sublato  appellationis 
impedimento,  justitia  mediante,  compellant. 


Innoc.  III  EPisT.  Ao  Episc.  Vkbic.  etc.  83 

Ceterum  licet  ex  eo,  quod  sub  periculo  causae  tuae  cum 
clericis  ipsis  compromiseras  in  Legatum,  et  mandatum  eius 
postmodum  non  servasti,  per  tuam  inubedientiam  eorum  tibi 
ridearis  obedientiam  subtraxisse,  cum  super  obedientia  quaestio 
verteretur;  volentes  tarnen  tibi  gratiam  exhibere,  clericis  ipsis 
injunximus,  ut  usque  ad  praedictuni  terminuni  obedientiam  tibi 
exhibeant  debitam  et  devotam,  eam  tibi,  si  obedientiae  filius 
fueris,  ex  tunc  etiam  impensuri,  et  subtracturi  eandem,  si  forsan 
inobediens  fueris  et  rebellis,  utpote  ab  officio  et  beneficio  aposto- 
licae  Sedis  auctoritate  suspenso. 

Ab  impetitione  uero  clericorum  sanctae  Anastasis  super 
columnis  marmoreis,  quas  de  ipsorum  Ecclesia  ad  Ecclesiam 
sanctae  Sophiae  transtulisse  diceris  ad  ornatum  altaris,  te  red- 
dimus  absolutum. 

Super  eo  uero,  quod  Ecclesiam  sanctae  Sophiae  multis 
milibus  marcharum  diceris  spoliasse ,  si  res  ita  se  habet,  taliter 
per  te  ipsum  corrigas,  quod  fecisti,  quod  justa  de  te  non  rema- 
neat  raateria  conquerendi,  provisurus  attentius,  ne  de  cetero 
manus  ad  huiusmodi  thesaurum  extendas,  nisi  forte  tanta  tibi 
necessitas  immineret,  ut,  deficientibus  necessariis  aliunde,  aliquid 
inde,  moderate  tamen,  te  accipere  oporteret;  quia,  quam  dete- 
stabile  ac  damnabile  in  Praelatis  Ecclesiarum  crimen  dilapida- 
tionis  existat,  tuam  non  credimus  prudentiam  ignorare. 

Datum  Laterasi,  VIII  Kai.  Maij,  anno  undecimo. 

CCI. 

Iiieceatios  III  Episcopo  Tericensi  et  Episcopo  Panidensi  et  Cantorl 

MDcti  Pauli  Constantinopolitani. 

De  eodem  argumento. 

A.  d.  1208,  die  23.  m.  Aprilis. 

Innoc.  III  epist.  IIb.  XI,  ep.  LXXVII  ed.  Steph.  Baluzius 

:.  II,  pag.  169. 

Procuratoribus  venerabilis  fratris  nostri,  Patriarchae 
Constantinopolitani,  et  dilectorum  filiorum  clericorum  de  parte 
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peregrinorum  Constantinopoli  commorantium  in  nostra  praesentia 
constitutis,  et  in  publice  consistorio  audientia  eisdem  indulta, 
ex  parte  elerieorum  ipsorum  fuit  propositum  coram  nobis,  quod 
ante  occupationem  Regiae  civitatis  Veneti  cum  Francis  Eccle- 
siarum  spolia  et  possessiones  ecclesiasticas  dividere  conjurarunt, 
jurantes  hoc  etiam,  quod,  si  Franci  haberent  Imperium,  Patriar- 
chatum  Veneti  obtinerent,  et  si  Patriarchatus  forsan  deveniret 
ad  Francos,  Imperium  in  partem  cederet  Venetorum.  Unde 
Veneti  ad  servandum  hujus  unitatis  vinculum  in  posterum  sibi 
prouidere  uolentes  et  hereditate  sanctuarium  Domini  possidere, 
a  Patriarcha,  cum  a  praesentia  nostra  recederet,  exegerunt  et 
receperunt  hujusmodi  juramentum,  ne  videh'cet  in  canonicum 
sanctae  Sophiae  quemquam  admitteret,  qui  non  esset  Venetus 
natione,  vel  apud  Venetias  per  decennium  commoratus,  omnes- 
que  canonicos  in  receptione  sua  jurare  compelleret,  quod  in 
canonicum  nullum  reciperent,  qui  non  praestaret  simile 
juramentum,  et  quod  non  eligerent,  nisi  de  Venetis, 
Patriarcham. 

Hoc  quoque  ipsum  bona  fide  promisisse  dicebant,  quod 
Studium  et  operam  diligentem  impenderet,  et,  quantum  in  se 
foret,  efficaciter  laboraret,  ut  in  tota  Romania  nee  Episcopus 
nee  Archiepiscopus,  nisi  Venetus,  crearetur. 

Licet  autem  id  in  partibus  Constantinopolitanis  sit  notum 
et  Venetus  notissimum,  ut  dicebant,  et  apud  nos  jam  pridem 
fama  vulgatum  infami ;  denuntiando  tamen  hoc  se  dixerunt  con- 
gruo  tempore  probaturos. 

Praeterea  cum  dilectus  filius  noster  Benedictus,  tituli  sanctae 
Susannae  presbyter  Cardinalis,  tunc  apostolicae  Sedis  Legatus, 
Constantinopolim  advenisset,  ut  pacem  inter  ipsos,  ad  quam 
evangelizandam  missus  fuerat,  reformaret,  pro  concordia  inter- 
posuit  partes  suas,  et  sie  apud  partes  efficaciter  laboravit,  quod 
in  cum  fuit  ab  eis  pariter  compromissüm ,  dicto  Patriarcha  sub 
causae  periculo  promittente,  illis  autem  juramento  firmantibus, 
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quod,  quicquid  inter  ipsos  per  concordiam,  arbitrium  vel  Judi- 
cium ordinaret,  inviolabiliter  observarent. 

Volens  igitur  Cardinalis  more  boni  judicis  iites  minuere, 
non  augere,  ipsi  Patriarchae  praehabita  deh'beratione  praecepit, 
ut  clericos  ipsos  in  F>ciesiis ,  in  quibus  erant,  pro  institutis 
haberet,  et  ipsis  injunxit,  ut  ei  tamquain  Patriarchae  suo  reve- 
reotiam  et  obedientiam  debitam  exhiberent,  ordinatione  sanctae 
Sophiae,  super  qua,  sicut  clerici  asserebant,  in  cum  similiter 
fuerat  compromissum ,  ad  tempus  ei  necessaria  causa  dilata; 
super  qua  tarnen  hoc  tunc  Patriarchae  sub  periculo  causae 
mandavit,  ut,  quod  ipse  postmodum  statueret  super  ea,  humi- 
liter  reciperet  et  servaret.  Et  licet  iidem  clerici,  tanquam 
obedientiae  fllii,  inandatum  Cardinalis  sine  dilatione  qualibet 
fuerint  executi,  Patriarcha  tarnen  suae  promissionis  oblitus,  cum 
Le^tus  quosdam  instituisset  canonicos  in  Ecclesia  sanctae 
Sophiae,  eique  districtius  praecepisset,  ut  tarn  eos,  quam  illos, 
quos  dilecfus  fiiius  noster  Petrus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter 
Cardinalis,  apostolicae  Sedis  Legatus,  instituerat  in  eadem,  sine 
contradictione  reciperet,  et  praebendas  pacifice  faceret  possi- 
dere,  id  efficere  non  curauit. 

Propter  quod  ei,  qui  per  inobedientiae  vitium  causae  suae 
incurrerat  detrimentum ,  obedientiam  subtrahentes,  ad  Sedem 
apostolicam  appellarunt,  festum  nativitatis  Dominicae  proxime 
praeteritum  appellationi  suae  terminum  praefigentes;  ad  quem 
Patriarcha  etiam  postmodum  appellavit.  Ceterum  a  procurato- 
ribus  Patriarchae  fuit  propositum  ex  aduerso,  quod  mandatum 
praefati  Legati  super  ordinatione  sanctae  Sophiae  non  potuerat, 
ut'}  debuerat,  executioni  mandari,  cum  super  hoc  canonici  ejus- 
dem  Ecclesiae  ad  Sedem  apostolicam  appellassent,  nee  id  posset 
sine  multo  Venetorum  scandalo  adimpleri. 


*)  Sic  dos;  id  edd.  aut. 
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Praeterea  cum  mandatum  eidem  Legato  fuisset,  ut,  si 
Patriarcha  Ecclesiam  supradictam  ordinäre  negligeret  vel  differ- 
ret,  ipse  procederet  ad  Ordinationen!  ipsius,  et  Patriarcha  jam 
in  ea  juxta  proprias  facultates  competentem  canonicorum  nume- 
rum  statuisset,  auctoritate  mandati  nostri  nullos  instituere 
poterat  in  eadem.  Licet  autem  procuratores  ipsi,  quod  de 
juramento  propositum  fuerat,  penitus  denegarent,  nos  tarnen 
audivimus  a  quibusdam,  quod,  cum  Veneti  Patriarcham  ad  prae- 
standum  illud  uehementer  arctarent,  et  negato  sibi  passagio 
civitatis  etiam  prohiberent  egressum,  nee  vitare  posset  instan- 
tiam  creditorum,  quibus  juramento  praestito  tenebatur,  nonnisi 
cum  hujus  clausulae  adjectione  juravit:  „salvo  in  omnibus 
apostolicae  Sedis  jure^  auctoritate ,  reverentia  et  honore^ ; 
quod  Veneti  tarnen  in  instrumento  super  hoc  confecto  non 
permiserunt  apponi. 

Quia  ergo,  sicut  nobis  a  Domino  dicitur  per  prophetam, 
solvere  debemus  colligationes  impietatis,  solvere  fasciculos 
deprimentes,  omnes  pactiones,  constitutiones  et  conjurationes 
de  rebus  ecclesiasticis  in  Ecclesiarum  dispendium  a  praedictis 
laicis  attentatas,  vel  in  posterum  attentandas,  omnino  cassamus, 
et  sub  interminatione  anathematis  praecipimus  non  servari. 

Ad  haec  eidem  Patriarchae  in  virtute  obedientiae  districte 
praecipiendo  mandamus,  ut,  si  spontaneus  recognouerit,  se 
juramentum  hujusmodi  praestitisse ,  infra  duos  menses  post 
susceptionem  literarum  tam  clero  Constantinopolitano ,  quam 
Archiepiscopis  et  Episcopis,  quos  praesentes  habere  poterit, 
convocatis,  publice  juramentum  illud  abjuret,  et,  quod  ipsum  non 
servet  in  posterum^  praestet  similiter  publice  juramentum,  cano- 
nicos  sanctae  Sophiae  ad  abjurandum  hujuscemodi  juramentum, 
quod  fecisse  dicuntur,  et  jurandum,  quod  illud  de  cetero  non 
observent,  per  suspensionem  officii  et  beneficii,  appellatione 
remota,  compellens.  Canonicos  quoque  in  Ecclesia  sanctae 
Sophiae  a  praedictis  Cardinalibus  canonice  institutos  usque  ad 
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euadem  terminuin  recipiat  in  eadein,  et  canonias  suas  faciat 
pacifice  possidere,  clericos  et  laieos  resistentes,  tarn  nostra, 
quam  sua  fretus  auetoritate,  per  censuram  ecelesiasticam,  appel- 
latione  postposita,  compeseendo.  Quodsi  forsan  in  aliquo  prae- 
dictorum,  quod  tarnen  non  eredimus,  negiigens  fuerit  \e\ 
remissus,  ex  tune  ab  oflieio  et  beneficio  nouerit  se  suspensum. 

Quocirea  discretioni  uestrae  per  apostolica  scripta  manda- 
inus,  quatenus,  eo  in  eiecutione  mandati  nostri  cessante,  siispen- 
sionem  ipsius  publicare  ae  in  ceteris  exequi  mandatum  aposto- 
licum  procuretis,  contradietores,  si  qui  fuerint,  vel  rebelies, 
sublato  cuiuslibet  contradietionis  et  appellationis  obstaeulo,  per 
censuram  ecelesiasticam  coercentes.  Quodsi  non  omnes  etc. 
Duo  etc. 

Datum  Lateram,  VIII  Kai.  Maij,  anno  XI. 

CCII. 

Inntcentins  Ifl  Patriarchae  AqnilegeDsi  et  Epi$c§po  Padaan«  i)« 

De  libera  peregrinatione  ad  loca  sancta. 

A.  d.  1209,  die  27.  m.  Febraarii. 

Innoc.  III  epist.  Hb.  XII,  ep.  II  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II, 

pag.  298. 

Angit  nosr  cura  sollicitudinis  pastoralis,  ut  dilectos  filios, 
Ducem  ac  populum  Venetorum  ab  iis,  quae  famam  offuscant  et 
salutem  impediunt,  sollicite  revocemus.  Quantum  enim  dudum 
oflfenderint  abducendo  peregrinos  damnabiliter  et  damnose  a 
subsidio  Terr.;e  sanctae,  non  est,  sicut  eredimus,  vobis  incogni- 
tum,  cum  toti  pene  sit  Ecclesiae  manifestum.  Unde  cum  spe- 
rassemus,  quod  praeteritae  poenitentes  ofFensae,  sie  eam  poeni- 
tendo  diluerent,  quod  nequaquam  ultra  similem  attentarent;  non 
possumus  non  dolere,  quod,  sicut  nostris  est  auribus  intimatum, 
quidam  eorum  in  contrarium  spei  nostrae  nonnullos  peregrinos 


')  nie   Gerardus    Pomedella,    hie  V'alterus   s.   Wolfcherius  de 
Ellenbrechtskirchen  (Bararus),  coli.  Ugheilio  I.  c  V,  441;  ibid.  77. 
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ad  terram  properantes  eandem  in  suis  navibus  receptantes,  eos 
a  propria  intentione  frustratos  deduxerunt,  non  solum  in  Grae- 
ciam,  sed  in  Cretam;  qui  tandem  corde,  sicut  et  itinere  deviantes, 
propositum,  quod  contra  crucis  inimicos  conceperant,  in  ser- 
vorum  crucis  oppressionem  convertunt,  Christianos  partium 
adjacentium  ad  ducum  suorum  offendendo  suasura;  qui  eandem 
indulgentiam  mentiuntur  a  nobis  taliter  procedentibus  esse  con- 
cessam,  quae  concessa  est  ilh's,  qui  ad  defensionem  Terrae 
sanctae  procedunt. 

Cum  ig-itur  hoc  in  eiusdem  terrae  dispendium,  opprobrium 
nostrum  et  peccatum  redundet  illorum,  fraternitati  uestrae  per 
apostolica  scripta  praecipiendo  mandamus,  quatenus  dictos  Ducem 
et  populum  moneatis  prudenter  et  efficaciter  inducatis ,  ut  de 
cetero  ab  huiusmodi  abstinentes,  nee  Deum  provocantes  ulterius, 
quem  ex  praeteritis  provocasse  graviter  dinoscuntur,  quin  immo 
retroactam  ofFensam   per  satisfactionem  expiantes  sequentem, 
peregrinos,  qui  Terram  sanctam  visitare  disponunt,  a  suo  itinere 
nee  in  Cretam,  nee  in  alias  partes  distorquere  praesumant,  sub 
divini  judicii  nihilominus  et  excommunicationis  interminatione 
■  vetantes,  ne  huiusmodi  peregrini  opus  itineris  salutaris  mutantes 
in  vae  damnabile,  quod  ingredienti  terram  duabus  viis  Sapiens 
imprecatur,  Christianos,  qui  sunt  in  Creta  seu  etiam  ubicunque 
locorum,  audeant  impugnare,  sed  votum  suum  contra  inimicos 
crucis  cum  puritate  debita  prosequantur. 

Duci  quoque  ac  populo  supradictis  simili  modo  inhibere 
curetis,  ne  contra  inhibitionem  praescriptam  aut  culpabiliter 
ipsi  veniant,  aut  peregrinos  jam  dictos  damnabihter  venire  com- 
pellant.  Quodsi  non  omnes  etc.  alter  vestrum  ea  nihilominus 
exequatur. 

Datum  Laterani,  III  Kai.  Martij,  pontificatus  nostri  anno 
duodecimo. 
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CCIII. 
IiitceatiDs  III  cleriris  et  laicU  pere^rinis  in  Candida,  ciritate  Cretae, 

norantibas. 
De  eodem  argumento, 
A.  d.  1209,  die  28.  ni.  Februarii. 
lunoc.  III  epist.  IIb.  XII,  ep.  III  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II, 
pag.  299. 

Angit  DOS  cura  sollicitudinis  pastoralis  etc.  ut  in  aiia  usque 
in  contrarium  spei  nostrae,  vos  et  nonnuUos  alios  perej^inos 
etc.  ut  supra  usque  peccatum  reduodet  illorum ,  venerabilibus 
fratribus  nostris,  Patriarchae  Aquilegensi  et  Episcopo  Paduano 
dedimus  in  praeceptis,  ut  dictos  Ducein  et  populum  efficaeiter 
moneant  et  inducant,  ut  de  cetero  ab  hujusmodi  abstinentes 
etc.  ut  in  aiia  usque  venire  compellant. 

Quocirca  universitatem  vestram  monemus  attentius  et  hor- 
tamur,  sub  eadem  vobis  interniiuatione  mandantes,  quatinus  et 
vos,  quae  superius  sunt  expressa,  quantum  in  vobis  fuerit,  effi- 
caeiter observetis  et  denuntietis  aliis  peregrinis  inviolabiliter 
observanda. 

Datum  Lateram,  II  Kai.  Martij,  pontificatus  nostri  anno 
duodecimo. 

CCIV. 
Frinilegiim  Sauani  aigore  concessionis,  facte  de  insala  Nigripi  demin« 
(Petro  Ziani)  Doci  per  Raoanom. 
A.  d.  1209,  m.  Martio. 
Liber  Albus  fol.  92.   Liber  Pactorum  I,  fol.  188.  H,  fol.  210. 
AndreasDandulus  ed.  cit.  p.  336 :  „Ravanus  de  Carceribiis 
et  nepotes  eius,  qui  iam  insulam  Nigropontis  acquisiverant ,  illam 
ad  feiidum  a  Duce  Venetiarum  recognoscunt,  fidelesque  et  tribtUarii 
Uli  effecti  sunf*. 

Marin.  1.  c.  IV,  p.  85:  „A  Ravano  dalle  Carceri  . .  .fu  dato  in 
feiido  per  se  ed  eredi  V  Isola  di  Negroponte  con  le  sollte  condiztoni, 
come  Consta  da  un  documento  1209  in  Marzo ,  che  si  legge  nel 
Codice  Trevisaneo :  e  con  il  patto  di  dover  contribuire  alla  Repub- 
blica  per  ciascun  anno  due  mille  ipperperi  ed  un  examitOy  cioh 
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Ufi  pallio  0  veste  tutta  di  seta  al  Doge"*.  Romanin  1. 1.  II,  194.  — 
De  re  ipsa  adeas  Du  Gange  histoire  de  Constantinople,  liv.  I,  32. 
Buchon.  recherches  et  materiaux  etc.  Paris  1840,  P.  I,  p.  368  sq. 

In  nomine  domini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nono,  mense  Martij,  indi- 
ctione  duodecima.  Riuoalti. 

Quia  recepta  potestate  domini  Henrici,  Mantuani  episeopi, 
pro  ipsius  fratre,  Rauano  de  Carceribiis,  et  supplicatione  alio- 
rum  nobilium  plurimorum,  et  intelleeta  procuratione,  quam  idem 
dominus  Rauanus  nobis  feeit,  vobis  domino  Petro  Ziani,  Dei 
gratia  inclito  Veneeie,  Dalmacie  atque  Chroaeie  Duei  (tominoque 
quarte  partis  et  dimidie  tocius  Imperii  Romanie,  placuit  de 
insula  Nigripi  prefato  Rauano  faeere  concessionem,  ut  in  pri- 
uilegio  illi  facto  plenius  per  ordinem  eontinetur:  promittentes 
promittimus  nos  Ro6?on</ellus,  fratersuprascripti  Rauani,  et  Gerar- 
dinus  de  Montenario  barbanus  suus,  et  Albertus  Valuo  fidelis 
eius,  uobis*)  suprascripto  domino  Duei  et  comuni  Veneeie, 
quod  suprascriptus  Rauanus  uobis  uestrisque  suceessoribus 
uineulo  se  fidelitatis  se^)  astringet.  Traetabit  quoque  et  opera- 
bitur  honorem  Veneeie  et  proficuum  in  Romania,  et  manu- 
tenebit  bona  fide  possessiones  uestras  et  omnia,  que  iuris  uestri 
sunt,  contra  omnem  hominem,  qui  exinde  uellent  impedimentum 
prestare. 

Et  soluet  omni  anno  in  festo  sancti  Michaelis  nuntijs 
uestris,  qui  ad  hoc  apparebunt  ibi,  uel  nuntio  yperperorum 
aureorum  recti  ponderis  duo  milia  et  centum,  et  unum  examitum 
pro  uobis  honorabilem,  auro  textum,  et  unum  pannum  alium  ad 
ornatum  altaris  ecclesie  beati  Marci. 

Si  uero  nuntius  ibi  non  inueniretur,  pro  uobis  hoc  habens 
in  comissum,  mittet  in  Veneciam,  que  sunt  dicta,  in  suo  peri-, 
culo  ad  festum  sancti  Andree  apostoli;  et  si  periculum  aliquodl 


*)  vobis  adtl.  in  marg.  |      *)  Abundat  hoc  posterius  se. 
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superuenerit  in  rerum  transmissione,  faciet,  quod  per  muduam 
Pasce  maioris  ea,  que  dicta  sunt,  uestro  comuni  et  uobis,  omni 
contradictione  abiecta,  soluentur. 

Laudes  quidem  uobis  et  suecessoribus  iiestris  seraper  ter 
in  anno,  in  Natali  et  Pascate*)  et  in  festo  beati  Marei,  faciet  in 
maiori  ecclesia  solempniter  decantari. 

Missos  autem  uestros,  qui  illuc  uenerint,  honorifiee  reeipiet 
et  deducet. 

Homines  Veneeie  in  ipsa  insula  saluos  et  securos  babebit 
ubique  in  personis  et  rebus,  et  sine  dactione;  similiter  etiam 
et  in  Omnibus  partibus,  que  sunt  uel  erunt  eins  ditioni  subieete. 
Et  erit  eis  libera  potestas  mercandi,  ubieunque  uoluerint  in  ipsa 
insula,  et  eitrahendi  exinde,  queeunque  uoluerint,  sine  contra- 
rietate  cuiusquam. 

Habebit  quoque  g-ens  uestra  ecclesiam  et  fondicum  in 
Xegrepo  et  omnibus  ipsius  insule  ciuitatibus,  in  quibus  et  ubi 
uolueritis,  quod  quidem  in  uos  retinuistis. 

Nullam  autem  conspirationem  faciet,  nee  fieri  permittet, 
neque  per  se  aliquid,  quod  ad  uestrorum  respiciat  detrimentum. 
Amieos  Veneeie  amicos  babebit,  et  inimieos  Veneeie  pro  inimicis. 
Et  si  uestrum  alicui  dampnum  fiet  uel  offensa,  infra  dies  triginta, 
a  die  clamoris  depositi,  dampnum  emendari  faciet,  sicut  iustum 
fuerit,  et  ofTensam,  si  presens  fuerit;  sin  autem  ^),  ille,  qui  loeo 
sui  regiminis  ibi  uicem  habuerit. 

Ad  questiones  autem  decidendas,  que  inter  Veneticos  emer- 
serint,  et  de  quibus  Venetici  ab  alijs  fuerint  inperiti^),  judices 
Veneti  eligentur,  qui,  sacramento  astricti  de  recte  iudicando, 
secundum  bonam  conscientiam  sine  fraude  debeant  iudicare.  Et 
suprascriptus  Rauanus  sentencias.  que  per  eos  late  fuerint, 
iuramento  erit  astrictus  executioni  bona  fide  mandare. 


*)  te  finale  add.  a  eorrectore.  I      ')  inpediti  ms. 

*)  Adde  impeditus  erit.  I 
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Grecos  autem  tenebit  in  eo  statu,  quo  domini  Emanuelis 
Imperatoris  tempore  tenebantur.  Faciet  etiam,  quod  omnes,  qui 
per  illum  sunt  in  insula,  et  erunt  in  antea,  et  Latini  et  omnes 
magnates  Greci  uobis  iurent  fidelitatem;  et  tam  eos,  qui  dicti 
sunt,  quam  alios,  quos  feeerit  sibi  fidelitatem  iurare,  facta  prius 
fidelitate,  uobis  iurare  faciet,  sibi  esse  fideles,  salua  fidelitate 
uestra.  Et  in  omnium,  qui  iurauerint,  sacramento  poni  faciet, 
quod  pactionem  hanc  firmiter  obseruabunt. 

Et  ipse  hec  omnia  obseruabit,  et  faciet  sine  dolo  et  uUa 
fraude  fideliter  obseruari.  Et  infra  unum  mensem  de  supra- 
scriptis  hijs  Omnibus  obseruandis  suprascriptus  Rauanus  pro- 
missionem  faciet  uobis  suprascripto  domino  Duci  uestrisque 
successoribus  et  comuni  Venecie  per  manum  publicam,  et  suo 
eam  sigillo  faciet  insigniri;  jurabitque,  quod  omnia,  que  con- 
tinebuntur  in  ea,  obseruabit  semper  et  faciet  obseruari,  et  dabit 
eam  misso  uestro  uel  missis,  qui  pro  ea  et  iuramento  a  supra- 
scripto Rauano  transmissi  fuerint  recipiendis;  ex  quo  de  pre- 
dictis  a  dicto  misso  uestro  uel  missis  fuerit  requisitus. 

Sciendum  namque  est,  quod  sepedictus  Rauanus  apud  uos 
saluus  et  securus  esse  debet  et  inter  uestros  ubique,  et  res 
eins,  aurum  uidelicet  et  argentum,  gemme  quoque*)  et  sete  opera. 
Sui  uero  salui  et  securi  esse  debent  apud  uos  et  ubique,  et  res 
eorum,  salua  ratione  consuetudinis  terre  uestre. 

Ita  seruatum  in  eo  et  in  suis  erit,  sicut  supra  legitur,  eo 
recte  seruante  ea,  que  superius  continentur. 

Signum  suprascriptorumRoÄ?on{/elli,  Gerardini  et  Alberti,  qui 
hec  fieri  rogauerunt. 

Ego  Bartholomeus  Bembo  uice  domini^)  testis  subscripsi.j 
Ego  Nicolaus  Gerardus,  presbiter  et  plebanus  sancti 
Fantini    et    notarius    ducalis,    ducalisque    aule    cancellariu8,j 
compleui  et  roboraui. 

*)  Sequentiap. 95pleniussic:()femme   i      *)  dno  ras.  et  corr. ;  Vicedomini 
quoqtie  et  seta  et  sete  opera.       \  LP.  I;  Vicedominus  LP.  U. 
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Ego  Viuianus,  scriptor,  notarius  et  judex  domini  Hen- 
lici,  Romanorum  Imperatoris,  autenticum  hujus  vidi  et  legi,  nee 
addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inueni,  ideoque  fideliter  exem- 
plavi,  et  propria  manu  mea  firmavi  atque  scripsi. 

ccv. 

fr*iiiis!i!«  Raaani  facta  dornin*  Petro  Ziani,  Dori  Tenecie,  oceasitie 
c«Beessi«iii$  insole  Nigripi. 

A.  d.  1209,  m.  Martio. 
Liber  Albus  fol.  93.  Liber  Pactorum  I,  fol.  191.  II,  211. 
In  nomine  domini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nono,  indietione  duodeeima, 
mensis  Marci.  Nigroponte. 

Quia  reeepta  prece  domini  Henrici,  Mantuani  episcopi,  pro 
me,  Rauauo  de  Carcere,  Veronensi,  fratre  meo,  et  supplicatione 
aliorum  nobiliiim  plurimorum,  et  intellecta  procuratione ,  quam 
idem  ego  suprascriptus  Rauanus  eis  feceram,  vobis  domino 
Petro  Ziani,  Dei  gratia  inclito  Veneeie,  Dalmaeie  atque  Chroacie 
Duci  dominoque  partis  quarte  et  dimidie  tocius  Imperii  Romanie, 
plaeuit  de  insula  Nigripi  michi  supraseripto  Rauano  faeere  con- 
cessionem,  ut  in  priuilegio  per  uos  michi  facto  plenius  per 
ordinem  continetur:  promittens  promitto  ego  dictus  Rauanus 
uobis  supraseripto  domino  Duci  et  comuni  Veneeie,  quod,  quia 
uobis  uestrisque  successoribus  uinculo  sum  fidelitatis  astrictus, 
tractabo  quoque  et  operabor  honorem  Veneeie  et  proficuum  in 
Romania,  et  manutenebo  bona  fide  possessiones  uestras  et 
omnia,  que  iuris  uestri  sunt,  contra  omnem  hominem,  qui  exinde 
uellet  impedimentum  parare. 

Et  soluam  omni  anno  in  festo  sancti  Michaelis,  mense  Sep- 
tembris,  nuntijs  uestris,  qui  ad  hec  apparebunt  ibi,  uel  nuntio 
yperperorum  aureorum  recti  ponderis  duo  milia  et  centum,  et 
unum  examitum  pro  uobis  honorabilem,  auro  textum,  et  unum 
pannum  alium  ad  ornatum  altaris  ecclesie  beati  Marci. 
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Si  uero  nuntius  ibi  non  inueniretur,  pro  uobis  hoc  habeiis 
in  eomissum ,  mittam  in  Venecijs ,  que  sunt  dicta ,  in  meo  peri- 
culo  ad  festum  beati  Andree  apostoli;  et  si  periculum  aliquod 
superuenerit  in  rerum  transmissione,  faciam,  quod  per  muduam  *) 
Pasche  maioris  ea,  que  dicta  sunt,  uestro  comiini  et  uobis,  omni 
condictione  abiecta,  soluere  [1.  solventur]. 

Landes  quidem  uobis  et  successoribus  uestris  semper  ter 
in  anno,  in  Natali  et  Paschate^)  et  in  festo  sancti  Marci,  faciam 
in  maiori  ecciesia  sollempniter  decantari. 

Missos  autem  uestros,  qui  illuc  uenerint,  honorifice  reei- 
piam  et  deducam. 

Homines  Venecie  in  ipsa  insula  saluos  et  securos  habebo 
ubique  in  personis  et  rebus,  et  sine  uUa  datione.  Similiter  etiam 
et  in  Omnibus  partibus,  que  sunt  uel  erunt  mee  dictioni  sub- 
iecte.  Et  erit  eis  libera  potestas  merchandi,  ubicunque  uoluerint 
in  ipsa  insula ,  et  extrahendi  exinde ,  quecunque  uoluerint ,  sine 
contrarietate  cuiusquam. 

Habebit  quoque  gens  uestra  ecclesiam  et  fondicum  in 
Negripo  et  in  omnibus  ipsius  insule  ciuitatibus,  in  quibus  et  ubi 
uolueritis,  quod  quidem  in  uos  retinuistis. 

Nullam  autem  conspirationem  faciam,  nee  fieri  permittam, 
neque  per  me  aliquid,  quod  ad  uestrorum  respiciat  detrimentum. 
Amicos  Venecie  amicos  habebo,  et  inimicos  Venecie  pro  inimicis. 
Et  si  uestrum  ahcui  dampnum  fiet  uel  ofFensa,  infra  dies  triginta, 
a  die  clamoris  depositi,  dampnum  emendari  faciam,  sicut  iustum 
fuerit,  et  ofFensam,  si  presens  fuero;  impeditus  autem  si  ero, 
ille,  qui  loco  mei  regiminis  ibi  uicem  habuerit. 

Ad  questiones  decidendas,  que  inter  Veneticos  emerserint, 
et  de  quibus  Veneti  ab  aliis  fuerint  impe^iti,  iudices  Veneti 
eligentur,  qui  sacramento  astricti  de  recte  iudicando,  secundum 
bonam  conscientiam  sine  fraude  debeant  iudicare.  Et  ego  supra- 


^)  mud.  LP.  I.  II.  )      '')  te  corr.  alia  manu. 
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scriptus  Rauanus  seutentias,  que  per  eos  late  fuerint,  iuramento 
sum  astrictus  executioni  bona  fide  mandare. 

Grecos  autem  tenebo  in  eo  statu,  quo  domiai  Emanuelis 
Imperatoris  tempore  tenebantur.  Faciain  etiam,  quod  omnes, 
qui  per  me  sunt  in  insula  et  erunt  in  antea,  et  Latini  et  omnes 
magnates  Greei,  uobis  iureut  fideiitatem;  et  tarn  eos,  qui  dicti 
sunt,  quam  alios,  quos  michi  fecero  fideh'tatem  iurare,  facta 
prius  fidelitate,  uobis  iurare  faciam,  michi  esse  fideles,  salua 
ildelitate  uestra.  Et  in  omnium,  qui  iurauerint,  sacramento  poni 
faciam,  quod  pactionem  hanc  firmiter  obseruabunt. 

Et  ego  ipse  hec  omnia  obseruabo,  et  faciam  sine  dolo  et 
uila  fraude  fideliter  obseruari.  Et  [De?]  quibus  suprascriptis  his 
Omnibus  obseruandis  ego  suprascriptus  Rauanus  promissionem 
hanc  feci  uobis  suprascriplo  domino  Duci  uestrisque  successoribus 
et  comuni  Venecie  per  manum  publieam,  et  meo  sigillo  eam 
^-iirillaui.  Juraui  quoque,  quod  omnia,  que  continentur  in  ea, 
obseruare  (X.obseruabo)^  et  faciam  obseruari.  Quam  promissio- 
nem misso  uestro  dedi  infra  unum  mensem,  ex  quo  fui  exinde 
requisitus,  sicut  tenebar. 

Sciendum  namque  est,  quod  ego  sepedictus  Rauanus  apud 
uos  saluus  et  securus  esse  debeo  et  inter  uestros  ubique,  et  res 
mee,  aurum  uidelicet  et  argentum,  gemme  quoque  et  seta  et  sete 
opera.  Mei  uero  salui  et  securi  esse  debent  apud  uos  et  ubique, 
et  res  eorum,  salua  ratione  consuetudinis  terre  uestre.  Ita 
seruatum  in  me  et  meis  erit,  sicut  supra  legitur,  me  recte 
seruante  ea,  que  superius  continentur. 

Actum  est  in  prefacto  Nighipo*),  in  domo  prefacti  Rauani, 
post  suprascriptüs  annum  Domini  et  mensem  et  indictionem,  in 
presentia  Alberti  Angossa,  Marini')  Duca,  Allexandri  Vicentini, 
Cigoti  Mantuani,  militum ;  Petri  Arimundi  Veneti,  percuiTente ') 

ritium  [Veneti,   procurato- 


')  Nigropo  LP.  I.  II. 

•)  Murin!  LP. 

*)  procurrente  LP.  I;  percur- 

rentibus  «nnis  LP.  U.    Latef 


ris?];  aut  datum  tempus  aliunde 
irrepsit. 
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anno  Domini  millesimo  ducentesimo  decimo,  mense  Februarij, 
indictione  quarta  decima. 

Ego  Jacobus  Dalbosco,  presbiter  et  notarius,  interfuy 
rogatus,  scripsi,  compleui  et  roboraui. 

Ego  Viuianus,  scriptor,  notarius  et  judex  domini  Hen- 
rici,  Romanoruin  Imperatoris,  autenticum  huius  uidi  et  legi,  nee 
addidi,  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni;  ideoque  in  anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  XI,  indictione  XIV,  die  VII  intran- 
tis*)  Madii  fideliter  exemplaui,  et  propria  .manu  mea  firmaui 
atque  subscripsi. 

CCVI. 

Promissio  Rodondelll,  fratris  Raaani  de  Carceribns,  et  Crerardlni  de 

Montenario,  ac  Alberti  Yaloo,  procaratoris   eiasdem  Rauaai,  facta 

domino  Petro  Ziani,  Daci  Yenecie,  de  allqaibns  hoDorificentiis  praefato 

domino  Duci  praestaadis. 

A.  d.  1209. 

Liber  Albus  fol.  155.  Promissio  ipsa  deest.  Margini  codicis 
adscriptum  manu  recentiori:  vacat.  Una  vocula  „vigore"  titulo  post- 
posita  est.  Hanc  promissionem  eodem  fere  tempore  factam  esse,  quo 
illam  Rauani  de  Carceribus,  veri  est  simile;  unde  huic  eontinuo  eam 
asseruimus.  Laurentius  de  Mon.  p.  143,  144:  Ravanus  de  Car- 
ceribus et  nepotes  cum  suis  Lombardis,  verentes,  non  posse  proprüs 
viribus  tueri  Nigropontem ,  nee  tantum  pondus  suis  humeris  susti- 
nere,  a.  d.  1209  recognoverunt  ad  feudum  dictam  insidam,  sub 
vinculo  fidelitatis,  a  Duce  praedicto,  certo  censo  (censu  ?)  annuali, 
et  ter  in  anno  laudibus  decantandis.  Haee  privilegia  attigit 
E:  Cicogna  1.  1.  IV.  539.  540. 

CCVII. 

Pactum  Principis  AchajaD  Cfoffredj. 

A.  d.  1209,  m.  Julio. 

Liber  Albus  fol.  143.  Codex  S.  Mar  ei  Latinus  class.  X,  cod.  X: 
cum  adnotatione :  ex  libro  pactorum  Ferrarice  c.  96.  Cfr.  E.  C i  c o g n  a 
1.  c.  IV,  539. 

1)  intrante  LP.  I. 
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AndreasDandulused.cit.  p.  336:  „  Goffredus  etiam  de  Villa 
Arduin,  qui  domino  de  la  Rocha  in  qucesitis  successerat,  a  RaphaSle 
Coro*),  Diicis  nuntio ,  Principatum  Achaioe,  Corono  et  Methono 
exclusis,  recognovif*.  Cfr.  D  uCa  nge  bist,  de  Constantinople  II,  12. 

In  nomine  domini  De'i  [ceterni]  ^^  et  saluatoris  nostri  Jhesu 
Christi.  Amen.  Anno  Domini  MCCVIIII,  mense  Junij*),  indictione 
Xll.  Sapiektue. 

Manifestum  facio  ego  quidem  Gofredus  de  Villa  Arduini'), 
quia  recepi  cum  meis  heredibus  et  sueeessoribus  a  domino 
Raphaele  Geno*),  domini  Dueis  Petri  Ziani  Veneeie,  Dalmacie 
atque  Chroaeie,  dominatoris  quarte  partis  et  dimidie  tocius 
Imperij  Romanie,  legato,  terram  domini  Dueis  in  feudum  a  flumine, 
quod  cadit  in  porto*)  Zunci  per  mediam  paruam  insulam  posi- 
tam  in  portu[m]^),  et  sursum  reete  usque  ad  portum  Simari'), 
et  a  suprascriptis  metis*)  usque  Corinthum:  tali  modo,  quod  ego 
Gofredus  de  Villa  Arduini')  et  mei  beredes  et  successores  simus 
astrieti  sacramento  et  uineulo  fidelitatis  domino  Duci  et  suis 
sueeessoribus,  et  debeamus  efiici  Venetici ;  et  in  Veneeiis  hono- 
rabilem  domnum'")  debemus  habere,  et  uno  quoque  anno  beato 
Marcho  apostolo  et  euaugeliste  ad  laborem  ecclesie  duos  pan- 
nos  sericos  optimos  auratos  dare  uel  mittere,  et  pannum  talem 
dueatui  Veneeiarum. 

Et  omnes  Veneti  in  omnibus  pertinentijs,  quas  habemus  et 
habebimus,  salui  et  securi  esse  debent  in  personis  et  rebus") 
sine  aliqua  datione ;  et  Veneti,  in  quaeunque  eiuitate  mea  vellent, 
debent  habere  ecciesiam,  fondiculum  et  curiam. 


*)  Geno  Laur.  de  Mon.  I.  c.  p.  143,  quod  praestare  ridetur. 


<)  Addit  cet.  cod.  S.  Marei. 

*)  Julii  cod.  S.  Marci. 

')  Ardaina  cod.  S.  Marci. 

*)  Gorio  cod.  S.  Marci. 

*)  parle     cod.    S.    Marci.      Lege 

portu. 
')  portu  cod.  S.  Marci. 


'')  Sarmari  cod.  S.  Marci. 

^)  eum    suprascriptis    inodis 

cod.  S.  Marci. 
•}  Arduina  cod.  S.  Marci. 
^*}  hoDorabilem     domuni     cod. 

S.  Marci,  rede. 
^*)  i  n  p.  e  t  r  e  b.  omittit  cod.  S.  Marci 


FoBtes.  Abth.  11.  Bd.  Xill.  7 
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Et  qui  Veneticis  erunt  amici,  nobis  erunt  amici;  [et]^^  qui 
eis  erunt  inimici,  nobis  erunt  inimiei,  bona  fide. 

Et  ad  preeeptum  domini  Ducis  utile  auxilium  bona  fide 
debemus  prestare  ad  terram  domini  Ducis  recuperandam  et  ad 
manutenendas  terras,  quas  habet  et  habebit,  saluis  tarnen  capi- 
tub's  superius  et  inferius  in  presenti  carta  seriptis,  ad  honorem 
domini  Ducis,  et  salua  fidelitate  domini  Imperatoris. 

De  Laudomonia,  excepta  Mola,  quam  e^o  habeo,  ita  dico, 
quod  ego  habeo  illam  recuperare  ad  meam  fatig-ationem  ^)  et 
expensam;  et  de  hoc,  quod  recuperauero  aut  in  tote  aut  in 
parte,  debet  habere  dominus  Dux  quartam  partem  in  suo  domi- 
nio;  et  de  alijs  tribus  partibus  inde^)  remanentibus  et  de  Mola 
debeo  domino  Duci  et  suis  successoribus  tale  seruitium  facere, 
quod  de  alia  terra  suprascripta,  exceptis  pannis. 

De  Corintho  ita  teneor  ego  et  mei  heredes  et  successores 
domino  Duci,  quam  de  alia  terra. 

Dominus  uero  Dux  retinet  sibi  ciuitatem  Mothonis  cum 
tantum  de  suis  pertlnentijs ,  quantum  includit  fluuius  supra- 
scriptus,  et  sursum  recte  usque  ad  portum  Sinati*),  sicut 
designatum  fuit  per  uoluntatem  domini  Raphaelis  et  meam,  ubi 
fu  erunt: 

Cane*)  de  Bononia,  Guido  de  Amore"),  Gerardus  de 
Germin '^),  Raynaldus  de  Brieth^),  Jacobus  Rolando,  ecclesie 
sancti  Barnabe  presbiter,  Johannes  Bobizo^)  et  Johannes  Fra- 
delus^"),  absque  fondum")  militum  et  eorum,  quorum  hec*^) 
nomina  continentur:  scilicet  Vgo  de  Montibus,  Arnulfus  Ale-^ 
manus,  Guilielmus  Druci*^),  Raymundus  balistarius,  Matheus! 


*)  et  addit  cod.  S.  Marci. 

*)  francationem  cod.  S.  Marci. 

')  mihi  rem.  cod.  S.  Marci. 

*)  Sinaci  cod.  S.  Marci. 

*)  Cono  cod.  S.  Marci. 

')  Ancore  cod.  S.  Marci. 

')  Geroii  cod.  S.  Marci. 


^)  Debriet  cod.  S.  Marci. 

^)  Lobico  cod.  S.  Marci. 
")  Fr  ade  Mus  cod.  S.  Marci. 
*^)  feudo  cod.  S.  Marci.  Inde  quaere 

loco  auxilium. 
"*)  hie  cod.  S.  M.,  quod  praestabit. 
*')  Dominici  cod.  S.  Marci. 
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Burgondus,  Rodiilfus  de  Balneis,  Johannes  comes,  magister 
Johannes,  capeiianus.  Isti  sunt  Milites. 

Johannes  Parisumensis  [?]')'  Conursus  Falcareius  *),  Gul- 
lielmus  Bitiuilensis  [?]  ^) ,  Johannes  Manuel  *),  Richardus  de 
Cipos'),  Caspinehis  marisealeus^),  Tericus  Sticabo'),  Aubele- 
ris  Aurelees®),  Seimerus  Leonardus  de  Bouera^),  Gaufredus*") 
de  saneto  Quirino.   Isti  sunt  Sergenti  et  sine  terra. 

Mauresonis  et  Episeopus  et  ecclesia  Motonis  ")  debet  habere 
per  totum  episcopatum  inter  (intus?)  et  foris  omnes  posses- 
siones  temporales  et  spirituales  in  terra  et  in  mari,  quas  habere 
solebant*'). 

Et  iterum  dominus  Dux  sibi  retinet  ciuitatem  Coroni  cum 
suis  pertinentijs  et*^)  catapanis,  cum  suis  uero  pertinentijs,  que 
sunt  de  . . .  one**)  et  ciuitatis  Coroni. 

Similiter  Episeopus  et  ecclesia  Coroni  episcopatum  tenere 
debet,  sicut  supradictum  est  de  episcopatu  Mothonis. 

Tali  uero  modo  terram  domini  Ducis  a  domino  Raphaele, 
eins  legato,  michi  et  meis  heredibus  et  successoribus  recepi: 
quod,  si  domino  Duci  placuerit,  firmum  erit.  Si  uero  non  pla- 
cuerit,  omnia,  que  in  interim  accepero,  propter  hoc  de  suo  uel 
de  alieno,  propter  magnitudinem  et  fortitudinem  domini  Ducis 
in  eins  potestatem  debeo  restaurare"). 

Ita  confirmatum  est  inter  dominum  Raphaelem  et  me;  et 
super  hoc  nos  duo  in  una  vohmtate  sumus  concordati  ad  facien- 
dum  sacramenta  et  scripturas  confirmandas. 


*)  päisuinen:sicfereLA. —  Bari- 
sinus cod.  S.  Marci. 

*)  Canursus  Faicerius  cod. 
S.  Marci. 

')  Brarilonus  cod.  S.  Marci. 

*)  Masriel  cod.  S.  Marci. 

»)  Citis  cod.  S.  Marci. 

*)  Aspinellos  marasc.  cod. 
S.  Marci. 

'')  Fatricus  Scicabo  cod.  S.  M. 


^)  Am  belonu  s  Aur  eluscod.S.  M. 
')  SameeusBernardus  deBe.- 

noran  cod.  S.  Marc!. 
*<•)  Gamfredus  cod.  S.  Marci. 
")  Mothonensis  cod.  S.  Marci. 
*')  solebat  cod.  S.  Marci. 
*')  cum  suis  cat.  cod.  S.  Marci. 
•*)  roe  LA.;   Eone  cod.  S.  Marci. 
*^)  statuere  cod.  S.  Marci. 
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Innoc.  ni  EPisT.  AD  Petrum  Ziani  Düc.  Ven. 


Et  ad  hoc  convocamus  in  testimonium  dominum  Leonar- 
dum  Nauigaiosum  et  dominum  Jacobum  Longum,  capitaneum 
Feoli*),  Venecie^),  et  plures  alios  de  bonis  hominibus  Venecie, 
et  dominum  Zenonem  de  Bethis^),  et  dominum  Guidonem  de 
Hannue*),  cum  multis  alijs  Francorum  militibus,  qui  interfuerunt, 
ut  nostrum  pactum  cognoscerent. 

Signum  suprascripti  Gofredi,  qui  hec  rogauit  fieri. 

Ego  Jacobus  Rolando,  presbiter  et  notarius,  compleui 
et  roboraui. 

CCVIII. 

Innocentins  III  nobili  Tiro  Pctro  (Ziani),  Dnci,  et  popolo  Tcnetornm. 

Monet  eos,  ut  redeant  ad  ohsequium. 

A.  d.  1209,  die  15.  m.  Julii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XII,  ep.  LXXXIII  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  pag.  345. 

Quoniam  juxta  sententiam  Salomonis  meliora  sunt  amici 
verbera,  quam  oscula  inimici,  cum  ista  correctionem,  illa  uero 
deceptionem  inducant,  non  debetis  ferre  moleste,  si  quando  nos, 
qui  de  corde  puro  et  conscientia  bona  et  fide  non  ficta  vestram 
diligimus  civitatem,  vos  arguimus  et  corripimus  in  spiritu  leni- 
tatis;  quia  non  indignationis ,  sed  dilectionis  est  argumentum, 
eo  quod  pater  filium,  quem  diligit,  corripit,  et  Dens,  quos  amat, 
arguit  et  castigat;  maxime  cum  ad  hoc  ex  apostolicae  servitutis 
officio  teneamur,  juxta  quod  docet  apostolus,  dicens:  argue, 
ohsecra,  increpa  in  omni  patientia  et  doctrina. 

Memores  igitur  obsequiorum,  quae  apostolicae  Sedi  civitas 
uestra  reverenter  impendit,  et  beneficiorum,  quae  apostolica 
Sedes  civitati  vestrae  gratanter  indulsit,  gemimus  et  dolemus, 
illam  intervenisse  materiam,   quae  non  sinit  ad  praesens,  ut 


*)  An  Fori i?  quod  fere  apparet  in 

cod.  S.  Marci. 
')  Venetum  cod.  S.  Marci,  recte. 


•)  Cononem  de  Benis  cod.  S.  M., 

i.  e.  Bctun  e. 
*)  de  Ai  ne  cod.  S.  Marci. 
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preces,  quas  nobis  multotiens  porrexistis  pro  palleo  destinando 
<ii)I)ati  sancti  Felicis,  quem  vos  Jadertinum  Praesulem  appellatis, 
cum  nostra  possimus  admittere  honestate,  propter  excessum, 
quem  in  divinae  majestatis  offensam,  apostolicae  Sedis  injuriam 
et  Terrae  sanctae  jacturam  in  Jadertinae  civitatis  excidio 
commisistis. 

Et  eerte,  nisi  correctionem  vestram  ex  paternae  beuignitatis 
affectu  voluissemus  hactenus  expectare,  potuissemus  quidem 
ex  canonici  juris  rigore  in  eo  vos  punire,  quo  peccastis,  sub- 
trahendo  patriarchatui  vestro  metropolim  Jadertinam,  quam  ei 
apostolica  Sedes  propter  vestrum  subjecit  honorem.  Adhue 
autem  experiri  volentes,  si  hujusmodi  plagam  medicinali  possi- 
mus arte  curare,  disposuimus  ad  vos  nuntium  dirigere  specialem, 
sicut  dilectus  filius  B.  nuntius  vester,  vir  utique  providus  et 
lidelis,  pio  nobis  suggessit  aifectu,  per  quem  efficacius  viva  voce 
nostrum  vobis  beneplacitumexponamus;  quatinus,  sicor  vestrum 
gratia  divina  tetigerit,  ut  propriam  non  excusetis  offensam, 
satisfactionem  congruam  exhibendo,  et  in  iis  et  in  aliis,  quae 
digne  duxeritis  postulanda,  mereamini  exaudiri. 

Quocirca  devotionem  vestram  rogandam  duximus  et  monen- 
dam,  obsecrantes  in  Domino,  quatenus  in  ejus  vos  humiliantes 
consppctu,  qui  exaltat  humiles  et  deponit  elatos,  ad  satisfacien- 
dum  ei  vestros  animos  inclinetis,  recepturi  ab  ipso  et  gratiam 
in  praesenti  et  gloriam  in  futuro. 

Datum  ViTEBBu,  Idibus  Julij,  anno  duodecimo. 

CCIX. 

Episc«poram  literae  missae  demino  Papae  (InD»ceatio  HI). 

De  negotio  Terra  sanclce. 

A.  d.  1209. 

Innoc.  III  epist.  üb.  XII,  ep.  CV  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II, 

pag.  363. 

Reverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino  Innocentio, 
Dei    gratia     sanctae     Sedis     apostolicae     summo     PontiGci, 
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J.  Salembriensis,  P.  Panedocensis ,  J.  Galiopolensis  Episcopi, 
licet  indig-ni ,  tarn  promptum ,  quam  devotum  famulatus 
obsequium. 

Sanctitatem  vestram  scientes  niillis  in  sua  velle  deesse 
iustitia,  cunctisque,  qui  vestrae  protectionis  implorant  subsidium, 
pro  qualitate  suae  petitionis  libenter  velle  semper  adesse,  quanto 
magis  obedientiae  filiiim  vestrae  propitiationis  gratitiidine  cre- 
dimus  confovendum,  tanto  minus  judieamus  alicui  fore  tutum, 
si  vel  remissus  pro  viribus  adimplere  non  curaverit,  quod  pro 
justitia  vestra  paternitas  ei  jusserit  faciendum.  Proinde  cum 
detractoribus,  Pater  sanctissime,  sit  a  quolibet,  qui  Deum  recte 
colit,  et  sanctorum  patrum  regulas  custodire  dinoscitur,  studio- 
sius  et  vivaciter  occurrendum,  domino  Patriarchae  Constantino- 
politano,  qualiter,  quod  in  vestris  super  institutione  sanctae 
Sophiae  recepit  in  mandatis,  fuerit  efficaciter  prosecutus,  ne 
miscendo  falsa  veris  pestifera  maledicorum  pernicies  vitam 
maculet  innocentis  et  justus  existimetur  injustus,  testimonium 
perhibendum  duximus  veritatis. 

Literas  igitur  ad  eundem  super  causa,  quae  vertebatur 
inter  ipsum  et  clericos  peregrinos,  qui  Constantinopolim  con- 
venerant  moraturi,  cum  vestra  paternitas  destinasset,  eas,  sicut 
in  veritate  recognovimus ,  ea,  qua  debuit,  devotione  suscepit, 
nosque  licet  indignos  Episcopos  et  alios  festinanter  ad  se, 
secundum  quod  earundem  literarum  tenor  comprehendebat, 
convocavit.  Verum  quia  temporis  asperitas  alios,  qui  de  longin- 
quo  vocati  fuerant,  ad  eins  vocationem  venire  prohibuit,  nobis 
et  aliis  quibusdam,  quos  sibi  fideliter  consulturos  sperabat,  in 
sua  praesentia  constitutis,  literas,  quas  ex  parte  vestra  susce- 
perat  —  ut  ex  omni  parte,  licet  eius  sufficientia  super  hoc  inter- 
prete  non  indigeret,  certiusper  vestrum  posset  irreprehensibiliter 
adimplere  mandatum  —  praesentavit,  et  fecit  perlegi  diligenter, 
a  nobis  consilium  postulans  instantissime  super  co,  quod  praeter 
eos,  quos  dominus  Bencdictus  institutos  a  se  canonicos  et  a 
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(lomino  Petro  Cardiiiale  nomiaatini  recipi  praeceperat,  —  contra 
(|uos  et  [nonjnullos  alios,  qui  sanctae  Sophiae  canonicos  a  prae- 
(iictis  Cardinalibus  sedicerentinstitutos,  ad  vestram  per  appellatio- 
iiem  confugerat  audientiain,  de  quibus  tantum  vestra  praeeeptio, 
quae  facta  fuerat  a  partibus,  per  ordinem  memorando  satis  aperte, 
•ecundum  quod  arbitramur,  faciebat  mentionem,  —  [7wnjnu\\is 
aliis  etinni  ad  exameo  vestrae  sanctitatis,  qui  contra  dominum 
Patriarcham  super  canonicatum  sanctae  Sophiae  raoverent  queri- 
moniam,  per  se  vel  per  suos  nuntios  accedentibus,  comparebant 
et  alii,  qui,  cum  literas  concessionis  canonicatus  sanctae  Sophiae 
(lemonstrarent,  quas  a  domino  Ocnedicto  tempore  sui  recessus, 
sicut  creditur,  receperant  et  hactenus  occultaverant,  vestrum 
pro  se  recipiendis  sicut  pro  aliis,  qui  per  se  vel  nuntios  suos 
\  estro  conspectui  praesentarunt,  ad  dominum  Patriarcham  firmi- 
ter  astruebant  emanasse  rescriptum,  cuius  tenore  dicebant  se 
velle  canonicatum  repetere  nominatum. 

Quocirca,  licet  in  jamdicto  rescripto  nullius  dubitationis 
scrupulus  esse  videretur,  ejus  tamen  tenore  vigilantius  exarai- 
nato,  prout  ingenij  nostri  capacitas  potuit  comprehendere,  nos 
(»raedictas  rationes  considerantes,  et,  quia  generalis  est  et  juri 
conveniens  haec  apostolicae  Sedis  consuetudo,  quod  de  iis 
tantum,  quae  sunt  in  quaestionem  deducta,  diffiniat  ordine  judi- 
ciario,  domino  Patriarchae  consilium,  quod  nobis  rectius  vide- 
batur,  dedimus  huiusmodi :  vestrae  non  fuisse  scilicet  intentionis, 
quod  alios  dominus  Patriarcha  per  literas  vestrae  sanctitatis 
recipere  teneretur,  quam  quos  dominus  Benedictus  a  se  cano- 
nicos institutos  et  a  domino  Petro,  Cardinalibus,  nominatim 
praeceperat  recipiendos.  Qui  postquam  nostro  fuit  et  aliorum 
prudentum  virorum  consilio  confirmatus,  prosequendi  mandatum 
vestrum  festinanter  sibi  praeparans  opportunitatem ,  cunctum 
elerum  civitatis  convocavit,  coramque  nobis  et  illis  praesentibus 
restrae  dispositionis  literas,  quas  prima  die  Jovis,  intrante  mense 
Novembris,  se  recepisse  dicebat,  clericis  peregrinis  haec  etiam 
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confitentibus,  in  omnium  audientiara  decimo  octauo  Kai.  Januarij 
fecit  a  quodam  suo  capellano  publice  recitari;  quae  plures 
continentes  excessus,  quibus  ab  aduersariis  suis  coram  vestra 
paternitate  dictus  erat  fuisse  transgressus,  ipsum  jurasse  Venetis 
memorabant,  quod  in  Ecclesia  sanetae  Sophiae  nullus,  nisi  foret 
Venetus,  vel  Venetiis  per  decennium  commoratus,  institueretur 
canonieus,  et  canonicos  omnes,  quos  in  eadem  reeiperet  Eccle- 
sia, ad  consimile  faciendum  cogeret  juramentum,  firmiter  etiain 
promittens  eisdein,  quod  per  totam  Romaniam  pro  posse  suo 
nemo,  nisi  Venetus,  Episcopus  crearetur  vel  Archiepiscopus. 

Dicebatur  etiam,  quod  non  solum  Cardinalium,  verum  etiam 
jussioni  vestrae  steterat  inobediens,  immo,  quod  deterius  est, 
utnonpossetobedire  de  cetero,  praestiterat  sacramentum.  Suam 
quoque  centum  milibus  marcarum  argenti  et  eo  amplius  expo- 
lians  Ecclesiam  non  solum  dilapidasse,  sed  et  alias,  peregrinorum 
videlicet  Ecclesias  bonis  suis  expoliasse  ferebatur.  Super  quibus 
Omnibus,  qualiter  ab  ipso  foret  procedendum,  vestrae  modera- 
tionis  provisio  cum  statuisset,  in  eisdem  literis  eidem  super 
sacramento  praememorato  specialiter  duxistis  districtius  prae- 
cipiendum,  quatinus,  si  spontaneus  huiusmodi  juramentum  se 
fecisse  recognosceret,  ipsum  deberet  publice  cunctis  praesen- 
tibus  abjurare,  et,  quod  illud  de  cetero  non  servaret,  similiter 
juramento  firmaret. 

Ad  quae  dominus  Patriarcha  sub  hac  verborum  serie, 
secundum  quod  tam  fideliter,  quam  memoriter  potuimus  recol- 
ligere,  vel  sub  aliis  uerbis  eandem  sententiam  continentibus 
respondit:  „fratres,  tanquam  filius  obedientiae,  utpote  qui 
praeceptis  Sedis  apostolicae  dominoque  meo  Papae  Innocentio 
cupio  semper  esse  fidelis  et  devotus  existere  et  ab  eins  obedientia 
pro  nulla  causa  quandoque  dlyertere,  coram  Deo  et  vobis  vere 
protestor,  quod  huiusmodi  sacramentum,  quod  dominus  Papa 
narrando  vobis  audientibus  me  fecisse  commemorat  in  suis 
literis ,  non  debeo ,  nee  possum  spontaneus  salva  conscientia 
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per  singulas  sui  partes  reeognoscere  me  feeisse,  cum  plura 
i'ontineat,  quae  tanto  magis  distant  a  veritate,  quauto  magis  ab 
adversariis  ineis  ipsa  non  dubito  doniino  Papae  ineudaciter  fuisse 
suggesta.  Nihil  enini  de  promovendis  vel  non  promovendis 
Episcopis,  nisi  Veneti  forent,  a  me  fuit  per  Venetos  ucl  alios 
aliquando  requisitum,  nee  aliquam  feci  super  hoc  eis  aliquando 
sponsionem ,  nee  ullum  Venetis  praestiti  sacramentum ,  per 
quod  aliquo  tempore  domino  Papae  reverentiam  non  exhibe- 
rem,  vel  exhibere  non  possem  tarn  debitam,  quam  devotam; 
vel  quod  in  aliquo  suorum  mandatorum  mihi  lieentiam  demere 
videretur,  ei  semper  et  ubique  perfectius  famulandi.  Nihilominus 
tamen  ea,  quae  de  bis,  quae  per  adversarios  meos  contra  me 
fuerunt  proposita,  ne  super  haec  aliqua  dubietas  in  cordibus 
vestris,  quae  me  vobis  suspectum  reddere  possit,  ulterius  rema- 
neat,  cum  omnimodae  simplicitatis  puritate  vobis  per  ordinem 
declarabo.  Me  igitur  Roma  redeunte,  priusquam  Venetias  per- 
venissem,  jam  deductis  iis  ad  notitiam  Venetorum,  quae  super 
Ecclesia  sanctae  Sophiae,  communiter  et  indifferenter  omnibus 
participanda  dominus  Papa,  mihi  praeceperat,  Ducis  filius  cum 
suis  consiliariis  et  popularium  numerositas  adversum  me,  quam 
cito  Venetiis  applicui,  tumultuosius  exclamando  surrexerunt, 
mihi,  quidquid  factum  fuerat,  imputantes.  Dolentes  etenim  mul- 
tum  timere  videbantur,  ne,  si  de  natione  qualibet  in  Ecclesia 
jamdicta  canonici  fierent  indifferenter,  eadem,  quae  mediante 
pactione,  quam  dominus  Imperator  et  ipsi  tempore  divisionis 
Imperii  concorditer  celebrarunt,  cesserat  in  partem  suam,  tan- 
dem  multiplicato  numero  peregrinorum  processu  teraporis  ad 
alios  deveniret.  Quocirca  remedia  laborantes  studiosius  inve- 
nire,  quibus  evacuare  vel  impedire  possent,  quod  dominus  Papa 
recte  faciendum  statuerat,  quoddam  postularunt  a  me  sibi  ßeri 
sacramentum;  quod  quia  saepius  et  instantissime  requisitus  eis 
facere  non  consensi,  mihi  passagium  denegabant  et  civitatis 
egressum.    Creditores  quoque  mei,  quibus  sacramento  tenebar 
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Venetiis  pecuniam  reddere  mutuatam,  cum  tanta  durltia  requi- 
rebant  eandem,  ut  inducias  ad  solutionem  pecuniae  vel  modicas 
indulgere  mihi  nullatenus  consentirent ,  praecipue  cum  recessum 
meum,  quem  Veneti  praepedierant,  timerent  plurimum  retardari ; 
et  ita  creditorum  me  coarctabat  importunitas ,  ut  non  soluta 
pecunia  —  quamsoliusadjutus  patrimonij  facultate  restituere  non 
poteram,  nee  aliquis,  qui  me  vellet  ab  eorum  manibus  absolvere, 
creditor  comparebat — mihi,  etiamsi  copia  recedendi  cum  passagio 
concederetur,  sine  perjurio  recedere  non  liceret.  Ex  alia  parte 
praeterea  vehementissime  perurgebar,  pro  eo,  quod,  si  quamlibet 
moram  me  Venetiis  ulterius  detinere  contingeret,  imminere  mihi 
pariter  et  Ecclesiae  praevidebam  periculum.  Nam  Veneti,  pro- 
peranter  Constantinopoh'm  proficisci  jam  parati,  de  basilica 
sanctae  Sophiae  thesauri  residuum,  quod  ibi  remanserat,  de  quo 
mihi  debebat  et  servitoribus  Ecclesiae  in  posterum  provideri, 
violenter  recipere  proposuerant,  et  hoc  se  facturos  manifestius 
minabantur.  Quod  jam  dicti  creditores  evenire  posse  perti- 
mescentes,  praedictum  debitum,  cum  sublato  per  Venetos  memo- 
rato  thesauro  non  sperarent  aliunde  fore  solvendum,  fortius  et 
instantius  repetebant.  Inter  haec  igitur  mihi  diutius  fluctuanti 
de  consilio  prudentum  virorum,  quorum  satis  erat  celebris  aucto- 
ritas,  occurrit  nihil  aliud  consultius  faciendum,  quam  Venetis 
facere  sacramentum,  per  quod  eis  quoquo  modo  satisfieri  vide- 
retur,  et  mens  Constantinopolim  acceleratus  accessus  efficeret, 
ut,  quod  ipsi  se  facturos  in  absentia  mea  nequiter  cogitaverant 
et  etiam  praedicabant,  me  praesente  cohibiti  facere  non  atten- 
tarent;  quod  in  veritate,  praesentiam  meam  postmodum  reve- 
rentes,  cum  effectu  facere  nullatenus  praesumpserunt;  per  quo( 
etiam  sacramentum  Sedis  apostolicae  vigor  in  aliquo  perderc 
minime  videretur  auctoritatem.  Juravi  siquidem,  quod  nullus  ii 
Ecclesia  sanctae  Sophiae  per  me  reciperetur  canonicus,  nis^ 
foret  Venetus  natione  vel  in  Ecclesiis  Venetorum  decenniur 
commoratus,  et  quod  neminem   canonicarem,  qui  simile  non 
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faceret  sacramentum;  non  ita  tarnen  praeeise,  sicut  a  principio 
Veneti  postulabant  sed  cum  tali  adjectione:  salva  scilicet 
obedientia  Sedis  apostolicae  et  juramento,  quod 
exhibui  dominoPapae  Innocentio,  salvoque  special! 
mandato,  quod  ipse  vel  ejus  successores  mihi  super 
hoc  aliquando  demandarent;  et  operam  me  daturum  bona 
fide  promisi,  quod  per  totam  Romaniam  nulhis  promoveretur  in 
Archiepiscopum,  nisi  foret  Venetus.  Haec  igitur  et  nulla  alia, 
quae  spectant  ad  praesens  negotium,  me  fecisse  salva  conscien- 
tia  spontaneus  recognosco;  quae,  sicut  dominus  Papa  mihi 
mandavit,  abjurare  vobis  praesentibus  non  recuso". 

Quibus  dictis  manibusque  libro  superpositis  praedictum 
sacramentum  abiuravit,  et,  quod  in  posterum  illud  non  servaret, 
libenter  juramento  firmavit,  canonicos  etiam  cogens  abjurare, 
quod  in  sua  receptione  se  juraverant  servaturos. 

Quo  facto,  clericos  omnes,  super  quibus  eum  vestrum  con- 
stabat  recepisse  mandatum,  recepit  in  canonicos,  praeter  illos, 
quos  interim  gradus  sublimior  ad  episcopalem  vocaverat  digni- 
tatem:  taliter,  quod  illos,  quos  habere  potuit  praesentes,  omnes 
in  osculo  pacis  recepit,  locumque  singulis  assignans  in  choro, 
constanter  eisdem  contra  quoslibet,  qui  mandato  vestro  contra- 
dicentes  eis  nocere  molirentur,  usque  ad  mortem  suam  pro 
viribus  se  daturum  protectionem  promisit.  Absentes  vero,  quos 
animo  jam  receperat,  se  promisit,  quando  Constantinopolim 
redierint,  corporaliter  admissurum,  dicens  etiam,  quod  a  prin- 
cipie,  si  voluissent  eins  consiliis  acquievisse,  longo  jam  retro 
tempore  peractum  fuisset,  quod  videbatur  tune  ultimo  con- 
summatum. 

Consequenter,  ut  per  experientiam  super  Ecciesiae  com- 
munitate  manifeste  monstraret,  semper  observare  se  velle,  quod 
mediante  sacramento  de  vestra  jussione  promiserat,  quendam 
clericum,  natione  Placentinum,  qui  dicitur  magister  Blasius, 
eunctis  praesentibus  instituit  ibidem  canonicum. 
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Ad  ea  vero,  quae  contra  ipsum  super  Ecclesiarum  qua- 
rundem  expollatlone  dicebantur,  sie  respondit,  suum  dirigens  ad 
omnes  sermonem:  „vobis  universis  et  singulis  ex  parte  Dei 
omnipotentis  et  sub  obtentu  fidebtatis  et  obedientiae,  quam  jam 
mihi  fecistis,  distriete  praecipio,  quatinus  super  expoliatione 
Ecclesiarum,  de  qua  nuntij  peregrinorum  apud  dominum  Papam 
me  diffamaverunt,  veritatem  non  taceatis;  sed  si  quis  vestrum 
seit,  quod  res  Ecclesiae  suae  vel  alterius  furtive,  vel  alias  injuste, 
vel  quoquo  modo  reeeperim,  palam  dicat  coram  omnibus,  in 
instanti  duplicia  reeepturus". 

Nemine  vero  profitente,  quod  de  suis  vel  Ecclesiarum 
quicquam  recepisset,  adjunxit  dicens:  „summam  thesauri,  quem 
de  basilica  sanctae  Sophiae  dicor  usque  ad  centum  milia  mar- 
carum  subtulisse,  decem  et  octo  milia  marcarum  cunctis,  qui  tunc 
erant,  canonicis  praesentibus  et  scientibus  vix  fuisse  protestor". 

Super  eo  autem,  quod  ab  Imperatore  sexcenta  hyperpera 
dicebatur  injuste  recepisse,  quorum  restitutionem,  sicut  in  vestris 
literis  continebatur,  clerici  requirebant  instanter,  respondit, 
nullius  reprehensionis  notae  de  hoc  tali  ratione  se  demonstrans 
obnoxium,  et  ab  eorum  petitione  sese  penitus  absolvendum. 
Dicebat  enim,  quod  illa  trecenta  hyperpera,  quae  ratione  quartae 
spectabant  ad  ipsum,  cum  nondum  tamen  per  vos,  quota  sit 
eins  pars  futura,  fuerit  terminatum,  recepit  ideo  —  nee  in 
procurationem  domini  Cardinalis  es^sdem  (eiusdemfj^  sicut  clerici 
postulabant,  erogav(er)it — quia  computatis  iis,  quae  non  adjutus 
a  communitate  de  suis  bonis  in  procuratione  dicti  Cardmalis 
expendit,  et  collatis  cum  iis,  quae  dominus  Imperator,  qui  com- 
munitati  clericorum  tenebatur  in  ejusdem  sustentationem ,  de 
bonis  eorundem  distraxit,  non  eis  ipse  debitor  appareret,  sed 
ipsos  ei  multa  restituere  potius  oporteret;  de  quo  ne  beeret 
eis  aliquatenus  dubitare,  paratus  erat  per  illos,  quorum  mini- 
sterio  dominus  Cardinalis  ex  parte  sua  fuerat  proeuratus,  eos 
manifestius  certificare. 
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Alia  vero  trecenta  hyperpera,  quae  non  sibi,  sed  clericis  a 
(lebitoribus  communitatis  cum  instantia  magna  receperat,  cuidam 
elerico,  nomine  Theodorico,  qui  tunc  temporis  clericorum  fuerat 
procurator,  se  fatebatur  assignasse:  qui  praesens  ibi  confessus 
fuit,  eandem  pecuniam  se  nomine  clericorum  jam  longo  retro 
tempore  suscepisse. 

Silentium  vero  cunctis  tenentibus,  cum  adversus  ea,  quae 
dominus  Patriarcha  tam  rationabiliter  proposuerat,  respondere 
minime  praevalerent,  surrexerunt  illi,  de  quibus  supra  memo- 
ratum  est,  qui  literas,  quas  dominus  Benedictus  Cardinalis  eis 
super  Ecclesia  sanctae  Sophiae  concesserat,  demonstrabant, 
supplicantes  domino  Patriarchae,  quatinus  mandatum  vestrum, 
quod  in  aliis  fuerat  prosecutus,  in  eis,  ipsos  in  canonicos  reci- 
piendo,  similiter  observaret.  Quibus  dominus  Patriarcha  rationes 
opponcns  praedictas,  rescriptum  vestrum  super  eorum  recep- 
tione  se  recepisse  penitus  denegabat,  dicens,  quod  vestra 
sanctitas  de  iis  nullatenus  diflfiniret,  de  quibus  ei  per  auctores 
causarum,  vel  eorum  nuntios  nihil  penitus  innotuisset,  multipli- 
citer  etiam  astruens,  quod,  si  de  illis  ei,  sicut  de  ceteris  con- 
stitisset,  licet  tanto  numero  clericorum  facultates  Ecclesiae 
minime  suppetere  non  dubitentur,  tamen  in  eis  integre  mandatum 
vestrum  prosequi  libentissime  non  omisisset. 

In  eundem  fere  modum  scripsit  uniTersitas  clericorum  apud 
Constantinopoliro  commorantium. 

ccx. 

liBteeBtios  III  Constantinopolitano  Patriarchc. 
üt  quendam  canonicum  recipi  faciat. 
A.  d.  1209,  die  2.  m.  Norembris. 
Innoc.   III   epist.  lib.  XII,   ep.  CXIU  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  pag.  378. 

Si  preces  apostolicas  pro  iis  tibi  dirigimus  et  mandatum, 
quorum  habes  notitiam  pleniorem,  tanto  nos  convenit  facilius 
exaudiri,   quanto  eis,   pro   quibus   scribimus,   praeter   nostra 
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monita,  propria  merita  suffragantur.  Inde  est,  quod  pro  dilecto 
filio  G.,  clerico  carissimi  in  Christo  filii  nostri  Henrici,  Constan- 
tinopolitani  Imperatoris  illustris,  fraternitatem  tuam  rogandam 
duximus  et  monendam,  per  apostolica  tibi  scripta  mandantes, 
quatenus  eundem  pro  reverentia  beati  Petri  et  nostra,  intuitu 
quoque  Imperatoris  ejusdem,  qui  nobis  pro  eo  humiliter  sup- 
plieavit,  in  Ecclesia  sanctae  Sophiae  recipi  facias  in  canonicum 
et  in  fratrem,  mandatum  apostolicum  taliter  impleturus,  quod 
tua  fraternitas  possit  exinde  merito  commendari. 

Datum  Laterani  etc.  (IVNon.  Npvembr.,  anno  duodecimo). 

CCXI. 

Innocentins  III  Yarisiensi,  Thebano  et  Larissensi  Archiepiscopis  9> 

De  fidelitate  prcestanda  Imperaiori. 

A.  d.  1209,  die  2.  m.  Novembris. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XII,  ep.  CXIV  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  pag.  378. 

Carissimus  in  Christo  fillus  noster  Henricus,  Constantino- 
politanus  Imperator  illustris,  sua  nobis  conquestione  monstravit, 
quod  quidam  tarn  Latini,  quam  Graeci  Archiepiscopi  et  Episcopi 
et  imperialium  monasteriorumAbbates  de  toto  Imperio  Romaniae 
fidelitatem  ei  debitam  facere  contradicunt.  Nolentes  igitur,  quod 
idem  sua  justitia  defraudetur,  fraternitati  vestrae  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus,  si  dictus  Imperator  de  aliquo  Prae- 
latorum  ipsorum,  qui  ei  recusant  fidelitatem  debitam  exhibere, 
suam  coram  vobis  deposuerit  questionem,  vos  eos  ad  id  moni- 
tione  praemissa  per  censuram  ecciesiasticam,  sublato  appella- 
tionis  obstaculo,  praevia  ratione  cogatis.  Quodsi  non  omnes 
iis  exequendis  etc.  duo  vestrum  etc. 

Datum  Laterani,  ut  in  alia  (IF  Non.  Nov.,  anno  duodecimo). 


0  Uterque  latct,  coli.  LeQuien.  I.  c.  III,  079.  1081. 
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CCXII. 

Iintcentins  III  Arrhiepisrepo  Tarinlensi  et  fipiscope  Salimbriensi  *)  et 

Decano  sanct«  laris  de  Blakerna  f  onstaatlnopolitaa«. 

De  pr(eposUis  ab  Imperatore  constitutis. 

A.  d.  1209,  die  2.  m.  Novembris. 

Innoc.  III    epist.  lib.  XII,   ep.  CXV   ed.  Steph.  Baluzias 

T.  II,  pag.  378. 

Gravem  ad  nos  carissimus  in  Christo  filius  noster,  Henricus, 
ConstantinopoHtanus  Imperator  illustris,  querimoniam  destinavit, 
qiiod  venerabilis  frater  noster  Patriarcha  ConstantinopoHtanus 
in  praeposituris,  ad  eum  spectantibus,  pro  suae  voluntatis  arbi- 
trio  volens  praepositos  ordinäre,  ipso  penitus  inconsulto,  prae- 
positos  institutos  in  eis  et  earundem  clericos  tanquam  exeom- 
munieatos  evitat  in  ipsius  praejudicium  et  gravamen.  Unde  eidem 
dedinuis  in  mandatis,  ut  ab  ipsius  super  praemissis  molestatione 
indebita  conquiescens ,  praepositos  institutos  in  eis  tah'ter  in 
pace  dimittat,  quod  inter  eum  ac  Imperatorem  ipsum,  quod 
absit,  non  possit  scandalum  exoriri. 

Quocirca  discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta  man- 
damus ,  quatenus  dictum  Patriarcham  ad  id  moneatis  attentius 
et  inducere  procuretis.  Quodsi  non  oranes  etc.  duo  vestrum  etc. 

Datum  Latehani,  ut  in  alia  (IV  Non.  Novemb.  anno  XII). 

CCXIII. 

Innocentios  III  Patriarch»  CeDstaDtiaopoIitan«. 

A.  d.  1209,  die  4.  m.  Norembris. 

Innoc.  lU  epist.  lib.  XII,  ep.CXVI  ed.  Steph.  BaluziusT.U, 
pag.  378. 

Gravem  ad  nos  carissimus  in  Christo  filius  noster,  Henricus, 
ConstantinopoHtanus  Imperator  illustris,  querimoniam  destinavit, 
quod  venerabiHs  frater  noster,  Patriarcha  Constantinopolitane, 


*)  EtiaiQ  hujus  episcopi  nomen  latet,  coli.  LeQuien.  I.  c.  III,  967. 
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in  praeposituris  ad  eum  spectantibus  pro  tuae  voluntatis  arbi- 
trio  volens  praepositos  ordinäre,  ipso  penitus  inconsulto,  prae- 
positos  institutos  in  eis  et  earundem  elericos  tanquam  excom- 
municatos  evitas  in  ipsius  praejudicium  et  gravamen. 

Cum  igitur  ilHus  jiira  debeas  servare  illaesa,  qui  te  super 
tuis  judieiis  non  molestat,  fraternitati  tuae  per  apostoliea  scripta 
mandamus,  quatenus  ab  ipsius  super  praemissis  molestatione 
indebita  conquiescens ,  praepositos  institutos  in  eis  taliter  in 
pace  dimittas,  quod  inter  te  ac  Imperatorem  ipsum,  quod  absit, 
non  possit  seandalum  exoriri. 

Datum  Laterani,  II  Non.  Novembris,  anno  XII. 

CCXIV. 
Innocentius  III  Patriarchae  Constantinopolitano. 

Non  licere  Patriarchae   unire  sedes   episcopales. 
A.  d.  1209,  die  4.  m.  Novembris. 
Innoc.IIIepist.  lib.XII,  ep.  CXVII  ed.  Steph.  ßaluzius  T.II, 
pag.  378. 

Oblata  nobis  carissimi  in  Christo  filij  nostri,  Henrici,  Con- 
stantinopolitani  Imperatoris  illustris,  conquestio  patefeeit,  quod 
episeopatus  Dan.  et  Euthlochi*),  existentes  in  parte  ipsius, 
arehiepiscopatui  Eracliensi  existenti  in  parte  Venetorum  unisti, 
eo  penitus  inconsulto,  in  ipsius  praejudicium  et  gravamen.  Cum 
igitur  illius  jura  debeas  servare  illaesa ,  qui  te  super  tuis  justi- 
tiis  non  molestat,  fraternitati  tuae  per  apostoliea  scripta  man- 
damus, quatenus,  si  est  ita,  unionem  ipsam  taliter  studeas 
revocare,  quod  inter  te  ac  Imperatorem  ipsum,  quod  absit,  non 
possit  seandalum  suboriri.  Alioquin  venerabilibus  fratribus 
nostris  Archiepiscopo  Varisiensi  et  Episcopo  Salimbriensi  et 
dilecto  fdio  Decano  sanctae  Mariae  de  Blakerna  Constantinopo- 
litano   dedimus    nostris    literis    in    mandatis,     ut,    quod    in 


*)  Non  sufficiuiit,  quae  de  provincia  Hcracleensi  oongessit  LeQuien.  l.  I. 
III,  965  sqq. 
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praejudicium  ipsius  Imperatoris  super  praemissis  praesumptum 
invenerint,  sublato  appellationis  obstaculo,  non  differant  legitime 
revocare,  significaturi  nobis,  si  ad  uniendas  episcopales  sedes, 
quod  sine  speciali  mandato  nostro  tibi  non  licet,  procedere 
attentasti. 

Datum  Lateram,  II  Non.  Novembr.,  pontificatus  nostri 
anno  XII. 

Scriptum  est  [sc.Episcopis  Vari8.,Salimbr.  etc.^  in  eundem  modum 
usque  quod  venerabilis  frater  noster  Patriarcha  Constantinopolita- 
nus  in  praeposituris  ad  eum  spectantibus  pro  suae  voluntatis  arbitrio 
volens  praepositos  ordinäre,  ipso  penitus  ineonsulto,  praepositos 
institutos  in  eis  et  earundem  clericos  tanquam  exeommunieatos 
evitat  in  ipsius  praejudicium  et  gravamen.  Unde  eidem  dedimus  in 
mandatis,  ut,  si  est  ita,  unionem  ipsam  taliter  studeat  revocare, 
quod  inter  eum  ac  Imperatorem  ipsum,  quod  absit,  non  possit  scan- 
dalum  suboriri.  Quocirca  discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus,  si  dictus  Patriarcha  mandatum  nostrum 
neglexerit  adimplere,  vos,  quod  in  praejudicium  ipsius  Impera- 
toris super  praemissis  praesumptum  inveneritis,  sublato  appel- 
lationis obstaculo,  non  difFeratis,  legitime  revocare,  significaturi 
nobis,  si  ad  uniendas  episcopales  sedes,  quod  sine  speciali 
mandato  nostro  sibi  non  licet,  idem  Patriarcha  procedere 
attentavit.  Quodsi  non  omnes  etc.  duo  uestrum  etc. 

Datum  Latebam,  II  Non.  Novembr.,  anno  duodecimo. 

ccxv. 

Inn«centlns  III  ConstantiDopolitan«  Patriarch». 

Cassatur  promissio  facta  Venetis. 

A.  d.  1209,  die  23.  m.  Norembris. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XII,  ep.  CXL  ed.  Steph.  Baluzlus 
T.  II,  pag.  387. 

Sicut  ea,  quae  circa  Ecclesias  vel  ecclesiasticos  viros 
circumspectione   provida   disponuntur,   apostolica   dignum  est 

FonUs.  Abtb.  11.  Bd.  XUL  8 
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aiictoritate  fulciri,  sie  illa,  quae  praesumptuosa  temeritate 
nequiter  attentantiir ,  eius  magisterio  convenit  in  statum  recti- 
tudinis  revocari.  Cum  ergo,  sicut  accepimus,  dum  per  Venetias 
transitum  faciens  ad  Constantinopolitanam  Ecclesiam  prope- 
rares,  et  Veneti  tibi  passagium  denegantes,  ad  perjurium  te 
consequenter  urgendo,  qui,  nisi  ad  Ecclesiam  Constantinopoli- 
tanam accederes,  creditoribus  satisfacere  non  poteras  de 
pecunia  mutuata,  super  confirmatione  quarundam  Ecclesiarum, 
quas  Constantinopoli  detinent,  coactione  multiplici  quoddam 
extorserint  publicum  instrumentum:  nos  honestati  ecclesiasticae 
providere  volentes,  praesentium  auctoritate  decernimus,  instru- 
mentum ipsum  per  huiusmodi  coactionem  extortum  viribus 
omnino  carere.  Nulli  ergo  etc.  hanc  paginam  nostrae  diffini- 
tionis  infringere  etc.  usque  incursurum. 

Datum  Laterani,  IX  Kai.  Decembr.,  anno  duodecimo. 

CCXVI. 
Innocentias  III  Constantioopolitano  Patriarchae. 

De  decimis  solvendis. 

A.  d.  1209,  die  23.  m.  Novembris. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XII,  ep.  CXLI  ed.  Steph.  Baluzius  T.  II, 
pag.  387. 

Sacrosancta  Romana  Ecclesia  devotos  et  humiles  filios  ex 
assuetae  pietatis  officio  propensius  diligere  consuevit,  et  ne 
pravorum  hominum  molestiis  agitentur,  eos  tanquam  pia  mater 
suae  protectionis  munimine  confovere.  Eapropter,  venerabilis 
in  Christo  frater,  tuis  justis  postulationibus  inclinati,  praesen- 
tium tibi  auctoritate  concedimus,  ut  ab  Ecclesiis  tuae  diocesis 
cathedraticum  exigere  valeas,  et  per  censuram  ecclesiasticam, 
appellatione  postposita,  Graecos  cogere  ad  decimas  tibi  debitas 
persolvendas.  Nulli  ergo  etc.  hanc  paginam  nostrae  conces- 
sionis  infringere  etc.  usque  incursurum. 

Datum  Lateram,  IX  Kai.  Decembris,  anno  duodecimo. 
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CCXVII. 

liiD«centioA  III  CaDstantinopolitano  Patriarch«. 

Arma  non  esse  tribuenda  infidelibus. 

A.  d.  1209,  die  23.  m.  Novembris. 

I  n  n  0  c.  ni  epist.  lib.  XII,  ep.  CXLII  ed.  S  t  e  p  h.  B  a  1  u  z  i  u  s  T.  II, 

pag.  387. 

Cum  avaritiae  fervor  in  tantum  animos  quorundam  accen- 
derit,  ut,  sicut  nostris  est  auribus  intimatum,  ligna  et  arma 
prohibita  in  Alexandriam  deferant,  per  quae  in  injuriam  nominis 
Christiani  subsidia  infidelibus  subministrant,  fraternitati  tuae 
praesentium  auctoritate  concedimus,  quatenus  hujusmodi  tibi 
subjectos,  ut  a  sua  super  boc  temeritate  desistant,  monitione 
praemissa  per  censuram  ecciesiastieam ,  appellatione  remota, 
compellas.  Nulli  ergo  etc.  hane  paginam  nostrae  concessionis 
etc.  iisque  ineursurum. 

Datum  Latebani,  IX  Kai.  Decembris,  anno  duodeeimo. 

CCXVIII. 

InoecentiDS  III   Patriarch«  ConstantiDopoIilan«. 

De  exemptione  Archiepiscopi  Patracensis  *). 

A.  d.  1209,  die  23.  m.  Novembris. 

Innoc.  III  epist.  IIb.  XII,  ep.  CXLIII,  ed.  Steph.  Baluzius 

T.  II.  p.  387. 

Requisivit  a  nobis  tua  fraternitas,  an  venerabili  fratri 
nostro ,  Patracensi  Arehiepiseopo ,  sit  a  nobis  Privilegium 
exemptionis  indultum.  Super  quo  fraternitati  tuae  insinuatione 
praesentium  innotescat,  nos  eidem  Arehiepiseopo  nullum 
exemptionis  Privilegium  concessisse.  Ipse  tamen  eonstanter 
asseruit  coram  nobis,  Patracensem  Archiepiscopum  immediate 
ad  Sedem  apostolicam  pertinere. 

Datum  Lateraki,  IX  Kai.  Decembris,  anno  XII. 


*)  Gesta  Innoe.  §.  103.  LcQuien.  I.  I.  III,  p.  1025.  —  A.  nominis  initium; 
erat  aatione  Burgundio. 

8' 
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CCXIX. 

InnocentiDs  HI  Archiepiscopo  Eracliensi  et  Salimbriensi  Episcopo  et 

Decano  de  Blakerna  Constantinopolitano. 

Eis  commütitur  executio  cuiusdem  sententiae. 

A.  d.  1209,  die  23.  m.  Noverabris. 

Innoc.  III  epist.  üb.  XII,  ep.  CXLIV  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  p.  387. 

Venerabilis  frater  noster,  Constantinopolitanus  Patriarcha, 
nostro  apostolatui  reseravit,  quod,  cum  homines  de  Spigant'), 
ubi  nunquam  episcopus  extitit,  dari  sibi  episcopum  postiilarent, 
idem  hoc  facere  metuens  absque  nostra  licentia  speciali,  ad 
eorum  instantiam  episcopatui  de  Pario  commisit  eosdem. 

Cumque  postmodum  episcopum  de  Pario  accedentem  ad 
ipsos  admittere  recusassent,  in  ipsos  post  admonitionem  saepius 
iteratam  Patriarcha  praefatus  excommunicationis  sententiam 
promulgavit,  quam  auctoritate  petiit  apostolica  confirmari. 

Quocirca  discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatenus  dictam  excommunicationis  sententiam,  sicut  ratio- 
nabiliter  est  prolata,  faciatis  auctoritate  nostra  usque  ad  satis- 
factionem  condignam,  appellatione  postposita,  firmiter  observari. 
Quodsi  non  omnes  etc. 

Datum  Laterani,  IX  Kai.  Decembris,  anno  XII. 

ccxx. 

Innocentlns  III  eisdem. 

De  monasteriis  Patriarchalibus. 

A.  d.  1209,  die  23.  m.  Novembris. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XII,  ep.  CXLV  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  p.  387. 

Ex  conquestione  venerabilis  fratris  nostri ,  Patriarchae 
Constantinopolitani,  ad  nostram  noveritis  audientiam  pervenisse, 


*)  Espigal  apud  Villohard.  p.  188.  Si^nificatur  urbs  Mysiae  Pegae  (II>j7at) 
iul  Hellcsponlum .  coli.  Wilken.  Kreuz/..  4,  105.  Not.  110. 
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quod  quidam  tarn  clerici,  quam  laici  in  partibus  Romaniae  quae- 
dain  patriarchalia  monasteria  contra  iustitiam  detinent  in  ejus 
et  ecciesiae  suae  praejudicium  et  gravamen. 

Quocirca  diseretioni  vestrae  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatenus  tarn  clericos,  quam  laicos  memoratos,  ut  mona- 
steria patriarchalia,  videlicet  quae  ad  Patriarchae  iurisdictionem 
de  jure  spectant,  eidem  sine  difficultate  qualibet  restituant,  ut 
tenentur,  monitione  praemissa  per  censuram  ecciesiasticam, 
appellatione  postposita,  compellatis.  Testes  autem ,  qui  fuerint 
nominati  etc. 

Datum  Laterani,  IX  Kai.  Decembris,  pontificatus  nostri 
anno  XII. 

CCXXI. 

innocentios  111  Patriarch»  Constantin«politano. 

De  ordinandis  clericis  ex  omni  natione. 

A.  d.  1210,  die  15.  m.  Martii. 

Innoc.  III  epist.  Hb.  XIU,  ep.  XVIII  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  U,  pag.  418. 

Si  tua  fraternitas  consideraret  attente,  quod  ab  uno  patre 
descenderimus  universi,  et  quod  non  sit  personarum  acceptio 
apud  Deum,  sed  ei  de  omni  gente,  qui  timet  Deum  et  operatur 
Justitiare,  est  acceptus,  in  dispensando  talenta  tibi  credita  non 
personas,  sed  merita  potius  attenderet  personarum. 

Verum  quia,  sicut  carissimus  in  Christo  filius  noster,  Impe- 
rator Constantinopolitanus  illustris,  sua  nobis  insinuatione  mon- 
stravit,  hoc  minus  attente  considerans,  quam  deceret,  prout 
caro  et  sanguis  revelavit  tibi,  solos  Venetos  vel  subjacentes 
cisdem  in  Ecclesia  tua  promoves,  Francos  et  alios  probos  viros 
alterius  nationis,  quam  tuae,  promovere  contemnens,  volentes, 
ut  ab  huiusmodi  revoceris  abusu,  per  quem  divinam  et  nostram 
incurrere  posses  offensam;  fraternitatem  tuam  monemus  atten- 
tius    et    hortamur,    per    apostolica    tibi    scripta    mandantes 
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quatenus  de  personis  idoneis  et  honestis,  undecunque  acceptis, 
Ecclesiam  tuam  taliter  ordinäre  proeures,  quod  in  ordinatione 
ipsarum  magis  merita,  quam  personas  attendere  videaris. 

Specialiter  autem  ipsius  precibus  Imperatoris  inducti  pro 
dileetis  filiis,  H.  presbytero,  Jacobo  subdiacono  et  Petro  de 
Christo,  apostolieas  preees  tibi  duximus  destinandas,  monentes 
attentius  et  hortantes,  quatenus  eis  ob  reverentiam  apostolieae 
Sedis  et  nostram  in  Ecclesia  tua  conferas  beneficium  praeben- 
dale;  preees  nostras  taliter  impleturus,  quod  devotionem  tuam 
inde  possimus  merito  commendare. 

Datum  Laterani,  Idibus  Martij,  pontificatus  nostri  anno 
tertiodeeimo. 

CCXXII. 

Innocentius  III  decano  de  Blakerna,  et  maglstris  P.  de  Montiniaco 
cantori  et  Cr.  canonico  sancti  Pauli  Constantinopolitanls. 

A.  d.  1210,  die  15.  m.  Martii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XIII,  ep.  XIX  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  pag.  419. 

Si  venerabilis  frater  noster  Constantinopolitanus  Patriarcha 
consideraret  attente,  quod  ab  uno  patre  descenderimus  universi, 
et  quod  non  sit  personarum  acceptio  apud  Deum,  sed  ei  de 
omni  gente,  qui  timet  Deum  et  operatur  justitiam,  est  acceptus, 
in  dispensando  talenta  sibi  credita  non  personas,  sed  merita 
potius  attenderet  personarum. 

Verum  quia,  sieut  carissimus  in  Christo  filius  noster,  Impe- 
rator Constantinopolitanus  illustris,  sua  nobis  insimiatione  mou- 
stravit,  hoc  minus  attente  eonsiderans,  quam  deeeret,  prout 
caro  et  sanguis  revelavit  sibi ,  solos  Venetos  vel  subjacentes 
eisdem  in  Ecclesia  sua  promovet,  Francos  et  alios  probos  viros 
alterius  nationis,  quam  suae  promovere  contemnens,  volentes, 
ut  ab  huiusmodi  revocetur  abusu,  per  quam  diuinam  et  nostram 
incurrere  posset  offensam,  fraternitatem  suam  monemus  attentius 
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et  hortamur,  per  apostolica  sibi  scripta  mandantes,  quatenus 
de  personis  idoneis  et  honestis,  undeeunque  aceeptis,  Ecclesiam 
suam  taliter  ordinäre  proeuret,  quod  in  ordinatione  ipsarum 
ma^s  merita,  quam  personas  attendere  videatur. 

Specialiter  autem  ipsius  precibus  Imperatoris  indueti  pro 
dilectis  filiis,  H.  presbytero,  Jacobo  subdiaeono  et  Petro  de 
Christo,  apostolicas  preces  sibi  duiimus  destinandas,  monentes 
attentius  et  hortantes,  quatenus  eis  ob  reverentiam  apostolicae 
Sedis  et  nostram  in  Ccclesia  sua  conferat  benefieium  prae- 
bendale. 

Ideoque  discretioni  restrae  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatenus  eum  ad  id  monere  diligentius  et  efficaciter 
inducere  procuretis.  Quodsi  non  omnes  etc.  duo  vestrum  etc. 

Datum  Lateraxi,  Idibus  Martij,  pontificatus  nostri  anno 
tertiodecimo. 

CCXXIII. 

PriTileg;iDiii  lichaelis  Comneni. 

A.  d.  1210,  die  20.  m.  Jonii. 

Liber  Pactorum  11 ,  fol.  209. 

De  hoc  Michaele  Comneno,  Johannis  Angeli  Comneni  Sehasto- 
cratoris  61io,  cfr.  post  DuCangii  famil.  Byzant.  p.  170.  Buchen, 
recherches  et  materiaux  etc.  I,  p.  75. 

Ego  Michael  Comuanus  Dui,  ülius  quondam  Seuastocra- 
toris  *)  Joannis  Ducis ,  juro  supra  sancta  Dei  evangelia 
et  supra  sanctam  et  vivilicam  crucem,  quod  fidelis  ero  beato 
evangelist«  Marco,  patrono  Venetiarum,  et  domino  Petro  Ziani, 
Dei  gratia  Duci  Venetiarum,  et  successoribus  ejus;  et  omnibus 
hominibus  Venetiarum  sine  fraude  ero  legalis  et  fidelis  amicus; 
et  omnia  capitula,  qu«  continentur  in  concessione  mihi  facta 
per  dominum  Ducem,  aureo  sigillo  impressa,  et  in  promissione, 
quam  ego  ei  feci,  similiter  aureo  sigillo  impressa,  observabo  et 


*)  Serastocoronatori  codex. 
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faciam  observari  sine  fraiide,  si  Deus  me  adjuvet,  et  sancta 
evangelia,  et  sancta,  venerabilis  et  vivifica  crux. 

Mense  Junii,  vicesima,  die  dominica,  indictione  deeima  tertia. 

CCXXIV. 
Promissio  Michaelis  Comneni,  Despotie  Artae  etc.,  facta  Petro  Ziani  Daci. 

A.  d.  1210. 

Liber  Albus  fol.  109,  absque  titulo.  Liber  Pactorum  II,  fol.  209 
hac  inscriptione:  promissio  Michaelis  Comnano. 

Andreas  Dandulus  ed.  cit.  pag.  336:  „Similiter  Michael 
Coniano,  qui  Despotaricum  possidebat,  per  suos  legatos  huic  Duci 
reverentiam  exhibuit,  et  ab  eo  a  flumine  Urceus  usque  ad  Neopantum 
recognoscens  fidelitatem  et  annualem  censum  exhibere  promisit". 

Laurentius  de  Monacis  1.  1.  pag.  144:  Michael  Conino^ 
filius  quondam  Sevasto,  qui  Despotatum  tenebat,  juravit  fidelitatem 
et  legalitatem  beato  Marco,  patrono  Venetiarum,  et  Petro  Ziani 
Duci  et  successoribus ,  promittens  observare  omnia ,  quae  contine- 
bantur  in  concessione  sibi  facta  per  ipsum  Ducem  sub  aurea 
bulla;  in  qua  sibi  conceditur  de  ducatu  Diirachii,  a  flumine,  qui 
dicitur  Urchus,  usque  Neopatum,  inter  quae  sunt  ducatus  de  Nico- 
poli  cum  pertinentiis  de  Larta ,  de  Achilo  et  de  Natolio ,  aliaeque 
multae  provinciae,  cum  certis  suis  oneribus,  censo  (censu  ?)  annuali 
et  praerogativis  aliis  Venetorum,  ut  cavetur  in  dicta  concessione. 

Rem  ipsam  attigit  M  a  r  i  n  u  s  IV,  pag.  71.  MichaelisComneni 
prostagma  Ragusanis  concessum  edidimus  atque  illustravimus  in 
„Sitzungsberichte  der  philos.-histor.  Classe  der  iiais.  Alcad.  d.  W. 
Maiheft  1851«. 

Quia  vos,  domine  Petre  C^iani,  Dei  gratia  Venecie,  Dalmacie 
atque  Chroacie  Dux,  quarte  partis  et  dimidie  Imperii  Romanie 
dominus ,  ad  preces  suppliees ,  quas  per  nuntios  meos ,  virum 
venerabilem  Theodorum  *),  Cernicensem  episcopum,  et  Symeo- 
nem  Cunalis^),  magnitudini  vestre  porrexi,  coneessistis  michi  et 


•)  Hoc  ncmen  suggeras  LeQuieno  I.  i.III,  953.  —  Fuit  Tzernicus (T^s'pvtxoj 
ex  episcopatibus  Dyrrhachino    metropolitae  subjectis,    coli.  Via  Egnafia, 
Comment.  I,  p.  21. 

')  Simeonem  Curiali   LP.  —  Nomen  Cunalis    corruptum  esse  videfur 
ex  C  h  u  n  a  b  i  iP ,  quse  fuit  ex  episcopatibus  Dyrrhuehinis,  coli.  Via  Egnatia  i.  c. 
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heredibus  meis,  et  nomine  feudi  dedistis  terras,  que  vestri  juris 
sunt,  quas  ego  tenebam,  quando  Marinus  Vallaressus,  vir  nobilis, 
dux  Dyrachii,  venit  ad  nie:  a  flumine  videlicet,  qui  dicitur 
Vrecus,  quod  est  de  ducatu  Durachii,  et  sursum  usque  Nepan- 
tura.  Nomina  quarum  provinetiarum  hec  sunt:  ducatus  de  Nico- 
pola'),  cum  pertinentijs  de  Larta  et  de  Achilo  et  de  Natolico'); 
et  Talisiana  de  Ceris  et  arcontorum  nionasteriorum.  Prouineia 
Janina;  Grandis;  prouintia  de  Uagenithia^);  provineia  Istrono- 
poHs  et  Crete;  prouineia  Collonie;  cartholoratum  et  Glauer- 
ni^a*).  Ego  autem  omnes  homines  Veneeie  salvos  et  securos 
habere  debeo  in  personis  et  rebus  ubique  et  Dyrachinos  et  sine 
ulla  exaetione  et  dactione  in  omnibus  partibus  et  locis,  in  quibus 
nunc  dominium  habeo  et  habebo  in  antea,  eosque  defensare 
debeo  contra  omnes  homines;  saluos  et  securos  habere  debeo 
omnes,  qui  sub  dominio  nostro  sunt,  in  personis  et  rebus 
pariter  ubique. 

Debent  autem  vestri  Venetici  in  omnibus  terris,  quas  habeo 
et  habebo,  et  in  eis,  que  sunt  michi  concesse  per  uos,  in  quibus 
volueritis  vos  et  successores  uestri,  habere  ecclesiam  et  curiam 
et  fondicum  et  omnes  alias  honorificentias  tarn  in  spiritualibus, 
quam  in  temporalibus,  quas  habebant  tempore  domini  Emanue- 
lis  Imperatoris. 

Et  debent  et  ipsi  et  Dirachini  libere  mercari*)  ubique  et 
sine  contrarietate  cuiusquam,  et  habere  transitum  ad  omnem 
fluuium  et  ad  omnem  aquam  pariter,  sine  contrarietate  alicuius. 


»)  Nicopela  LP. 
*)  Natal.  .  .  .  certis  .  .  .  gran- 
dis LP. 


»)  Vagenitia  LP. 
*)  mercari     ex    rasura    et    cor- 
rectione. 


*)  Totum  locum  satis  corruptum  sie  fere  refinge:  ducatus  de  Nicopoli,  cum 
pertineniü*  de  Larta  (Arta)  et  de  Achilo  (Acheloo)  et  de  Natolico 
(Anatolico)  et  ta  Le*iatia;  et  de  ceterU  archontariorum  et  tnonasterio- 
rum.  Provineia  Janina ;  Grandis ;  provineia  de  Bagenetia ;  provineia 
Drynopolis  et  cetera',  provineia  Colomcr,  et  cartularatutn  Glabinitzeg. 
De  bis  locis  vide  Nos  T.  I,  pag.  2.i8— 260.  471—473. 
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sine  diavato*)  et  rerasia^)  et  pedagio  et  uUa  alia  exactione  et 
dactione. 

Et  si  casu  contingerit,  quod  aliquis  de  pertinentijs  meis 
offenderit  aliquem  Venetorum,  vel  dampnum  ei  intulerit,  aut 
Dyrachinum  aut  Corfianeum,  dampnum  et  offensam  emendari 
faciam  infra  dies  XV,  ex  quo  notifieatum  mihi  fuerit ,  vel  bailiis 
meis.  Quodsi  infra  dies  XV  emendatum  non  erit,  faciam  tune 
illud  emendare  in  duplum. 

Debeo  quoque  eos,  qui  vobis  sunt  inimiei  et  erunt,  habere 
pro  inimicis  et  inimicari  eis,  nee  eos  recipere  in  terris,  donec 
ad  vestram  gratiam  reformentur. 

Preterea  si  navis  aliqua  Venetorum  in  partibus  dominij 
mei  naufragium  sustinuerit,  studiose  faeere  debeo,  quod  homines 
reeuperent  bona  sua. 

Debet  autem  hominibus  Veneeie  libera  potestas  esse  extra- 
hendi  frumenta  de  partibus  omnibus  dominij  mei  sine  contra- 
rietate  aliqua  ad  deferendum  in  Venetia. 

Corfiaticos  de  cetero  in  aliquo  molestare  non  debeo,  neque 
ab  eis  datium  ullum  auferre. 

Et  si  Arbanenses  ^}  uel  Corfiatici  nollent  vestris  et  succes- 
sorum  uestrorum  obedire  preeeptis,  ego  in  hoc  vobis  et  vestris 
adiutorium  pro  posse  prestare  debeo. 

Et  debeo  omni  anno  semper  in  Dirachio  dare  misso  uestro, 
qui  apparuerit  ibi,  vel  Duci  vel  alteri  libras  yperperorum  quadra- 
ginta  duas,  vel  tantundem  Valens:  medietatem  per  mensem 
Madii,  et  aliam  medietatem  per  mensem  Septembris;  et  unum 
pannum  honorabilem  auro  textum  ad  ornatum  altaris  sancti 
Marci,  et  aliud  unum  uobis  et  successoribus  vestris. 

Debeo  quoque  faeere  iurare  omnes  bailos  raeos,  quos,  sicut 
michi  placuerit,  per  loca  diversa  constituam,  quod  homines 


*)  Lege  diaratico.  1      3)  Albaui,  Albanenses. 

*)  An  redagio?  | 
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Venecie  salvos  et  securos  habebunt  in  persona  et  rebus,  propter 
que  beato  euang^eliste  Marco  fidelitatis  uineulo  sum  astrictus; 
et  quod  vobis  et  suecessoribus  vestris  et  hominibus  Venecie 
ero  sine  fraude  fidelis  et  leg-alis  amicus;  et  insuper,  me  omnia 
suprascripta  capitula  seruaturum  fideliter  sine  fraude.  Et  post 
decessum  meum  filius  mens  Constantinus  de  singulis  capitulis 
obseruandis  debet  simile  per  omnia  facere  sacramentum. 

ccxxv. 

Pririle^Bin  Dorachii  factum  per  dominDm  Petrnm  Ziani,  DocemTenecie, 
•ccasiene   iiiYestitionis    per    ipsam    facte    lanfredo,    irchiepiscop« 

Barachino. 

A.  d.  1210.  m.  Septembri. 

Liber  Albus  fol.  108.  Libri  Pactorum  I,  fol.  193;  II,  fol.  213. 

Laurentius  de  Monacis  i.  I.  p.  145:  Archiepiscopus  etiam 
Durachn  juravit  fidelitatem  communi  Venetiarum  a.d.  1210.;  inve- 
stitusque  a  Diice  de  Billis  de  Mosii  (leg.  de  villis  Damosii),  decan- 
tare  laudes  Duci  pollicitus  est. 

In  nomine  domini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jbesu  Cbristi. 
Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  decimo,  mense  Septembris, 
indictione  quarta  decima.  Rivoalto. 

Quia  presentibus  viris  nobilibus  Johanne  Barocio*),  Marco 
Uituri  ■),  Bartholomeo  da  Canale,  Marco  quoque  Venero,  Marino 
Dandulo  et  Marino  Premarino,  consiliariis  nostris;  presentibus 
etiam  dominis  Johanne  AJberico  et  Dominico,  canonicis  ecclesie 
sancte  Marie  de  caritate,  et  magistro  Bernardo,  canonico  Dyra- 
chino,  et  Jacobo  da  Molino  et  aliis  piurihus,  vos,  domine  Petre 
Ziani,  Dei  gratia  Venecie,  Dalmacie  atque  Chroacie  Dux  inclite, 
et  quarte  partis  ac  dimidie  tocius  Imperii  Romanie  dominator, 
die  octauo  exeunte,  suprascripto  mense,  in  palatio  vestro  inve- 
stistis  nos  Manfredum,  eadem  gratia  Archiepiscopum  Dyrachinum, 

»)  Baroeeio  LP.  |     »)  Vitluri  LP. 
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nomine  nostro  et  ecclesie  nostre  ad  nomen  feudi  de  duabus 
libris  Emanuelatorum,  illarum  videlieet  librarum  duodecim 
de  Emanuelatis  veteribus,  quas  ecclesia  nostra  Dyrachina 
vobis  et  ducatui  vestro  debet  propter  villas  Domosii*):  existi- 
mus  manifesti  presentis  scripti  continentia,  quod  ad  evangelia 
iuravimus  sancta  Dei,  quia  vobis  amodo  in  antea  et  vestris 
successoribus  erimus  fideles,  usque  dum  vixerimus,  et  dabimus 
operam  sine  nostris  expensis  fideb'ter  sine  fraude,  quod  comu- 
nitas  hominum  civitatis  Durachii  et  ipsa  civitas  cum  omnibus 
suis  pertinentiis  debeat  stare  ad  fidelitatem  vestram  et  succes- 
sorum  vestrorum  et  Venecie ;  et  quandocunque  a  duce  Duracbii 
vel  eo ,  qui  Durachii  regimen  per  vos  vel  successores  vestros 
habuerit,  vocati  fuerimus  ad  consiliandum  eum,  consiliabimur 
ipsum  bona  fide  ad  honorem  vestrum  et  successorum  vestrorum 
et  Venecie  et  comunitatis  Durachii;  et  quod  credentias  serva- 
bimus,  quas  servandas  nobis  dixeritis,  donec  ab  eo  fuerimus  de 
credentiis  ipsis  soluti. 

Juravimus  quoque,  quod  vobis  et  successoribus  vestris 
laudes  omni  anno  quinquies  faciemus  levari,  in  Pascha  videlieet 
et  Natali,  in  Epiphania  et  in  festo  beati  Marci  evangeliste  et 
sancti  Yssarii;  et  quod  ad  recipiendum  vos  et  successores 
vestros  cum  clero,  cruce  precedente,  veniemus  ad  ripam,  usque 
ad  ecclesiam  vobiscum  euntes  sollempni  cantico,  si  quando  vos 
vel  successores  vestros  illuc  venire  contigerit.  Hec  omnia  iura- 
vimus, presentibus  testibus  suprascriptis. 

Ego  Manfredus,  archiepiscopus,  manu  mea  subscripsi. 
Ego  Andreas  Gorio,  presbiter,  rogatus  testis  subscripsi. 
Ego  Sebastianus  Barbadicus  testis  subscripsi. 

Ego  Nicolaus  Girardus,  presbiter  et  notarius,  compleui 
et  roboraui. 

*)  Domossii  LP. 
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CCXXVI. 

Videlitas  lanfredi  Archiepiscopi  Darachini  sab  domin«  Petr«  (iani  de 
territ«ri§  et  Ucis  circa  DorachiaBi. 
A.  d.  1210,  m.  Septembri. 
Liber  Albus  fol.  108.  Libri  Pactorum  I,  194;  D,  214. 
De  bis  pactis  Dyrrhachinis  docte  disseruit  E.  Cicogna  1.  I.  IV, 
540.  541.  Simul  inde  succurras  sedulitati  LeQuienii  I.  1.  III,  949, 
de  Manfredo  nondum  edocti. 

In  nomine  domini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  decimo,  mense  Septembris, 
indictione  quarta  deeima.  Riuoalto. 

Presentis  seripti  continentia  fieri  uolumus  manifestum,  quia 
nos  Manfredus,  Dei  gratia  Arehiepiseopus  Dyrachynus,  promit- 
tentes  *)  promittimus  vobis  domino  Petro  ^iani ,  eadem  gratia 
Veneeie,  Dalmaeie  atqiie  Chroacie  Duei  inclito,  et  domino  quarte 
partis  et  dimidie  tocius  Imperij  Romanie,  vestrisque  suecesso- 
ribus,  quia,  si  quando  vos  vel  successores  vestri  Dyraehium 
Yenire  contigerit,  quod  vobis  ipsisque  et  hijs,  qui  Tobiscum  ad 
expendium  restrum  proprium  erunt  et  ipsorum  ?estrorura 
successorum,  unam  dabimus  procurationem. 

Duees  vero,  quos  illuc  direxeritis  vos  vel  successores 
vestri,  et  capitaneos  vestros  et  successorum  vestrorum,  qui 
aplicuerint  ibi,  a  clericis  maioris  ecclesie  recipi  faciemus  ad 
eiusdem  ecclesie  portam  cum  aqua  sancta  et  incenso.  Et  nos 
tunc  erimus  in  ipsa  ecclesia,  et  eos  recipiemus  ad  pacem,  si  ad 
pacem  suscipiendam  in  eadem  ecclesia  ad  nos  accesserint. 

Hec  eadem  faciemus  fieri  et  faciemus  vestris  legatis  et 
successorum  vestrorum,  /a(/que^)  ducibus  suprascriptis ,  quos 
iiluc  destinaueritis  vos  vel  successores  vestri,  et  capitaneis 
vestris  ante  dictis,  qui  aplicuerint  ibi. 

Ego  Manfredus,  Duraciensis  arehiepiseopus,  manu  mea 
subscripsi. 

<)  promitteos  LA.  |      *)  qax  LP. 
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Ego  Andreas  Gorio,  presbiter,  rogatus  testis  subscripsi. 
Ego  Sebastianus  Barbadicus  testis  subscripsi. 

Ego  Nicolaus  Girardus,  presbiter  et  notarius,  compleui 
et  roboraui. 

CCXXVII. 

lianrentius ,  pleb.  S.  Harci  de  Accone,  promittit  censnm  Marco  Nicola, 
Episcopo  Castellano,  pro  ecclesia  S.  larci  de  Barato. 

A.  d.  12H,  m.  Februario. 

Edidit  Fl aminius  Cornelius  Eccles.  Venet.  T.  XIII,  p.  224, 
ex  archivo  Patriarchali. 

In  nomine  domini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  undecimo,  mensis  Februarii, 
indictione  quintadecima.  Accone. 

Promittens  promitto  ego  quidem  Laurentius,  presb.  et 
plebanus  ecclesie  s.  Marci  de  Accone,  vobis,  namque  d.  Marco, 
Dei  gratia  Castellano  Episcopo,  et  vestris  successoribus  videlicet 
de  illo  annuali  censu,  quod  vobis  dare  debeo  pro  ecclesia 
s.  Marci  de  Baruto,  sicut  continetwr  in  una  concessionis  carta, 
quam  michi  fecistis  in  Rivoalto ,  facta  anno  eodem ,  mense 
Augusti,  indictione  quartadecima ,  quod  memores  existentes 
(quod)  quondam  dedistis  et  concessistis  michi  suprascriptam 
ecclesiam  s.  Marci,  in  Baruto  sitam,  que  est  de  jure  vestri 
episcopatus,  ad  eam  disponendam,  et  cetera,  ut  in  ea  legitur. 

Si  igitur  contra  hanc  promissionis  cartam  ire  temptavero, 
tunc  tantum  dare  debeam  vobis  et  vestris  successoribus  auri 
libras  quinque.  Et  hec  promissionis  carta  maneat  in  sua  firmitate. 

•{•  Ego  Laurentius,  presb.  et  plebanus  ecclesie  s.  Marci 
Aeconensis,  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Philippus  Tinto  tt.  ss. 

•j-  Ego  Leonardus  Grino  tt.  ss. 

Ego  Nicolaus  Justo,  presb.  S.  Nicolai  et  not.,  complevi 
et  roboravi. 


InNOC.  III  EPIST.  AD  CAPITULCM  S.  SoPHIAB  Cp  127 

ccxxvm. 

■■■•eeitins  III  capitnl«  sanctae  Sophiae  ac  oniTersis  Praelatis  coDTeii- 

taaliam  Ecclesiarum  ConstaDtinopoIitaDarDm. 

A.  d.  1211,  die  5.  m.  Augusti. 

Innoc.  m  epist  Hb.  XIV,  ep.  XCVII  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  U,  pag.  551. 

Per  literas  vestras,  filii  Praelati,  nostro  nuper  apostolatui 
reserastis,  quod,  bonae  memoriae  Tboma,  Patriarcba  Constanti- 
nopolitano,  apud  Thessalonicam  extrema  aegritudine  laborante, 
vos,  ne  circa  Patriarchae  substituendi  electionem  vobis  prae- 
judicium  fieret,  metuentes,  in  Ecclesia  sanctae  Sophiae,  decano 
et  canonicis  ejusdem  praeseutibus,  nostrae  constitutionis  authen- 
ticum,  quod  super  forma  electionis  in  Constantinopolitana 
Ecclesia  celebrandae  a  nobis  dudum  obtentuni  fuerat,  perlegi- 
stis;  sed  cum  propter  quorundam  canonicorum  absentiam 
certum  recipere  nequiveritis  tunc  responsum,  auctoritate  stu- 
duistis  apostolica  prohibere,  ne  super  electione  in  vestrum 
praejudicium  sive  contra  mandati  nostri  tenorem  ah'quid  fieret, 
ad  Sedem  apostolicam  appellantes;  cumque  die  tertia  pro  reci- 
piendo  responso,  prout  condictum  fuerat,  venissetis,  multitudi- 
nem  Venetorum  in  eadem  Ecclesia  invenistis,  tarn  in  stallis, 
quam  circa  altare  irreverenter  armatam,  et  eis,  qui  electioni  se 
Venetorum  opponerent,  membrorum  truncationem  ac  mortem 
non  absque  multis  clamoribus  intentantem.  Vobis  autera 
expectantibus  deforis,  quaedam  Venetorum  canonicorum  pars 
prosiliens  subito  de  conclavi,  ubi  fuerant  obserati,  nonnullis  ex 
canonicis,  aliis  recedentibus  a  consilio  eorundem,  decanum 
ejusdem  Ecclesiae  nominavit. 

Quod  vos  extrinsecus  positi  sentientes  electioni  hujusmodi 
studuistis  contradicere  juxta  posse,  in  crastino  appellationem 
prius  ad  nos  interpositam  coram  Constantinopolitani  cleri  mul- 
titudine  innovando.    Postmodum  vero  tres  personas,  videlicet 
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venerabilem  fratrem  nostrum,  Cremonensem  Episcopum^),  et 
dilectos  filios,  Petrum,  tituli  sancti  Marcelli  presbyteriim  Car- 
dinalem,  et  Magistrum  Robertum  de  Corzon,  canonicum  Pari- 
siensem,  unanimiter  nominantes,  easdem  a  Sede  apostolica 
postulastis,  ut  earum  aliqua  juxta  nostrae  voluntatis  arbitrium 
praeficeretur  Ecclesiae  memoratae.  Cum  autem  nuper  utriusque 
partis  procuratoribus  propter  hoc  ad  Sedem  apostolicam  con- 
stitutis  super  electione  ac  postulationibus  memoratis  inquisisse- 
mus  plenius  veritatem;  h'cet  ex  parte  vestra,  filii  capitulum, 
propositum  fuerit,  quod,  priusquam  statutum  apostolicum  vobis 
ostensum  aut  aliqua  prohibitio  facta  fuerit,  tractatus  Habitus 
fuerat  super  praedicti  electione  decani,  quae  nondum  extiterat 
publicata,  quia  nobis  constitit,  evidenter  electionem  ipsam  a 
vobis,  filii  capitulum,  post  statutum  apostolicum  vobis  ostensum 
et  appellationem  ad  nos  legitime  interpositam ,  quibusdam 
exclusis  atque  contemptis,  qui  volebant  et  debebant  pariter 
interesse,  minus  canonice  celebratam,  ut  de  ceteris,  quae  tarn 
contra  electionis  processum,  quam  contra  personam  electi  fuere 
proposita,  taceatur  et  ad  postulationes  praefatas  a  vobis,  filii 
Praelati,  inconsulte  processum,  tarn  illam,  quam  istas  de  fratrum 
nostrorum  consilio  duximus  reprobandas,  devotioni  vestrae  per 
apostolica  scripta  districte  praecipiendo  mandantes,  quatenus 
omni  vitio  simultatis  exploso,  tam  loco,  quam  voto  convenientes 
in  unum,  et  sancti  Spiritus  gratia  invocata,  talem  vobis  personam 
eligatis  canonice  in  pastorem,  quae  scientia,  vita  et  fama  prae- 
pollens  tanto  congruat  oneri  et  honori,  ut  vestris  parcatis  labo- 
ribus  et  expensis,  et  apostolicum  vobis  favorem  ex  hoc  valeatis 
comparare;  pro  certo  scientes,  quia,  si  vel  persona  non  esset 
idonea  vel  forma  canonica,  nos  defectum  vestrum  auctoritate 
apostolica  suppleremus. 

Datum  Laterani,  Non.  Augusti,  anno  quartodecimo. 

*)  Fuit  Sicardus,  ipse  criicesignatiis:  idcmque  chronic!  auetor,  quod  edidit 
MuratoriusinToiiioVIIScriplt.rerumUal.  Cfr.Uglielli  1.1. IV, 605 sqq. 
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CCXXIX. 

Ceicessi«  lasolae  Creteosis,  facta  per  dominam  Petrom  Ziani,  Docen 
Yeneciae,  fidelibns  siis  Teietis. 

A.  d.  1211,  m.  Septembri. 

Liber  Albus  fol.  73.  Breyiter  indicavit  E.  Cicogna  1. 1.  lY,  541. 

Andreas  Dandulus  ed.  cit  p.  337:  Anno  Ducis  (i.  e.  Petri 
Ziani)  septimo  cives  equites  et  plebejos  pedites  decretum  est  Cretam 
transmittere :  hisqiie  dum  casalia  assignantnr  etc. 

Laur.  de  Mo  na  eis  1.  IX,  p.  153:  Anno  Ducis  VII,  depre- 
hensa  inconstnntia  Graecorum,  mittuntur  in  Cretam  viri  nohiles  ac 
populäres,  equites  peditesque,  inter  quos  agri  et  casalia  gratis, 
jure  feudi,  certis  tarnen  conditionibus  dividuntur  ;  exceptis  aliqui- 
bus,  quae  in  commune  ob  miinera  reipublicae  detinentur,  donata 
cuilibet  aliqua  parte  iuxta  feudorum  quantitatem.  Et  sie  tota 
insula  facta  est  colonia  Venetorum.     Cfr.  Chronaca   Altinate 

1.  I.  p.  194:  Petrus  Ziani,  Dux ibi  Ducem  constituit,  et 

suis  nobilibus  Venetis  terram  possidendam  sub  certis  miliciis 
ordinavit. —  Videatur  Crcta  Sacra  sive  de  episcopis  utriusque 
ritus  etc.  authore  Flaminio  Cornelio,  Senatore  Veneto.  Venetiis 
MDCCLV,  Tom.  li,  pag.  226:  „Ut  feroces  Insulani,  qui  Venetorum 
itigum  pervicaciter  abnuebant ,  facilius  obedienticp  assuescerent, 
censuit  Senalus ,  antiqua  Romanorum  instituta  cemnlatus ,  civium 
Venetorum  coloniam  Cretam  mittere,  quce  iuxta  diversce  conditionis 
stalum  bifariam  dicideretur,  nobilesque  e  qui  tum  titulo,  plebeiivero 
peditum  vocabulo  nunaiparentur** .  Ita  Dandulus  (1.  c.  „.  .  .  .): 
Omnibus  autem  seu  nobilibus,  seu  plebeiis  Venetis,  quos  Cretam 
deducendos  esse  statuerat  Senatus,  assignata  fuerunt  prcedia  et 
rura  (casalia  Graeci  Yocant)  legesque  impositce,  ut  semper  ad  arma 
parati  iureiurando  tenerentur  insulam  Cretce  custodire  et  defendere 
contra  quoscumque  pro  solo  Veneto  dominio.  Publicce  libei'alitatis 
munera,  equitum  peditumque  nomina,  et  iniuncta  iis  officia  in  uno 
Petri  Ziani  diplomate,  quod  ojferimus,  continentur,  dato  mense 
Septembris  anno  121 1".  Adde  Marinum  T.  IV,  pag.  80  et  post 
dilucidationem  LeBretii  I,  468  sqq.  Romaninum  II,  196. 

In  nomine  domini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  undecimo,  mense  Septem- 
bris, indictione  quinta  decima.  Riüoalto. 

Footes.  Abtb.  II.  Bd.  XIII.  0 
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Nos  Petrus  Ziaiii,  Dei  gratia  Venecie,  Dalniacie  atqiie 
Chroacie  Dux,  dominus  quarte  partis  et  dimidie  tocius  Imperii 
Romanie,  cum  nostris  iudicibus  et  sapientibus  conscilii,  eollau- 
datione  populi  Venecie,  cum  nostris  successoribus  damus  et 
concedimus  nostram  totam  insulam  Cretensem  uobis  dilectis 
fidelibus  nostris,  uiris  Venetis,  quorum  nomina  scripta  habentur 
inferius,  et  illis,  quos  Dux  cum  maiori  parte  sui  conscilii,  qui 
per  nos  ibi  erit,  per  sue  concessionis  cartam  uobis  duxerit 
sociandos,  qui  cum  eis  simul  esse  debetis,  milites  centum  triginta 
duo,  et  pedites  quadraginta  ^)  octo,  uestrisque^)  et  eorum 
heredibus  ac  proheredibus  imperpetuum,  excepto  a  Tartaro 
usque  ad  Fascheam^),  secundum  quod  extenditur  juxta  mare  ex 
hac  parte.  Et  hoc  est  unum  caput. 

Et  aliud  Caput  est  Temalum*);  et  ab  ipso  Temalo  de  foris 
uersus  orientem  uno  milliario,  et  ab  alia  parte  ipsius  Temali 
uersus  occidentem  milliario  uno,  et  a  Tartaro  (uersus)  usque  ad 
suprascriptum  milliarium^)  uersus  orientem  retro  tramite,  et 
ultra  Temalum  orientem  et  austrum  atque  uersus  occidentem 
circumquaque  uno^)  milliario,  cum  civitate  Candida*)  et  supra- 
dicto')  castello  Temalo  cum  omnibus,  que  continentur  infra 
designationem  hanc,  que  in  nobis  et  nostro  comuni  remanent, 
et  excepto,  si  argentera  in  insula  supradicia  inuenta  fuerit,  et 
fluuius,  qui  aurum  ducat,  que  omnia  simibter  esse  debent  de 
nostro  comuni. 

Reliquum  uero  tocius  insule  sit  uestri  iuris;  ita  tamen, 
quod  unusquisque  miles  ex  uobis  sex  partes  possideat,  et  qui- 
libet   peditum  habeat  unam   partem   tantum.    Debetis   habere 


*)  quadragintii   Com. ;     q  u  a-   I      *)  T  o  m  a  I  u  m  bis  C.  et  sie  semper. 

drigenti  FjA.  ^)  milliare  C. 

2)  Deest  C.  «)  Deest  C. 

"')  Frascheam  reete  C.  I      ')  iam  dicto  C. 

*)  Kespexit  hunc  locum  De  Tor  res  y  Ribera  in  Cretac  periplu  p.  72.  230. 
.  Est  Tartarus  fliiviii.<i  ab  orienlo  Candidac;  Prascbca  tcrininuin  stiitiiit 

ab  oocasu. 
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insulam  suprascriptam  preter  illa,  que  exceptata  sunt,  cum 
omni  longitudine  et  latltudine  sua,  potestate  plena  habendi, 
tenendi,  uendendi.  donaudi,  comutandi  et  imperpetuum  possi- 
dendi,  et  quidquid  inde  uobis  plaeuerit,  faciendi,  nullo  uobis 
homine  contradicente. 

Preterea  etiam  in  ciuitate  Candida  terras  uel  casas  habere 
debetis  conuenientes,  quas  unicuique  uestrum,  sicut  uos  decet, 
Dux,  qui  erit  ibi  cum  suo  conscib'o,  asignare')  et  dare  debet 
secundum  prouidentiam  suam. 

Similiter  debetis  habere  praf a  pauea  uel  multa  pro  equis  o«  pratu. 
pascendis  et  pro  ab'is  animalibus  secundum  prouidentiam  Ducis 
et  conscilii  sui. 

Sciendum  tarnen  est,  quod  possessiones  uestras  nee  uen- Dfpoi.es.io»ibM 

noB  alinaadii. 

dere  nee  alienare  debetis,  nisi  Venetis,  et  eis  etiam  non  sine 

consensu  Ducis  et  maioris  partis  conscib'i,  et  in  loco  uestro^)  d«  »»»  »»»»»ti- 

*  ■'    turod»  alias  loco 


Dache      et     ei» 
coDteilii. 


Ducis  et  maioris  partis  conscilii. 

Vos  autem  nobis  estis  uinculo  fidelitatis  astricti,  et  saluare,  0"i'">:  "ineaio 

bdelitatittrDentor 

custodire,    manutenere    et    defendere    insulam    suprascriptam '""'*"""*"'""*■ 

contra  omnem  hominem  ad  honorem  nostrum  et  successorum 

nostrorum  et  Venecie^),  et  sie  se  debebunt  astringere  filij  uestri 

uel  successores  post  decessum  uestrum  infra  unum  annum,  si 

etatem  habuerint;  et  si  non  habuerint  etatem,  debebunt  dimit- 

tere  hominem  in*)  loco  suo,  usque  dum  peruenerit^)  ad  etatem, 

in  prouidentia  Ducis  et  maioris  partis  conscilii,   illi   uidelicet 

uestri  heredes  uel  successores,  qui  illas  uestras  possessiones 

habebunt,  et  illi,  in  quibus  erunt  alienate,  nobis  et  successoribus 

nostris. 

Debetis  autem,  uos  niilites,  uidelicet  unusquisque  ex  uobis,  oe   raraieioM. 
et  illi,  qui  possessiones  uestras  habebunt,  ut  supra  legitur,  equum 


qaaa  debeat 
tearre    Biilitr«. 


')  designare  C. 

')  locum  uestrum  C. 

»)  Venetoruin  C. 


•)  Deest  C. 

*J  pervenerint  C. 

9« 
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unum  de  armis  et  alias  duas  equitaturas  et  scutiferos  duos 
[habere].  Similiter  habere  debet  unusquisque  miles  obergum 

Derarnicioae  Q^t  panferiam  uel  capironem*)  et  alia  arma,  sicut  deeet;  pedi- 
tum  uero  quilibet  armatus  esse  debet,  sicut  conuenit. 

De  immunitate  Ecclesias  auteiTi  omnes  suprascripte  insule  debetis  habere 

ecclesiarum. 

liberas  et  ministros  earum;  sed^)  de  possessionibus  earum  sie 

esse  debet,  sicut  statuerit  Dux,  qui  erit  ibi  cum  suo  conscilio*). 

De  Grecis  lajcis  Dc  facto  laycorum  Grecorum  tam  in  personis,   quam  in 

sit  in  proaideiitia 

Dache.       mobilibus,  sit  in  prouidentia  Ducis  et  sui  conscilii. 
Homioes  Veneeie         Homincs  ucro  Vcnetiarum  debetis  in  tota  insula  saluos  et 

(lebent  esse  salui 

sine  exactione.  gecuros  habcrc  in  personis  et  rebus  et  sine  ulla  exactione  et 
dattione,  similiter  et  seruitores  eorum,  eundo  et  redeundo;  et 
si  contingerit,  alicui  Venetorum  dampnum  fieri  in  ipsa  insula, 
dabitis  operam  adrecuperandum  sua  bona,  bona  fide,  sine  fraude. 

Homines  Veneeie  Et  dcbcut  homines  dc  Vcuecia  habere  liberam  potestatem 

liberam     habeant 

^"m'e'rcfrouia""  Gxtracndi  omnia  mercimonia,   quecunque  uoluerint,   de  insula 

ipsa  sine  ulla  contrarietate.   Et  uos  milites  et  pedites  ibi  con- 

stituti  habeatis  potestatem  libere  mercationem  facere  secundum 

De  Ticiuaiibus  usum  mcrcatorum ;  verumtamen  de  uictualibus  extraendis  rema- 

extraendis    sit    in 

potestate     Dueis.  ^^^^^   j^    potCStatC    Ducis. 

Nniiamiustiiutio-         Vos  autcm   nullam   institutionem  facere  debetis  in  facto 

nem      faciant     in 

facto  nieroimonio-  mercimoniorum ,    que    dampnum    uel   detrimentum    oreneret^) 

mm     in    providi^  '         1  r  <D  J 

y^lur^m.     hominibus  Venetis. 

Amicos  Veneeie  debetis  habere  amicos,  et  inimicos  Veneeie 
debetis,  sicut  nos,  inimicos  habere,  et  cum  illis  nullam  treuam*) 
nullamque  pacem  facere  sine  nostro  et  nostrorum  successorum 
consensu,  uel  sine  consensu  Ducis,  qui  in  illo  loco  erit  cum 
suo  conscilio. 

Laudes  nobis  et  successoribus  nostris  in  archiepiscopatu 
et  episcopatibus  decantari  facietis  quater  in  anno:  in  natiuitate 

*)  panseriam  uel  tapir onemC.   1      ^)  generetur  0. 
'*)8cilicetC.  I      *)treguamC. 

•)  De  hoc  articulo  singulariter  egit  Cornel.  1.  c.  T.  II,  p.  3S9. 
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Doniini,  in  pascha  Resurrectionis,  in  festo  sancti  Marci  et  in 
festo  inaioris  ecciesie  Cretensis*). 

Contra  intradictum ')  nostrun)  et  successorum  nostrorum  d«  fM»gio  f«a- 
alicui  passa^ium  non  coneedetis,  et  eis  passagium  non  contra- '""^//J^"^/'"" 
dieetis,  quibus  illud  uoluerimus  dare.  Et  quociens  nos  exercitum  onofi»«»  exerei- 

*  '  lu>   firt  pro  eoa- 

fecerimus  et  successores  nostri ,  debetis  facere,  sicut  homines  ""'  ^"*«'*""- 
de   Veneeia ,  a  Modone    superius  ^) ;    unus  quisque   uestrum, 
quandoeunque   fueritis    requisiti,    faciet'),     seeundum    quod 
cuilibet  uestrum  euenerit  faeiendum. 

Postquam  uos  intraueritis  in  ciuitate  Candida,  usque 
ad  quatuor  annos  compleetos  niehil  nostro  comuni  debetis  per- 
soluere;  sed  inde  inantea  mudua*)  Septembris  pro  uno  quoque    ^e  yperperis 

-^  *  •^  ^         *  qoarlo  soloeadis. 

sexterio  de  sex  sexteriis  debetis  hie  in  Veneeiis  soluere  supra- 
dieto  communi  iperperos  quingentos  saluos  in  terra,  tali 
quidem  ordine,  quod  unusquisque  miJes  uel  pedes  teneatur  pro 
sua  porcione,  sicut  sibi  euenerit. 

Debetis  etiam  dare  fortiam  et  uirtutem  Duci,  qui  pro  nobis  •>»••■«»    '•■•''•■• 

'      i         t  ad      iostilias      et 

et  suecessoribus  nostris  erit  in  ciuitate  Candida ,  ad  iustitias  et  """Do/h*!"''" 
rationes  (add.  complendas),  tarn  de  predicto  redituum,  quam  de 
causis  aliis,  postquam  inde  notitia  uobis  data  fuerit  per  Ducem 
aut  suum  nuncium. 

Et  si  contingerit,  quod  illuc  ueniremus  nos  uel  successores  oebfnt  proeorare 

Dncem,    ti    illae 

nostri,  recipietis  nos  cum  clero,  cruce  precedente,  et  debetis     »«««»»«rit. 
nos  secundo  et  tercio,  si  uoluerimus,  procurare'). 

Hec  omnia  estis  iureiurando  astricti  seruare  bona  fide, 
sine  fraude;  et  hec  sacramenta  omni  quinto  anno  sine  con- 
dictione  aliqua  renouabitis,  si  inde  a  Duce  uel  a  suo  nuncio 

•)  Cfr.  de  hoc  pacti  articulo  Cornel.  I.  c.  T.  II,  p.  4. 


*)  interdictum  C. 

')  Inde  similem  concessionem  de 
Mothone  statueris.  Testatur  Laur. 
de  Monacis  p.loS  bisce  rerbU: 
Raphael  Getto  mittitur  in  con- 
tervatore  Coroni  et  Mothoni. 


')  faciet  add.  bene  C. 
*)  mud'  LA.;  mense  C. 
*)  proc,  si  vol.  C. 


«essioae  priaatur. 
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ena.qnaminciir- fueritjg  reciuisiti.  Et  si  cx  uobis  aliquis  uel  aliqui  fqui)  ea  non 

ent  ,       qui     nee  *  i  v  i      >' 

u""!i1,"tötrpösl  omnia  obseruaiierint,  que  supradicta  sunt,  tota  possessio,  quam 
habebit  in  insula,  debet  uenire  in  nostro  comuni ;  verumtamen, 
quod  comune  Venecie  debeat  instituere  milites  et  pedites  in 
locum  suum,  sicut  ipsi  fuerunt. 

Hü  sunt  milites  de  sexterio  Castellano: 
Andreas    Pantaleo.     Nicolaus   Mudacio.     Marinus    Bongi. 

Marinus  Venero.  Johannes  de  Canale,  filius  condam  Henriei  de 

Canale.  Petrus  de  Canale,  filius  olim  Johannis  de  Canale.  Petrus 

Mauro.   Leonardas  Faletro.    Marinus  Fusculo.    Jacobus  Nani. 

Marcus  Cauatorta.    Laurencius  Signolo.    Pasqalis   de   Putheo. 

Henricus  Segredo.   Andreas  de  Saco.  Johannes  Viuiano. 
Et  hü  sunt  pedites  eiusdem  sexterii: 
Johannes  Treso.  Pelegrinus  Marao. 

Hü  sunt  milites  de  sexterio  sancti  Marei: 
Marinus  ^ane.  Marcus  Vido.   Michael  Qancharolo.  Symeon 

de  Qentiliana.  Marinus  Dandulo.   Petrus  Cauco.  Marcus  Vilione. 

Thomas  Viadro.    Bonus,   filius  Dandulo.    Thomas  Gradonico. 

Dominicus    Maureceno.    Leonardus   Bello.    Dominicus   Paulo. 

Jacobus  Bethani.  Pangratius  de  Canale. 

Et  hü  sunt  pedites  eiusdem  sexterii: 
Johannes  Constantinus,  et  Michael,  eius  filius.    Marinus 

Fuscari.  Olricus  Fabro.  Rainaldus  Pellagarius.  Henricus  Tri- 

uixanus.    Marcus  Rampani   et  Andreas  Vido.    Marinus    autem 

Justo  est  miles. 

Hü  sunt  milites  de  sexterio  sanetorum  Apostolorum: 
Leonardus  Faletro.  Benedictus  Faletro.  Johannes  Badoario. 

Andreas  Alberto.     Marinus  Fuscari.    Petrus  Dedo.    Johannes 

Dedo.  Johannes  Calbo.   Petrus  de  Vangago.  Rogerius  Grimani. 

Marinus  Longo.   Deodamus  Indoso.    Marinus  Marino.    Julianus 

Anno. 
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Et  hü  sunt  pedites  eiusdem  sexterii: 
Marcus  Steno.    Nicolaus  Jeremia.    Petrus  Caualairo')  et 
Leonardus  Barberio '). 

Hii  sunt  milites*)  de  sexterio  Dorsiduri: 
Joannes  Signolo.   Pancratius  Faletro.  Marcus  Justinianus. 
Mattheus  Grimani.  Marcus  Manolesso.  Leonardus  Julio.  Thomas 
Prando.  Joannes  Barbadico.   Marinus  Caravello.  Jacobus  Cara- 
vello.  Joannes  Habraam.  Marcus  Grimani.  Leonardus  Cavallero. 
Petrus  Avolvario.  Marcus  Dodo.  Marcus  Minio.  Julianus  Bara- 
stro.  Thomas  Natali.  Petrus  Rappani.  Petrus  Girardo. 
Et  hii  sunt  pedites  eiusdem  sexterii: 
Agapitus  Abrahamo.  Jacobus  Grimani  et  Andreas  Semiteculo. 
Hii  sunt  milites  de  sexterio  sancti  Pauli: 
Petrus  Tonisto.  Marinus  Contareno.  Benedictus  Coutareno. 
Pancratius  Baroccio.  Joannes  Aurio.  Nicolaus  Circopo.  Trin- 
tinus  de  Valerio.    Nicolaus  Rosso.    Marinus  Vitali.    Stephanus 
Macono.   Fuscarus  Boniolo.  Angelus  Boniolo.  Marinus  Petro. 
Et  hii  sunt  eiusdem  sexterii  pedites: 
Venerandus  Vitalis.    Julianus  Alaistro  et  Petrus  Donatus. 
Sanctus  Bocassus. 

Hii  sunt  milites  de  sexterio  sanctae  Crucis: 
Nicolaus  de  Molino.  Petrus  de  Molino,  Olius  quondam  Ste- 
phani.  Jacobus  Capello.  Petrus  de  Molino.  Benedictus  de  Molino. 
Leonardus  Fusculo.  Joannes  Fusculo.  Thomas  Lollini.  Thomas 
Bocco.  Jacobus  Tagliapetra.  Nicolaus  Beligno.  Nicolaus  Marano. 
Thomas  Signolo.  Thomas  Petri  Bicontolo.  Joannes  Rainaldo. 
Et  hii  sunt  pedites  ejusdem  sexterii: 
Jacobus   Bicontolo.    Jacobus    Piccolo.     Andreas  Vallero. 
Dominicus  Venero  et  Thomas  Vallero. 


')  Ctrallaro  C.  |      «)  Barbo  C. 

*}  Hie  desinit  Lib.  Alb.;  qox  sequuntur,  e  Cornelio  solo  repetita  sunt. 
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Ego  Petrus  Ziani,  Dei  gratia  Dux  Venetiariim,  manu  niea 
subscripsi. 

Ego  Ottavianus  Quirinus,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Joannes  Martinatio,  judex,  subscripsi. 

Ego  Rainerius  Delphinus,  consiliator,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Stephanus  Sanudo,  consiliator,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Marcus  Mauroceno,  consiliator,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Andreas  Marignoni  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Joannes  Barastro,  advocator,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Philippus  Justo,  camerarius,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Joannes  Barastro  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Pancratius  Dauro  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Dominicus  Delphino  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Jacobus  Marignoni  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Benedictus  Navajerio  subscripsi. 

Ego  Thomas  Fentrimio  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Marcus  Contareno  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Daniel  Theupulo  subscripsi. 

Ego  Nicolaus  Faletro  subscripsi. 

Ego  Marinus  Michaelis  subscripsi. 

Ego  Marinus  Premarino  subscripsi. 

Ego  Nicolaus  Girardo,  presbyter  et  notarius  ducalisque 
aule  cancellarius,  complevi  et  roboravi. 

ccxxx. 

Instramentam  promisslonis  coloniae  Yenetorum  in  Cretam  missie. 

Que  facere  et  servare  debent  supradicti  fideles  viri  Veneti  occasione 
concessionis   predicte. 

A.  d.  12il,  m.  Octobri. 

Liber  Albus  fol.  76.  Flam.  Cornelius  1.  cit.  T.  II,  p.  232: 
„Accepto  donationis  diplomate  cives  Veneti  ad  instituendam  colo- 
niam  destinati,  antequam  in  Cretam  solverent,  solemni  instrnmento, 
cui  omnes  insequenti  mense  Octobris  subscripserunt ,  ea  omnia  se 
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serraturos  fore  promiserunt,  quae  publica  authoritas  in  concessionis 
tabula  ipsis  obseroanda  et  perageuda  mandaverat.  Patefit  autem 
hcec  ex  sequenti  documento'* . 

In  nomine  doinini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  Doniini  niillesimo  ducentesimo  undeeiino,  mense  Octubris, 
indictione  quinta  decima.   Rivoalto. 

Post  concessioneni  carte*)  factam  infrascriptis  anno  et 
indictione,  mense  vero  Septembris  nuper  transacto,  de  tota 
vestra  insula  Cretense,  qua  vos,  domine  noster  Petre  Ziani, 
inclite  Dux  Venetie,  Dalmacie  atque  Chroacie  quarteque  partis 
et  dimidie  totius  Romanie  Imperii  dominator,  cum  vestris  iudi- 
cibus  et  sapientibus  conscib'i,  collaudatione  populi  Veneciarum, 
cum  uestris')  successoribus  nobis  inde  fecistis,  uestris  fidelibus 
militibus  de  sexterio  sancte  Crucis:  Nicoiao  da ^)  Molino;  Petro 
da  Molino,  filio  condam  Stephani  da  Molino;  Jacobo  Capello; 
Petro  da  Molino;  Benedicto  da  Molino;  Leonardo  Fusculo; 
Johanni  Fusculo;  Thome  Lunini*);  Thome  Boco^);  Jacobo 
Taiapetra;  Nicoiao  Bilongo^);  Nicoiao  Mayrano');  Thome 
Signorello*);  Petro  Becontolo^)  et  Johanni  Raynaldo;  nobisque 
eiusdem  sexterii  peditibus:  Jacobo  Becontolo;  Johanni  Becon- 
tolo;  Jacobo  Picello*");  Andree  Valero;  Dominico  Venero; 
Thomae  Valero;  et  bis  omnibus  de  aliis  sexteriis,  quorum  nomina 
cum  nominibus  nostris  insimul  scripta  habentur  inferius  in  con- 
cessione  ipsa,  et  illis,  quos  Dux  cum  maiori  parte  conscilii,  qui 
per  uos  erit  ibi  per  sue  concessionis  cartam,  nobis  duxerit 
sociandos,  qui  omnes  simul  esse  debemus  milites  centum ") 
triginta  duo,  et  pedites  quadraginta  octo,  nostrisque  et  eorum 
heredibus  ac  proheredibus  imperpetuum,    excepto  a  Tartaro 


*)  concessionis  cartam  C. 

*)  nostris  C. 

')  de  C.  ubiqoe. 

*)  Lollino  C. 

*)  Boeco  C. 

•)  Beligno  C. 


')  M  a  i  r  a  n  o  C. 

')  Signolo  C. 

•)  Bencontolo  C. 
»»)  Picollo  C. 
'»)  et  add.  C. 
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usque  ad  Fascheam*),  secundum  quod  extenditur  iiixta  mare  ex 
hac  parte.  Et  hoc  est  uniim  caput. 

Aliud  Caput  est  Temalum^);  et  ab  ipso  Temalo  de  foris 
uersus  orientem,  retro  tramite  uno  milliario,  et^)  ab  alia  parte 
ipsius  Temali  uersus  occidentem  milliario  uno*),  et  a  Tartaro 
usque  suprascriptum  milliarium  uersus  orientem  retro  ^)  tramite, 
et  a  Fascea^)  usque  ad  suprascriptum  unum  milliarium  uersus '^) 
occidentem  retro  tramite,  et  ultra  Temalum  uersus  orien- 
tem et  austrum  atque  occidentem  circumquaque  milliario  uno 
cum  ciuitate  Candida,  suprascripto  castello  Temalo  et  cum 
Omnibus,  que  continentur  infra  designationem^)  hanc,  que  in 
nobis  et  in  comuni  Venecie^)  remanent,  et  excepto,  si  argen- 
teria  in  insula  supradicta  inuenta  fuerit,  et  fluuius,  qui  aurum 
ducat,  que  omnia  similiter  esse  debent  de  comuni  Venecie. 

Manifesti  existimus  infrascripti  milites  et  pedites  de  infra- 
scripto  sexterio  sancte  Crucis  cum  nostris  heredibus  ac  pro- 
heredibus  imperpetuum,  quia,  sicut  continetur  in  suprascripta 
concessionis  carta,  quod  relicum  tocius  insule  cum  ceteris  mili- 
tibus  et  peditibus  de  suprascriptis  sexterijs,  ut  dictum  est,  nostri 
iuris  esse  debet;  ita  tamen,  quod  unusquisque  nostrum  miles 
de  suprascriptis  militibus  sex  partes  possideat,  et  quilibet  pedes 
unam  partem  tantum. 

Debemus  insulam  supradictam  cum  aliis  sexteriis  habere 
suprascriptis  preter  illa,  que  exceptata  sunt,  cum  omni  longi- 
tudine  et  latitudine  sua,  potestate  plena  habendi,  tenendi,  uen- 
dendi,  donandi,  comutandi  et  imperpetuum  possidendi,  etquicquid 
inde  nobis  placuerit,  faciendi,  nuUo  nobis  homine  contradicente. 


*)  Fräs  che  am  C. 
2)  Them.  C. 
8)  et  deest  C. 

*)  mill.  uno  —  orientem  om.  C. 
»)  recto  C. 

•)  Frasehea  C.   Ex  hoc  loco  sup- 
pleas  superiorem  p.  130. 


')  versus  —  Temal.  om.  C. 
^)  designatum  C. 
')communique       bencdi- 
ctione  C. 
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Preterea  etiain  in  ciuitate  Candida  terras  uel  casas  habere 
debemus  conuenientes,  quas  unieuique  nostrum,  sieut  decebit, 
Diu,  qui  erit  ibi  cum  suo  eonscilio,  asignare*)  et  dare  debet 
secunduni  prouidentiam  suam. 

Similiter  debemus  habere  prata  pauea  uel  multa  per  erbam 
et  fenurn  pro  equis  paseendis  et  pro  alijs  animalibus  seeundum 
prouidentiam  Dueis  et  sui  conscilii. 

Sciendum  tarnen  est,  quod  possessiones  nostras  nee  uendere 
nee  alienare  debemus,  nisi  Venetis,  et  eis  etiam  non  sine  eon- 
sensu  Ducis  et  maioris  partis  conscilii;  et  in  loco  nostro  alium 
ibi  dimittere  non  debemus  uel  instituere  sine  consensu  Ducis 
et  maioris  partis  conscilii. 

Sumus  autem  uobis  uinculo  fidelitatis  astricli  et  saluare 
insulam  suprascriptam  et  eam  custodire,  manutenere  et  defen- 
dere  contra  omnem  hominem  ad  honorem  uestrum  et  succes- 
sorum  uestrorum  et  Venecie*};  et  sie  se  debebunt  astringere 
filii  nostri  vel  successores  post  decessum  nostrum  infra  unum 
annum,  si  etatem  habuerint;  et  si  etatem  non  habuerint,  debe- 
bunt dimittere  hominem  in  loco  suo,  usque  dum  peruenerit') 
ad  etatem,  in  prouidentia  Ducis  et  maioris  partis  conscilii;  «//«*) 
uidelicet  nostri  heredes  uel  successores,  qui  illas  nostras  pos- 
sessiones habebunt,  et  illi,  in  quibus  erunt  alienate,  uobis  et 
successoribus  uestris. 

Debemus  autem  nos  milites  habere'),  uidelicet  unusquisque 
ei  nobis,  et  illi,  qui  possessiones  habebunt,  ut  supra  dicitur, 
equum  unum  de  armis  et  alias  duas  equitaturas  et  scutiferos 
duos.  Similiter  debemus  habere  unusquisque  de  nobis  militibus 
osbergum  aut  panceriam  cum  capirone  et  alia^)  arma,  sicut  decet. 
Quilibet  [vero  ex]^}  peditibus  armatus  esse  debet,  sicut  conuenit. 


*)  designare  C. 
*)  Venetorum  C. 
•)  perreoerint  C. 
«)  alii  LA.  etc. 


')  Deest  apud  C. 
•)  aliis  C. 

^)  Lacuna    io    LA.;    quil. 
veoit  om.  C. 
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Ecclesias  autem  omnes  supradicte  iiisule  [dehemusj  habere 
liberas  et  ministros  earum ;  sed  de  possessionibus  ipsarum  sie 
essedebet,  sicutDiix  si2Liuent,  [qtii erit ibt]  ^}  cum  suo  conscilio. 

De  facto  laycoriim  Grecorum  tarn  in  personis,  quam  in 
mobilibus,  esse  debet  in  prouidentia  Ducis  et  sui  conscilii. 

Homines  uero  Venecie  debemus  in  ipsa  tota  insula  saluos 
et  securos  habere  in  personis  et  in  rebus  et  sine  ulla  exactione 
et  dactione,  similiter  et  seruitores  eorum,  eundo  et  redeundo; 
et  si  contingerit,  alicui  Venetorum  dampnum  fieri  in  ipsa  insula, 
dabimus  operam,  ut  recuperet  sua  bona,  bona  fide,  sine  fraude^). 

Et^)  debent  homines  de  Venecijs  habere  liberam  potesta- 
tem  extraendi  omnia  mercimonia,  quecunque  uohierint,  de  insula 
ipsa  sine  ulla  contrarietate.  Et  nos  milites  et  pedites  ibi  con- 
stituti  habere  debemus  potestatem  libere  mercationem  facere 
secundum  usum  mercatorum ;  verumtamen  de  uictualibus 
extraendis  remaneat  in  potestate  Ducis. 

Nullam  autem  institutionem  facere  debemus  in  facto  merci- 
moniorum,  que  dampnum  uel  detrimentum  generet  hominibus 
Venetis. 

Amicos  Venecie  habere  debemus  amicos,  et  inimicos  Venecie 
debemus  nos  habere  pro  inimicis*);  et  cum  illis  nullam  treguam 
nullamque  pacem  facere  debemus  sine  uestro  et  uestrorum  suc- 
cessorum  consensu,  uel  sine  consensu  Ducis,  qui  in  illo  loco 
erit  cum  suo  conscilio. 

Landes  uobis  et  successoribus  uestris  in  archiepiscopatu 
et  episcopatibus  decantari  faciemus  quater  in  anno:  in  natiuitate 
Domini,  in  pasca  Resurrectionis,  in  festo  sancti  Marci  et  in  festo 
maioris  ecclesie  Cretensis. 

[Contra  interdictum  uestrum]^^  et  successorum  uestrorum 
alicui  pasagium  non  concedemus,  et  eis  pasagium  non  contra- 

*)  Lacuna  in  LA.  Omittit  prorsus  C.   1      *)  per  inimicos  C. 

*)  et  8.  fr.  C.  *)  Hacc    in    lacuna     om.     LA.    — 

«)  Om.  C.  1  Pag.  133,  3:  intradictum. 


Promissio  coloniae  Cretensis. 


141 


dicemus,  quibus  illud  uulueritis  dare.  Et  quociens  uos  exercitum 
feceritis  et  successores  uestri ,  faciemus ,  sicut  homines 
Venecie*),  a  Modone  superius:  unusquisque  nostrum,  quando- 
cunque  fuerimus  requisiti,  (add.  faciet)^  secundum  quod  cuilibet 
nostrum  euenerit  faciendum. 

Sciendum  quidem  est,  quia,  postquain  intrauerimus  in  ciui- 
tate  Candida,  usque  ad  quatuor  annos  compleetos  nichil  comuni 
Venecie  debemus  persoluere;  sed  inde  inantea  mudua^)  Sep- 
tembris  pro  nostro  sexterio  debemus  hie  in  Veneciis  soluerc 
suprascripto  comuni  yperperos  quingentos  in  terra  saluos,  tali 
quidem  ordine,  quod  unusquisque  miles  et  pedes  de  nostro 
sexterio  teneatur  pro  sua  portione,  sicut  sibi  euenerit. 

Debemus  etiam  dare  forciam  et  uirtutem  Duci,  qui  pro 
uobis  et  successoribus  uestris  erit  in  ciuitate  Candida  ad  iusti- 
tias  et  rationes  complendas,  tarn  de  predicto  reditu  pro  nostro 
sexterio,  quam  de  reditibus,  quos  comuni  Venecie  debent  alij 
sexterij,  quam  et^)  de  causis  alijs,  postquam  inde  noticia  nobis 
data  fuerit  per  Ducem  aut  per  suum  nuntium. 

Et  si  contingerit,  quod  illuc  ueniretis  uel  successores  uestri, 
recipiemus  uos  cum  clero,  cruce  precedente,  et  debemus  uos 
secundo  et  tertio,  si  uolueritis,  procurare. 

Hec  omnia  sumus  iure  iurando  astricti  seruare  bona  fide, 
sine  fraude;  et  hec  sacramenta  omniquinto  anno  sinecondictione 
renouabimus,  si  inde  a  Duce  uel  a  suo  nuntio  fuerimus  requisiti. 
Et  si  ex  nobis  aliquis  uel  aliqui  ea  omnia  non  obseruauerit*), 
que  suprascripta  sunt,  tota  possessio,  quam  habebit  in  ipsa 
insula,  debet  uenire  in  comuni^)  Veneciarum;  verumtamen, 
quod  comune  Venecie  debeat  instituere^)  milites  et  pedites  in 
locum  suum,  sicut  ipsi  fuerunt. 


')  hom.  de  Venetiarum  C. 
*)  mud'  LA.;  mense  C. 
')  et   om.  C.     Hunc  quoque  lucum 
conferas  cum  superiore  p.  133. 


*)  observaverint  C.  rectius. 
^)  in  nostro  commuDi  C. 
')  instruere  C. 
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•j-  Signum  suprascripti  Thome  Lunini  ^),  qui  hec  rogauit  fieri. 

•j-  Ego  Nicolaus  da  Molino  manu  mea  subscripsi. 

-|-  Ego  Leonardas  Fusculo  manu  mea  subscripsi. 

•J-  Ego  Jacobus  Rapelo^)  manu  mea  subscripsi. 

*|-  Ego  Nieholaus  Mayrano  manu  mea  subscripsi. 

*|-  Signum  suprascripti  Jobannis  Raynaldo,  militis,  qui  hec 
rogauit  fieri. 

•j-  Ego  Benedictus  da  Molino  manu  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Johannes  Fusculo  manu  mea  subscripsi. 

•{-  Ego  Petrus  Becontolo  manu  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Petrus  da  Mob'no  manu  mea  subscripsi. 

*{-  Ego  Jacobus  Taiapetra  manu  mea  subscripsi. 

•\-  Ego  Thomas  Boco^)  manu  mea  subscripsi. 

•J-  Ego  Nieholaus  Bilongo  manu  mea  subscripsi. 

•}-  Ego  Thomas  Signorelo*)  manu  mea  subscripsi. 

*|-  Ego  Petrus  da  Molino  manu  mea  subscripsi. 

-J-  Ego  Daniel  Teupolo  testis  subscripsi. 

•J-  Johannes  Natalis  testis  subscripsi. 

Signum  suprascripti  Jacobi  Becontolo,  qui  hec  rogauit  fieri. 

Signum  suprascripti  Andree  Vallero,  qui  hec  rogavit  fieri ^). 

Signum  suprascripti  Dominici  Venero,    peditis,    qui  hec 
rogavit  fieri, 

Signum  suprascripti  Jacobi  Picello  ^),  peditis,  qui  hec  roga- 
vit fieri. 

Ego  Thomas  Vallero^)  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Johannes  Becontolo  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Nicolaus  Girardus,  presbiter  et  notarius,  ducalis 
aule  cancellarius,  compleui  et  roboraui. 


*)  Limini  C. 

2)  Rapello  C.  Lege  Capello. 

')  Bocco  C. 

*)  Signorello  C. 


^)  Hanc  lineam  totam  om.  C. 
«)  Picollo  C. 
')  Valero  C. 
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CCXXXI. 

fbrjsobDlUaiii  S^Idaoi  Torci»  (Ram),  Aseddin,  datom  Tenetis. 

A.  d.  1211-1220. 

Huius  privilegii  mentionem  facit  Alaeddin  Keikobad,  Sol- 
danus Turciae,  et  frater  natu  minor  huius,  Aseddin,  a.  d.l 220,  huius 
CoIIectionis  nr.  CCLVIII:    y,et  nemo  de  potestatibus  Soldanee  sue 

dominationts atideat    facere    aliquod    injuriosnm    vel 

dampnum  eis,  neque  aufferre  aliquod  ab  eis,  nisi  solum  dtio 
per  centenarium,  secundum  tenorem  chry soboli  bone 
memorie  patris  et  fratris  sui".  Cfr.  Nos  ad  nr.  CXM,  T.  I, 
pag.  438.  439. 

CCXXXII. 

Sexteri«roBi  Cretensiam  in  militias  difisit. 

A.  d.  1212. 

Flaminius  Cornelius  in  Greta  Sacra  T.  II,  p.  237:  „Insti- 
tuten colonice  viri  Cretam  appulsi  a  Jacobo  Theupolo  Ducha  excepti 
fuerunt ;  qui  eis  deinde  oppida  et  pradia  ita  partitus  est,  ut  unius 
cuiusque  regionis  seu  sexterii  Venetiarum  cives  certa  et  separata 
loca  obtinerent.  Tum  singulis  sexteriis  virum  nobilem  et  prudentem, 
quem  Capitaneum  appellavit,  sui  muneris  authoritate  prcefecit, 
ut  loca  siyigulis  sexteriis  assignata  in  militias  XXXIII  et  unam 
tertiam  partem  dividerent;  qua;  deinde  militiarum  partes  ducta 
Sorte  in  privatorum  iura  transirenf* . 

Qui  autem  fuerint  —  sie  fere  pergit  idem  auctor  —  hi  sexteriis 
praefecti  Capitanei,  quaeve  loca  singulis  sexteriis  obtigerint,  ex 
Andrese  Cornelii  chronico  ms.  addiscimus,  in  quo  baec  habentur, 
Italico  idiomate  exarata: 


Canaregio,  o  S.  Apostolo. 
Settia,  Gerapetra,  Mirabello  et 
Lasiti  con  tutte  le  sue  habentie  e 
pertinentie  de  Militie  sire  Caval- 
lerie  XXXIII  e  uno  terzo  e  del 
Sestier  de  Canaregio  sive  S.  Apo- 
stolo. Fu  Capo  e  partidor  il  Nob. 
Homo    S.    Lunardo    Falier    per 


Canalis  Regius  sire  San- 
ctorum  Apostolorum. 
Sethia,  Jerapetra,  Mirabellum 
et  Lasitis  cum  omnibus  ad  ipsa 
loca  pertinentibus  Militiarum  seu 
Cquitatuum  XXXIII  et  unius  tertiae 
partis  spectant  ad  Sexterium  Ca- 
nalis Regii  seu  SS.  Apostolorum. 


Sexteriorum  Cretensium  in  militias  divisio. 


divider    e    dar    a    cadauno    del 
detto  Sestier  la  sua  parte. 


S.  Marco. 
Castel  Belvedere  con  tutte  etc. 
et  Pediata  et  Pesocunava  de  Mi- 
litie  siue  Cavallerie  33  e  un  terzo 
e  del  Sestier  de  San  Marco;  capo 
e  partidor  il  N.  H.  S.  Marin  Zusto 
per  divider  etc. 

S.  Crose. 
Castel  Bonifatio  con  tutte  etc. 
Castel  Novo  e  Priotissa  de  Militie 
sive  Cavallerie  33  e  un  terzo  vien 
al  Sestier  de  S.  Crose;  capo  e 
partidor  il  N.  H.  S.  Limardo 
Foscolo  per  divider  etc. 

Caslello. 
Castel  Milopotamo,  Ario  e 
Siurito  con  tutte  etc.  de  Militie 
sive  Cavallerie  33  e  un  terzo  al 
Sestier  de  Castello;  capo  e  par- 
tidor il  N.  H.  S.  Andrea  Pantaleon 
per  divider  etc. 

S.  Polo. 
Calamona,  Castel  Siurito  et 
Psicro  con  tutte  etc.  de  Militie  sive 
Cavallerie  33  e  un  terzo  del  Se- 
stier de  S.  Polo;  capo  e  partidor 
il  N.  II.  S.  Piero  Querini  per 
divider  etc. 


Caput  et  divisor  fuit  Nobilis  vir 
Dominus  Leonardus  Faletro,  ut 
loca  divideret,  et  suam  cuique 
debitam  partem  dicto  Sexterio 
assignaret. 

S.  Marcus. 
Castrum  Belvedernuncupatum 
cum  Omnibus  etc.  Pediata  et  Pe- 
socunava Militiarum  seu  Equita- 
tuum  XXXIII  et  unius  tertiae  partis 
spectant  ad  Sesterium  S.  Marci. 
Cuius  Caput  et  divisor  estNob.  vir 
D.  Marinus  Zusto,  ut  etc. 

S.  Crux. 
Castrum  Bonifatii  cum  Omni- 
bus etc.  Castrum  Novum  et  Prio- 
tissa Militiarum  seu  Equitatuum 
XXXIII  et  unius  tertiae  partis  atti- 
nent  ad  Sexterium  S.  Crucis.  Cuius 
Caput  et  divisor  est  Nob.  vir 
D.  Leonardus  Fusculo,  ut  etc. 

Ca  st  eil  um, 
Castrum  Milopotamum,  Arium 
et  Apanosiurite  cum  omnibus  etc. 
Militiarum  seu  Equitatuum  XXXIII 
et  unius  tertiae  partis  obtingunt 
Sexterio  Castelli;  cuius  caput  et 
divisor  est  Nob.  vir  D.  Andreas 
Pantaleo,  ut  etc. 

S.  Paulus. 
Calamona,  Castrum  Catosiu- 
rite  et  Psichium  cum  omnibus  etc. 
Militiarum  sive  Equitatuum  XXXIII 
et  unius  tertiae  partis  attinent  ad 
Sexterium  S.  Pauli;  cuius  caput 
et  divisor  est  Nob.  vir  Dom.  Pau- 
lus Quirinus,  ut  etc. 
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Dorsoduro. 
CuiTo,  Cama,  Chissamo,  Orna 
con  tutte  etc.  de  Militie  sive 
Cavallerie  33  e  un  terzo  vien  al 
Sestier  de  Dorsoduro;  capo  e  par- 
tidor  il  N.  H.  S.  Pangratio  Falier 
per  divider  etc. 


Dorsurodurum. 
CufTo,  Cama,  Chissarnus  et 
Unicornum  cum  omnibus  etc.  Mili- 
tiarum  sive  Equitatuum  XXXIII  et 
unius  tertiae  partis  spectant  ad 
Sexterium  Dorsiduri;  cuius  Caput 
et  dirisor  est  Nob.  vir  Dom.  Pan- 
cratius  Phaledro,  ut  etc. 

Qtiod  atäem  —  ita  pergit  Cornelius  —  hi  Sexteriis  Prwfecti 
Capitanei  vocarentur,  ex  alio  documento  antiquo  addiscimus, 
in  quo  hcec  notafa  leffuntur: 

HaBC  est  divisio  prima,  quae  facta  fuit  de  tota  insula  Cretae 
tempore  disereti  viri  dom.  Jacobi  Theupoli,  Duchae  Cretensis ; 
qui  ex  praBcepto  illustris  Petri  Ziani,  DucisV'enetiarum,  adCretam 
missus  fuit.   Coneurrente  anno  domini  MCCXII,  indict.  I. 

Sithea,  Jerapetra  et  Lasithi  cum  omnibus  suis  habentiis  et 
pertinentiis.  Militiaß  XXXIII  et  tertia  pars.  Hie  est  sexterium 
unum;  venit  ad  Sanetorum  Apostolorum;  fuit  Capitaneus  vir 
nobilis  dominus  Leonardus  Faletro  maior. 

Casteilum  Belveder  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  cum 
Pediada  et  Pessocunava.  Militise  XXXIII  et  tertia;  venit  ad 
S.  Marcum.  Capitaneus  vir  nobilis  Marinus  Justo. 

Bonifatio  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  sexterium  unum. 
Militiae  XXXIII  et  tertia  cum  Castello  novo  et  Messarea;  venit 
ad  S.  Crucem.   Capitaneus  vir  nobilis  dom.  Leonardus  Fusculo. 

Millopotamum,  Ario  et  Panosiurito  cum  omnibus  suis  per- 
tinentiis. MilitisB  XXXIII  et  tertia,  sexterium  unum;  venit  ad 
Casteilum.  Capitaneus  vir  nobilis  dom.  Andreas  Panthaleo. 

Calamona,  Catosiurito  et  Pyschro  (Psychro?)  cum  omnibus 
suis  pertinentiis.  Militias  XXXIII  et  tertia;  venit  ad  S.  Paulum. 
Capitaneus  nob.  vir  d.  Petrus  Quirino. 

Cuffo,  Cama,  Kissamo,  Orna  cum  omnibus  suis  perti- 
nentiis. MilitiaB  XXXIII  et  tertia;  venit  ad  Dorsoduro.  Capitaneus 
nob.  vir  dom.  Pancratius  Faletro  de  S.  Pantaleode. 

Fontes.  AbUi.  II.  Bd.  XIU.  \Q 
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CCXXXIII. 

Concessio  Petri  Ziani  Dacis  Tenetiaram  de  bonis  ecclesiae  beati  Johanois 
eTangelistae  in  insnla  Creta. 

A.  d.  1212,  m.  Martio. 

Libri  Commemorrales  Archivi  Cses.  Vind.  T.  III,  fol.  74.  Indica- 
vere  hoc  documentum  Flam.  Cornelius  1.  1.  I,  222.  II,  174,  et 
E.  Cicognal.  1.  IV,  541. 

In  nomini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  Anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  duodecimo,  mensis  Martii,  indi- 
ctione  quinta  decima.  Riüoalti. 

Ducalis  nostra  dignitas,  quae  suum  unicuiqiie  ius  conser- 
uare  consiieuit  illaesiim,  tanto  erga  Jesu  Christi  famulos  placi- 
bilior  inuenitur,  quanto  obsequio  eius  deditos  bonis  actibus  et 
vita  deuoeius  nouerit  et  amplius  desudare.  Ob  reuerentiam 
igitur  Jesu  Christi,  cuius  vos  estis,  sicut  ex  relatione  amiei 
nostri,  venerabilis  Matthaei,  ecclesiae  beati  Joannis  evangelistae 
episcopi,  sitae  in  Milopotamo  infra  insulam  de  Cretis,  et  aliorum 
uirorum  plurium  insinuatione  didicimus,  ueri  ministri,  damus  et 
concedimus  nos  Petrus  Ziani,  Dei  gratia  Venetiarum,  Dalmatiae 
atque  Chroatiae  Dux,  quartae  partis  et  dimidiae  totius  Roma- 
niae  Imperii  dominator,  cum  nostris  judicibus  et  sapientibus 
consilii,  collaudatione  populi  Venetiarum  cum  nostris  successo- 
ribus  vobis  Simeoni  *),  reverendo  in  Christo  patri,  ecclesiae  bea- 
tissimae  Mariae  semper  virginis  in  monte  Synai  archiepiscopo; 
venerabilibus  quoque  fratribus  eiusdem  ecclesiae  vestrisque 
successoribus  in  perpetuum  uniuersa ,  quae  supradicta  ecclesia 
vestra  et  vos,  quae  habuistis  in  supradicta  insula  nostra  de 
Cretis  Graecorum  tempore:  hoc  est  quatuor  petias  vineae,  et 
campum  unum,  in  quo  seminantur  modia  octo,  quae  omnia  sunt 
posita  in  chorio,  qui  dicitur  ScIauonathye.  Prastrum  quoque 
Licasti,  et  uineam,  quae  in  eodem  prastro  sita  est,  quam  uobis 


^)  Ex  hoc  documento  suggeras  fempus  statum  apud   LeQuien.  I.  c.  III,  753. 
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tribiiit  Suadinus  et  frater  suiis;  medietatem  autem  similiter 
illius  prastri,  quod  appeliatur  Vradiarlum,  cum  duabus  vineis,  et 
domum,  in  qua  manebat  Nieolaus  Stratieus,  quae  omnia  uobis 
tradidit  idem  Nieolaus ;  aliam  uero  medietatem  prastri  memorati, 
quod  Vradiarium  dicitur,  uos  habere  uolumus  propter  illas  tres 
libras  et  quinquag-inta  manitos,  quos  Graecorum  tempore  habe- 
batis  de  comerclo. 

Concedimus  uobis  modo  simili,  et  damus  monasterio 
saneti  Saluatoris  de  .  .  .  et  parum  terrae  iuxta  eum,  quam 
uobis  exhibuit  Syryt;  prastrum,  quod  Solopulum  dicitur,  et 
vineam  in  chorio  positam,  quae  uocatur  Ycania,  quae  omnia 
vobis  praebuit  Georgius  Maurocenus;  et  agrum  similiter  duorum 
bonum  eratium  in  eodem  prastro;  uineam  quoque,  quae  fuit 
Muscati,  atque  petiae  tres  de  uinea,  quarum  una  sita  est  in 
chorio  Sconaui,  duae  autem  in  chorio,  qui  Piscia  nominatur, 
quas  uineas  vobis  dedit  monacus  Leonditus  a  Restis.  Habere 
etiam  uos  uolumus  et  aliam  petiam  uineae  in  supradicto  chorio 
de  Piscia  positam,  quam  Uobis  Dimitrius  Enigimanus  tribuit; 
uineam  similiter  et  molendinum  unum ,  quae  vobis  exhibuit 
Theodorus  Yueropulus  in  chorio,  qui  dicitur  Stratos,  et  vineam 
illam  in  Sancto  Paraschevi,  quam  uobis  tribuit  Michael  a  Fanto; 
et  aliam  quoque  uineam  in  chorio  Stiriami,  quam  vobis  dedit 
Catacalus  clericus,  et  zardinum,  quem  dedit  uobis  Vasilius  Dar- 
minus extra  burgum  Candidae  et  Metocchij.  Similiter  uobis 
damus  et  concedimus  Saneti  Simeonis  in  ipso  burgo  positum,  et 
molendinum  illud,  quod  fuit  Scolaturii,  et  paranchos  uiginti 
quatuor,  quos  primo  habebatis  Graecorum  tempore;  et  super 
hijs  etiam  alios  sex  uobis  concedimus. 

Haec  itaque  omnia,  quae  suprascripta  sunt  et  designata, 
vobis  et  ecclesiae  vestrae  habenda  uestrisque  successoribus, 
sicut  praemissum  est,  in  perpetuum  exhibemus  cum  omni  sua 
iurisdictione,  quae  ab  omni  angaria  et  eiactione  cum  cultoribus 

10* 
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pariter  libera  esse  uolumus  perpetuis  temporibus ;  potestatem 
vobis  plenissimam  tribiientes  intromittere  ea,  amodo  habendi 
quoque,  et  tenendi,  dandi,  cultandi,  laborandi,  comutandi,  in 
perpetuum  possidendi ,  et  quicquid  inde  vobis  placuerit  faciendi, 
homine  nullo  vobis  contradicente ,  ad  utilitatem  tarnen  supra- 
dietae  eeclesiae  vestrae. 

Praeter  haec  et  g-ratiam  hanc  vobis  et  eeclesiae  vestrae 
vestrisque  successoribus  facere  uolumus,  quod  de  insula  memo- 
rata  potestatem  extrahendi  omni  tempore  habeatis  sine  ullo  co- 
merclo  pro  uobis  et  ecclesia  vestra,  caseum  uidelicet  et  rassam, 
feltrum  quoque,  ceram  similiter,  et  incensum  atque  oleum,  quae 
vobis  per  tempora  uenerint  de  redditibus  vobis  assignatis  superius. 

Nulli  ergo  subditorum  nostrorum  liceat  paginam  hanc 
nostrae  dationis  et  concessionis  robur  infringere,  uel  ei  ausu 
temerario  contraire ;  quod  si  quis  facere  pro  suae  temeritatis 
audacia  attemptauerit,  sciat,  se  nostrara  maliuolentiam  incursu- 
rum,  et  de  suo  excessu  grauiter  puniendum. 

Ut  autem  praesentis  dationis  et  concessionis  scriptum  in 
perpetuum  uigeat  et  robur  obtineat  firmitatis,  manu  propria 
cum  nostris  iudicibus  et  sapientibus  in  eo  duximus  subscriben- 
dum,  et  per  nos  nostrum  cancellarium  iussimus  ipsum,  sicut 
in  calce  cernitur,  subnotari  et  bulla  plumbea  nostro  impressa 
timpario  insigniri. 

Et  quia  Jesu  Christi  familiäres  vos  et  amicos  credimus,  qui 
saeculo  contempto  et  eins  gloria,  laudabilem  religionis  habitum 
assumentes  montem  et  haeremum  Synai,  ut  audiuimus,  sicut 
praemissum  est,  ad  seruiendum,  et  liberius../),  ellegistis;  unde 
dubium  non  tenemus,  quod  ab  eo  praecibus  tanto  uelocius,  quae 
quaeritis,  obtinetis,  quanto  in  eins  amore  et  obsequio  ab  Omni- 
bus segregati  feruentius  extuatis^):  rogamus  uos  in  Domino  et 


*)  Desideratur      verbuin      quoddam    i      **)  I.  c.  sos tuatis. 
religiosum.  | 
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obsecramus,  ut  possimus,  cum  omni  cordis  desiderio,  quod  nostri 
memores  semper  pro  nobis  et  populo  Venetiarum  Dominum 
exoretis,  ut,  quod  apud  eum  per  nos  non  possimus,  per  vos 
obtinere  ualeamus. 

Eg-o  Petrus  Ziani,  Dei  gratia  Dux,  manu  mea  scripsi. 

Ego  Joannes  Barozi,  judex,  m.  m.  s. 

Ego  Thomas  Centenico,  judex,  ra.  m.  s. 

Ego  Henricus  Nauigaioso,  consiliator,  m.  m.  s. 

Ego  Jacobus  de  Molino ,  consiliator,  m.  m.  s. 

Ego  Henricus  Maurocenus,  consiliator,  m.  m.  s. 

Ego  Paulus  Quirino,  consiliator,  m.  m.  s. 

Ego  Felippus  de  Canali,  aduocator  communis,  m.  m.  s. 

Ego  Joannes  Martinazo,  aduocator  communis,  m.  m.  s. 

Ego  Octauianus  Quirino  m.  m.  s. 

Ego  Marcus  Maciamanus  m.  m.  s. 

Ego  Marinus  Jacobe  m.  m.  s. 

Ego  Jonatha  Fuscarenus  m.  m.  s. 

Ego  Marinus  Valaressus  m.  ra.  s. 

Ego  Stephano  Betani  m.  m.  s. 

Ego  Dominicus  Cussoni  m.  m.  s. 

Ego  Felippus  Marcello  m.  m.  s. 

Ego  Leonardus  Sisinullo  m.  m.  s. 

Ego  Joannes  Donato  ra.  ra.  s. 

Ego  Palmerio  Zane  m.  ra.  s. 

Ego  Bello  Julio  ra.  ra.  s. 

Ego  Angelo  Venerio  ra.  ra.  s. 

Ego  Petrus  Constantinus  ra.  ra.  s. 

Ego  Marcus  Michael  ra.  ra.  s. 

Ego  Petrus  Istrego  m.  m.  8. 

Ego  Marcus  Taruisano,  caraerarius  coramunis,  m.  m.  s. 

Ego  Cardinalis  Georgio,  caraerarius  coraraunis,  ra.  ra.  s. 

Ego  Henricus  Polani  ra.  ra.  s. 

Ego  Giberto  Daodulo  m.  m.  s. 
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Ego  Nicoiao  Polani  m.  m.  s. 
Ego  Jacobus  Juliano  m.  m.  s. 
Ego  Joannes  Bobizo  m.  m.  s. 
Ego  Gandulfüs  Betani  m.  m.  s. 
Ego  Joannes  Vilioni  m.  m.  s. 
Ego  Barbus,  procurator  sancti 

Marci,  m.  m.  s. 
Ego  Marcus  Maurocenus  m.m.  s. 
Ego  Joannes  Triuizane  m.  m.  s. 
Ego  Marcus  Vitori  m.  m.  s. 
Ego  Andreasi  Marioni  m.  m.  s. 
Ego  Jacobus  Acotanto  m.  m.  s. 
Effo  ßonabel  Dandulo  m.m.s. 


Ego  Pangratius  Malipetro  m. 

m.  s. 
Ego  Joannes  Fradello  m.  m.  s. 
Ego  Petrus  Stamario  m.  m.  s. 
Ego  Andreas  Janasi  m.  m.  s. 
Ego  Daniel  Barbeta  m.  m.  s. 
Ego  Michael  Malaza  m.  m.  s. 
Ego  Andreas  Marcello  m.  m.  s. 
Ego  Petrus  Grimani  m.  m.  s. 
Ego  Joannes  de  Canali  m.  m.  s. 
Ego  Blasio  Basilio  m.  m.  s. 
Ego  Angelus  de  lo  Priolo  m.m.s. 
Effo  Lanfrancho  Boxio  m.  m.  s. 


Ego  Nicolaus  Girardo,  presbiter  et  notarius,  ducalisque 
aulae  cancellarius,  compleui  et  roboraui. 

Ego  Blaxius  Barbo,  clericus  sancti  Marcialis  et  notarius, 
uidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

Ego  Joannes  Michael,  judex,  uidi  in  matre,  testis  sum 
in  filia. 

Ego  Dominicus,  presbiter  sancti  Canciani  et  notarius, 
hoc  exemplum  exemplaui  anno  ab  incarnatione  Domini  nostri 
Jesu  Christi  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  secundo,  mensis 
Madii,  die  tertio  exeunte,  indictione  quinta,  Candidae  insulae 
Cretae,  nihil  addens  uel  minuens,  quod  sententiam  mutet,  sumpto 
ex  autentico  sigillo  plumbeo  sigillato,  compleui  et  roboraui. 

CCXXXIV. 

Innocentius  III  magistro  Maximo. 

De  electione  Patriarchce  Constantmopolitani. 

A.  d.  1212,  die  17.  m.  Äugusti. 

Innocentius  III  epist.  libro  XV,  156  (ed.  Baluz.  T.  II, 
p.  672—676),  coli.  XIV,  97.  XV,  153.  154.  155.  XVI,  112.  Gest. 
Innoc.  III  cap.  102.   De  diuturna  hae  controversia  adeas  DuCaug. 
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histor.deCp.il,  17S  sqq.  LeQuieo.  1.  c.  III,  799  sqq.  Raynald. 
I.  1.  a.  1212,  f  43. 

.  .  .  Constantinopolitana  Ecclesia,  licet  posterior  tem- 
pore, postmodum  propter  honorificentiam  plissimi  Constantini 
prselata  est  aliis  di^nitate;  sicqiie  facti  sunt  primi  novissimi  et 
Qovissimi  primi ;  ut  merito  ipsi  dicatur :  muUcB  filice  congrega- 
verunt  dicitias^  sed  tu  sola  supergressa  es  unicersas.  Ad  cujus 
Ecclesiae  reg^imen  talis  est  pontifex  assumendus,  qui  ad  simili- 
tudinem  illorum  quatuor  animalium  [sc.  apocalypseos  Joannis]  ante 
et  retro  plenus  sit  oculis ;  ut  pleno  lumine  veteris  et  novi  testa- 
menti  mysteria  contempletur,  per  experientiam  videns  praeterita, 
et  futura  praevidens  per  cautelam.  Debet  enim  habere  sex  alas, 
scilicet  sex  legum  notitiam,  naturalis,  Mosaicae  et  propheticae, 
evangelicae,  apostolicsB  et  canonicae;  quibus  perfecto  libramine 
inter  coelum  volans  et  terram,  de  terris  ad  coelestia  et  de  tem- 
poralibus  transvolet  ad  aBterna. 

Sane  ad  hanc  Ecciesiam  duo  quaedam  animalia  sunt  vocata, 
utinam  plena  oculis  et  alas  habentia ,  videlicet  venerabilis  frater 
noster  Heracliensis  Archiepiscopus'),  et  dilectus  &\ius  [Ludo- 
vicus]^  plebanus  sancti  Pauli  de  Venetiis,  sicut  per  procura- 
tores  tam  postulantium  archiepiscoporum ,  quam  eligentium 
plebanum  fuit  propositum  coram  nobis.  Pröposuerunt  siqui- 
dem  procuratores  electorum  plebani,  quod,  cum  Ecclesia 
Constantinopolitana  vacante  canonici  Ph.  decauum  suum  sibi 
elegerint  in  pastorem,  et  nos  cassaverimus  electionem  eandem, 
quia  quibusdam  exciusis,  qui  adesse  debuerant,  extitit  celebra- 
tio,  ne  diu  gregi  fidelium  deesset  cura  pastoris,  tam  canonici, 
quam  quidam  alii ,  qui  se  in  electione  Constantinopolitani 
Patriarchae  jus  habere  dicebant,  ut  de  electione  tractarent,  ad 
invicem  convenerunt.  Cumque  septem  persouaB  pro  Septem 
praepositis  se  offerrent,  et  quidam  alii  pro  ceteris  praelatis  se 


*)  Fantinus;  sed  dod  liquet  plane,  coli.  LeQuien.  I.  c.  III,  965. 
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tractatui  electionis  ingererent,  post  multam  concertationem  tarn 
iilas  Septem  personas,  quam  duas  alias  ad  universitatis  instan- 
tiam,  quae  tarnen  duas  tantum  voces  haberent,  salvo  in  oinnibus 
jure  suo  tam  in  praesenti,  quam  in  futuro,  pro  bono  concordias 
receperunt. 

Sed  factum  est,  quod  humani  generis  inimico,  qui  unita- 
tem  EcclesiaB  scindere  nititur,  superseminante  zizania  messi 
Dominica?,  in  duas  partes  sunt  vota  divisa,  novem  de  canonicis 
et  novem  aliis  praßnominatis  personis  postulantibus  Archiepisco- 
pum  memoratum,  et  quindecim  canonicis  et  praeposito  sanctorum 
Apostolorum  plebanum  eligentibus  supradictum;  cujus  electioni 
cantor,  qui  pro  utilitate  absens  erat  ecclesiae,  et  ante  tractatum 
electionis  per  literas  suas  consensum  expresserat  de  plebano, 
si  aliis  complaceret,  et  octo  alii  canonici,  qui  electionis  tempore 
non  fuere  praesentes,  suum  praestitere  consensum;  et  sie  in 
plebanum  praedictum  vota  viginti  quatuor  canonicorum  et  unius 
praepositi  convenerunt.  Dicebant  ergo,  postulantium  numerum 
esse  minorem,  cum  decem  et  octo  tantum  Archiepiscopum  postu- 
larent;  de  quibus  quosdam  eorum,  quos  cum  praefata  protesta- 
tione  sui  juris  admiserant,  excludere  nitebantur,  duos  videlicet 
de  Blakerna  et  Buccaleone  praepositos;  quia,  cum  per  exemptio- 
nis  Privilegium  a  Sede  apostolica  impetratum  se  subtraxerint 
oneri,  tacite  renuntiasse  videbantur  honori,  ut  ad  electionem 
non  pertinerent  illius,  cui  electo  nullatenus  subjacerent.  Alii 
quatuor  non  erant  praepositi,  sed  aliarum  Ecclesiarum  clerici, 
qui  se  tractatui  electionis  suorum  praBpositorum  nomine  inge- 
rebant,  quia  eorum  domini  adeo  erant  absentes,  quod  ad  tracta- 
tum electionis  vocari  commode  nee  poterant,  nee  debebant; 
quoniam,  si  absentes  possent  per  procuratores  adesse,  vix  jura 
devolverentur  absentium  ad  praesentes;  cum  raro  contingeret, 
quod  per  se,  vel  per  alios  interesse  non  possent.  Septimus 
autem,  qui  praesens  extiterat,  jam  electus  et  confirmatus  in 
Archiepiscopum  Verricensem  et  translatus  ad  suam  Ecclesiarn, 
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possessionem  ejusdcin  adeptus  fuerat  corporalem.  VA  licet 
universitas  clericorum  quatuor  prius  pro  se  postularet  admitti; 
quia  tarnen  pars  canonicorum  tot  nolebat  admittere,  ne  nume- 
rus aliorum  nimis  excrcsceret,  ita  tandem  pro  bono  pacis  extitit 
ordinatum,  ut  duo  tantum  admitterentur  ex  Ulis  cum  protesta- 
tione  praedicta;  et  ideo  eligentes  asserebant,  illos  duas  tantum 
voces  et  non  ceterorum  habere;  maxime,  cum  triginta  praepo- 
siturjB  fuerint  ad  septem  redact»,  quae  tarnen  nondum  fuerunt 
auctoritate  sui  judicis  approbatse.  Conventuales  autem  Eccle- 
sias  ultra  quinque  ?el  sex  tunc  temporis  esse  negabant;  et,  si 
plures  fuissent,  tempore  tarnen  electionis  praedictsB  prsBlatos 
earum  dicebant  non  fuisse  praesentes. 

De  malo  denique  zelo  intendebant  arguere  postulautes, 
eo,  quod,  ut  proponebant,  illiteratum  et  impudicum  ex  certa 
scientia  postularant;  cujus  incontinentiam  dicebant  per  filium 
in  monaehdCu  genitum  paternae  libidinis  testem  posse  probari. 
Eundem  etiam  Archiepiscopum  de  ambitione  notabant,  eo 
quod  in  vigilia  nativitatis  Dominicas  se  suae  subtraxit  Ecclesiae, 
ut  esset  in  urbe  Regia,  ubi  tunc  erat  postulatio  celebranda, 
et  passus  est  cum  hymno  Te  Deum  laudamus  se  in  sede 
locari,  in  qua  profestis  diebus  residere  consueverat  Pa- 
triarcha.  Qui  autem  auctoritate  propria  bona  patriarchatus 
post  mortem  Patriarchae  distribuens,  ejusdem  sigillo  violen- 
ter  arrepto  de  scrinio  camerarii,  literas  quasdam,  quibus  illud 
impressit,  misit  Ravennam'),  et  quandam  pecuniae  summam 
ibi  depositam  auctoritate  literarum  illarum  sibi  fecit  afferri, 
eandemque  distribuit  pro  suae  voluntatis  arbitrio  in  EcdesiaB 
ConstantinopolitanaB  praejudicium  et  gravamen.  Quod  totum  et 
alia  in  capitulo  fuere  proposita,  cum  quidam  de  ipso  postulando 
traetarent. 


•)  De  hae  urbe  r.  Nos  in  Th  essal  o  n  ic  a  p.  488.  Ibi  Thomas  Maurocenus, 
Patriarcha  Cp.,  a,  d.  1210,  inierat  pactum  de  ecclesiis  resignaiidis,  de  quo 
accurate  exposuit  Buch  od.  nour.  recberches.  I,  1.  p.  XXVIl  sqq. 
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Unde  petebant,  ut,  cum  pars  postulantium  Archiepisco- 
pum  esset  numero  minor,  inferior  zelo,  et  a  suo  jure  ceeiderit 
postulando  scienter  indignum,  eleetionem  confirmare  factam  de 
dicto  plebano  canonice  dignaremur,  maxime,  cum  ipsi  usi  fuerint 
jure  communi  personam  eligibilem  eb'gendo,  quod  ordinarii  juris 
existit,  et  alii  juris  communis  contempto  beneficio  ad  extraordina- 
rium  auxilium  transvolarint. 

Ad  haec  procuratores  partis  alterius  responderunt,  quod 
universi  prrelati  conventualium  Ecclesiarum  apud  Constanti- 
nopolim  existentium  per  nostram  constitutionem  in  electione 
Constantinopolitani  PatriarchsB  jus  habent.  Unde  universitas 
praelatorum,  de  qua  in  eadem  constitutione  cavetur  expresse, 
restringi  non  debet  ad  Septem,  cum  ratione  suae  dignitatis 
in  hoc  bene  fuerit  Ecclesiae  memoratae  provisum,  tum  ut 
sanior  haberetur  super  electione  tractatus,  cum  integrum  sit 
Judicium  plurimorum  sententiis  confirmatum;  tum  etiam,  ut 
per  numerum  praelatorum  illis  posset  occurri,  qui  Dei  sanctua- 
rium  jure  volebant  hereditario  possidere.  Addebant  etiam,  quod 
praefatae  constitutionis  benefieium  duo  exempti  praepositi  per 
exemptionis  Privilegium  nullatenus  amiserunt,  cum  ea,  quae  in 
favorem  alicuius  introducta  sunt,  in  ejus  lapsionem  non  debeant 
redundare,  et  per  privilegia  pontificum  Romanorum  addi,  non 
subtrahi  consueverit  illis,  quibus  specialiter  indulgentur,  propter 
praedictam  maxime  rationem,  ut  illis  obsisterent  prudenter,  qui 
Domini  sanctuarium  moliuntur  in  jus  hereditarium  usurpare. 
Unde  iidem  excludi  non  poterant,  nee  debebant,  ea  etiam  ratione, 
quod  Septem  nomine  septem  praepositorum  et  duo  vice  ac 
nomine  viginti  trium  praelatorum  pro  ipsa  universitate  fuerint  a 
canonicis  ad  tractatum  electionis  admissi;  et  sie  cum  in  postu- 
latum  Vota  septem  praepositorum  et  decem  et  octo  praelatorum 
praesentium  et  aliorum  sex  absentium,  quorum  procuratores 
erant  in  civitate  praesentes,  consensu  mediante  illorum  duorum 
concurrerint ,   pro  parte  sua  ultra  dupium  maiorem  numerum 
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allegabant,  cum  in  plebanum  quindecim  tantum  canonici  et  unus 
praepositus  a  principio  consensissent,  nee  aliquid  ei  juris  accre- 
verit  in  hoc  casu  per  subsequentem  consensum  novem  canoni- 
corum,  qui  electionis  tempore  non  fuere  praesentes,  nee  vocari 
potuerint  commode,  nee  deberent ;  praesertim  cum  octo  ex  Ulis 
tanto  tempore  fuissent  absentes,  quod  secundum  constitutionem 
Patriarchae  ac  Capituli  Constantinopolitanorum  pro  canonicis 
nuUatenus  haberentur.  Auctoritatem  etiam  introducebant  pro 
se,  cum  regulariter  maioris  auctoritatis  praelatus  quam  simplex 
canonicus  habeatur. 

Bonum  vero  zelum  ea  ratione  probabant,  quod  Venetum 
pro  vitando  scandalo,  longa  conversatione  notum,  laudabiii 
administratione  probatum ,  carum  clericis  et  acceptum  laicis, 
postularant;  in  quem  assensus  Principis,  suffraganeorum 
Vota  plebisque  desiderium  concurrebant;  nee  debebant  aliquid 
sinistrum  de  illo  praesumere ,  quem  €t  eicellentia  dignitatis  et 
communis  reddebat  fama  praeclarum.  Nee  etiam  erant  adversarii 
audiendi,  qui  promotionis  ejus  tempore  tacuerunt,  nisi  forte 
aliquid  novum  proponerent,  vel  quod  postmodum  didicissent; 
maxime  cum  objectam  notam  incontinentiae,  si  qua  forsitau  prae- 
cessisset  in  ipso,  quod  tamen  inficiabantur  omnino,  subsequens 
longae  conversationis  delevisset  honestas. 

Proposuerunt  etiam,  quod,  nisi  pars  altera  se  ab  injuriis 
temperaret,  intendebant  quaedam  proponere  tarn  in  personas 
eligentium,  quam  electi. 

Ad  excusationem  vero  ejusdem  Archiepiscopi  super  obje- 
ctione  ambitus  proponebant,  quod  idem  ex  honesta  et  probabili 
causa  Constanlinopolim  venerat,  et  habebat  necesse  frequenter 
accedere,  tum  propter  negotia  patriarchalis  Ecclesiae,  tum  etiam 
propter  executionem  ultimae  voluntatis  Patriarchae  defuncti,  suae 
discretioni  commissae;  qui  licet  interfuerit  vesperis  et  matutinis 
in  patriarchali  Ecclesia  ob  solemnitatem  diei,  in  loco  tamen 
decani  resedit,  nee  aliquid  de  patriarchalibus  usurpavit.  Ipsum 


156  InNOC.  ni  DE  ELECTIONE  PaTR.  Cp. 

etiam  Hteratum,  etsi  non  eminenter,  competenter  tarnen  esse 
dicebant,  sufficientein  intelligentiain  et  eloquentiam  de  scripturis 
et  in  scripturis  habentem;  nihilominus  allegantes,  quod,  etsi 
quaedam  conventuales  Ecclesiae  tunc  vacarent,  aut  forsan  propter 
pauperiem  non  haberent  numerum  clericorum,  ipsum  capitulum, 
aut  etiam  unus,  qui  vieem  capituli  retineret,  ad  electionem  pro 
praelato  deberet  admitti ,  cum  in  talibus  ssepe  capitulum 
vicem  consueverit  supplere  praßlati,  et  nomen  ac  jus  universi- 
tatis  multotiens  devolvatur  ad  unum  et  retineatur  in  uno.  De 
malo  nihilominus  zelo  arguebantur  electores  plebani,  eo  quod 
hominem  elegerant,  quem  electionis  tempore  credebant  in  mino- 
ribus  ordinibus  constitutum,  asserentes,  quod  in  vigilia  nativi- 
tatis  Dominicse  altera  pars  apud  Constantinopolim  consenserat  in 
plebanum,  qui  se  paulo  ante  apud  Venetias  fecerat  in  subdiaco- 
num  promoveri.  Ex  quo  inferebatur,  quod,  si  hoc  actum  fuerit 
ex  condicto,  non  poterat  ambitione  carere.  Si  vero  praeordina- 
tum  non  extitit,  cum  propter  locorum  distantiam  hoc  ad  eligen- 
tes  tam  brevi  tempore  nequiverit  pervenisse,  sequitur,  quod 
secundum  conscientias  suas  ineligibilem  eligebant;  vel  si  error 
ad  excusationem  accusatione  non  vacuam  allegetur,  in  confessio- 
nem  negligentia  veniet,  quae  super  iis  non  multum  distat  a  culpa. 
Adjiciebant  etiam,  quod  magis  erat  extraordinarium  con- 
sentire  in  hominem,  non  solum  extra  totum  patriarchatum, 
verum  etiam  extra  totum  Imperium  constitutum ,  quam  in  vici- 
num  et  familiärem,  suffraganeum  ejusdem  Ecclesiae,  de  cujus 
pastoris  electione  tractatur.  Personam  quoque  plebani  de  vehe- 
ment! ambitione  notabant,  dicentes,  quod  ipse  per  literas  suas 
quosdam  Constantinopolitanos  canonicos  expresse  rogaverat,  ut 
eum  in  suum  eligerent  Patriarcham ;  quod  pars  altera  negabat. 
Unde  petebant  postulatores  Archiepiscopi  saepe  dicti,  ut,  cum 
esset  pars  altera  zelo ,  auctoritate  ac  numero  minor,  cassato, 
quod  factum  fuerat  de  plebano,  postulationem  ipsoruni  admit- 
tere  dignaremur. 
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Verum  quia  de  iis,  quae  per  assertiones  partium  in  Judi- 
cium deducta  fuerunt,  nobis  non  potuit  fieri  plena  fides, 
quamvis  super  iis,  quse  de  numero  dicta  sunt  postulantium, 
per  quoddam  publicum  instrumentum  et  literas  Constantinopo- 
litani  vicarii,  nee  non  confessionem  procuratoris  partis  adversae, 
in  judicio  quidem  factam,  sed  postea  revocatam,  pars  altera 
suam  intentionem  assereret  esse  fundatam ;  causam  ipsam  discre- 
tioni  tusB  duximus  committendam,  per  apostolica  scripta  man- 
dantes,  quatenus  super  iis  et  aliis  inquiras,  sublato  cujuslibet 
appellationis  obstaculo,  diÜgentissime  veritatem  de  meritis  electi 
et  postulati  apud  Venetias,  ubi  nati  fuerunt  et  diutius  conver- 
sati,  de  studiis  autem  eligentium  et  postulantium  et  omnibus 
generaliter,  quaB  causam  possint  instruere  apud  Constantinopo- 
lim,  ubi  hujusmodi  postulatio  et  electio  celebratae  fuerunt;  et 
si  partes  consenserint,  procedas  hoc  modo,  ut,  si  constiterit, 
de  mutuo  convenisse  consensu,  quod  ad  electionem  Patriarchae 
Septem  admitterentur  praepositi,  sive  per  se  ipsos,  sive  per  alios, 
et  duo  alii  ex  parte  universitatis  pro  ceteris  conventualium 
Ecciesiarum  praelatis,  totque  tunc  temporis  conventuales  Eccle- 
sias  habuisse  praelatos,  quod  cum  septem  praepositis  et  novem 
canonicis,  quos  quidem  canonicos  constat  in  postulatione  praB- 
fati  Archiepiscopi  convenisse,  duplo  maiorem  facerent  numerum, 
quam  sedecim  electores  plebani,  tu  vice  nostra  postulationem 
admittas ,  nisi  probatum  fuerit ,  postulato  aliquid  obviare  de 
canonicis  institutis,  quod  promotionem  ipsam  debeat  impedire, 
ac  plebani  electione  cassata  ipsum  Archlepiscopum  absolvas  a 
vinculo,  quo  Heracliensi  tenetur  Ecclesiae,  concedendo  ipsum 
Constantinopolitanse  Ecclesiae  in  pastorem,  et  faciendo  ipsi  per 
censuram  ecciesiasticam ,  appellatione  remota,  reverentiam  et 
obedientiam  debitam  exhiberi.  Quodsi  ad  faciendum  duplo 
maiorem  numerum  simul  omnes  praedicti  minime  suffecerunt, 
sive  dignus  sive  indignus  sit  postulatus,  tu,  postulatione  repulsa, 
electionem  plebani  auctoritate  nostra  confirmes,  dummodo  nihil 
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obsistat  eidem,  quod  ipsiim  tanto  prsBsulatu  reddat  indigniim, 
ad  impendendum  sibi  reverentiam  et  obedientiam  sibi  debitam 
ac  devotam  quoslibet  sibi  subjectos,  si  n'ecesse  fuerit,  sublatö 
appellationis  obstaculo ,  canonica  districtione  compellens.  Si 
vero  numerus  postulantium  inventus  fuerit  duplo  maior,  quem- 
admodum  est  praedictum,  et  persona  postulata  indigna  reperta 
fuerit,  tu  tarn  postulationem ,  quam  electionem  non  differas 
reprobare,  nisi  forsan  omnes,  aut  maior  pars  postulantium  prae- 
sumptione  damnabili  postulaverint  scienter  indignum,  ut  hac 
vice  merito  debeant  eb'gendi  seu  postulandi  potestate  privari; 
et  in  boc  quoque  casu  electionem  confirmes,  si  de  persona 
idonea  constiterit  celebratam.  Porro  si  tam  electionem,  quam 
postulationem  cassari  contigerit,  aut  altera  partium  postulante 
causam  ad  nos  instructam  referri,  tu  ex  parte  nostra  districte 
prsecipias  canonicis  et  praßlatis ,  ut  procuratores  idoneos  ad 
apostolicam  Sedem  studeant  destinare,  per  quos  aut  unum  ex 
istis,  si  contigerit  approbari,  aut  alium,  quem  nos  eis  duxerimus 
praeferendum,  aut  quem  ipsi  forte  postulaverint  vel  elegerint,  si 
eis  de  benignitate  nostra  fuerit  postulandi  vel  eligendi  concessa 
potestas,  in  Patriarcham  recipiant,  cum  tantam  Ecclesiam  noli- 
mus  manere  diutius  pastoris  solatio  destitutam,  et  ad  haec  et 
alia,  quae  ipsorum  concensum  desiderant,  eis  vices  suas  plene 
committant. 

Tu  ergo,  Deum  solum  habens  prae  oculis,  cum  omni  studio 
et  secundum  praescriptam  formam  procedas  in  negotio  memo- 
rato,  nisi  forsan  apostolicae  Sedis  Legatus  prjevenerit,  per  quem 
una  tecum  ipsum  negotium  expediri  secundum.  praescriptam 
formam  volumus  et  mandamus. 

Datum  SiGNiAE,  XV  Kalend.  Septemb.,  pontificatus  nostri 
anno  quintodecimo. 
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ccxxxv. 

I«e  est  pactum,  quod  ferit  dominns  Jac«biis  Thenpal«.  Dom  trete, 

com  douino  flareo  Sanato.  ot  exiret  de  iosala  trete. 

A.  d.  12i3. 

Codex  Latin.  S.  Marci  nr.  CCXXX,  fol.  22.  Edidit  has  eonven- 

tiones,    „licet  nulla  chronica   nota  signatas   ex    antiquo   codice 

ms.,  in  quo  multn   huiusce  generis  documenta  ab  indocto  tarnen 

amanuensi  exarata  continentur^,  Flam.  Cornelius  Cret.  Sacr. 

T.  II,  pag.  243  sq.    Noster  codex  aliquantisper  differt.    Indicavit 

Romanin  1.  c.  If,  197. 

In  nomine  domini  Dei  eterni.  Amen. 

Hec  est  pax,  que  Domino  concedente  debet  fieri  inter 
dominum  Ducam  et  ilios  de  sua  parte,  et  dominum  Marcum 
Sanuto  et  iilos  de  sua  parte'). 

In  primis  enim  omnes  milites  et  sergentes  de  parte  domini 
Ducis,  qui  habitant  per  terram  insule  Cretem^),  debent  jurare 
pacem  et  fidem')  domino  Marco  Sanuto  et  illis  de  sua  parte  de 
omni  oflFensione  et  maleticiis*),  que  acciderunt  in  insula  Cre- 
tensi  ia  diebus  istis  videlicet,  et  qui  ad  presens  sunt  in  hac 
insula;  et  si  aliquis*)  militum  vel  sergentum,  qui  in  insula 
sunt^),  noluisset  facere  hoc  sacramentum,  dominus  Duca  debet 
ei  precipere^)  districte  per  sacramentum  cum  maiore  parte  sui 
consiiii,  ut  hoc  sacramentum  facere  debeat^). 

Et  dominus  Marcus  Sanuto  cum  omnibus  de  sua  parte, 
qui  sunt  in  hac  insula,  quos  dominus  Duca  vel  missus  inqui- 
sierit,  debet*)  facere  simile  sacramentum  jurando  pacem ^)  et 

')  domiaum  Marcum  et  sergentes  cod. 

')  Sic  cod.;  qai  habent  partem  in  insula  Cretensi  ed. 

*)  et  fidem  om.  cod. 

*)  malefactis;  et  si  aliquis  cod. 

^)  qui  super  dieta  ins.  sunt  cod. 

•)  precipere  cod.;  perc.  ed. 

^)  ubi  debeat  ed. ;  ut  debet  cod. 

^)  debet  cod.;  debent  ed. 

')  sacr.,  quod  factum  est  de  jurare  pacem  ed. 
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fidem*)  domino  Duci  et  illis  de  sua  parte.  Et  si  aliquis  ex^) 
parte  domini  Ducis  fuisset  rebellis  facere  hoc  sacramentum, 
dominus  Marcus  cum  suis  non  debet  eis  teneri  de  hac  pace'); 
et  dominus  Marcus  Sanuto*)  debet  elig-ere  septem  bonos  et 
legales  homines  in  partem  domini  Ducis,  quibus  debet  dare  et 
refutare  illa  septem  castella,  que  tenentur  per")  ipsum  Marcum 
cum  tota  terra  et  omnibus  villanis  et  bonis  eorum*').  Qui  castel- 
lani  debent  facere  sacramentum^)  astricti  custodire,  varentare, 
salvare  predicta  castella^)  ad  honorem  domini  Ducis  Venetiarum 
usque  ad  annum  unum  proxime  venientem  et  inde  in  antea 
usque  ad  annum  unum  vel  plures,  prout  ex  precepto  domini 
Ducis ^).  Et  ipsi  castellani  sint*")  similiter  astricti  bona  fide  et 
sine  fraude  invenire")  illos  homines,  et  tantos,  quanti*')  possint 
bene  custodire  et  conservare  dicta  castella  ad  honorem  domini 
Ducis,  [quia  similiter  debent  esse  astricti  salvare,  custodire  et 
manutenere  dicta  castella  ad  honorem  Ducis  Venetiarum]'^).  Et 
similiter  debent  esse  astricti  obedire  omnibus  mandatis**)  jam 

*)  et  finem  ed.;  et  fine  cod. 

*)  de  cod. 

3)  cum  suis  debet  teneri  de  hac  pace  cod. 

*)  Marc.  San.  om.  cod. 

^)  illos.. .castellos,  qui... pro  cod. 

")  et  debet...  eorum  cod.;  et  d.  M.  S.  debet  eligere  Septem  nobiles  et 
legales  homines  de  Ulis  dorn.  Ducis,  in  potestate  quorum  debet  dare  et 
resignare  septem  castella,  que  per  ipsum  Marcum  tenentur,  et  totam 
terram  cum  pertinentiis  eorum  ed. 

■')  sacr.  cod.;  juram.  ed. 

*)  cust.,  manutenere  et  salv.  predictos  castellos  cod. 

9)  Sic  ed.    At  codex:  ad  hon.  dom.  D.  Ven.;et  similiter  debent  obedire 
omnibus  preceptis  domini  Ducis    usque  ad   festum  sanvti  Michaelis 
proxime  venturum  et  inde  iti  antea  usque  ad  annum  unum  et  tarn 
venientem  precepto  dom.  Duc. 
^ö)  dicti  esse  post  cast.  ed.;  sint  cod. 
")  bona  fide  debent  habere  et  inv.  ed. 
^~)  tantos  et  quantos  ed. 

'ä)  Qu»  in  parentiiesi  posita  sunt,  addit  cd. 

•*)  et  debeat  obedire  omnibus  preceptis  jam  dicti  dom.  Ihieis  Venet.  cod. : 
et  similiter  debent  esse  astricti  obedire  omnino  mandatis  domini  Ducis 
Venetiarum  usque  ad  dictum  terminum  superius  designatum  cd. 
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dicti  domini  Ducis  Venetiarum  usque  ad*)  dictum  terminum 
superiiis  designatum '). 

Et  ipsi')  castellani  debent  esse  astricti  recolligere  omnes 
redditus  et  fruetus  terre*)  atque  eos  dividere'')  per  medietatem. 
Unam  partem  debent^)  in  se  retinere  pro  muniendo  dieta 
eastella  et  pro  obediendo  preceptis  dicti  domini  Ducis');  aliam 
vero*)  medietatem  debent  dare  domino  Duci  et  militibus.  Et 
omnes  milites  et  sergentes,  tarn  Latini,  quam  alü,  de  parte 
domini  Marci  debent  habere  suum  dominicatum  seminatum,  clare 
factum  per  sacramentum;  et  ad  sabbatum  venturum^)  Marinus 
Cornarius  debet  hie  in  civitate  teuere  fidem  per  sacramentum 
de  castello  Milopotami  vel  Bonreparii  usque  ad  tertiam  feriam'°) 
per  totum  diem;  ipsa  vero  die  dominus  Marcus  Sanuto  debet 
dare  et  deliberare  **)  dictum  castellum  in  potestate  domini 
Ducis*').  Et  dominus  übertinus  Mauroceno  debet  esse  obses"), 
quousque  castellanus  fuerit  in  possessione  collocatus  et  intra- 

verit**). 

Debet  habere  in  ipso  castello  de  equis  comunis  dominus 
Marcus,  quales  voluerit  eligere  de  comuni,  cum  sella  et  frenis*') 


')  ad  om.  cod. 

*)  sup.de  sign.  om.  cod. 

•)  Qui  cast.  ed. 

*)  terre  add.  cod. 

^)  et  debent  dirid.  cod. 

')  partem  deb.  om.  cod. 

')  medietatem   unam  in  se  retinere,  et  munire  catteUa   et  pro  obedire 

i'sdem  preceptis  domini  Ducis  ed. 
^)  Et  aliam  vero  ed. 
')  sabbato  renturo  ed. 

***)  tenere  fidem  in  castellis  usque  tertiam  feriam  cod. 
")  liberare  ed. 

'^)  castellum,  edicente  illo  ex  parte  domini  Ducis  cod. 
'*)  At  jam  dictus  castellum  (sie),  dominus  Übertinus  cod 
1^)  quousque  fuerunt  in  possessione  castelli,  debet  habere  cod. 
*^)  sanctis  cod.   Ansarciuis? 
FoDtes.  AbUi.  11.  Bd.  XIII.  11 
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eorum;  et  dicti*}  castellani  deliberare  et  dare  debent^) 
domiiio^)  Marco  dietos  presonerios*),  quando  de  insula  exierit. 
Et  ille  castellanus  cum  omnibus,  qui  erunt  in  ipso  castello, 
debent  esse  astricti^). 

Et  si  dominus  Marcus  voluerit*')  observare  hoc  pactum 
superius  et  inferius  designatum,  debet  ipse  castellanus  reddere 
ipsi  et  equos  et  presonerios,  qui  sunt  in  potestate  domini  Ducis. 
Et  si  dominus  Ducha  voluerit  similiter  hoc  pactum,  debet  domi- 
nus Duca  galeam  contiare  et  preparare  convenienter  cum  sartio 
toto  de  communi  et  velas  et  coredos.  Et  aliam  galeam  parvam 
debet  dominus  Ducha  dare  cum  sartio  ejus'^);  et  dominus  Mar- 
cus debet  illa^)  preparare.  Et  dominus  Duchas  debet  domino 
Marco  dare  vissionum  con  ejus  coriedo  et  sartio  et  suram  de 
domino  Stephane  Adaraldo,  et  cochilateam'"*),  que  fuit  Coradi, 
cum  sartio  et  coredo  eorum;  et  platidam*")  de  Guido  Danielis, 
et  aliam  platidam  de  communi,  si  invente  fuerint. 

Et  dominus  Marcus  debet  habere  potestatem  comparandi 
vel  naulicare  sine  aliqua  contrarietate**). 

Item  debet  dare  dominus  Ducha  domino  Marco  *^)  mille 
quingentos  yperperos*^)   et  alios  mille  yperperos  in  aureis**), 


*)  ipsi  cod. 

*)  debent  om.  ed. 

^)  d  icto  dorn.  cod. 

*)  presonerios,  om.  dietos,  cod. 

^)  et  castellani  ad  hoc  debent  esse  astricti  cod. 

*)  noluerit  cod.;  voluerit  ed. 

')  debet  ipso  castello  reddere  ipsum  castellum  in  potestate  domini  Ducis; 
et  domino  Ducha  debet  ei  dare  unam  galeam  cum  sortis  ejus  cod. 

^)  i  IIa  cod.;  illas  ed. 

*)  et  dominus  .  .  .  cochii.  cod.;  et  dom.  Duchas  debet  dare  domino 

Marco  Sytiam  de  domino  Stephano,  et  Cochilateam  ed. 
^^)  platida  ed.;  platidam  cod. 
")  domino  Marco...  sine  al.  contr.  cod. 
*^)  item  dom.  Ducha  debet  dare  cod. 
*"')  yperpera  constanier  cod. 
**)  au  reis  cod.;  aureos  ed. 
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vel  in  ab'a  causa,  quos')  dominus  Marcus  debet  tollere  a  Grecis, 
qui  sunt  in  partibus'),  que  per  ipsum  tenentur.  Sunt  et  districti 
per  istuin  sacramentum  et  XX  arcontes  de  insula  Cretensi^), 
et  debeant  habere  potestatem  eiire  de  insula  cum  suis  bonis 
de*)  voluntate  ipsorum,  et  non  violenter.  Et  debet  extrahere 
unusquisque  eorum  equum,  si  habent  etiam  de  illis;  et  de  Omni- 
bus aliis  animalibus')  potestatem  habere  debeant  vendere  ad 
Grecos,  et  non  ad  Latinos'');  et  suas  causas  recommendure 
debent,  quibus  voluerint,  tam  Latinis,  quam  Grecis'). 

Et  dominus  Marcus  debet  habere  tria  millia  misuras  fru- 
menti  et  duo  milia  ordei*);  quod  frumentum  et  ordeum  debet 
habere  de  partibus,  que  tenentur  per  dominum  Marcum').  Et 
illa  non  debebit  tollere  de  bonis  *'^)  Grecorum  fraudulenter,  nee 
stando,  ncc  exeundo  de  insula,  nee  ipse,  nee  sua  geus,  exceptis 
causis  Omnibus,  que  scripta  videntur  in  hoc  scripto. 

Et  dominus  Marcus  debet  manere**)  in  insulis  de  terra  cum 
sua  gente  competente  usque  ad  festum  ipsius  sancti  Petri 
proximum*')  venturum.  Et  si  dominus  Marcus  ^^)  non  potuerit 
expedire  usque  ad  prefatum  tempus  sancti  Petri**),  debet  stare 
ipse  dominus  Marcus  post  ipsum  terminum  quindecim  dies  de 


*)  quos  ed.;  que  cod. 

*)  qui  in  part.  ed. 

')  tenentur,  et  XX  arcontes  de  insula  cod. 

*)  de  cod.;  cum  ed. 

')  equum,  et  de  omnibus  aliis  animalibas  cod. 

•}  Grecis,  et  non  Latinis  cod. 

')  debent,  quibus...  Grecis  cod.;  debet,  cui  voluerit,  ad  Lati- 
nos  et  Grecos  ed. 

^)  debet  tres  mille  mensuras  frumentum  et  ordeum  cod. 

•)  que  per  cum  tenentur,  dominus  Marcus  cod. 
*°)  et  Uli  non  debent  de  bonis  cod. 
")  de  insula;  et  dominus  Marcus  debet  manere  cod. 
'•)  I.  proxime. 
'')  doroino  Ducha  cod. 

'^)  usque. ..Petri  cod.;  usque  ad  festum  ipsins  sancti  Petri  ed. 

11  • 


164  Pactum  Jac.  Theupüli  cum  Marco  Sanuto. 

voluntate*)  domini  Ducis  et  sui  conscilii  pro  expedire  eum  cum 
ordine  suprascripto,  et  similiter  vivere  de  terra  ^);  et  dictum 
navilium  debet  recipere  dominus  Marcus^)  ad  Civitatem  vel  ad 
Frascheam*),  excepta  g-alea  parva  de  Deustesalvet  et  platida^) 
de  Guido  Danielis. 

Et  pro  Milopotamo  et  Bonripario  debet  dare  dominus  Duca 
ad  dominum*')  Marcum  IV  presonerios'^)  de  illis,  qui  remanent 
in  Civitate,  et  CCC  yperperos®).  Et  per  sanctum  Nicolaum 
debet  dare  dominus  Ducha  IUI  presoneriös  et  CCC  yperperos, 
et  per  sanctum  Georgium  IUI  presoneriös  et  CCC  yperperos^). 
Et  omnes  presonerii'")  de  parte  domini  Ducis,  qui  sunt  in 
potestnte  domini  Marci,  debent  dari  cum  ordine  tali*'),  quales 
sunt  quindecim  de  parte  domini  Marci,  nisi  forte  tempus  ante 
venisset.  Et  termino,  quo  reddentur  de  parte  domini  Marci, 
debent  ret'dere  illi  de  parte  domini  Ducis  *^). 

Sciendum  est  autem*^),  quod  dominus  Albertinus  Mauro- 
cePdsetVivianusFoscharenus**)  debeantesse  obsides*^),  quando 
dominus  Marcus  debet  reddere  castella  domino  Duci  et  ilb's  de 
sua  parte  *^}  et  illa  consignare ;  et  si  snpradicta  non  observaverint, 


*}  cum  vol.  ed. 

^)  Duo  h  86  consilii  cum  ordine  suprascripto    vivendo    de 
terra  cod. 

^)  dominum  Marcum  ed. 

*)  recipere  ad  civitatem  vel  afradea  cod. 

^)  parva  et  platida  cod. 

')  dominus  ed. 

')  Danielis.  Et  do  mino  Ducha  debet  domino  Marco  quatuorcod. 

^)  tregenta  yperpera  constanter  cod. 

®)  Post  V.  y  p  e  r  p.  cod.  addit :  et  per  la  buia  quatuor  presoneriös  et  tregenta 

yperpera,  et  per  la  rocca  treg.  yp. 
**)  omnes  cod.;  alii  ed. 

^')  debent  remanere  eon  ordine  tali  cod. 

**)  domini  Ducis,  nisi  forte  in  concordiam  ante  venissent  cod. 
*')  ante  ed.;  antequam  cod. 
*•)  Alb.  Viv.  Fosch.  cod. 

**)  deb.  esse  obs.  cod.;  qui  sunt  obsidcs  ed. 
*•)  et  illis  de  sua  parte  om.  od. 
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predicti  castellani ')  tenentur  facere-  notitiam  ad  dominum 
Diicam.  Et  si  dominus  Duca  adhuc  noluerit  observare  supra- 
dieta,  tunc  (ipsi  castellani)  tenentur  refutare  predieta  eastella 
in  manu  domini  Marci;  et  si  infra  constitutum  pro  hoc  termi- 
num  saneti  Michaelis  et  inde  antea  usque  ad  annum  unum  supra- 
dicta  non  observaverint,  predicti  castellani  tenentur  reddere 
dicta  eastella  in  potestate  ipsius  vel  ejus  nuntio'},  reddendo 
domino  Marco  omnia,  que  a  domino  Duca  habuerint;  et  tunc 
dominus  Marcus  habere  debeat  potestatem  reve/tere  in  iasula 
Cretensi. 

Et  si  alicui  hominum  fortiam  voluerint^}  facere  castellani 
et  homines  de  castellis,  dominus  Ducha  et  illi  de  ejus  parte  et 
dominus  Marcus  et  illi  de  ejus  parte  debeat  esse  astricti 
dare  fortiam  et  vigorem*}.  übi  nulla  fortia  sit,  ('ominus  Marcus 
non  debet  revertere  in  insula  Cretensi"),  nisi  per  datam  para- 
bülam  domino^)  Duci  Venetiarura,  neque  sua  gens,  fraudulenter, 
nisi  tantum  per  ordinem  superius  designatum.  Et  dominus^) 
Duca  cum  omnibus  militibus  et  sergentibus,  qui  hauent  partem 
in  insula  Crete,  qui  ad  presens  in  jam")  dicta  insula  sunt. 


')  Duci  et  illis  de  sua  parte  non  observaverint  cod. 

')  facere  et  observare  domino  Ducha;.  Et  si  dominus  Ducha  ad  hoc  nolue- 
tit  observare,  ipsi  castellani  tenentur  refutare;  et  si  in  termino  supra- 
scripfo  saneti  Michaelis  in  antea  usque  ad  annum  unum  preceptum  a 
domino  Dui-e  non  veneril,  castellani  tenentur  reddere  dicta  eastella  in 
potestate  domini  Marci  vel  ejus  nunlio  cod. 

')  habuerint;  et  tunc  .  .  .  Cre  te  ns'  cod.;  habuerint.  Insuper  debet 
habere  potestatem  dominus  Marcus  revertere  in  insula  Cretensi,  si 
contra  Ducham  fortiam  voluerint  facere  casteJani  ed.;  Cretensi;  et  si 
alicui  hominum  fortium  vvluerint  facere  cod. 

*)  Ducha  et  dominus  Marcus  et  omnes  de  partibus  suis  debeant  dare  for- 
tiam CO  4. 

^)  et  dominus  M.  ed.:  dorn.  M.  cod.  —  re verti  cod. 

*)  per  bullam  domini  cod. 

^)  domino  ed. 

*)  et  i  n  j  a  m  ed 
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debent  esse  astrieti  in  omnibus  obedire  preceptis,  que^)  domi- 
nus Duea  Veneciarum  miserit. 

Debet  dominus  Marcus  cum  suis  legatis  mittere  succursum. 
Et  si  aliquis  de  parte  domini  Ducis,  miles  vel  serviens,  noluisset 
facere  hoc  sacramentum  de  obedire  preceptis  domini  Ducis  cum 
suo  conscilio,  tenetur  tollere  partem,  quam  ipsi  habent  in  insula 
Cretensi^);  quod  de  omnibus  supradictis,  si  per  voluntatem 
eorum  amborum  partium  voluerint  crescere  vel  minuere,  facere 
habent  potestatem. 

Juro  supra  sancta  Dei  evangelia,  quod  omnia  capitula,  que 
continentur  in  isto  pacto,  de  quanto  mihi  pertinet  facierido,  pro 
mea  bona  fide,  sine  fraude  observabo;  et  hoc  de  hac  insula  et 
de  hac^)  debent  ipsi  facere  cartulam  manifestam,  continentem  in 
eo,  quod  nulluni  scriptum  factum  esse  debeat,  nisi  obedire*) 
preceptis  domini  Ducis,  et  cum  ligno  vel  cum  lignis,  cum  domi- 
nus Duca  miserit  Venetias. 


Epimetrum. 

Rerum  Cretensium  tiiiic  temporis  obscuritas,  simul  vero  hujus 
pacti  gravius  et  salebrosiiin  argumentum  requirere  videtur  et  tantum 
non  exigere,  utAndreaeDanduli  auetoritatem  teste  locupletiore, 
Laurentio  de  Monacis,  ipso  Cretensi,  modo  fulciamus,  modo 
corrigamus*).  Utriusque  auctoris  textum  intercalari  emendatione 
instruetum  proponimus. 

Jam  Dandulus  I.  c.  p.  337:  „  .  .  .  dum  casalia  assignantur, 
Graecus  quidam,  nomine  Agiostephaniti ,  cum  complicibus  suis 
rebelies   effecti  Sachiam    (1.   Sithiam)    et   Mirabellum   arripiunt. 


*)  q  u  0  s  ed. 

2)  sacramentum  fene  amittere  partem,  quam  haberet  in  insula  Crete  cod., 

in  quo  rcUqua  desunt. 
^)  An  et  hi  de  hac  insula  et  de  hoc? 
^}nisiproobedire?  , 

*)  „II  preggio  maggiore  del  Monaci  ernstste  neue  cose  appartenenti  nl 

regnodi  Candia,  le  cui  spes«e  rivoluziotä,  da  che  fu  soggettu  al  dominio 

Veneziano,  egli  stese  ...  con  sommn  veracitä  e  diligetna."  Foscarini 

della  lett.  Venez.  p.  257  ed.  cit. 
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Duchas  (sc.  Jacobus  Theupulo}  tunc  Marcum  Sanuto,  Aegaei  Pelagi 
(add.  dominatorem),  coadjutorem  postulat;  et  XXX  militias,  Ulis 
depressis  rebelUbus,  dare  promisit.  Cum  quo  applicato  fugutis 
Graecis  amissa  forlllicia  recuperavit,  promissaque  coadjutori  per- 
ficere  remietis  de  palatio  sub  custodia  ejicitur;  sed  postea  dam 
evadetis  Tliemamim  (in  documentis  Temalum)  introivit,  et  cum 
suscepto  subsidio  Marcum  Sanuto  promissis  renuntiare  et  instdam 
exire  coSgit^. 

Contra  L  a  u  r.  d  e  M o  n  a  c  i s  I.  c.  p.  1 S4 :  „^rt  tempestate  Graeci, 
cognominati  Agiostefaniti,  ex  insita  animi  levitate  rebelies  facti 
Mirabellum  Sithiamque  occupant.  Contra  hos  Jacobus  Theupulo, 
Ducha,  vocat  in  auxilium  Marcum  Sanuto,  Venetum,  dominatorem 
insularum  Egeopelagi ;  praehabitisqne  ad  invicem  ccrtis  concen- 
tionibus,  Computer unt  rebelles  egredi  instdam.  Mox  suborta  inter 
victores  quadam  scintilla  discordiae  et  inflammata  graviter  per 
quendam  Sevasto  Scordili,  observatur  opportunitas  temporis  ad 
subvertendum  insulae  statum.  Die  igitur  quadam  de  mense  Junii, 
dum  platea  careret  pane  venali,  primo  per  gentes  Marci  Sanuto, 
fingentes,  se  hac  necessitate  moveri,  conclamatum  est  ad  arma; 
moxque,  auxiliantibus  Graecis,  capitur  Civitas  (sc.  Candida),  et 
invaso  palatio,  Ducha  (qui)  de  domo  Marci  Tonisto,  ubi  erat,  in 
cestitu  muliebri  se  demittens  de  muris  Civitatis  intravit  Themenum, 
fortissimum  oppidum,  et  se  ibi  munivit. 

Marcus  Sanuto,  qui,  si  in  jure  fuisset,  querelam  ad  Ducem 
Venetiarum  debito  fidelitatis  deferre  debebat  et  stare  judicio  patriae 
suae,  et  non  concitare  Cretenses  ad  rebellionem,  oblitus  beneficio- 
rum  Venetorum,  et,  quod  Status  suus  in  Egeopelago  sub  umbra 
Venetae  potentiae  firmabatur,  dimissis  ad  custodiam  Candidae  Ste- 
phano  Sanuto  et  Deustesalvet  de  Bononia,  cum  multis  Graecis  et 
Latinis  equitavit  hostiliter  ad  occupandas  civitates  et  castra  insulae. 

Jacobus  Ducha ,  factus  fortis  in  Themeno,  dum  in  ejus  auxi- 
lium multi  fideles  concurrissent,  strenue  se  gessit  contra  aemulum, 
Montemque  fortem  et  Lasithi  recuperavit. 

Interea  ad  portum  Chalilimiones  [I.  Kalilimenes]  *)  applicue- 
runt  Dominicas  Quirino  et  Sebastianus  Bethani,  legati  Ducis  Vene- 
tiarum, et  cum  Ulis  Petrus  Tonisto  et  D.  Davanzago  in  auxilium 


•)  Ka).c.v5  X'.(iäva?  applicuit  Paulus  apost.  Act  ap  osL  XXVlI,  3. 


1  68  InNOC.  in  EPIST.  AD  DOCEM  ET  CONSILIARIOS  VeNET. 

Duchae  cnim  copia  equitum ,  peditum ,  balistariorum ,  equomm, 
armorum  et  pecunia.  Quo  fultus  Diicha  movit  a  Themeno,  et  quem- 
dam  fortissimum  et  natura  munitissimum  locum,  vocatum  Apano 
Siurite,  occupavit,  ibique  cum  exercitu  se  firmavit,  et  castrum  quod- 
dam  aedificavit.  Marcus  autem  prope  locum,  occupatum  per  Ducham, 
quoddam  specu  cujusdam  arduissimi  montis  consce7idit,  et  ibidem, 
suis  collectis  gentibus,  trepide  morabatur. 

Tentavit  Ducha  instructa  acie  congredi  cum  ipso  Marco,  qui, 
utpote  viribus  inferior,  recusabat,  sperans,  quia  magistraletn  tene- 
bat  civitatem  et  municipia  quam  plurima,  et  ab  insidis  suis  quoti- 
dianum  suscipiebat  auxilium,  cunctando  et  morando  conterere 
vires  Duchae,  et  tandem  ipsum  fame  eccpellere  de  insida. 

Ducha,  ut  ipse  scripsit  Duci  Venetiarum,  advertens, 
quod  propter  difficiles  valles  et  impervia  loca  interjacentia  ipsum 
non  poterat  aggredi  neque  per  sequi,  munito  Castro  per  cum  aedi- 
ficato,  revertitur  Themenum,  ibique  consilio  habito  noctu  cum  exer- 
citu venit  ad  Civitatem  (i.  e.  Candidam),  et  illam  diluculo,  scalis 
muris  appositis,  nidla  humani  sanguinis  effusione,  recuperai ; 
posuitque  in  vinculis  Stephanum  Sanuto,  Deustesalvet  et  qiiam- 
plures  alios  ex  Graecis  Latinisque  rebellibus.  Castrum  tamen 
Belvideris  (i.  e.  Belvedere),  et  quae  sunt  a  Castro  Melipotami 
(i.  e.  Milopota  mi)  usque  ad  Punctam  Spatae,  adhuc  erant  in 
potestate  rebellium. 

Tandem  dictus  Marcus  Sanuto,  diffisus  viribus  suis,  inito 
concordio  et  habito  passagio  a  Ducha  unius  ligni, 
unius  galeae  et  utiius  usserii,  et  arbitrio  naulizandi 
alia  navigia,  resignatis  Duchae  omnibus  civitatibus 
et  castris,  quae  occupaverat,  regreditur  ad  insulas  suas, 
et  Crete  in  quiete  remansit^. 

CCXXXVI. 

Innocentius  III  nobili  Tiro  Daci  et  consiliariis  Yenetorom. 

Üt  navigia  commodent  Crucesignatis. 

A.  d.  1213.  d.  IS.  m.  Februarii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  XVI,  ep.  CLXXIX  ed.  Steph.  Baluzius 

T.  II,  pag.  832.  Cfr.  epist.  CLXXVIII. 

Cum  in  cruce  Domini  nostri  Jesu  Christi  gloriaii  opor- 
teat  Christianos,   eis  non  deerit  doloris  materia,  dum  lignum 
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saliitiferae  erucis,  in  quo  salus  mundi  pependit,  et  aeternae 
mortis  chirographum  vita  moriendo  delerit,  sub  manu  tenetur 
hostili ,  sepulcro  Dominici  corporis  glorioso  utcunque  facto 
inglorio  et  ab  impiis  prophanato.  Vcnerunt  siquidem  gentes  in 
hereditatem  Dominicam,  et  loca  sancta  proles  polluit  Chana- 
naea.  Sed  cum  in  Christo  simus  heredes,  satis  in  publico  nostrum, 
si  volumus,  videmus  opprobrium,  eo,  quod  hereditas  nostra  versa 
est  ad  alienos,  et  domus  nostrae  ad  extraneos  devenerunt;  et 
sie  nobis  injuriarum  actiones  abundant,  cum  et  Dominicas  per- 
sequi  teneamur,  et  nostras  omittere  minime  debeamus. 

Sane  dilectus  fdius,  nobilis  vir  Grimaldus  de  Monte  Silicis, 
et  quamplures  socii  sui,  zelati  Christianae  gentis  honorem, 
humeris  suis  signo  crucis  impresso,  se  devoverunt  ad  obse- 
quium  Crucifixi  Hierosolymam  profecturi,  ut  ibidem  sub  crucis 
veiillo  militent  Deo  Regi,   qui  pro   nobis  triumphavit  in  cruce. 

Verum  cum  ipsi  non  in  viribus  suis  nee  virorum  multitudine, 
sed  in  iilius  potentia  confidentes,  qui  currum  et  exercitum 
Pharaonis  projecit  in  mare,  gloriosus  in  Sanctis  et  in  raajestate 
mirabilis,  proponant  cum  cautela  procedere  ac  parare  viam 
exercitui  generali,  nobis  cum  multae  devotionis  instantia  sup- 
plicarunt,  ut,  cum  navigio  egeant,  super  hoc  vobis  scribere 
dignaremur.  Porro  a  tanti  Regis  obsequio  manus  vestra  non 
debet  esse  remota,  quoniam  sie  causa  Dei  agitur,  quod  cuius- 
libct  fidelis  commoditas  geritur  in  hoc  casu.  Absurdum  quoque 
videretur  et  absonum,  si  prudens  potentia  et  potens  prudentia 
vestra,  quae  in  multis  temporalibus  eminet,  lateret,  quod  absit, 
in  negotio  Jesu  Christi,  ubi,  dum  temporale  praestatur  obse- 
quium,  aeternae  felicitatis  praemium  expeetatur. 

Eia  igitur,  viri  prudentes  et  prouidi,  ad  factum  tarn  lau- 
dabile  auxilii  manum  porrigite,  ut  praedicti  Crucesignati  pro 
competenti  naulo  vestro  navigio  transeant,  vel  de  vestra  h'centia 
naves  emant  a  Venetis,  quibus  valeant  transfretare !  V^erum  quia 
jacula  impraevisa  plus  nocent,  transitus  talium  ante  tempus  in 
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publicam  deduci  non  debet  notitiam,  ut  proelium  Domini  eo 
salubriiis  praelieiitur,  quo  minus  praescientiae  clypeo  adversarii 
fuerint  praemuniti. 

Datum  Laterani,  XV  Kai.  Martij,  pontificatus  nostri  anno 
sextodecimo. 

CCXXXVII. 

Innoceutias  III  Dnci  et  popalo  YcDetoruiii. 

De  negotio  Terrae  sanctae, 

A.  d.  1213,  m.  Aprili  (?). 

Innoc.  III  epist.  IIb.  XVI,  ep.  XXXV  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  pag.  T60.  Cfr.  Innoc.  epistolas  proxime  et  antecedentes  et 
subsequentes.  Raynald.  1.  c.  ad  annum  1213,  §,  2. 

Memoria  vestra  non  excidit,  quam  solemni  voto  vos  ad 
Terrae  sanctae  subsidium  astrinxistis.  Licet  autem  propositum 
vestrum  ad  alia  postmodum  declinaverit,  votum  tamen  nihilomi- 
nus  in  sua  firmitate  permansit:  quia,  etsi  cuique  sit  in  vovendo 
libertas,  est  tamen  necessitas  in  reddendo,  cum  sit  scriptum: 
vovete,  et  reddite  Domino  Deo  vestro ;  quorum  primum  pertinet 
ad  consilium,  secundum  pertinet  ad  praeceptum. 

Cum  igitur  opportunum  vobis  tempus  immineat  reddcndi 
Domino  vota  vestra,  universitatem  vestram  rogamus,  monemus 
et  exhortamur  in  Domino,  per  apostolica  vobis  scripta  praeci- 
piendo  mandantes,  quatenus  vos  taliter  praeparetis,  quod  non 
transgressores  voti,  sed  executores  diligentes  inveniamini  et 
fideles;  pro  certo  scientes,  quod,  si  forte  divino  timore 
postposito  negligeretis  efficere,  quod  mandamus,  grave  vobis 
immineret  salutis  dispendium  apud  Deum  et  infamiae  quoque 
opprobrium  apud  mundum:  quemadmodum  e  contrario,  si,  quod 
vobis  injungimus,  curaveritis  adimplere,  et  laudem  apud 
homines  temporalem  et  mercedem  apud  Deum  merebimini 
sempiternam. 
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ccxxxvin. 

Iu«ceiiti|i$  III  nobili  liro  Petro  Ziani,  Doci  Venetoram. 

Respondet  ad  varia  ejus  posttdata. 

A.  d.  1213,  die  2.  m.  Augusti. 

Innoc.  III  epist  Hb.  XVI,  ep.  XCI  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  U.  pag.  793. 

Venientem  ad  apostolicam  Sedem  dilectum  filium  M.  Jacobi, 
nunciuin  tuum,  virum  utique  providum  et  fidelem,  ac  de  circum- 
spectione  sollicita  et  sollicitudiae  circumspeeta  merito  com- 
mendanduin,  benignitate  reeepiraus  consueta,  eique  audientiam 
tribuimus  facilem  et  benignam. 

Inter  cetera  vero,  quae  idem  M.  in  nostra  et  fratrum  nostro- 
rum  praesentia  ex  parte  tua  proposuit  fideliter  et  prudenter, 
asseruit,  quod  tu  literas  apostolicas  niiper  tibi  et  populo  Vene- 
torum  pro  exhortatione  subsidij  Terrae  sanetae  direetas  rece- 
pisti  prompta  et  hilari  voluntate,  sperans  et  concepta  fidueia 
de  diviiia  miseratione  promittens,  terram  eandem  a  te  populo- 
que  praedicto  tantum  in  personis  et  rebus  auxilium  habituram, 
ut  ex  maritimis  eivitatibus  universis  nulla  prorsus  majorem  in 
hoc  uegotio  sit  exhibitura  Domino  famulatum;  quippe  cum  tu 
ipse  proposueris  tollere  crucem  tuam  ac  tuum  sequi,  ut  eins 
comproberis  esse  discipulus,  redemptorem. 

Quod  quidem  tauto  ampliori  gaudio  nos  replevit,  quanto 
inter  omnia  desiderabilia  cordis  nostri  specialius  affectamus,  ut 
terra  eadem  ab  impiorum  manibus,  si  desuper  datum  fuerit, 
liberetur;  ut  restituatur  populo  Christiano  ad  divini  nominis 
gloriam  et  honorem. 

Tuae  igitur  devotionis  fervorem  dignis  in  Domino  laudibus 
commendantes,  nobilitatem  tuam  monemus  attentius  et  horta- 
mur,  quatenus  in  hoc  sancto  proposito  perseverans  ad  Crucifixi 
obsequium  te  accingas  viriliter  et  potenter,  navigium  et  alia 
necessaria  ea  cura  et  studio  faciens  praeparari,  ut,  cum  tempus 
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advenerit  opportimum ,  afFectum,  quem  tibi  Dominus  inspiravit, 
valeas  ipso  prosequente  perducere  in  eifectum. 

Super  eo  autem  nequivimus  non  mirari,  quod,  cum  per  Dei 
gratiam  et  sap'entia  vigeas,  et  circa  te  copiam  habeas  sapientum, 
electionem  de  dilecto  filio  h[udovico]^  sancti  Pauli  Plebano,  in 
Constantinopob'tana  Ecclesia  eelebratam,  confirmari  simpliciter 
postulasti;  cum  scias,  causam  super  hoc  anno  praeterito  fuisse 
in  auditorio  nostro  praesentibus  procuratoribus  partium  diutius 
ventilatam ,  nosque  ad  eius  decisionem  procedere  non  valentcs, 
pro  eo,  quod  super  propositis  coram  nobis  de  studiis  cligentium 
et  meritis  electorum  non  potuit  fieri  plena  fides,  eam  sub  certa 
forma  de  consensu  partium  commisisse,  non  parvam,  si  bene 
consideres,  in  hoc  tibi  gratiam  facientes,  quod  illum,  cui  cau- 
sam eandem  commisimus,  per  Venetias  ad  tuam  et  partis,  quam 
foves,  instantiam  curavimus  destinare.  Quantam  autem  idem 
sine  culpa  sua  traxerit  ibi  moram ,  magnitudinis  tuae  discretio 
non  ignorat;  quem  si  per  partes  alias,  prout  petebat  pars  altera, 
raisissemus,  jam  forte  ad  consummationem  negotium  pervenisset, 
quod  non  absque  grandi  et  gravi  dispendio  est  dilatum. 

Quoniam  igitur  preces  tuas  in  hac  parte  nee  decuit,  nee 
licuit  exaudiri,  per  Legatum,  aut  etiam  per  Delegatum,  si  forte 
Legati  transitum  nimis  differre  contingeret,  juxta  formam  in 
literis  nostrae  commissionis  expressam  in  proximo,  Deo  dante, 
idem  expediri  negotium  faciemus. 

Super  renovatione  vero  privilegii  Gradensis  Ecclesiae, 
confirmatione  Abbatis  in  monasterio  sancti  Hilarii  per  delegatos 
a  nobis  judices  instituta,  et  electi  Jadertinensis  negotio*)  preeibus 
tuis  benignius  annuentes,  ecce  dileetis  fdiis,  fratri  Jordano  de 
Padua  et  fratri  Hugolino,  quondam  Priori  sancti  Joannis  in 
Monte,  nostris  dedimus  literis  in  mandatis,  ut  a  te  tuisque  civi- 
bus  juratoriam   recipiant   cautionem ,    quod    super   excessibus 


*)  Cfr.  Farial i,  Illyr.  sacr.  V,  71  sqq. 
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contra  Jadertiuain  civitatem  commissis  mandatis  nostris  cura- 
bitis  obedire.  Quod  cum  fuerit  humiliter  adimpletum,  nos  ipsi 
electo  palliiim  transmittemus ,  quod  propter  dictos  excessus 
hactenus  sibi  distulimus  destinare;  babentes  in  firmo  proposito, 
petitiones  tuas  in  iis  et  aliis,  quantuni  cum  Deo  et  honestate 
poterimus,  exaudire,  illa  praecipue  ratione,  quod  intelleximus,  te 
virum  esse  catholieum  et  zelatorem  fidei  Cbristianae  ac  hone- 
statis  ecciesiasticae  amatorem.  Tu  ergo  te  talem  studeas  exbi- 
bere,  semper  de  bcoo  in  melius  et  de  virtute  proficiens  in 
virtutem,  quod  de  die  in  diem  magis  ac  magis  divinam  et  apo- 
stoHcam  gratiam  assequi  merearis. 

Datum  SiGMAE,  IV  Non.  Augusti,  pontificatus  nostri  anno 
sexto  decimo. 

CCXXXIX. 

Innocentias  III  Albanensi  Episcopo,  apostolic»  Sedis  Legat«. 

De  electione  Patriarchce  ConstantinopoUtani. 

A.  d.  1213 ,  die  19.  m.  Septeinbris. 

Innoc.  III  epist.  üb.  XVI,  cp.  CXII  ed.  Steph.  Baluzius 
T.  II,  pag.  801  sq. 

Cum  causam  super  postulatione  de  venerabili  fratre  nostro, 
Heracliensi  Arcbiepiscopo,  et  electione  de  dilecto  filio,  Plebano 
sancti  Pauli  de  Venetiis,  in  Constantinopolilana  Ecclesia  cele- 
bratis,  dilecto  filio,  magistro  Maximo,  notario  nostro,  duxerimus 
committendam,  et  idem  proficiscens  usque  Venetias  in  negotio 
pro  parte  processerit;  quia  tamen  per  Venetias  Constantino- 
polim  transitum  habere  non  potuit,  causam  ipsam  tuse  fraterni- 
tati,  de  qua  plene  confidimus,  duximus  committendam,  per 
apostolica  scripta  tibi  mandantes,  quatenus  in  eadem  secundum 
formam  comprehensam  in  literis  directis  ad  eundem  magistrum, 
appellatione  remota,  procedas. 

Tu  denique,  frater  Episcope,  super  te  ipso  etc. 

Datum  SiGMAE,  XIV  Kai.  Octobris,  pontificatus  nostri  anno 
sextodecimo. 


174  Protestatio  Andreae  Vitalis. 

CCXL. 

Protestatio  Andree  Titalis,  baioli  Dncis  Tenctornni,  de  remissionc  juriom 
Dacis  ejasdem  ad  Sedem  apostolieam  in  controTcrsia  com  Arcliiepiscopo 

Tyrensi. 
A.  d.  1214,  die  16.  m.  Decembris. 

Ex  autographo  cod.  St.  Marci  latin.,  class.  XIV,  cod.  LXXII,  nr.  XI. 

Anno  Domini  MCCXIIII,  indictione  I  (potius  III),  die  Martis 
XVI  intrante  Decembris. 

Cum  divini  verbi  misericordia  in  mundum  venisset,  pro 
humani  generis  salute  suseipere  formam  servi,  quod  fuerat  deper- 
ditiim  lapsu  primi  parentis ,  sugerente  humani  generis  inimico, 
antequam  reascenderet  ad  dexteram  Dei  patris,  nobis  patrem 
constituit  ae  dominum  spiritualem,  qui  pro  eo  esset  vicarius  in 
hoc  mundo.  Merito  ergo  non  solum  spiritualia,  sed  etiam  tem- 
poralia  sunt  comittenda  in  ejus  custodia  et  tutela. 

Cuius  rei  causa  cum  dominus  Andreas  Vitalis,  habitator 
civitatis  Acon,  qui  pro  voluntate  domini  Ducis  Venetie  preerat 
bailus  in  civitate  Acon  pro  jurisdictionibus  defendendis,  quas 
habebant  in  partibus  Syrie,  cum  essent  ante  dominum  Archi- 
episcopum  Tyrensem,  cui  dominus  apostolicus  literas  destina- 
verat  de  dilatione  cause,  que  fuerat  inter  eos  hinc  ad  futurum 
consilium  proxime  facienda,  dixit  dictus  bailus,  quod  jus,  quod 
habebat,  comittebat  protectioni  et  eure  apostolice  Sedis,  donec 
supra  dictam  causam  Sanctitas  apostolica  terminaret. 

Testes:  dominus  Gervasius,  Archidiaconus  sancte  Crucis. 

Dominus  Aldus,  thesaurarius  ejusdem  ecclesie. 

Dominus*)  plebanus  sancti  Marci  de  civitate  Acon. 

Dominus  Guarnerius  Alamanus. 

Dominus  Rannudus  de  Lidena  et 

Dominus  Lanfrancus,  fratres  Hospitalis,  et 

Dominus  Jacobus  Trivisanus. 


')  Videtur  nomen  hominis  excidisse. 
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Act.  in  civitate  Acon,  in  palatio  Episcopi  ejusdem 
civitatis. 

Eg-o  Aymericus,  filius  quondam  Ugolini,  Imperiali  aucto- 
ritate  notarius,  his  omnibus  interfui  et  suprascripta  rog'atus 
scripsi. 

CCXLI. 

Concessio  terrie  partls  Nigropontis.  facta  fferino  et  Bi^ardo.  fratribos, 

de  f  arcere,  per  Tirom  Dobilem  Petrum  Barbo,  ex  precept«  iDcliti  domini 

Petri  liani,  Docis  TeneciarDm. 

A.d.l216,  die  14.  m.  Norembris. 

Liber  Albus  fol.  100.  Liber  Paetorum  IV,  fol.  300. 

In  nomine  domini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  duceutesimo  sexto  decimo  quarto  decimo, 
die  eieunte,  mense  Nouembris,  indictione  quinta.  Nigropo.vte. 

Cum  aliquid  alicui  uel  aliquibus  conceditur,  non  deputatur 
indignum,  si  scripture  uinculo  confirmetur,  ne  post  decur- 
lentia  tempora ,  que  inde  concessa  persistunt ,  imposterum 
«lebeant  ignorari.  Eorum  itaque  postulationibus  est  facUe 
annuendum,  de  quorum  fidei  eonstantia  spes  integra  et  certa 
fides  retinetur.  Igitur  per  illam  uirtutem,  quam  dominus  noster 
Petrus  Ziani,  Dei  gratia  inclitus  V'enecie,  Dalmacie  atque  Chroacie 
Dux,  dominus  quarte  partis  et  dimidie  tocius  Imperij  Romanie, 
mihi  per  unam  cartam,  suo  plumbeo  sigillo  sigillatam,  tribuit, 
per  quam  sua  confirmatione  balulum  ad  has  partes  me  esse 
constituit,  ut  in  ea  legitur,  et  cetera: 

Quapropter  nos  quidem  Petrus  Barbo,  ex  precepto  pre- 
fati  excellentissimi  domini  nostri  Ducis  in  tota  insula  Nigropon- 
tis  baiuius,  preces  uestras  supplices  exaudire  uolentes,  pro  eo, 
quod  uotum  uobis  erat  et  ardens  desiderium  ea  semper  effi- 
ciendi,  que  ipsi  domino  nostro  Duci  ad  gloriam  conducerent  et 
honorem ,  sibi  ac  successoribus  suis  uinculo  fidelitatis  uos 
astrinxistis:  unde  ob  hoc  concedimus  uobis  Merino  et  Ricardo. 
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ambobus  fratribus  et  filijs  nobih's  viri  Rodondelli  de  Carcere, 
terciam  partem  toclus  sue  insule  Nigropontis ;  de  qua  quidem 
insula  terciam  partem  aliam  concessimus  Ysabelle  et  Berte, 
uxorl  quondam  et  filie  nobüis  iiiri  Rauani  de  Carcere,  fideb's 
ipslus  domini  nostri  Ducis;  et  terciam  ab'am  partem  ipsius 
insule  duximus  concedendam  Villielmo  et  Alberto,  ambobus 
fratribus  et  filiis  condam  nobilis  viri  Giberti  de  Verona,  prout 
continetur  in  concessionum  scriptis  nostro  sigillo  sigillatis,  que 
eis  inde  fieri  iussimus. 

Terciam  itaque  partem  suprascripte  insule  uobis  supra- 
scriptis  Merino  et  Rigardo  concedimus,  prout  supradietum  est; 
et  uos  tractare  et  operari  debetis  honorem  Venecie  et  proficuum 
in  Romania,  et  manutenere  bona  fide,  sine  fraude,  possessiones 
suas  et  omnia,  que  iuris  sui  sunt,  contra  omnem  hominem,  qui 
exinde  uellet  impedimentum  prestare.  Et  debetis  omni  anno 
soluere  in  festo  sancti  Michaelis  nuntijs  suis,  qui  ad  hoc  appa- 
rebunt  hie,  uel  nuntio,  yperperos  auri  recti  ponderis  septingentos, 
et  unum  examitum  pro  ipso  honorabilem  auro  textum,  et  unum 
pannum  alium  ad  ornatum  altaris  ecclesie  beati  Marci. 

Si  uero  nuntius  hie  non  inuentus  fuerit  pro  ipso  hoc  habens 
in  comissum,  debetis  mittere  in  Venecias,  que  sunt  dicta,  in 
uestro  periculo  ad  festum  sancti  Andree  apostoli;  et  si  pericu- 
lum  aliquod  superuenerit  in  rerum  transmisione,  debetis  facere, 
quod  per  muduam  Pasce  maioris  ea,  que  dicta  sunt,  nostro 
comuni  Venecie  et  prefacto  domino  nostro  Duci  omni  condictione 
abiecta  soluantur. 

Landes  autem  sibi  et  successoribus  suis  ter  in  anno,  in 
Natali  et  Pascate  et  in  festo  beati  Marci,  debetis  facere  in 
maiori  ecclesia  decantari. 

Missos  autem  suos,  qui  huc  uenerint,  debetis  honorifice 
recipere  et  deducere. 

Homines  Venecie  in  ipsa  insula  saluos  et  securos  habere 
debetis   ubique   in   personis  et   rebus  et  sine  ulla   dactione; 
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similiter  etiam  in  omnibus  partibus,  que  sunt  uel  erunt  nostre 
dominationi  subiecte.  Et  debet  eis  esse  libera  potcstas  mer- 
candi,  ubicunque  uoluerint,  in  ipsa  insula,  et  extrahendi  exinde, 
qiieeunque  uoluerint,  sine  coutrarietate  euiusquam. 

Retinuit  quoque  in  se  ecelesias  et  domos  Venetorum,  quas 
in  Nigroponte  habet,  et  domum  positam  retro  eeclesiam  sancti 
Marci,  in  qua  habitat  Jeremias Gisi,  et  duas  alias  similiter  domos; 
vna  quarum  quondam  fuitOttonelli  deErro,  altera  uero  Morandi*), 
cum  campo,  in  quo  uenduntur  magaze  de  uino,  et  in  peetore 
sui  loci  et  ecelesie  sancti  Marci  ex  alia  parte  platee. 

Retinuit  in  se  similiter  illas  domos  et  terras  et  ecelesias, 
quantum  murus  nouus  ciuitatis  cxtenditur,  hoc  est  ab  ipso  longe 
pedes  sexaginta  usque  mare,  excepta  domo,  in  qua  habitat 
Ugolinus,  Comes  de  Callippi. 

Nullam  autem  conspirationem  facere  debetis  nee  fieri  per- 
mittere,  neque  per  uos  aliquid,  quod  ad  suorum  respiciat  detri- 
mentum.  Amicos  Venecie  amicos  habere  debetis,  et  inimicos 
Venecie  pro  iuimicis.  Et  si  alicui  suorum  dampnum  uel  offen- 
sam  fiet,  infra  dies  triginfu  a  die  clamoris  depositi  dampnum 
debetis  facere  emendari,  sicut  iustum  fuerit,  et  offensam,  si 
prcsentes  fueritis ;  sin  autem  (sc.  impeditt),  ille,  qui  loco  uestri 
hie  uicem  habuerit. 

Debent  ponderari  cum  stateris  suis  et  robis,  que  ponde- 
randa  erunt  per  totam  insulam,  et  non  cum  alijs  stateris  et 
robis,  oisi  cum  suis,  que  in  se  retinuit  similiter.  Retinuit  quoque 
in  se  modios  similiter  et  mensuras  ad  uinum  et  oleum  men- 
surandum,  tali  quidem  ordine: 

Debet  enim  cum  suis  modijs  et  mensuris  Venetorum  uinum 
et  oleum  mensurari,  cum  suum  uinum  et  oleum  uenerit  ad 
uenundandum.  Cum  autem  ab  alijs  hie  uinum  et  oleum  ipsi 
duxerint  comparandum,  ipsum  uinum  et  oleum  cum  mensuris 


')  Morandus  LP. 
F..n«M.  Ablh.  W.  Bd.  XIM. 
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Ulis  et  modijs  mensiirari  debet,  cum  qiiibus  hie  aliorum  uirorum 
uinum  et  oleum  mensuratur. 

Debetis  autem  nostre  ecclesie  saneti  Marc!,  que  hie  est 
inter  uos  et  suprascriptos  uiros^),  quibus  duas  alias  tercias  de 
insulis  eoncessimus,  tantos  ac  tales  redditus  assignare  et  dare, 
vnde  ualeant  iugiter  quatuor  eleriei  in  eadem  ecclesia  ad  ser- 
uiendum  Domino  honorifice  commorari. 

Questiones  autem,  que  inter  Veneticos  enierserint,  et  de 
quibus  Veneti  ab  alijs  fuerint  impediti,  debent  coram  uestris 
iudicibus  Venetis  uentilari  et  per  eos  examinari  et  decidi ;  et 
sentencias,  que  per  eos  late  fuerint,  uos  debetis  executioni  bona 
fide  mandare. 

Grecos  (autem)  uero  debetis  in  eo  statu  teuere,  quo  domini 
Emanuelis  tempore  tenebantur. 

Faeere  debetis  autem  etiam,  quod  omnes,  qui  per  nos 
sunt  in  insulis  et  erunt  in  antea,  et  Latini  etiam,  et  omnes 
magnates  Greei  sibi  iurent  fidelitatem.  Et  tam  eos,  qui  dicti 
sunt,  quam  alios,  quos  uobis  feceritis  fidelitatem  iurare,  facta 
prius  fidelitate  sepedieto  domino  nostro  Duci,  iurare  faeietis 
uobis  esse  fideles,  salua  ipsius  fidelitate.  Et  debetis  poni  faeere 
in  omnium,  qui  iurauerunt,  sacramento,  quod  pactionem  haue 
firmiter  obseruabunt. 

Sciendum  autem,  quod  uos  suprascripti  ambo,  uidelicet 
Merinus  et  Rigardus,  hec  omnia,  que  suprascripta  sunt,  obser- 
uare  iurastis  et  faeere  fideliter  obseruari  sine  dolo  et  ulla  fraude. 

Et  hoc  quoque  sciendum  est,  quia  decedente  uno  de  uobis, 
insuper  uiuente  alio,  suprascripta  tota  pars  tercia  insule  nomi- 
nate  deuenire  debeat  in  ipsum ;  et  ille,  in  quo  deuenerit,  debet 
hec  omnia  suprascripta  faeere  et  obseruare  et  faeere  fideliter 
obseruari  sine  ulla  fraude  et  dolo,  sicut  ambo  toto  tempore, 
quo  uixeritis. 


^)  In  diplomate  sequenti  add.  et  prefactas  mulieres,  quod  etiam  hie  inseras. 
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Sciendum  auteiu  est,  quod  uos  suprascripti  fratres,  Meri- 
nus  uidelicet  et  Ri^ardus,  apud  ipsuni  dominum  iiostrum  Ducem 
salui  et  securi  esse  debetis  et  inter  suos  et  ubique  res  uestre, 
nurum  uidelicet  et  argentum,  gemme  quoque  et  seta  et  sete 
upera.  Vestri  uero  salui  et  securi  esse  debent  apud  ipsum  et 
ubique  et  res  eorum,  salua  ratione  consuetudinis  terre  nostre. 
Ita  seruatum  in  uobis  et  in  uestris  erit,  ut  supradictum  est'), 
uobis  recte  seruantibus  ea  omuia,  que  superius  continentur. 

Ut  autem  bec  presentis  concessionis  carta  uim  maioris 
obtineat  iirmitatis,  nostri  sigilli  munimine  eam  fecimus  com- 
inuniri ;  et  hec  nostre  concessionis  carta  in  sua  firmitate 
permaneat. 

Ego  Petrus  Barbo,  de  mandato  domini  nostri  Ducis  in 
Nigroponte  baiulus,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Bonabel  Dandulo,  iudex,  testis  subscripsi. 

Ego  Jobannes  Longo,  iudex,  testis  subscripsi. 

Ego  Leonardus  Uicturi*),  consciliator,  testis  subscripsi. 

Ego  Matheus  Simiteculus'),  consciliator,  testis  subscripsi. 

Ego  Marcus  Griti*),  consciliator,  testis  subscripsi. 

Ego  Johannes,  sancti  Pantaleonis  presbiter  et  notarius, 
compleui  et  roboraui. 

Ego  Nicolaus  Girardi,  presbiter,  plebanus  ecclesie  sancti 
Moysi  et  notarius,  uidi  in  matre,  testificor  in  filia. 

Ego  Johannes  Michael,  iudex,  uidi  in  matre,  testis  sum 
in  ülia. 

Ego  Petrus  de  Bono  Vicino,  diaconus  et  notarius,  hoc 
exemplum  exemplaui  anno  domini  millesimo  CC  vigesimo,  mense 
Aprilis,  indictione  octaua,  Riüoalto,  nichil  addens  uel  minuens, 
quod  sententiam  mutet,  scripsi,  compleui  et  roboraui. 


')  supra  legitur  LP.  i      ')  Simiteculo  LP. 

»)  Vilturi  LP.  I      •)  Greti  LP. 
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CCXLII. 

Promissio  (iQillielmi,  filij  condam  nobilis  uiri  Criberti  de  Yerona,  facta 

domino  Petro  Ziani,  Duci  Yenecie,  et  eios  snccessoribus ,  oecasione 

concessionis  tercie  partis  Nigropontis. 

A.  d.  1216,  m.  Decembri. 

Liber  Albus  fol.  102.  Liber  Pactorum  IV,  fol.  303  verso. 

In  nomine  domini  Dei  et  Saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  CC  sexto  deeimo,  mense  Decembris, 
indictione  quinta.   Nigroponte. 

Pro  eo,  quod  uos,  Petrus  Barbo,  nobis  coneessistis  totam 
terciam  partem  tocius  insule  Nigropontis,  ineliti  domini  nostri 
Dueis  Venecie  per  iiirtutem  unius  sue  cartule  suo  plumbeo 
sigillo  sigillate  uobis  faete,  per  quam  sua  confirmatione  uos 
baiullum  ad  has  partes  esse  eonstituit,  ut  in  ea  continetur,  et 
cetera : 

De  qua  quidem  insula  terciam  partem  aliam  coneessistis 
Ysabelle  et  Berte,  vxori  quondam  et  fdie  viri  nobilis  Rauani  de 
Carcere;  et  terciam  partem  aliam  duxistis  concedendam  Merino 
et  Ricardo  \),  ambobus  fratribus  et  fdijs  nobilis  uiri  Rodondelli 
de  Carcere,  prout  continentur  in  concessionum  scriptis  uestro 
sigillo  sigillatis,  uobis  et  ipsis  factis  hoc  eodem  suprascripto 
anno,  quarto  deeimo  die  exeunte  mense  Nouembris  nuper 
transacto,  indictione  suprascripta,  Nigroponte,  ut  in  ipsis  inter 
cetera  continetur. 

Pro  qua  quidem  suprascripta  tercia  parte  suprascripte  insule 
nobis  et  Alberto  fratri  nostro  concessa  promittentes  promittimus 
nos  quidem  Villielmus,  filius  quondam  nobillis  viri  Giberti  de 
Verona,  uobis  quidem  excellentissimo  domino  nostro  Petro 
Ziani,  Dei  gratia  Venetie,  Dalmacie  atque  Chroacie  Duci  domino- 
que  quarte  partis  et  dimidie  tocius  Imperij  Romanie,  uestrisque 

*)  Ricardo  LP. 
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successoribus ,  tjuod  ainodo  inantea  tractari  et  operari  debe- 
mus  honorem  Veneeie  et  proficuum  in  Romania ,  et  manutenere 
boua  fide  possessiones  uestras  et  omnia,  que  uestri  iuris  sunt, 
contra  omnem  hominem,  qui  exinde  uellet  impedimentum  pre- 
stare;  et  debemus  omni  anno  soluere  in  festo  saneti  Michaelis 
nuntijs  uestris,  qui  ad  hoc  apparebunt  hie,  uel  nuntio  yperperos 
auri  recti  ponderis  septingentos ,  et  vnum  examitum  pro  uobis 
honorabilem  auro  textuin,  et  vnum  pannum  alium  ad  hornatum 
altaris  ecclesie  beati  Marci. 

Si  uero  nuntius  hie  non  inuentus  fuerit  pro  uobis,  hoc 
habemus  [an  habens?]  in  commissum,  (quod)  debemus  mittere 
in  Venecias,  que  sunt  dicta,  in  nostro  periculo  ad  festum  saneti 
Andree  apostoJi;  et  si  periculum  aliquod  euenerit  in  rerum 
transmissione,  debemus  facere,  quod  per  muduam  maioris  Pasce 
ea,  que  dicta  sunt,  uestro  comuui  et  uobis  domino  nostro  Duci, 
omni  condictione  abiecta,  soluantur. 

Landes  autem  uobis  et  successoribus  uestris  semper  ter  in 
anno,  in  Natali  et  Pascate  et  in  festo  beati  Marci,  debemus 
facere  in  maiori  ecclesia  decantari. 

Missos  autem  uestros,  qui  huc  uenerint,  debemus  honori- 
fice  recipere  et  deducere. 

Homines  Veneeie  in  hac  insula  saluos  et  securos  habere 
debemus  ubique  in  personis  suis  et  rebus  et  sine  ulla  dactionc, 
siniiliter  etiara  in  omnibus  partibus,  que  sunt  uel  erunt  nostre 
dictioni  subiecte;  et  debet  eis  esse  libera  potestas  mercandi, 
ubicunque  uoluerint,  in  hac  insula,  et  extrahendi  exinde,  que- 
cunque  uoluerint-,  sine  contrarietate  cuiusquam. 

Retinuistis  quoque  in  uos  ecciesias  et  domos  Venetorum, 
quas  hie  in  Nigroponte  habetis,  et  domum  positam  retro  eccle- 
siam  saneti  Marci,  in  qua  quondam  habitabat  Jeremias  Gisi, 
et  duas  alias  similiter  domos,  vna  quarum  quondam  fuit  Octo- 
nelli  de  Erro ;  altera  uero  Morandi,  cum  oampo  similiter,  in  quo 
uenduntur  magaze  de  uino,  et  in  pectore  loci  uestri  et  ecclesie 


182  PaOMISSIO  GUII-IELMI,  FILII  GlBERTI  DE  VeRONA. 

sancti  Marci  ex  alia  parte  platee.  Retinuistis  in  uos  siniillter 
illas  domos  et  terras  et  eeclesias,  quantum  murus  nouus  ciiii- 
tatis  extenditur,  hoc  est  ab  ipso  longe  pedes  sexaginta  iisque 
mare,  excepta  domo,  in  qua  habitat  Vigelinus  *),  comes  de  Calippi. 

Nullam  autem  conspirationem  facere  debemus,  nee  fieri 
permittere,  neque  per  nos  aliquid,  quod  ad  uestrorum  respiciat 
detrimentum.  Amicos  Venecie  amicos  habere  debemus ,  et 
inimicos  pro  inimicis.  Et  si  alicui  uestrorum  dampnum  fiet  ue! 
ofFensam,  infra  dies  triginta  a  die  clamoris  depositi  dampnum 
debemus  facere  emendari,  sicut  iustum  fuerit,  et  offensam, 
si  presentes  fuerimus;  sin  autem  (sc.  impediti),  ille,  qui  loco 
nostri  regiminis  hie  uicem  habuerit. 

Debent  ponderari  cum  stateris  uestris  [et  robis] ,  que 
ponderanda  erunt  per  totam  insulam,  et  non  cum  alijs  stateris 
et  robis,  nisi  cum  uestris,  que  in  uos  simihter  retinuistis.  Reti- 
nuistis quoque  in  uos  similiter  modios  et  mensuras  ad  uinum  et 
oleum  mensurandum,  tali  quidem  ordine: 

Debet  enim  cum  modijs  et  mensuris  Venetorum  uinum  et 
oleum  mensurari,  cum  suum  uinum  et  oleum  uenerit  ad  uenun- 
dandum.  Cum  autem  ab  alijs  hie  uinum  et  oleum  ipsi  duxerint 
comparandum,  ipsum  uinum  et  oleum  cum  mensuris  illis  et 
modijs  mensurari  debet,  cum  quibus  hinc  aliorum  uirorum  uinum 
et  oleum  mensuratur. 

Debemus  autem  vestre  ecclesie  sancti  Marci,  que  est  hie 
inter  nos  et  suprascriptos  uiros  et  prefactas  mulieres,  quibus 
due  alie  tercie  de  insulis  ac  pro  uobis  concesse  sunt,  tantos  ac 
tales  redditus  assignare  et  dare,  unde  ualeant  iugiter  quatuor 
derlei  in  eadem  ecclesia  ad  seruiendum  Domino  honorifice  com- 
morari. 

Questiones  autem,  que  inter  Veneticos  emerserint,  de 
quibus  Veneti  ab  alijs  fuerint  impediti,  debent  coram  uestris 


»)  Wigelmus  LP. 
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iudieibus  Venetis  uentilari  et  per  eos  examinari  et  deeidi;  et 
sentencias,  que  per  eos  late  fuerint,  nos  debemus  executioni 
bona  fide  inandare. 

Greeos  iiero  tenere  debemus  in  eo  statu,  quo  doraini  Ema- 
nuelis  tempore  tenebantur. 

Facere  debemus  etiam,  quod  omnes,  qui  per  vos  sunt  in 
hac  insula  et  erunt  in  antea,  et  Latini  et  omnes  Greci  magna- 
tes,  uobis  iurent  fidelitatem.  Et  tarn  eos,  qui  dieti  sunt,  quam 
alios,  quos  nobis  fecerimus  fidelitatem  iurare,  facta  prius  fide- 
litate  uobis  (i.  e.  domino  Duci),  iurare  faeiemus  nobis  esse 
üdeles,  salua  fidelitate  uestra.  Et  debemus  poni  facere  in  omnium, 
qui  iurauerint,  sacramento,  quod  pactionem  hanc  firniiter  obser- 
uabunt. 

Sciendum  autem  est,  quod  nos  suprascriptus  Villielmus  hec 
omnia,  que  suprascripta  sunt,  obseruare  iurauimus  et  facere 
fideliter  obseruari  sine  dolo  et  uUa  fraude.  Albertus  autem 
suprascriptus  frater  noster  non  iurauit  pro  eo,  quod  presens 
non  est ;  sed  debet  per  se  uel  per  suum  nuntium  fidelitatem 
uobis  iurare  et  successoribus  uestris  amodo  usque  ad  festum 
sancti  Michaelis  proximum  uenturum  per  indicticmem  sextam  uel 
ante;  et  quod  hec  omnia,  que  suprascripta  sunt,  ipse  similiter 
(jbseruabit,  et  quod  hec  faciet  fideliter  obseruari  sine  dolo  et 
ulla  fraude. 

Et  hoc  quoque  sciendum  est,  quod  decedente  uno  de 
nobis,  insuper  uiuente  alio,  tota  suprascripta  pars  insule  memo- 
rate  deuenire  in  ipsum  debeat.  Et  ille,  in  quo  deuenerit,  debet 
hec  omnia  suprascripta  facere  et  obseruare  et  facere  fideliter 
obseruari  sine  dolo  et  ulla  fraude,  sicut  ambo  toto  tempore, 
quo  uixerimus. 

Sciendum  autem  est,  quod  nos  ambo  fratres  apud  uos 
dominum  nostrum  Ducem  salui  et  securi  esse  debemus  et  inter 
uestros  et  ubicunque  res  nostre,  aurum  uidelicet  et  argentum, 
gemme  quoque   et  seta  et  sete  opera.   Nostri  uero  salui  et 
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securi  esse  debent  apud  uos  et  ubique  [et]  res  eorum,  salua 
ratione  consuetudinis  terre  uestre. 

Ita  seruatum  in  nobis  et  in  nostris  erit,  sicut  supra  legitur, 
et  cetera. 

Si  igitur  contra  hec,  que  supraseripta  sunt,  ire  attempta- 
uerimus,  tunc  totum  in  uestra  remaneat  potestate,  quodquod 
nobis  pro  uobis  concessum  existit;  et  hec  promissionis  carta  in 
sua  firmitate  permaneat. 

Ut  autem  hec  presentis  promissionis  carta  uim  maioris 
obtineat  firmitatis,  nostri  sigilli  niunimine  eam  fecimus  com- 
muniri. 

Signum  suprascripti  Vilh'elmi,  qui  hec  rogauit  (fieri). 

CCXLIII— CCXLVni. 
Pacta  Aegyptiaca. 

A.  d.  1217(?). 

Libri  Pactorum  II,  246— 2ä0.  I,  233—235. 

Haec  sex,  quae  continuo  sequuntur,  privilegia  Soldani  deBabilonia, 
impetravit  Petrus  Zia7ii,  Dux  Venetiarum  a.  120S — 1229,  eademque  a 
Soldano  Elmelik  elädil  Abuhekr,  filio  Ejjiib,  fratre  Caldheddm  (Sala- 
dini).  Propinquo  suo  ex  Imperio  Aegypti  deiecto,  Cairi  semet  ipsum 
proclamavit  Soldanum  anno  S96,  mense  Schewwäl,  qui  incipit  die  15. 
m.  Julii  a.  Chr.  1200.  Vita  decessit  anno  615,  die  7.  m.  Djumadha' 
läkhireh,  qui  incipit  die  31.  m.  Augusti  a.  Chr.  1218.  Ex  his  ratio- 
nibus  apparet,  ha)c  privilegia  intra  annos  Chr.  1205 — 1218  fulsse 
concessa.  At  in  ipsis  documentis  quaedam  afferuntur,  qua?  temporis 
momentum  probabilius  videantur  constituere.  Non  enim  Venetis  solum 
mercandi  quaedam  licentia  ac  seeuritas  promittitur,  verum  etiain  sociis 
eorum  atque  amicis:  „et  omties,  qui  vaduut  in  peregrinatione  ad 
Sanctum  Sepidchrum  cum  Veneticis,  sint  salvi  et  securi  in  personis 
et  rebus".  —  „Misimus  dicendo  nostris  servitoribus  totius  terrm 
Aegypti  ad  honorem  facere  omnibus  hominibus  de  Venetiis,  et  qui 
per  Venetiam  se  tuentur  de  Christianis".  Inde  simul  doceinur,  eodem 
tempore  novam  Crucesignatorum  expeditioaem  in  terras  Orientis  fuisse 
pra^paratam.    Ea  \ovo  non  alia  esse  potest,  quam  satis  illa  notabilis 
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Andreae,  regisHungariae,  aliorumque  Principiim,  a.  Chr.  1217 — 1221, 
qua  maxime  Aegyptum  petebant.  Veneti,  commodi  sui  nunquam  imme- 
mores,  hoc  ipso  tempore  privilegia  ista  acquisivere  eo  facilius,  quo 
niagis  intererut  Soldanorum  Aegypti,  ut  inter  Christianos  haberent 
sodales.  Id  pro  eerto  statuendum  videtur,  nee  multum  a  Teritate 
decIinaTeris,  quum  annum  1217  hurum  pactorum  natalem  constitues. 

Etiam  Andreas  Dandulus  huius  expeditionis  fach  mentionem, 
et  ita  quidem.  ut  tarn  eaiculo  nostro  probationem  afferat,  quam  rem 
ipsam  leviter  perstringat  I.  1.  p.  340:  Anno  XII  (i.e.  1217),  tregua 
Christianorum  et  Saracenorum  exspirante,  congregatus  est  e.rer- 
citus  Domini  in  Achon  cum  tribits  Regibus,  scilicet  Hierusalemy 
Ilungarice  et  Cypri  Adfuit  etiam  Dux  Austrice  et  Dux  Bavarice, 
et  Patriarcha  ve.villum  Crucis  accipiens;  cum  illisqiie  contra  Infi- 
deles  exietis  nihil  laudabile  peregenint. 

HsBC  pacta  allegarit  Jos.  ab  Hammer  in  Geschichte  des 
osmanischen  Reiches  II,  p.  664. 

CCXLIII. 
PriTilegiDm  Saldani  de  Babilonla. 

Libri  Pactorum  II,  246.  I,  233. 

Altissimi  domini  Imperatoris  fidelis,  qui  est  spata  miindi  et 
Jegis,  rex  regum,  Sarracenoruni  et  Sarracenus,  Bubeker*),  filius 
Job,  amicus  miri  Amamoni').  Venerunt  littere  a  presentia 
maximi  confallonarij,  qui  carus  est,  fortis  et  ualidus.  Leo  fortis, 
Dux  prudens,  miles  militum,  prudens  comestabilis ,  spata  legis 
Christianorum,  maior  totius  gentis  Latinae,  capitaneus  totius 
exercitus  Christianorum  —  eui  Deus  uitani  augeat,  et  eonseruet 
Sanitätern  et  honorem,  opus  suum  et  consiHa  sua,  et  protegat 
bona  sua  et  populum  suum  ad  bonum  suum  —  uotificauit  nobis 
de  salute  et  prosperitate  sua,  cuius  presentiam  affectaret,  pro 
cuius  fama  loquitur  lingua  nostra,  et  cerlitudine  amoris,  quem 
habet  ad  eum,  firmauit  caritatem  amicitiae  sue;  letificauit  de 
sanitate  sua  et  salute. 


»)  B.  Bert.  cod. 

')  ].  f.  Emiralmtiminiu:  „Princeps  fideliam". 
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Cognoiiimus,  que  nobis  significastis,  et  qiie  intelleximus  de 
uestris  agendis,  quod  nobis  estis  amieus  intimus  et  carus,  et 
quod  erga  nos  habetis  integrum  dilectionis  affcctum,  et  illa  sunt 
sine  fraude  et  sine  dolo.  Cuius  legalitatis  faniam  regratiamur 
et  bonitatis,  sicut  cum,  quem  pro  bono  amico  habemus. 

Venerunt  ad  nos  nuntij  uestri,  fortes  milites,  Marinas  Dan- 
dohis  et  Petrus  Michael,  quos  Deus  saluet.  Recepimus  eos 
magnifice  et  gloriose,  et  audiuimus,  cum  uenissent  ad  presen- 
tiam  nostram,  que  proposuerunt,  et  intelleximus  eorum  dicta, 
et  placuit  nobis  eorum  sapientia  et  intelleetus,  quorum  comple- 
uimus  facta  et  uoluntatem  ad  beneplacitum  eorum,  et  confir- 
mauimus  dicta  eorum,  quod  dixerunt  de  Cuffo  et  Arso^). 

Precipimus,  ut  omnes,  qui  habent  aliquid  facere  in  duana, 
et  qui  cum  mercatoribus  Venetiarum  aliquid  facere  habent ,  ut 
nihil  eis  superfluum  aufferatur,  ut  augeatur  et  crescat  factum 
mercatorum. 

Et  iunximus  eis  fondicum  in  Alexandria,  ut  habitent  in  eo, 
ut  honoremus  eum  et  mercatores  Veneticos  ab  hodie  in  eternum. 

Et  hec  omnia  Dux  cognoscat,  quem  Deus  saluet,  et  hec 
ostendat  omnibus  mercatoribus  suis,  ut  sint  bone  uoluntatis,  ut 
leti  ueniant  et  uadant  in  omni  terra  Aegypti ,  sentientes ,  quod 
tale  responsum  dedimus  uobis  Duci;  sicque  licentiauimus  lega- 
tos  uestros  cum  honore  et  maxima  gloria  et  magnificentia  et 
cxaltatione,  volentes,  ut  litteras  uestras  nobis  mittatis,  ut  osten- 
datur  amicitia  nostra  uera  utrimque. 

Mittimus  uobis  de  balsamo  et  Septem  captiuos,  exceptis 
illis,  quos  missis  uestris  dedimus. 

S(c)iatis  sanus,  si  Deo  placet.  Fuit  scripta  die  decima  nona 
Sahen,  mensis  Martij. 

^)  Quae  hlc  et  infra  et  alias  (lieiintur  tributa  seu  scrvitia:  ars,  arsh  — 
cuff,  curf,  culf,  referenda  enint  ad  voces  Arabuni  i\ridha,  kulfa. 
quarum  illa  omne  tributum  extraordiiiarium,  haec  sorvitium 
aiigariae  („Frohne")  significat. 
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Excellentissinii  domini  fidelis  Imperatoris  magne  potentie, 
fortunati,  fortis,  qui  spata  est  legis  et  mundi.  Rex  Sarraeenorum 
et  Sarracenus,  dominus  regum  et  Imperatorum,  amieus  Miri 
Amamoni,  eui  Deus  firmaiiit  Imperium  suum. 

Presentia  magnorum  militum  comitis  stabills,  qui  carus  est 
et  fortis  et  prudens,  miles  militum,  confalonarius  Christianorum 
exereitus,  spata  legis,  maior  totius  gentis,  eomestabilis  omnis 
exercitus  Christianorum,  cui  Dominus  uitam  augeat  atque  sanum 
conseruet. 

Ego  Viuianus,  scriptor,  notarius  et  iudex,  autenticum 
huius  uidi  et  legi,  nee  addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inueni ; 
ideoque  fideliter  in  libro  isto  exemplaui,  et  propria  manu  mea 
firmaui  atque  subscripsi. 

CCXLIV. 

laec  est  fidantia  et  secaritas  S«Idani  de  Babilonia.  qaam  praeeepit, 

nt  seribi  deberet. 

Libri  Paetorum  II,  247.  I,  233  adscripto  lemmate:  „questa  est 
la  fidantia  de  Dmo  Soldario". 

Dominus  et  Potestas,  Imperator  fidelis,  spata  mundi  et 
legis,  Imperator  Sarraceniae  et  Sarraeenorum,  dominus  Impe- 
ratorum et  Potestatum,  amieus  de  Mirraomuni  —  saluet  Deus 
uictoriam  eins  —  omnibus  Baiulis  et  capitaneis  omnis  exercitus, 
qui  per  mare  vadit,  precipit,  quod  debeant  saluare  et  honorare 
omnes  mercatores  Venetianos,  qui  uadunt  et  ueniunt  per  totam 
terram  Aegjpti  et  per  omnes  partes,  et  quod  eos  non  offen- 
dant,  sed  saluent  eos  et  honorent  in  habere  et  personis  et  rebus 
et  nauibus;  et  sint  salui  et  seeuri  per  Dei  securitatem  et  secu- 
ritatem  nuntij  Dei  Machometi  et  per  nostram  securitatem.  Noo 
habeant  timorem  nee  tormentum,  quod  eis  malum  inferant. 

Et  omnes,  qui  uadunt  in  peregrinatione  ad  Sanctum  Sepul- 
chrum  cum  Veneticis,  sint  salui  et  seeuri  in  personis  et  rebus. 
Et  omnes,  qui  mandatum  hoc  seruauerint,  sie  facere  debeant. 
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Et  quod  precepimus  de  CufFo  et  de  Arso,  sie  obseruari  debeat, 
siciit  statuimus. 

Ego  Viulanus,  seriptor,  notarius  et  iudex,  autentieum 
huius  uldi  et  legi,  nee  addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inueni; 
ideoque  fideliter  exernplaui,  et  propria  manu  mea  firmaui  atque 
subscripsi. 

CCXLV. 
Aliud  Priuilegiom  Soldani  de  Babilonia. 

Libri  Pactorum  II,  247.  I,  234. 

Preeeptum  de  custodiendis  mercatoribus  Veneticis;  nee 
debeat  eis  uini  ab  aliquo  inferri*)  de  eo,  quod  uoluerint  com- 
parare  et  uendere;  sed  uendant  merces  eorum,  cui  uoluerint. 

Exiuit  altum  mandatum  maioris  domini,  Imperatoris  fidelis 

—  cui  Deus  det  uietoriam  et  altitudinem  et  magnitudinem  — 
Omnibus  Bailijs  et  Amiraglis  Alexandriae  et  totius  terrae  Aegypti, 

—  quibus  Deus  det  fortunam  bonam,  et  eustodiat  eos  et  saluet  — 
et  debeant  dare  lieentiam  uniuersis  mercatoribus  Veneticis,  quod 
uendant  suas  merces,  ubi  uoluerint,  et  merces  supra  se  accipiant 
et  eas  uendant,  ubi  uoluerint;  et  de  rebus  suis  non  debeant  eis 
uim  inferre,  nee  de  mercibus,  quas  comparare  uoluerint;  et  com- 
parent  eas  merces,  quas  uoluerint;  et  ab  omnibus  Bailijs  et  Ami- 
raglis sie  mandatum  istud  debeat  obseruari  per  totam  terram 
Aegypti,  sicut  stabilitum  est;  et  debeant  Honorare  et  custodire 
omnes  mercatores  Veneticos,  et  esse  contrarij  eis,  qui  uolunt 
mala  facere  illis. 

Precepimus  mercatoribus  nostris  de  Alexandria,  ut  non 
credant  de  suo  Veneticis  mercatoribus  absque  pignore. 

Nullus  alius  Veneticus  tenebitur  inde,  nee  calumpniabitur. 

Et  hoc  nostrum  preeeptum  uolumus,  ut  sciatur  inter  omnes 
Veneticos. 

*)  inferre  mscr. 
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Fuit  factum  hoc  scriptum  decimo  et  nono  die  Lune,  Saba. 

Gratias*)  Deo  omnipotenti. 

Ego  ViuiaDus,  scriptor,  notarius  et  iudex,  autenticum 

huius  uidi  et  legi,  nee  addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inueni; 

ideoque  fideliter  in  libro  isto  exeniplaui,  et  propria  manu  mea 

firmaui  atque  subscripsi. 

CCXLVI. 
Aliad  Priailegiom  Soldaei  Babiloaiae. 

Libri  Pactorum  II,  248.  I,  234. 

Primum'^)  preceptum  factum  pro  mercatoribus  Venetiarum, 
ut  habeant  fondicum  in  Alexandria  ad  Iiabitandum  in  eo,  quod 
dicitur  Soguediki');  et  habeant  potestatem  mittendi  in  eo 
custodes,  quos  uoUierint. 

Cxiuit  altum  preceptum  domini  et  senioris  Soldani,  (idelis 
Imperatoris  —  quem  Dens  honorauit  et  manifeste  magnificauit — 
ut  potestatem  tribuat  mercatoribus  Veneticis  ad  eum  uenientibus 
et  missis  Venetorum,  qui  in  Alexandriam  ueniunt;  et  habitent 
in  ipso  fondico  suprascripto,  quousque  steterint  in  Alexandria, 
et  in  eo  nuliam  habeant  contrarietatem ;  et  nullus  presumat  eos 
inde  amouere,  uel  alium  aliquem  suum  fondicarium. 

Quod  preceptum  satisfaciat  Mirus  Faididinus,  et  ducat  eos 
isto  modo;  et  omnes  iHi,  qui  Baiulatum  habuerint  in  terra  illa, 
semper  in  perpetuum  sie  facere  debeant,  secundum  quod  huius 
precepti  continentia  declaratur. 

Fuit  scripta  die  decima  nona  Sähe  non. 

Ego  Viuianus,  scriptor,  notarius  et  iudex,  autenticum 
huius  uidi  et  legi,  nee  addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inueni; 
ideoque  in  libro  isto  fideliter  exemplaui  et  propria  manu  mea 
firmaui  atque  subscripsi. 


»)  gritia  LP.  I. 

*)  Praemissum  praee.  LP,  I. 

')  Fort.  Arabum  Stit/eddik  („Hahnenmarkl"). 
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CCXLVIl. 
Aliad  Prinilegiom  Soldani  Babiloaiae. 

Libri  Pactorum  II,  248.  249.  I,  234. 

Ex  parte  regis  iustitie,  altissimi  domini  Soldani,  victoriosi, 
et  domini  Soldani  Sarracenorum  et  Paganorum,  domini  Regum 
et  Imperatoriim ,  domino  Petro  Ziano  Duei,  militi  magno,  re- 
eeptori  et  prudenti,  Duei  Venetiarum  et  Jadrae  atqiie  Constan- 
tinopolis ,  eonseruatori  legis  Christianorum ,  eustodi  militie 
Cliristianorum  —  et  Dens  det  illi  uitam  longam  — 

Rex  iustitie,  spata  mimdi  et  legis,  et  dominus  Regum  et 
Imperatorum,  Bubekre^  fdius  Aiubt,  seruitor  Pape  Sarrace- 
norum. 

In  nomine  Domini  Dei  piissimi  et  potentissimi. 

Preeipimus  cartam  altissimi  militis,  et  ego  Deo  gratias 
reffero,  magnus  et  altissimus  dominus  magne  gentis,  prudens 
et  altissimus  Dux  Venetiarum  et  Jadre  atque  Constantinopolis, 
rettentor  legis  Christianorum  et  magne  gentis  Christianorum, 
—  Dens  det  sibi  uitam  longam  et  Dens  eonseruet  eum  et  terram 
suam  et  omnes  pertinentias  suas  et  eins  magnificentiam  et  hono- 
rem, sieut  eonsuetum  est,  de  bono  et  de  sua  gratia  et  de  bono 
et  honore  —  et  nos  sumus  ad  seruitium  et  honorem,  et  conser- 
uatores  sumus  terre  tue ;  et  bene  recepimus  populum  tue  terre, 
et  nos  cognouimus  honorem  et  magnitudinem  tue  terre;  et 
sumus  leti  de  bono  tue  terre;  et  uolumus  facere  honorem 
universis  hominibus  tue  terre,  qui  ueniunt  ad  nos,  eum  magno 
honore,  et  facere  eis  honorem,  et  conseruare  eos  ad  iustitiam; 
et  eos  preponimus  ante  omnes  gentes,  et  sumus  deffensores 
eorum  contra  omnes,  qui  uolunt  eos  offendere,  quia  cognouimus 
amorem  persone  prenominati  Ducis,  et  sumus  ei  debitores  ad 
gratias  refferendas.  Et  reffero  gratias  amori  eius,  quia  cognosco 

')  Bubethre  cod. 
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pacem  suam,  et  honorem  suum  cognosco;  et  uus  ei  gratias 
refferimus,  et  sumus  debitores  illi,  et  suinus  parati  seruitores 
ad  omnia  preeepta  eins;  et  mittat  nobis  suas  litteras,  quia 
misimus  dicendo  nostris  seruitoribiis  totius  terre  Aegypti  ad 
honorem  facere  omuibus  hominibus  de  Venetijs,  et  qui  per 
Venetiam  se  tuentur  de  Christianis;  et  erunt  poslti  in  ratione 
curie  Venetorum  et  dritturae  duanac  Alexandriae;  et  nos  ordi- 
nauimus  maguam  iustitiam  hominibus  Venetiarum  pro  pace, 
quam  cum  eis  faetam  habemus. 

Et  hoc  preceptura  fecimus  propter  omnes  homines,  qui 
ueniunt  de  Venetijs  et  (vonstantlnopoli  ad  terram  uostram,  ut 
sint  salui  et  securi  in  personis  et  habere;  et  sunt  ad  Dei  fidu- 
ciam  et  nostram;  et  nulium  dubium  eis  conuenit  habere,  nee 
dampnum  debent  habere;  et  dominus  Dux  nobis  respondeat  de 
carta  ista,  et  Dens  conseruet  terram  Venetiarum. 

Actum  est  hoc  die  septima  intrante*)  mense  Safar.  Deo 
gratias*). 

Ego  Viuianus,  scriptor,  notarius  et  iudex,  autenticum 
huius  uidi  et  legi,  nee  addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inueni ; 
ideoque  fideliter  exemplaui  et  propria  manu  mea  firmaui  atque 
subscripsi. 

CCXLVIII. 
Aliad  Prinilegiam  Soldani  Babiloniae. 
Libri  Paetoruin  II,  249.  2o0.  I,  23ö. 

Ego  Soldanus,  rex  iustitie,  mando  tibi,  Petro  Ziano,  magno 
Duci  Venetie,  caro,  lo  magno  domino  et  uictorioso ,  lo  bono 
Christiano  et  sancto,  uictorioso  et  legali  et  gubernatori  Chri- 
stianorum  et  gubernatori  filiorum  Baptismi,  spate  cartarum, 
dominioruin  et  gubernatori  Sarracenorum,  domino  regum  et 


')  introeunte  LP.  I. 

')  Gratias  sint  domino  LP.  I. 
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dominorum ,  Bubeker  [Machometo]*),  fiHus  Job,  giibernatori 
terre  Venetie  et  amatorl  Califi  de  Baldaco:  multis  annis  sit 
uita  tua. 

Rex  iustitie  et  mundi,  et  rex  regum,  Bubeker,  fdius  Job, 
amicus  Kalifi  de  Baldaco. 

In  nomine  Dei  omnipotentis  et  pietosi. 

Reeepi  litteras  de  presentia  magni  Ducis  —  regratio  Deum, 
in  quo  fortuna  mea  constat  —  cari  et  benefactoris  et  sancti 
et  gubernatoris  totius  Christianitatis  et  deffensatoris  fdiorum 
Baptismi  et  gubernatoris  terre  Venetiarum  —  et  multis  annis  sit 
uita  sua,  et  defFendat  et  eustodiat  illum  Dens  cum  toto  suo 
districtu  et  cum  omnibus,  qui  eum  diligunt,  et  defFendat  illum 
Deus  ab  omnibus  inimicis  suis,  et  saluet  Dens  consilia  sua  et 
omnes  bailias  suas  —  et  leti  sumus  de  aduentu  suo,  et  nos 
adimplemus  bono  corde.  De  omni  re,  quam  nobis  petijt,  fuimus 
in  concordia. 

Gratias  egimus  Deo  ^)  omnipotenti,  quando  missus  uenit  et 
notificauit  nobis  de  sanitate  uestra  et  totius  uestri  populi,  et 
audiui  noua  de  magnitudine  et  dominatione  uestra ;  et  omnia, 
que  in  usu  habuimus,  ita  teuere  uolumus;  et  uos  sciatis  uere 
ueritatem,  et  uolumus  habere  amorem  et  amicitiam  uestram,  et 
laudamus  honorem  et  magnitudinem  de  pertinentijs  uestris,  et 
regratiamus  honorem  uestrum  et  factum  totius  terre  uestre,  que 
hec  petit. 

Fuit  mihi  dictum  de  facto  mercadandi  de  dando  et  tollendo 
et  de  facto  de  L  i  u  a  s  t  a ,  et  eis  facere  amorem  in  totum ;  et  habe- 
mus  factum  amorem  eis  de  facto  duane,  et  compleuimus  sua 
facta,  et  dimisimus  eis  pro  suo  amore,  et  habemus  eos  in  custo- 
dia, sicuti  habemus  populum  nostre  terre. 


*)  Macometo  LP.  I.    Utniinque  non  huius  loci  est.   Omnino  in  bis  titulis 

aliqtiotics  erratum  aut  quid  confusum  est.  Cfr.  Hammer  I.  I. 
^)  gratiamus  domino  LP.  l. 
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Et  ordinauimus  usariam  uini  ad  mittendum  pro  potu ;  non 
debeat  eos  molestare,  nisi  quod  in  primo  consueuit.  Et  usaria, 
sicuti  fuit  in  primo,  ita  tenere  uolumus;  et  precipimus  duane  de 
Babilonia  et  de  Alexandria,  ut  faciant  eis  amorem  et  honorem, 
et  non  molestarent  eos  supra  sua  usaria.  Et  ita  sit  factum. 

Et  nos  de  Alexandria  ita  firmum  tenere  uolumus  de  nostris 
saumerijs;  et  ego  ita  firmum  habere  uolo,  et  mitto  preeipiendo 
ad  bailitores  mee  usarie  della  Porta,  et  notaui  eis,  ut  in  isto 
fiat  ratio  *). 

Acta  raercatorum  completa  habemus,  et  presentia  Dueis 
habeat  cor  bonum,  et  non  dilatet  credentia  sua,  et  presentia 
Ducis  mihi  mittere  litteras  amicitie  sue. 

Ad  nostram  presentiam  per  illum  uenit  magnus  miles, 
fortis  et  sapiens,  nomine  Phylippus*)  Arpani,  turcimannus^), 
nuntius  domini  Dueis —  conducat  illum  Dens  cum  salute  et  totam 
suam  compagniam;  —  et  expletum  habemus  factum  istud  cum 
uerbis  nostris,  et  prouidere  debeat  super  omni  suo  facto  pre- 
sentia Ducis  — -  multis  annis  sit  uita  sua ;  —  et  mittet  nobis  contra- 
litteras;  et  non  sit  inde  fallum,  ut  non  habeamus  litteras  uestras, 
que  multum  confortant  nos ;  et  deifendat  illum  Dens  ab  inimicis 
suis ,  et  Dens  saluet  illum ,  et  custodiat  et  confortet.  Sic 
placeat  Deo! 

Fuit  scripta  decimo  septimo  die  Martij.  Regratiandus*)  sit 
Dens  solus. 

CCIL. 

Ccnfirmatio  alia  dicte  partUienis  (cfr.  Vol.  I,  p.  452,  coli.  p.  571), 

faete  (1.  facta)  a  Petr«,  Imperatore  C«nstaDtloopoIitan«. 

A.  d.  1217,  die  11.  m.  Aprilis. 

Liber  Albus  fol.  46.  Libri  Pactorum  I,  242.  11,  255.  Codex 
S.  Marci  Latinus  228.  fol.  8. 


')  isto  facto  fiat  rationem  LP.  I. 
•)  Philippe  LP.  I. 
*)  Turciinanno  LP.  I. 
*)  regratiendo  LP.  L 
Fontes.  Abtb.  W.  Bd.  XIII.  13 
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Fecit  hujus  pacti  mentionem  post  Cicognam  I.  I.  IV,  S41  L.  de 
Maslatrie  in  „bibliotheque  de  l'eeole  des  ehartes"  II  Ser.,  T.  111, 
p.  208,  bis  quidem  verbis:  „le  suivant  nous  parait  inedit:  1217. 
Confirmatio  pactionis  et  societatis  factae  a  domino  Petro  Impe- 
ratore  et  Yolente  Imperatrice  Constantinopolis,  domino  Petro  Ziani, 
Duci  Venetiarum,  de  societate  observanda  et  conventionibus  pactis 
cum  comite  Flandriae,  marchione  Montisferati  et  Francigenis. 
Libr.  Pact.  II,  fol.  168.'' 

Du  Gange  ,,Histoire  de  Constantiiiople  sous  les  Empereurs 
Fran^ois'S  liv.  II,  c.  25  (p.  68):  „VEmpereur  (Pierre)  partit  de 
Borne  avec  sa  femme,  ses  quatre  filles,  et  toutes  ses  troiipes  le  tieu- 
uieme  iour  aprds  son  couronnement ,  ayant  en  sa  compagnie  Jean 
Colonne  Cardinal  du  titre  de  Sainte  Praxede,  que  le  Pape  enuoyoit 
en  Orient  en  qualite  de  Legat  du  saint  Siege,  auec  un  ample  pou- 
uoir,  qui  se  trouve  au  long  exprime  dans  Vune  des  Epitres  de  ce 
Pape.  Estant  arrive  ä  Brandis ,  il  s'embarqua  sur  les  vaisseaux, 
qui  luy  auoient  este  preparez  par  les  Venetiens  pour  passer  en 
Bomanie;  ayafit  conuenu  auparavant  auec  eux  parun 
Traite  particulier,  de  prendre  terre  dans  l'Epire, 
et  pour  premices  de  ses  exploits,  de  declarer  la  guerre  ä  Theodore 
Comnene,  le  plus  grand  ennemy  des  Frangois  et  des  Venetiens,  et 
d'assieger  en  leur  faueur  la  ville  de  Duraz." 

Cfr.  Raynaldus  I,  1.  ad  annum  1217,  §.  4  sqq. 

Nos  Petrus^  Dei  gratia  fidelissimus  in  Christo  Constanti- 
nopolitanus  Imperator  a  Deo  coronatus,  Romanie  moderator*) 
et  semper  augustus;  et  nos  Yolens,  eins  vxor,  eadem  gratia*) 
Imperatrix,  voliimus  omnibus,  tarn  presentibus,  quam  futuris, 
habere  publicum  ac  maniffestum,  quod  existentibus  nobis  Rome 
in  Lateranno,  anno  incarnationis  Domini  nostri  Jhesu  Christi 
millesimo  CC  septimo  decimo,  indictione  quinta,  die  Martis 
undeeimo  intrante,  mense  Aprilis,  Pontificatus  uero  domini 
Honorij  Pape  tercij  anno  primo;  presentibus  domino  G.  Arehi- 
episeopo  Consilamensi,  et  Vilielmo  Marchione  Montisferrati ,  et 


^)  Roman,  moder.  a  deo  cor.  cod.  S.  Marci. 
*)  eadem  kS  (kariiate?)  cod.  S.  Maroi. 
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Heustatio ')  cognato  et  fratre  nostro,  et  Ruberto  de  Boue,  atque 
Johanne  de  Barbanto^),  alijsque  pluribus  nobilibus  Baronibus 
nostris,  nos  personaliter  presentes  existendo  iurari  fecimus  nos 
prememoratus  Imperator')  nobilem  mllitem  Bar  marescalcum 
nostrum,  et  nos  Imperatrix  memorafa[m]*)  nobilem  militem 
Tibaldum '}  de  Racio  in  animabus  nostris  super  sancta  Dei 
euangelia  nobilibus  uiris  R.  Permarino*)  et  M.  Storlato  atque 
M.  Geno,  dilecti  raei  socij  domini  Petri  Ziani,  Dei  gratia 
Veneeie  ineliti  Dalmaeie  atque  Chroaeie  Ducis,  quarte  partis  et 
dimidie  tocius  Imperij  Romanie  dominatoris,  iegatibus,  reci- 
pientibus  per  eundem  dominum  Ducem  et  homines  Veneeie 
attendere  et  obseruare  et  adtendi  et  obseruari  facere  bona  fide 
imperpetuum,  seilicet  legalem  societatem  et  omnia  pacta  et  con- 
uentiones  et  ordinationes  atque  honorificentias,  que  et  quas 
fecerunt  tam  cum  scriptis,  quam  sine  scriptis,  dominus  Balduinus, 
tunc  Comes  Flandre,  qui  in  Imperio  Constantinopolitano  fuit 
predecessor  tunc  predecessoris  et  Bonifacij  Marchionis  Mon- 
tisferrati,  et  alij  Comites  et  Barones  cum  Henrico  Dandulo,  bone 
raemorie  inclito  uiro,  et  postea  dominus  Uenricus^  tum  mode- 
rator  Imperij ,  qui  noster  extitit  in  Imperio  predecessor, 
fecit  cum  nobili  uiro,  dicto  Marino  Geno,  tunc  Potestate  in 
Romafiia,  et  alijs  Potestatibus  Venetorum,  qui  ibidem  per 
tempora  fuerunt. 

Presens  itaque  scriptum  nostris  sigillis  iussimus  comuniri 
pariter  ac  firmari,  ac  per  manum  Jacobi  Viuiani,  presbiteri  et 
notarij,  scribi. 


')  Heustacio  LPI.;  Eusthaeio  LP.  IL;  Heustotio  cod.  S.  M. 

«)  Brabanto  LP.  L  IL  Cod.  S.  M. 

')  Imperator  prememorato  cod.  S.  M. 

*)  memo  rata  cod.  S.  M.  recte. 

>)  Tibardum  cod.  S.  M. 

•)  I.  e.  Prem  a  ri  no. 

13  • 
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CCL. 

Priuilegiam  Crnidonis,  domini  Biblij,  secoritatis  Yenetornm  in  suis  parti- 

bus  connersantiom  Theophylo  Creno,  baialo  in  Soria,  de  mandato  domini 

Petri  Ziano,  Ducis  Tenecie,  concessam. 

A.  d.  1217,  die  2.  m.  Novembris. 

Liber  Albus  fol.  161.  Liber  Pactorum  I,  265. 
Cfr.    Marin.  T.   IV,   p.  103.    Depping,  j,histoire  du  com- 
merce'^  etc.  T.  II,  p.  33.  Cicogna  1.  1.  IV,  J>42. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis,  Patris  et  Filii  et 
Spiritus  saneti.  Amen. 

Notum  sit  Omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  ego  Guido, 
dominus  Biblij  per  Dei  gratiam,  assensu  et  uoluntate  Aalis, 
uxoris  mee,  dono  et  concedo  atque  eonfirmo  tibi  Theophylo 
Geno,  Baiulo  in  Suria,  (ex)  precepto  Petri  Ziaui,  Ducis  Venetie, 
omnibusque  pariter  Veneticis,  ut  sitis  salui  et  securi  ex  parte 
mea  meorumque  successorum,  uidelicet  in  personis  et  rebus 
eorum,  eundo,  veniendo,  stando,  comparando  atque  uendendo 
per  mare,  per  terras  et  per  omnes  partes. 

Et  si  dampnum  aliquod  uobis  euenerit  aut  per  me,  aut  per 
meam  gentem,  ubieunque  illud  idem  fiat,  in  prima  querella, 
quam  inde  faeies  michi  aut  meis  successoribus,  ego  aut  mei 
successores  uobis  ipsum  dampnum  omnium  oeeasione  remota 
emendabimus  et  emendare  tenemur. 

Postea  uero,  tu,  prediete  Theophyle,  et  omnes  pariter 
homines  Venetie,  de  drectura,  quam  michi  reddere  solebatis 
pro  mercimonijs,  quas  uendebatis  et  comparabatis  in  mea  terra, 
uidelicet  de  centum  Bisancijs  quatuor  Bisancios  et  quatuor 
quarroblas,  uobis  inde  medietatem  dimitto,  scilicet  duos  Bisan- 
cios et  duas  quarroblas.  Quos  duos  Bisancios  et  duas  quarro- 
blas reddetis  michi  et  meis  successoribus,  amodo  tarnen,  et 
nichil  amplius  de  uendictione  et  comparatione  centum  Bisancio- 
rum,  quas  in  terra  mea  facietis.  Hoc  autem  facio  pro  honore 
prefati  Ducis  et  hominum  Venetie. 
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Ut  autem  omne  istud  supradictum,  sicut  in  isto  continetur 
priuilegio,  ratiim  et  stabille  permaneat  imperpetuum ,  ipsum 
presens  priuilegium  sigilli  mei  plumbei  karactere  et  testibus 
subscriptis  feci  insig-niri. 

Guillielmus  Fornarius,  tunc  temporis  castellanus  Biblij. 
Nicolaus  Martini.  Guillielmus  Angelerij.  Hugo,  eins  filius.  Regi- 
naldus  de  Biblio.  Obertus  de  Ponean.  Guillielmus  Taberna. 
Guillielmus  Ligius.  Leo,  eins  filius.  Johannes,  eapellanus  de 
Uax'),  qui  hoc  priuilegium  scripsit. 

Actum  est  hoc  anno  incarnationis  dominice  millessimo 
ducentessimo  septimo  decimo,  in  secundo  die  Nouembris  intrante. 

CCLI. 

■•e  est  pactam,   qood  fecit  dominus  Petras  Ziani,  Dax  Tenetie,  cam 

fratre  Tilielme  de  Talterbi«  3),  legat«  Patestatis  et  comonis  Jana«. 

A.  d.  1217— 12i9. 

Codex  Latinus  S.  Marc!  CCXXX,  fol.  57. 

Andreas  Dandulused.c. p.  341:  Alemanmis  quidam  Cornea 
de  Janiia  cum  tribus  galeis  secits  Cretam  piraticam  exercebat ,  et 
Marcus  Zorzano,  capitaneus  duarum  galearum  et  totidem  navium, 
quce  de  Constantinopoli  cum  mercatoribus  recesserant ,  Candiam 
applicuit,  et  Paulus  Quirino  in  ducatu  Cretce  tunc  Jacobo  Teupolo 
successerat ;  unde  decretum  est,  ut  capitaneus  assumtis  hominibus 
bellicosis  et  Ducha  cum  peditibus  et  equitibus  ad  portum  Fraschece, 
ubi  residebat  pirata,  deberent  accedere.  Quod  perficientes,  duas 
galeas  et  navem  cum  Comite  et  aliis  CCC  de  melioribus,  tertia 
fugiente,  ceperunt.  Qui  denique  ex  pace  cum  Guifredo  de 
Pirovano,  Potestate  Januce,  peracta,  resarcitis  Venetorum 
damnis  restituti  sunt. 

Cfr.  Marin  T.  IV,  p.  195.  Le  Bret  T.  I,  p.  483.  Cieogna 
1.  1.  IV,  542.  Romanin.  II,  p.  197. 

Nos  Petrus  Ziani,  Dei  gratia  Venetiarum,  Dalmacie,  Croatie 
Dux,  dominus  quarte  partis  et  dimidie  totius  Imperii  Romanie, 
promittimus  et  convenimus  vobis,  fratri  Vilielmo  de  Vulterbio, 

*)  J.  Capellarius  de  Vax  LP. 
*)  Viterbio  Marin,  et  infra. 
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legato  viri  nobilis  Guifredi  de  Piroano*),  Dei  gratia  Janue  civi- 
tatis Potestatis,  (et)  ipsius  comunis  Janue,  excipientis  nomine 
et  ipsius  Potestatis  et  tocius  comunis  Janue,  per  nos  et  succes- 
sores  nostros,  quod  tam  per  nos,  quam  per  omnes  homines 
Venetiarum  et  districtus  Venetiarum  et  omnes,  qui  Veneti  appel- 
lantur  et  pro  Venetis  distinguuntur  et  defenduntur  per  diversas 
partes  mundi,  tam  burgenses,  quam  alios,  observabimus  et 
observari  faciemus  veram,  firmam  pacem  atque  concordiam 
amodo  usque  ad  festum  Sancti  Michaelis  proxime  venturum,  et 
ab  ipso  festo  usque  per  annos  quatuor  proccime  conpleturos, 
superdicto  Potestati  et  ejus  successori  et  omnibus  hominibus 
Janue  et  etiam  districtus  Janue,  et  omnibus,  qui  Januenses 
vocantur  vel  appellantur  et  pro  Januensibus  distinguuntur  et 
defFenduntur  per  diversas  partes  mundi,  tam  burgensibus,  quam 
ab'is,  in  personis  et  rebus,  in  totto  posse  et  forcia  Venetorum, 
terra  et  e  qua  (leg.  aqua),  et  ubique,  non  offendemus  nee 
ofFendi  faciemus  per  nos  nee  per  aliquem  suprascriptorum  de 
parte  mea  supradicto  Potestati,  nee  allicui  supradicti  (supra- 
dictorum?)  de  pai'te  sua,  nee  in  aliquo  neque  aliquibus  offen- 
derabimur  vel  associabimur  aliquo  modo  vel  ingenio  pro  offen- 
sione  facienda  supradicto  Potestati,  nee  alicui  de  parte  sua, 
neque  con  (cum)  alliis  ipsum  vel  suos  suprascriptorum  offen- 
demus vel  offendi  faciemus. 

Et  si  per  nos  vel  aliquem  suprascriptorum  de  parte  nostra 
predicto  Potestati  vel  alicui  suprascriptorum  de  parte  sua  offen- 
dendo  facta  fuerit  vel  rapina  vel  raubaria,  Nos  Dux,  qui  nunc 
sumus,  vel  pro  tempore  erit  in  Ducatu  Venetorum,  faciemus  vel 
fieri  faciemus  ractionem  ei,  qui  lesus  fuerit  vel  damnum  liabue- 
rit,  aut  nuntio  suo  vel  ejus  successor/V/  infra  quadraginta  dies 
post  facta/wij  intimationem,  nisi  remanserit  licentia  reclamantis; 
quodsi    de   voluntate    reclamantis   fuerit  terminus   vel  termini 


*)  et  viro  nobili  Guitfredo  de  Pirovano  Marin. 
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prorogati,  ad  prefixum  terminiim  vcl  terminos  nichilominus  tene- 
bimur  reclamanti  facere  vel  fieri  facere  ractionem,  talli  quidem 
ordine:  quodsi  publicum  vel  manifestum  erit  vel'  probari  poterit, 
publicum  vel  manifestum  esse,  reclamantem  fuisse  raubatum, 
vel  ilium,  pro  quo  reclamatio  facta  fuerit,  debet  ylle,  qui  que- 
rellam  deposuerit,  eiponere  quantitatem  damui  illati  per  sacra- 
mentum  factum  ab  illo,  qui  damnum  passus  fuerit,  vel  ab  ejus 
herede  seu  successore  vel  procuratore  seu  nuncio  ad  ipsum 
sacramentum  faciendum  constituto  ab  eo,  qui  dammim  passus 
fuerit  vel  ejus  berede  et  successore  vel  procuratore,  ut  supra 

dictum  est, ')  habeat  licentiam  et  potestatem  agendi 

et  conveniendi  unum  ex  robatoribus  vel  plures,  vel  damnum 
dantibus,  sicut  ei  placuerit.  Et  si  ipse  contra  unum  ageret, 
nichilominus  possit  habere  regressum  contra  alios,  unum  vel 
plures,  usque  ad  plenam  solutionem. 

Itaque  si  persona  vel  persone,  de  quibus  reclamatio  facta 
fuerit,  erunt  presentes,  teneamur  nos  Dux,  qui  nunc  sumus,  vel 
pro  tempore  erit,  accipere  bonam  et  idoneam  securitatem  ab  eis, 
de  quibus  lamentatio  facta  fuerit:  nee  debet  subterfugere  sie, 
quod  ratio  reclamantis  in  aliquo  non  inpediatur.  FA  si  habuerit 
presens  tantum  amobile '),  unde  solutio  fieri  possit,  fiat;  si  autem 
mobile  ipsius  vel  ipsorum  tantum  non  fuerit,  quod  ad  solutio- 
nem plenam  non  sufficiat,  detur  mobile  yllud,  quod  inventum 
fuerit,  reclamanti.  Itaque  liceat  reclamanti  tollere  vel  eligere 
duos  vel  tres  aut  quatuor  homines,  quos  voluerit,  quos  nos  Dux, 
qui  nunc  sumus,  vel  pro  tempore  erit,  per  juramentum  mani- 
festare  compellemus  bona  mobilia  illius,  contra  quem  fuerit 
querela  tum  deposita.  Si  vero  mobile  non  habuerit,  vel  illo, 
quod  habuerit,  non  sufßciat,  et  non  sufficiat  ad  soluctionem, 
estimetur  legaliter   ejus  immobile,    quod  inventum  fuerit   ad 


')  Aliquid  excidisse  ridetur. 

*)  Correctum  immobile.  Lege  mobile  seu  a  mobile,  suadente  coatextu. 
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Gradum  usque  ad  Caput  Aggeris,  per  duos  vel  tres  homines 
de  civitate  Venetiarum  vel  ejus  districtus,  reelamatione  ad  hoc 
heleetos  et  per  sacramentum  districtos;  et  sie  postmodum  facta 
examinatione  infra  triginta  dies  nos  Dux,  qui  nunc  vel  pro  tem- 
pore erit,  teneamur  solvere  et  solvemus  conquerenti  a  pecunia 
tantum,  quantum  immobile  supradictum  per  dietos  electos  fuerit 
estimatum. 

Itaque  omnia  debita  competentia,  tam  preterita  et  presentia, 
quam  futura,  super  possessionibus  et  bonis  repetorum  (1.  rapto- 
rum)  sive  rapientium,  tam  absentium  quam  presentium,  con- 
quiescant.  Cui  solutioni  non  obstent  transactiones  seu  aliena- 
tiones  possessionis. 

Si   vero  possessioncs  predictorum,  que  facte  fuerunt  in 

fraudem ,   acsi  facte  non  essent /)  Si  vero   in  bonis 

ejus,  de  quo  reclamatio  fuerit,  nihil  inveniatur,  vel  illud,  quod 
invenietur,  ad  plenam  solutionem  non  sufficiat,  tunc  per  ipsum 
jus,  si  [hjsihere  poterimus,  ad  quam  habendam  bona  fide 
operam  dabimus  congruam  et  Studium  diligens  adhibebimus ,  in 
civitate  Cremone  conquerenti  dabimus  et  deliberabimus  dari  vel 
deliberari  faciemus. 

Si  vero  absens  fuerit  ylle,  de  quo  reclamatio  facta  fuerit, 
debet  vocari  per  literas  nostras  expensis  ^)  comunis  Venetorüm, 
et  non  minus  ei  dare  secundum  morem  et  consuetudinem  Vene- 
torüm, quem  venire  debeat;  et  si  venerit,  fiat  ractio  secundum 
quod  dictum  est  supra  de  presenti.  Preterea  si  autem  non  venerit, 
ractionem  reclamantis  audiemus ,  et  secundum  supradictum 
ordinem  terminum  ei  dare  diffiniemus,  et  complebimus  per  res 
et  facultates  ipsius,  quas  habuerit  intra  districtum  Venetorüm 
a  Gradu(m)  usque  ad  Caput  Aggeris.  Si  vero  persona  ejus 
haberi   non    poterit,   bannizetur,    et  nullo  tempore  de  banno 


*)  Desunt  queedam:  itaque  lacunae  signa  posuimus. 
*)  cxpenis  (sie). 
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hestraatur'),  nisi  prius  de  premissis  satisfactum  fuerit  recla- 
mantl.  Ad  quam  semper  habendam  bona  fide  operam  congruam 
et  diligens  Studium  adhibebimus.  Et  si  habuerimus,  ipsum  recla- 
manti  trademus  et  liberabimus,  ut  supra  dictum  est,  in  civitate 
Cremone,  et  liberari  faeiemus. 

Si  vero  personam  vel  personas  ipsius  raptoris  vel  raptorum 
seu  predatorum  habere  non  potuerimus,  filium  vel  fdios  masculos 
suos  habere  poterimus,  poterimus(?J  Iradere  et  liberari  faeiemus 
in  civitate  Cremone  reclamanti  sive  conquerenti;  et  nichilominus 
patrem  vel  patres,  si  habere  poterimus,  dabimus  vel  liberari 
faeiemus  in  Cremona;  ad  quos  habendos  operam  congruam  et 
Studium  diligens  adhibebimus. 

Liceat  supradicto  Potestati  et  comuni  Janue  de  rebus,  quas 
homines  Veneti  et  ejus  districtus  Janua  per  mare  detulerint, 
quinta/"w/  partem  accipere,  et  de  eis,  quas  per  terram  attule- 
rint,  quadragesimam. 

Item,  si  aliquis  Janue  vel  districtus  Janue  coram  nobis 
Duce,  qui  nunc  sumus  vel  pro  tempore  [erit.,  de]  districtu 
Venetiarum  de  rebus  aliquibus  amodo  naufragatis  petit  sibi  Geri 
restitutionem  ab  eo,  contra  quem  fuerit  querella  deposita,  nos 
Duxdebemus  per  nos  vel  per  nostnim  nunctium  ipsum  appellare, 
et  dato  ei  juramento  vel  conquerenti,  si  forte  appellatus  sacra- 
mentum  subire  recussasset,  quantum  jusjurandi  fide  ipsius 
appellati  vel  conquerentis  ipsum  cognoverimus  de  rebus  nau- 
fragatis habuisse,  debemus  inde  de  bonis  ipsius  inventis  facere 
fieri  conquerenti  restitutionem. 

Si  aliquis  Venetus  vel  de  districtu  Venetiarum  vocatus  in 
judicio  confessus  fuerit  coram  judicibus  nostris,  se  debere 
aliquod  debitum  allicui  Januensi  vel  de  districtu  Janue  nostris 
se  debere,  nos  Dux,  de  quanto  vocatus  fuerit,  eidem  Januensi 
vel  nuntio  suo  aut  procuratori  de  bonis  ipsius  confitentis,  que 

')  I.  e.  extrahator. 


202  Pactum  Venetorum  cum  Janua. 

invenire  poterimus,  fieri  faciemus  solutionem.  Si  vero  confessus 
non  fuerit,  se  debitum  ipsum  debere,  nos  Dux  illud  diclo*) 
Janiie  vel  ejus  nuntio  sive  procuratori  faciemus  in  de  fieri  ractio- 
nem,  aut  secundum  morem  et  consuetudinem  Venetiarum,  vel 
secundum  morem  et  consuetudinem  Janue  civitatis,  prout  nos 
Dux  maluerimus ,  deductis  tamen  et  receptuatis  offensionibus 
occasione  prede  vel  rapine  seu  raubarie  facte  a  decem  annis 
proxime  preteritis  rectro,  de  quibus  ofFenssionibus  et  damnis 
non  tenemur  facere  ractionem ;  sed  de  ofFenssionibus  occaxione 
prede  vel  rapine  seu  raubarie  facte  infra  tempus  dictorum  anno- 
rum  decem  teneamur  conquerenti  sive  conquerentibüs  facere 
racionem  secundum  tenorem  pacis  et  convencionis,  (que)  facte 
inter  comune  Janue  et  nos. 

In  dictis  decem  annis  debemus  autem  nos  Dux  raubatores 
obsides,  qui  de  carcere  vel  custodia  suprascripti  Potestatis  vel 
comunis  Janue  vel  aliorum  de  parte  sua  apud  Venetos  vel  ejus 
districtus  j)rofugium  fecerint,  postquam  sciverimus  et  eos  habere 
poterimus,  nunctio  vel  nuntiis  suprascripti  Potestatis  vel  comu- 
nis Janue  aut  cuidam  extra  districtus  Venetorum  per  nos  vel 
per  nostrum  nuntium  dare  et  liberare  in  civitate  Cremone,  aut, 
si  de  voluntate  partium,  in  alio  loco,  ubi  ambe  partes  se  con-  ' 
cordaverint;  quarum  una  pars  erit  nuntiiis,  ubi  ambe  partes  se 
concordaverint^);  quarum  una  pars  erit  nuntius  vel  nuutii  supra- 
scripti, et  altera  nos  vel  Dux,  qui  pro  tempore  fuerit. 

Nos  quoque  idem  Dux  pro  nobis  et  comuni  Venetiarum,  | 
quantum  pro  parte  nostra,  concedimus,  quod  comune  Janue  et 
homines  districtus  Janue  esse  debeant  (in)  Imperio  Romanorum, 
secundum  quod  erant  in  tempore  Allexii  Imperatoris,  et  quod, 
ut  liceat,  uti  et  negotiari  debeant  in  ipso  Imperio  cum  bis 
dactiouibus,  (in)  quas  dare  consueuerunt  [in]  tempore  ipsius 


')  Leg.  Uli  Januensi  vel  de  districtu;  velilli  de  distr.  Janue. 
^)  Quarum  .  .  .  coneorda  veri  nt  spurium  esse  videlur. 
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Imperatoris ,  solennibus  exceptuatis.  Usque  ad  tempus  hujus 
pacis  promittimus  (solemoibus),  quousque  nos  Dux,  vobis  dicto 
legato»  quod  per  nos  vel  per  nostrum  nunciiim  bona  fide  jurare 
faciemus  Potestateni  Constantinopolis  et  Dneham  Crete  et 
Bajulum  sive  Rectorem  SIrle,  qui  modo  sunt,  et  qui  pro  tem- 
pore fuerint,  in  hinitio  sui  regiminis  pro  nobis  in  ipsis  partibus 
constituti ,  per  scriptam  pacem  et  concordiam  attendere  et 
observare  usque  ad  supradictum  terminum,  hoc  sane  inteileeto, 
quod,  si  quis  in  bis  dignitatum  ofßciis  positus  semel  juraverit, 
denuo  contingerit  eum  eisdem  oflieiis  deservire,  prescriptam 
pacem  jurare  non  compellatur. 

Item  concedimus  et  faciemus  nos  Oux,  quod  eredes  Bal- 
duani*)  Vertis,  posteaquam  ab  eis  vel  eorum  nuntio....') 
habebunt  et  possidebunt  possessiones  illas,  quas  dictus  Bal- 
iliiinus  habebat  Constantinopoii  tempore  Hemanuelis  Impe- 
ratoris.  Si  [sint?]  autem  in  nostra  et  comunis  Venetiarum 
quantum  quarta  parte  et  dimidia  Fmperii  Romanie,  salvo  eo, 
quod,  si  aliquis  alius  eas  auetoritate  vel  concessione  nostra 
teneat  vel  possideat,  debemus  nos  Dux  per  nos  vel  per  nostrum 
nuntium  aut  possessiones  ipsas,  aut  cambium  equale  eisdem  eredi- 
bus  vel  nuncio  suo  tradere  et  concedere  usque  ad  suprascriptum 
terminum,  facientibus  ipsis  nobis  et  successoribus  nostris  omnia, 
que  dictus  ßalduinus  consueverat  facere  memorato  Imperatori. 

Verum  quia  de  sex  milübus  bisantiorum,  quos  Comes  Aile- 
manus  cum  suis  complicibus  Venetis  dicitur  abstulisse  vel 
habuisse,  de  quibus  nobis  et  bis,  quibus  dicti  MVI*)  bisauctii 
fuerunt,  solvere  debeant  Potestas  et  Comes  Janue  bisanciMW  quin- 
que  milia  quingentos,  vel  dari  et  reddi  faccere  in  Cremona  nuntio 
nostro  medietatem  a  medio  mensis  Maii  nunc  instantis  usque  ad 

')  Lacunae  signa  posuiinus. ;  etiam  sequcntia  sunt  manca. 

*)  sex  millia. 

•)  De  negotio  Balduini  Guercii  actum  est  in  instructione  Consulum  Januen- 

siam  a.  1203;  ride  Histor  iae  patriae  mon  um enta  ed.  August.  Taur. 

VII,  1225. 
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uQum  annuin,  et  alteram  medietatem  abinde  usque  ad  allium 
annum  sequentem,  omni  contradicione  semota,  servata  in  nobis 
et  eis,  quorum  dieti  bixantii  fuerint,  potestate  in  reliquis 
bisanctiis,  qui  dicuntur  restari  de  dictis  sex  millibus  bisanciwm 
predictis,  et  quibuslibet  aliis  Venetis  raptis  vel  acceptis  a  dicto 
Comite  et  eomplicibus  ejus  ad  requirendum  et  exigendum  atque 
ad  reabendum.  Si  ad  ipsum  terminum  solucionis  ejusdem  faciende 
darum  erit  nobis,  aliquid  (h)ex  bis  quinque  milibus  quingentis 
bisanctium  vel  a  Comite  dicto  vel  ejus  eomplicibus  esse  solu- 
tum  nobis  vel  viris,  quibus  ipsi  bisanti  dicuntur  ablati  sive 
accepti,  tam  de  minus*)  dari  debeat  a(c)  comuni  exinde,  ita, 
quod  reliquon  totum  ipsorum  bisancium  quinque  milium  quin- 
gentorum  persolvatur  juxta  ordinem  supradictum;  super  quo 
reliquo  vel  super  toto,  si  totum  solvetur,  tum  habere  debet 
Potestas  Janue  vel  nunctii  communis  Janue  in  ipsa  solutione 
facienda  concessionem  ractionum  a  dictis  Venetis  perdentibus 
vel  eorumprocuratore  ad  hoc  constituto  seu  procuratoribus  contra 
dictum  Comitem  et  ejus  complices,  quantum  pro  parte,  que  nunc 
solvetur  ex  ipsis  bisanciis  supradictis ;  quos  dictos  bisancium  5500, 
si  ante  quam  [ad]  nos  vel  nostros  nuncios  exinde  fuerit  solute 
[solutum],  comune  Janue  vel  allius  pro  comuni  ipsos  excusserit  a 
dicto  Comite  vel  eomplicibus  ejus,  sicut  antea  poterit,  Potestas  vel 
comune  Janue  solvi  faciet  nobis  vel  nuntio  nostro,  ut  dictum  est. 

Nos  quoque  Dux  presenti  nobis  legato  supradicto  comunis 
Janue  supradictam  pacem  et  concordiam  atque  predictas  con- 
ventiones  juramus  attendere  et  observare  usque  ad  predictum 
terminum  hujus  pacis,  si  tantum  steterimus  in  regimine  Ducis 
Venetiarum. 

Feccimus  etiam  nos  Dux  consiliatores  VI  nostros,  qui  nunc 
existunt,  con  nos  jurare  pacem  istam  et  concordiam,  attendere 
et  observare.  Et  quodcumque  et  cotiensconque  Dux  renovabitur 


*)  Lege  tum  eo  minus,  sive  tanto  minus  dari  debeat  a  comuni. 
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in  regimiDe  Venetiarum  infra  dictum  terminum  hujus  pacis, 
comune  Venetiarum  faeiet  ipsum  Dueem  jurare  prescriptam 
paeem  et  coneordiam  atquc  predietas  conventiones  infra  dies 
oeto,  postquam  Dux  fuerit  renovatus. 

Infra  quem  terminum  predictum  hujus  paeis  et  Venetiis  et 
Janue  utraque  sie  ractio  fiat:  videlicet  Janue')  (Venetiis)  trahat, 
quocumque  jure  teneantur,  Venetum  in  curia  baiuli  vel  consulum 
Venetorum,  qui  ibi  erit,  et  non  alibi;  et  e  converso  Venetus 
trahat  Januenssem  ad  curiam  Janue,  et  non  alh'bi;  excepto, 
quod,  si  hibi  non  fuerit  curia  bajulli  vel  consulum,  vicissim  se 
trahere  possint  ad  curiam  terre  vel  loci. 

CCLII. 

PactBM  fartom  inter  Lascarom,  lmperat«reiii  Crrecorom,  et  Jacobaoi 

Teapnl«,  Patestatem  f  •Dstantlnop«litaDDiii. 

A.  d.  1219,  m.  Augusto. 

Liber  Albus  fol.  47.  Libri  Paclorum  I,  fol.  242.  II,  fol.  256  hoc 
titulo :  Pactum  pacis  et  concordiw  f'actae  inter  Lascarum  et  domi- 
num Jacobum  Teupulum,  tvnc  Constantinopolitanum  Potestatem. 

AndreasDandulused.  cit.  p.  341 :  Anno  sequenti  (i.  e.  Ducis 
Petri  Ziani  XIV)  Jacobus  Tettpolo,  Potestas  pro  Venetis  in  Con- 
stantinopoli ,  cum  iam  Gallorum  potentia  evanesceret ,  cum  Theo- 
dor o  Comneno  Lascaro,  Grcecorttm  Imperatore,  treguas  per  quin- 
quennium,  et  cum  Aladitw,  Soldano  Turchite,  per  biennium  firmavit. 

Cfr.  Marin.  T.  IV,  p.  192.  Le  Bret  T.  i,  p.  484.  Du  Gange 
„histoire  de  Constantinople"  II,  27.  Cicogna  I.  I.  IV,  542,  ubi  et 
reliqua  Petri  Ziani  pacta  ennmerantur. 

Teodorus'),  in  Christo  Deo  fidelis  Imperator  et  moderator 
Romeorum  et  semper  augustus,  Comnanus^)  Lascarus. 

Conuenio  pacem  puram  firmamque  et  sine  scandalo  habere 
tecum,  felicissimo  et  nobillissimo  domino  JüfcohoJ  Teupulo, 
de  mandato  tocius*)  [leg.  domini]  altissimi  Ducis  Venecie 
Potestate     Venetorum     in     Hfomam'aJ     et    Despote    Imperij 

*)  Leg.  Janueosis.  j      »)  Com  nia  du  s  LP.  11. 

*)  The  od.  LP.  I      •)  tocius  deest  in  LP.  U. 


206  Pactum  inter  Lascarum  Imp.  et  Jac.  Theupulum. 

Romanie  et  quarte  partis  et  dimidie  eius  Imperij  uice  sui  domi- 
natore,  a  festo  Assumptionis  supersanete  Dei  genitricis  et 
semperuirginis  Marie  nuper  venturo  *),  presentis  mensis  Augusti 
huius  currentis  septime  indictionls,  anno  a  principio  mundi 
sex  millesimo  DCC  uigesimo  octauo,  ut  omnes  Veneti  et  homi- 
nes  Veneeie  euntes,  stantes  et  reddeuntes  in  omnibus  terris 
mei  Imperij,  et  in  omnibus  diuersis  alijs  locis  per  terram  et  per 
mare  cum  nauibus  ipsorum  et  cum  hominibus  et  rebus  omnibus, 
infra  astantibus  eisdem  nauibus,  ab  Imperio  meo  et  hominibus 
eiusdem  sine  dampno  et  sine  mollestia  et  sine  aliqua  inquisi- 
tione^)  conseruabuntur.  Et  isti  Veneti  cum  omnibus  rebus 
ipsorum  in  omni  subiectione  terrarum  mei  Imperij  per  terram 
et  per  mare  debent  esse  liberi  et  sine  commerkio  et  sine  aliqua 
ab'a  dactione,  et  debent  facere,  qualescumque  merces  eis  placent, 
per  totum  Imperium  meum  et  sine  aliqua  inquisitione. 

Mercatores  quidem  terrarum  Imperij  mei  in  Constantino- 
poli  et  in  alijs  terris  tue  dominationis,  euntes,  stantes  et  reddeun- 
tes, debent  facere  merces  ipsorum  sine  inpedimento,  saluo  iure 
commerkii,  quod  dare  debent. 

Conuentum  est  et  hoc,  quod,  si  aliqua  nauis  hominum 
Veneeie  periciitabitur  uel  mercatorum  terrarum  tue  domina- 
tionis in  partibus  terrarum  mei  Imperij;  uel  si  nauis  hominum 
mei  Imperij  periciitabitur  in  partibus  terrarum  tue  dominatio- 
nis, res,  que  de  ambabus  partibus  extracte  fuerint  de  periculo, 
reddi  debent  hominibus,  qui  de  periculo  exient. 

Et  si  aliquis  de  parte  mei  Imperij  uel  de  parte  tue  domi- 
nationis mortuus  fuerit  in  aliqua  terre  mei  Imperij  uel  tue  domi- 
nationis, res  defuncti  debent  dari  secundum  tenorem  sui  testa- 
menti  et  per  securitatem.  Et  si  sine  testamento  mortuus  erit, 
et  invenietur  aliquis  de  genere  uel  de  gente  sua ,  debet  reci- 
pere  res  defuncti  pro  parte  defuncti.    Et  si  aliquis  mortuus 


*)  miper  venfnro  addit  LP.  II.       |      '*)  inqiii  e  ta  tione  LP.  11. 
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fuerit  sine  testamento,  et  non  fuerit  inueiitus  in  morte  sua 
aliquis  de  genere  nee  de  gente  sua,  res  istius  debent  eonser- 
uari  ex  parte  illius,  cuius  terra  est,  in  qua  mortuus  erit;  et 
debent  reddi  hec  res  illis  hominibus,  quibus  alia  pars  notifica- 
uerit,  per  scriptum  et  seeuritatein. 

Conuentum  est  et  hoc:  pro  rebus  mercatorum,  qui  pericli- 
tati  sunt  in  terris  mei  Imperij  a  principio  nuper  transacte  treuge, 
uel  qui  periclitabuntur,  et  pro  alijs  hominibus  tue  dominationis 
racionem  fecerit  Imperium  meum  conuenienter;  que  dominatio 
tua  debet  similiter  operari  in  illis,  qui  periclitati  sunt,  uel  peri- 
clitabuntur in  hoc  tempore,  mercatoribus  Imperij  mei  conue- 
nienter. 

Conuentum  est  inter  hoc,  quod  nee  Imperium  meum,  neque 
tuus  dispotatus  habeat  licentiam  formare  yperperos,  uel  manue- 
latos, aut  stamena  equalis  forme  alterius  partis. 

Conuenit,  et  hoc  Imperium  meum  promisit,  quod  usque  ad 
complimentum  quinque  annorum  paeis  nee  galee,  neque  cur- 
rentia  ligna  Imperij  mei  debeant  habere  licentiam  transire  da 
Constantinopuli ,  nisi  hoc  fuerit  de  uoluntate  tue  dominationis. 
Neque  solidarios  debet  tollere  Imperium  meum  a  parte  tue 
dominationis,  nisi  et  hoc  fuerit  de  voluntate  tue  dominationis. 

Hec  omnia  superius  declarata  iurauit  Imperium  meum  proprio 
ore  super  sancta  Dei  euangelia  et  super  honorabilem  et  uiui- 
ficam  crucem  et  super  aconam  [1.  iconain]  Dei  genitricis,  quod 
seruabit  hec  usque  ad  complimentum  quinque  annorum. 

Et   inde   factum   est   presens   chrusobolum    uerbum    mei 
Imperij  pro  mense  Augusti,  vij  indictione,  anno  a  principio  mundi 
sex  millesimo  DCC.  xxviij ,   in  quo  nostra  potentia  a  Deo  data 
;    subsignauit. 

Theodorus,  in  Cristo  Deo  fidelis  Imperator  et  moderator 
i    Grecorum  Comnanus  Lascarus. 
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CCLIII.  CCLIV. 
Tribata  Lampsacenorani. 

A.  d.  1219. 
Liber  Albus  fol.  50.  Libri  Pactorum  I,  244.  II,  259  (et  ille 
quidem  titulo:  Lampsacos.  Hie:  de  hominihus  inventis  in  Lapsaco 
et  de  redditione  hyperperorum)  duo,  quae  continuo  sequuntur,  com- 
prehendunt  documenta.  Sunt  ista  et  rerum  singularifate  et  sermonis 
temperamento  insignia.  Agitur  de  reditibus  tributisve,  quae  ex  Lam- 
psaco  percipiebant  Veneti,  varii  generis.  Nos  in  re  satis  obscura  fidem 
codicum  integram  exhibere  aequum  duximus. 

CCLIII. 

^* 

Anno  Domini  .  .  .  inueni  in  Lapsaco  homines  50;  reddent 

pp.  (i.  e.  perperos)  LI  et  kar.  VI. 

Et  sunt  zeugarati  XXI  pp.  CCVIII,  et  sunt  uoidati  LH 
pp.  CCLI,  et  sunt  actimones  XVIII  pp.  XL VIII Va»  apori  XXII 
pp.  XXIIV2.  Summa:  pp.  DLXXXI  et  kar.  VI. 

Item  li  molinee  sunt  VII,  quos  ponimus  pp.  XXXV.  Li 
saline  pp.  XXXIV,  quae  sunt  saline  XVI.  Luscillo  facto  et 
Chersochorio  pp.  XVII.  Et  tantum  fuit  positum  pro  practico. 
Luvivaro  de  oleo  pp.  XX.  Lugrippouoli  de  Luriasgidio  pp.  XXV. 
Luuathi  pp.  XIV.  La  piscaria  de  Jherusalem  pp.  IV.  Summa: 
pp.  CXLIX. 

De  CXX  plinthis  de  vineis,  quas  receperunt  pro  anacapsi 
pp.  VIII  annuatim,  de  quibus  habent  ipsi  annuatim  pp.  XIV.  Et 
etiam  de  suprascriptis  plinthis  tenent  pros  plinthi  XXIV  super 
eos  pro  pp.  VI  et  kar.  VI  annuatim.  Summa:  Li  uigne  cum 
anacapsi  secundum  rationem  per  annum  et  cum  redditibus 
pp.  XXXVI  et  karat.  VI. 

Le  forfacte  et  iura  et  iustitiae  per  annum  pp.  XXXVI.  Li 
angnelli  CLIV  pp.  XXX.  Lupsuni  de  lupisce  pp.  III.  Le  galline 
de  lucarlassare  pp.  IV.  Summa:  pp.  LXXIII. 

La  scala  pp.  CLX  cum  foro  et  cum  psuni  de  carnibus  et 
cum  eorum  iuribus  et  disertis,  que  fuerunt  date  pro  practico 
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pp.  .  .  .  Damus  nunc  pp.  CCLXI,  uidelicet  pro  medietate,  que 
fuit  ibi')  data,  compositis  suis  laboribus  in  hac  quantitate 
et  morte. 

Et  de  iis  plenis,  que  nunc  sunt  uoidate,  damus  nunc 
pp.  LH,  uidelicet  pro  medietate,  que  fuerunt  date  sibi,  compu- 
tütis  suis  laboribus  in  hac  quantitate  morti.  Summa:  pp.  MCCCXV 
t  kar.  VI. 

Ludimodco  pp.  X.  Luanauolo  et  Lucatauolo  et  iMacricampo 
et  Damaskinea  et  Cranea  et  Carea*)  pp.  XXXVI. 

Summa  inter  omnia  suprascripta  pp.  MCCCLXI  et  kar.  VI. 

Inveaimus  li  angarie  de  uoidati  et  zeugariti,  quod  dixerunt 
per  eorum  saerdmentuin,  quod  dabant  in  tempore  de  dominus^) 
suis  pro  unoquoque  angarias  VII;  et  manifestauerunt  per  eorum 
saeramentum,  quod  nesciebant  angarias  de  castellis,  quante 
erant  et  quantas  faciebant.  Unde  misimus  finem  cum  angariis 
de  zeugariti  et  de  uoidati,  quod  possunt  dare  annuatim  anga- 
rias  XLVIII  cum  salute  uillanorum  pro  unoquoque  uillano  pp.  IV. 
Et  actimones  pro  unoquoque  angarias  XXIV\  que  sunt  pro 
unoquoque.   Que  omnes  angarie  valent  pp.  CCCX. 

Summa:  tota  suprascripta  ratio  pp.  MDCLXXI  et  kar.  VI 
cum  angariis. 

CCLIV. 

B. 

Liber  Albus  fol.  50^^  Libri  Pactorum  I,  245.  U,  260. 

Mense  Septembris  VII  indictione. 

Scripsi  ex  precepto  domini  Potestatis  et  maioris  partis  sui 

consciiii ,   quod   ipse  dominus  Potestas  cum  maiore  parte  sui 

conscilii  super  litteras  domini  nostri  Ducis,   quas  ipse  dominus 

miserat  ei  pro  facto  terre  de  Lapsaco  inquirendo  et  ordiuando ; 

quam  terram  tenent  viri  nobilles  G.  Quirinus,  J.  Succugullo  et 

Ja.  Quirinus,  filius  domini  P.  Quirini. 

^•ibiLP.  I.  n.  I      S)  domiais  LP.  I.  II. 

*)  Coronea  LP.  I.  | 

Fönte«.  AbUi.  II.  Bd.  XIU.  14 
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Talern  finem  posuerunt,  quod  ipsi  tres  viri  debent  seruire 
annuatim  pro  eadem  terra  amodo  inantöa  pro  propriis  eiusdem 
introitiis  MDCLXX;  et  ut  ipsi  uiri  debeant  soluere  de  debito 
propriorum  transaeti  temporis,  quod  dare  tenentur  eomiini  Vene- 
eie  ypp.aur.  ^es.  [pensa?]  M.  pertalem  ordinem:  uidelicetabhinc 
usque  ad  festum  Natiuitatis  domini  nostri  Jhesu  Christi  pp.  CCC. 
Idem  nat.  primi  uenturi ').  Et  ab  eodem  festo  Natiuitatis  usque 
ad  Pascha  resurrectionis  abi  pp.  aur.  pes.  CCC.  Et  alii  rema- 
nentes  CCCC  pp.  aur.  pes.  ab  eodem  festo  de  Pascha  inantea, 
per  illum  modum  et  ordinem,  per  quem  uoluerit  dominus  Con- 
stantinopoHtanus  Potestas  per  maiorem  partem  sui  conscilii. 

CCLV. 

Hoc  est  pactam,  quod  d.  Doininicus  Delphino,  Ducha  Crete,  fecit  con 

Constantino  Seaasto  et  Theodoro  lllelissino  et  aliiis  Orecis. 

A.  d.  1219,  die  13.  in.  Septeinbris. 

Codex  Latinus  St.  Marc!  nr.  CCXXX,  pag.  75^ 

Andreas  Dandulus  ed.  cit. p. 341 :  Decimo tertio itaque Ducis 
(Petri  Ziani)  a7mo  Constantinus  Sevasto  et  Tlicodorus  Milisino  cum 
Grwcorum  sequela,  Paulo  Quirino,  Ducha;  Crelce,  rebellanies,  loca 
Venetis  obedientia  crebris  incursionibus  molestare  non  desinit.  Dux 
postea  probosciveSfUt  resisterent,  Cretam  misit,et  novos  feudatarios 
per  suam  concessionem  illos  constituit.  Rebellesque  Dom  int- 
ens D elphinus,  illius  successor,  assignatis  certis 
casalibus,  ad  fidelitatem  reduxit.  Uberiora  Laur.  de 
Monacis  1.  1.  p.  155,  156.  Cfr.  Flamin.  Cornel.  Cret.  Sacr.  II, 
p.  250,  251.  Apographum  et  scriptura  et  dictione  notabile  in  deterius. 

In  nomine  eterni  Dei  et  Salvatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Amen. 

Anno  Domini  1219,  meusis  Septembris,  die  13  intrante, 
indictione  octava.    Candide  Insule  Crete. 

Nos  Dominicus  Delphino,  de  mandato  domini  nostri  Petri 
Ziani,  Dei  gratia  incliti  Ducis  Veneti,  Ducha  Crete,  una  con 
nostro  conscilio  facieutes  tractare  pacem  et  concordiam  con 

*)  Corrige  sis:  id  est  nat.  prime  venture. 
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geilte,  que  in  suprascripta  insulla  erant,  rebellante,  sc.  Constan- 
üao,  qui  dicitur  Seuasto ,  et  Theodoro  Melissino  et  alliis,  ad 
tallem  uobiscum  coueordiam  devenerunt,  Imprimis  com  minori 
et  maiori  coDscilio,  coulaudacione  quoqiie  populli  Creteus,  con- 
cedimus  dictis  Constantino,  qui  dicitur  Seuasto,  et  Theodoro 
Melissino  et  alliis  ex  parte  occideutali  de  ysta  ynsulla,  a  flumine, 
quod  vocatur  Musella,  retro  tramite,  secuudum  quod  discurrit 
ad  Cerdudeam  et  Stenam  et  Sicadro  et  Heissassi  et  Panaretu,  et 
discurrit  ad  Cunidu,  et  descendit  ad  ripam  Codachu,  que  est  in 
austrum;   ex  parte  setentrionis  ab  ipsa  Musella  usque  ad  Asti. 

Infra  istud  circuitum  debent  habere  inter  Petrum  Olivanum 
et  Frigerium  de  Totaldo  duas  medias  milicias,  sicut  per  medie- 
tatem  erant  divisse.  Supradictus  locus  designatus  sunt  medie 
millitie  sexaginta  Septem  con  suis  villanis.  Dominat«  erant  a 
millitibus  Yenetis,  ubicunque  sunt.  Et  propter  istas  millicias 
debent  solvere  suprascripti  Constantinus  et  Theodorus  con  suis 
annuatim  imperpetuum  intrante  mense  Aprilis  proxime  venientis 
usque  per  totum  menssem  Octobris  Bisantios  aureos  mille  et 
mercimonia  domino  Duci  Cretensi,  qui  erit  in  tempore  per 
dominum  nostrum  Ducem  Venetiarum,  similiter  et  suis  succes- 
soribus,  vel  ubicunque  ipse  Dux  preceperit. 

Debent  etiam  prenominati  lo  Seuasto  et  Mellisino  com  suis 
guarnire  de  militibus  et  sergentibus  ad  servandum  eos,  sicut 
millites  Latini.  Et  isti  milites  et  sergentes  debent  jurare  flde- 
litatem  et  obedientiam  domino  nostro  Duci  Venetiarum  et  suis 
successoribus  imperpetuum;  et  sie  debent  facere  sui  heredes 
et  successores  post  decessum  eorum  imperpetuum,  et  tenere 
et  possidere  terram  illam,  et  deffendere  contra  omnes  homines 
ad  honorem  domini  nostri  Venet.;  et  amici  erunt  hamicis  suis, 
et  inimici  erunt  inimicis  suis. 

Franchamus  autem  homines  septuaginta  quinque  a  Strubulo 
usque  ad  suprascriptum  flumen  Muselle  con  suis  heredibus  et 
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bonis  suis  omnibus,  que  voluerint  dicti  Seuasto  et  Mellissino. 
De  facto  autem  ceterorum  villanorum  loci  debent  esse  in  Pro- 
videntia nostra  et  de  Seuasto  et  Melissino  et  ipsorum  Chiranem 
et  Millopotamum  et  abbatis*)  Polion,  et  de  Seuasto  duobus 
nostris  militibus. 

Insuper  autem  constituimus,  quod  nullus  milies  Latinus 
faciatforsium  ^or^zwm^  suis  vilanis;  et  si  fortium  eis  facere  ultra 
voluerit  ordinatiim  inferius  denotatum,  potentiam  habeant  se  nobis 
nostrisque  successoribus  reclamandi  et  habere  de  eo  justicia. 
Damus  enim  potestatem  hominibus,  qui  venturi  sunt,  remanere 
con  militibus  et  sergentibus,  etmaritarefilias  suas,  quibuscunque 
voluerint,  dando  eis  de  rebus  suis  convenientia. 

Et  si  alliquis  villanus  voluerit  esse  monacus  vel  clericus, 
sit  in  sua  potestate  faciendi,  quicquid  sibi  placuerit. 

nie  vero,  qui  voluerit  esse  monacus,  si  habuerit  uxorem  et 
heredem,  debet  accipere  de  bonis  suis  suam  portionem  et  dare 
monasterio.  Et  si  heredes  non  habuerit,  debet  accipere  medie- 
tatem  de  bonis  suis.  Allia  vero  medietas  remaneat  dominis  suis, 
et  sit  libera. 

Constituimus  etiam,  quod  vilani  debeant  reddere  constitu- 
tum redictum  dominis  suis,  scilicet  de  toto,  quod  seminaverint, 
de  pecoribus,  de  cacia,  de  porcis  quintum;  et  qui  de  arostico 
(acrosticho)  habuerit  par  bonum^),yperperum  unum;  etprouno 
quoque  scapetario  medium yperperum  unum  erigana per  ebdomada. 

Item  ordinamus,  quod  villani  debeant  laborare  vineas  domi- 
norum  suorum,  et  custodire  similiter  arbores;  et  tempore  vin- 
demie  habeant  in  (unam?)  medietatem,  et  aliam  medietatem 
domini  sui  de  facto  omnium  animalium,  que  fuerint. 

Statuimus,  ut  duo  homines  ex  parte  nostra  et  duo  allii 
ex  parte  dictorum  debeant  jurare  et  inquirere  et  judicare,  sicut 
justum  fuerit,  bona  fide  et  sine  fraude,  com  nostro  conscilio. 


^)  Abbat! 8  e  corrcctura.  {      ^)  In  ms.  correctuin  in  boum. 
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Et  omnes  offensiones,  que  facte  sunt  inter  Grecos  et  Lati- 
nos  in  hista  insulla  usque  nunc,  totas  dimitit  dominus  noster 
Dux  Venetie;  et  propter  suum  preceptum  dimitimus  et  nos,  et 
quod  amodo  inantea  pro  hoc  non  erunt  carcerati,  neque  de 
insulla  ejeeti,  neque  aliquod  mallum,  neque  de  suis  bonis 
aliiquid  injuste  tollatur. 

Omnes  raetiones  de  militibus  Latinis  debent  quiete  perraa- 
nere  et  sine  angaria  et  dehine  per  totum  mensem  Martii  proxime 
venturum. 

Villani  illi,  qui  debent  permanere  con  militibus,  debeant 
partiri  per  suas  turmas. 

Omnes  monachi  cleriei  obedientes  de  Pathimos  et  eeteri 
monasterii,  qui  sunt  in  tenuta  illa,  debeant  esse  sine  alliqua 
querimonia  et  damno.  Homines  vero  Veneti  debeant  esse  salvi 
et  seecuri  per  totam  insulam,  eundo  et  redeundo,  et  con  omnibus 
suis  bonis  et  sine  aliqua  daetione. 

Hec  omnia  ad  saneta  Dei  evangelia  juravimus  observare 
bona  fide,  sine  fraude. 

Ego  Dominicus  Delphino,  Ducha,  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Joannes  Dauro,  consiliator,  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Joannes  [Storlato] ')  consiliator,  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Jacobus,  judex,  testis,  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Thonisto,  testis,  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Joannes  Longo,  testis,  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Andreas  Pantalleo  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Pangratius  Falletro  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Petrus  Querino  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Stefanus  Dono  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Higerius  Grimani  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Joanues  Fradello,  testis,  manu  mea  subseripsi. 

Ego  Marinus  Quirino,  testis,  manu  mea  subseripsi. 


')  Hoc  nomen  de  Mouacis  suggerit. 
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CCLVI. 

Promissio  Cononis  de  Betlinnia,  Baioli  Imperii  Romaniae,  facta  Jacobo 

Theapolo,  Potestati  Constantinopolitano. 

A.  d.  1219,  m.  Octobri. 

Liber  Albus  fol.  51.  Libri  Paetorum  I,  fol.  245.  II,  fol.  261. 

Cfr.  Du  Gange  „histoire  de  Constanfinople"  liv.  III,  c.  1,  p.  73: 
„Aprh  la  mort  de  Vlrnperatrice  Yoland  .  .  .  la  premiere  chose  ä 
quoy  les  Barons  Frnn^ois  crnrent  estre  obligez,  fnt  de  pouruoir  a 
la  seurete  de  V Empire,  dans  Vincertitude  d'un  successeiir,  ou  du 
moins  dans  son  absence:  Car  entre  les  enfans  de  TEmpereur 
Pierre,  il  ny  avoit  a  Constnntinople  que  le  ieime  Baudoüin,  qui  y 
avoit  pris  naissance,  et  n  avoit  que  trois  ans  au  plus;  les  untres 
estoicnt  en  France,  ou  ils  possedoient  de  grandes  Seigneuries. 
S'estans  assemhlez  pour  cette  occasion,  ils  eleurent  premiere- 
ment  un  Bail  on  Regent  de  V Empire ,  et  defererent 
cette  Charge  ä  Conon  de  Betune  Sendschal  de  Roma- 
nie,  qui  V avoit  exercee ,  comme  ie  crois ,  apres  le  deceds 
d' Henry,  et  estoit  frere  de  Guillaume  de  Betime  Avoüe  d'Arras.  II 
fut  choisi  etitre  tous  les  Barons  comme  le  plus  capable  a  gouuerner, 
et  le  plus  vaillant  et  le  plus  experimente  au  fait  de  la  guerre,  et  ä 
la  conduite  des  arme'es ,  dont  il  auait  rendu  des  marques  soüs  les 
Empereurs  Baudoüin  et  Henry"*. 

Nos  ^(onon)  de  ^^^funia)^  Seuastocrator  et  Baiulus 
Imperij  Romanie,  notiim  facimus  presentes  litteras  inspecturis, 
quod  specialiter  iurauiinus  ad*)  sancta  Dei  euangelia ,  quod 
nichil  de  iure,  quod  habent  dominus  Dux  Venetorum  et  Pote- 
stas  et  Veneti  in  Imperio  Romanie,  uel  Baiulatum  habere  uolu- 
mus,  nisi  per  eorum  lieentiam. 

Hoc  a  nobis  iurato  nobilis  vir  Jacobus  Teupulus,  Potestas  Ve- 
netorum et  Despotus  Imperij,  in  presentia  subscriptorum  Baronum 
Anselmi  de  Cau.  ^}, 


*)  super  LP. 

*)  An  Cahi  eu  sive  Kaeu?  DeAnselmo  Cahiensi  v.  Üu  Gange  „histoire 
de  Const."  table  des  fainilles,  p.  329.  Anseimus  de  Kaeu,  Nariot  de 
Tuey,  Joffredus  de  Meri  una  in  alio  diploraate  a.  1238  infra  sequente 
aliegantur. 
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Narioti  de  Tusciaco, 

Macharij')  de  Claromonte, 

Baidnini  de  Aino, 

Petri  Liipi, 

Güffredi  de  Mairi"),  doniini  Eueosis, 
et  allorum  quam  pliirium,  Francig-eDarum  et  Venetorum,  pro  se 
ac  pro  suisVenetis  dixit:  „Nos  predictiim  dominum  CoftwnentJ 
Uaiulum  esse  uolumus  in  Imperio  Romanie^. 

Insuper  iuranimus,  quod  iustitiam  Venetis,  sicut  et  Fran- 
eigenis,  per  totum  bona  fide  ac  sine  fraude  seruabimus. 

Actum  apud  Salombbiam  in  presentia  domini  Legati  et 
domini  Patriarche  pluriumque  Archiepiscoporum  et  Episcopo- 
rum,  anno  Domini  millesimo  CCXIX,  mense  Oct.,  indictione  VIII. 

CCLVII. 

Jacobi  Theapoli,  P«testatis  Cp.,  ad  Petram  Ziani,  Docem,  epistola. 
A.  d.  1219,  die  10.  m.  Decerabris. 

E  codice  Em  an.  Cicugnae  nr.  869  edidit  Roman  in.  I.  I.  II, 
p.  408  sqq.  A  tergo  scriptum  est:  Serenissimo  domino  nostro  Duci 
Venetiae.  Hoc  singulare  documentum  ,  ad  quod  ipse  Cicogna 
(I.  I.  IV,  339.  340.  542)  animum  adverterat,  ita  in  apographo  insi- 
gnitum  est:  „Copin  di  una  Scrittiirn  publica  antica  delle  cose  di 
Costantinopoli,  in  tempo  della  vacanza  di  quelF  Imperio  et  Patriar- 
chato  iiel  1219.  Ei  e  una  della  giä  raccomandate  per  parte  delV 
Ecc""  Senato  nel  1383  alla  Procuratia  di  Supra.  Tratta  fuori 
dalla  rocina  di  altre  molte  parimente  publiche  di  dicersi  generi, 
in  gran  numero  periie,  et  illustrata  con  alcune  degne  annotazioni 
dair  Abbate  Don  Fortunato  Olmo.'^  Nos  haue  primam,  quae  quidem 
cognita  est,  reiationem  publieani,  illustravimus  einendatiorem  in 
„Münchner  Gelehrten  Anzeigen",  T.  XLI,  iii,  5.  6  a.  183o. 

De  rerum  condicionibus  haec  adumbrat  DuCangii  „Histoire  de 
PEmpire  de  Constantinople"  III,  1.  p.  73,  74: 

Aprhs  la  mort  de  V Imperatrice  Yoland,  qui  fut  suivie  de  celle 
du  Patriarche  Gervais,  la  premiere  chose  u  quoy  les  Barons  Frangois 
crurent  estre  obligez,  fut  de  pourvoir  ä  la  seurete  de  l' Empire,  dans 

«)  .Macarii  LP.  I.  \      «)  Goff ridi  Mairi  LP.  I.  II. 
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Vincertitude  d^un  successeur,  ou  du  moins  dans  son  ubsence 

S'estans  assemhlez  pour  cette  occasion,  ils  eleurent  yremierement 
u?i  Ball  Ott  Regent  de  V Empire,  et  defererent  cette  charge  ä  Conon 

de  Betune,  Sene'chal  de  Romanie //  fut  choisi  entre  tous  les 

Barons  comme  le  plus  capable  ä  gouuerner,  et  le  plus  vaillant  et 
le  plus  experimentc  au  fait  de  la  guerre ,  et  ä  la  conduite  des 
armöes,  dont  il  avoit  rendu  des  marques  soüs  les  Empereurs  Bau- 
doüin  et  Henry 

Durant  ce't  interregne ,  estant  survenu  un  differend  entre  les 
Ecclesiastiques  des  environs  de  Macre  sur  les  confins  de  la  Thes- 
salie,  diene  part,  et  la  Noblesse  Frnngoise  de  la  me'me  Provlnce, 
d'aufre,  au  sujet  des  immunitez  des  Eglises,  et  des  biens  et  posses- 
sions  qui  leur  appartenoient,  comme  aussi  des  dixmes,  qui  devoient 
estre  paye'es  par  les  Fratigois  ou  Latins:  il  se  fit  une  assemblee 
entre  euoe  ä  Constantinople,  en  presence  de  Jean  Colonne  Cardinal 
et  Legat  du  saint  Siege  dans  V Empire  d'  Orient,  ou.  Conon  de  Betune 
en  qualite  de  Regent  assista  de  la  part  de  la  Noblesse. 

On  y  dressa  des  Conventions  et  des  articles  pour  terminer 
tous  les  demeslez  qui  avoient  este  jusques  ä  present,  qui  furent 
conclus  et  arretez  le  troisierne  Dimanche  de  Careme,  Van  mil  deux 
cens  dix-neuf,  et  souscrites  et  sellees  des  Seaux  des  Barons.  Entre 
autres  choses  il  y  fut  arrete  que  les  Eglises  Cathedrales  joüyroient 
de  tous  les  biens,  dont  elles  joüyssoient  du  temps  de  V Empereur 
Alexis,  surnommd  Bambacorax,  qui  nest  autre  qtC  Alexis  Comnene, 
pere  de  Jean. 

Cfr.  Leßeaii  1.  c.  XVII,  31S. 

Serenissimo  domino  suo,  Petro  Ziano,  Dei  gratia  Venetiae, 
Dalmatiae  atque  Chroatiae  Duci,  quartae  partis  et  dimidiae 
totius  Imperii  Romaniae  domino,  Jacobus  Theupulo,  de  mandato 
suo  Potestas  in  Constantinopoli  et  Despotis  Imperii  Romaniae, 
ejusdemque  Imperii  quartae  partis  et  dimidiae  vice  sui  domina- 
tor,  suus  subditus  et  fidelis,  suumque  Consilium,  salutem  et 
devotionis  obsequium  tam  promptum,  quam  debitum. 

Per  ag-enda  vestra  et  alia,  quae  huie  Imperio  vobis  perti- 
nent,  pro  transactis  temporibus  litteras  nostras  vobis  misimus 
per  navem,  quae  exivit  per  nuper  transactum  mensem  Septembris. 
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Inprimis  post  mortem  dominae  Imperafricis  dominus  Car- 
dinalis') et  dominus  Patriarcha ')  cum  Praclatis,  et  nos,  et 
dominus  Cono  de  Bethune  et  Barones,  p^rlamentum  constitui- 
mus  ad  Rodestum,  ut  super  negotiis  huius  Imperii  provideamus, 
et  ut  concordetur  factum  possessionum  ecclesiarum  cum  Imperio. 

Quibus  Omnibus  in  eodem  parlamento  duodecima  die  in- 
trante,  mense  Octobris,  congregatis,  praescriptus  dominus  Car- 
dinalis ait  Omnibus  dicens:  quia  summus  Pontifex  misit  ipsum 
ad  hoc  Imperium,  pro  facto  possessionum  ecclesiarum  inqui- 
rendum:  „quas  sie  vobis  peto,  in  primis,  ut  deliberare  debeatis 
mihi  omnes  possessiones  ecclesiarum  cathedrarum  et  aliarum ; 
(juas  si  omnes  refutare  nolueritis,  quaero,  ut  refutetis  omnes 
possessiones  supradictarum  cathedrarum  ecclesiarum,  et  duo- 
deeimam  partem  omnium  aliarum  possessionum  Imperii;  et  pro 
unoquoque  agricola  laboranti  modium  frumenti  et  ordei  unum". 

Et  de  bis  omnibus  introitus  transactorum  trium  annorum 
quaerebat,  et  usque  ad  tres  annos  haec  teuere  volebat,  et  hoc 
notificare  domino  Papae,  ut  in  suo  permanente  arbitrio,  dum 
esset  [adj  summi  Pontificis  et  sanctae  Romanae  ecclesiae  volun- 
tatem,  et  usquedum  Imperium  pervenerit  ad  bunum  statum. 
Postea  quoque  volu(er)it,  ut  omnes  possessiones  ecclesiarum 
eisdem  ecclesiis  deveniant,  et  milites  omnes  et  villani  rectum 
decimum  reddere  debeant. 

Sed  praedictus  dominus  Cardinalis  dicebat :  quod,  si  prae- 
dicti  Barones  facere  vellent,  quia  ipse  facere^  restituere  eis 
duodecimam  partem  possessionum  Imperii,  quia  ab  Imperio 
Ipsis  ecclesiis  fuit  assignatum. 

Super  hoc  ipsi  Barones  et  nos  nimis  ventilantes,  cum  eo 
tandem  ad  talem  finem  deveuimus :  super  quibus  ipsi  Barones 

•)  Erat  hie  Johannes  de  Columna,  tituli  S.  Pratedis  presbjter  Cardi- 
nalis. De  eo  cfr.  Raynalduin  1. 1.  a.  1217,  §.  8.  9.,  coli.  a.  1220,  §.  59. 
a.  1222,  §.  14,  19.  Officio  Legati  inissus  erat  ab  Honorio  III. 

*)  Sc.  Gervasius. 
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et  nos  consulti  terminum  recepimus  ab  eis,  quod  nos  ipsis  unde- 
cima  die  asiante,  supraseripto  mense  Octobris,  responderemus. 

Et  sie  tunc  ipsi  Barones  a  Rodesto  recesserunt,  consilium 
super  hoc  habituri.  Et  ad  talem  seeum  devenerunt  finem,  sicut 
meb'us  cum  eo  facere  non  potentes: 

Quod  dabiint  ei  teniitam  de  tribiis  millibus  yperpcrorum 
de  redditibus  annuatim  pro  totis  possessionibus,  quas  tenent 
per  Imperium  Romaniae  a  mane  versus  Constantinopoh'm  et 
ultra  Brachium ;  ita ,  quod  deberet  scribere  domino  Papae ,  ut 
super  eis  misericordialiter  provideat,  taHter,  ut  ad  servitium 
Imperii  possint  perseverare.  Quae  omnia  in  Solambna  cum  eo 
constituerunt. 

Nos  quoque  ab  eodem  Cardinali  terminum  recepimus,  ad 
Constantinopolim  sibi  responsuri,  praeponentes  ei,  quod  nos 
praeceptum  vestrum  expectabamus  per  naves  venturas  a  Venetia, 
quia  hoc  vobis  dicendo  miseramus. 

Sed  cum  ad  Constantinopolim  venimus,  et  ipse,  nos  omni- 
modo  infestando,  super  hoc  responsurus,  et  quia  hoc  nos  magis 
dilatare  non  poteramus,  timorem  vinculi  excomunicationis  plene 
etiam  dubitantes  —  quae  quidem  excomunicatio  de  facili  super 
nos  revertebatur  —  quamvis  de  vobis  tamquam  de  domino  unico 
dubitantes,  ne  vobis  hoc  incongruum  appareret,  ad  similem  finem, 
concilio  parvi  et  magni  Consilii  et  militum ,  devenimus:  id  est, 
quod  secundum  quantitatem ,  quam  Francig-enae  sibi  dederunt, 
et  nos  ipsi  dabimus. 

Nos  quoque,  antequam  a  Rodesto  recederemus,  ibi  refutare 
fecimus  a  militibus  sextariorum  omnes  schalas,  commerclia  et 
redditus  communitatis  earum  *),  quae  pro  eorum  communi  tolle- 
bantur,  secundum  quod  per  vestras  litteras  nobis  praecipiendo 
misistis.   Et  super  bis  personas  posuimus  per  nos,  et  fecimus 


*)  »oppure  earum  civitatum"  Romanin.    Sufficit:    communitatum 
earum. 
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eligere  capitaneos,  castellanos  et  consiliarios,  quia  primam 
electionem  eoriim  firmam  esse  nolebamus;  et  accepimus  consti- 
tutum sacramentum  ab  eis. 

In  reversu  tanien  nostro  ad  Solambriam  ibi  in  primis  per 
DOS  et  Barones  vir  nobilis,  doininw«  Cono  de  BeÜiune^  fuit 
electus  Bajulus,  et  nobis  sacramentum  fecit  satis  decenter,  quod 
nobis  et  nostro  eonsilio  tunc  placuit,  et  ipsum  sacramentum  suo 
sigilio  sigillatum  habemus.  Quo  facto  petimus  ei  partes  vestras 
acquisitarum  terrarum  regni  Saloniki  et  Philippopolis,  et  alia 
vestra  iura:  super  quibus  omnibus  dixit  nobis  rcsponsurus  apud 
Constantinopolim,  quandocumque  de  nostra  esset  voluntate. 

Ad  boc  noscat  praeclaritas  vestra,  quod  dominus  Constan- 
tinopolitanus  Patriarcha,  octavo  intrante,  superpraeterito  mense 
Novembris,  mortuus  fuit ;  post  cuius  mortem  dominus  Cardina- 
lis non  bene  se  habet  ad  ea,  quae  vobis  pertinent  in  Patriarchatu 
Constantinopolitano ,  in  tantum  etiam ,  quod  ipse  in  ecciesiis 
quasi  diruptis,  positis  in  parte  Francigenarum ,  in  quibus  post 
captionem  (^nstantinopolitanam  praepositi  diu  non  fuerunt, 
praepositos  fecit,  et  dicit,  omnes  praepositos  Constantinopoli- 
tanos  interesse  electioni,  et  de  ecciesiis  vestrae  partisin  electione 
esse  non  concedit. 

ünde  procurator  ecciesiarum  partis  terrae  vestrae  et  eccle- 
siarum  campi  nostri  appellavit  ad  dominum  Papam,  quod  electio 
non  fiat  sine  bis. 

Et  tam  ipse,  quam  omnes  Barones  et  Francigenae,  clerici 
atque  laici,  conantur  de  diminutione  vestra  in  facto  patriarcha- 
tus;  sed  pro  Patriarcha  eligendo  Veneto  tam  capitulum  Sanctae 
Sophiae  —  specialiter  nostros  Venetos  —  quam  alia,  quae  ad 
honorem  et  utilitatem  vestram  et  patriae  nostrae  nobis  videntur. 
pro  Veneto  Patriarcha  eligendo  suscitare,  prout  convenit,  festi- 
namus;  et  ipsi  canonici  Veneti,  qui  sunt  fere  XXV,  integrabili- 
ter  ad  honorem  vestrum  manutenentur,  et  in  Veneto  omnes 
concordantur. 
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Et  sciatis  pro  certo,  quod,  nisi  nos  firmiter  ad  honorem 
vestrum  super  hoc  saepe  saepius  stetissemiis,  de  facili  diminu- 
tionem  vos  et  patria  nostra  inde  haberet. 

Tarnen,  quidqiiid  inde  erit,  credimus,  quod  electio  sive 
quaestio  vel  appellatio  Romam  ibil.  Super  quo  prudentia  vestrae 
serenitatis  provideat,  et  mittat  ad  dominum  Papam  viros  disere- 
tos  et  providos,  qui  super  hoc  ad  honorem  vestrum  valeant 
tractare,  taliter,  ut,  quandocunque  nuncii  de  capitulo  et  univer- 
sitate  vestrae  partis  pro  hoc  facto  ad  partes  illas  devenerint, 
cum  consilio  et  auxilio  vestro  ad  Curiam  domini  Papae  descen- 
dentes,  viam  ad  honorem  vestrum  et  totius  Venetiae  inveniant 
praeparatam :  quia  totum  honorem ,  quem  in  Imperio  habetis, 
hunc  esse  computamus. 

Nos  tamen  hie  tarn  super  nos,  quam  super  aliis,  ad  hono- 
rem vestrum  festinabimus  studiose. . 

Sciatis  pro  certo,  quod  Barones  palam  dicunt  et  manife- 
stant,  quod  ipsi  iuraverunt  dominae  Imperatrici  et  suis  here- 
dibus ,  et  quod  pro  certo  dicunt,  quod  habent  pro  domino 
et  Imperatore  Philippum,  fdium  eiusdem  dominae  Impera- 
tricis;  et  ipsum  expectant  venturum  ad  Romaniam  usque  ad 
primum  venturum  festum  nativitatis  Joannis  Baptistae:  super 
quibus  prudentia  vestra  secundum  vestram  discretionem  pro- 
videat. 

Et  pro  certo  sciatis,  quod  in  bis  duobus,  videlicet  in  facto 
patriarchatus  et  Imperatoris,  pendent  ea  omnia,  quae  ad  hono- 
rem vestrum  et  patriae  nostrae  in  hoc  Imperio  pertinent ;  et 
modo  est  necesse,  ut  haec  manuteneatis  ad  honorem  vestrum, 
quia  tempus  est  super  bis  providendi. 

Unde  nobis  apparet  et  consiliis  nostris,  quod,  si  vos  volue- 
ritis  mittere  a  decem  galeis  et  plus  in  hoc  Imperium ,  praepa- 
ratas  bene  viris  prudentibus  et  devotis  hominibus  communis 
Venetiae,  quod  vos  poteritis  manutenere  et  gubernare  omnes 
honorantias,  quas  habetis  in  Romania. 
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Et  haec  nimis  hoc  tempore  est  necesse,  ut  vos  et  commune 
Vonetiae  super  hoc  provideatis  et  operemini. 

Data  decima  intrante  Decembris. 

CCLVHI. 

Pftctom  Saldani  Torchie,  (Alaeddin  Keikobad).  cam  Jac«b«  Theupalo, 

r«testate  in  Romania. 

A.  d.  1220,  m.  Martio. 

Liber  Albus  fol.  48.  Liber  Pactorum  I,  fol.  243  hoc.  titulo: 
P.  S.  Tiirkie  factum  inter  dominum  cett.  tunc  Potcstatem  Constan- 
tinop.  et  legatum  ejusdem  Soldani.  Liber  Pactorum  11,  fol.  258  hac 
iiiscriptione:  Pactum  Sold.   Turchioe  etc.  uti  ii»  Lib.  Pact.  I. 

Cfr.  Marin.  T.  IV,  \^.  192,  et  p.  249  sq.  Andreiie  Danduli 
locum  hucce  spectanteni  supra  laudaviiiius  in  pacto  Jacobi  Theu- 
puli  et  Lascari  Imperatoris  uro.  CCLII. 

Anno  domini  Dei  et  Saluatoris  nostri  Jhesu  Cristi.  Nos 
Jacol)us  Teupulü,  de  mandato  altissimi,  fortissiini  atcjue  poten- 
tissimi  domini  mei,  Ducis  Venecie,  Potestas  in  \\[omaniu]  et 
despotis*)  Imperij  Ronianie  eiusdemque  Iniperij  quarte  partis 
et  dimidie  uice  sui  dominator. 

Recipientes  ex  parte  altitenentis,  felicis,  magni  generis, 
magni  Soldani  Turkie,  domini  Alatini^)  Caicopadi,  idest  legatum 
suum  gloriosum,  familiärem  eins,  amira  spatacarium^),  sampsa- 
tinum*),  amiralium^)  iliasi,  a  quo  recipientes  nos  scriptam  con- 
uentionem  pacis  Soldanee  sue  potestatis,  id  est  chrusobolum 
eins  superscriptum  ®}  rubeis  litteris,  et  inferius  sigillatum  aufea 
forma  sui  sigilli,  continens  sie: 

^Id  est,  quod  Soldanea  sua  potentia  promisit,  a  nuper 
transacto  mense  Marci  huius  octaue  indictionis  usque  ad  duos 

^)  despotus  LP.  II. 

*)  Alaeddin  Keikobad  I,  Suitanus  Rum,!,  e.  Turehiae  s.  Asiae 

m  i  n  0  r  i  s ,  cujus  Caput  I  k  o  n  i  u  m  (K  o  n  i  a  h),  regnabat  1220 — 1237  p.  Chr. 

Cfr.  Tom.  I,  p.  438,  439. 
*)  Forte  E  m  i  r  s  i  p  a  h  s  a  I  ä  r ,  exercitus  ducem. 
*)  I.  e.  Schems-eddin,  fidei  solem. 
')  An  Emir  el-ghäzi,  princeps  bellator? 
')  suprascriptum  LP.  I.  IL 
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annos  habere  paeem  puram  cum  superpreclarissimo  *)  domino 
nostro  Duce  Venecie  et  cum  uice  sui  uenturis  despotibus  et  cum 
Omnibus  Venetis,  qui  sub  dominatione  eorum  sunt  in  partibus 
Syrie  et  alijs  locis,  et  cum  intrantibus  et  exeuntibus  cum  eorum 
mercimonijs  in  omnibus  terris  Soldanee  potestatis  sue. 

Et  nemo  de  potestatibus  Soldanee  sue  dominationis,  uel 
de  amiralijs,  uel  aliorum,  audeat  facere  aliquod^)  iniuriosum 
uel  dampnum  eis ,  neque  aufferre  aliquod  ^)  ab  eis ,  nisi 
solum[que]  *)  duo  per  centenarium,  secundum  tenorem  chruso- 
boli  bone  memorie  patris  et  fratris  sui,  et  secundum  tenorem 
chrusoboli  eiusdem  sue  Soldanee  dominationis;  neque  ipsos 
Venetos  in  passagijs  nee  commerkijs  debent  litigari ,  nisi  de 
solis  duobus  aufferre  ab  eis  per  centenarium. 

De  petris  et  perlis  pretiosis  et  de  argento  et  auro  laborato 
et  inlaborato  et  de  frumento  commerkium  aufferre  non  debent. 

Et  si  aliqua  nauis  Venetorum  periciitabitur  in  locis  et  lito- 
ribus  Soldanee  sue  dominationis,  isti  Veneti  non  debent  dam- 
pnari:  sed  debet  iuuari  et  reddi  unicuique  proprie  inuente  res 
ipsorum.  Et  si  extranea  nauis  capta  fuerit  ab  hominibus  eius, 
et  inueniuntur  in  ea  Veneti ,  cum  corporibus  et  rebus  ipsorum 
sine  dampno  et  timore  erunt.  Et  etiam,  si  inueniuntur  in  ea 
peregrini,  non  debent  retineri  incarcerati,  sed  deliberabuntur. 
Et  si  aliqua  nauis  Venetorum  fuerit  persecuta  ab  alteris  iniini- 
cis,  et  uenit  ad  litus  siue  terras  Soldanee  dominationis  eius, 
debent  iuuari  et  defendi  ab  hominibus  Soldanee*)  dominationis. 

Super  his  quoque  continet  hoc  chrusobolum,  quod ,  si 
deuenerit  placitum  cum  Venetis  et  aliarum  gentium*'),  Latino- 
rum,  Pisanorum  et  aliorum  in  terris  eius,  hoc  placitum  debet 
indicari  per  electos  Venetos  ydoneos  uiros,  excepta  plaga  gladij 


•)  supra  preclar  i  ssini  0  LP.  I.; 

semper  precl.  LP.  II  ben«. 
*j  aliqu  id  LP.  LH. 
^)  aliquid  LP.  I.  IL 


*^)  qii  e  Olli.  LP.  IL 

')  Sold.  add.  inargini. 

')  aliis  K^ntibus  IÄ\  IL 
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et  excepto  lafrocinio  alicuius  rei,  in  quibus  debet  iudicare') 
Soldanea  eius  curia". 

Et  qiiia  hec  oinnia  suprascripta  eapitula  in  presenti  chrii- 
sobolo  fontiuentur,  inde  conuenio  ego  dictus*)  Jacobus  Teu- 
polo,  de  mandato  altissimi,  potentissimi  et  felieissinii  domini  mei 
Ducis  Venecie  in  Roniania  Potestas^}  et  despotis  Imperij  R/b/wa- 
nie]  eiusdemque  Imperij  quarte  partis  et  dimidie  uiee  sui 
doniinator,  cum  consilijs*)  et  successoribus  nostris  et  cum  tota 
uirtute  et  potentia,  quam  habeo*)  ab  altissimo  domino  meo 
Duce  Venecie,  in  tota  subiectione  et  locis  meis,  in  quibus  homi- 
nes  Venecie  posse  habent,  per  mare  et  per  terram,  usque  ad 
complimentum  dictorum  duorum  annorum  ad  habendum  cum 
Soldanea  potestate  firmam  pacem,  tali  modo,  quod  omnes  bomi- 
nes  subiacentes  Soldanee  tue  potentie ,  uenientes  ad  dictam 
subiectionem  et  meos  locos  suprascriptos,  quibus  homines 
Venecie  aguntur,  ab  bis  salui  et  securi  et  sine  dampno  per 
mare  et  per  terram  esse  debent,  mercatizantes  secundum  usum 
eorum,  dantes  dationem,  quam  sub  diebus  nostris  secundum 
usum  dabant,  quam  quidem  dationem  similiter  isii  dare  debent. 

Et  ut  bomines  terre  eiusdem  altissimi  Soldan(e)i*}  intran- 
tes  dictam  subiectionem  et  locos,  et  portum  in  eis  facienles  cum 
nauibus  eorum  et  extraneis ,  a  nostratibus  saluabuntur.  Et  si 
aliqua  nauis  subiectionis  pr^dicti  altissimi  Soldani  periclitabitur, 
in  prenominatis  locis  illi,  qui  in  ea  inuenti  erunt,  debent  recon- 
ciliari  a  periculo  a  nostratibus  illic  inuentis,  et  omnes  res  ipso- 
rum  conseruabuntur  bona  fide,  et  dabuntur  unicuique  proprie 
res  inuente.  Et  si  de  illis  aliqui,  qui  periclitabuntur,  mortui  fue- 
rint,  et  de  nostratibus  illic  iuuenti  t'uerint,  res^)  inuente  ab  ipsis 


*)  iudicari  LP.  I. 

')  dictus  add.  niargiai. 

')  in  regno  Potestas  LP.  I. 

*)  coDsiliariis  LP.  iL 


^)  potestate,      quam      habeo 

LP.  L  IL 
•)  Soldani  LP.  L  II. 
^)  ipsae  res  LP.  L 


224 


Pactum  Soldani  Tükciak  cum  Jacobo  Theupülo. 


nostratibus  illis  reddi  debent  bona  fide  ab  illis  nostratibus,  qui 
easdem  res  habuerint.  Et  si  deuenerit  et  fuerit  retenta^)  aliqua 
extranea  nauis  ab  ipsis  nostratibus,  et  in  ea  erunt  homines  Sol- 
danee  potentie,  debent  ipsi  eonseruari  sine  dampno,  et  recipere 
proprias  res  inuentas  ipsorum  sine  fraude.  Et  naues  hominum 
Soldanee  dominationis,  que  persecute^)  fuerint  ab  altera  gene- 
ratione  siue  gente,  et  effugerint  ad  dictam  subieetionem  et  loeos 
suprascriptos  per  mare  et  per  terram,  debeant  iuuari  bona  fide 
a  nostratibus  in  illo  loco  inuentis,  in  quo  ut  persecute  aplica- 
uerint. 

Si  quidam  homines  Soidanee  dominationis  tue  mortui  fue- 
rint infra  dictum  terminum  in  predietis  locis,  res  ipsorum  debeant 
eonseruari,  usquedum  partieipes  mortui  inquisierint  eas^),  quas 
ipsis  dare*)  debent  sine  ab'qua  litigatione. 

Et  si  aliquis  de  superbis  et  infidelibus  seeundum  stultitiam 
hominum  fuerit  de  dicta  subieetione  et  locorum  prenominato- 
rum,  et  faciet  aliquod  dampnum  in  rebus  alieuius  uel  molestum 
alicui  hominum^)  Soldanee  dominationis  per  mare  uel  per  ter- 
ram, huius  rei  causa  debet  satisfieri  digne  a  dominatione  mei 
dispotatus,  et  reddi  debent  res  ablate,  que  inuente  fuerint  per 
examinationem.  Et  si  malefactor  recesserit  in  extranea  terra, 
ita,  quod  ipse  capi  non  possit,  maleficium  inquiri  non  debet. 
Verum  tarnen,  si  publicum  fuerit,  quod  malefactor  habet  rem 
uel  substantiam  aliquam  possessionum,  func  de  bis  debet  expleri 
illud,  quod  ablatum  fuerit  iniuste. 

Omnia  quoque  capitula*')  superius  denotata,  que  sub  me') 
et  michi  pertinent,  que  sunt  infra  presens  chrusobolum  uerbum 
mee  dominationis,  debent  esse  firma  a  suprascripto  mense  Marei 


•)  detenta  LP.  IL 

*)  qui  persecuti  LP.  IL 

8)  eas  om.  LP.  IL 

*)  dari  LP.  IL 

^)  alicui  homini  LP.  I. 


•')  sub  mo  sunt  et  LP.  IL 
'')  0  in  n  i  :i     q  u  sc  q  u  se    c  a  p.    q  u  se 
sunt   sup.   den.    qu.  s.  in.  et 
in    pcrtinentia    niea    sunt, 
infra  Marin. 
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usque  ad  duos  nnnos.  Que')  propria  manu  et  ore  super  saneta') 
Dei  euangelia  iurauit  meus  dispotatus,  cum  qua  in^)  presenti 
chrusobolo  sanguineis*)  litteris  scripsit  mea  dominatio,  et  forma 
sigilli  nostri  aurei  inposita  est,  et  sanguineo  sirico  sigillato"*). 

CCLIX. 

Kxemptio  erclesiaroniVonetarnm  ia  Roniania  a  inrisdictione  Patriarch^ 

ConstaDtinopolitani,  facta  per  Matthipam  Patriarcham. 

A.  d.  1221,  die  31.  m.  Januario. 

Liber  Albus  fol.  68. 

Andreas  Dandulus  ed.  eit.  p.  342:  Matthoeus,  Patriarcha 
Constantinopolitanus,  ad  petitionemAngeli,  Gradensis  Patriarchoe, 
declararit,  ut  Venetoriim  ecclesiw  per  tottim  Imperiinn  Romanies  a 
iurisdictione  siia  intelliganturexemtw,  ut  fuerant  tempore  Grcecorum. 
Le  Bret  T.  I,  p,  485.  De  Matthaeo  Patriarcha  cfr.  Du  Gange 
„histoire  de  Const."  liv.  III,  cli.  2,  p.  75.  Lebeau  T.  XVII,  p.  317. 
Raynaldus  ad  annum  1221,  §.  27.  LeQuien  1.  e.  III,  802. 

In  nomine  domini  Dei  et  Saluatoris  nostri  Yliesu  Christi. 
Anno  Domini  millesimo  IF  XX°®),  mense  Januarii,  die  ultimo, 
iüdicione  nona.  Rone. 

Dignitatis  nostre  offitium  decenter  et  utiliter  tunc  exequi 
comprobamur,  cum  collatam  unicuique  ecclesie  Constantinopoli 
posite  iibertatem  solicitudine  prouida  custodimus,  et  ipsis  eccle- 
siis  iura  sua  illibata  curamus  et  integre  conseruare. 

Sicut  enim  nulli  in  ultra,  quam  mereatur,  aliquid  a  nobis 
est  fauore  gratie  concedendum,  ita  nemini,  quod  sui  iuris  esse 
dignoscilur,  a  nobis  est  uUatenus  denegatum. 

Igitur  nos  Matbeus,  diuina  fauente  gratia  Constantinopo- 
litanus Patriarcha,  quia  manifestum  et  certissimum  nobis  est, 
quod  Venctorum  ecclesie ,  que  tam  in  urbe  Constantinopoli 
sunt,  quam  in  aliis  Imperii  partibus  constitute,  nulli  Patriarcba- 

')  et  form.  s.  n.  oninia  quse  im- 


*)  et   quae    Marin.,  qui  documenti 

finem  excerpsit. 
')  supra  sancta  LP. 
')  et  quodcuinqueinpr.  Maria. 
*)  sanguin.  in  rasura. 


posita    sunt    et   signarero 
Siriaco  sigillo.  Sie  Marin. (!) 
')  Add.  UDO,    secuadum  rationem 
Latinorum. 
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rum  Grecorum  fiierint  aliqua  umquam  conditione  subiecte,  sed 
in  Omnibus,  et  in  spiritualibiis,  et  in  temporalibus,  sine  exactione 
aliqua  cum  omnibus  pertinentiis  suis  libere  sint,  dominus  Papa 
Honorius*)  concessit  nobis,  in  cunetis  Romanie  ecclesiis  plenam 
et  integram  iurisdicionem  habere,  in  hoc,  si  quod  iuris  habemus 
uel  ratione  priuilegii  uel  concessionis  a  dicto  domino  summo 
Pontifice  nobis  facte,  aut  aliquo  alio  modo,  ipsi  iuri  nostro 
nostrorum  canonicorum  consensu  prorsus  renuntiamus ,  ut 
ecclesie  ipse  sua  iustitia  non  priuate  pleno  suo  iure  utantur,  et 
sine  aliqua  exactione  sint  libere  et  ab  omni  nostra  et  succes- 
sorum  nostrorum  iurisdicione  exempte. 

Hec  autem,  que  contineutur  superius,  canonicorum  nostro- 
rum consensu  cum  nostris  successoribus  nos  promittimus  ser- 
uaturos;  et  si  in  aliquo  contra  temptauerimus  ueniendum,  vobis 
domino  Angelo  Barocio^),  Gradensi  per  Dei  gratiam  Patriarche 
uestrisque  successoribus  et  omnibus  Episcopis ,  Abbatibus 
aliarumqiie  ecclesiarum  Prelatis,  qui  ecclesias  habent  in  Imperio 
infrascripto,  eorumque  successori  unicuique,  cui  non  seruaretur 
comissio  supradicta,  cum  nostris  successoribus  debeamus  pene 
nomine  emendare  marchas  puri  argenti  centum ;  et  pena  soluta,  uel 
non,  que  supra  scripta  sunt,  firma  semper  in  perpetu um  perseuerent. 

Ego  Matheus,  Dei  gratia  sancte  Constantinopolitane  eccle- 
sie Patriarcha,  subscrfpsi. 

Ego  Phylippus,  canonicus  Constantinopolitane  ecclesie  et 
procurator  capituli  in  ellectione  Patriarche,  subscripsi. 

Ego  Johannes  Istrego,  canonicus  Constantinopolitanus  et 
procurator  capituli  in  ellectione  Patriarche,  subscripsi. 

Ego  Stephanus  Betani,  testis. 

Ego  Jacobus  Teuplo,  testis. 

Ego  Bartholomeus,  sancti  Pauli  presbiter  et  notarius, 
compleui  et  roboraui. 


»)  Scilicet  Honorius  in.  |        'ä)  De  eo  vide  nos  supra  p.  59. 
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CCLX. 

Ctafirmatio  partitionis  In  Romania,  facta  a  Roberto  Imperatore  Marino 

flirhaeli,  tanc  Potestati  Venetoram  Coustantiaopolitaao. 

A.  d.  1221,  m.  Martio. 

Cod.  Lat.  S.  Marci  228,  fol.  6. 

Andreas  Dandulus  ed.  eit.  p.  342  :  „Robertits  pubes  [actus 
post  decessum  parentum  per  Hungariam  et  Blachiam  Constantino- 
polim  perrexit,  et  coronatus  est  a  Mattheeo  Patriarcha.  Hie  Marino 
Michael,  pro  Venetis  Potestati,  pacta  pra'decessorum  renocavit;  et 
pro  conservando  Imperio  vicissim  utilia  statuunt'*.  Du  Gange 
^histoire  de  Constantinople'*  liv.  III,  eh.  2,  3. :  „L'Empereur  Robert 
estant  ainsi  entre  dans  le  gouvertiement,  assembla  premierement 
les  Barons  Frangois  et  les  Venitiens,  ausquels  Marin  Michiel  com- 
mandoit  pour  lors  en  gimlittf  de  Bail,  traita  auec  eux  de  Testat  des 
affaires  d" Orient,  en  reconnut  les  forces,  et  pourueut  ä  tout  ce  qui 
estait  necessaire  dans  la  cotiioncture  du  temps.  II  ratifia  en  suite 
tout  ce  qui  avoit  este  fait  auant  sa  promotion  ä  V Empire  j)ar  le 
Regent,  qui  estoit  deced^"  etc.  Adde  LeBret  1.  c.  T.  I,  p.  484  sq. 
Lebeau  T.  XVII,  p.  318.  Idem  Imperator  eodem  anno  ecelesiarum 
jura  confirmavit.  Exemplum  hujus  eonfirniationis  satis  notabile  inseruit 
operi  suo  Raynaldus  1.  1.  §.  24 — 26. 

Noscant  omnes,  tarn  presentes,  quam  futuri,  quod  nos 
Robertus,  Dei  gratia  fidellssimus  in  Christo  Imperator,  a  Deo 
coronatus  Romanie  moderator  et  semper  augustus,  et  Marinas 
Michaelis,  qui  in  parte  illustrissimi  domini  nostri  Ducis  Venecia- 
rum, que  est  in  Romania,  et  in  eadem  quarta  parte  et  dimidia  tocius 
eiusdem  Imperii,  uicem  eiusdem  domini  Ducis  Veneciarum  rector, 
ttWfl')  cum  conscilio  meo,  quod  omnem  ordinationem,  particio- 
nem  et  examinationem  factam  per  partitores,  qui  fuerunt  con- 
stituti  per  dominum  BfalduinumJ,  memorati  Imperii  Imperato- 
rem,  et  per  dominum  Henricum  Dandulum,  condam  Ducem 
Venetorum,  ac  dominum  Bonifacium,  Marchionem  Montisferati, 
ceterosque  Barones  peregrinos  ac  omne  comune  tocius  exerci- 
tus,  qui  Constantinopolitanum  Imperium  acquisiuerit,  inrevoca- 

')  rectorem  cod. 
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biliter  confirmamus :  secundum  quod  tempore  illo,  cum  dominus 
Imperator  per  Potestatem  Venetorum  [et]  eius  conscilium  et  per 
magnates  Franeigenarum  [in]^}  unum  se  concordauerint,  quod 
{sij  dominus  Imperator  ad  expedicionem ,  ad  aequisitionem  et 
defensionem  Imperii  procideret^),  tune  omnes  milites  Imperii, 
tarn  Francigene,  quam  Veneti,  moniti  per  supra  notatum  consci- 
lium, sequi  debent  dominum  Imperatorem  in  expedicione  illa,  a 
Kalend.  Junii  usque  ad  festum  Sc.  Michaelis  primo  venturi :  tali 
vero  ordine ,  quod  milites  illi ,  qui  propinquiores  erunt  inimicis, 
ne  forte  detrimentum  inde  incurraut,  non  nisi  medietas  illo 
teneatur  sequi  dominum  Imperatorem;  et  si  graviter  ab  inimicis 
fuerint  infestati,  nemo  eorum  teneatur  accedere  ad  expedicionem. 

Et  si  aliqua  principalis  persona  cum  exercitu  campestri 
intrauerit  Imperium  ad  destructionem  eiusdem  Imperii  facien- 
dam,  tunc  omnes  milites  tanto  plus  moram  termini  predicti  cum 
domino  Imperatore  facere  debent,  quanto  eis  per  supra  dictum 
conscilium  fuerit  iniunctum. 

Statutum  siquidem  fuit,  quod  omnes  milites,  qui  posses- 
sionem  et  feudum  habeant  in  Imperio,  tarn  de  Francigenis,  quam 
de  Venetis,  hoc  totum,  quod  suprascriptum  est,  ad  observan- 
dum  firmare  debent  iuramento. 

Dominus  vero  Imperator  omnes  alias  res  et  expensas  ad 
defendendum  et  manutenendum  Imperium  statim  omni  tempore 
facere  debet.  Insuper  etiam,  quicquid  eidem  domino  Imperatori 
per  supradictum  conscilium  fuerit  consultum  ad  defendendum  et 
manutenendum  Imperium,  facere  debet,  quia  ad  hoc  perficien- 
dum  concessa  est  ei  quarta  pars  tocius  Imperii  Homanie. 

Quodsi  totum,  quod  suprascriptum  est,  tam  per  milites, 
quam  per  dominum  Imperatorem  non  fuerit  observa^um,  non 
hac  occasione  debet  dominus  Imperator  aliquem  militem  cxpo- 
liare  a  possessione  sua,  nee  milites  dominum  Imperatorem ;  sed 


*)  et  cod.  (      2^  Leg.  procederet. 
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coram  iudiclbus,  qiii  tempore  illo  tam  per  Francigenas,  quam 
perVenetos  eruiit  constituti,  debet  causa  ventilari;  et  secundum 
quod  ipsi  iudiees  iudicavcrint,  debet  ab  utraque  parte  observari. 

Dominus  siquidem  Imperator  iiemini  contra  iustitiam  aliquo 
tempore  faccre  debet;  et  si,  quod  absit,  fecerit,  ad  admonitionem 
memorati  conscilii  coram  supradictis  iudicibus  in  presentia  sua 
satisfacere  debet.  Debent  namque  omnes  Veueti  veniendo, 
stando,  eundo  et  redeundo,  per  totum  Imperium  Romanie  et 
eorum  res  esse  absque  omni  contrarietate  et  absque  ulla  datione. 
Omnes  etiam  possessiones  et  honorificentie ,  quas  homines 
Venecie  habuerint  et  babuerunt  in  tempore  Grecorum  per 
totum  Imperium  Romanie,  tam  cum  subscripto,  quam  sine 
subcripto,  et  hiihent  ad  presens  et  babere  contingerint,  tam 
in  spiritualibus,  quam  in  temporalibus,  firme  eis  et  illibate 
permaneant. 

Nullus  homo,  habens  verram  cum  comuni  Venecie,  debet 
esse  receptus,  nee  morari  in  Imperio,  donec  ipsa  verra  fuerit 
pacificata. 

Confirmamus  insuper  totum  scriptum  pacti,  quod  fuit  factum 
et  iuratum  per  memoratum  dominum  Imperatorem,  tune  Comi- 
tem  Flandrensem,  et  dominum  Ducem  Venecie,  et  dominum 
Marcbionem  Montisferati,  ceterosque  Barones  cum  omni  comuni 
exercitus  memorati. 

Insuper  nos  dictus  In'perator  firmum  conseruabimus  Impe- 
rium, omuia  alia  pacta  et  scripta,  que  defunctus  dominus  Bal- 
duinus')  Imperator  et  dominus  Henricus  Imperator  et  Yiix 
Imperatrix,  auuneuli  et  matris  nostrae,  fecerunt  domino  Duci 
Veneciarum  et  Potestatibus  Constantinopolitanis  Venetorum  et 
comuni  Venecie;  et  quod  paginas  sigillatas,  facta^  per  baiulos 
Imperii,  et  sentencias,  constitutas  inter  Francigenas  et  Veuetos, 
firmas  semper  habebimus. 


')  In  cod.eorrupte  bado.— Ylix  est  Yole  s.  Yolanta.  Cfr.supra  nr.CCIL. 
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Et  hec  omnia,  que  superius  sunt  denotata,  afifirmamus 
nos  Imperator  personalum  (leg.  personalitet')  per  saeramentum 
et  per  nostrum  presens  pendens  sigillatum  scriptum,  et  ut  Baro- 
nes,  qui  nobiscum  venerunt,  morati  in  Imperio,  faciant  saera- 
mentum tibi  rectori  et  tuo  conscih'o,  quod  et  alii  Barones  fecerunt. 
Actum  CoNSTANTiNOPOLi  in  palatio  Bucca  leonis  et  ecclesia 
Sancti  Angeb*,  in  presencia  et  testimonio : 

Girardus  de  Ostrerie, 

Ponci  de  Leone, 

Millonis  de  Brabant,  junioris, 

Guidonis  de  Uallaso, 

Maneti  Castellano, 

Clarembaldi,  Baronum  Francigenarum, 
et  aliorum  plurium. 

Johannis  Barastri, 

Jacobi  Prebamanni  et 

Nicolai  Contarini, 
Venetorum  consciliatorum,  et  aliorum  plurium. 

Datum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  uicesimo  primo, 
mense  Marcii,  indictione  nona,  Imperii  nostri  anno  primo. 

CCLXI. 

PriTilegiam  Johannis  de  Ibilino,  Beriti  domini,  concessnm  Tenetis  de 
facto  libertatum  mercationis. 

A.  d.  122i,  m.  Decembri. 

Liber  Albus  fol.  197. 

Cfr.  Marin.  T.  IV,  p,  252,  253:  Un  altra  scala  di  commer- 
cio,  che  nei  Secoli  posteriori  divenne  floridissima,  era  Baruti,  anti- 
cameute  Berito.  Non  la  perdettero  giä  essi  di  vista,  e  fecero  un 
trattato  col  Sig.  di  quel  luogo  che  si  diceva  Giovanni  di  Beilino, 
Sig.  di  Berito,  il  quäl  tiene  in  sb  le  condizioni  seguenti: 

I.  Liberia  a  Veneziani  di  esitare  tutte  quelle  mcrci  che 
avrantio  condotte  entro  la  catena  di  Baruti,  e  sieno  esenti  do  ogni 
jus,  e  consuetudine ,  e  medisamente  di  quelle  riposte  nei  fondachi. 
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//.  Steno  pur  eienti  daW  aggravio  terzaria  tutte  le  merci 
che  «I  estrarran/io  per  innre. 

HL  Sieno  pur  esenti  dalF  ancoraggio. 

IV.  Avrunno  libera  Curia  a  Baruti  per  giudicare  i  proprj 
nazionali,  eccettuati  l  omicidio,  la  violenza,  ed  il  furto. 

Idem  adnotat:  //  documento  che  ho  estratto  cosl  vierte  ad 
enunziarsi  in  utto  dei  lihri  Pactorum ,  o  nei  libri  detti  Commemo- 
riali,  che  raccolgono  una  collezione  di  varie  convenzioni,  decreti, 
maueggi,  non  sovvenendumi  in  quäl  di  essi  sia  scritto,  ma  vi  i: 

„MCCXXI.  i.  DecembiHs.  Privilegium  quod  fecit  Communi 
Yenetiarum  dominus  Jo:  de  Beylino  dominus  Beritho  in  facto 
immunitatum,  Venetis  mercatoribus  in  Beritho  per  eum  conces- 
sarum." 

Incomincia :  „In  nomine  Domini  Patris,  et  Filii,  et  Spiritus 
Sancti  etc.  Notum  sit  omnibus  prwsentibus  et  futuris,  quod  ego 
Joannes  de  Beylino  D.  gr.  Berit hi  Comes  dono,  et  concedo,  et  con- 
firmo  Communi  Veneticorum  libertatem  etc.** 

Eodem  tempore  et  Januenses  ab  hoc  Johanne  larga  privilegia 
obtinuerunt,  coli.  Pagano  1.  1.  p.  206.  207. 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.   Amen. 

Notum  sit  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  cg-o  Johan- 
nes de  Ibiiino,  Dei  gratia  Berjly  dominus,  dono,  concedo  et 
confirmo  comuni  Venetorum  libertatem  in  Beryto  de  omnibus 
rebus,  quas  per  cathenam  Beryti  adduxerint,  et  in  Beryto  mise- 
rint,  ut  sint  liberi  et  inmunes  ab  omni  iure  et  consuetudine. 
Et  de  omnibus  mercibus,  quas  in  funda  Berity  emerint,  similiter 
sint  liberi  et  inmunes  ab  omni  iure  et  consuetudine. 

Et  de  terciaria,  in  quocumque  uasello  ipsam  mercem  mise- 
rint  et  de  funda  Beryti  exlraxerint,  omnia  uasella  Venetorum, 
que  in  Beryto  applicauerint,  sunt  (1.  sint^  liberi  et  inmunes  de 
ancoragia. 

Dono  etiam  et  concedo  prefate  comuni  curiam  liberam  in 
Berito,  exceptis  tribus  rebus:   homicidio,  ui  et  rapina. 

Et  si  forte  contingerit,  quod  aliqui  Venetorum  comiserint 
michi  uel  alicui  meorum  hominum  rapiendo  marino  itinere,  quod 
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ego  nullum  alium  Veneticum  possum  accusare  in  censum  slue 
in  penam*)  preter  malefactores. 

Et  si  euenerit,  quod  aliqiiod  uasellum  Veneticorum  fractum 
fuerit  in  terra  Berity,  quod  ego  seruabo  uasellum  et  homines 
et  omnia,  que  in  predicto  uasello  fuerint,  secundum  meum  posse. 
üt  autem  hee  omnia,  sicut  suprascripta  sunt  in  hoc  priui- 
legio,  firma  et  rata  permaneant  imperpetuum,  ego  supranomi- 
natus  Johannes  de  Ibilino,  Beryti  dominus,  presens  priuilegium 
sigillo  meo  plumbeo  muniui  et  eonfirmaui. 
Testes  sunt: 

Rainaldus  de  Mimars. 
Thomas  de  Retel. 
Matheus  de  Neun. 
Terricus  Breibam. 
Symon  Grimaud. 
Henricus  Pernigre. 
Girardus  Liece. 
Actum  anno  ab  incarnatione  Domini  MCCXXI ,  mense  De- 
cembris. 

CCLXII. 

Prioilcgiam  Johannis  de  Ibilino,  Biriti  domini,  concessionis  et  confir- 
mationls  coiiiunis  Yenecie  facte  de  llbertate ,  quam  Yencti  habcnt  in 

Birito. 
A.  d.  1222.  m.  Junio. 

Liber  Albus  fol.  162.  Liber  Pactorum  I,  264.  Cfr.  supra 
Privilegium  Guidonis  a.  1217,  nro.  CCL. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis,  Patris  et  Filii  et 
Spiritus  sancti.  Amen. 

Notum  sit  Omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  ego  Johan- 
nes de  Ibilino,  Dei  gratia  Birity  dominus,  dono,  concedo  et 
confirmo  comuni  Venetorum  libertatem  in  Berito  de  omnibus 

*)  Cod.  inperam. 
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rebus,  quas  per  catenam  Beryti  adduxerint,  et  in  Biryto  mise- 
rint,  (ut)  sint  salui  et  liberi  in  rebus  et  in  personis  ab  omni 
iure  et  consuetudine.  Et  de  omnibus  mereibus,  quas  in  fundo 
Beryti  ernennt,  similiter  sint  liberi  et  inmunes  ab  omni  iure  et 
consuetudine,  et  etiam  de  omnibus  mereibus,  que  ueniunt  per 
mare  et  per  terrara,  scilicet  banbaelum,  seta  et  opera  sete*), 
piper  et  ineenso  et  yucaro  et  omnibus  speeijs,  indego  et  nerfi*) 
et  omnia,  que  fuerit  tintura,  lana  et  opera  lane ;  b'nus  et  opera 
lini ;  perle  et  petre,  uitro  «t  sabon.  Hec  omnia  possint  emere 
in  ciuitate  Beryti  sine  iure  et  consuetudine. 

Et  de  terciaria,  in  quocunque  uassello  ipsam  mercem 
miserint,  quam  de  fundo  et  de  ciuitate  Beriti  extraxerlnt,  sint 
liberi  et  inmunes  ab  omni  iure  et  consuetudine.  Et  si  ipsi  uolue- 
rint  ipsas  res,  quas  per  catbenam  Berity  miserint,  trabere  extra 
Beritum  per  cathenam,  ut  sint  liberi  et  inmunes  ab  omni  iure 
et  consuetudine. 

Dono  et  concedo  etiam  prefacto  comuni  Veneticorum 
curiam  in  Berito  ad  usus  et  consuetudinem  Venetie,  exceptis 
tribus  rebus:  homicidium,  uim  et  rapinam.  Et  ista  tria,  sicuti 
habent  in  ...'}.  Et  omnia  uasella  Veneticorum,  que  in  Berito 
applicauerint,  sint  liberi  et  inmunes  de  ancoragia. 

Et  si  forte  contingerit,  quod  naues  Veneticorum  frange- 
rentur  in  terra  Berity,  sint  salui  et  liberi  in  rebus  et  in  personis. 
Et  si  euenerit,  quod  aliquis  bomo  de  Veneciis  iret  in  cursu 
et  fecisset  aliquod  dampnum  michi  uel  meis  hominibus  uel  alicui 
homini,  quod  mercatores,  qui  essent  in  Berito,  aut  uenientes  in 
Bei*)to,  non  sustine/ö/ßt  'ide  dampnum. 

Et  si  euenerit,  quod  aliquis  Veneticus  ueniat  ad  obitum 
mortis,  babeat  potestatem  faciendi  testamentum  suum  et  ordi- 
näre se  in  Venetico.  Et  si  euenerit,  quod  ipse  non  ordinaret 

^)  bambaciuin  et  opera  bambacis  LP. 

*)  uerzi  LP. 

')  Compendium  scripturae:  anco.  Forlasse  latet:  Achone,  i.  e.  Acre. 
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se  Venetlcus  (uel),  Venetici  habeant  potestatem  intromittere  bona 
sua  et  extrahere  et  edueere.  Si  autem  eontingerit,  quod  in  terra 
Berity  non  inueniret/^?^r7  Venetieus,  ego  supradictus  Johannes 
de  Ibilino ,  Berity  dominus ,  possim  intromittere  bona  sua  et 
seruare,  usque  dum  dominus  Dux  Venetie  mitteret  michi  suum 
nuntium  uel  litteras  suas.  Et  seeundum  mandatum,  quod  michi 
miserit,  debet  fieri. 

Et  hec  omnia  suprascripta  feci  pro  amore  uenerabih's  Ducis 
Venecie,  Petri  Ziani,  nomine  et  precibus  domini  Andree  Michae- 
lis, ex  parte  eiusdem  Ducis  nuntii. 

Vt  igitur  hec  omnia,  sicut  suprascripta  sunt  in  hoc  privi- 
legio,  firma  et  rata  semper  permaneant,  presens  Privilegium 
sigillo  meo  plumbeo  munivi  et  confirmavi. 

Testes  hujus  rei  sunt: 

Bainerius  de  Mimars. 

Simon  Jopensis. 

Thome  de  Betel. 

Girardus  Leece. 

Tercius^)  Breban. 

Climens  de  Gibelin. 

Baldoinus  de  Gibelin.    ' 

Simon  Grimaud. 

Matheus  de  Nesin^). 
Actum  anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  ducentesimo 
vigessimo  secundo,  mense  Junii. 

CCLXIII. 
Augmentatio  nülltiaram  Crete,  per  dominam Petroni  Ziani,  Ducem  Yenecie, 
et  eias  saccessores,coiicessa  et  facta  tani  uiris  equitlbas,  quam  pcdltibas 

insule  supradlcte. 

A.  d.  1222,   mensc  Junio. 
Liber  Albus  fol.  78.   Liber  Pactorum  T.  III,  fol.  139.    Codex 
Latirius  S.  Marci  230,  fol.  28  hoc  titulo:  Hoc  est  pactum  sine 

*)Terricus  LP.  |      «)NefinLP. 
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concessio,  quam  fecit  d.  Petrus  Zianni,  Dux  Venetiarum,  militibus, 
quos  misit  in  Crete,  ad  diuidendum  quinque  tunnas  in  sesaginta 
militias.  Edidit  Fl  amin.  Cornel.  „Creta  Sacra"  T.  11,  p.  2ol  sqq. 
Andreas  Dandulus  ed.  eit.  p.  341:  Dux  (Petrus  Ziani) 
postea  probos  cives,  ut  resistcrent,  Cretam  misit,  et  novos  feudata- 
rios  per  suam  concessionem  illos  constituit. 

In  nomine  domini  Dei  et  Saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  Domini  millessimo  ducentesimo  vigesimo  secundo,  mense 
Junii,  indictione  deeima.  Rhoalti. 

Post  concessionem  carte*},  quam  cum  judicibus  et  sapien- 
tibus  conscilii  populique  Venecie  collaudacione  de  insula  Crete*) 
militibus  et  sergentibus,  qui  in  ea  scripti  sunt,  fecisse  digno- 
scimur^),  currente  anno  Domini  millessimo  ducentesimo  vnde- 
cimo,  ...  die  mense*)  Septembris,  indictione  quinta  decinia, 
Riuoalti,  diuidentes  inter  ipsos  milites,  qui  debebant  esse  centum 
et  triginta  duo,  et  dicti  pedites,  qui  esse  debebant  quadringenti 
et  octo,  in  insulam  eandem')  in  militias  ducentas,  hijs  ex  ipsa 
insula  exceptatis  *) ,  que  in  nostro  comuni  retinuimus,  sicut 
plenius  in  concessione  legitur  memorata,  nos  Petrus  Ziani,  Dei 
gratia  Venecie,  Dalmacie  atque  Chroacie  Dux  et  quarte  partis 
ac  dimidie  tocius  Imperii  Romanie  dominator,  una  cum  judicibus 
et  sapientibus  conscilii  populique  Venecie  collaudacione,  intel- 
lecta  uoluntate  Ducis  et  militum  et  sergentum  de  Crete,  pro 
nobis  preces  efusas  ab  eorum  missis  uiris  nobilibus,  uidelicet 
Marino  Contareno  et  Petro  Quirino,  et  etiam  ab  Andrea  Pan- 
taleo  et  Pancracio  Faletro,  post  eos  ad  nostram  presentiam 
destinatis,  quatcnus  dictarum  militiarum  ducentarum  deberemus 
numerum   augmentare,   ex  hijs  videlicet,   que   paulo  inferius 


*)  presentis  concessionem 
cod.  Ven.;  concessio  nem  car- 
tam  Corn. ;  concessionem 
Ttryisii  LP. 

•)  Cretensi  Corn. 

')  dignoscimus  LP. 


*)  undecimo  niensis  Corn. 

^)  quadraginta  octo  in  insula 
e a d e m  cod. Ven.  Lege  quadra- 
ginta et  octo,  insulam  ean- 
dem  in  m.  d.,  coli,  supra  p.  139. 

'}  eis  ex  ipsa  exceptiscod.Ven. 
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speclficabimus,  que*)  ante  dicti  missi  producta")  militibus  et 
seruientibus')  Crete  propter  ipsam  augmentationem  in  uobis 
resignarunt  et  testificarunt  pro  nostro  libito  ordinanda,  ut  per 
ipsum  numerum*)  militum  et  peditum  augmentatum*)  insula 
eadem  magis  esset  secura ;  coucedentes  coiicedimus  cum  nostris 
successoribus,  ac  damus  et  transactamus  uobis  uiris,  militibus  et 
peditibus ,  quorum  nomina  inferius  scripta  sunt,  et  uestris  et 
eorum  heredibus  imperpetuum,  prout  inferius  dilucidabitur 
aparte : 

Castrum  Milopotami  cum  suis  pertinentijs  omnIbus.  Castrum 
Boni  Reparii  cum  omnibus  suis  pertinentijs  cum  quinque 
turmis,  quarum  una  est  Milopotamo^).  Alia  est  Riicus  [Reii- 
mus?]^}.  Tercia  est  Calemona,  de  qua  Greci  habent  duas  militias, 
que  in  hoc  esse  nee  computari  debent.  Quarta  uero  turma  est 
Catosiurato'^);  et  quinta  est  Apanosiurato^),  hijs  uideb'cet  com- 
putatis  in  sexaginta  militiis  inter  militias  et  sergentarias ,  com- 
putatis  sergentariis  sex  pro  una  militia. 

De  quibus  militijs  sexaginta  tu,  Nicolae  Grilione^),  de 
confinio  sancti  Heustadii,  habere  debes  duas  militias;  et  habes 
de  hauere  comunis  nostri  pro  eis  libras  Venecie  octingentas*"). 
Et  tu,  Petre  Centucori,  de  confinio  sancte  Trinitatis,  habere 
debes  duas  millitias  et  tres  sergentarias  super  vna,  quarum  bali- 
starius  vnus  debet  residere;  et  habes  per  easdem  de  hauere 
nostri  comunis  libras  Venetie  mille.  Tu  uero,  Michael  Superan- 
tio,  de  confinio  sancti  Angeli,  habere  debes  militias  duas  et  tres 


^)  qui  Corn.  ')  Mil  opotamio  .  .  .  rivus  Com. 

'')  pro  dictls  Corn.  recte,  '')  Catosiurito  Corn. 

3)  serv.  rogaverunt  Corn.  ^)  Apanosiur i to  Corn. ;  Apano- 

*)  a  nobis  pro  n.  lib.  ordinan-  siurata  LP. 

dam  ut  per  ipsam  numerus  *)  tu  Theodore  Gr.  Corn. 

Corn.  *")  librisV.  octingentis    Corn. 
^)  augnientaretur  in  Corn. 

•)  Cfr.  Cornci.  1.  1.  I,  43.  II,  138.  de  Torrcs  1.  1.  195.  Pa^hley,  travels 

in  Crete  I,  319. 
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sergenfarias ,  in  qiiarum  iina  balistarius  vnus  debet  stare;  et 
habes  de  hauere  nostri  comunis  pro  eisdem  libras  Venetie  M. 
Tu  uero,  Bartholomee  Bono,  de  confinio  sancte  Marie  Formose, 
habere  debes  militias  duas  et  sergentarias  tres,  in  quarum  vna 
stabit  vnus  balistarius;  et  habes  pro  eisdem  de  hauere  nostri 
comunis  h'bras  Veneeie  mille.  Et  tu,  Damiane  Mudazo,  de  con- 
finio sancti  Johannis  decollati ,  habere  debes  duas  militias  et 
sergentarias  tres,  in  quarum  vna  stabit  balistarius  unus;  et  habes 
pro  eisdem  de  hauere  comunis  Veneeie  libras  Venetie  mille. 
Nam  uolumus  clarius  dilucidare,  quantas  militias  et  quot  dena- 
rios  proinde  tarn  uos  milites  supradicti,  quam  uos  milites  et 
pedites  inferius  specificati  receperitis')  pro  quolibet,  ut  nulla 
temporum  mutatione,  qiiod  actum  est  in')  bis,  obliuioni  tradatur ; 
quoniam,  que  scriptura^)  non  anotantur*),  de  facili  ab  humana 
mente,  ut  cercius  dinoscitur,  solent  multociens  labi. 

Et  tu,  Bartholomee  Gradonico,  de  confinio  sancti  Bartho- 
lomei ,  habere  debes  vnam  militiam  et  sergentarias  tres ,  in 
quarum  vna  stare  debet  vnus  balistarius;  et  habes  pro  eisdem 
de  hauere  nostri  comunis  libras  Venet.  sexcentas. 

Et  tu,  Pangraci  Talonigo*),  de  confinio  sancte  Justine, 
habere  debes  vnam  militiam  et  sergentarias  tres,  in  quarum 
stabunt  duabus  in  eodem  modo  duo  balistarii;  et  habes  pro 
eisdem  de  hauere  comunis  Venet.  libras  sexcentas. 

Et  tu,  Aurie  Pasqualigo,  de  confinio  sancti  Juliani,  habere 
debes  vnam  militiam  et  sergentarias  tres,  in  quarum  vna  stabit  vnus 
balistarius ;  et  habes  de  comuni  hauere  libras  Venet.  sexcentas. 

Tu  uero,  Johannes  Paradiso,  de  confinio  sancti  Yeremie^), 
habere  debes  militias  duas  et  sergentarias  tres,  in  quarum  vna 


^)  recepissctis  LA. 

')  pro  quolibet, nt  nulla  tem- 
porum mutatione,  quod 
actum  est  in  add.  Com.  et 
cod.  Yen. 


')  scripta  Com. 

*)  anotcntur  cod.  Yen. 

*)  Taneligo  LP. 

•)  Hicremie  Corn. 
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tenere  debes  vnum  balistarium;  et  habes  de  comunis  habere 
libras  Venet.  mille. 

Tu  uero,  Jacobus  Zancharole*),  de  confinio  saneti  Jub'ani, 
habere  debes  militias  duas ;  et  habes  pro  eis  de  habere  comunis 
libras  Venet.  octingentas. 

Et  tu,  Basilione  Basilio^),  de  confinio  saneti  Johannis  Gri- 
sostomi,  habere  debes  militiam  vnam;  et  habere  debes ^)  de 
hauere  comunis  pro  eis  libras  Venet.  octingentas. 

Et  tu ,  Juliane  Zancharole ,  de  confinio  sancte  Marine, 
habere  debes  militiam  vnam  et  sergentarias  tres,  in  quarum  una 
stare  debet  vnus  balistarius;  et*)  habes  pro  eisdem  de  hauere 
comunis  libras  Venet.  sexcentas. 

Tu  uero,  Romee  Grilione,  de  confinio  saneti  Heustadii, 
habere  debes  militiam  vnam  et  sergentarias  tres,  in  quarum  una 
residere  debet  unus  balistarius*);  et  habes  pro  eisdem  libras 
Venet.  sexcentas. 

Et  tu,  Marine  de  Equilo^),  de  confinio  sancte  Marie  Juba- 
nico,  habere  debes  militiam  vnam  et  sergentarias  tres,  in  vna 
quarum  stare  debent  duo  balistarij;  et  habes  de  habere  comu- 
nis pro  eisdem  libras  Venec.  sexcentas. 

Et  tu,  Johannes  Venerio,  de  confinio  saneti  Cassiani^), 
habere  debes  militiam  vnam;  et  habes  de  habere  comunis  pro 
eisdem  libras  Venet.  trecentas  et  septuaginta  quinque. 

Et  tu'),  Marce  Daurofino,  de  confinio  saneti  Cassiani*), 
habere  debes  militiam  vnam ;  et  habes  de  habere  comunis  libras 
Venet.  trecentas  et  septuaginta  quinque'). 

Preterea  tu,  Jacobe  Fuscareno,  de  confinio  saneti  Pauli, 
habere  debes  militiam  vnam  et  sergentarias  tres,  in  vna  quarum 


')  Zancarole  Com. 

2)  Basiliole  LP. 

^)  mil.  un.  et  liab.  debes  om.  C. 

*)  et  habes — balistarius  om.C. 


*)  E  qui  lio  Corn. 

«)  Cassani  LP. 

')  et  tu  —  quinque  om.  Corn. 

8)  Cassani  LP. 
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existere  debet  vniis  balistarius;  et  habes  de  habere  comunis 
Venec.  libras  Venet.  sexcentas  pro  eisdem. 

Et  tu,  Laurent!  Natalis,  de  confmio  sanete  Margarite, 
habere  debes  militiam  iinam ;  et  habes  de  habere  comunis  Venec. 
libras  Venet.  trecentas  et  uiginti  quinque. 

Et  tu,  Marce  Manoleso  *),  de  confinio  sancti  Barnabe,  habere 
debes  militiam  vnam ;  et  habes  de  habere  comunis  Venec.  libras 
Venet.  trecentas  quinquaginta  pro  eisdem. 

Et  tu,  Jacobe  Nicola,  de  confinio  sancti  Symeonis  apostoli, 
habere  debes  militiam  vnam;  et  habes  de  habere  comunis  Venec. 
libras  Venet.  trecentas  et  quinquaginta  pro  eisdem. 

Et*}  tu  uero,  Andree  Istrigo,  de  confinio  sanete  Justine, 
habere  debes  militiam  vnam  et  sergentarias  tres,  in  quarum 
duabus  existere  debent  duo  balistarli ;  et  habes  pro  eisdem  de 
habere  comunis  Venec.  libras  Venet.  sexcentas. 

Et  tu,  Marce  Flaymba^),  de  confinio  sancti  Basili,  habere 
debes  militiam  vnam;  et  habes  de  comunis  habere*)  pro  eis 
libras  Venet.  trecentas  et  quinquaginta. 

Tu,  Leonardus  de  Uinea,  de  confinio  sancti  Geruasi,  habere 
debes  militiam  unam;  et  habes  de  comunis  habere')  libras  Venec. 
trecentas  et  uiginti  quinque. 

Et  tu,  Marce  Pino,  de  confinio  sancti  Pantaleonis,  habere 
debes  militiam  unam;  et  habes  de  habere  comunis  libras  tre- 
centas et  uiginti  quinque  pro  eis. 

Et  tu,  Marce  Simiteculo,  de  confinio  sancti  Cassiani,  habere 
debes  militiam  vnam;  et  habes  de  habere  comunis  pro  ea  libras 
Venec.  trecentas  et  uiginti  quinque. 

Et  tu,  Johannes  Triuisane*),  de  confinio  sancti  Barnabe, 
habere  debes  militiam  unam;  et  habes  de  comunis  hauere  pro 
ea  libras  Venec.  trecentas  et  uiginti  quinque. 


')  Manolesso  Coro.  LP. 

2)  et  om.  Corn.  LP. 

')  FlaimbaCorn.;Fl»ybaneLP. 


*)  de  Commani  Veneciarom  C. 
*)  communiVen.  Com. 
•)  Taraisuno  LP. 
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Et  tu,  Michael  Gradonico,  de  confinio  sanete  Marine,  habere 
debes  militiam  vnam ;  et  habes  de  comunis  hauere  libras  Venet. 
trecentas  et  uiginti  quinque  pro  ea. 

Et  tu,  Angele  Signolo,  de  confinio  sancti  Raphaelis,  habere 
debes  militiam  vnam ;  et  habes  de  comunis  hauere  libras  Venet. 
trecentas  et  uiginti  quinque. 

Et  tu,  Thome  da^)  Tumba')  de  Caproli^),  habere  debes 
militiam  vnam;  et  habes  de  comunis  hauere  libras  Venet.  tre- 
centas et  uiginti  quinque. 

Et  tu,  Leonarde  Patauino,  de  confinio  sancti  Pantaleonis, 
habere  militiam  unam  debes;  et  habes*)  de  comunis  hauere 
libras  Venet.  trecentas  et  quinquaginta. 

Et  tu,  Margarite  Fuscari,  de  confinio  sanete  Fusce,  habere 
debes  militiam  vnam;  et  habes  de  comunis  hauere  libras  Venet. 
trecentas  et  uiginti  quinque. 

Et  tu,  Michael  Aquotanto,  de  confinio  sanete  Agnetis, 
habere  debes  militiam  unam;  et  habes  pro  ea  libras  Venec.  tre- 
centas de  comunis  habere. 

Vos  uero:  Johannes  Catarine^),  de  confinio  sancti  Gemi- 
niani;  et  Viuiane")  Draperie^),  de  confinio  sancti  Siluestri;  et 
Aldigerie  Triuixano^),  de  confinio  sancti  Hermacore;  et  Bona- 
facine  de  Emicis,  de  confinio  sancti  Raphaelis;  et  Buge  Sartor^), 
de  confinio  sancti  Casiani*");  atque  Ardi^onus  ^onus  de  ciuitate 
Padue,  habere  debetis  pro  quolibet  mediam  militiam.  Et  habetis 
pro  quolibet  de  comunis  habere  libras  Venec.  centum  quinqua- 
ginta pro  eisdem. 

Vos  uero  pedites,  quorum  nomina  hec  sunt:  Pavionus  Cori- 
zarius,  de  confinio  sancti  Luce;  Andreas  Becarius,  de  confinio 


*)  de  Com. 

2)  Datuba  LP. 

')  de  Caprole  Com.  et  LP. 

*)  habere  debes  Corn, 

*J  Catliar,  Corn. ;  ContariqeLP. 


")  Vi  vianu  s  Corn. 
*)  Daprariae  LP, 
^)  Taruisano  LP. 
^)  Bngesator  Com. 
>»)  Cassani  LP. 
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sanetoriim  Apostolorum;  Dominicus  Entio,  de  confinio  sancte 
Fusce;  Nicolaus  Cuscinus*),  de  confinio  sancti  Marci;  Mari- 
nus  Sartor,  de  confinio  sancti  Benedicti;  Aliotus  Faber, 
sancti  Luce;  Dominicus  de  Sacho,  de  Pupilia;  Hermacoras 
Vngraro,  sancti  Paterniani;  Prandus,  sancti  Pauli;  Bosius, 
frater  Viuiani,  sancte  Margarite;  ^ilius,  sancti  Vitalis;  Angelus 
Sartor,  sancti  Benedicti;  Dominicus  de  Calle  de  Clugia*);  ^il- 
bertus  Calegarius^),  sancti  Julianl;  Andreas  Trivixano,  sancti 
Gregorii;  Marcus  Belli,  sancti  Johannis  euangeliste;  Laurentius 
Luganega,  sancte  Sophye;  AlbertinusCapelleto,  sancte  Sophye; 
Martinus  Mauro,  de  eodem  confinio;  Johannes  de  Latina,  san- 
clorum  Apostolorum;  Angelus  Filacaneus  *),  sancti  Thome; 
Michael  Bono  Pelliparius'),  de  eodem  confinio;  Cristoforus 
ßusso  de  Cuglia^)  maioris');  Bosius  Campo  de  Rame^),  de 
confinio  sancti  Benedicti;  Berrecta^),  de  confinio  sancte  Marine; 
Dimitrius  Aycardo***},  de  confinio  sancti  Geremie");  Armanus 
Scutarus,  sancti  Luce;  Angelus  Damiano**),  sancti  Basilij:  — 
habere  debetis  pro  quoKbet  vnam  sergentariam ,  et  habetis  de 
hauere  comunis  singuli  uestrum  libras  Venec.  quinquaginta. 

Tu  uero,  Jacobe  Barastro,  panceram*^)  tenens,  habere 
debes  duas  sergentarias**),  et  habes  pro  eis  de  comunis  habere'^) 
libras  Venet.  centum.  Tu  uero  hinc  ad  Cretam  ferre  debes 
vnum  equum  valoris  a  libris  triginta  quinque  et  supra.  Et  ibi 
debes  tenere  vnum  equum  et  vnum  scutiferum ,  sed  non 
Grecum. 


')  Cusinus  LP.  1      •)  Bereta  LP. 

*)  de  Cale  de  Clugia  Com.         ,     »»)  Alieardo  Com. 

*)  Chalegarius    Com.;     calle-   ,     *»)  Hieremie  Com. 

gurius  LP. 
*)  Fillacaneus  LP. 
*)  bonoPellizarioC.;Pelip.LP. 
•)  Clugia  LP.  Com.  recte. 
')  maiori  LP. 
»)  de  Baue  LP. 
Fontes.  AbUi.  U.  Bd.  XUi.  16 


**)  Ang.  Fainiano  LP. 

")  panteram  LP. 

'^)  pancerani     tenere     debe« 

duas  s.  Com. 
**)  haber  i  Com. 
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Hos  uero  denarios  omnes  siiprascriptos,  qiios,  iit  diximus, 
de  habere  comunis  susccpistis,  et  etiam  de  nostrapecunia^)  alia, 
pro  qualibet')  militia  quilibet  ex  vobis  libras  Venetas  CC  et  qui- 
libet  pedes  pro  qualibet  sergentaria  libras  Venetiarum  XXIII, 
secundum^)  qiiod  euilibet  vestrum  advenerit,  secundum  ratio- 
nem  partis  exhibite  sibi  et  suprascriptis  concessionibus  ponere 
debetis,  videlicet  in  equis,  armis  ae  in  ceteris*)  utilitatibus 
dictarum  militiarum  et  sergentariarum  ex  dictis  militiis  sexaginta. 

Que  quidem  militie^)  sexaginta  et  ista  loca,  que  diximus  supra, 
habere  debetis^}  cum  omni  earum  longitudine  et  latitudine,  salvis 
in  nostro  comuni,  que  in  priori  concessione'^}  sunt  exceptata  de 
habendo,  tenendo,  vendendo,  dando,  donando,  comittendo, 
imperpetuum  possidendo^) ;  et  de  argenlaria  de  fluvio,  qui  aurum 
dueit,  plenissimam  potestatem  amodo  inantea  habendi,  tenendi, 
vendendi,  dandi,  donandi,  comutandi,  in  perpetuum  possidendi, 
vel  quiequid  inde  vobis  placuerit,  faciendi^),  nullo  vobis  homine 
contradicente.  Preterea  etiam'"}  in  civitate  Candida*'}  terras 
vobis  (I.  veJ)  casas''}  habere  debetis  convenientes,  quas  unicuique 
vestrum,  sicut  vos  deeet,  Dux,  qui  erit  ibi  cum  conscilio,  dare 
et  assignare'^}  debet  secundum  providentiam  suam'*};  similiter 


*)  Hie  expHcit  Liber  Albus;  Liber  Pact.  cum  voce  n  ostra.  Qua;  scquuntur  , 
e  eodice  S.  Marci  et  Cornelio  composHu  sunt. 

2)  quolibet  ed.;  qualibet  cod. 

')  libras    Venet.    XXIII    et    ctiatn    secundum    ed.;    libere    XXXIII 
secundum  cod. 

*)  c  e  rtis  cod. 

*)  quas  qu.  militias  cd. 

•)  que  dix.  supra,  sunt  vobis  conccssa,  habere  debetis  ed. 

')  ista  pro  eo  sunt  ed. 

^)  de  habendo...  possidendo  add.  cod. 

®)  faciendo  cod. 
*")  e  tiam  om.  cod. 
**)  C  andi  de  cod. 
*')  terras,  casas  cod. 
*')  d.  et  ass.  cod.;  ass.  et  d.  ed. 
**)  habere  debetis  post  suam  ponit  cod. 
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debetis  habere  prata  pauca  vel  multa  pro  eqiiis  pascendis  et  pro 
aliis  animalibiis  secundiim   providentiam  Ducis  et  sui  conscilii. 

Sciendum  tarnen  est,  quod  possessioncs  vestras  scu  eavalla- 
rias  istas  nee  vendere,  nee  alienare  debetis,  nisi  Venetis,  et  wo»  sine 
consensu  Ducis  et  maioris  partis  conscilii ').  Vos  vero ,  milites 
suprascripti ,  qui  militias  integras  habetis,  pro  qnalibet  militia 
vestra  vobiscum  ferre  debetis')  hie  ad  dictam  insulam  equiim 
unum  de  armis,  valentem  a  libris^)  Venet.  7o  et  supra*).  Et 
vos,  suprascripti  milites,  qui  non  habetis  pro  quolibet,  nisi 
mediam  nülitiam,  hinc^)  ad  Cretam  ferre  debetis  pro  quolibet 
equum  unum,  valentem  a  libris  Venet.  L  et  supra. 

Debetis  quoque  omnes,  tam  milites,  quam  pedites,  a  die,  quo 
junxeritis  ad  Cretam,  continue  ibi  stare  usque  ad  duos  annos 
completos;  et  extunc  in  antea  in  loco  vestro  non  ibi  alium^) 
dimittere  vel  instituere  debetis  sine  consensu  Ducis  et  maioris 
partis  conscilii. 

Vos  autem  nobis  estis  vinculo  fidelitatis  astricti')  salvare, 
custodire^),  manutenere  et  defendere  insulam  suprascriptam  con- 
tra omnem  hominem  ad  honorem  nostrum  et  successorum  nostro- 
rum  etVenetorum;  et  sie  se  debent  astringere  filii  vestri  veP) 
successores '") ,  post  decessum  vestrum  infra  unum  annum,  si 
etatcm  habuerit,  hominem  mittere  "} ;  et  si  etatem  non  habuerit  '*), 

')  Sciendum  .  .  .  conscilii  add.  cod. 
*)  vobiscum  ferre  cod.;  vobis  conferrc  ed. 
^)  libris  cod.;  libras  ed. 
^)  75  supra  cod.;  75  et  supra  ed. 
^)  hinc  cod.;  hie  ed. 

*)  vestro,  non  in  alio  cod.;  vestro,  non  ibi  aliura  ed. 
^)  nobis  ...  astr.  ed.;  nobis  astr.  fid.  vinc.  cod. 
^)  salv.  cust.  cod.;  et  salv.  et  cust.  ed. 
•)  et  cod.;  vel  ed. 
^0)  Venetorum;    et  sie  eett.  cod.;   et  Venetorum  et  successorum; 

debent  astr.  ed. 
")  in    unum    annam     etate    habaerint    hominem    mittere    cod.; 

.  .  .  habuerint,  om.  hom.  mitt.,  cd. 
'^)  habaerint  ed. 

16  • 
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hominem  dimittere  in  loco  suo,  usque  dum  pervenerit') 
ad  etatem,  in  providentiam  Ducis  et  maioris  partis  conscilii,  illi 
videlicet  vestri  heredes  vel  successores,  qui  illas  vestras  pos- 
sessiones  habebunt,  et  illi ,  in  quibus  erunt  alienate  vobis  et 
successoribus  vestris^).  Debetis  autem,  vos  milites,  qui  inte- 
gras  niilitias  habetis,  videlicet  unusquisque  ex  vobis,  et  illi,  qui 
possessiones  infraseriptas  habebunt,  ut  supra  legitur^),  habere 
equum  unum  de  armis  et  alias  duas  equitaturas  et  seutiferos 
duos,  sed  non  Grecos.  Vos  vero,  milites,  mediam  militiam 
habentes,  et  qui  vestras  possessiones  sunt  habituri  *},  pro  quo- 
libet  habere  debetis,  ut  supra  legitur,  equum  unum  de  armis  con- 
venientem'*),  et  unam  equitaturam  et  seutiferum  unum,  sed  non  Gre- 
cum.  Similiter^)debet  habere  unusquisque  ex  vobis  usbergum  sive 
panzeram  cum  capirone^},  etaliaarma,  sicut  decet.  Peditum  vero 
et  balestariorum^)  quiiibet  armatus  esse  debet,  sicut  convenerit. 

Ecclesias  ^)  autem  omnes  suprascripte  insule  debetis  habere 
liberas,  et  ministros  earum;  sed  de  possessionibus  earum  sie 
esse  debet,  sicut  statuerit  Dux,  qui  erit  ibi  cum  suo  conscilio. 
De  facto  laicorum  Grecorum  tam  in  personis  et  rebus  sit*")  in 
Providentia  Ducis  et  sui  conscilii. 

Homines  vero  Venetos  ^*)  debetis  in  tota  insula  salvos  et  secu- 
ros  habere  in  personis  et  rebus  sine  ulla  exactione  et  datione ;  simi- 

')  p  er  vener  int  cd. 

~)  illi  videlicet...  vestris  om.  cod. 

^)  poss.  infr.  hab.,  ut  s.  leg.  ed.;  possessiones  vestras  habe- 
bunt, ut  superius  leg.  cod. 

^)  et  qui  .  .  .  habit.  post  debetis  ponit  ed.;  meliore  ordine  cod. 

*)  conven.  om.  cod. 

')  Grecum  et  similiter  cod. 

'')  unusquisque  miles  habere  debet  usber gum  sive  panz.  cum 
cap.  cod.;  similiter  deb.  hab.  unusqu.  ex  vobis  usb.  aut  panc. 
cum  caperone  ed. 

^)  baicstar.  ed.;  ballest  er.  cod. 

'}  sicut  conv.  EccI.  ed.;  sicut  ecclexias  cod. 
'")  sit  cod.;  sint  ed. 
")  Veneti  ed.;  in  homines  vero  cod. 


}f 
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liter  et  servitores  eorum,  eundo  et  redeundo.  Et  si  contigerit  alieui 
Venetorum  dampnum  fieri  in  ipsa  insula,  debetis  operam  dare  ad 
recuperandum ')  sua  bona,  bona  fide,  sine  fraude*).  Et  debent 
homines  Venet.  habere  liberam  potestatem  extrahendi  omnia 
mereimonia,  quecunque  voluerint,  de  insula  ipsa  sine  ulla  con- 
trarietate.  Etvos  militesetpedites^)  ibi  constituti  habeatis  pote- 
statem liberam  mercationem  facere  seeundum  iisiim  mereatorum; 
veruntamcn  devictualibusextrahendis  remaneat  in  potestateDucis. 
Vos  autem  nullam  institutionem  facere  debetis  in  facto  mercimonio- 
rum,  que  dampnum  vel  detrimentum  generet  hominibus  Venetorum. 
Amicos  Venetis  debetis  habere  amicos,  et  inimicos  Venetis  de- 
betis, sicut  nos,  pro  inimicis  habere,  et  cum  eis  nullam  treguam*) 
nullamque  pacem  facere  sine  nostro  et  nostrorum  successorum') 
consensu,  vel  sine  consensu Ducis,  qui  in  illo  loco  erit  cum  suo  con- 
scilio.  Laudesnobis®)  et  successoribus  nostris  in  archiepiscopatu 
et  episcopatibus  decantari  facietis  quater  in  anno :  in  Nativitate  Do- 
mini, in  Pasca  resurrectionis,  in  festo  Sancti  Marci  et  in  festo  maio- 
ris  ecclesie  Cretensis.  Contra  interdictum')  nostrum  et  successo- 
rum  nostrorum  alieui  passagium  non  concedetis^),  et  eis  passagium 
non  dabitis,  quibus  illud  noluerimus  dari^}.  Et  quotiens  nos  exerci- 
tum  fecerimus  et  successores  nostri,  debetis  facere  sicut  homines 
Veneti '")  amodo,  ut  superius,  unusquisque  vestrum,  quando- 
cunque  fueritis  requisiti,  seeundum  quod  cuilibet  evenerit  facien- 
(lum.   Et  postquam  vos  intraveritis  in  civitate  Candia"),  usque 

*)  recuperandum  cod.;  dabitis  op.  ad  recuperanda  ed. 

•)  ».  fr.  cod.;  et  g.  fr.  ed. 

•)  et  ped.  cod.;  et  vos  ped.  cd. 

*)  treguam  ed.;  trevam  cod. 

')  et  n.  succ.  cod.;  et  succ.  ed. 

*)  laudes  nobis  ed.;  laudibus  nostris  cod. 

^)  interd.  ed.;  intrad.  cod. 

'}  concedetis  ed.;  concedcDdi  cod. 

•)  non  dicetis,  quibus  illic  votuerimus  cod.   Cfr.  supra  p.  133. 
**)  omnesVeneti,  amodo  nesup.  cod.  Cfr.  etiain  bic p.  1 33.  Locus nodosus. 
'*}  Candide,  ut  alibi,  cod. 
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ad  qualuor  annos  completos,  nihil  nostro  comuni  debetis  per- 
solvere;  sed  inde  inantea  omni  mense  Septembris  debetis  hie 
in  Venetia')  solvere  siiprascripto  comuni  de  illis  tribus  mili- 
bus  yperperis,  quos  annuatim  inantea  salvos  in  tota  insula  ipsi 
eidem^)  comuni  solvere  debebant  secundum  formam  prime  con- 
cessionis.  Debetis  de  ducentis  militiis  facere  illud^),  quod  vobis 
devenerit  inde  pro  rata  ad  solvendum  in  terra  salvum,  et  tali 
quidem  ordine  *),  quod  unusquisque  miles  ex  vobis  teneatur  pro 
sua  portione,  ut  sibi  evenerit^). 

Debetis  etiam  dare  fortiam  et  virtutem  Duche*'),  qui  pro 
nobis  et  suecessoribus  nostris  erit  in  civitate  Candie  ^}  ad  justi- 
tias  et  rationes,  tarn  de  predicto  reditu,  quam  de  causis  aliis, 
postquam  inde  notilia^)  vobis  data  fuerit  per  Dueem  aut  per 
suum  nuntium.  Et  si  contigerit,  quod  illuc  veniremus  nos  vel 
successores  nostri  ad  vos^),  recipietis  nos  cum  clero,  cruce  pre- 
cedente*"};  et  debetis**)  nos  pariter  cum  aliis  eiusdem  incolis*^) 
secundo  et  tertio,  si  voluerimus,  procurare.  Cum  autem,  Domino 
concedente*^),  ad  Cretam  junxeritis,  transactis  duobus  annis, 
quibus,    ut  supradictum**),    debetis    ibi    continue    comorari, 


*)  sed  inantea  omni  venditione  mensis  Septembris  debeatis 
hie  in  Venetiis  cod. 

2)  intra  salvos  in  t.  ins.  ipsa  od.;  in  antea  salvos  tota  insula 
ipsi  cod. 

^)  concessione  deducentur  militiis  factis  illud  cod. 

*)  inde  .  .  .  et  tali  cod.;  inde  imperatum  parati  ad  solvendum 
intra  salvum  tali  ed. 

^)  miles  ex  vobis. ..even.  ed.;  miles  et  debet  ex  vobis...  por- 
tione sibi  ev.  cod. 

•)  Dache  om.  cod. 

')  C  a  n  d  i  d  e  cod. 

8)  quam  caus.  aliis,  postqu.  notitia  cod. 

")  ad  nos  venientes  cod. ;  om.  ed. 

*")  p  r  e  c.  cod.;  p  r  o  c.  ed. 

*')  et  d  e  b.  ed.;  et  om.  cod. 

^^)  cujusdem  insule  cod. 

*3j  procurare  et  con  habere  domino  concedonto  cod. 

**)  dictum  cod. ;  d  i  c  i  t  u  r  ed. 
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lieitum  vobis  esse  debet  mutare  niilites  servitores  ipsos,  quos*) 
liinc  illue  tulerltis,  vel  per  tempora  ibidem  habueritis  pro  Venetis 
vel  forinsecis'),  sed  non  Grecis;  videlicet  militein  pro  mih'te, 
peditem  pro  pedite  cainbiare^),  tarnen  cum  voluntate  Ducis, 
qui*)  in  eadem  insula  est  vel  crit  per  nos  nostrumque  conseilium'). 
Terram  concedimus  vobis*')  viris  supranominatis  hinc  ad 
annos  octo,  boc  est  a  die^),  quo  ad  Cretam  applicaveritis"),  me- 
(lietatem  illius  terrae  ^)  cum  villanis  suis,  exceptis,  que  *")  in  nostro 
eoniuni  secuaduni  tenorem")  prime  coneessionis  ex  bis  factis*') 
retiuuimus,  preter  de  civitate  Candia*')  cum  burgis  et  zardinis 
suis  et  balneis,  excepto  castello  de  Mallo  **),  ex  quibus  nibil  aliud 
babere  debetis,  nisi  quod  dictum  supra  de  pratis,  casis  vel 
terrenis*');  que,  ut  dictum  est,  debetis  babere  secundum  provi- 
dentiam  Ducis  et  sui  conscilii,  tali  quidem  ordine :  ipsam  medie- 
tatem  ejusdem  terre  habere  debetis,  quod  illud  totum,  quod  ex 
ipsa  medietate  inveneritis^^)  affictatum,  in  vobis  veniat;  et 
vestrum  quoque  sit  illud ,  quod  inde  non  inveneritis  affictatum ; 
et  in  vobis  babeatis  usque  ad  annos  octo  ad  affictandum  *^), 
laborandum  et  inter  vos'^)  dividendum,  et  quicquid  inde  vobis 
placuerit,  faciendum,  cum  omnibus,  que  pervenerint  inde,  salvo, 
quod  villanis  ipsius  medietatis '^}  eiusdem  terre  molestiam  non 
inferatis,  sed  eos  secundum  bonam  consuetudinem  conferatis^"). 


*)  debet    milites  ipsos,  quos 

cod. 
')  aut  foreasccis  cod. 
')  eanibire  cod. 
*)  qui  cod.;  quod  ed. 
^)  Dostro    cons.   cod.;    nostro- 

que  consensu  ed. 
•)  propterea     conced.    vobis 

cod. 
^)  a  die  cod.;  die  ed. 
^)  appliear.ed.;applicuer.cod. 
")  ill.  te  rr.  add.  cod. 
'^)  quam    sei lic et .  . .  commuiii 

secundum  cod. 


**)  et  secundum  ed. 

**)  ex    b.    factis    cod.;    et    ejus 

facta  cd. 
*')  Candide  cod. 
")  de   Mallo   cod.;   Tcmado   ed. 

Lege  T  e  ni  a  1 0. 
**}  de  predictis  casis  vel  ter- 

ris  ed. 
*')  inveneritis  usque  ad  annos 

octo  cod. 
*')  af  fi  tundu  m  cod. 
**)  eos  cod. 
")  medietat'em  ed. 
*•)  c  oDservetis? 


248 


AüGMENTATIO    MILIT.  CrETAE. 


Hiis  igitur  octo  annis  transactis  ipsa  medietas  terre  vestri  eomunis 
reverti  debeat  in  ipso  ^}  comuni  cum  omnibus  suis  villanis  et'^) 
pertinentiis^}  ejusdem  in  integrum,  sicut  erat  prius,  permanenda  *). 

Hec  omnia  estis  jurejuraudo  astricti  servare  bona 
fide,  sine  fraude.  Et  hec  sacramenta  omni  quinto  anno 
sine  contradictione  aliqua  renovabitis^),  si  inde  a  Duee  vel  a 
suo  nuntio  fueritis  requisiti'').  Et  si  ex  vobis  aiiquis  vel  aliqui 
hec  omnia  non  observaverit^},  que  suprascripta  sunt,  omnis 
possessio,  quam  habebit  in  Creta,  et  pheudum  debet  venire  in 
nostro  dominio ,  comuni  Venetie  *).  Verumtamen  ^)  quod 
comune  Venetiarum  debet  instituere  milites  et  pedites  in  locum 
suum,  sicut  ipsi  fuerit  libitum;  et  insuper"),  si  quis  ex  vobis 
continue  secundum  ordinem  supraseriptum  in  Creta  non  steterit 
usque  ad  suprascriptos  duos  annos  completos,  quod  dominium 
supraseriptum ,  quod  de  comuni ,  ut  supra  dicitur,  habetis ,  sine 
contradictione  in  comune  revertantur"). 

Ego  Petrus  Ziani^^),  Dei  gratia  Dux  Venetiarum,  manu 
mea  subscripsi. 

Ego  Theophilus  Geno*^),  judex,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Jacobus  Acotanto**),  judex  eomunis,  manu  mea 
subscripsi. 

Ego  Propheta  de  Mulino^^),  consciliator,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Joannes  de  lo  Boccassa  *''),  advocator  eomunis,  manu 
mea  subscripsi. 


*)  iu  ipso  cod.;  ipso  ed. 

**)  et  ed.;  hac  cod. 

^)  suis  add.  cod. 

*)  maneiid  a  cod. 

*)  renovabuntur  cod. 

•)  requixiti  cod. 

'}  aliqui  etomnia  non  obser- 

va  verint  cod. 
^)  i  n.. .  Veneti  e  cod. ;  i  n  nostro 

commu ni  ed. 
")  Verumtamen  om.  cod. 


1")  i  p  s  i  f  u  e  r  i  n  f ,  e  t  i  n  s  u  p  e  r  cod. 
**)  revertantur  cod.;  reverta- 

tur  ed. 
12)  Xian.  cod. 
'•')  Z  eno  cod. 
•*)  Jacobus  Contareno,  judex 

cod. 
15)  Propheta  da  Mulina  cod. 
i')De    la    Bochassa,    advoca- 

tus  cod. 
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Ego  Marcus  da  Mula'),  camerarius  coiiuinis. 
Ego  Michael  Bonifatius,  presbiter  et  plebanus  S.  Marie. 
Ego   Jubanico   et   not.   ducalisque   aule   cancellarius, 
complevi,  roboravi  et  manu  mea  subscripsi  *). 

)       CCLXIV. 
leirJicta,  relicta  Jac«bi%radoiiici,  p«8t  sosceptam  Tidnalem  restem 
a   larf«   Nicola,  Episc«|io  Castellan«,   facit   procorationem   Tribaa« 
lartUi«  ad  eiigendos  ri'dditns  suos  io  CdDstaDtinop«Ii  et  Eomania. 
A.  d  1222,  d.  27.  m.  Augusti. 
Flamin.  Cornelus,  Ecclesiae  Venetae  T.  XIII,  p.  226.  Ex 
archivo  Patriarchali. 

In  nomine  Dominii  nostri  Jesu  Christi.  Anno  Domini  mille- 
simoducentesimo  vieesj^mo  secundo,  die  quinto  exeunte  Augusto, 
indictione  decima.  Ritoj^lti. 

Post  susceptionem  »vidualis  vestis,  quam  ego  Beaedieta, 
relicta  Jacobi  GradoniciAde  eonßnio  s.  Johannis  Confessoris, 
de  capite  Riv  ialti ,  pro  ep ,  quod  idem  vir  meus  ab  intestato 
decessit  infra  annum  et  diem,  quo  audivi  de  obitu  ejus,  suscepi 
a  d.  Marco  Nicola,  Dei  gratia  Castellano  Episcopo,  committen- 
tes  committimus  nos ,  suprWicta  Benedicta ,  et  Maria ,  uxor 
Jacobi  Michaelis  de  confinro  s.  Johannis  evangeliste,  filia  q.'} 
ipsius  Jacobi  Gradonici,  pro  nobis,  et  ego  Benedicta  pro  filia 
mea  Lena ,  filia  etiam  q.  suprascripti  Jacobi  Gradonici ,  quam 
mihi  dedit  d.  Dux  ad  custodiendum  et  excutiendum  omnia  sua 
bona,  secundum  quod  continetur  in  litteris  d.  Ducis,  missis 
d.  Marino  Storlado,  Potestati  in  Constantinopoli,  tibi  Tribuno 
Barotio,  fratri  et  svunculo  nostro,  ut  amodo  in  antea  habeas 
plenissimam  virtutem  et  potestatem  inquirendi,  interpellandi, 
placitandi ,  respondendi ,  advocatorem  toUendi ,  et  excutiendi 
nomine  nostro   et  nomine  suprascripte  Lene,  dilecte  filie,   et 

<)  Da  Mulla  cod. 

*)  complevi  et  roboravi  ed.;  roboraTi,  manu  mea  subscripsi  cod. 

'}  I.  e.  qaoodain. 
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sororis  filie  nostre  q.  suprascripti  Jacobi  Gradonici,  omnes 
cavalarias  et  possessiones  universas  et  bona  omiiia  et  habere, 
mobilia  et  immobilia,  qiie  fuerunt  suprascripti  Jacobi  Gradonici, 
q.  viri  et  patris  nostri,  tarn  in  Galipoli  et  ejus  pertinentiis,  quam 
in  Constantinopoli,  et  alibi  per  totam  Romaniam  positis  et  habi- 
tis ,  et  etiarn  ubicunque ,  vel  apud  quemcunque  exinde  invenire 
poteris,  cum  carta  et  sine  carta,  per  curam  et  extra  curam,  et 
securitatis  cartam,  vel,  quicquid  inde  opus  fuerit,  faciendi.  Preterea 
possessiones  ipsas  masandi  et  dismasandi,  et  cavalarias  ipsas 
ordinandi  et  disponendi  per  omnia,  prout  opus  fuerit,  et  cartam 
concessionis  exinde  faciendi,  et  generaliter  quicquid  de  supra- 
scriptis  Omnibus  opus  fuerit,  exerceudi,  et  quamcunque  securi- 
tatis cartam  seu  concessionis  cartam  exinde  expedlerit,  faciendi. 

Preterea  quicquid  ex  predictis  excusseris  vel  habueris, 
nobis  ducendi  vel  mittendi  habeas  potestatem  in  nostro  periculo, 
secundum  quod  tibi  bonum  apparebit. 

Si  igitur  contra  hanc  commissionis  cartam  ire  temptaveri- 
mus,  tunc  emendare  debeamus  cum  nostris  successoribus  tibi, 
et  quibuscunque  securitatis  vel  concessionis  cartam  exinde  fece- 
ris,  tuis  ac  illorum  heredibus  et  successoribus  auri  libras 
quinque.  Et  hec  commissionis  carta  in  sua  firmitate  permaneat. 

Signum  suprascriptarum  Benedicte  et  Marie,  que  hec  fieri 
rogaverunt. 

-{-  Ego  Henricus,  Diaconus,  tt.  ss. 

•{-  Ego  Pangraci  Baroci  tt.  ss. 

L.  S.     Ego  Presb.  Fulkus,  not.,  complevi  et  roboravi. 

CCLXV. 
Concordia  Dominicl  Dclphini ,  Duchae  Crctensis ,  facta  cum  Crraecis 

rebellibos. 
A.   d.   i222  (?). 

Andreas  Dandulus  ed.  cit.  p.  341:  liebelies  Dominicus 
Delphlnus  .  .  .  assignatis  certis  casalibus  ad  fidelitatem  reduxit. 
Fla m.  Cornelius  „Creta  Sacra"  T.  11,  p.  2ö0 :  Dum  itaque  Venetiis 
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notum  coloniw  affinen  Cretam  deducendum  instruUur,  Dominicas 
Dvlphinus  cunsilii  potins  pradentia  et  sagacitate ,  quam  armorum 
vi  et  impetu,  rebelies  Griecos,  nt  notat  Dandulus,  assiffnatis  certis 
cdsalibus  ad  fidelitatem  reduxit.  Cfr.  huius  Collectionis  numerum 
sequentein  CCLXVI.  Ceterum  auctorum  omniuin  niinis  saepe  recisa 
est  de  rebus  Cretensibus  enarratio. 

CCLXVI. 
Toncessio  Paoli  Qairini,  Dach«  rretensis,  facta  Theodore  et  Michaeli 

Millisino. 
A.  d.  1223,  d.  8.  m.  Januarii. 

Flamin.  Cornelius  „Greta  Sacra''  T.  II,  p.  260  sq.:  Con- 
cessiones  a  Dominico  Delphino  extremis  sui  regiminis  mensibus 
pactas  firmavit  Paulus  Quirinus,  qui  insuloi  administrationem 
anno  1223  seuatus  expeditione  secitndo  suscepit,  easque  in 
publicum  instru m entu m  redigi  manda vit. 

L  a  u  r.  d  e  M  0  n  a  c  i  s  I.  I.  p.  156 :  Anno  domini  1223.  per  Pau- 
lum  Quirino,  Ducham  iterttm,  suumque  consilium  dantur  duae  caval- 
lariue  Theodoro  et  Michaeli  Milisino  fratribus,  reversis  ad  fidelitatem. 

In  nomine  domini  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Anno 
Domini  .MCCXXIII,  mense  Januarii,  die  octavo  intrante,  indi- 
ctione  XII.  Candide  »sule  Crete. 

Nos  Paulus  Quirino,  de  mandato  excellentissimi  domini 
Petri  Ziani,  Dei  gratia  inclyti  Ducis  Venetiarum,  Duea  Crete, 
cum  nostro  minori  et  majori  eonseilio,  pro  eo,  quod  vos  Theo- 
dorus  et  Miehali  Millisino,  ambobus  fratribus,  reversi  estis 
ad  preeeptum  et  fidelitatem  domini  nostri  Ducis  Venetiarum  ac 
nostrorum  [successorum]  et  nostri  conscilii  secundum  tenorem 
rescripfi  in  littera  Greca  facti  a  vobis  et  nobis,  cujus  tenor  talis  est ; 

„Mense  Januarii^  die  octavo,  die  Lune^  indictione  XII. 
Ego  Theodorus  Millisino  j uro  supra  sancta  evangelia  et  per  pre~ 
tiosam  et  vicificam  critcem,  quam  Christiani  tenent  maximum 
et  terribile  sacramentum,  yw«  [quod?]  ab  hodie,  id  est  die  octavo, 
mense  Januarii,  de  presenti  XII  indictione ,  quod  ero  fidelis 
sertus  de  domino  nostro  Duce  Venetiarum  sine  fraude  et 
ingenio,  et  de  tota  Venetia,  et  subjaceho  precepto  et  vohintati 


252  CoNCESsio  Pauli  Qüirini  facta  Cretensibus, 

domini  Ducis  Crete  ^  qui  erit  pro  tempore  in  Creta  propter 
preceptiim  dorn,  nostri  Ducis  Venetiarum,  uhicunque  mihi  pre- 
ceperit;  et  ero  amicus  amicis  Venetie  et  inimicus  inimicis  illius. 

Haheo  autem  de  personis,  de  militibus  et  sergentihus  et 
Omnibus f  qui  sunt  in  insula  Crete^  maximam  guardiam  in 
ipsis;  et  in  rebus  suis  debeo  reddere  villanos  de  militibus  et 
sergenfibus,  qui  a  dominis  suis  fugam  fecerunt;  similiter  illos 
de  civitate  et  parte  Candie,  qui  inveniuntur  in  mea  potestate, 
et  de  meis  hominibus,ad preceptum  et  voluntatem  domini  Ducis 
Crete ;  similiter  animalia,  que  ablata  sunt  post  concordiam  et 
pacem  factam  in  tempore  domini  Dominici  Delphitii,  quondam 
Crete  Ducis,  que  sunt  equos  [equi],  boves,  pecora  et  asini,  et 
abhodie  et  antea  inveniuntur. 

Debeo  dare  obsides  cognatum  meum  Theodorum  Fullarico 
et  uxorem  ejus,  et  filios  ejus  et  sororem  meam,  quondam 
defuncti  Adonis.  Istos  obsides  debeo  conducere  usque  per  tofam 
primam  ehdomadam  quadragesime  de  presenti  indictione.  Et 
istud  sacramentum  debetjurare  frater  mens  Michali;  et  sicut  ego 
servabo  [servare?]  istud  sacramentum  mundum  sinefraude  etmalo 
ingenio.  Sic  adjuvare  (sc.  debeat)  me  Dens  in  anima  et  corpore.^ 

Quapropter  nos  quidem  siiprascriptus  Paulus  Quirino,  Duca 
Crete,  cum  nostro  minor!  et  majori  conseilio,  cum  nostris  suc- 
cessoribus  concedimus  vobis  supraseriptis  Theodoro  Millisino 
et  Michali  et  vestris  heredibus  ex  gratia  duas  militias ;  una  qua- 
rum  posita  est  in  sexterio  Dorsoduri,  que  quondam  fuit  Leo- 
nardi  Caveletro  defuncti,  cum  omnibiis  suis  habentiis  et  perti- 
nentiis  et  villanis  et  domo  in  civitate;  alia  vero  posita  est  in 
Stimboli  in  partibus  Calamone,  que  fuit  Egidii  et  sociorum  ejus, 
cum  Omnibus  suis  habentiis  et  pertinentiis  de  Calamona  atque 
cum  Omnibus  villanis,  ubicumque  sunt  per  totam  insulam,  ad 
eamdem  militiam  pertinentibus. 

Hec  omnia  concedimus  et  transactamus  secundum  tenorem 
concessionis  facte  a  domino  nostro  Duce  Venetiarum  militibus 
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et  sergentibus  insule  Crcte;  et  de  varnitione  militie  et  eastallis 
[custellis?]  atque  de  aliis  eapitulis,  quibus  aliis  [alu?J  milites 
tenentur  aut  tenebuntur,  sie  et  vos  astricti  estis  et  esse  debe- 
tis.  Et  hec  eoncessionis  carta  in  sua  permaneat  firmitate. 

Ego  Paulus  Quirioo,  ex  precepto  domini  Ducis  Duca  Crete, 
mm.  SS. 

Ego  Marinus  Contareno,  consciliator,  mm.  ss. 

Ego  Petrus  da  Molino,  consciliator,  mm.  ss. 

Ego  Pancrati  Phalelro,  judex,  mm.  ss. 

Ego  Joannes  Gerolo,  advocator,  ut  supra  ss. 

Ego  Petrus  Greco,  camerarius  comunis,  ss. 

Ego  Marinus  Gradonico  mm.  ss. 

Ego  Martinus  Quirino  rogatus  ss. 

Ego  Stephanus  Justiniano  ut  supra  ss. 

Ego  Marcus  Barastro  ut  supra  ss. 

Ego  Petrus  Nanni,    presbyter  et  notarius,  complevi  et 
roboravi. 

Ego  Bartholomeus  Cavallero,  presb.  et  notarius,  sicut  vidi 
,in  matre,  testis  sum  in  filia. 

Ego  Petrus  Nani,  presbit.  et  notarius,  hoc  exemplum 
exemplavi  hoc  suprascripto  anno  et  niense  ac  indictione  et  in 
infrascripta  Candida,  nee  minui  nee  ampb'avi ;  complevi  et  roboravi. 

Ego  Rogerius  Grimani,  judex,  sicut  vidi  in  matre,  testis 
sum  in  ülia. 

CCLXVII. 

Ctarentio  inter  Robertom  Imperatorem  et  Warinom  Storlatam,  Pote- 
statem  Yenet«raiii  in  C«nstaatia»poli,  de  bonis  et  iaribas. 

A.  d.  1223,  die  15.  m.  Apriiis. 

Codex  Latinus  S.  Marci  228,  fol.  12. 

Nos  Robertus,  Dei  gratia  fidelissimus  in  Christo  Imperator, 
a  Deo  coronatus  Romauie  moderator  et  semper  augustus,  et 
Marinus   Storlatus,    de   mandato    preclarissimi   domini  Ducis 
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Venecie  Potestas  in  Constantinopoli  et  despotis,  Imperii  Roma- 
nie  eiusdemque  Imperii  qiiarte  partis  et  dimidie  uice  sui  domi- 
nator,  iiterque  pro  sua  parte: 

Notum  faeimus  omnibus  presentibus  et  futuris,  qiiod  usque 
ad  festum  omnium  Sanetorum  primum  uenturum  et  ab  illie 
usque  ad  duos  annos  completos  bene  pro  coneordia  et  pace 
servandis  inter  nosmet  convenimus  de  facto  omnium  camporum 
gentium  Latinarum  Constantinopolis,  et  eorum  iurisdictionum, 
quos  campos  ipse  Latine  gentes  habebant  in  tempore  Greco- 
rum,  talem  ordinem  observandum,  seilicet  quod  omnes  res,  que 
ab  ipsis  campis  siue  hominibus  eorum  in  aliquo  nuper  decrete 
fuerint  ab  utraque  parte,  uel  per  aliquam  ex  duabus,  et  etiam 
omnia  alia,  que  usque  ad  terminum  prefixum  de  eis  deuenient 
aliqua  causa  uel  institucione,  ponantur  in  comendacionem  Vitali 
Ferro  pro  eadem  utraque  parte,  qui  ipsam  teneat  pro  nobis 
ambobus,  usque  ad  terminum  ^renominaium. 

Et  iura  omnia  eorundem  camporum  hac  homines  [ac  homi- 
num?]  per  comunes  iudices  utriusque  partis  infra  terminum 
sepe  dictum  decidantur  et  ordinentur,  salvis  insuper  omnibus 
scriptis  inter  alias  partes  constitutis. 

Et  hoc  scriptum  predicto  termino  completo  non  sit  preiu- 
dicium  alicui  parti  nostre.  Nos  enim  duos  de  hiis  fecimus 
scripta  de  eadem  forma,  nostris  sigillis  munita,  quorum  unum 
habemus  nos  Imperator,  et  aliud  nos  Potestas. 

Actum  Constantinopolis  anno  Domini  MCCXXIII,  mens.  Apri- 
lis  quintodecimo  intrante,  indictione  undecima.  In  domo  domini 
Egidii  Tuscani. 

CCLXVIII. 

PriTllegiam  Roberti,  Impcratoris  Constantinopolitani,  faetnin  Venetis 

de  campis  rcgiae  civitatis,  trcs  illis  de  octo  partes  concedens. 

A.  d.  1223  (1224?). 

Ipsum  pactum  desideratur;  verum  allegatum  est  in  concessione 
eiusdem  Roberti  a.  1224,  huius  Colleetionis  nr,  CCLXIX,  quse  seqnitur. 
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CCLXIX. 

f oncessU  et  traditio  facta  per  Robertam,  Impcratorem  fonstantinopo- 

litanom,  Jacobo  Tonpalo,  P«testati  Canstantinopolitano,  de  camp« 

Pronincialiam  et  Tspanoram. 

A.  d.   1224,    die   20.    m.   Febrnarii. 

Liber  Albus  fol.  51.  Liber  Pactorum  I,  fol.  127. 

Nos  Robertus,  Dei  gratia  fidellssimus  in  Christo  Imperator, 
a  Deo  coronatus  Romanie  moderator  et  semper  augustus,  notum 
facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspeeturis,  quod,  cum  nos 
ad  petieionem  preclarissimi  Ducis  Venetie,  karissinii  socij 
Imperij  nostri,  partem  camporum  regie  ciuitatis  eidem  Duci 
recognoverimus,  tres  uidelicet  partes  de  oeto,  sicut  in  priuilegio 
super  hoc  confecto  plenius  continetur,  et  campiis  Prouineialium 
sub  questione  remanserit  et  exceptione  ad  terminum ,  sicut 
habetur  in  priuilegio  memorato ;  nos  postmodum  considerantes 
Studium  et  deuocionem,  quibus  se  in  negocijs  Imperij  gerendis 
vir  nobilis,  Jacobus  Teupulus,  de  mandato  dicti  illustrissimi  Ducis 
Venetie  Potestas  in  Constantinopoli,  gratanter  et  comode  exhi- 
buit  et  portauit  ad  petitionem  eiusdem  Potestatis ,  quam  nostre 
maiestati  pro  dicto  domino  Duce  obtulit,  concedimus  et  damus 
eidem  domino  Duci  de  campo  Prouinzalium  et  Hyspanorum  tres 
partes  habere  de  oeto  partibus,  sicut  eis  campus  et  portiones 
pro  personis  suis  date  fuerunt  et  concesse  in  prima  assignatione 
sua;  ita,  quod  Dux  eandem  honorificentiam  et  iurisdictionem 
habeat  in  tribus  partibus,  quam  nos  habemus  in  quinque,  sicut 
inde  in  priuilegio  de  alijs  campis  confecto  plenius  continetur. 

In  huius  rei  testimonium  presentes  litteras  bulle  nostre 
appensione  duximus  roborandas. 

Data  Salumbrie  X  kalendas  Marcij,  anno  Domini  MCCXXIIII, 
Imperij  nostri  anno  quarto. 
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CCLXX. 

Q,aaliter  Soldanus  (Elmelik  elaziz)  Yenetos  et  eorum  bona  per  totan 

suum  dominium  facit  et  rcddit  securos. 

A.  d.  1221),  m.  Novcmbri. 

Liber  Albus  fol.  211.  Liber  Pactorum  II,  fol.  220,  cuius  inte- 
gram  lectionum  discrepantiam  subiicimus.  De  Soldano  vide,  quae 
diximus  ad  nr.  CLXXXV  (pag.  62.  63). 

Anno  Domini  millesimo  CCXX  quinto ,  indictione  XIV, 
mense  Nouembris*). 

Cum  50  fosse  cosa  ke  miser^)  Piero^)  ^iani,  Doxe*)  de 
Venexia,  auese  mandado^)  lo  nobel  homo  Thomaxino  Fosca- 
rini^)  cum  soe  lettere  per  so  mesago  in  l'anno  sourascripto  ^) 
a  misier  (lacuna  in  utrogue  codice)  lo  Soldan  d'Alappo  per 
tractär  et  ordenär  cum  luy  ensembre")  de  quelli  dacii*),  li 
quäl  soleuano  pagär  li  Veniciani  in  le  soe  lerne  et  de  altri 
ordenamenti : 

Q6  h  deli  homeni  ke  moriuano  desordenai*"),  e  de  le  cose 
di  Veniciani**)  6  en  morte,  ö  en  uita,  seä  de  quelle  ke  scam- 
paseno*^)  de  naufragio  de  mar  in  la  soa  terra,  como  ne  debia*^) 
esser,  e  de  le  altre  cose  semeiantementre,  si  como  se  troua 
scripto  qui  de  sotto: 

Ordena  **)  in  prima  con'  ello  '^)  misier  lo  Soldän ,  ke  tuti 
li  homeni  de  Venexia  da  mo  inanci*'')  si  siano*'^)  salui  e  seguri 
in  tute  le  soe  parte,  in  mar  et  in  terra,  andando  e  uignando*^) 
in  persone  et  in  auer^^). 


')  mensis  Novembris. 
^)  meser  (sie  semper). 
')  Pero. 
*)  Dux. 

^)  hau  esse  mandao. 
*)  Toniasino  Foscarin. 
')  scritto. 
^)  ensemble. 
•)  dacie. 
'")  disordinai. 


«1)  de  li  Ven. 
**)  scapaseno. 
")  debbia. 
»*)  Ordina. 
")  elo. 
*")  in  au  anti. 
*')  seaiio. 
**)  venando. 
'*)  haver. 
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Et  de  le  inercadantie  si  deno')  pagar  sex  per  centenero'). 

E  se  algima  naue  o  naue  plusor  se  ronipese')  —  la  quäl 
losa  voia  dio  ke  nö  sia*)  —  in  le  soe  parte,  le  persone  e 
l'auer  lor  sunt  segure.  Mä  de  quelo')  ke  scanpera  de  lo  mar, 
de  auer  lo  Soldan  quindexe*)  per  centenero. 

E  se  algun  Venedego  morise^}  in  le  soe  parte,  sia  in 
podesta  de  ordenar  tute*)  le  soe  cose  a  qualunchano  (1.  uno) 
che  ello  uorä®).  E  quejlo  ke(l)  receuera,  habia  podestade  de 
intrometer")  tute  le  cose  senfa  alcuna  coDtrarietate. 

E  se  lo  morise  desordenado"),  li  Venedixi**),  ke  li  serano, 
possa/^/<7*0  *^*tß  ^®  cöse  intrometere**)  de  lo  morto,  e  far  56, 
che  ben  li  parrä.  E  sei  (1.  se  16)  morise  chel  *^)  no  ge  fose 
Venedixi*"),  lo  Soldan  de  uardar*')  li  ben  del  morto**),  do- 
mentre  che  lo  meso*^)  de  misier  lo  Doxe  da  soa  parte  0  da 
parte  de  lo  so  bailo  de  Acre'")  cum  le  soe  lettere  vegnera. 
E  tuti  li  ")  Veniciani  sunt  salui  e  seguri  alsi  in  uita  como  in 
morte  de  lo  Soldan. 

Et  se  algun  Venitiano")  faese  robaria*^)  o  maleficio  soura 
H  homeni  del  Soldan,  li  mercadanti "*)  de  Venexia  non  deno 
sofrire  ")  •  algun  danno. 


')  mercantie  dene. 

')  centenario. 

'}  rompesen. 

•)  sea. 

*)  quello. 

')  quindex. 

'}  mo risse. 

*)sia    presta    de    ordeaar 
tatte. 

*)  qualunchano  e  lo  vora. 
**)  habet    Podestae    d'intro- 

meter. 
")  morisse  disordenao. 
*')  Veneixi. 
*')  saranno  possan. 

Fontes.  Abtb.  U.  Bd.  XUL 


**)  intr ometter. 

'^}  che.  Pauluni quid hicceturbatum. 

••)  fosson  Veneixi. 

")  guardar  (semper). 

**)  liberi  dello  morto. 

*•)  messo  (semper). 

2«)  Hacre. 

'*)  lettere.     Et   tutti    [vegnera 

etiam  in  L.  Albo  adscriptum  est  ab 

alia  manu  in  margine]. 
**)  Veneigo. 
**)  robbaria. 
**)  m  erchedanti. 
*^)  non  deun  soffrir. 

17 


2S8 
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Queste  cose  ordena  lo  Soldano*)  cum  Tomaxino  Fosca- 
rino  in  lo  anno  sourascripto^)  apud  Alapo  a.  XII  ^)  di  delo 
mese  de  Septembre*). 

Lo  quäl  Thomaxin  domanda^)  a  quel  Soldan,  che  daese  a 
luy  lo  fontego  al  porto  de  la  Liga^)  e  la  glexia  ala  corte.  E  le 
Soldan  dise  kel  nol  podea'^)  far.  Et  al  dio  ke  l'amiraio*)  dela 
Liga  repeua^)  tuta  la  soa  terra  per  luy,  anda  ad  ello  e  tracta 
cum  ello  che  tutti  li  Veniciani  siano*")  salui  et  seguri  alsi  in 
cose  como  in  auer**),  et  in  mar  et  in  terra  in  tuto  lo  so 
destrecto*^). 

E  de  quello  che  li  pagauano  foe  octo  per  centenero*')  de 
quel  ehi  comprauano")  e  uendeuano,  mo  e  tractado  et  orde- 
nado^^),  che  li  debian*")  pagär  solamentre  tre  per  centenero^^), 
o  de  quel  chi  uendeno,  o  de  quel  chi  comprano*®). 

E  de  la  soma,  che  li  soleuan  dar^^)  tri  darami,  mo  si 
deueno^")  pagar  dui  e  constituir  a  nuy  la  corte  e  lo  fontego  e 
la  glexia  e  lo  bagno  e  lo  forno. 

E  se  alguna  naue  se  rompese'^)  in  le  soe  parte**),  li 
nostri  homeni  e  l'auer  serä  seguri*^). 

E  sei  (se  lo)  uegnera**)  ä  morir,  le  soe  cose  el  po  ordenar '■*) 
a  cui  el  uorrä*"}.  E  sei  morise  senga  lengua,  li  Veniciani  pos- 
sano  intrometer")  le  soe  cose  e  far  90  che  bon**)  li  parra. 


1)  Soldan. 

^)  I'anno  sourascri tto. 

3)  a  do  ex. 

*)  di  Sept. 

*)  d  6  m  a  n  d  a. 

^)  I.e.  Lize.  Laodicea. 

')  poeva. 

^)  l'amirallo. 

^)  rezea  (i.  e.  regebat). 
'•*)  sean. 
**)  haver. 
**)  destreto. 
*')  cen  tenar. 
**)  che  comprauan. 


**)  tracta  o  ordenao. 

**)  debbian. 

'^)  tri  per  centenär. 

**)  qui  vendun. ..quicompran. 

**)  sommaki  soleuan  dar. 

^")  d  e  V  e  n  e. 

^*)  si  rompesse. 

*')  parti. 

*^)  segur. 

**)  e  so  V  egner a. 

**)  si  pö  ordenar  le  soe  cose. 

**)  ello  uorra. 

''')  possän  intrometter. 

*8)  che  ben. 
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E  se  Venetiano  no  li  fosse'),  d^  lo  Soldan  uardar  le  soe  cose« 
domentre  che  lo  meso  de  lo  Doxe  o  de  lo  baillo  de  Acre'} 
sara  uegnudo. 

E  se  algun')  Venician  fara  robaria  o  malificio*}  soura  II  soi 
homeni,  li  nostri  mercadanti  non  deno  sofrir^}  danno  en  quella  fiada. 

Semeiantementre  ordena  lo  segnor  de  Saona  cum  quello 
Thomaxin,  ke  anda^)  a  luy  cum  lettere  de  raisier  lo  Doxe, 
de  v'O  che  li  homeni  de  Veneria  pagauano  a  la  tri^aria  dex 
derame  per  la  soma'}  de  pever  e  da  mo  inanji*)  pageran 
octo  ^).  E  del  bambaxo  pagauano  quatro  e  me^o,  mo  si  pageno 
quatro.  E  tuti  li  Veniciani  suu  salui  e  seguri  in  mar  et  in  terra 
in  cose  et  in  persone  in  tuto  el  so  destrecto  *"). 

E  se  alguna")  naue  de  Veniciani  soffrise  naufragio  in  le 
soe  parte*'),  le  lor  persone  e  lor  auer"),  ke  scampera,  sera 
saluo  e  segur. 

E  se  lo  auegnira  ")  che  algun  de  li  nostri  Veniciani  morisse 
in  le  soe  terre,  quello  a  cuy  ello  auera  ordenado,  abia  pode- 
stade  de  intrometer  *')  tuto  lo  so  auer  e  de  rescoder**)  lo  da 
qualuncha  lö  aura  sen^a  alguna  contrarietade  *^).  E  se  lo  morisse 
desordenado **),  quello  in  lo  quäl  Veniciani"),  che  seran  in 
quelle  parte,  se  coucorderan,  intrometa  e  scoda'")  tuto  lo  auer 
del  morto.  E  se  lo  morise  in  quelle  parte  o  no  fosse  algun  Veni- 
ciano,  in  quella  fiada'*)  lo  auer  del  morto ^')  sera  in  uardia  del 


*)  DO  che  fosse. 

^)  bailo  de  Hacre. 

')  aicun. 

*)  robbaria  o  malefieio. 

^)inerchaeDti      non      deun 
soffrir. 

*)  ee  an  da. 

^)  somma. 

*)  en  evanze. 

')  Otto  pacheran. 
'•)  destreto. 
")  aleana. 


")  parti. 

*•)  haver. 

**)  et  sei  avenira. 

*^)  ordenao  babbia  poesti 

d'intrometter. 
*•)  rescoer. 
*^)  eoatrarietä. 
^^)  desordinas. 
*•)  li  Veneixi. 
^)  intrometta  e  scoxa. 
«»)  fida. 

**)  l'aaer  dello  morto. 
i7* 
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segiior  de  Saona,  e  douera  \h  dar,  segondo  che  misier  lo  Doxe 
e  lo  bailo  d'Acre')  li  niandera  significando. 

E  se  aleuno  Veniciano  faese  homicidi^)  soura  li  soi  homeni, 
li  nostri  mereadanti  non  deno^)  soffrir  algun  danno. 

Ordenado  fu*)  questo  a  octauo  di  intrante  Octubrio  per 
indiction  quatordex. 

CCLXXI. 
Prieceptum  Ducis  Yenetl  de  navigationc  Syriaca  et  Aegyptiaca,  Duchae 

Cretae  missam. 
A.  d.  1226,  m.  Mart. 

Bibliotheca  Sancti  Marci  class.  XIV,  cod.  LXXI,  nr.  15.  Auto- 
graphum  in  fine  paulum  detritum.  In  tergo  membranae,  diversis  mani- 
bus :  Candia.  Ordenamento  fatto  per  dno.  Pietro  Ziajii  Duc.  per 
navig .  .  .  1226.  Mart.  LXIV.  Lettera  di  Pietro  Ziani  Doge  a  Gio. 
Michel  Duca  di  Candia. 

Romanin  1.  I.  II.  439. 

Petrum  Ziani,  Henrici  Danduli  a.  1205  successorem ,  usque  ad 
annum  1229  ducasse  constat,  coli.  Andreae  Danduli  chronico 
1.  c.  p.  333 — 345.  Praecepti  ab  eo  promulgati,  quod  duabus  partibus 
constat,  causa  et  ratio  ex  historia  Venetorum  coseva  parum  intelligi- 
tur.  Prior  praecepti  pars  navigationem  Syriacam  spectans  Venetis  in 
Syria  commorantibus  redituin  in  patriam  per  instantem  hiemem  inter- 
dicit,  forsan  ob  pestem  quandam  eo  anno  in  plagis  meridionalibus 
grassantem;  et  revera  brevi  post,  i.  e.  anno  1227,  in  Apulia  morbus 
pestifer  grassatus  esse  dicitur,  coli.  Wilken.  in  Kreuzzüge  T.  VI. 
p.425.  Altera  pars  mercaturam  Venetorum  Aegyptiacam  respicit,  iisque 
commercium  cum  illa  terra,  quatenus  merces  quasdam  bello  inser- 
vientes  spectabat,  interdicit.  Monitum  summi  PontiOcis  in  hoc  quoque 
praecepto  ut  alio  tempore  suspicari  liceat:  prsBsertim  quum  tempore 
sequentis  inter  Papam  et  Imperatorem  discordiae  Veneti  a  partibus 
starent  Pontificis,  contra  Pisani  et  Januenses  sequerentur  gratiam 
Friderici  II.  Praeter  Andream  Dandulum  de  Ducatu  Petri  Ziani  adi 
Le  Breti  „historiam  Venetam"  T.  I,  p.  453 — 487;  de  rebus  Orien- 
tis  eundem  p.  499  sq.  Wilken.  1.  c.  VI,  467  sqq. 


*)61obailodeHacre.  |      ')n)arcnentinondcun. 

^)  faese  maleficio.  I      *)  ordenao  fö. 
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Petrus  Ziani,  Dei  g^ratia  Venetiarum,  Dalmacic  atqiie  Chroa- 
cie  Dux,  dominus  quarte  partis  et  dimldie  totius  Imperii  Roraa- 
nie,  dilecto  fideli  suo,  viro  nobili  Joanui  Michaeli,  de  mandato 
suo  Duci  in  Crete,  salutem  et  dileetionem. 

Scire  volumus  Prudentiam  vestram,  quia  de  voluntate  nostra 
ae  nostri  conseilii  minoris  et  maioris  cum  collaudatione  populi 
Veneciarum  huiusmodi  statuimus  promissionem,  quod  in  mudua 
proximi  venturi  Yberni,  quod  nullus  Venetus  vel  Veneti  de 
Antiochia,  nee  ab  Antiochia  usque  Joppen,  nee  de  Joppe,  neque 
de  ulla  aliqua  [I.  alia]  parte  Syrie  in  Venecias  audeant  redire, 
neque  mandare,  nee  revertendo  culfum  Adriaticum  a  Leukis 
ex  una  parte,  et  a  Curfu  ex  altera  intrare.  Contra  quod  si  quis 
venire  temptaverit,  possessio  ejus  ruinetur  in  terra,  et 
omnia  bona  sua  nicholominus  perdat,  atque  in  comune  nostrum 
deveniant. 

Si  autem  aliquis  de  redeundo  ex  Syria  et  locis  suprascriptis 
in  Venecias-  in  dicta  mudua  Yberni  per  cartam  vel  cartas  erit 
ligatus,  volumus  et  censemus,  ut  inde  sie  solutus  existat,  si 
propter  hoc  ibi  steterit,  ac  si  per  cartam  vel  cartas  terminum 
lon^orem  haberet  usque  per  muduam  tunc  sequentis  Pasce. 

Hanc  itaque  formam  promissionis  volumus,  quod  legi  facia- 
lis in  publico,  dantes  omnibus  intelligere,  quod  cautelam  omnem 
habeant  de  non  contraveniendo  in  aliquo ;  quia  promissionem 
ipsam  duximus  in  omnibus  plenius  adimplendam. 

Et  statuimus  nuper  quoque  per  aliam  publicam  promissio- 
nem, ut,  si  quis  vel  si  qui  a  modo  vel  in  Alexandriam,  vel  in 
terra  Egipti  cum  lignamine  vel  ferro,  pice  vel  cum  aliis  rebus 
de  calumpnia  iverint,  quod  Potestas  Constantinopolitana ,  Dux 
Cretensis,  baiulus  Syrie  et  baiulus  Nigriponti,  castellani  quoque 
Modone  et  Corone  ac  singuli  seu  omnes  Comites,  nunc  et  dein- 
ceps  constituti  sub  nostro  Ducatu,  teneantur  juramento  astricti 
operari  bona  fide,  videlicet  eorum  quilibet,  ubi  jurisdictionem 
habebit  vel  habet,  hoc  est  in  civitatibus  seu  circa  civitates  et 
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loca  ipsius  jurisdictionis ,  ad  eos  capiendos;  bona  quorum, 
que  capta  fuerint  per  eosdem,  ad  utilitatem  nostri  comunis 
debeant  reservari. 

Nos  autem  dabimus  per  ordinem  observandum  navibus  illis, 
quibus  nobis  nostroque  conscilio  videbitur  bonum,  que  de  Vene- 
ciis  sunt  exiture,  preficientes  sibi  capitaneum  vel  capitaneos,  si 
nobis  et  nostro  conscilio  bonum  videbitur,  qui  cum  hominibus 
ipsarum  navium  teneantur  astricti  per  ipsum  ordinem,  quod 
operam  dabunt  et  forcium  ad  capiendos  viros  dictos,  qui  de 
premissis  erunt  calumpniati,  et  ad  tollendas  eorum  res  et  bona, 
ubicunque  eos  vel  ea  invenerint,  dum  hoc  facere  possunt  sine 
periculo  et  sine  impedimento  de  illorum  taxegiis  (taxagiis?). 
Quas  quidera  res  et  bona  capta  vel  ablata  debeant,  si  voluerint, 
dividere  inter  se,  aut  eadem  pro  comuni  Veneciarum  reservare. 

Item  volumus  et  stabilimus,  quod  omnes  Veneti  simul  et 
divisim  potestatem  habeant  tollendi  et  capiendi  res  ipsorum 
calumpniatorum,  ubicunque  ipsas  invenerint,  et  eas  dividere 
ordine  suprascripto ,  navibus  ad  hoc  euntibus  partem  exinde 
habentibus  consuetam. 

Item ,  ut  naves,  que  cum  lignamine  vel  ferro,  pice  vel  cum 
aliis  rebus  de  calumpnia  in  Alexandriam  vel  terram  Egipti  ive- 
rint,  tam  si  fuerint  virorum  illorum,  qui  cum  illis  iverint,  quam 
si  ab  eisdem  in  aliis  fuerint  translate ,  semper  sint  bannite ,  ita 
quidem,  quod,  ubicunque  nostri  baiuli  fuerint,  aut  Potestas 
Constantinopolitana,  vel  Dux  Cretensis,  seu  nostri  Comites,  si 
poterunt,  capere  eos  teneantur,  et  tam  si  ibi,  quam  apud  nos 
capte  fuerint,  comburantur. 

Item  homines,  qui  cum  lignamine  de  calumpnia  vel  rebus 
interdictis  in  terra  Egipti  iverint,  ita  sint  perpetualiter  banniti, 
quod,  quicunque  bona  eorum  eis  abstulerint,  non  cogantur  ea 
sibi  reddere,  nee  ad  hoc  aliquo  modo  teneantur,  et  non  solum 
in  hiis  ipsi  viri  calumpniati  (adde  noti)  recipiantur  in  curia  et 
in  jure,  sed  nee  etiam  in  aliqua  eorum  racione  audiantur  in 
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curia,  quousque  de  offensis  ad  nostrum  et  nostri  eonscilii  non 
redieriüt  preceptum. 

Preterea  nullus  Venetus  sub  pena  ducentarum  librarum 
dr  (denar.)  Veoec.  pro  unoquoque  viros  culpabiles  in  sua  nave 
in  illo  anno,  quo  culpam  ipsam  comiserint,  recipere  audeat,  nee 
ipsorum  res. 

Item  nullus  Venetus  cum  eorum  navibus  debeat  navigare 
in  ipso  anno,  nisi  maxima  necessitate  clare  facta,  qua  aliam 
navem  habere  non  potuisset.  Et  quicunque  ierit  cum  eis,  si 
suum  habere  fuerit  raubatum,  habeat  inde  dampnum,  et  nuUam 
inde  restaurationem.  Et  si  raubatus  non  fuerit,  pene  ducenta- 
rum libr.  dr  Venec.  subjaceat. 

Item  quicumque  comparaverit  aliqua  mercimonia  de  par- 
tibus  Egipti  de  suprascriptis  honiinibus,  si  sciverint,  quod  sint 
de  calumpnia,  perdat  mercimonia  illa,  et  deveniant  in  comunem 
nostrum. 

Item  stabilimus  .  .  .  .  vel  a  nobis  aut  ab  aliquo  nostro 

baiulo  seu  Duca  vel  Potestate  si?e  Comite  nostro 

illis  perhibeat  testimonium  Teritatis 

ac 

decem  argenti;    quas  nisi   statim  solvent  tam  .   .   .  in  .  .  . 
decem  marcas  argenti. 

Hec  omnia  per  ordinem  damus  universis  hominibus  Vene- 
tiarum  firmiter  observanda  de  ...  ad  festum  sanctorum  Aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  primo  venturum,  et  inde  ...  ad  annos 
quinque. 

Volumus  similiter,  quod  promissionis  tenorem  hunc  faciatis 
in  publico  legi  et  exponi  vulgarem,  dantes  intelligere  firmiter 
Omnibus,  quod,  qui  contravenire  presumpserint,  puuientur  procul 
dubio  in  omnibus  et  per  omnia  secundum  formam  et  tenorem 
ipsius  promissionis.  Mandamus  quoque  vobis  atque  precipimus 
per  nos  et  maiorem  partem  eonscilii  sub  debito  juramenti,  quod 
observare  et  facere  mandata  nostra  tenemini,    quatenus  ea. 
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qulbus  vos  iste  capiunt  promlssiones,  raciones,  administrationes 
vobis  credite,  observetls  et  observari  faclatis  in  terris  et  locis, 
quibus  officio  Ducatus  Cretensis  preestis. 

Datum  anno  Domini  millesimo  dueentesimo  vigesimo  sexto, 
mense  Martii,  indictione  quarta  decima.  Rivoalto  in  palatio  nostro. 

CCLXXIl. 

fixemplom  prhilegii  Crregorii  (IX)  Pape,  domino  Doci  et  comnni  Tenceie 

eoncessi. 

Coniinet,  quod  civitas  Venecie  per  aliquem  delegatum  vel  exeqiiu- 

torem  auctoritate  literarum  Sedis  apostolice  non  possit  supponi 

ecclesiastico  interdicto  absque  speciali  mandato  Sedis  ipsius. 

A.  d.  1227,  die  5.  m.  Julii. 

Liber  Albus  fol.  167. 

Gregorius  Episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
nobili  viro  Duci  et  comuni  de  Veneciis  salutem  et  apostob'eam 
benedictionem. 

Devotionis  vestre  sineeritas  promeretur,  ut  in  biis,  que  digne 
depositis  (deposcitis?),  Vobis  favorabiliter  annuamus.  Hinc  est, 
quod  nos  Vestris  supplicationibus  incb'nati  adinstar  feb'cis  recor- 
dationis  Clementis  Pape,  predecessoris  nostri,  auctoritate  Vobis 
presentium  indulgemus,  ut  nullus  delegatus  seu  subdelegatus 
ab  ea  executor,  seu  etiam  conservator  auctoritate  literarum 
Sedis  apostolice  possit  civitatem  Veneciarum  ecclesiastico  sup- 
ponere  interdicto  absque  speciali  mandato  Sedis  ipsius  .  .  .*) 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulgentia 
hujusmodi  mentionem. 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 


*)  Locus  mutilus  esse  videtur. 
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Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  ejus  se  noverit 
incursurum. 

Data  apud  Urbem  Veterem.  III  Non.  Julii,  pontifieatus  nostri 
iinno  primo. 

CCLXXHI. 
Grr^orias  II  Fapa  ItBiaiis  de  stato  et  r«nr«rdia  inita  ieter  Crree«s 
et  Latiats  Imperii  Romanie. 
üniversis  presentes  literas  inspecturis. 
Ä.  d.  1229,  die  9.  in.  Aprilis. 
Edidit  es  manuscripto  yiri  cl.  La  Porte  du  Theii  Buehon  in 
„eclaircissemens  historiques"  (recherches  et  materiaux  etc.T.  I)p.2i. 
De  Joanne,  rege  Hierosolymitano,  cuius  in  hac  Papae  epistola 
mentio,  ride  Acta  ad  annum  1231.    Cfr.  Raynaldi  „Ann.  eecles.** 
ad  a.  1229,  §.  46.  47.  Du  Gange  „bist,  de  Cp.«  III.  14. 

Cum  statum  et  profectum  Imperii  Romanie  sincero,  sicut 
et  debemus,  zelemur  affeetu,  iis,  qua  pro  eo  rite  ac  provide 
ordinantur,  libenter  impertimur  assensum  et  robur  adicimus 
apostolicae  firmitatis,  ut  intemerata  consistant,  que  nostro 
fueriot  munimine  roborata. 

Saue  inter  carissimum  filium  nostrum,  regem  Jerosolimi- 
tanum  illustrem,  ex  parte  una,  et  uenerabilem  fratrem  nostrum 
iohannemj  Episcopum  Manditensem,  et  dilectos  filios,  nobiles 
viros,  Villanum  de  Alneto  et  Pontium  de  Lugduno,  nuntios 
Baronum  Imperii  Constantinopolitani '),  qui  plenam  et  liberam 
potestatem  habebant,  ab  eisdem  Baronibus  sibi  datam,  faciendi 
et  ordinandi,  quidquid  ipsis  yiäereifurj  expediens,  prout  in  lite- 
ris  patentibus  nobilis  viri  Narjoti  de  Tociaco,  Bajuli  Imperii 
Romanie  et  aliorum  Baronum  eiusdem  Imperii  eontinetur,  in 
nostra  et  fratrum  nostrorum  nee  non  et  venerabilis  fratris  nostri 
Patriarche  Constantinopolitani  presentia  post  traetatus  multi- 
plices  de  utriusque  partis  assensu  fuit  olim  ordinatio  certa 
provisa,  quam  postmodum  Bajulus,  Barones  et  feodati  Imperii 


')  Desidprator  ab  altera  parte. 


266  Greg.  IX  de  concordia  inter  Graecos  et  Latinos. 

jiiramento  proprio  firmaverunt,  adicientes  quiddam  super  Duca- 
tum  de  Finepople,  quod  in  ordinacione  premissa  non  fuerat 
comprehensum;  deinde  memoratus  Villanus  et  Guillelmus  de 
Doaio  pro  predielis  Bajulo,  Baronibus  et  feodatis,  memoratis 
literis  voluntatem  et  juramentum  eontinentibus  eorundem  et 
certam  potestatem  ab  ipsis  super  ordinacionem  Imperii  eis 
datam,  nostro  eonspectui  presentarunt. 

Predietis  itaque  Rege  et  nuntiis  in  nostra  et  fratrum  nostro- 
rum  presentia  eonstitutis,  idemRex  conventiones  comprehensas 
in  literis  authentieis,  ex  parte  predictorum  Baronum  sibi  exhi- 
bitis,  acceptavit;  quadam  adjeetione,  immo  potius  declaratione, 
de  ipsius  Regis  et  predictorum  nuntiorum,  scilicet  Villani  et 
Guillelmi,  assensu  adhibito  seeundum  intellectum ,  quod  nos  et 
fratres  nostri  in  traetatu  conventionum  habuimus,  predietarum 
videlieet,  quod,  si  Balduinum,  vel  filiam  regis,  vel  utrumque, 
antequam  contrahetur  matrimonium  inter  ipsos,  vel  post  mori 
contingat,  vel  alio  modo  matrimonio  impediri.  Rege  vivente, 
idem  Rex  toto  tempore  vite  sue  habebit  et  tenebit  Imperium, 
et  alia  que  tarn  pro  uxore,  quam  pro  heredibus  suis  sunt  in 
premissis  conventionibus  comprehensa,  firma  et  integra  perma- 
nebunt,  prout  in  ipsius  Regis  literis  expressius  continetur,  qua- 
rum  tenorem  de  verbo  ad  verbum  presentibus  duximus  inseren- 
dum,  qui  talis  est: 

Nos  Johannes,  divina  permissione  Jerosolimitanus  Rex» 
notum  facimus  universis  presentes  literas  inspecturisy  quod  in 
presentia  sanctissimi  in  Christo  patris  nostri  Gregorii,  Bei 
gratia  S.  R.  E.  summt  Pontificis,  et  dominorum  Cardinalium 
et  domini  Symonis,  Patriarche  Constantinopolitani,  nohis  pre- 
sentibus, et  domino  Johanne,  Episcopo  Manditense,  et  nobili- 
bus  viris  Villano  de  Älneto  et  Pontio  de  Lugduno,  nuntiis 
Raronum  Imperii  Constatitinopolitani ,  qui  pletiam  et  liberam 
potestatem  habehant,  ab  eisdem  Raronibus  sibi  datam,  faciendi 
et   ordinandi   de   dicto    Imperio ,    quicquid   ipsis  videretur 
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expediens ,  prout  in  literis  patentibus  viri  nobilis  Narjoti  de 
TociacOy  Bajuli  Imperii  Romanie  et  aliorum  Baronum  ejusdem 
Jmperii  continetur,  de  consensu  nostro  et  dictorum  nuntiorum, 
de  ipso  Imperio  ordinatum  extitit  in  hunc  modum: 
„In  nomine  Domini.  Amen. 

„In  primis  fiel  contractus  matrimonialis  de  Balduino 
cum  filia  Regia  Joannis,  et  consummahitur  matrimonium,  cum 
venerint  ad  etatem;  et  quia  idem  Balduinus  minor is  etatis 
est,  propter  debilem  statum  Imperii  dominus  Rex  Johannes 
habebit  Imperium  et  coronabitur  in  Imperatorem,  et  erit  Impe- 
rator ad  totam  vitam  suam,  et  plenariam  habebit  potestatem 
et  plenarium  dominium,  tanquam  Imperator^  ad  totam  vitam 
suam;  et  quidquid  faciet  tam  in  aquisitis,  quam  in  aquirendis, 
firmum  et  stabile  in  perpetuum  permanebit,  salvis  justis  tenen- 
tis,  quas  moderni  Latini  vel  successores  sui  tenuerunt  a  tem- 
pore Latinorum;  et  post  decessum  Regis  Balduinus  vel  justi 
heredes  sui  habebunt  vel  tenebunt  dominium  Imperii  plene  et 
integre,  salvis  donationibus ,  quas  Rex  fecerit  tam  in  feudis, 
quam  in  aliis^  videlicet  in  aquisitis  et  aquirendis,  salva  here- 
ditate  assignata  vel  assignanda  heredibus  Regis. 

„Sane  dominus  Rex  tenebit  Balduinum  et  providebit  ei 
honorifice  ad  honorem  suum  et  ad  honorem  Balduini,  donec 
Balduinus  ad  etatem  viginti  annorum  pervenerit ;  et  cum  Bal- 
duinus venerit  ad  etatem  viginti  annorum,  Balduinus  inve- 
stietur  de  regno  Niceno  cum  omnibus  pertinentiis  et  de  omni 
terra,  quam  ultra  Brachium  tenuerunt  unquatn  Latini, 
adjuncto  adhuc  Ducatu  Novi  Castri,  salva  teneuta  hominum 
Latinorum,  quam  habuerunt  de  jure  a  tempore  Imperatoris 
Henrici  et  eins  heredibus  usque  ad  amissionem  terre,  excepto 
Ducatu  NichomediCy  qui  remanebit  in  manu  Imperatoris. 

„Et  sciendum  est,quod  in  voluntaie  Regis  erit,  capere,  quod 
maluerit  pro  heredibus  suis,  vel  totam  terram,  que  est  ultra 
Brachium,  sicui  teneni  vel  unquam  tenuerunt  eam  Greci  et 
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Latini,  vel  totam  terram,  quam  teilet  Comninianus  usque  ad 
pertinentias  de  Dimot  et  de  Atidrenoble,  et  totum  Ducatum  de 
Finepople»  quisquis  eum  tenet,  et  totam  terram  de  Esclaves  et 
illam ,  que  fuit  de  Straces^  excepto  illo ,  quod  Assantis  iiide 
tenet,  et  excepto  regno  Thessalonicensi :  tali  modo,  quod  her  es 
regis  faciet  homagium  ligium  Balduino ,  vel  eius  heredi^ 
quando  veniet  ad  Imperium  post  decessum  Regis,  et  faciet  ser- 
vitium  debitum  pro  terra  sua,  sine  periculo  terre  sue,  hoc 
excepto,  quod  non  tenehitur  ire  in  exercitum,  in  quo  persona 
Imperatoris  non  erit. 

„Et  si  forte  aliquis  hahehit  feodum  in  terra  ultra  Bra- 
chium,  in  terris  heredum  Regis  et  Imperatoris,  faciet  ligitatem 
Uli  domino,  in  cuius  terra  major  pars  f codi  sui  erit ,  donec 
hahehit  heredes  de  carne  propria,  quibus  possit  pactiri  feodum 
post  decessum  ;  et  hoc  fit,  ne  possit  perdi  feodum  ab  aliqua parte. 

„Item  quicumque  tenebit  feodum  vel  dominium  ah  Impe- 
rio  immediate,  faciet  Regi  Johanni  homagium  ligium  ad  vif  am 
suam  et  fidelitatem  contra  omnes  homines,  qui  possunt  vivere 
atque  mori,  excepto  predicto  Balduino,  qui,  cum  venerit  ad 
etatem  viginti  annorum,  Regi  tenehitur  juramento  ad  servan- 
dum  ipsum  et  suos  et  conventiones  superius  annotatas;  et  ipse 
Balduinus  tenehitur  facere  servitium  dehitum  Imperio  dehomi- 
nihus  suis  pro  terra  sihi  assignata;  et  homines  istius  terre, 
quam  hahehit  Balduinus ,  facient  homagium  ligium  Regi 
Johanni,  et  jurahunt  conventiones  supradictas.  Adhuc  in  terra, 
que  aquiretur  vel  que  reaquiretur,  Barones  secundum  valorem 
terre  fnilites  feodahunt. 

„Item,  filie Regis,  que  erit  uxor  Balduini,  assignahuntur 
pro  dotalicio  viginti  millia  hyperperate  terre  ad  considera- 
cionem  domini  Patriarche  et  quatuor  Baronum  Imperii. 

„Item  Regine,  videlicet  uxori  Regis,  assignahitur  dotali- 
cium  in  terram  (terra ?),  quam  Rex  elegit  pro  heredibus  suis;  et 
si  forte  conti(n)geret  Regem  decedere,  priusquam  terra  heredum 
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suonim  fuerit  aquisita.,  procidehitur  Reffine  de  dotalicio 
in  terra,  que  prius  aquiretur,  de  consilio  domini  Patriarche 
et  qualuor  Barontim,  hoc  condicionis  interposito ,  quod,  quam 
cito  terra  heredum  Regis  erit  acquisita,  ipsa  capiet  dotalicium 
8uum  in  eodem  (eadem?),  si  vwenietur  tum,  quod  possit  fieri, 
ad  arhitrium  predictorum ;  et  tunc  terra  illa  ad  Balduinum 
revertetur  absolute. 

„Sane  omnes  feodati  in  Jmperio  jurahunt,  se  tenere  et 
serrare  omnes  istas  conventiones  et  recipere  Regem  in  dominum 
et  Imperatorem,  quando  ad  terram  veniet,  Deo  dante.  Rex  vero, 
quando  coronabitur,  super  sacramenta  jurabit  se  sercare,  manu- 
tenere  et  defendere  Imperium,  jura  Imperii  et  honores  et  appro- 
batas  consuetudines  Imperii,  bona  fide  ad  opus  suum,  quamdiu 
rivet,  et  ad  opus  Balduini  etsuorum  post  ipsius  decessum,  salvis 
Juribus  et  honorihus  Venetorum  et  Ecclesiarum,  ut  ista  fiant. 

Predicti  autem  Narjotus  Bajulus  et  alii  Baron  es 
et  fideles  ac  feodati  in  hac  forma  unum  tantum  pun- 
ctum adjunxerunt,  scilicet  de  Ducatu  Phinepople,  ut  illud, 
quod  de  jure  tenuit  dilectus  et  fidelis  consors  eorum  et  Boro 
Imperii,  dominus  Girardus  de  Stroim  et  antecessores  sui, 
libere  teneat  per  debitum  servitium  ab  eo,  in  cujus  parlem 
predictus  Ducatus  cesserit,  scilicet  Imperatoris  vel  heredum 
suorum.  Non  enim  alicujus  intentionis  fuisse  credimus,  quod 
ipse  suo  jure  plus ,  quam  alii ,  privaretur.  Cum  igitur  dicta 
forma  eis  visa  fuerit  et  utilis  et  fructuosa,  factum  suorum 
nuntiorum  collaudacerunt ,  Uli  reddentes  gratias,  qui  suos 
humiles  ipsorum  non  permittit  tribulutionibus  deperire. 

„Concentiones  ipsas  in  omnibus,  sicut  prescripte  sunt,  ratas, 
gratas  et  firmas  habentes,  ipsas,  sacrosanctis  tactis  Evangeliis, 
juraverunt  firmiter  et  fideliter  observare  et  complere,  et  non 
contra  venire. 

„In  cujus  rei  testimonium  suas  literas  patentes  fecerunt 
fieri  sigillorum   suorum    munimine   roborata-s.     Quibus    per 
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nohiles  viros  Villamim  de  Alneto  et  Guillelmum  de  Doaio, 
supradictorum  Baronum  nuntios,  domino  Pape  et  nohis  oblatis, 
nos  conventiones  in  eis  contentas  acceptavimiis  et  recepimus, 
hoc  adjecto,  imo  apertius  declarato,  de  nostro  et  dictorum 
nuntiorum,  scilicet  Villani  et  Guillelmi  assensu,  cum  a  domino 
Papa  et  Cardinalibus,  et  nohis  sie  ab  initio  supradicte  con- 
ventiones fuerint  intellecte:  quod,  si  Balduinum,  vel  filiam 
nostram,  sive  utrumque,  antequam  matrimonium  contrahetur 
inter  ipsos,  vel  post  mori  contingat,  vel  alio  modo  matrimo- 
nio  impediri,  nohis  viventihus ,  nos  toto  tempore  vite  nostre 
habehimus  et  tenebimus  Imperium;  et  alia,  que  tarn  de  uxore 
nostra,  quam  de  nostris  heredibus  superius  sunt  expressa, 
firma  et  integra  in  perpetuum  remanebunt. 

„Nos  aufem  omnes  suprascriptas  conventiones  observare 
firmiter,  bona  fide ,  et  non  contra  venire  proprio  firmavimus 
juramento.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  literas  fecimus 
sigilli  nostri  munimine  roborari. 

„Actum  anno  Domini  MCCXXIX ,  mense  Aprilis ,  in 
Pervsio.  " 

Nos  igitur,  iis,  tanquam  inspirante  Domino,  sicut  confidi- 
mus,  ordinatis,  gratum  impertientes  assensum,  quia  rectis  dispo- 
sitionibus  nil  debet  difficultatem  afferre,  ea  statuimus  lirmiter 
observanda,  presentium  auctoritate,  sub  pena  excommunicatlo- 
nis  districtius  inhibentes,  an  quis  contra  ipsa  quicquam  attem- 
ptare  presumat  etc. ;  si  quis  autem  etc. 

Datum  Perusii,  V  Id.  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

CCLXXIV. 

Jacobus  Theapulo,  Dox  Yenetiarum,  committit  Potestati  Teneto  in  Con- 

stantinopoli,  ot  monasterium  s.Oeorgii  majori»  imniittat  io  possessionem 

redditaum  eidem  assignatorum. 

A.  d.  i229,  m.  Madio. 

De  Ducatu   Jacobi    Theupuli   (a.   d.  1229  —  1249)    videatur 

Andre»  Danduli   chronicon  I.  e.  p.  345 — 358.  AddeLeBret 

1.  c.  p.  487—529. 
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Ecclesiae  Venetae  antiqua  monumenta,  ed.  Flamin.  Corne- 
lius Tom.  YIII,  decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  240,  241.  Ex 
archivo  s.  Georgii  majoris  Venetiarum. 

Jacobus  Theupulus,  Del  gratia  Venetiarum,  Dalmacie  atque 
Chrovaeie  Dux,  dominus  quarte  partis  et  dimidie  totius  Imperii 
Romanie,  dilecto  fideli  suo  R.  Quirino,  viro  nobili,  de  mandato 
suo  Potestati  Constantinopoli,  et  consciliariis  ejus,  viris  nobili- 
bus,  fidelibus  nostris,  salutem  et  prosperitatis  letitiam. 

RefFerente  viro  nobile,  Theophilo  Geno,  nostro  nunc  con- 
sciliario  existente,  didicimus,  quia,  cum  quondam  loca  quedam 
et  mansiones  nostri  monasterii  de  s.  Georgio  in  Constantinopoli 
posita,  fuerint  ablata  eidem  et  redacta  in  nostro  comuni  pro 
ejusdem  comunis  utilitate,  dictus  Theophilus  Geno  sui  regi- 
minis  tempore  ad  mandatum  hanc  mansionem  dom.  P.  Ziani 
nostri  predecessoris  de  voluntate  sui  conscilii  terras  sive  loca 
inferius  designata  pro  incambio  pro  premissis  eidem  monasterio 
specialiter  assignavit. 

Sed  loca  autem  ipsa  hec  sunt:  pecia  vero  una  de  terra 
vacua,  posita  infra  murum  civitatis.  Ex  uno  capite  versus  orien- 
tem  firmat  in  porta  civitatis,  que  dicitur  s.  Marci ,  per  quam 
discurrit  via  publica,  que  pecia  de  terra  habet  ibidem  de  ampli- 
tadine  pedes  LVIII;  ex  alio  capite  versus  occidentem  firmat  in 
porta,  que  (1.  qua)  exitur  ad  Drongarium,  que  dicitur  Ebrayki, 
habens  ibi  de  latitudine  pedes  XXXVIII;  per  quam  portam  via 
discurrit  publica;  de  longitudine  autem  habet  eadem  pretia 
(\.  pecia)  de  terra  ibi  ab  Oriente  discurrens  versus  occidentem 
pedes  LXXVII;  per  quam  longitudinem  via  vadit  publica.  Ex  vero 
alia  sua  parte  firmat  in  muro  civitatis. 

Hec  autem  pecia  de  terra  assignata  est  monasterio  supra- 
scripto  yperperos  XVI  annuatim. 

Super  quam  Nicolaus  Aurio  habitator  Constantinopolis 
habet  mansiones  quasdam.  Est  autem  similiter  pecia  quedam  de 
terra  vacua,  posita  in  ruga  AUero  .  .  .  Supra  qua  sunt  case 
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qiiattuor  de  Angelo  M et  uxore  sua  pro  tribus  yperperis 

annuatini. 

Quia  vero  de  voluntate  nostra  est  ac  nostri  eonscilii,  ut  has 
pecias  de  terra  per  suprascriptum  virum  nobilem ,  Theophilum 
Geno ,  dicto  monasterio  pro  incambio  assignatas  monasterium 
ipsum  habere  debeat  ac  b'bere  possidere,  mandamiis  vobis  atque 
preeipimus  sub  peiia  juramenti ,  qiiatenus  missum  ipsius  mona- 
sterii  B.,  videlicet  Priorem  s.  Marei  nomine  monasterii  s.  Geor- 
gü,  mittatis  in  tenutam  de  suprascriptis  peeiis  de  terra,  ut  eas 
de  cetero  monasterium  ipsum  habere  debeat  et  tanquam  suas 
proprias  in  perpetuum  possidere. 

Data  per  Nicolaum  Girardo,  Presb.  plebanum  ecclesiae 
s.  Moysi,  Cancellarium  nostrum,  anno  Domini  millesimo  ducen- 
tesimo  vigesimo  nono,  mense  Madii,  indictione  seeunda,  Riuoalti, 
in  palatio  nostro. 

CCLXXV. 

Istad  est  pactum  domini  Metharardini  Saonie. 

A.  d.  1229,  m.  Novembri. 

Liber  Pactorum  II,  fol.  222^ 

Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  vigesimo  nono,  mense 
Novembri,  indictione  tertia.  Saonae*). 

Istud  est  pactum  domini  Methafardini  Saonae,  quod  fecit 
illustrissimo  domino  Jacobo  Teupulo,  Dei  gratia  Venetiaruni, 
Dalmatise  atque  Chroatiae  Duci,  quartsB  partis  et  dimidire  totius 
Imperii  Romaniae  dominatori,  hunc  tenorem  habentem: 

Ego  suprascriptus  Methafardinus  adhibui  fidem  meam  Omni- 
bus mercatoribus  Venetis,  qui  per  terram  vadunt  vel  veniunt 
meam,  ita  quidem,  ut  sint  salvi  et  securi  eundo,  stando 
et  redeundo    per   totam    meam    terram    in   Adalapo,     vel   in 


*)  S  aona  (Sahjün)  arx  Syrise  firmissima  propc  Antiochiam.  Nomen  Metha- 
f ardin  respondet  titulo  apiid  Arabes  frequenti  Modhaffireddin  „Gdci 
victoriain  parans".  De  Saona  et  Venetorura  ibi  comniercio  vide,  quae  supru 
p.  259  in  pacto  Melechalis  leguntur. 
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Omnibus  terris,  ad  quascumque  ire  voluerint,  in  personis  et 
rebus  suis. 

Et  tenere  volo  omnia  ac  observare ,  quecunque  continentur 
in  pacto  bactenus  a  patre  quondam  nieo  facto  suprascriptis 
mercatoribus  Venetis  omnibus. 

Et  si  evenerit,  quod  Deus  avertat,  ut  aliquod  lignum  magnum 
vel  parvum  in  meis  rumperetur  partibus,  salvi  et  securi  esse 
(lebent  in  personis  eorum  et  havere  absque  contrarietate  aliqua. 

Quodsi  obierit  in  meis  partibus  Yenetus  aliquis  testatus  vel 
urdinatus,  valere  debet  et  tenere,  prout  se  ordinabit.  Quodsi 
obierit  sine  ordinatione,  Veneti,  qui  fuerint  ibi,  valeant  intro- 
mittere  sua  omnia  bona  absque  contrarietate  aliqua.  Si  vero 
Veneti  ibi  non  fuerint,  ego  dictus  dominus  Saonae  custodire 
debeo  bona  suprascripti  defuncti,  donec  dominus  Dux  vel  Acco- 
nis  Baiulus  suas  mihi  litteras  miserit;  et  prout  in  dictis  litteris 
continebitur,  ita  effectui  mancipabitur. 

Quodsi  iufra  dictos  Venetos  aliqua  discordia  evenerit, 
quod  ad  invicem  se  verberarent  vel  occiderent,  potestatem  infra 
se  conciare  debent  habere,  et  non  aliquis. 

De  saoma  kamelli  de  pipere  debent  appagare  dir.  (i.  e. 
direni)  VIII.  De  saoma  saomeri  piperis  debent  appagare  dir.  VI 
et  quarta.  De  saoma  kameli  de  coton  appagare  debent  dir.  IUI. 
De  saoma  saomeri,  videlicet  muli,  de  bambaccio  dir.  III,  minus 
tertia. 

Et  hoc  actum  fuit  tempore  nobilissimi  domini  Johannis 
Succugullo,  missi  gloriosi  domini  Ducis  Venetiarum. 

Hoc  quoque  pactum  mea  propria  manu  scripsi,  ac  meo 
signo  munivi,  ut  6rmum  et  stabile  sit  perpetuo. 

Factum  in  mense  Mearan  *)  ad  annos  DCXXVII  de  Maogmet. 


')  I.  e.  Mobarram,  a.  627  incipieiu  a  die  20  m.  Novenibris. 
Fontes.  Ablh.  II.  Bd.  XIU.  18 
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CCLXXVI. 

Pactom   Melechalis  de  Alapo   Soldani,    factum    com   domino  Jacobe 

Teupolo,    Duce    Venetie. 

A.  d.  1229,  m.  Deoembri  fere  medio. 

Liber  Albus  fol.  204  —  205.  Libri  Pactorum  I.  fol.  265. 
II,  fol.  221,  coli.  fol.  13.  Excerpsit  Ma  rin.  IV,  246  sq.—  Elmelik  el- 
aziz  Muhammed,  filius  Elmelik  ed  Dähir,  regnavit  a.  1216 — 1236. 
Cfr.  supra  p.  63.  Sed  corrige  mendum  scripturse  (zhähir  i.  e.  ddhir, 
pro  zhdri)  tarn  in  titulo,  quam  in  text«. 

In  nomine  Dei  eterni.  Amen. 

Anno  Doraini  millesimo  CC.  XXIX,  mense  Decembris,  indi- 
ctione  tercia.  In  Adalappo. 

Istud  est  pactum  domini  Melleehallis  de  Alappo,  Soldani, 
quod  feeit  glorioso^)  domino  nostro  Jaeobo  Teupulo,  inelito 
Venetie  Duci,  hunc  tenorem  habentem. 

Ego  suprascriptus  Soldanus  tempore  Johannis  Succugullo, 
missi  gloriosi  domini  Jacobi  Teupuli,  incliti  Venetie  Dueis, 
adhibui  fidem  meam  omnibus  mercatoribus  Venetis,  qui  de 
transmarinis  uenerint  partibus ,  et  confirmaui  suprascriptum 
pactum  auctoritate  mea  glorioso  domino  Jaeobo  Teupulo,  Dei 
gracia  Venecie,  Dalmacie  atque  Chroacie  Duci  et  quarte  partis 
et  dimidle  tocius  Imperij  Romanie  dominatori,  quod  omnes 
dicti  mercatores  in  meis  partibus  uenientes  sint  salui  et  securi 
in  personis  et  hauere,  eundo,  stando  et  redeundo;  et  quos 
cauere  ac  saluare  debeo  bona  fide  et  bono  occulo  ab  omnibus, 
qui  inde  eos  infestare  uoluerint,  ad  meum  posse. 

In  eorum  uero  uendictionibus  et  comparationibus  ita  eos 
teuere  debeo  in  suis  rationibus,  quod  aliquis  eisdem  minima 
fortium  faciat;  et  boc  facio,  ut  supradicti  mercatores  in  meis 
libentius  ueniant  partibus  cum  mercimoniis  suis. 

Stabilitum  uero  Ulis  habeo,  quod  de  mercibus  omnibus, 
quas  uenderint  seu  comperauerint*)  in  Adalappo,  debent  persol- 

•)  diclo  glorioso  LP.  II,  fol.  13. 

')  I.  e.  cotnparaverint.  Eadem  forma  recurrit  in  sequ.  pngina. 
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uere  sex  per  ceuteDarium,  extra  de  cotton,  de  quo  soluitur  per 
saumain').  De  omnibus  autem  mereibus,  quas  secum  de  Vene- 
eia  duxerint,  teneantur')  dare  siiniliter  sex  per  centenarium,  et 
de  draparia  kar.  .  .  .  duos  plus^)  piatatorum*)  kar.  I,  et  alio 
piatatorum  kar.  I. 

Quodsi  comperauerint  species,  tenentur  similiter  per  cen- 
tenarium ad  messetam'')  kar.  üij"""  [extra]  de  cotton*). 

De  omnibus  quoque  mereibus  ad  fondicum,  qui  extra  ciui- 
tatcm  est,  debent  medium  dir.  ^)  ad  pontem  de  dritura. 

Dimisi  eis  de  sauma  kamelli  de  pipere  denarium  I;  unde 
ad  dictum  pontem  pro  suprascripta  sauma  piperis  debent  dena- 
riorum  nouem. 

B        Dimisi  illis  etiam  de  sauma  sommerij  ^)  denarium  unum,  de 
K|uibus  dare  solebant  quoque^). 

De  saoma  kamelli  de  cotton  dimisi  illis  medium  denar.,  de 
quibus  appagare  sollebant;  vnde  remanent*"}  quatuor. 

Et  de  omnibus  mercimonijs ,  quas  de  Venecia  duxerint 
secum,  debent  dare  prout  de  pipere,  et  de  rame  sicut  de  cotton. 

Quodsi  Venetus  quis  mercator  in  partibus  moriretur  cum 
ordinatione,  ualebit,  prout  se  ordinabit,  absque  contrarietate 
aliqua.  Quodsi  intestatus  obierit,  et  fuerint  ibi  Veneti,  valeant 
ipsi  bona  suprascripti  intestati  intromittere  absque  contrarietate 
aliqua;  tamen,  qui  ipsa  bona  susceperint,  Soldano  suas  faciet 
(facient?)  litteras,  quod  receperint  dicta  bona  dicti  intestati. 
Si  uero  obierit,  et  non  fuerint  inuenti  ibi  Veneti  uel  Venetus, 
qui  sua  ualeant  intromittere  bona,  Soldanus  debet  custodire 
dicta  bona  suprascripti  defuncti,  donec  littere  domini  Ducis 
Venecie  uel  Acconis  Baiuli  Soldano  venerint;  et  secundum  quod 


')  pro  sauma  LP.  II.  fol.  13. 
*)  tenenlur  LP.  L  IL 


»)  mesarain  LP.  IL  fol.  13. 
•)  extra  LP.  IL 


')  plus  additum  margini  LA.;  kar-         ')  medietatem  LP.  11,  foL  13. 

linos  duos  LP.  IL  j      ')  saumeri  LP.  L  IL 

*)  paltatorum  LP.  !.;  paltalori  •)  quo  LP.L  LP.IP  An  qui  nque? 

LP.IL  I    •»)  uiium  remanent  LP.  L  IL 

18* 
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in  litteris  dictis  continebitur,  ita  efFectui  mancipabitur  sine  con- 
trarietate  uUa. 

Ad  pontem  namque  promisi  Ulis  facere  fondicum  ad  hospi- 
tandum.  Ad  Litiam  quoque  habere  debent  eeelesiam,  fondicum, 
curiam,  Baiulum  et  furnum;  et  in  Adalappo  simiiiter  fondicum, 
curiam  et  Baiulum. 

Quodsi  infra  dictos  Venetos  euenerit  discordia  aliqua,  aut 
se  ad  inuicem  uerberarent  uel  occiderent,  super  hoc  Baiulus 
eorum  potestatem  habere  debet,  et  non  aliquis. 

Item  in  qualibet  septimania  statutum  illis  habeo  omni  die 
lune  Admiralium  unum  ad  eisdem  rationem  faciendam  in  duana 
de  Omnibus,  quos  fecerint,  clamorlbus;  BedardinumMoamedar*) 
ad  presens  illis  concessi.  Et  si  aduenerit,  quod  Deus  auertat, 
nauem  aut  lignum  aliquod  in  Licia")  uel  in  Zibello^)  et  in 
Omnibus  meis  partibus  rumperetur,  persone  eorum  et  habere 
absque  contrarietate  aliqua  salui  et  securi  esse  debent. 

Si  autem  Venetus  uel  Veneti  in  meis  fecissent  partibus 
predam  seu  raubariam,  mercatores,  qui  in  meis  erunt  partibus, 
nullum  inde  dampnum  siue  impedimentum  sustinere  debent. 

Hoc  etiam  pactum  et  statutum  illis  perpetuo  firmaui. 
Volo*)  namque  et  precipio,  quod  omnes  Admiralij  mei,  Baiulus 
siue  Baiuli.  qui  istum  meum  perspexerint  pactum,  quod  de  sepe- 
dictis  Venetis  confirmaui,  firmiter  ipsum  credere  debeant  et  teuere. 

Et  ut  firmius  credatur  et  teneatur  a  meis  hominibus,  meo 
honorabili  signo  ipsum  muniri  duxi  ac  honorabilis  Tabacci. 

Factum  fuit  hoc  pactum  die  vig-essimo  septimo  intrante, 
mense  Mearam,  ad  annos  DC.  XXVII  de  Maogmet*). 


*)  Mao me dar  LP.  II.;  Maome- 
d  e  r  LP.  I.  B  e  d  a  r  d  i  n  refert  co- 
gnoinentum  Bedreddin(pleni- 
lu  ni  um  fidei).  InMaoiiicdar 
inessc  potost  M  o  li  a  m  in  e  d  aut 
litulus    Meli  in  und  Ar,     liospi-    '  bris 

tum  etc.  cura  tor.  1 


2)  Laodi  cea. 

3)  Gobeil,  Bybios. 
*)  V  o  I  0    LA. ;     et    volo    nam- 
que LA. 

*)  I.  e.  die  fere  17.  in.  Dccem- 
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CCLXXVII. 

Tractatas  fonrsrdi«  inter  J«annein.  electom  Imperatsrem  fonstanti- 

B«p«liUaoiii,  et  Jactbnm  Theopalom,  Docem  Venetiarani. 

A.  d.  1231,  die  7.  m.  Aprilis. 

Codex  Lat.  Sancti  Marci  228.  fol.  i3— 18. 

Anno  Domini  1231  Joannem  ßriennensem.  Regem  Hierosolymi- 
tanum,  in  Regni  Constantinopolitani  administrationem  vocatum  fuisse 
constat,  coli.  Andrea  Dandulo  chron.  1.  c.  p.  346  sq.:  BaUittino, 
heredi  Jmperii  ConstantinopolUani,  Imperator  del  Zagora  promisit 
totam  occidentalem  plagam  ei  acqnirere ,  si  ejus  filiam  acciperet 
conjugem.  Quod  cernentes  Barones,  qui  pueri  patrem  tarn  scece 
offenderant,  deliberato  consUio  Joatuii,  Begi  Hierusalem,  mittunt, 
iit  filiam  siiam  det  heredi  Imperii,  et  ipse  in  vita  sua  gubemet 
Imperium  pro  puero ,  teneaique  ab  Imperio ,  quidquid  ultra  Bra- 
chium  Sancti  Georgii  acquirere  poterit ;  quee  de  conscieiüia  Pupce 
firmata  sunt.  Hie  Joannes  tertio  Ducis  anno  Petrtim  de  Ältonano 
(leg.  Altomano)  militem  Venetias  misit ,  qui  pro  suo  exercitu 
potenii  transfretando  navigia  habere  pactus  est*).  Et  Uli  Mar e- 
tium  (leg.  Aretiuni)  jam  pervento  Dux  Simonem  Bono  et  Andream 
Michaelem  delegat;  et  pacta,  qua  in  acquisitione  Imperii  facta 
fuerunt  et  successive  approbata,  hie  inde  firmata  sunt;  et  kalendis 
Augusti  parato  Venetorum  stolo  ille  cum  exercitu  Constantinopolim 
navigat,  et  Imperator  corotiatus  est. 

Hactenus  Andreas  Dandulus  breviter  suo  more  ac  summarie. 
Nos  vero,  cum  sequeotia  diplomata  plus  semel  fata  regni  Latinorum 
Byzantini  respiciant,  ex  Wilkeno  (Geschichte  der  Kreuzzüge 
T.  VII,  p.  431  sqq.)  sequentia  repetemus,  ad  illustrandam  istius  sevi 
historiam  apprime  facientia :  In  derselben  Zeit  (1261)  .. .  endigte  das 
Lateinische  Kaiserthum  zu  Constuntinopel  sein  kümmerliches  Daseyn. 
Weder  der  Kaiser  Balduin  der  Erste,  noch  sein  Bruder  Heinrich 
halten  es  vermocht,  innere  Haltbarkeit  einem  Reiche  zu  geben. 


•)  Muratorius  \hiAem:  in  margine eodiei*  Amhroidani'.  „Joanni  Impera- 
tori  data  sunt  trireme»  XIV  et  navigia  pro  vehendis  equt»  1200  et 
500  milidbus.  Üatii»  et  eommeatut  pro  tribtu  mensibus.  Hie  cum 
claxte,  cum  sua,  tum  Venetorum,  maritima  Campsaci  (I.  Lamptaci)  oram- 
ijne  ricinam  tot  im  recuyeravit,  diuf/ue  in  Imperio  pacifice  vLrif^, 
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welches  in  seiner  Einrichtung  und  Verfassung  den  Keim  des  Ver- 
derbens trug  ;  und  wenn  auch  der  Kaiser  Heinrich  die  zioeckmäs- 
sigsten  Mittel  anwandte,  um.  die  Dauer  des  Kaiserthums  zu  fristen, 
indem  er  die  Griechen  zu  gewinnen  suchte,  sie  mit  Milde  U7id  Scho- 
nung behandelte  und  ihnen  Stellen  im  Heere  und  in  der  Staats- 
verwaltutig  anvertraute :  so  vereitelte  der  Päpstliche  Legat,  Car- 
dinal Pelagius,  ivelcher  im  Jahre  i2i3  von  Innocenz  dem  Dritteti 
nach  Constantinopel  gesandt  wurde,  um  daselbst  die  kirchlichen 
Angelegenheiten  zu  ordnen,  die  Wirkungen  jener  weisen  Mass- 
regeln durch  ein  eben  so  herrschsüchtiges  und  leidenschaftliches 
Verfahren,  als  er  fünf  Jahre  später  während  des  Kreuzzuges  gegen 
Aegypten  befolgte.  Kaum  war  Pelagius  in  Constantinopel  ange- 
kommen, als  er  befahl,  die  Kirchen  und  Klöster  der  Griechen  zu 
schliessen,  gewaltsame  Bekehrungen  anordnete,  und  die  Griechen, 
tcelche  ihrer  Kirche  treu  blieben,  verjagte.  Der  Kaiser  Heinrich 
Hess  zwar  die  von  dem  unduldsameti  Legaten  verschlossenen  Griechi- 
schen Kirchen  und  Klöster  wieder  öffnen  und  ihren  rechtmässigen 
Besitzern  zurückgeben :  beruhigte  aber  dadurch  nicht  die  Besorg- 
nisse der  Griechen  ivegen  künftiger  Wiederholungen  ähnlicher 
Gewaltthätigkeiten.  Die  feindselige  Gesinnung  der  Griechen  gegen 
ihre  Lateinischen  Beherrscher,  die  7iatiirliche  Folge  ungerechter 
Behandlung,  ivar  für  die  Letztern  um  so  gefährlicher,  als  ihre  Macht 
an  sich  gering  ivar,  und  durch  Streitigkeiten  der  Ritter  unter  sich 
und  mit  ihrem  Kaiser  noch  mehr  geschivächt  wurde;  und  die 
Ritter,  welche  die  Vertheidigung  von  Constantinopel  übernommen 
hatten,  vergassen  sogar  dergestalt  ihre  Pflicht,  dass  .sie,  durch  höhern 
Sold  verleitet,  in  die  Dienste  des  Feindes  des  neuen  Kaiserthums 
traten.  Der  frühzeitige  Tod  des  Kaisers  Heinrich,  welcher  im  Jahre 
1216  nach  einer  Regierung  von  zehn  Jahreii  und  fast  zehn  Mona- 
ten im  vierzigsten  Jahre  seines  Alters  starb,  war  ein  höchst  unglück- 
liches Ereigniss,  welches  den  Verfall  des  entstehenden  Reiches 
beschleunigte ,  da  an  die  Stelle  des  milden  und  billigen  Heinrich 
kein  Kaiser  trat,  welcher  dessen  Grundsätze  befolgte  und  das  vollen- 
dete, was  er  angefangen  hatte.  Der  Graf  Peter  von  Auxerre, 
Gemahl  der  Jolanthe  von  Flandern,  der  Schwester  der  Kaiser  Bal- 
duin  und  Heinrich,  welchen  die  Wahl  der  Barone  von  Constanti- 
nopel, da  Heinrich  ohne  männliche  Nachkommen  gestorboi  war, 
auf  den  erledigten  Kaiserthron  berief,  nahm  zwar  eine  ansehnliche 
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Zahl  ton  Bittern  und  Fnssvolk  in  seinen  Dienst,  und  verpßndete 
seine  Französischen  Herrschaften ,  um  die  Kosten  der  Ausrüstung 
und  Unterhaltung  des  Heeres  zu  bestreiten,  durch  teelches  er  seinem 
neuen  Throne  Ansehen  und  Glanz  zu  geben  hoffte;  er  gelangte 
aber  nicht  einmal  nach  Constantinopel.  Da  Peter  nicht  die  Mitiel 
besass,  den  Venetianern  die  Kosten  der  Ueberftihrt  nach  Griechen- 
land für  sich,  seine  Familie  und  sein  Heer  zu  bezahlen,  so  über- 
nahm er  die  Verpflichtung ,  für  die  eigennützige  Bepublik ,  welche 
solche  Verlegenheiten  tapferer  Bitter  nicht  unbemäzt  zu  lassen 
pflegte,  die  Stadt  Dyrrachium  wieder  zu  erobern.  Denn  diese  Stadt 
war  nicht  lange  zuvor  den  Venetianern  von  Theodorus,  dem  Sohne 
und  Nachfolger  des  Michael  Comnemis  im  Färstetithume  Epirus, 
entrissen  worden.  Als  die  Belagerung  von  Dyrrachium  misslang, 
so  entschloss  sich  der  Kaiser  Peter,  durch  die  Länder  des  Fürsten 
Theodorus  und  das  Königreich  von  Thessalonich  seine  Beise  nach 
Constantinopel  fortzusetzen.  Er  ipurde  aber  sehr  bald  in  den  Gebir- 
gen ton  Epirus  durch  die  Truppen  des  Theodorus  eingeschlossen, 
ungeachtet  des  Vertrags,  welchen  der  Päpstliche  Legat,  Cardinal 
Johann  Colojina,  der  den  Kaiser  begleitete,  mit  den  Feinden  verab- 
redete, nebst  mehreren  seiner  Waffengefährten  von  dem  treulosen  Für- 
sten Theodorus  gefangen  gehalten  und  nur  durch  einen  baldigen  Tod 
von  den  Leiden  einer  harten  Gefangenschaft  befreit.  Seine  Gemahlin 
Jolanthe,  welche  mit  ihren  Töchtern  aus  dem  Hafen  von  Brundu- 
sium,  wo  der  Kaiser  nach  Epirus  sich  eingeschifft  hatte,  unmittel- 
bar nach  Constantinopel  vorausgegangen  war,  genas  zwar  daselbst 
bald  nach  ihrer  Ankunft  ihres  Sohnes  Balduin,  des  letzten  der 
Lateinischen  Kaiser  von  Byzanz;  die  Barone  des  Kaiserthums  waren 
aber  mit  Becht  der  Meinung,  dass  eine  lange  vormundschaftliche 
Verwaltung  dem  schwachen  Beiche  höchst  verderblich  wäre,  und 
vereinigten  sich  zu  dem  Beschlüsse,  dem  ältesten  Sohne  des  Kaisers 
Peter,  dem  Grafen  Philipp  von  Namur,  den  erledigten  Thron  anzu- 
tragen. Der  Graf  Philipp  von  Namur  war  aber  nicht  geneigt,  für 
die  Kaiserkrone ,  welche  seinem  Vater  einen  so  schmählichen  Tod 
zugezogen  hatte,  seine  schönen  Flandrischen  Herrschaften  auf- 
zuopfern, sondern  er  brachte  den  Baronen  von  Constantinopel 
seinen  jungem  Bruder  Bobert  in  Vorschlag ;  und  dieser  trat  im 
Jahre  1220  die  Beise  nach  Bomanien  durch  Deutschland  und 
Ungarn  an ,  und  leurde  am  Feste  der  Verkündigung  Maria  1221 
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von  dem  Patriarchen  Matthias  in  der  Sophienkirche  zu  Constanti- 
nopel  gekrönt.  Bald  nach  seiner  Thronbesteigung  folgte  in  dem 
Kaiserthume  von  Nicäa  dem  milden  und  nachgiebigen  Theodorus 
Lascaris,  welcher  in  den  letzten  Jahren  seiner  Regierung  mit  dem 
Hause  der  Flandrischen  Kaiser  von  Constantinopel  durch  seine 
Vermählung  mit  Maria  von  Courtenay ,  der  Tochter  der  Kaiserin 
Jolanthe,  sich  verbunden  hatte,  dessen  unternehmender  Eidam, 
Johannes  Ducas ,  mit  dem  Beinamen  Vatatzes;  und  der  Krieg ,  in 
icelchen  Robert,  verleitet  durch  zwei  Brüder  des  verstorbenen  Kai- 
sers Theodoms,  mit  Johannes  Vatatzes  sich  verwickelte,  hatte  für 
das  Lateinische  Kaiserthum  von  Constafitinopel  die  empfindlichsten 
Verluste  zur  Folge.  Die  unglückliche  Schlacht  bei  Pömaninum  im 
Jahre  1224,  in  tvelcher  mehrere  kräftige  Vertheidiger  des  wan- 
kenden Kaiserthrones  ihr  Leben  verloren,  brachte  den  Kaiser 
Robert  um  den  Besitz  der  Asiatischen  Plätze,  welche  während  der 
Regierung  des  Kaisers  Heinrich  waren  erobert  worden ;  und  Johan- 
nes Vatatzes  unterwarf  sich  bald  hernach  auch  die  Stadt  Adriano- 
pel mit  dem  Beistande  der  Griechischen  Einwohner,  luelche  das 
Joch  der  Lateinischen  Herrschaft  mit  Widericillen  getragen  hatten. 
Gleichzeitig  drang  Theodorus  Comnenus,  welcher  schon  zuvor 
Thessalonich  sich  unterworfen  und  den  Titel  eines  Kaisers  von 
Thessalonien  angenommen  hatte,  von  Westen  her  vor,  indem  er 
die  Schwäche  der  Lateiner,  welche  die  Folge  ihrer  in  Kleinasien 
erlittenen  Niederlage  war,  mit  noch  grösserer  Thätigkeit  und  Ge- 
schicklichkeit als  selbst  Johannes  Vatatzes  benutzte.  Ohne  grosse 
Schwierigkeiten  eroberte  Theodorus  Mosynopolis ,  Didymoteichofi 
und  andere  Städte,  vertrieb  die  Besatzung  des  Kaisers  von  Nicäa 
aus  Adrianopel ,  setzte  sich  selbst  in  den  Besitz  dieser  Stadt  und 
dehnte  seine  Streifereien  bis  zum  Weichbilde  von  Constantinopel 
aus.  Vergeblich  bemühte  sich  der  Papst  Honorius  der  Dritte,  dem 
Kaiser  Robert  in  dieser  bedrängten  Lage  die  Hilfe  der  abendlän- 
dischen Fürsten  zu  ertoirken;  die  Ermahnungen  des  Papstes  fanden 
um  so  weniger  Gehör,  da  Robert  selbst  seine  hilfsbedürftige  Lage 
verschlimmerte,  theils  durch  sein  unbesonnenes  Betragen  sowol 
gegen  Johannes  Vatatzes,  welcher  ihm  einen  billigen  Frieden 
gewährte,  als  gegen  die  Barone  von  Constantinopel,  theils  durch 
seine  Trägheit  und  gänzliche  Unfähigkeit,  in  schwierigen  Verhält- 
nissen  sein   Ansehen   und  seine    Würde  zu  behaupten.    Robert 
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entgeh loss  sich  endlich,  da  er  von  seinen  eigenen  Unterthanen  sich 
verachtet  sah ,  Constantinopel  zu  verlassen ,  und  an  dem  Hofe  des 
Papstes  Gregor  des  Neunten.,  welcher  indess  dem  Papste  Honorius 
dem  Dritten  gefolgt  war,  Beschwerden  über  die  Beleidigungen, 
welche  er  von  seinen  Baronen  erfahren  hatte,  vorzutragen ;  und 
als  er  auf  den  Bath  des  Papstes  von  Born  nach  seiner  Hauptstadt 
zurückkehren  wollte,  starb  er  an  einer  Krankheit  in  Achaja  im 
Jahre  1228.  Da  Bobert  keinen  andern  Thronerben  hinterliess  als 
seinen  damals  zehnjährigen  Bruder  Balduin,  so  übertrugen  die 
Barone  von  Constantinopel  bis  zur  Volljährigkeit  dieses  jungen 
Prinzen  dem  Könige  Johann  von  Jerusalem,  welcher  sein  Königreich 
bereits  dem  Kaiser  Friedrich  abgetreten  hatte  und  damals  als 
Anführer  eines  Päpstlichen  Heeres  den  Kaiser  bekämpfte,  den  erle- 
digten Thron  nebst  dem  kaiserlichen  Titel.  Der  Kaiser  Johann, 
welcher  bereits  ein  Greis  in  hohem  Alter  war,  als  er  im  Jahre 
1230  (1. 1 23 1 )  in  der  Sophienkirche  gekrönt  wurde,  brachte  zwar  eine 
Anzahl  von  Kriegern,  welche  er  in  Italien  und  Frankreich  gewor- 
ben hatte,  nach  Constantinopel;  diese  Krieger  aber,  da  der  hoch- 
betagte Kaiser  zu  keiner  Unternehmung  sich  entschliessen  konnte, 
zerstreuten  sich  und  kehrten  in  ihre  Heimath  zurück,  ohne  dem 
Kaiserthume  irgend  einen  nützlichen  Dienst  geleistet  zu  haben. 
Cfr.  etiam  Le  Bret  I,  p.  502  sq. 

In  eterni  Dei  nomine,  Amen.  Anno  eiusdem  millesimo 
ducentesimo  trigesimo  primo,  die  septima  exeunte  mensis  Apri- 
lis ,  indictione  qiiarta.  In  presentia  testium,  quorum  nomina 
declarantur  inferius. 

In  nomine  Domini  nostri  Jhesu  Christi,  amen,  et  beati 
Marci  apostoli  et  evangeliste,  cuius  presidio,  que  Domino  sunt 
bene  plaeita,  gubernantur  et  ipso  eomite  semper  feliciter  adim- 
plentur,  ad  nostros  actus  in  ilh'us  nomine  grediamur,  sine  quo 
ipsa  elementa  nullatenus  sustentantur.   Amen. 

Cum  igitur  vir  nobilis ,  dominus  Petrus  de  Altomanno, 
nomine  domini  Johannis,  illustris  Regis  Jerosolimitani,  in  Impe- 
ratorem  Constantinopol.  eleeti,  ex  parte  dicti  domini  Regis  Vene- 
tias  aecessisset,  et  in  presentia  incliti  domini  Jaeobi  Teupoli, 
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Ducis  Venetorum,  dominiqiie  Nicolai,  Regini  Episcopi,  doiniiii 
Pape  in  hac  parte  Legati,  constitutus  potentatum  secum  habendo 
super  passagio  dicti  domini  Regis  et  eorum,  qui  secum  indicto 
passagio  sunt  ituri  ad  partes  Rom.,  obtulit  predicti  domini 
Regis  literas,  suo  sigillo  munitas,  in  hunc  modum: 

Johannes,  Dei  gratia  Jerosolim.  Rex,  viro  exceUenti  et 
amico  suo  specialis  Jacobo,  eadem  gratia  illustri  Venecie,  Dal- 
matie  atque  Chroacie  Duci,  quarte  partis  et  dimidie  tocius 
Imperii  Rom.  dominatori,  salutem  et  plenitudinem  omnis  honi. 

Mittimns  ad  vos  dilectum  etfidelem  militem  nostrum,  Petrum 
de  Altomanno,  dantes  ei  speciale  mandatum  et  plenariam  pote- 
statem  tractandi  et  conveniendi  vohisciim,  qualiter  per  portum 
Venecie  transire  ad  Constantinopolitanum  Imperium  vaJeamus; 
quicquid  idem  Petrus  super  hoc  et  etiam  super  motionem  nego- 
ciorum  Imperii  Romanie  ad  hoc  pertinencium  dixerit  et  fece- 
rity  ratum  et  gratum  plenius  habituri,  et  tamquam,  si  nos  ipsi 
ea  unita persona  propria  faceremus.  Datum  Perus/i,  die  Mer- 
curii  ante  resurr ectionem  Domini,  anno  Domini  millesimo 
ducentesimo  [adde  trigesimoli  primo,  mense  Marcii. 

Quibus  literis  ostensis  et  diligenter  a  domino  Duce  et  suis 
consiliariis  intellectis,  consilioque  ad  sonum  campane  more  solito 
congregato,  dictorum  comuni  uoluntate  taliter  cum  ipso  domino 
Petro  ordinauerunt  et  statuerunt,  quod  dictus  dominus  Rex 
iurabit  ad  euangelia  sancta  Dei,  et  promittet  seruare  et  atten- 
dere  et  seruari  facere  domino  Duci  Venecie  et  Venetis  bona 
fide  legalem  societatem  et  pacta  et  conventiones,  que  facte 
fuerunt  ante  captionem  Constantinopolitanam  inter  dominum 
Ralduinum,  Comitem  Flandrensem,  quondam  Imperatorem,  et 
Bonifacium,  Marchionem  Montisferrati,  et  alios  Comites  etBaro- 
nes  ex  una  parte;  et  dominum  Henricum  Dandulum,  Ducem 
Venecie,  et  Venetos  ex  altera.  Et  pacta  et  conventiones,  que 
facte  fuerunt  postea  inter  dominum  Henricum,  moderatorem 
Imperii,  fratrem  eiusdem  domini  lialduini,  Imperatoris  Constan- 
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tinopolitani,  ex  una  parte,  et  Marinum  Genum,  tiinc  Potestatem 
Venetorum,  ex  altera,  atque  per  ipsum  dominum  Henricum, 
postea  Imperatorem,  confirmate  fueriint  et  faete;  et  omnia  [et] 
alia  pacta  et  conventiones  atque  ordinationes,  que  facte  sunt 
hinc  retro  per  dominos  Petrum  et  Robertum,  quondam  Impera- 
tores  Constantinopolitanos;  et  omnia  alia  iura  et  rationes  et 
possessiones  terrarum  et  honorificentias  atque  consuetudines 
tam  cum  scriptis,  quam  sine  scriptis,  quas  domini  Duees  et 
Veneti  habuerunt  et  habent  et  debent  habere  in  Imperio  Con- 
stantinopolitano,  tam  de  acquisitis  terris,  quam  de  acquirendis, 
et  portionibus  illarum  factis  et  faeiendis;  omnes  etiam  posses- 
siones et  bonorifieentie,  quas  homines  Venetie  habuerint  et 
habuerunt  in  tempore  Grecorum  per  totum  Imperium  Romanie 
tam  cum  scripto,  quam  sine  scripto,  et  habent  ad  presens  et 
habere  contingerit,  tam  in  spirituaiibus,  quam  in  temporalibus, 
firme  eis  et  illibate  permaneant. 

Debent  namque  omnes  Veneti  veniendo,  stando,  eundo  et 
redeundo  per  totum  Imperium  Romanie  et  eorum  res  esse 
absque  omni  contrarietate  et  absque  ulla  datione. 

Item,  quod  idem  dominus  Rex  domino  Duci  et  Venetis 
predictis  statuet  et  confirmabit  atque  decernet,  ad  hoc,  ut  aliqua 
discordia,  quod  Deus  avertat,  inter  partes  de  cetero  oriri  non 
possit,  ut  habeant  inperpetuum  tres  partes  pro  sua  parte  de 
octo  partibus  de  iusticiis  et  honorificentiis  atque  rationibus 
camporum  gentis  Latine,  ciuitatis  Constantinopolitane  quinque 
partibus  de  octo  partibus  pro  sua  parte  remanentibus  Imperatori. 

Item  statuet  et  confirmabit  supradictus  dominus  Rex  domino 
Duci  et  Venetis,  ut  rustici  de  casalibus,  qui  debent  seruire 
monetam  caragii,  in  ipsis  casabbus  habitantes,  vel  qui  pro  tem- 
pore habitaverint,  faciant  omnia  servitia  monete  caragii,  sicut 
soliti  erant  facere  tempore  Grecorum  et  nunc  faciunt;  et  alii 
rustici,  qui  faciebant  servitia  eiusdem  monete  caragii,  ea  facere 
debeant,  sicut  faciebant  tempore  Grecorum  et  nunc  faciunt, 
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scilicet  pro  ipso  domino  Duce  et  Venetis  et  ipsorum  nomine 
trium  partium  de  predictis  oeto  partibus;  et  qiiod  perpetualiter 
dicti  nostri  predicta  seruicia  facere  teneantur. 

Preterea  concedet  et  eonfirmabit  dictus  dominus  Rex 
dicto  domino  Duei  et  Venetis  perpetuo  habendum  et  tenendum 
atque  possidendum  loca  et  viam,  quae  vocatur  de  Longario, 
extra  murum  civitatis  Constantinopolitane,  usque  ad  aquam, 
que  eurrit  a  veteri  possessione  Venetorum  eiusdem  civitatis 
usque  ad  novam,  sicut  habuerunt  et  tenuerunt  hinc  retro  a 
tempore  domini  Henrici  Imperatoris  Constantinopolitani  bone 
memorie  usque  ad  presens. 

Arsanam  etiam  eonfirmabit  et  concedet  iam  dictus  domi- 
nus Rex  ipsi  domino  Duci  et  Venetis  habendum,  tenendum  atque 
possidendum  imperpetuum,  sicut  nunc  ipsum  arsanam  iam  dicti 
dominus  Dux  et  Veneti  habent  et  tenent. 

Faciet  in  super  dictus  dominus  Rex,  quod  omnes  illi,  qui 
transibunt  cum  eo,  ita  iurabunt,  quod,  dum  erunt  in  navibus 
Venetorum,  adiuvabunt  et  defendent  et  custodient  personas  et 
res  eorum  bona  fide.  Et  cum  de  navibus  descenderint  et  Con- 
stantinopolim  vel  in  Romaniam  venerint,  eodem  iuramento 
teneantur,  firmam  habere  legalem  societatem  quondam  Franci- 
genarum  et  Imperatorum  Constantinopolitanorum  ex  una  parte, 
et  Ducum  et  Venetorum  ex  altera ,  et  presentialiter  factam  et 
faciendam  inter  dictum  dominum  Ducem  et  Regem  predictum, 
et  nullo  tempore  contravenire ;  ita  tamen,  quod  illi,  qui  ibi  habe- 
bunt feudum,  tanto  plus  teneantur,  quantum  alii,  qui  ibi  feudum 
hactenus  habuerunt. 

Item  promisit  dictus  Petrus  de  Altomanno  dicto  domino 
Duci  et  Venetis,  quod  idem  dominus  Rex,  postquam  fuerit  in 
Imperatorem  coronatus,  infra  octo  dies  post  domini  Ducis  uel 
ambaxatorum  Venec.  requisitionem,  que  per  eum  promissa  fue- 
rint  et  iurata,  eonfirmabit,  suas  patentes  literas,  suo  proprio 
öigillo  munitas,  ipsis   protinuvs    concedendo.     Predicta    autem 
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prcdictus  dominus  Rex  iuramento  firmahit  et  attendere  et  ohser- 
vare  promittet. 

Dominus  autem  Jacobus  Teupolo,  Dei  gratia  Venetorum 
Dux  iam  dietus,  de  voluntate  totius  consilii  Venecie  promisit 
predicto  Petro  de  Aitomanno,  reeipienti  procuratorio  nomine 
pro  iam  dicto  domino  illustri  Rege  passagium  de  nauibus  per 
tres  menses  post  egressum  de  portu  Saneti  Nieholai  de  littore 
de  Venetiis  in  proximis  kalendis  Augusti  paratum  in  Veneeia  ad 
eundum  sine  aliquo  precio  ad  urbem  Constantinopolltanam,  vel 
in  terram  V^ataeii,  ubi  uoluerit,  uel  alibi  in  Romaniam,  sicut 
erunt  concordes  dietus  dominus  Rex  et  capitaneus  domini  Dueis, 
qui  super  eodeni  nauigio  erit,  pro  mille  ducentis  equis  et  pro 
quingentis  militibus  ad  modum  Lombardie,  et  pro  quinque 
milibus  aliorum  hominum  cum  eorum  armis  et  arnesiis;  hoc 
tamen  acto  inter  eos,  quod  ad  minus  treeentos  milites  teneatur 
dominus  Rex  addueere  secum  ad  transfretandum  ad  modum  Lom- 
bardie,  ut  dictum  est.  Et  si  minus  quingentis  duxerit,  tanto  pro 
rata  secundum  rationem  minorem  quantitatem  equorum  ducere 
debeat  in  passagio  pretaxato.  Numerum  autem  militum  et 
equorum  debet  dominus  Rex  notificare  domino  Duci  usque  ad 
festum  proximum  beati  Petri. 

Item  hoc  actum  est  inter  predictum  dominum  Ducem  et 
iam  dictum  Petrum  de  Altomanno  nomine  dicti  domini  Regis, 
quod,  si  ultra  predictum  numerum  mille  ducentorum  equorum 
Rex  uel  sui  habuerint,  portari  facient  conpetenti  precio  usque 
ad  numerum  equorum,  quem  arbitrabuntur  concorditer  dominus 
Rex  et  dominus  Dux  predictus. 

Item  promiserunt  predictus  dominus  Dux  et  Veneti,  quod 
portari  facient  in  eodem  passagio  victualia  pro  personis  et  equis 
predictis  pro  tribus  mensibus  suflticientia  post  egressum  de 
portu  Saneti  Nicolai  de  littore,  si  empta  fuerint  in  Ferraria,  vel 
Padua,  vel  Tervixio.  Si  vero  alibi  empta  fuerint,  portabunt  pro 
quatuor  mensibus  sufTicieiitia.  Et  hec  omnia,  dum  portabuntur 
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et  aclducentur,  sine  aliqua  dadia  seu  telloneo  vel  aliqua  exactione 
ab  aliqua  persona  facienda  per  totum  Venetie  districtum  fiant. 
Dum  autem  Rex  et  sui,  et  qui  cum  eo  ituri  sunt,  fuerint  Venecie, 
concesserunt,  ut  debeant  et  possint  emere  libere  et  absolute 
sicut  cives,  uictualia,  que  iis  necessaria  fuerint. 

Adhuc  promiserunt,  quod  dabunt  domino  Regi  predicto 
similiter  pro  predicto  passagio  quatuordecim  galeas  bene  arma- 
tas  et  guarnitas  de  marinariis  et  nocleriis  et  vogatoribus  et  aliis 
necessariis  omnibus  expensis  Venetorum  per  tres  menses  post 
egressum  de  portu  predicti  Sancti  Nicolai;  ita  tamen,  quod  super 
fallentes  ponat  in  eis  idem  dominus  de  gente  Regis,  sicut 
voluerit. 

Preterea  dominus  Dux  et  Veneti  predicti  in  pleno  con- 
silio  ad  campanam  coadunato  statuerunt  et  promiserunt  dicto 
Petro  de  Altomanno,  recipienti  pro  dicto  domino  Rege,  quod 
Potestates  Constantinopolitane  urbis,  qui  pro  tempore  fuerint, 
debeant  iurare  et  firmare  dietam  societatem  et  pacta  ex  sua 
parte,  sicut  dominus  Rex  pro  ipso  iurabit  et  firmabit.  Idem 
facient  omnes,  qui  ex  parte  Venetorum  infeudabuntur  de  novo. 

Promisit  insuper  dictus  dominus  Petrus  de  Altomanno 
procuratorio  nomine  dieti  domini  Regis,  quod  dominus  Rex  pre- 
dictus  paralus  erit  Veneciis  in  proximis  kalendis  Augusti  ad 
transeundum  eo  modo  et  ordine,  ut  dictum  est. 

Item  promiserunt  dominus  Dux  et  Veneti  dicto  domino 
Petro  recipienti  pro  iam  dicto  domino  Rege,  quod  facient  iurare 
omnes  marinarios  et  omnes  alios,  qui  ibunt  cum  navibus  et 
galeis  in  predicto  passagio,  salvare  et  guardare  et  defendere 
bona  fide  ab  omni  persona  dictum  dominum  Regem  et  eos,  qui 
transfretabunt  cum  dicto  domino  Rege,  et  res  et  bona  eorum, 
donec  erunt  in  vasellis  eorum.  Et  postquam  egressi  fuerint  de 
portu  predicti  Sancti  Nicolai,  quam  citius  poterint,  bona  lidc 
conducent  eos  ad  urbem  Constantinopolitanam ,  vel  in  terram 
Vatacii  predicti,  ubi  uoluerit  diclus  Rex;  uel  si  Constantinopo- 
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lim,  vel  in  terram  Vatacii  Rex  descendere  uoluerit,  (aut)  alibi  in 
Rom.,  sicut  eoncüides  erunt  dictus  Rex  et  capitaneus  predictus. 

Hoc  actum  est  insuper  in  pleno  consiÜo  memorato  inter 
dictum  dominum  Ducem  et  iam  dictum  dominum  Petrum  de 
Altomanno  nomine  dicti  domini  Regis,  ut,  cum  naues  appli- 
cuerint  ad  portum  Constantinopolitanum  uel  in  terra  Vatacii, 
ubi  Rex  uoluerit  de  bis  duobus,  aut  alibi  in  partibus  Rom.,  ubi 
dominus  et  capitaneus  domini  Ducis  concordauerit,  si  in  aliquo 
de  dictis  duobus  Rex  descendere  volet  et  exonerate  fuerint,  ex 
tunc  sint  absolute  a  Rege  predicto,  et  habeant  potestatem 
redeundi  et  standi,  sicut  eis  placuerit. 

Illud  et  iam  inter  se  conuenerunt,  quod  dictus  dominus 
Rex  debeat  deponere  mille  marcas  argenti  per  totum  mensem 
Madii  proxime  venturi  penes  dominum  Episcopum  de  Bononia, 
tali  condicione,  quod,  si  dictus  dominus  Rex  non  transiret,  ut 
superius  dictum  est,  tunc  dictus  dominus  Episcopus  teneatur 
dare  dicto  domino  Duci  et  comuni  Venecie  predictas  mille 
marcas  argenti,  omni  occasione  cessante.  Cum  autem  dominus 
Rex  predictus  uel  domina  Regina,  uxor  eiusdem,  uenerit  Venec, 
uel  tante  [I.  et  tanturn\  de  suis  rebus,  que  valeant  dictas  mille 
marcas,  ibi  habuerit,  tunc  reddantur  dicte  mille  marce  certis 
nuntiis  domini  Regis  aut  ipsi  Regi  a  domino  Episcopo  predicto ; 
et  super  bis  patentes  litere  dicti  domini  Episcopi  Bon.  dorn. 
Duci  dabuntur. 

Insuper  dictus  dominus  Petrus  de  Altomanno  auctoritate 
literarum  domini  Regis  iam  dicti  tactis  sacrosanctis  euangeliis 
corporaliter  in  animam  ipsius  domini  Regis  atque  in  suam  iura- 
uit,  quod  dominus  Rex  predictus  supradicta  omnia  adimplebit  et 
obseruabit,  sicut  superius  continetur,  et  quod  idem  dominus 
Rex  mandatum  sibi  datum  postea  nullo  modo  neque  per  nun- 
tium,  neque  per  literas,  neque  aliquo  alio  modo  uel  ingenio 
reuocauit  (\,recocabit);  et  quod  ita  uerum  est,  et  de  uohintate 
domini  Regis  predicti  hec  omnia  processerunt. 
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Promisit  etiam  diclus  dominus  Petrus  de  Altomanno,  quod 
dominus  Rex  predictus  bona  fide  studebit  et  operam  dabit,  quod 
dominus  Papa  ea  confirmet,  que  per  ipsum  dominum  Petrum 
nomine  Regis  sunt  promissa  et  stabilita,  et  per  ipsum  dominum 
Regem  sunt  promissa  et  stabilita  atque  iurata,  ut  supra  legitur 
et  in  hoc  contractu  continetur. 

Predicta  autem  omnia  facta  sunt  presente  et  consentiente 
et  volente  domino  Nicoiao ,  Regino  Episcopo ,  in  isto  negotio 
domini  Pape  Legato,  ut  per  ipsius  domini  Pape  literas  apparebat. 
Ad  horum  autem  firmilatem  omnium  predictus  Jacobus 
Teupulo,  illustris  Dux  Venetorum,  iussit  sigilli  propra  munimine 
roborari. 

Testes  autem  ad  hec  rogati  et  presentes  fuerunt: 

Dominus  Robertus  de  Pizo. 

Dominus  Guido  Bonicambii,  legis  peritus,  de  ßononia. 

Dominus  Jacobus  Manganus,  iudex,  de  Regio. 

Dominus  Stephanus,  clericus  domini  Regis  predicti. 

Dominus  Marinus  Storlatus, 

Dominus  Benedictus  Faleto, 

Dominus  Theophylus  Geno, 

Dominus  Symon  Bonus, 

Dominus  Petrus  Da  Molino, 

Dominus  LeonardusQuirinOjtuncconsiliarii  domini  Ducis. 

Dominus  Johannes  Quirino, 

Dominus  Nicolaus  Cauco,  atque 

Dominus  Marinus  Maurecinus 
et  alii  quam  plures. 

Actum  est  hoc  Venechs  in  palacio  Ducatus. 

Ego  Gabriel,  scribanus,  sacri  palacii  notarius,  his 
predictis  interfui,  et  iussu  et  mandato  predicti  domini  Ducis  et 
eins  consilii  atque  predicti  domini  Petri  de  Altomanno  hec  omnia 
scripsi  et  roboraui. 
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CCLXXVIII. 

Appendix  ad  Tractatnm  Concordis. 
A.  d.  123i,  die  7.  roensis  Aprilis. 

In  eterni  Dei  nomine.  Amen.  Anno  eiusdem  nativitatis 
millesimo  ducentesimo  trigesimo  primo,  die  septima  exeunte 
mensis  Aprilis,  indietione  quarta. 

In  presentia  testium,  quorum  nomina  declarantur  inferius. 

Cum  hoc  esset,  quod  tractatus  eoncordie  inter  dominum 
Jacobum  Teupolum,  Dei  gratia  inclitum  Ducem  Venee.  ex  una 
parte,  et  dominum  Petrum  de  Altomanno,  nomine  domini  illu- 
stris  Regis  Johannis  ex  altera,  diu  protractus  esset,  et  inter  eos 
discordia  verteretur  super  illo  capitulo,  quod  ex  parte  dictorum 
Ducis  et  Venetorum  petebatur,  s.  (seil.)  de  concessione  facienda 
et  iuranda  de  eorum  possessionibus  terrarum,  quas  hahuerunt 
et  ad  presens  habent  in  Imperio  Romanie,  in  tali  concordia 
fuerunt  et  ita  inter  se  firmauerunt,  quod  illa  confirmatio,  pro- 
missio  seu  concessio  a  domino  Rege  eis  facta,  uel  facienda,  uel 
in  futurum,  cum  erit  coronatus,  confirmanda,  nullum  domino 
Reg!  uel  Imperio  faciebat  preiudicium  ultra  id,  quod  eis  venit 
pro  suis  tribus  partibus,  quas  habere  debent  de  octo  partibus, 
nisi  alias  de  iure  habere  debent.  Et  si  de  iure  habere  debent 
ultra  tres  partes  de  octo  partibus,  non  faciat  ipsi  domino  Duci 
vel  Venetis  preiudicium;  hoc  etiam  addito,  quod  per  hoc  in 
nullo  diminuatur  illud ,  quod  antiquo  tempore  Grecorum  Veneti 
habebant,  et  de  illo  adhuc  habent,  vel  habere  debent,  ex  scripto 
vel  non  scripto. 

Actum  Vexeciis  in  palacio  Ducatus.  Testes  autem  ad  hec 
rogati  et  presentes  fuerunt: 

Dominus  Robertus  de  Pizo. 

Dominus  Guido  Boni  incambii,  legis  peritus,  de  Rononia. 
Dominus  Jacobus  Manganus,  iudex,  de  Regio. 
Dominus  Stephanus,  clericus  domini  Regis  predicti. 

KnntM.   Abth.  \\.  Bd.  XIII.  19 
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Dominus  Marinus  Storlatus  et 
Dominus  Benedictus  Faleto, 
Dominus  Theophilus  Geno, 
Dominus  Simon  Bonus, 
Dominus  Petrus  da  Molino, 

Dominus  Leonardus  Quirino,  tune  consiliarii  dorn.  Diicis. 
Dominus  Johannes  Quirinus. 
Dominus  Nicolaus  Cauco. 
Dominus  Marinus  Mauroeenus, 
et  alii  quam  plures. 

Et  hoc  actum  est  in  consilio  maiori  et  de  ipsius  uokmtate. 
In  huius  rei  testimonio  et  ad  maiorem  intnentium  certitu- 
dinem  iam  dictus  dominus  Dux  presens  instrumentum  suo  sigillo 
iussit  muniri. 

CCLXXIX. 
Juramentum  Johannis,  Regis  Jerosoliniitani,  in  Iinperatorem  Constanti- 
nopolitanum  electi,  factum  Symoni  Bono  et  Andree  Dlichaeli,  domini 
Docis   Yeneciaraiii    legatis,   pro   societate,   coDTentionibus  et   pactis 
hactenus  tractatis  et  habitis. 
Ä.  d.   1231,    die  3.    mensis  Madii. 
Liber  Albus  fol.  St— 56.   Libri  Pactorum  I,  fol.  162.    Codex 
Sancti  Marci  228,  fol.  18 — 22.  Ipsum  autographum  est  in  archivo 
Vindobonensi,  bene  ac  belle  scriptum,  cum  inscriptione  externa: 
Constantinopolis.  JHerusalem. 
MCCXXXI  in  civitate  Reatina. 
Juramentum  Johannis,  regis  Hierosolymitani,  electi  Impera- 
toris  Constantinopolitani ,  super  pactis  [actis  ante  captionem  Con- 
stantinopolis per  Francigenas  et  Venetos,  et  super  pactis postea 
f actis  per  Imperatores  nominatos  et  Venetos. 

(XXII)  Bulla  deest.    Restat  filum  ejus  sericum  fuseum  et 

gilvum. 

Huius  autographi  lectiones,  ubi  opus  erat,  adhibuimus  ad  emen- 
dandum  textum  Libri  Albi,  ex  quo  nostrum  apographum  factum  fuit. 

In  eterni  Dei   nomine.  Amen.    Anno   eiusdem  natiuitatis 
millesimo  ducentesimo  trigesimo  primo,  die  tercia  exeunte,  mense 
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Madij,  indictione  qiiartQ,   In  presentia  testlum,  qiiorum  nomina 
declarantur  inferius. 

Nos  Johannes,  Rei  Jerosolimitanus,  in  Imperatorem  Con- 
stantinopolitanum  electi,  ad  euangelia  sancta  Dei  corporaliter 
iuramus  atqiie  promittimus  vobis  uiris  nobillibus,  Symoni  Bono 
et  Andree  Michaeli,  illustris  domini  Dueis  Venetorum  delegatis, 
ut  in  litteris  ipsius  domini  Diicis  apparebat,  recipientibus  nomine 
et  uice  dicti  domini  Dueis  et  Venetorum,  seruare  et  attendere 
et  seruari  facere  domino  Duci  Veneciarum  et  Venetis  bona  fide 
legalem  societatem  et  pacta  et  conuentiones,  que  facte  fuerunt 
ante  captionem  Constantinopolitanam  inter  dominum  Balduinum, 
Comitem  Flandrensem,  quondam  Imperatorem,  et  Bonifacium, 
Marchionem  Montisferrati ,  et  alios  Comites  et  Barones  ex  una 
parte;  et  dominum  Henricum  Dandolum,  Ducem  Venecie,  et 
Venetos  ex  altera.  Et  pacta  et  conuentiones,  que  facte  fuerunt 
postea  inter  dominum  Henricum,  moderatorem  Imperij,  fratrem 
eiusdem  domini  Balduini,  Imperatoris  Constantinopolitani ,  ex 
una  parte,  et  Marinum  Genum,  tune  Potestatem  Venetorum,  ex 
altera,  atque  per  ipsum  dominum  Henricum,  postea  Imperatorem, 
confirmate  fuerunt  et  facte ;  et  omnia  alia  pacta  et  conuentio- 
nes atque  ordinationes,  que  facte  sunt  hinc  retro  per  dominos 
Petrum  et  Robertum,  quondam  Imperatores  Constantinopolita- 
nos;  et  omnia  alia  iura  et  rationes  et  possessiones  terrarum  et 
honorificentias  atque  consuetudines  tam  cum  scriptis,  quam  sine 
scriptis ,  quas  domini  Duces  et  Veneti  habuerunt  et  habent  et 
debent  habere  in  Imperio  Constantinopolitano,  tam  de  acquisitis 
terris,  quam  de  acquirendis,  et  portionibus  illarum  factis  et 
faciendis;  omnes  etiam  possessiones  et  honorificentie,  quas 
homines  Venetie  habuerint  et  habuerunt  in  tempore  Grecorum 
per  totum  Imperium  Romanie  tam  cum  scripto,  quam  sine 
Scripte,  et  habent  ad  presens  et  habere  contigerit,  tam  in  spiri- 
tualibus,  quam  in  temporalibus,  firme  eis  et  illibate  permaneant. 

19  • 
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Debent  namque  omnes  Veneti  veniendi,  stand! ,  eundi  et 
redeundi*)  per  totiim  Imperium  Romanie  et  eorum  res  esse 
absque  omni  contrarietate  et  absque  ulla  datione. 

Vt  autem  inter  nos  et  partem  nostram  et  dominum  Ducem 
Veneeiarum  et  Venetos  et  partem  eorum  ah'qua  discordia  uel 
scandalum,  quod  Deus  auertat,  de  cetero  oriri  non  possit, 
de  facto  camporum  gentis  Latine  eiusdem  ciuitatis  Constan- 
tinopolitane  dicimus,  statuimus,  eonfirmamus  atque  decerni- 
mus ,  vt  imperpetuum  dominus  Dux  Veneeie  et  Veneti  pre- 
dicti  habere  debeant  pro  sua  parte  tres  partes  de  oeto 
partibus  de  iusticijs  et  honorificeneijs  atque  rationibus  dicto- 
rum  camporum  gentis  Latine,  quinque  partibus  de  octo  partibus 
pro  nostra  parte  nobis  remanentibus. 

Item  volumus,  statuimus  et  eonfirmamus  dicto  domino  Duci 
et  Venetis,  vt  rustici  de  casalibus,  qui  debent  seruire  monetam 
caragij,  in  ipsis  casalibus  habitantes,  vel  qui  pro  tempore  habi- 
taverint,  faciant  omnia  seruitia  monete  caragij,  sicut  soliti  erant 
facere  tempore  Grecorum  et  nunc  faciunt;  et  alij  rustici,  qui 
faciebant  servitia  eiusdem  monete  caragij ,  ea  facere  debeant, 
sicut  faciebant  tempore  Grecorum  et  nunc  faciunt,  scilicet  pro 
ipso  domino  Duce  et  Venetis  et  ipsorum  nomine  trium  partium 
de  octo  partibus;  pro  nobis  vero  et  nomine  nostro  quinque 
partium  de  predictis  octo  partibus;  et  quod  perpetualiter  dicti 
rustici  predicta  seruitia  facere  teneantur,  ut  dictum  est. 

Preterea  eonfirmamus  et  concedimus  dicto  domino  Duci 
et  Venetis  perpetuo  habendum  et  tenendum  atque  possidendum 
loca  et  uiam,  que  uocatur  de  Longario,  extra  murum  ciuitatis 
Constantinopolitane  usque  ad  aquam,  que  currit  a  ueteri  posses- 
sione  Venetorum  eiusdem  ciuitatis usque  ad  nouam,  sicut  habuerunt 
et  tenuerunt  hinc  retro  a  tempore  domiui  Ilenrici,  quondam 
Imperatoris  Constantlnopolitani  bone  memorie,  usque  ad  presens. 


*)  Log.  veniendo  etc. 
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Arsanum  etiain  confirmamus  et  concedimus  ipsi  domino 
Duci  et  Venetis  habendum,  tenendiim  atqiie  possidendum  imper- 
pctuiim ,  sicut  nunc  ipsum  arsanam  iam  dicti  dominus  Dux  et 
Veneti  habent  et  tenent. 

Faclemus  insu  per,  quod  omnes  illi,  qui  transmeabunt 
nobisciim,  iurabunt,  quod,  dum  erunt  in  nauibus  Venetorum, 
adiuuabunt  et  defendent  et  eustodient  personas  et  res  eorum 
bona  fide.  Et  cum  de  nauibus  descenderint,  et  Constantinopo- 
lim  vel  in  Romaniam  uenerint,  eodem  iuramento  teneantur, 
firmam  habere  legalem  societatem  quondam  Francigenarum  et 
Imperatorum  Constantinopolitanorum  ex  una  parte,  et  Ducum 
et  Venetorum  ex  altera ,  et  presentialiter  factam  et  faciendam 
inter  nos  et  Ducem  Venecie  et  Venetos,  et  nullo  tempore  con- 
trauenire;  ita  tamen,  quod  illi,  qui  ibi  habebunt  feudum,  tanto 
plus  teneantur,  quantum  alij,  qui  ibi  feudum  hactenus  habuerunt. 

Promittimus  insu  per,  quod,  postquam  in  Imperatorem 
fuerimus  coronati,  infra  octo  dies  post  domini  Ducis  vel  ambaxa- 
torum  Venecie  requisitionem  hec  omnia,  que  a  nobis  sunt 
promissa  et  iurata,  ut  in  presenti  instrumento  continetur,  con- 
firmabimus,  nostras  patentes  litteras,  nostro  proprio  sigillo 
munitas,  ipsis  protinus  concedendo.  Sciendum  est  enim,  quod 
dominus  Jacobus  Teupulo,  Dei  gratia  Venetorum  Dux  jam  dictus, 
de  voluntate  tocius  consilii  Veneciarum  promisit  Petro  de 
Altomanno,  dilecto  et  fideli  militi  nostro,  super  hoc  a  nobis 
nuntio  et  procuratori  nostro  constituto,  Duci  Venecie  et  Venetis 
delegato,  recipienti  procuratorio  pro  nobis  nomine,  quod  ipse 
et  Veneti  predicti  dabunt  gratis  nobis  passagium  de  nauibus 
per  tres  menses  post  egressum  de  portu  sancti  Nicolay  de  littore 
de  Venetijs,  in  proximis  kalendis  Augusti  paratum  in  Venecia 
ad  eundum  sine  aliquo  precio  ad  urbem  Constantinopolitanam, 
vel  in  terram  Vatacij ,  ubi  voluerimus,  vel  alibi  in  Romaniam, 
sicut  nos  et  capitaneus  domini  Ducis,  qui  super  eodem  nauigio 
erit,  fuerimus  concordes,  pro  mille  ducentis  equis  et  pro  quin- 
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g^entis  militibus  ad  modum  Lombardie,  et  pro  qiiinque  milibus 
aliorum  hominum  cum  eorum  arrais  et  arnexijs ;  hoc  tarnen  aeto*), 
quod  ad  minus  trecentos  milites  teneamur  adducere  nobiscum 
ad  transfretandum  ad  modum  Lombardie,  ut  dictum  est.  Et  si 
minus  quingentis  militibus  duxerimus,  tanto  pro  rata  secundum 
rationem  minorem  quantitatem  cquorum  ducere  debeamus  in 
passagio  pretaxato.  Numerum  autem  militum  et  equorum  debe- 
mus  notificare  dicto  domino  Duci  usque  ad  festum  proximum 
beati  Petri;  et  hec  uobis,  Symoni  Bono  et  Andree  Michaeli, 
delegatis  iam  dicti  domini  Ducis  et  Venetorum  pro  ipsis  reci- 
pientibus,  attendere  et  observare  promittimus. 

Item  hoc  actum  est  inter  predictum  dominum  Ducem  et 
iam  dictum  Petrum  de  Altomanno  nomine  ac  vice  nostra,  quod, 
si  ultra  predictum  numerum  mille  ducentorum  equorum  nos  vel 
nostri  habuerimus,  portari  facient  competenti  precio  usque  ad 
numerum  equorum,  quem  nos  et  dominus  Dux  predictus  con- 
corditer  arbitrabimur. 

Item  promiserunt  predictus  dominus  Dux  et  Veneti,  quod 
portari  facient  in  eodem  passagio  uictualia  pro  personis  et  equis 
predictis  pro  tribus  mensibus  sufficientia  post  egressum  de 
portu  sancti  Nicolay  de  littore,  si  empta  fuerint  in  Ferraria  uel 
Padua  uel  Tervisio.  Si  uero  alibi  empta  fuerint,  portabunt  pro 
quatuor  mensibus  sufficientia.  Et  hec  omnia,  dum  portabuntur 
et  adducentur,  sine  aliqua  dadia  seu  telloneo  vel  aliqua  exactione 
ab  aliqua  persona  facienda  per  totum  Venetie  districtum 
debent  esse. 

Dum  autem  nos  et  nostri,  et  qui  nobiscum  ituri  sunt,  fue- 
rimus  Venecie,  concesserunt  dominus  Dux  Venecie  et  Veneti, 
ut  debeamus  et  possimus  emere  iibere  et  absolute  sicut  eines 
victualia,  que  nobis  necessaria  fuerint,  Venecie,  pro  nostro  victu, 
pro  nobis  et  equis  nostris,  sine  fraude. 

*)  Sc.  inter  eos;  coli.  p.  285.  Aliis  placebit  ad  dito,  coli.  p.  298,  S.  infr. 
Adde  pag.  289,  11  infr. 
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Adhuc  promiserunt,  quod  dabiint  nobis  similiter  pro  pre- 
(iicto  passagio  quatuurdeeim  galeas  bene  armatas  et  guarnitas 
le  marinarijs  et  noelerijs  et  vogatorlbus  et  alijs  neeessarijs 
oinnibus  expensis  Venetorum  per  tres  menses  post  egressura 
de  portii  predicti  saneti  Nicolay;  ita  tarnen,  quod  super  fallen- 
tes  ponat  in  eis  idem  dominus  de  gente  nostra,  sieut  voluerit. 

Preterea  dominus  Dux  et  Veneti  predicti  in  pleno  con- 
silio  ad  campanam  coadunato  statuerunt  et  promiserunt  dicto 
Petro  de  Altomanno,  nuncio  nostro  reeipienti  pro  nobis,  quod 
Potestates  Constantinopolitane  urbis,  qui  pro  tempore  fuerint, 
debeant  iurare  et  firmare  dietam  societatem  et  pacta  ex  sua 
parte,  sicut  nos  pro  Imperio  nunc  iuramus  et  firmamus.  Idem 
facient  omnes,  qui  ex  parte  Venetorum  infeudabuntur  de  nouo. 

Promittimus  in  super  uobis  iam  dictis,  Symoni  Bono  et 
Andree  Michaeli,  delegatis  iam  dieti  domini  Ducis  recipientibus 
nomine  et  uice  dicti  domini  Ducis  et  comunis  Venecie ,  quod 
erimus  parati  Venecie  improximis  kalendis  Augusti  ad  transeun- 
dum  eo  modo  et  ordine,  ut  dictum  est. 

Item  promiserunt  dominus  Dux  et  Veneti  dicto  Petro  de 
Altomanno,  nuntio  nostro  reeipienti  uice  et  nomine  nostro, 
quod  facient  iurare  omnes  marinarios  et  omnes  alios,  qui  ibunt 
cum  nauibus  et  galeis  in  predicto  passagio,  saluare  et  guardare 
et  defendere  bona  fide  ab  omni  persona  nos  et  eos,  qui  trans- 
fretabunt  nobiscum,  et  res  et  bona  nostra  atque  illorum,  donec 
erimus  in  vasellis  eorum.  Et  postquam  egressi  fuerimus  de 
portu  predicti  saneti  Nicolay,  quam  cicius  poterint,  bona 
fide  conducent  nos  ad  urbem  Constantinopolitanam  uel  in  terram 
Vatacij  predicti,  ubi  voluerimus;  vel  si  Constantinopolim  vel 
in  terram  Vatacij  descendere  voluerimus  (add.  aut}  alibi  in 
Romaniam ,  sicut  nos  et  capitaneus  predictus  erimus  con- 
cordes. 

Preterea  volumus  et  statuimus,  quod  naues  de  predicto 
passagio,  postquam  applicuerint  ad  portum  Constantinopolita- 
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num  uel  in  terram  Vatacij,  ubi  uoluerimus  de  bis  duobus,  aut 
alibi  in  partibus  Romanie,  ubi  nos  et  capitaneus  dicti  domini 
Ducis  concordauerimus,  si  in  aliquo  de  dietis  duobus  descendere 
uoluerimus  et  exonerate  fuerint,  ex  tune  sint  absohite  a  nobis, 
et  habeant  potestatem  redeundi,  eundi  et  standi,  sicut  eis 
plaeuerit. 

Preterea  promittimus,  quod  deponemus  mille  marcas 
argenti  per  totum  inensem  Madij  astantis  penes  dominum  Epi- 
seopum  de  Bononia,  tali  conditione,  quod,  si  nos  non  transire- 
mus,  ut  superius  dictum  est,  tunc  dietus  dominus  Episcopus 
teneatur  dare  dicto  domino  Duci  et  communi  Venecie  predietas 
mille  marcas  arg-enti,  omni  occasione  cessante.  Cum  autem  nos 
uel  domina  Regina,  uxor  nostra,  uenerit  Veneciam,  uel  (et'}) 
tantum  de  nostris  rebus,  que  ualeant  dictas  mille  marcas,  ibi 
habuerimus,  tunc  reddantur  dicte  mille  marche  certis  nuntijs 
nostris ,  aut  nobis  ipsis  a  domino  Episcopo  predicto ;  et 
super  bis  patentes  littere  dicti  domini  Episcopi  Bonon.  dicto 
domino  Duci  dabuntur. 

Predicta  autem  omnia,  que  superius  dicta  sunt,  tactis 
sacrosanctis  euangeliis  corporaliter  iuramus  attendere  et  obser- 
uare  bona  fide,  sine  fraude,  et  firma  et  rata  habere  imperpe- 
tuum,  et  nuUo  tempore  aliquo  modo  uel  occasione  contravenire. 
Promittimus  etiam,  quod  operam  et  Studium  dabimus  bona 
fide,  quod  dominus  Papa  confirmet  omnia,  que  a  nobis  sunt 
promissa,  iurata  et  stabilita,  ut  supra  legitur  et  in  hoc  instru- 
mento  continetur. 

Est  etiam  notandum,  quod  ea  omnia  et  singula,  que  dietus 
Petrus  de  Altomanno,  nuncius  noster,  promisit  et  iurauit  vice 
et  nomine  nostro ,  nos  facturos  et  obseruaturos ,  sicut  nunc 
promittimus  et  iuramus,  quemadmodum  superius  continentur, 
domino  Jacobo  Teupulo,  Duci  Venetorum,  et  Venetis  iam  dietis, 
ut  continetur  in  publico  instrumento,  confecto  per  Gabrielem, 
notarium  infrascriptum,  anno  Domini  millessimo  ducentesimo 
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trigesimo  primo,  die  scptima  exeunte,  mense  Aprilis,  indictione 
quarta,  atque  ipsius  domini  Ducis  sigillo  sigillato.  Et  ca  omnia 
et  singula,  que  dictus  dominus  Dux  et  Veneti  eidem  Petro  de 
Altomanno  recipienti  nomine  nostro  promiserunt,  ut  superius 
memoratum  est,  que  in  ipso  instrumento  similiter  continentur, 
facta  fiierunt  presente  et  consentiente  atque  volente  domino 
Nicoiao,  Episcopo  Regino,  in  isto  negocio  domini  Pape  Legato, 
ut  per  ipsius  domini  Pape  litteras  apparebat. 

Ad  horum  autem  omnium  firmitatem  nos  Johannes,  Rex 
Jerusalem.,  in  Imperatoren!  Constantinopolitanum  electi,  iussi- 
mus  proprij  sigilli  nostri  munimine  presentem  paginam  roborari. 

Testes  autem  ad  hec  rogati  et  presentes  fuerunt: 

Dominus  Donus,  Reatinus. 

Dominus  Johannes  de  Judice. 

Dominus  Beruardus  Adinolfi  Malebranze,  magister  Jorda- 
nus  notarius,  Reatini. 

Dominus  Guido  de  Trianguio,  canonicus  Laudunensis,  et 
Stephanus,  socius  eins. 

Johannes  capellanus  et  Thomas  clericus  dicti  domini  Regis. 

Dominus  Petrus  de  Altomanno. 

Dominus  Yuo  de  Matelina. 

Dominus  Arnaldus,  dominus  Conradus,  milites. 

Ugo  de  Uemone,  atque  Odinus, 
et  ahi  quam  plures. 

Actum  est  hoc  in  ciuitate  Reatika. 

Ego  Gabriel,  scribanus,  sacri  palacij  notarius,  hijs 
predictis  interfui,  et  iussu  et  mandato  predicti  domini  Johannis, 
illustris  Regis  Jerosolimitani,  in  Imperatorem  Constantinopoli- 
tanum electi,  hec  omnia  scripsi  et  roboraui ,  et  prece  ipsius  et 
mandato  plura  instrumenta  vno  tenore  de  predictis  omnibus 
scripsi. 
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CCLXXX. 

Appendix  ad  jaramentum  Joannis  Imperatoris. 

A.  d.  1231,  die  3.  m.  Madii. 
Liber  Albus  fol.  51 — 56.  Liber  Pactorum  I,  1667  Codex  Sancti 
Marci  fol.  230. 

In  eterni  Dei  nomine.  Amen.  Anno  eiiisdem  natiuitatis 
millesimo  ducentesimo  trigessimo  primo,  die  tercia,  exeunte 
mense  Madij,  indictione  quarta,  in  presentia  testium,  quorum 
nomina  deelarantur  inferius. 

Nos  Johannes,  Rex  Jerosolimitaniis,  in  Imperatorem  Con- 
stantinopolitanum  electi,  recognoscimus*),  quod,  cum  hoc  esset, 
quod  tractatus  concordie  inter  dominum  Jacobum  Teupulum, 
Dei  gracia  inclitum  Ducem  Venetie  ex  una  parte,  et  Petrum  de 
Altomanno  nomine  nostro  ex  altera,  diu  protractus  esset,  et 
inter  eos  discordia  uerteretur  super  illo  capitulo,  quod  ex  parte 
dictorum  Ducis  et  Venetorum  petebatur,  scilicet  de  concessione 
a  nobis  eis  facienda  et  juranda  de  eorum  possessionibus  terra- 
rum,  quas  habuerunt  et  ad  presens  habent  in  Imperio  Romanie, 
in  tali  concordia  fuerunt  et  ita  inter  se  firmauerunt  tam  noraine 
nostro,  quam  nomine  dictorum  domini  Ducis  et  Venetorum,  et 
nos  in  tali  et  eadem  concordia  sumus  et  ita  firmamus,  quod 
illa  confirmatio,  promissio  seu  concessio  a  nobis  eis  facta  uel 
facienda,  uel  in  futurum,  cum  erimus  coronati,  confirmanda, 
nullum  nobis  uel  Imperio  faciat  preiudicium  ultra  id,  quod  eis 
uenit  pro  suis  tribus  partibus,  quas  habere  debent  de  octo  par- 
tibus,  nisi  alias  de  iure  habere  deberent.  Et  si  de  iure  habere 
debent  ultra  tres  partes  de  octo  partibus,  non  faciat  ipsi  domino 
Duci  uel  Venetis  preiudicium,  hoc  etiam  addito,  quod  per  hoc 
in  nullo  diminuatur  illud,  quod  antiquo  tempore  Grecorum 
Veneti  habebant,  et  de  illo  adhuc  habent,  uel  habere  debent, 
ex  scripto,  uel  non  scripto. 

Actum  est  hoc  in  ciuitate  Reatina. 


*)  Rasura.  Antea  recogno  viiniis. 
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Testes  autem  ad  hoc  rogati  et  präsentes  fuerunt: 

Dominus  Donus,  Keatinus. 

Dominus  Johannes  de  Judice. 

Dominus  Bernardus  Adinolfi  Malebranze,  magister  Jorda- 
nus  notarius,  Reatini. 

Dominus  Guido  de  Triangulo,  canonicus  Laudunensis,  et 
Stephanus,  socius  eins. 

Johannes  capellanus,  et  Thomas,  clericus  dicti  dominiRegis. 

Dominus  Petrus  de  Altomanno, 

Dominus  Yuo  de  Matelina, 

Dominus  Arnaldus, 

Dominus  Conradus,  milites. 

Ugo  de  Uernone  atque  Odinus 
L't  alij  quam  plures. 

In  huius  rei  testimonio  et  ad  maiorem  intueucium  certitu- 
dinem  presens  instrumentum  nostro  sigillo  iussimus  muniri. 

Ego  Gabriel,  scribanus,  sacri  palacij  notarius,  hijs  predictis 
interfui ,  et  iussu  et  mandato  predicti  domini  Johannis,  illustris 
Regis  Jerosolimitani,  in  ImperatoremConstantinopolitanum  electi, 
hec  omnia  scripsi  et  roboraui,  et  prece  ipsius  et  mandato  plura 
instrumenta  uno  tenore  de  predictis  omnibus  scripsi. 

CCLXXXI. 

Pacfom  Tanisii. 
A.  d.  1231,  die  5.  m.  Octobris. 
Cod.  Lat.  S.  Marei  CCXXX,  fol.  64.  Licet  haec  charta  misera- 
bili  reyera  et  habitu  et  textu  tradita  sit,  tarnen  summa  rerum  haud 
ditficile  emergit.  Pactum  veno  ipsum  maximi  momenti  est,  utpote 
quod  primum  videatur  Venetos  inter  et  Reges  Tunisii  initum.  Ad  ipsum 
et  origine  et  sermone  illustrandum  conferet  haud  exiguum  pactum 
Pisanorum  et  Tunisii,  quod  iam  MarinusIV,  277  excerpsit.  Id  igitur 
e  cod.  Lat.  S.  Marci  eodem  (CCXXX)  fol.  70  hoc  loco  primum  pro- 
ponere  eo  minus  negligcndum  putavimus,  quo  rariora  eiusmodi  docu- 
menta  adhuc  luci  studioque  oblata  sunt.  Ctiam  hoc  Pisanorum  pactum 
scatet  peccatis  atque  griphis.  Nos  sermonis  hirsutias  intonsas  reiiquimus. 


300  Pactum  Tünisii. 

Soldanus,  in  cuius  Imperium  duo  haec  pacta  incidunt,  est  Abu 
Zakarija  Jahja,  filius  Abu  Mohammed  Abdohahid,  Hafsidarum 
Tunisii  statoris,  filii  Abubekr,  filii  csch  Scheikh  Abu  Hafss.  Haec 
nomina  et  cognomina  insunt  in  titulo  pacti  Pisaiii:  „Busacharim,  filii 
vetuli  (Scheikh),  patris  Macumeti .  .  .  patre  Affrictus".  —  Zakarija 
a.  Moll.  629  (a.  Chr.  1228)  autocrator  inter  Moliadinos  Africae  extitit. 
Cfr.  I  b  n  K  h  a  1  d  u  n  I,  p.  386  et  R.  d  e  S 1  a  n  e  „introduction  en  histoire 
des  Derberes«  p.  XXXIII. 

Hoc  est  pactum,  quod  fecerunt  Fisani  cod  rege  Äffricano  Saracenoram. 

A.  d.  1230,  m.  Augusto. 

In  nomine  Dei.  Amen. 

In  presentia  viri  victoriosi,  benedicti,  famossi,  militis  mundi  et 
solius  ac  conpleti  et  bene  fortunati  Busacharim,  fillii  vetuli  fortunati 
et  victorioxi  et  bene  fortunati  et  benedicti,  famossi,  militis  mundi, 
patris  Macumeti,  victorioso,  benedicto,  militis  mundo,  patre  Affactus  — 
Deus  ei  concedat  et  compleat  bene,  quam  habel,  bonam  fortunam.  — 

Testes  huius  privilegii,  qui  testificati  fuere  super  complemen- 
tum  ystius  concordie,  que  pax  dicta  est  firma  coran  regem  de  suo 
mandato  —  cuius  Deus  manus(?)  teneat  dominium  —  con  domino  Risio 
(leg.  Residici),  Glio  quondam  Lamberti.  Presens  fuit,  dun  ea,  que 
lierent  im  presentia  Regis  dicti  eurie  —  cui  Deus  Maumet  augeat 
victam,  —  ex  parte  domini  Murelli  de  Stenta,  Potestas  Pixanorum,  et 
ex  parte  amicorum  sive  terranorum  et  consulum  maris;  et  predictus 
nuncius  ex  parte  predictorum  fecit  firmitatem  paccis  secundum 
peticiones  eorum,  que  inferius  continentur. 

Et  predictus  Mir  precepit,  ut  fieret  pax  secundum  voluntatem 
eorum,  inprimis  ut  mercatores  Pixanorum  venientes  in  totam  AfTricam 
et  in  totam  terram  nostram  de  Bucea  (Bugia?)  et  in  toto  dominio 
predicti  Miri  debeant  esse  jam  et  salvi  securi  ipsi  et  res  eorum, 
quamdiu  pax  durat;  et  terminus  pacis  est  triginta  annorum. 

Et  dominus  Thediticivis  (?),  nuntius  prenominatus  Pisanorum,  con- 
fines  terre  sue  posuit  in  hac  pace,  sciiicet  de  Lonbo  usque  ad  civita- 
tem  Neglam.  Posuit  insuper  insulas  maris,  Sardiniam  totam,  et 
castelum  Castri,  et  Corsicam  insulam,  et  insulam  de  Palmisia,  et 
insulam  de  Ilva,  et  insulam  de  Cabrala,  et  insulam  de  Gorgona,  et 
insulam  de  Zilio,  et  insulam  do  Monte  Christo,  quod  nulla  navis  pira- 
tarum  veniens  in  terris  istis,  ut  male  faciat  in  terra  predicti  maris. 
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donec  pax  durat.    Et  predicti  Pisani  debeant  habere  in  terris  istis 
Africam  et  Buceam,  et  nulus  debet  hibi  morari,  nisi  de  voluntate  nostra. 

Iq  quolibet  fontico  fieri  debet  ecelesia  et  eimeterium. 

Et  in  qualibet  eivitate  debetis  habere  balneum  una  die  hebdo- 
made  et  furnum  proprium ;  et  ipsi  de  mercibus  suis  debent  dare  deei- 
mam,  et  de  auro  et  de  argento  vicesimam. 

Et  si  aliqua  navis  frangeretur  in  terris  dicti  Regis,  vel  aliquod 
haberet  impedimentum ,  bomines  navis  possint  irre  in  viUis  vel  locis, 
ubi  morarentur  homines  predicti  Regis.  Et  ipsi  homines  teneantur 
adjuvare  Pissanos  sine  alliquo  pretio,  usquedum  possint  reeuperare 
res  suas. 

Et  si  vellent  se  mutare  et  faeere  portari  se  et  res  suas  in 
alliam  partem,  debent  soivere  portaturam  suam,  siccot  est  con- 
suetudo. 

Et  si  aliqua  discordia  verteretur  inter  Christianum  et  Saracenum, 
mice  moniani  (leg.  miramumini)  debent  ponderare  eos,  seeundum 
quod  est  consueturo. 

Et  si  aliquis  Pisanorura  veniens  ad  terram  de  Affrica  et  Bueea, 
possit  morari,  ire  vel  redire  seeundum  voluntatem  suam;  et  nulus  ei 
prohibeat,  quin  possit  vietuallia  emere;  et  mercimonias  suas,  quas 
possint,  emere,  vendere,  portare,  quecunque  voluerint.  Et  illi  de 
duanni  et  trucimanni  et  de  carabi  et  factores  duane  non  debent  tollere 
eis  nissi  seeundum  consuetum ;  et  postquam  mercatores  fuerint  expe- 
diti,  nullo  modo  detineantur. 

Et  si  alliquis  eirtraneus  veniret  eon  eis  et  esset  con  eis,  debet 
persolvere  non  minus  de  ipsis;  et  non  hibeant  (leg.  inhibeaiü) 
eis  faeere  caligam,  sicut  est  consuetum;  et  debent  augmcntari 
fonticum  eorum,  sicut  fonticum  Jaouensium.  Et  debet  fieri  murus 
(adde  inter)  fonticum  eorum  et  Januensium,  ne  possint  ire  ad  illos, 
nee  illi  ad  istos. 

Et  merces,  qae  portantur  AlPanguillota,  si  alliqui  furarent  et 
raperent,  super  vardianos  essent. 

Et  debeant  aptari  fonticum  eorum  de  Bucea;  et  quando  volunt 
faeere  ractionem,  sit  eis  faccta. 

Et  debent  habere  fonticum  unum  bonum ;  et  debet  fieri  eis  seeun- 
dum usum  de  Tonise,  de  Affrica,  Capssi  et  Farsi  et  Tripolli. 

Et  (si)  alliqua  navis  eorum  venderent  ab  ipsis,  non  debet  dari 
drictum. 
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Et  ipsi  deberew^  vendere  his,  qui  liabent  pacem  nobisciim ;  et  quod 
Pisani  possint  portare  mercimonia  sua,  de  quibus  dederint  drictum, 
quocumque  voluerint,  in  terris  nostris. 

Et  de  naiiUo  navium  suarum  non  debent  dare  drictum. 

Et  si  Regi  nessessarie  essent  naves  ad  portandum  res  magazeni, 
tertiam  partem  navium  possit  accipere,  persoluto  naullo. 

Et  naves  debent  eligere  consules  Pisanorum. 

Et  si  aliquis  Pissanus  vellet  drictum  de  duana  dimittere  alicui 
amico  suo  de  gente  sua,  possit,  ut  drictum  de  duana  extimat  loco  sui 
omnia,  que  venduntur  in  cab'ga,  que  non  essent  persoluta,  sicut  super 
duana. 

Et  consules  Pisanorum  debeant  videre  Regem  semel  im  mense, 
et  similiter  faciant  in  omnibus  locis,  ubi  essent;  et  videant  dominum 
terra  semel  in  mense. 

Et  si  aliquis  Pisanorum  vel  de  drictu  Q.e.districtu)  Pisanorum 
veniret  in  cursu  super  terram  Africam  vel  Burseam ,  Potestas  et  Con- 
sules Pisanorum  teneantur  facere  vinditam  tan  de  eo,  quam  de  rebus  suis. 

Et  quod  nulus  Pisanus  debeat  emere  merces  ablatas  Saracenis 
de  terra  nostra.  Et  si  contingeret  Saracenis,  con  rebus  ablatis  venire 
ad  terram  nostram,  auferantur  ab  eis  sine  aliqua  restitucione. 

Et  si  aliqua  discordia  essent  inter  Pisanos,  nulus  se  intromitat 
nisi  consules  eorum;  et  non  aufferatur  ab  eis,  nisi  quod  consuetum  est. 

Et  exemplum  istius  conpoxitionis  debeant  scribi  et  mitti  per 
omnes  terras  Miri,  ubi  conveniunt  Pisani ;  nee  prohibeatur  heis  emere, 
ubicunque  voluerint  Pisani ,  nee  etiam  ab  aliquo  Januense.  Et  Pisani 
sint  salvi,  securi  et  custoditi  secundum  quanlibet  bonam  consuetudi- 
nem,  quan  babent  aliqui  Christiani  in  terra  nostra. 

Testificatum  fuit  hoc  instrumentum  per  dominum  Residium,  cui 
placuit  hec  pax,  qui  misus  fuit  ad  hanc  pacem  faciendam,  recipiendam, 
confirmandam. 

Et  testificatum  fuit  hoc  instrumentum  per  testes  Saracenorum 
de  sua  bona  voluntate.  Et  testes  intellexerunt,  hanc  esse  voluntateni 
Miri.  Et  testimonium  perhibent  de  omnibus  contentis  in  hista  cartha. 

Istud  instrumentum  factum  fuit  in  exactum  amicum,  quod  vocatur 
in  lingua  eorum  Elecz  »)•  LXXX.  Et  de  hoc  computum  est  Mamuethi 
eorum. 

*)  Hie  forlas8e  Intet  elahd  „pactum".  —  Numerus,  qui  sequitur,  aeutiquam 
quadrat. 
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Nomina  testium:  Merum  etBenali  et  benMaiohitBabetBonesuEIcurse 
AbderametBeiiatAImechelErabitCleumaiVaiainetetBenMassusFubam. 

Ista  omnia  suprascripta  sciunt  (sciutt)  Balchadi  E  per  esemplum,  et 
scripsitsuamanuMaumefilideAdeliciocbtdit  (chartam  dictam?)  ylle. 

Et  hoc  est  jam  de  Agaldlsse. 

Hec  paxest  anno  Domini  curente  1230,  Indicione  VII»).  in  exitu 
mensis  Agusti. 

■•c  est  pactam,  qaod  fecit  daminas  Petras  Delphinns,  lesatns  domlnl 

Venet.,  c«n  Xardiais  [i.  o.  Movadinis]  -),  per  totoni  regoom  Barbarie  et 

inter  ChristiaB*s  Tenetic^s. 

In  nomine  pii  et  misericordis.  Oretur  ad  Deiim  per  domi- 
num Regem  nostrum  et  prophetam  Macumetum  et  genus  suum 
et  soecios  ejus  —  salvatione  salventur.  — 

Hoc  eon  instrumento  paccis,  et  hoc,  quod  per  contratum 
est  confirmatum  con  Moradinis  per  totum  regnum  Barbarie  et 
inter  Christianos  Veneticos  pro  infrascriptis  pactis  continetur, 
et  hoc  per  manum  et  tratamentum  legat^«^  legati  (?)  eorum  Petri 
Deiphini  missi  ab  eis;  et  quod  Venetici  concesserunt  et  firma- 
Terunt,  quod  idem  tractaret  per  eos,  et  religaverunt  ea,  que 
ipse  religavit  protter  (i.  e.  propter)  eos,  ut  genus  Veneticorum 
Sit  saivum,  quando  pervenerit  in  regnum  Barbarie,  hoc  est  Bar- 
barem,  et  securitatem  tarn  interra,  quam  immare,  in  rebus  et 
personis,  secundum  quod  consuetum  est  consuetudinis  pacis. 

Et  quando  (s.  quod  si)  noceret  eis  aliquis  de  mercatoribus 
Saracenis  vel  de  merchatoribus  Christianis,  qui  pacem  habcrent 
con  Mordinis,  et  acciperent  et  caperent  aliquid  de  eorum  havere 
in  aliquo  portu  de  portubus  regni  Barbarie,  quod  doana  expe- 
diat  eos  jure,  et  restituat  predictam  rem  Veneticis. 

Et  habeant  clibanum  ad  coquendum  panem,  et  locetur  eis 
Balneum,  quandocunque  eis  opus  fuerit,  secundum  cursum  con- 
suetudinis eorum. 


»)  Potius  III. 

*)  Hoc  nomeo  rarie  bic  corruptum  significat  Hobadinos,  Arabum  Mora- 
hidiD,  qui  Morabethinorum  imperio  fracto  in  Hispania  et  Africa  doroina- 
bantur.  Inter  eos  Hafsidae  principatam  obtinuerunt,  coli,  supra  p.  300. 
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Et  quod  non  accipiantur  ab  eis,  nisi  decimum  in  merclbus 
venundatis,  et  medium  decimum  auri  et  argenti,  ad  quod  con- 
suetum  est;  et  non  pertineat  eis  aliquod  aliud  in  doana,  nisi 
quod  constitutum  ad  tursumanum,  et  eertum*)  ab  aliis  Chri- 
stianis. 

Item,  quod  habeantur  consules  existentes  in  fontico 
eorum;  et  quod,  quantum  (i.  e.  q7iandoyconi\nger\i}us  aliquorum 
Christianorum  (^ad)  Venet.,  transmitantur  ad  consules  Venet. ; 
et  similiter  (add.  quando)  Veneticus  habebit  aliquid  jus  ad 
aliquem  Christianorum,  transmitta(n)tur  ad  consules  Christia- 
norum. 

Item  (quando)  emergeret  aliqua  petitio  inter  mercatores 
Saracenos  et  Veneticos,  non  debet  aliquis  capi,  nisi  in  quem 
pertinebat  jure  in  proprio  nomine,  et  nullus  eorum  capia(n)tur 
pro  altero,  nisi  quando  fuerit  fidejusor  rei;  et  quando  alliquis 
fuget  (fugiet?)  mercator  con  havere  Saraceni,  ut  Dux  Jacobus 
Teuphulo  Venetiarum  expediat  illud  ab  eis  con  omni  solennitate 
juris.  Quando  inveniret  et  haberet  habere,  quod  a  suo  habere, 
faciet  rex  emendari. 

Item,  quod  de  omnibus  mercimoniis,  que  vendiderint 
Venetici  in  caliga  et  extra  per  manumtrucinis  (i.e.  trucimani),  quod 
fiatsubfidejussione  doane;  et  quod  ad  15  dies  fiat  solutio  eorum, 
ex  quo  vendiccio  facta  fuerit;  et  quod  non  impediatur  in  vendiciono, 
que  fecerint  de  rebus  eins;  vel  si  voluerint  illas  res  reddere, 
nullatenus  eis  aliquod  dicatur,  nisi  per  voluntatem  eorum. 

Item,  quod  nabuUum  de  navibus,  quod  possint  trahere 
sine  dando  dricti  de  abere,  quod  naulizabuntur. 

Similiter  de  navibus  suis,  quando  vendiderint  Christianis 
habentibus  paccem  cum  Moardinis,  non  debent  inde  dare  dri- 
ctum;  et  quando  preparaverint  se  proficiscendi  con  suis  navi- 
bus, non  impediantur  in  aliquo  occasione  navium  Saracenorum. 


*)  qui  constitutus  Turcumanum  et  cortus  cod. 
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Et  quando  mortuus  fuerit  aliquis  de  suis  mercatoribus, 
ipsi  Veneti  in  rebus  met  ipsis,  quas  dimiserit,  nullatenus  impe- 
diantur,  et  faciant  in  totum,  quitquid  volunt. 

Quantum  aliquis  de  Saracenis  aliquid  jus  in  eo  habcret, 
(et)  quod  inde  supplea(n)tur  eis  jus.  Si  vero  aliquid  eorum 
non  esset  totum  suum  habere,  fiat  in  custodia  doane,  donee 
speeialle  mandatum  veniat  a  Rege  eorum. 

Et  quando  aliqua  navis  de  suis  naufrag-ium  fecerit  in  ter- 
ram  regni  Barbarie,  fiat  salvum  totum,  quod  inventum  fuerit,  et 
quod  nemo  impediat  de  eis  in  aliquo.  Et  si  forte  maior  pars 
hominum  mortui  fuerint,  totum  suum  habere  salvetur  et  dimit- 
tatur,  et  non  impediatur  in  aliquo.  Et  si  forte  omnes  moreren- 
tur,  quod  totum  illud  habere  fiat  sub  custodia  doane,  donee 
venerint  liter«  Regis  eorum,  cui  tribuantur. 

Item,  quod,  quando  contigerint  eis  necessitas  caristie, 
(quod)  per  singulum  annum  vel  annos,  et  certum  fuerit,  quod 
fame^rn^  habuerint,  quod  tradatur  eis  per  annum  caricum  (de) 
grano  vel  victuarias  octo  navium  per  annum  famis,  dum  inve- 
niretur  granum  ad  tres  Biz.  de  misiensibus  usque  ad  tres  et 
dimidlum  singullum  caflfisum  *)  et  (1.  de)  caffisis  Moardinis;  quodsi 
forte  ultra  hoc  pretium  fuisset,  non  licet  eis  caricum.  Et 
quando  eis  (add.  dahitut")  predictum  caricum,  quod  non  per- 
tineat  aliquid  curie  nee  familiaribus ,  sed  sine  aliquo  precio  et 
servicio  eis  largiantur. 

Et  quando  voluerint  mercatores  Veneti  discarimentum  rerum 
suarum,  et  habere  caricia  et  vastassos,  quod  valeant  habere, 
et  nullo  modo  contradica(n)tur  eis.  Et  quod  valeant(ur)  habere 
scribanum  Christianum  suum  in  doana  ad  eorum  voluntatem. 

Et  quando  venerit  navis  de  curso  vel  gallea  ex  civitate 
Venet.,  et  noceret  alicui  Saracenorum,  quod  non  impediatur 
Veneticus   occassione    cursariorum   in   personis  et  rebus;  et 


')  Arabum  ^a/lrs  (^/ub),  modius. 

Foates.  AbUi.  U.  Bd.  XIU.  20 
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qiiando  exiverint  cursarii  de  Venetiis,  navis  vel  galea  sive 
üliquod  lignum  aliud  vel  de  propinquis  partibus  ejus  regni,  et 
nocebit  alicui  Saraeenorum  de  regno  Barbarie  in  terra  sive  in 
mari,  quod  Rex  eorum  expediat  eos  a  nocentibus,  si  inveniret  vel 
respiceret,  ut  haberet  aliquod  habere,  quod  ab  eo  emendaretur. 

Et  quando  pervenerit  genus  Veneticorum  ad  vendieionem 
faeiendam  et  cumparanda/>w70  '"  loeis,  ubi  fuerit  doana  in 
regno  Barbarie,  quod  non  impediantur  ad  hoc. 

Item,  quod  de  fontico,  quod  est  ad  nomen^)  eorum,  non 
introeat  in  illud  aliqui  ad  habitandum,  nisi  de  heorum  voluntate. 

Hoc  totum  religatum  est  pactum  pacis  ad  hec  omnia  supra- 
scripta  usque  ad  terminum  quadraginta  annorum  a  termino 
huius  et  presentis  privilegii. 

Ad  hec  testifieavit  omnia  et  testatus  est  senex  felicissimus, 
altus,  benedictus,  triumphator,  gloriosus,  benignus  et  gratiosus, 
fortunatus,  laudabilis  et  sapiens  vir,  Himina  Hamedus,  filius 
senioris  benigni(?),  bone  memorie  et  benedieti,  virtudiosi, 
quando  sanetificati  —  salvet  Dens  altitudine/Vw/  ejus,  et  prosperet 
ac  permaneat  eorum  generosum  —  con  testimonio  eius  (?)  ad 
hec,  et  ad  Christianum  Petrum  Delphinum  predicta,  que  in  hoc 
dicta  sunt  per  intra  .  .  .^)  et  per  turcimanum  Saraeenorum  ad 
confermationem  et  ad  raccionem  obedientie  ejus  Petrus,  quod 
hec  omnia  concessit. 

In  termino  decimo  dierum  Metromacharum*)  de  anno 
vigessimo  nono  sexcentessimo  Macumeti  prophete. 

Testes:  Abdissalle  et  Benassa  et  Lucursa  Abdirame  et 
Delinadessare  et  Bembuchasse  et  Soami  Abdella  et  Herisissim 
et  Termini  Larchati  Machumeti  et  Beni  et  Delumona  (?)  et  Ben 
Sciectile. 

*)  I.  e.  comparandam. 

*)  anomc  (sie)  in  cod. 

')  In  cod.  fere  sie  scriptum:  P.  es.  cum  signo  compendii.  Plura  in  bis  inextri- 

cabilia  aut  perversa.  Inprimis  male  mulcata  sunt  nomina  propria. 
^)   An  mens i 8  Mohär r am?  qui  incipit  hoc  anno  a  die  29  m.  Octohris. 
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Actum  est  hoc  in  cintate  Tincm  anno  nativitatis  Domini 
MCCXXX  primo,  indicione  quarta,  quinta  die  in  proeunte  mensse 
Octobri. 

CCLXXXII. 
Pactam    RagasiJ. 
A.  d.  1232,  mense  Slaio. 
Liber  Pactorum  II,  pag.  27 — 29. 

Andreas  Danduliis  in  chron.  1.  c.  p.  347:  (Anno  quarto 
Ducatus  Jac.  Theupuli)  Ragiisini,  qui  Grcecorum  et  Sclavonim  »ug- 
gestione  Venetis  hncusqus  rebellaverant,  missis  nunttis  ad  subjectio- 
nem  redennt,  et  annuale  cotisuefum  tributum  et  subjectionem 
ecclesice  suce  Patriarchce  Gradensi ,  si  hoc  a  Papa  poterit  obtineri, 
et  piratis  ac  Venetorum  cemulis  inimicari  fidelUer  promittunt.  Cum 
hoc  pacto  conferatur  aliud  pactum  Ragusinum  anni  1236. 

In  nomine  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Amen.  Anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  trigesimo  secundo,  mense  Madij,  quinte 
indictionis. 

Cum  Binzola  Bodatie  et  Gervasius  Naimerij,  viri  nobiles, 
nuntij  et  procuratores  civitatis  Ragusii,  ad  presentiam  illustris- 
simi  domini  Jacobi  Teupuli,  Dei  gratia  Venetie,  Daimatie  atque 
Chroatie  Ducis  et  quarte  partis  et  dimidie  totius  Imperij  Roma- 
nie  dominatoris,  accessissent  nomine  et  vice  eiusdem  civitatis 
Ragusij,  petentes  concordiam,  pactum  et  reconciliationem, 
domino  Duci  et  communi  Venetie  ostendentes  commissionem, 
quam  habuerunt  super  hoc  in  hunc  modum: 

Anno  incarnationis  Domini  millesimo  ducentesimo  trige- 
simo secundo,  indictione  quinta,  mensis  Januarij  tertio  decimo 
die  intrante.  Nos  quidem  iurati  judices  Ragusij  ciuitatis,  Joanne 
Gundule,  Gervasius  Marini,  Andreas  Dobrane,  Matheus  Bobatie, 
Bubanna  Petri ;  et  nos  consiliarij,  Damianus  Boncinoli ,  Balatia 
Geruasij,  Petrus  Balliclave,  Thomas  Pezane,  Joannes  Lampri  et 
eunctus  populus  Ragusij:  committentes  committimus  namque 
vobis,  Binzole  Bodatie  et  Gervasio  Naimerij,  nobilibus  viris, 
coneivibus  et  nuntijs  nostris,  et  plenam  virtutem  et  commissio- 

20» 
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nem  et  potestatem  vobis  daraus,  ut  totura  ordinem  et  pactum, 
que  pro  nobis  et  nostra  civitate  Ragusij  feceritis  cum  domino 
nostro  Jacobo  Teupulo,  magnifico  Duce  Venetie,  firma  habebi- 
mus  in  perpetuum;  hec  autem  carta  nuUo  testimonio  rumpi  possit. 

Ego  autem  presbiter  Paschalis  et  communis  notarius  jure 
et^)  consensu  et  laudatione  prescriptorum  judicum  et  consib'ato- 
rum  et  cuncti  populi  Ragusini  scripsi,  complevi  et  roboravi  hoc. 

Quare  dictus  dominus  Dux  ad  petitionem  eorum  condescendit; 
et  concordia(m)  et  pactum  usque  ad  tres  annos  et  tantum  plus, 
quantum  voluntas  domini  Ducis  Venetie  fuerit,  inter  utramque 
partem  initum  est  et  firmatum  in  hunc  modum: 

Nos  Ragusinorum  nuntij  iam  dicti,  pro  communi  civitatis 
nostre  transmissi,  a  quo  fuit  provida  deliberatione  iniunctum 
pro  eo,  quod  terre  nostre  videtur  plurimum  fructuosum,  quod 
Venetie  dominio  subderemus,  petimus,  ut  nobis  ad  voluntatem 
vestram  Comitem  concedatis.  Hec  enim,  que  continentur  infe- 
rius,  vult  terra  nostra  Ragusij  observare. 

Ragusini  semper  Archiepiscopum  eligunt  (eligent?)  de 
Venetia  et  habebunt ,  videlicet  a  Gradu  usque  Caput  Aggeris. 
Et  si  dominus  Dux  a  domino  Papa  poterit  obtinere,  quod 
Archiepiscopatus  Ragusij  Gradensi  ecclesie  subponatur,  eins 
electionem  presentabunt  domino  Patriarche  Gradensi,  confir- 
mationem  electionis  postulantes;  et  confirmatione  facta  veniet 
electus  ad  sedem  Patriarchalem,  et  consecrationem  de  manu 
sua  accipiet,  facietque  ei  fidelitatem,  reverentiam  et  obedien- 
tiam  debitam  ei  exhibere  promittens. 

Preterea  statuimus,  quod  idem  Archiepiscopus  jurabit 
fidelitatem  domino  Duci  et  successoribus  suis,  nisi  pro  eis  reman- 
serit;  et  sie  facient  omnes  Archiepiscopi,  qui  in  perpetuum  erunt 
in  Ragusina  sede,  Ducibus,  qui  per  tempora  erunt. 

Clerus  autem  in  anno  ter,  scilicet  in  nativitate  Domini,  in 
Pascha  resurrectionis  et  in  festo  sancti  Rlasij,  laudes  cantabunt 

^)  An  legendum  juratiis  ex  c,  coli.  p.  329? 
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in  maiori  Ecclesia  solempniter  domino  Duci,  domino  Patriarche, 
Archiepiscopo  suo  et  Comiti  omni  anno;  propter  quod  bene- 
dictionein  recipient  yperperos  tres,  unum  a  nobis  Duce,  altecum 
ab  Archiepiscopo  et  tertium  a  Comite. 

Habebunt  quoque  Ragusini  semper  Comitem  et  Comites  de 
Veuetia,  quem  vel  quales  dominus  Dux  cum  maiori  parte  sui 
consilij  eis  dare  voluerit,  qui  iurabunt  fidelitatem  domino  Duci 
et  successoribus  suis;  et  sie  facient  omnes  Comites,  qui  erunt 
per  tempora,  in  perpetuum. 

Jurabunt  autem  et  omnes  homines  comitatus  a  tresdecim 
annis  et  supra  fidelitatem  domino  Duci  et  successoribus  suis; 
et  ipsa  fidelitatis  sacramenta  renovabunt  singulis  annis  decem. 

Jurabunt  quoque  fidelitatem  Comiti  omnes  et  Comitibus 
Omnibus  futuris  in  perpetuum,  salva  fidelitate  domini  Ducis,  ad 
honorem  Venetie  et  salutem  Ragusij  cum  bono  et  honore  ac 
salvatione  Venetie. 

Et  si  forte  contigerit  dominum  Ducem  et  successores  suos 
Ragusium  applicare,  recipient  eum  honorifice,  ac  illum  procu- 
rabunt,  et  nuntios  suos  similiter. 

Et  si  dominus  Dux  voluerit  hospitari  in  domo  Archiepisco- 
pali,  habebit  eam  ad  suam  honorificentiam  et  Yoluntatem;  sin 
autem,  dabitur  ei  domus  honorabilis,  usque  dum  steterit  ibi;  et 
nuntijs  suis  decentem  domum  pro  hospitio  assignabunt. 

Et  quotiens  fecerit  Venetia  exercitum  usque  Dyrachium,  et 
a  DjTachio  et  infra  usque  Brundusium,  et  a  Brundusio  et  infra, 
sicut  Venetia  faciet,  sie  facient  Ragusini  secundum  numerum 
Tironim  suorum.  Si  ?ero  exercitum  fecerit  a  triginta  lignis 
armatis  et  supra,  que  debeant  transire  DjTachium  et  Brundu- 
sium, facient  inde  Ragusini  tricesimam  partem,  et  stabunt  in 
servitio  Venetie,  usque  dum  steterit  exercitus  Venetie. 

Tollent  namque  Ragusini  de  omnibus  navibus  extraneorum, 
que  iliuc  applicuerint  ad  portum  faciendum,  illam  rationem, 
quam  Venetia  tollit  [de]  exti-aneorum  navibus.  Divident  illam  in 


310  Pactum  Ragusii. 

tres  partes:  de  quibus  unam  dabiint  Archiepiseopo ,  aliam 
Comiti,  et  tertia  sit  communis  Ragusij. 

Omnes,  qui  erunt  amici  Venetie,  Ragusini  illos  pro  amieis 
habebunt ;  et  omnes ,  qui  erunt  inimici  Venetie ,  Ragusini  illos 
pro  inimicis  habebunt,  et  non  reeipient  Caciehios  neque  Dalme- 
sanos,  vel  alios  crosarios*)  et  predatores  sive  raubatores  in 
civitate  Ragusij  vel  eius  districtu,  neque  eis  dabunt  aliqua 
victualia.  Et  si  Venetie  miserint  contra  Caciehios  et  Dalmesa- 
nos  galeas  ad  offendendum  eos,  Ragusini  similiter  tunc  mittent 
ad  oflFendendum  eos  lignum  quinquaginta  hominum,  decenter 
armatum;  et  Omnibus  alijs  grossarijs  et  predatoribus  sive  rau- 
batoribus  facient  guerram  et  eos  offendent,  bona  fide,  sine 
fraude,  a  Dyrachio  et  infra  usque  Venetiam. 

Dabunt  quoque  Ragusini  omni  anno  in  festo  omnium  San- 
ctorum  domino  Duci  pro  regalia  yperperos  duodecim,  et  com- 
muni  Venetie  in  Venetijs  yperperos  auri  veteres  recti  ponderis 
oentum,  et  Comiti  suo  in  eodem  termino  yperperos  CCCC  de 
suo  communi;  et  omnes  alios  introitus  et  honorificentias  com- 
mittatus  consuetas,  excepto  introitu  salis. 

Obsides  autem  dabunt  Ragusini  duodecim  de  duodecim 
parentatibus  nobiliorum  illius  terre,  moraturos  semper  sex  obsi- 
des in  Venetia  ad  expendium  Ragusinorum  in  medio  anno,  et 
alios  semper  in  medio  anno  in  concambio;  et  si  aliquis  eorum 
moreretur  vel  fugerit,  dabunt  alium  in  eius  locum. 

Jurabunt  autem  Comes  Ragusij  et  antepositi  in  aliquo 
officio  civitatis  et  unusquisque  insuper  pro  suo  capite,  se  sie 
omnia  servaturos,  nisi  remanserit  per  dominum  Ducem  et  maio- 
rem  partem  sui  consilij ;  et  fideles  enint  domino  Marino  Mauro- 
ceno,  inclito  Venetie  Duci,  usque  dum  vixerit  in  Ducatu. 

Et  hec  sacramenta  renovabunt  Ragusini  quisque  pro  suo 
capite  in  omnibus  suprascriptis  singulis  annis  decem. 

*)  I.  e.  c  0  r  s  a  ri  o  8. 
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Preterea  Kagusiui  de  mercibus  Romanie,  quas  Venetiani 
apportaveriot,  dabunt  in  Venetia  communi  Venetie  quinque 
pro  centeiiario;  et  de  mercibus  ultramarinis  et  terre  Aegypti, 
riinixij  et  Barbarie  solvent  quintum;  et  de  mercibus  regni 
Sicib'e  et  Apulie  solvent  quadragesimum  communi  Venetie, 
salvo,  quod  homines  Ragusij  non  debeant  ire  in  regnum  Sicilie 
et  Apulie,  si  prohibitum  fuerit  hominibus  Venetie,  ne  vadant  in 
dictum  regnum  Sicilie  et  Apulie;  et  quod  homines  Ragusij  de 
mercibus,  quas  detulerint  Venetiam  de  regno  Sicilie  et  Apulie, 
illud  datium  communi  Venetie  in  Venetia  dare  et  solvere  debeant 
et  teneantur,  quod  constitutum  est,  vel  de  cetero  fuerit  consti- 
tutum per  dominum  Ducem  et  commune  Venetie  solvendi  ab 
hominibus  Venetie  in  Venetia  communi  Venetie  pro  datio  dicto- 
rum  mercimoniorum,  quas  V^eneti  Venetiam  apportarent  de  regno 
Sicilie  et  Apulie.  Et  hoc  sane  intelligatur,  si  datium  constitutum 
plus  fuerit,  quam  quadragesimum,  quum  superius  contineatur, 
quod  homines  Ragusij  de  mercibus  regni  Sicilie  et  Apulie 
debeant  solvere  quadragesimum  communi  Venetie. 

De  mercibus  vero  Sciavonie  in  Venetia  nihil  solvere 
debeant. 

Et  tantummodo  cum  quatuor  navigiolis  a  LXX  milliari/is/ 
et  infra  debeant  Ragusini  Venetiam  venire  per  annum. 

Et  si  aliter  Ragusini  Venetiam  venerint,  solvent  quintum 
de  Omnibus  mercibus  Romanie,  quas  Venetiam  apportabunt. 

Et  tam  per  giierram,  quam  per  pacem  licitum  est  Ragusi- 
nis  ire  ad  mercandum  a  culfo  Coranti  infra.  In  alijs  vero  por- 
tibus  vetitis  per  dominum  Ducem  Venetie  ire  non  debeant 
Ragusini,  nisi  secundum  quod  fecerint  Veneti. 

Item  ab  Ancona  istac  per  totam  riveriam  ipsi  Ragusini 
non  faeient  portum,  nisi  occasione  accipiendi  victualia  causa 
ducendi  Venetiam. 

In  Venetijs  vero  non  debeant  facere  Ragusini  mercatum 
cum  foristerijs. 
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Et  hec  concordia  et  pactum  amodo  usqiie  ad  tres  annos 
completos  firmatiira  est,  et  ab  utraque  parte  debet  firmiter 
observari,  et  tantiim  plus,  quantum  placuerit  domino  Duei  Venetie. 

In  super  nos  iam  dicti  Dobrane  de  Lampredio,  Gerne  de 
Vitana,  Theodorus  Bodatie  et  Goislanus  Theodorij  Grossi, 
nuntij  et  procuratores  ciuitatis  Ragusij,  per  nos  et  dictum  com- 
mune Ragusij  iurauimus  ad  sancta  Dei  evangelia  super  animas 
nostras  et  animas  omnium  hominum  Ragusij,  haue  concordiam  et 
pactum,  ut  dictum  est  superius,  firmum  et  ratum  habere,  et 
nullo  modo  contravenire ;  et  quod  dabunt  operam,  quod  hec 
omnia  observentur. 

In  huius  autem  rei  testimonium,  et  ut  hec  magis  robur 
obtinea?it  firmitatis,  presens  pactum  et  concordiam  iussit  domi- 
nus Dux  predictus  sui  sigilli  munimine  roborari. 

Data  in  Venetiis  in  palatio  Ducatus  in  Rivoalto  urbe  felici 
per  manum  Gabrielis  Paulini,  notarij  nostreque  curie  cancellarij 
feliciter.  Amen. 

CCLXXXIII. 

Promissio  Cfraecornm  in  Creta  insula. 

A.  d.  1233,  m.  Februario. 

Edidit  utcunqne  Flam.  Cornel.  in  „Creta  Sacra*' T.  II,  p.  26S: 
„Bartliolomaei  Gradonici  singulari  dexteritate  factum  est,  ut  sedi- 
tiosa  rehellium  turba  ad  offichim  et  obedientiam  redigeretur.  Ne 
autem  Grwci,  ad  Veneti  nominis  fidem  recens  reversi,  a  iuratir 
concordicB  et  obedientia;  saeramento  ob  reddituum  inopiam  facilius 
desciscerent ,  antiqua  eorum  pheuda,  ob  defeetionis  crimen  fisco 
pridem  addicta,  omnibus  in  reipublicm  gratiam  restitutis  de  Veneti 
dominii  ctutoritnte  et  assensu  restituit,  ut  patet  ex  sequenti,  quod 
exhibemus,  documento".  Cfr.  Laur.  de  Monacis  p.  156.  157. 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  Amen. 

Ego  Nicolaus  Sevastos  de  Monianis,  ego  Sevastos  Omolle- 
sinos^)  Michail  et  toti  alii,  qui  sunt  habitatores  a  flumine  Petree 
usque  ad  locum,  qui  dicitur  Actis,  sumus  confessi,  quod  reci- 

*}  I.  e.  6  MeXtffijYjvof. 


Promissio  Ghaecorcm  in  Greta  insola.  313 

pimus  a  vobis  altissimo  et  gentili  domino  nostro  Bartholomeo 
(iradonico,  de  mandato  altissinii  nostri  Diicis  Venetiarum  Duea 
Crete,  et  a  minori  et  majori  nostro  eonsilio  locum  a  flumine 
Petree  usque  ad  locum,  qui  dicitur  Actis,  per  aram  (gratittm?) 
domini  nostri  Ducis  Venetiarum  in  pheudum  ad  nos.  Juravimus,  et 
jurare  debent  omnes  illi,  qui  modo  non  fuerunt  inventi  ad  juran- 
dum  preceptum  domini  nostri  Ducis,  esse  fideles  et  bonos  ad 
honorem  domini  nostri  Ducis  Venetiarum  et  suorum  succes- 
sorum,  et  simili  modo  ad  dominum  Ducem  Crete  —  et  habebimus 
omnes  homines  Venetiarum  exeundi  (et)  existendi  salvos  et 
securos  sine  aliqua  datione  —  et  amicos  Venetiarum  pro  amicis 
habere  et  inimicos  pro  inimicis  habere;  et  quod  erimus  studiosi 
veram  facere  obedientiam,  et  anatolicos  pro  nostro  posse  fugare 
et  ponere  illos  foris  de  terra ,  nisi  remanserit  pro  vestro 
precepto;  et  habebunt  terras  a  Petrea  usque  ad  capud  Sel- 
mone ,  si  ipsi  volunt  tornare  ad  voluntatem  et  ad  verum  pre- 
ceptum. Nos  illi*  faciemus  giierram  ad  nostrum  posse,  donec 
tornabunt  ad  preceptum  vestre  altitudinis;  et  levabimus  laudes 
domino  Duci  Venetiarum;  et  libras  denariorum  et  hec,  quantum 
de  cera  complere  debemus,  complendo  pacem  per  mense^i^ 
Septembris,  villani  de  militiis,  quanti  reperti  fuerunt  ad  veram*) 
Rethimi,  reddere  debemus,  videlicet  illi,  qui  tenent  militias;  et 
similiter  illi  (et  illi)  de  communi  debemus  reddere  et  sine  hoc 
sacramento  scripto  illud ,  quod  faciemus  inveniendo  nos  insimul 
per  voluntatem  et  pretium  illud,  quod  faciemus.  Sic  esse  debet 
et  esse  firmum  inperpetuum  de  berede  in  heredem. 

Ego  Nikolaus  Sevasto  de  Monianis.  Ego  Michaelis  Sevastos 
Millisino.  Scriptum  est  istud  sacramentum  et  rescriptum  pro 
firmitate  de  mense  Februarii,  indictione  sexta,  anno  Domini 
MCCXXIP). 

•)  Plus  una  coDJectura  locum  habet:    rerram,  terram,  turrim?   Nobis 

secunda  probabilis. 
<)  Potius  XXXIil. 
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CCLXXXIV. 

Q,aomodo  niilites  iverunt  Cretam,  et  jarayerunt  sopradictam  observare 
concessionem,  et  eorum  nomina. 

A.  d.  i233,  mense  Junio. 

Liber  Albus  fol.  78. 

Anno  Domini  millesimo  ducentesimo  trecessimo  tertio, 
mense  Jimii,  indictione  VI. 

Sciendum  est,  quod  milites,  qui  modo  vadunt  Cretam, 
debent  habere  militias  suas  in  insula  Creta  seeundum  rationem 
quadringentarum  militiarum,  prout  eis  ad  habendum  contigerit; 
et  debent  eas  varnire  et  tenere  seeundum  formam  huius  con- 
cessionis,  excepto,  quod  mib'tie  non  debent  serviri  vel  dividi 
per  sergentes. 

Isti  sunt  milites,  qui  iverunt  modo  Cretam,  et  intraverunt 
[1.  iuraverunt]^  concessionem  haue  observare  cum  adjuneta 
ista  et  ordine  capitularis,  quod  scriptum  est  in  quaterno  com- 
munis. 

Blacius  ßongi. 
Palmerius  Carauello. 
Baxilius  ßarastro. 
Bartholomeus  Abramo. 

Recepit  quilibet  eorum  libras  ccc,  et  debet  habere  unam 
militiam  pro  quolibet  et  eam  varnire. 

Johannes  Longo  de  sancto  Thoma  libras  ccc  et  militiam, 
que  olim  fuit  sua  et  fratris  sui  Thomei. 

Pangraeius  Faletrus  libras  DL  et  militias. 

Phylippus  Pantali  unam  militiam  et  libras  cc. 

Agapitus  Francho  libras  D  et  duas  militias. 

Mennetus  Marrano  de  sancto  Symeone  libras  ccc  et  unam 
militiam. 
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CCLXXXV— CCLXXXVIII. 

Capitolaria   Teneto  -  Tei^estioa. 

A.  d.  1233 ,  die  8.  m.  Augusti. 

Über  Albus  fol.  258.  Liber  Pactorum  II,  34,  non  sine  meraora- 
bili  quadam  lectionum  discrepantia.  Lemma  hocce  in  indiee:  „Sacra- 
mentum  fidelitatis  hominum  de  Tergesto,  id  est  quod  omnia  ordi- 
namenta  et  praecepta,  qtiae  dominus  Dux  Venetiarum  cum  suo 
consilio  eis  fecerit  in  cicitate  Tergesii  tarn  de  facto  lignanwmm, 
quam  de  facto  salis  et  peregrinonim  et  aliarum  nauium,  quae  vene- 
rint  per  mare,  et  omnia  alia  observabunt  in  perpetuum  sub  anno 
Redemptoris  nostri  1233.  8  Augusti. 

Andreas  Dandulus  1.  1.  p.  347  (nota  Muratorii):  „in  mar- 
gine  Codieis  Ambrosiani.  Ex  alio  codiee:  Tergestini  mediante  domino 
Pt'tro  Zeno  Venetis  fidelitatem  juraveninf* .  Huius  instrumenti  men- 
tionem  fecit  et  Laurentius  de  Monacis  p.  261. 

CCLXXXV. 

SacramentDiii  fidelitatis. 

In  noraine  Dei.   Amen. 

Anno  Domini  millesimo  ducentessimo  trigesimo*)  tercio, 
die  octavo  Augusti  exeunte,  regnante  domino  Ffriderico], 
Romanorum  Imperatore,  indictione  sexta. 

Ortelepus*)  filius  Urideronde  et  Bertaldus  condam  Ter- 
gesti  divitis^),  Tergesti  reetores,  et  Michael  de  Sofia  actore 
comuni*),  in  animabus  singulorum,  verbo  et  consensu  eorum- 
dem  in  publica  contione,  prout  in  quodam  capitulare  contine- 
batur,  in  perpetuum  juraverunt  attendere  ac  observare,  tenor 
cuius  talis  est: 

Juro  ad  evangelia  Dei,  quod  omnia  juramenta'')  et  pre- 
eepta,   que  dominus  Dux  Veneciarum  cum  suo  consilio  michi 


*)  trigesimo  add.  LP. 

')  Ordelapus  LP. 

')  Tergestidiutus  LP.;  utrum- 

que  corruptum. 
*)  M.  de  Sophia   pro   se   toto 

corde  in  an.  LP.  Locus  mutilus. 


Corrige:  actor  comanis  pro 
se  toto  corde  et  in  an. 
')  ordinamenta  LP. 
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fecerit  vel  fieri  fecerit  in  civitate  Tergesti,  tarn  de  facto  ligna- 
minum,  quam  de  facto  salis  et  peregrinorum  et  aliarum  navium, 
que  venerint  per  inare  cum  aliquibus  rebus;  et  omnia  ordina- 
menta  et  precepta,  que  inde  faciet,  in  omnibus  et  per  omnia 
observabo  in  perpetuum,  quandocunque  ea  michi  per  se  vel 
per  nuntios  suos  denuntiabit,  vel  per  literas  suas  miserit.  Et 
illud  scriptum  et  ordinamentum ,  quod  olim  factum  fuit  per 
dominum  Ducem  Venecie  et  Johannem  de  Salvia,  nuntium 
comunis  civitatis  Tergesti,  de  facto  mercatorum,  qualiter  debent 
esse  et  haberi  in  civitate  Tergestina*),  in  quo  fuerunt  media- 
tores  videlicet  Prior  sancte  Marie  Cruciferorum ,  et  vir  nobillis 
Petrus  Geno  de  Venecia,  observabo. 

Item  juro,  quod  dabo  diliigens  Studium  et  operam  efifi- 
cacem,  ut  Rectores  seu  Potestates,  qui  erunt  in  tempore  in 
civitate  Tergestina'),  annuatim  in  introytu  sui  regiminis  jurent, 
hec  omnia  observare  et  facere  observari. 

Actum  Tergesti  apud  ecclesiam  sancti  Salvatoris  in  pre- 
sentia  Petri  Percazanti  et  Nasini  Verre  Rivali^)  de  Venecia  et 
aliorum. 

Ego  Petrus  sacri  palacii  Tergestini  (notarins)  rogatus  hanc 
cartulam  subscripsi  et  roboravi^). 

Ego  Bartholomeus ,  sacri  palacii  notarius,  hoc  exem- 
plum  ex  autentico  Petri  sacri  palacii  et  Tergesti  notarii  sum- 
ptum,  nil  addens  vel  minuens,  quod  sententiam  mutet,  fideliter, 
ut  comperii,  exemplavi  signoque  meo  coroboravi,  curente  anno 
Domini  millesimo,  ducentesimo,  tricesimo  tercio,  indictione  VI*), 
mense  Octubris. 


»)  Tergesti  LP. 

*)  Nasini  WerraeRivat  LP. 

•)  E.  P.  8.  paL  et  Tergesti  notarius  et  a  co  mnui  iii  Ter}?esti  rog. 

h.  Charta m  scripsi  et  r.  LP. 
*)  Imino  Yll. 
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CCLXXXVI. 
rapitolarl«  0* 

Debcnt  Veneti  in  civitate  Tergestina  et  districtu  suo  morari 
libere  et  sine  ulla  datione,  et  extrahere,  quicqiiid  sibi  placuerit, 
excepto  frumento.  Set  si  frumentum  ibi^)  delatum  fuerit  per 
Venetos  aliunde,  potestatem  habere  debent  Veneti  extrahendi 
illud  exinde  et  deferendi  illud,  quoeunque  voluerint. 

Debent  Veneti  habere  potestatem  liberam  eomparandi 
omnem  carnem  sine  ullo  banno,  que  ibi  venerit  a  Gualdo  siipe- 
rius,  et  caricandi  ipsam  et  discarieandi  ibi  et  extrahendi  exinde 
eam  absque  alicuius  eontrarietate. 

Et  hanc  quoque  potestatem  habere  debent  Veneti,  videlicet 
quod  salem  et  blauam  et  omnes  res  suas  alias  in  civitate  Ter- 
gestina  et  suo  districtu  libere  discaricare  poterunt  et  caricare 
et  ponere  eas'}  ibi,  quoeunque  voluerint,  ac  vendere  eas  ad 
minutum  et  ^ossnm  ad  libitum  suum. 

Debent  habere  universitas  Tergesti  duos  Venetos  parvos 
I:  pro  staratico  cujusque  modii. 

Potestatem  similiter  plenam  et  liberam  habere  debent  Veneti 
eomparandi  pelles,  qualeseunque  sint  vel  cujuscunque  generis, 
te\  undecunque  venerint,  exceptis  pellibus  siccis,  caprinis  vide- 
icet  ac  bovinis  sive  vacinis  atque  beccunis,  que  venerint  de 
infra  terram ;  de  quibus  sie  fieri  debet,  ut  Aactenus  consuetudo 
fuit.  Sciendum  autem  est,  quod,  si  Veneti  venire  fecerint  pelles 
tarn  a  Gualdo  superius,  quam  inferius,  qualiscunque  generis 
sint,  eas  habere  poterunt  et  comparare. 

')  In  margine,  maou  recentiori :  Hec  est  copia:  pactum,  scriptum  et  ordina^ 
mentum  factum  et  stabilitum  inter  dominum  Ducem  Venecie  ex  utta 
parle,  et  Johanuem  de  Salvia,  nuncium  comunis  civitatis  Tergesti,  in 
quo  fuerunt  mediatores  Prior  sancte  Marie  Cruciferortim  et  nobilis  vir 
Petrus  Geno  de  Veueciis,  que  debent  a  Tergestinis  perpetuo  observari. 
—  Haec  sunt  capitularia,  pacta,  scriptum  etc.  LP. 

*)  i  b  i  add.  LP. 

»)  res  LP. 
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Debet  habere  comunitas  Tergesti  diios  Frisacenses  pro 
iirnis  ad  rationem  pro  eentenario.  De  extrahendis  inde  carne 
et  foliis  illam  potestatem  habere  debent,  quam  hactenus 
habuerimt. 

Nulluni  autem  aliud  bannum  debet  facere  Potestas  Terge- 
stina  de  ulla  alia  re,  nee  venire  contra,  que  supra  designata  sunt. 

Debent  autem  omnes  homines  Tergesti  jurare  fidelitatem 
domino  Duci  Veneciarum. 

CCLXXXVII. 
Capitulare  iudicnm^. 
Juro  ad  sancta  Dei  evangelia,  quod  bona  fide  studiosus 
ero  ad  audienda  et  diffinienda  omnia  placita,  que  ante  me  vene- 
rint  inter  Venetos ^)  et  Tergestinos;  et  de  omni  placito,  unde 
legem  dixero,  dicam  secundum  ordinem  et  pactum  inventum  per 
dominum  Ducem  Veneciarum  et  Tergestinos.  Et  ubi  ordo  ille 
vel  pactum  michi  defecerit,  dicam  secundum  usum,  si  usum 
sciero.  Et  ubi  defecerit  michi  usus,  dicam  secundum  meam 
conscientiam^),  sine  fraude.  Et  nullam  personam  inde  juvabo 
nee  nocebo  per  fraudem.  Et  nullum  placitum  per  fraudem  dila- 
tabo.  Nullum  quoque  servitium*)  inde  tollam  nee  faciam  tolli, 
excepto  aporto,  si  michi  missum  fuerit  vel  datnm  usque  ad 
soldos  quinque  Veneticos  vel  infra.  Et  si  sciero,  quod  aliquis 
per  me')  aliter  servitium  tullerit,  faciam  illud  reddi,  si  potero, 
sine  fraude.  Quodsi  dominus  Dux*')  Veneciarum  cum  Tergestinis 
aliquid  de  ordine  vel  pacto  minuere  vel  addere  voluerit,  ego, 
secundum  quod  ab  eis  statutum  fuerit,  judicabo.  Et  omnibus, 


*)  In  margine  a  manu  recenti :  Hoc  est  capitulare  judicum  seit  consulum 

Tergestitie  civitatis,  continens  in  hunc  modum.  Sie  et  LP. 

8)  int.  Ven.  add.  LP. 

')  sententiam  LP. 

*)  nee  ullum  serv.  LP. 

*)  pro  m  e  LP. 

•)  üux  add.  LP. 
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qui  de  aliquo  duxerint  conquerendum ,  si  preceptum  voluerint, 
dabo  preceptum  viatori,  ut  ei  preeipiat,  de  quo  fuerlt  querela 
prolata;  et  post  sententlam  latam  preeipiam  viatoribus,  ut  intro- 
mittant  de  bonis  eorum,  qui  judicati  erunt  ad  solutionem  facien- 
dam  illi,  cui  erunt  judicati.  Et  si  mich!  dixerit  viator,  quod 
rebellem  invenerit,  dicam  hoc  Potestati  vel  Consulibus  Tergesti. 

In  hiis  Omnibus  ero  studiosus,  eicepto  in  judicando  homine 
de  membro  perdendo  vel  frustando  aut  buliando. 

Hec  omnia  attendam  bona  fide,  sine  fraude,  hinc  ad  festum 
sancti  Michaelis,  et  deinde  ad  unum  annum. 

CCLXXXVIII. 
Capitalare  adrocatorom  <)• 
Juro  ad  evangelia  sancta  Dei,  quod  bona  fide,  sine  fraude, 
remoto  odio,  amore,  precio  et  precibus  universaliter  juvabo 
omnes  homines  Ducatus  Veneciarum,  consulam  et  eis  patroci- 
nium  prestabo  contra  quamlibet  personam  habentem  causam  et 
querelam  et  questionem')  ante  Potestatem  Tergestinam  vel 
ejus  officiales,  usque  ad  proximum  festum  omnium  Sanctorum 
et  deinde  usque  ad  unum  annum;  ita  tamen,  quod  ab  eis  non 
debeam  plus  accipere,  extorquere  seu  ex')  pacto  extorquendo 
percipere,  quam  advocati  seu  advocatores  de  Veneciis  ab  homi- 
nibus  Tergestini  districtus  accipiunt  vel  extorquent. 

CCLXXXIX. 
Paetam  larsilii  Creorgii  com  Leone  Gayalla,  domioo  Rhodi. 

A.  d.  1234 ,  mense  Augusto. 
Codex  St.  Marci  CCXXX,  fol.  62!^ 

Andreas  Dandulus  ehron.  1.  c.  p.  349:  Dux  per  legattim 
8uum,  Marsilium  Georgia t  Leonem  Gavala,  dominum  Rhodi,  sibi 
fidelem  et  tributarium  fecit.  Non  omittenda  nota  Muratorii,  quae 
ibidem  legitur  p.  350. 


*)  Sic  in  margine  a  manu  recentiore  LA.  et  LP. 
')  caus.  qusst.  et  quer.  LP. 
»)  e  X  om.  LP. 
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Hoc  est  pactum,  quod  fecit  Marcilius  Georgiiis,  legatiis 
domini  Ducis  Venet.,  con  Leone  Gavalla,  domino  Rhode. 

In  nomine  domini  Salvatoris  nostri  Jhesu  Christi.  Anno 
Domini  1234.,  mense  Augusti,  indictione  septima.  Rivoalti. 

Nos  Jacobus  Theupullo,  Dei  gratia  Dux  Venetiarum,  Dal- 
matie  atque  Croatie  Dux,  dominus  quarte  partis  et  dimidie  tocius 
Imperii  Romanie,  presentis  scripti  serie  notum  facimus,  quia, 
con  (cum)  virum  nobillem  et  discretum  Marsilium  Georgium, 
fidelem  nostrum  dilectum,  in  legatum  nostrum  ad  te  Ksserum*) 
Leonem  Gavalla/wiJ '),  dominum  Rhode  et  aliorum  circonstan- 
tium,  ad  stabiliendam  concordie  compositionem  sive  pacti  tec- 
cum  firmandam,  in  hoc  nostram  habent^m  comissionem  destina- 
vissemus,  et  tecum  in  bis  fuisset  loquutus,  ad  nos  revertens 
quoddam  scriptum  tui  sigilli  argenteo  sigillatum,  in  quo  manu 
propria  subscripseras,  Nos  (h)ostendere  curavit;  cuius  tenor  de 
Greco  ad  Latinum  translatus  est,  et  est  tallis: 

Ego  dominus  Rhode  et  Cicladum  insullarum  Ksserus  Leo 
Gavalla,  juro  super  sancta  Dei  evangelia,  quod  vobis,  domine 
mi  Dux  Venetorum,  ero  fidelis  ab  hodie  usque  imperpetuum  et 
Omnibus  vestris  successoribus  per  me  et  per  omnes  meos  contra 
(h)omnes  homines  et  personas  tali  modo  et  ordine,  quod  habebo 
homines  Venetos  in  terris  meis  et  in  (h)omnibus  loccis  salvos  et 
sicuros  imperpetuum  et  in  personis  et  in  rebus,  eundo,  stando 
et  redeundo ,  sine  aliqua  datione  et  exactione ;  et  ero  amiccus 
vestris  amicis  et  inimicus  vestris  inimicis,  et  non  reccipiam 
inimicos  vestros,  donec  reformentur  ad  voluntatem  vestram. 

Et  habebunt  homines  in  Rhode  in  bono  et  congruo  locco 
ecclexiam,  fonticum  et  curiam  pro  habitando,  robum  et  statera 
et  mensuram  ad  voluntatem  Venetorum  pro  mercari  libere  et 
absolute,  et  absque  omni  exactione  et  dactione  et  sine  aliqua 

*)  I.  e.  Cajsarem. 

^)  Georgius  Acropolita  cap.  27.  48.  plene  bunc  viruin  dic'it  Ctesarem  Leonem 
Gabalain. 
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occasione;  et  habebo  purum  amorem  et  legallem  conpagniam 
eon  nostro  Dueha  Crete  et  con  omnibus  illis,  qui  erunt  pro 
tempore  in  insulam  Crete  propter  preeeptum  vestrum;  dando 
ego  eidem  Duei  Crete  et  omnibus  yllis,  qui  fuerint  [in]  dieta 
insula,  subsidium ,  auxilium  et  juvamentum  contra  Vatattium  et 
contra  suam  gentem.  Et  si  intelexero,  Vaccatium  ire  vel  mit- 
tere  supra  Ducham  Crete  con  exercitu,  dabo  subsidium  et 
auxilium  eidem  Duche  Crete,  et  illis,  qui  pro  vobis  erunt  io 
insulam  Crete,  juvamen  con  galeis  meis  et  con  mea  gente 
secundum  meum  posse  contra  illos  de  Vacatio,  qui  sunt  modo 
in  insula  Crete,  et  contra  yllos  Grecos,  qui  sunt  vel  erunt 
rebeles  contra  prefactum  Ducam,  nissi  fuero  impeditus  ab  inimi- 
cis  meis :  talli  modo,  videlicet  quod  Ducha  Crete  et  illi,  qui  pro 
vobis  fuerint  et  volunt  etiam  esse  in  dicta  insulla  Crete,  debeaut 
michi  dare  subsidium  et  juvamen  contra  Vatatium  et  contra 
gentes  Vatatii  et  contra  yllos,  qui  in  mea  insulla  se  rebelave- 
rint  contra  me,  con  suis  galeis  et  sua  gente,  secundum  suum 
posse,  nisi  fuerint  impediti  ab  inimicis  suis. 

Et  (h)omnes  homines  de  Creta,  tam  Latin! ,  quam  Greci, 
sint  liberi  et  absoluti  in  terris  meis,  et  possiut  mercari  libere 
et  absolute  absque  omni  exactione  et  dactione;  et  simili  modo, 
quod  omnes  mei  possint  mercari  in  insula  Crete  liberi  et  franchi 
in  vestro  dominio  et  potestate  liberi  et  absoluti,  absque  omni 
exactione  et  dactione. 

Et  ero  con  tota  familia  (et)  gente  mea  salvus  et  securus 
in  omnibus  partibus  Romanorum,  que  tenentur  dominio  vestro 
con  illa  dactione,  quam  illi  de  redo  [de  Rhodo]  consueverant 
per  illa  loca  tempore  Grecorum.  Et  dabo  pannum  unum  beato 
Marco  sirricum  auro  textum  omni  anno.  Et  hoc  imperpetuum 
tenebo  ego  et  omnes  mei,  et  omnia  ysta,  que  scripta  sunt. 

Et  si  contingerit,  aliquam  navin  Venetorum  vel  de  ipsis 
Venetis  et  aliis  vestris  fidelibus  undecunque  et  qualitercunque 

FoDte«.  AbUu  U.  Bd.  XUL  21 
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con  rebus  suis  in  partibus  nostris  quocumque  casu  vel  infor- 
tunio  subire  naufragium ,  quod  Veneti  et  vestri  fideles  con 
Omnibus  rebus  suis,  quas  extrahere  et  salvare  poterunt,  salvi  sint 
et  securi;  et  omnes  a  gente  mea  habebunt  subsidium  et  favorem. 

Actum  mense  Aprilis  undecimo,  indictione  setima,  anno 
milleximo  vigienties  quadraginta  duas  (1.  anno  mundi  sex  milles. 
septivgentesimo  quadragesimo  s^cmw</o=MCCXXXIV  a.  Christi). 

Istud  est  sacramentum,  quod  nos  convenimus  et  fecimus  con 
vestro  nunxio  Marcilio  Giorgio.  Et  ipse  mecum  promitto  vobis 
domino  Jacobo  Teupullo,  Dei  gratia  Venetiarum  Duci,  Dalmatie, 
Cruvatie,  et  dominatori  quarte  partis  et  dimidie  totius  Imperii 
Romanie:  observabo  secundum  capitulare  suprascriptum  et 
omnes  mei,  et  cetera,  ut  in  eo  legitur.  Quo  scripto  nobis  ostenso 
et  plenarie  intellecto  firmum  et  stabilem  ipsum  (Ä)abemus,  velut 
ipse  noster  nuncius  tecum  compositum  habet,  secundum  quod 
dictum  est  superius. 

Et  ut  hoc  scriptum  maioris  firmitatis  robur  obtineat,  ipsum 
meo  sigillo  aureo  duximus  muniendum. 

Datum  manu  Petri  de  Bono  Vicino,  presbiteri  et  notarii  et 
nostre  curie  cancellarii,  apud  nostrum  Ducale  palatium*}. 

ccxc. 

Pactum  Angeli  dradonici,  Duchte  Cretensis,  com  qaibDsdam  incolis 

de  Creta. 

A.  d.  1234,  m.  Oetobri. 

Edidit  Flam.  Cornelius  in  „Creta  Sacra"  T.  II,  p.  267: 
y,Post  hcec  in  Cretam  applicuit  Ängelus  Gradonicus  .  •  .  vir  ad 
ardua  negotia  et  ingenii  industria  et  animi  constafitia  aptissimus  ; 


*)  Diploma,  e  Graecis  in  Latinum  minus  bene  versum,  mendis  manifestis  libera- 
vimus ,  reliqua  Italici  idiomatis  non  tangentes.  Noster  Marsilius  Georgius 
iterum  occurrit  anno  1244.,  ubi  bajulatum  Tyri  administrabat.  Deinde  Leo 
Gavala  brevi  ante  fuerat  Grfficorum  classis  admiraleus,  coli.  Andrea  Dan- 
dulo  I.  c. 
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quipatris  solertiam  cemulatus  incolas  de  dato  et  Psiurüi(\eg.  Epano 
Siuriti)  resipiscentes  comiter  excepit  et  privilegiis  auxit,  nonnullas 
(iiitem  familias  in  rebellionc  contumaces  bonorum  proscriptione  et 
perpetno  e.vilio  mulctavit ;  et  hinc  nova  insitlxe  tranquillitas. 

Äd  pleniorem  rei  notitiam  documentum  affurimns,  quo  Änge- 
his  Ducha  de  reipublicce  mandato  viros  de  Cafo  et  Psiuriti  (}.  Epano 
Siuriti)  venia  donatos  beneficiis  cumulavit,  data  tarnen  per  itira- 
mentum  fide,  qua  se  obstrituverunt,  conatu  omni  se  prcestituros,  ut 
Emmanuel  et  Constantinus  Dracuntupolo  vel  vici  in  Ducis  pote- 
statem  traderentur,  vel,  quocumque  pacta  fieri  id passet,  e  media 
tollerentur'* .  Cfr.  d  e  Monacis  I.  IX,  p.  157. 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  Amen. 

Istud  est  pactum  et  coneordia  et  amor  paeis  factus,  sicut 
inferius  continetur,  inter  dominum  Angelum  Gradonieum,  Ducam 
Crete,  et  ejus  consilium  ex  una  parte,  et  inter  illos  de  Cato-  et 
Epano-Siurito  ex  altera. 

Nos  quidem  Angelus  Gradonico,  de  mandato  domini  Ducis 
Venetiarum,  juravimus,  quia  perdonavimus  illis  de  Cato-  et 
Epano-Siurito  omnes  offensas  et  mala  et  damna  preterita  usque 
ad  hanc  diem,  et  per  nullum  tempus  reddemus  malum  incam- 
bium.  Et  istud  per  nos  et  successores  nostros  debet  esse  firmum ; 
et  simili  modo  istud  sacramentum  juraverunt  XL  milites  feu- 
dati  de  Greta,  qui  inferius  subscripti  sunt. 

Item  omnes  illi  de  presonibus,  qui  sunt  de  illis  duabus 
terris,  qui  venerunt  ad  preceptum  vel  venient  de  cetero,  debe- 
mus  extrahere  de  presonibus;  et  illis  extractis  cum  uxoribus 
et  heredibus  debent  stare  in  civitate  et  super  totum  spatium 
platee. 

Item  istis  de  duobus  Siuritis  non  debet  dividi  per  milites 
Latinos. 

Item  si  villani  de  militibus  Cretensibus  usque  ad  hanc  diem 

sunt  de  ipsis  duabus  terris,  et  nollent  venire  ad  suos  dominos 

propter  timorem,  non  interponendo  fraudem  debeant  recipere 

cambium  conveniens  specialiter  de  illis  duabus  terris;  et  istud 

21  • 
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cambium  debet  esse  ad  plaeitum  et  volimtatem  domini  Diicis 
Crete  dicti,  sicut  dominus. 

Item  in  dationibus,  quas  Siuriti  dictl  debent  dare  de 
terris,  vineis,  animalibus  et  aliqua(m)  rerum,  sit  sie,  sicut 
fuit  ordinatum  in  tempore  viri  nobilis,  domini  Bartholomei 
Gradonici,  quondam  Ducis  Crete ^);  et  feudum,  quod  datum  fuit 
Grecis  dictarum  terrarum  liberarum,  qui  fuerunt  franchati  in 
dicto  tempore  domini  Bartholomei  Gradonici,  Ducis  Crete, 
vel  nos  Duca  cum  nostro  consilio  de  cetero  dabimus  in  pheu- 
dum  vel  fecerimus  liberos,  sit  firmum  in  perpetuum  et  suis 
heredibus. 

Item  quando  d.  Duca  cum  suo  consilio  vult  a  nobis 
rationem,  quam  dare  debemus,  ubicunque  fuerint  illi  de  Pano 
(Epano)  et  Cato-Siuritis,  debeat  solvere  quilibet  pro  sua  turma 
ad  voluntatem  Signorie. 

I  te  m  se  quilibet  (de)  turma  vel  aliquis,  communiter  vel  divi- 
sim,  tarn  de  istis  turmis,  quam  de  aliis,  venire  voluerint  ad  pre- 
ceptum  domini  Ducis  Venetiarum  et  nostrum,  quantum  in  per- 
donata  de  ofFensis  eis  perdonabimus ,  veniendo  ipsi  usque  ad 
Epiphaniam  Domini  venturam,concordando  se  in  aliis  cum  seniora 
(i.  e.  Sigtiorid),  sicut  bonum  visum  fuerit.  Isti  duo  Siuriti 
totum,  quod  dictum  est,  simili  modo  petunt  de  illis  de  an.  ^)  et 
per  medium  et  illis  da  Callomono^),  veniendo  ad  precepta  usque 
ad  terminum  Epiphanie,  tali  ordine,  quod  veniendo  ipsi  per 
Signoriam,  quod  eos  recipere  voluerunt,  quod  sunt  in  dicto 
pacto ;  et  si  noluerint,  quod  remaneant,  sicut  prius. 

Item  volunt  et  petunt  illi(s)  de  Siuritis  pro  illis  de  Milo- 
potamo  solummodo  In  offensis  perdonantiam;  et  aliud  totum 
remaneat  in  Signoriam. 


*)  Cfr.  supra  hujus  CoUectionis  nr.  CCLXXXIII. 

*)  de  Ario? 

')  I.  e.  de  Cal  umona. 
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Item  volunt  et  petunt  duo  Siuriti,  qiiod  nos  Duca  cum 
nostro  eonsilio  scribamus  hec  domino  Duei,  et  rogare  dominum 
Dueem  cum  precibus,  quod  hoc  concordium  mandet  gfrissovolum 
(i.  e.  chrysobulinn)  et  privilegium.  Et  e  converso  nos  de  duo- 
bus  Siuritis  sumus  in  concordio  cum  dicto  Duce  et  suo  con- 
siJio,  si  placuerit  domino  Duci;  et  per  nos  et  omnes  alios  jura- 
bimus  fidelitatem  domino  Duci  Venetiarum  et  suis  successoribus, 
et  vobis  domino  Duce  Crete  dicto  et  vestro  eonsilio  et  vestris 
successoribus;  et  ex  alia  parte  pacem  et  amorem  vobis  et  mili- 
tibus  Cretensibus  et  amicis  aliis  hominibus  Venet.  Insuper  pro- 
mittimus  amicos  Venetos  habere  pro  amicis  et  inimicos  habere 
pro  inimicis. 

Item  debemus  dare  operam  omni  nostro  posse  ad  capien- 
dum  (vel)  occidendum  Manuelem  Drantodoplum  (i.  e.  Dracon- 
tapuluni)  et  Constantinum,  fratrem  ejus,  et  suos  spetiales 
consecutores ; 

Item  dare  operam  pro  posse,  quod  Calothetae  et  Anatho- 
liki  exeant  foras  insule. 

Item  si  ab'quis  sit  rebelHs,  vel  fecerit  traditionem,  aut 
facere  voluerit  contra  honorem  Venetiarum,  tenemur  turbare  et 
capere  dando  vobis  aut  manifestare,  si  non  possemus  capere. 

Item  non  debemus  seminare  a  Megapotamo  in  hac,  donec 
Bonum  Reparium  non  erit  recuperatum  ad  preceptum  domini 
Ducis  Venetiarum  et  vestrum,  excepto  usque  ad  mensuras  D. ;  et 
alias  seminationem  totam  facere  in  Messaream  et  conducere 
animalia  in  Messarea'). 

Item  ostendas  (ostadas)  cum  uxoribus  et  heredibus  de 
melioribus  de  Pano  et  Cato  Siuriti  usque  ad  XXX  familiäres  dare 
debemus,  qui  debent  stare  in  castella  Bonifatii  et  Belvedere ;  tamen 
per  omnes  tres  menses  facere  cambium  communalibus  de  istis 

')  Campagna  della  Messarea  in  Greta  meridionali  delineata  est  in  car- 
tula  autographa  Nusseri  nostri,  addita  manuscripto  a.  1587  „Geleber- 
riniae  insulae  Gretae  vera  d  escriptio". 
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ostadibus.  Preterea  Michael (em)  Arcoleon  Sevasto  cum  uxore  et 
heredibus  debet  intrare,  venire  et  exire,  quandocunque  vult,  in  civi- 
tate  et  in  castella  sine  aliqua  contrarietate,  sicut  miles  Sevastus  et 
Venet.,  salvis  suis  ostadibus  de  omnibus  eoruin,  sicut  dictum  est. 

Item  quandocunque  insula  Crete  in  bono  fuerit  statu  ad 
honorem  domini  Ducis  Venetiarum,  et  Anatholiki  foras  de  insula 
factum  fuerit,  cum  fide  sine  fraude  tam  ostade,  quam  alii  omnes 
Cretenses  vadant,  ubi  eis  placet  hoc,  de  illis,  qui  venerunt  ex 
Venetia  ad  precepta,  sicut  dictum  est  supra. 

Item  tenemur  per  istud  sacramentum  bona  fide,  quod  omnes 
alii  de  istis  duabus  terris  jurare  debeant  simile  sacramentum. 

Et  totum  istud  per  nos  et  nostros  heredes  observare  debe- 
mus  et  firmum  teuere  in  perpetuum. 

Et  nos  Angelus  Gradonico,  Duca  Crete,  cum  nostro  consilio 
per  nos  et  nostros  successores  et  cum  nobilibus  viris  militibus, 
qui  juraverunt  istud  sacramentum,  promittimus,  firmum  habere 
et  teuere,  que  dicta  sunt,  et  complere,  salvis  omnibus  sacra- 
mentis  et  aliter  districtis,  que  nos  et  vos  facta  habemus  domino 
nostro  Duci  Venetiarum ,  et  super  hoc  observando  et  tenendo 
firmum  nobis  et  e  converso  firmum  vobis. 

Actum  est  anno  Domini  MCCXXXIIII,  mense  Octobri,  indi- 
ctione  octava. 

CCXCI. 

Concessio  castri  S.  Nicolai  de  Creta. 

A.d.  1234(1235?). 

Edidit  Fla m,  Cornelius  in  „Creta  saera'^  T.  II.  p.  270.  Cfr. 

hujus  Coli.  nr.  CCLXXXIII.  Haec  pacta  Cretensia,  quippe  a  principio 

Graece  composita,  et  per  se  sunt  pridem  deformia,  et  vero  etiam  postea 

edita  in  deterius. 

In  nomine  Dei  eterni.  Amen. 

Nos  quidem  Nicola  Sevastos  de  Mon(o)ianis  et  Michali  Seva- 
stos  quondam  Millisinos,  quod  superius  in  prescnti  prescripsimus 
pagina  manibus  propriis,  notum  facimus  universis  et  ponimus 
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in  scriptis  ordinatim,  quia  nos  sponte  et  communi  voluntate 
prospiciente  ad  (Ä)onorem  Dei  et  illustrissinii  domini  Ducis  Vene- 
tiarum  et  domini  Ducis  Crete  et  nostra  (nostri?)  pervenimus 
in  paiatio  Ducatus  Crete  in  Candida  civitate,  ante  presentiam 
viri  domini  Angeli  Gradonici,  Ducis  Crete  et  sui  consilii,  et 
precibus  multis  porrectis  cum  instantia  rogavimus  quam  pluri- 
mum  dictum  dominum  Ducam  Cretensem  et  suum  consilium,  ut 
ea,  que  in  presenti  pagina  et  scripto  continentur,  illi  domiao 
Duce  Cretensi  et  suo  consilio  complacerewt: 

In  p r i m i s  volumus et placet  nobis, quod  castelium  S.  Nico- 
lai in  Omnibus  et  esse  debeat  in  potestate  domini  Ducis  Venetiarum 
et  suorum  successoruni  atque  in  manibus  et  potestate  domini 
A.  Gradonici,  Duce  Crete  et  sui  consilii  et  suorum  successorum, 
tenendo  et  habendo  liberum  ipsum  castelium  vice  et  nomine 
domini  Ducis  Venetiarum  ad  ejus  voluntatem  et  sui  successoris, 
et  pro  munitione  et  guarnitione,  que  est  ad  inveniendum  ipsum 
de  castellano  Veneto  et  sergentibus  Latinis;  et  Grecos,  que 
placuerint  bene  vobis  Duce  Crete  et  vestro  consilio  et  dominio 
vestro,  Sevastos  dare  et  solvere  yperper.  DC  anuuatim ;  et  hoc 
pro  medietate  in  principio  anni,  aliam  vero  medietatem  in  me- 
dietatem  anni.  Que  yperpera  debemus  tollere  et  extrahere  a 
Petrea  et  inde  usque  ad  locum,  qui  dicitur  Actis,  communiter 
per  omnes  homines  secundum  rationem  de  illis  contractibus 
supradictis,  perveniendo  dicta  yperpera,  ubi  erit  voluntas  domini 
Duce  Crete,  qui  nunc  est  vel  erit  pro  tempore  per  dominum 
Ducem  Venetiarum,  specialiter  ad  guarnitionem  dicti  castelli. 

Preterea  castellanus  de  foris  castellis  tarn  in  rationibus  et 
justitiis  faciendis,  tam  (quam?)  presonando  aliquem  de  foris, 
nisi  de  nostra  voluntate;  et  in  servitiis  opportunis  et  agendis 
pro  laborerio  castelli  et  utilitate,  tam  in  aquariis,  quam  in  aliis, 
castellanus  debeat  facere  cum  nostro  ordinamento. 

Item  nos  duo  communiter  vel  divisim  possimus  intrare  iu 
castelium  et  exire,  quando  nobis  foret  necessarium. 
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Item  quando  voluerimus  partes  facere  domino  nostro  Duci 
Venetiarum ,  ut  nobis  castellum  dictum  debeat  reddere ,  quod 
facere  possimus  hoc,  si  domino  Duci  Venetiarum  placuerit  et 
de  sua  fuerit  voluntate;  alioquin  in  domini  Ducis  potestate 
remaneat  de  omnibus  istis  supradictis. 

Per  nos  et  per  nostros  heredes  cum  pleno  amore  et  bona 
voluntate  pervenimus  in  concordio  vobiscum  domino  Angelo  Gra- 
donico,  Duca  Crete,  et  vestro  consilio  vestrisque  successoribus: 
quod,  sicut  superius  dictum  est,  esse  debeat  et  firmum  permanere 
vice  et  nomine  Ducis  Venetiarum  et  sui  successoris  recipiendo. 
Ego  Procardinus,  ducatus  Cretensis  cancellarius,  de 
precepto  domini  Ducis  Venetiarum  et  sui  consilii  subscripsi  et 
roboravi. 

CCXCII. 

Pactam  Ragasij. 

A.  d.  1236,  mense  Junio. 

Liber  Pactorum  IV.  fol.  2521'  sqq.  Cum  hoc  pacto  conferendum 
pactum  Ragusinum  anni  1232,  huius  Coli.  nr.  CCLXXXII  (p.  307  sqq. 
hujus  voluminis). 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.  Amen.  Anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  mense  Junij,  none 
indictionis. 

Cum  Matthaeus  Bodatie,  et  Cerna  Vitane,  viri  nobiles, 
nuntij  et  procuratores  civitatis  Ragusij,  ad  presentiam  illu- 
strissimi  domini  Jacobi  Teupuli,  Dei  gratia  Venetiarum,  Dal- 
matie  atque  Chroatie  Ducis,  quarte  partis  et  dimidie  totius 
Imperij  Romanie  dominatoris,  accessissent,  nomine  et  vice 
ejusdem  civitatis  Ragusij  petentes  concordiam  et  pactum  et 
reconciliationem,  domino  Duci  et  communi  Venetiarum  ostenden- 
tes  commissionem,  quam  habuerant  super  hoc  in  hunc  modum: 

Anno  incarnationis  Domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo 
sexto,  mensis  Januarij  secundo  die  intrante,  indictione  nona. 
Nos  quidem  jurati  judices  Ragusij  civitatis,  Bogdanus  Goyslani, 
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Xicolaus  Maurus,  Gervasius  Marini,  Petrus  Ballinave,  et  nos 
(Hiiisillarij  Grubessa  Gundul,  Martinusius  Gervasij  quondam 
Lomitis,  Clemens  Sersij,  Paulus  Damiani  Boeinoli,  Micha  Petri 
Malussi,  Andreas  Domäne  Uanane  et  cunctus  populus  Uagusij,  ordi- 
nata  curia  cumsonitucampane,  committentes  committimusvobis, 
namque  Mattheo  Bodatie  et  Gerne  V^itane,  nobilibus  viris,  dilectis 
concivibus  et  nuntijs  nostris,  et  plenam  virtutem  et  commissio- 
nem  et  potestateni  vobis  damus,  ut  totum  ordinem  et  pactum,  que 
()ro  nobis  et  pro  nostra  civitate  Ragusij  feceritis  cum  domino  nostro 
.lacobo  Teupulo,  magnifico  Duce  Venetiarum,  firmum  habebimus 
in  perpetuum.  Hec  autem  carta  nullo  testimonio  rumpi  possit. 

Ego  autem  presbiter  Pascalis  et  communis  notarius  iuratus 
ex  consensu  et  laudatione  prescriptorum  iudicum  et  consiliato- 
rum  et  cuncti  populi  Ragusij  scripsi,  complevi  et  roboravi  hoc, 
solitoque  signo  signavi. 

Idem  dominus  Dux  cum  eisdem  nuntijs  super  predictis 
tractare  fecit  secundum  modum  inferius  denotatum;  propter 
quod  cum  dictus  Mattheus  Bodatie  redisset  Ragusium  osten- 
dendum  Comiti,  iudicibus,  consiliarijs  et  populo  Ragusij  formam 
et  ordinem  pacti  predicti  inferius  denotati,  et  ad  sciendam 
voluntatem  ipsorum,  placuit  eis  formam  et  ordinem  pacti  jam 
dJcti  et  firmum  habere  et  teuere  ordinem  et  pactum  inferius 
specificatum  volebant,  sicut  per  litteras  dictorum  Comitis,  iudi- 
cum, consiliariorum  et  populi  eiusdem  civitatis  domino  Duci  ac 
prefato  Gerne  Vitane,  eorum  nuntio  et  procuratori,  transmissas 
clarius  videbatur. 

Quare  prefatus  dominus  Dux  ad  petitionem  eorum  con- 
descendit;  et  concordia(m)  et  pactum  usque  ad  tres  annos  et 
tantum  plus,  quantum  voluntas  domini  Ducis  fuerit,  inter 
utramque  partem  initum  est  et  firmatum  in  hunc  modum: 

Nos  Ragusinorum  nuntij  jam  dicti,  per  commune  civitatis 
nostre  transmissi,  a  quo  fuit  provida  deliberatione  inventum*) 

*j  coDCo  rdia(ni).  —  Melius  ini  UDCtum,  supra  p.  308. 
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pro  eo,  quod  terre  nostre  videtur  plurimum  fructuosum,  quod 
Venetiarum  Domino  *)  subderemus,  petimiis,  ut  nobis  ad  volun- 
tatem  vestram  Comitem  concedatis.  Hec  enim,  qiie  continentur 
inferius,  vult  terra  nostra  Ragusij  observare. 

Ragusini  semper  Archiepiscopum  eligent  de  Venetijs  et 
habebunt,  a  Gradu  videlieet  usque  Caput  Aggeris.  Et  si  domi- 
nus Dux  a  domino  Papa  poterit  obtinere,  quod  Archiepiscopatus 
Ragusij  Gradensi  ecelesie  subponatur,  eins  electionem  presenta- 
bunt  domino  Patriarche  Gradensi,  confirmationem  electionis  postu- 
lantes ;  et  confirmatione  facta  veniet  electus  ad  sedem  Patriareha- 
lem,  et  consecrationem  de  manu  sua  accipiet,  facietque  ei  fidelita- 
tem,  reverentiam  et  obedientiam  debitam  ei  exhibere  promittens. 

P  r  e t  e  re  a  statuimus,  quod  idem  Archiepiscopus  jurabit  fide- 
litatem  domino  Duci  et  successoribus  suis,  nisi  pro  eis  reman- 
serit;  et  sie  facient  omnes  Archiepiscopi,  qui  in  perpetuum  erunt 
in  Ragusina  sede,  Ducibus,  qui  per  tempora  erunt. 

Clerus  autem  ter  in  anno,  in  nativitate  Domini  et  in  Pascha 
Resurrectionis  et  in  festo  sancti  Blasij,  laudes  cantabunt  in 
maiori  Ecclesia  solempniter  domino  Duci,  domino  Patriarche, 
Archiepiscopo  suo  et  Comiti  omni  anno;  propter  quod  bene- 
dictionem  recipient  yperperos  tres,  unum  a  nobis,  alterum  ab 
Archiepiscopo,  tertium  a  Comite. 

Habebunt  quoque  Ragusini  semper  Comitem  et  Comites  de 
Venetijs,  quem  vel  quales  dominus  Dux  cum  maiori  parte  sui 
consilij  eis  dare  voluerit,  qui  iurabit  fidelitatem  domino  Duci  et 
successoribus  suis;  et  sie  facient  omnes  Comites,  qui  erunt  per 
tempora,  Ducibus,  qui  erunt  per  tempora,  in  perpetuum. 

Jurabunt  autem  et  omnes  homines  Comitatus  a  tresdecim 
annis  et  supra  fidelitatem  domino  Duci  et  successoribus  suis;  et 
ipsa  fidelitatis  sacramenta  renovabunt  singulis  annis  decem. 

Jurabunt  quoque  fidelitatem  Comiti  omnes  et  Comitibus 
Omnibus  futuris  in  perpetuum,  salua  fidelitate  domini   Ducis, 

')  CoDciniiius  dominio,  supra  p.  308. 
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ad  honorcFn  Venetiarum  et  saliitem  Ragusij,  cum  bono  et 
honore  ac  salvatione  Venetiarum. 

Et  si  forte  contigerit,  dominum  Ducem  vel  successores  suos 
Ragusium  applicare,  recipient  eum  honorifice,  ac  illum  procu- 
rahunt  et  nuntios  suos  similiter.  Et  si  dominus  Dux  voluerit 
bospitari  in  domo  Archiepiscopali ,  habebit  eam  ad  suam  hono- 
rificentiam  et  voluntatem.  Sin  autem,  ei  dabitur  domus  honora- 
bilis,  usquedum  steterit  ibi:  et  nuntijs  suis  decentem  domum 
pro  hospitio  assignabunt. 

Et  quotiens  fecerit  Venetia  exercitum  usque  Durachium,  et 
a  Duraebio  et  infra  usque  Brundusium,  et  a  Brundusio  et  infra, 
sicut  Venetia  faciet,  sie  facient  Ragusini  secundum  numerum 
virorum  suorum.  Si  vero  exercitum  fecerit  a  triginta  lignis 
armatis  et  supra,  que  debeant  transire  Duracbium  et  Brundu- 
sium ,  facient  inde  Ragusini  tricesimam  partem ,  et  stabunt  in 
senritio  Venetiarum,  usquedum  steterit  exercitus  Venetiarum. 

Tollent  Ragusini  de  omnibus  navibus  extraneorum,  que 
ilhic  applicuerint  ad  portum  faciendum,  illam  rationem,  quam 
Venetia  toWxt  fde?J  extraneorum  navibus,  dividentque  illam  in  tres 
partes;  de  quibus  unam  dabunt  Archiepiscopo,  aliam  Comiti,  et 
tertia  sit  communis  Ragusij. 

Omnes,  qui  erunt  amici  Venetiarum,  Ragusini  illos  pro 
amicis  habebunt;  et  omnes,  qui  erunt  inimici  Venetiarum,  Ragu- 
sini illos  pro  inimicis  habebunt.  Et  non  recipient  Cacichios 
neque  Dalmesanios  vel  alios  grossarios  et  predatores  sive  rau- 
batores  in  civitate  Ragusij  vel  eins  districtu,  neque  eis  dabunt 
aliqua  victualia.  Et  si  Venetia  miserit  contra  Cacichios  et  Dal- 
mesanios galeas  ad  offendendum  eos,  (add.  Ragusini  similiter 
tutic  mittent  ad  ojfendendum  eos)  lignum  quinquaginta  homi- 
num,  decenter  armatos  (1.  armatum). 

Et  omnibus  alijs  grossarijs  et  predatoribus  sive  raubatori~ 
bus  maris  facient  werram  et  eos  offendent,  bona  fide  et  sine 
fraude,  a  Duraebio  et  infra  usque  Venetias. 
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Dabunt  quoque  Ragusini  omni  anno  in  festo  omnium 
Sanctorum  domino  Duci  pro  regalia  yperperos  duodecim,  et 
communi  Venetiarum  in  Venetijs  yperperos  aureos  veteres  recti 
ponderis  centum,  et  Comiti  suo  in  eodem  termino  yperperos 
quadringentos  de  suo  communi,  et  omnes  alios  introitus  et  hono- 
rificentias  Comitatus  eonsuetas,  excepto  introitu  salis. 

Obsides  autem  dabunt  Ragusini  duodecim  de  duodecim 
parentatibus  nobiliorum  illius  terre ,  moraturos  semper  sex 
obsides  in  Venetijs  ad  expendium  Ragusinorum  in  medio  anno, 
et  alios  sex  in  medio  anno  in  cambio.  Et  si  eorum  aliquis  more- 
retur  vel  fugerit,  dabunt  ah'um  in  loco  eins. 

Jurabunt  autem  Com  es  Ragusij  et  antepositi  in  aliquo 
officio  civitatis  et  unusquisque  insuper  pro  suo  capite,  se  sie 
omnia  servaturos,  nisi  remanserit  per  dominum  Ducem  et 
majorem  partem  sui  consillj.  Et  fideles  erunt  domino 
Jacobo  Teupulo,  inclyto  Venetiarum  Duci,  usquedum  vixerit  in 
Ducatu. 

Et  hec  sacramenta  renovabunt  Ragusini  quisque  pro  suo 
capite  in  omnibus  suprascriptis  singulis  annis  decem. 

Preterea  Ragusini  de  mercibus  Romanie,  quas  Venetias 
apportaverint,  dabunt  in  Venetijs  communi  Venetiarum  quinque 
pro  centenario ;  et  de  mercibus  ultramarinis  et  terre  Aegypti, 
Tunissi  et  Barbarie,  solvent  quintum.  Et  de  mercibus  regni 
Sicilie  solvent  quadragesimum  communi  Venetiarum.  De  merci- 
bus vero  Sclavonie  in  Venetiis  nihil  solvere  debent. 

Et  tantummodo  cum  quatuor  navigiolis  a  septuaginta  mil- 
liariis  et  infra  debeant  Ragusini  Venetias  venire  per  annum.  Et  si 
aliter  Ragusini  Venetias  venerint,  solvent  quintum  de  omnibus 
mercibus  Romanie,  quas  Venetias  apportaverint. 

Et  tam  per  werram,  quam  per  pacem  licitum  est  Ragusinis 
ire  ad  mercandum  a  culfo  Coranti  infra.  In  alijs  vero  parlibus 
vetitis  per  dominum  Ducem  Venetiarum  ire  non  debeant  Ragu- 
sini, nisi  secundum  quod  feeerint  Veneti. 


I 


Pacta  Gbaecorum  in  Creta.  333 

Item  ab  Ancona  istac  per  totam  riveriam  et  Palmentaria 
istac  per  totam  riveriam  ipsi  Ragusini  non  faeient  portum,  nisi 
per  occasionem  tollendi  victualia  (causa)  ducendi  Venetias.  In 
Venetijs  vero  non  debent  faeere  Ragusini  mercatum  cum  foristerijs. 

Et  hee  eoncordia  et  pactum  amodo  usque  ad  tres  annos 
expletos  firmaturn  est,  et  ab  utraque  parte  debet  firmiter  obser- 
vari  et  tantum  plus,  quantum  placuerit  doniino  Duci  V^enetiarum. 

In  SU  per  ego  iam  dietus  Cerna  Vitane,  nuntius  et  procura- 
tor  civitatis  Ragusij,  per  me  et  dictum  commune  Ragusij  iuro 
ad  sancta  Dei  evangelia  supra  animam  meam  et  animas  omnium 
hominum  Ragusij,  hanc  concordiam  et  pactum,  ut  dictum  est 
superius,  firmum  et  ratum  habere,  et  nullo  modo  contravenire. 

In  huius  autem  rei  testimoniuni,  ut  hec  magis  robur  obti- 
neant  firmitatis,  presens  pactum  et  concordiam  iussit  iam  dietus 
dominus  Dux  sui  sigilli  munimine  roborari. 

Data  Venetos  in  palatio  Ducatus  per  manum  Gabrielis,  ducalis 
aule  Venetiarum  scribe. 

ccxcin. 

Pacta  Crrxcoram   in  Creta. 

A.  d.  1236,  d.  23.  m.  Julii. 

Edidit  Flam.  Cornelius  in  „Creta  sacra"  T.  II,  p.  272: 
„Statutis  .  .  .  coiiditionihus  Crrced  exercitus  reliquiae  ex  insula 
recessenuU,  quae  diu  Cretetisibus,  ut  in  contumaci  defectionis  reatu 
persisterent,  aiüores  et  adiutrices  se  praebueranf* . 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti,  Amen. 

Nos  servitores  potentissimi  et  sancti  nostri  Imperatoris, 
Tidelicet  Gregorius  Luparda  et  Primikirios  Omaurangulos,  que 
(1.  qui)  una  propria  perscripsi  manu  —  alius  namque  vivifica 
cnice  et  pretiosa  infrascriptum  per  propriam  manum  signum 
fecit  —  in  locum  (I.  loco)  autem  ipsi  proprio  et  in  loco 
Sculari  domini  Johannis  et  ceterorum  militum  et  sociorum 
nostrorum  de  castello  Sancti  Nicolai  juramus  ad  sancta  Dei 
evangelia  et  in  vivifice  crucis  [1.  per  vivificam  cruceni]  *)  in  loco 

')  Post  crucis  alii  addent  signum. 
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suprascriptorum  superiiis  nominatorum,  quod  ab  hodie  in  antea 
est  (siiit)  castella,  que  tenemus,  in  potestate  domini  nostri,  scilicet 
altissimi  domini  Ducis  et  venerabilis  Diicis  Cretensis,  Stephani 
Justiniani  et  consilii  vestri  et  suis  suecessoribus ,  et  castellum 
in  potestate  vestri  a  die  prima  mensis  Augusti  de  indictione 
nona  presente;  et  exibimus  omnes  de  illo  cum  armis  et  rebus 
nostris,  et  descendemus  ad  ligna,  in  quibus  debemus  ire  foras, 
et  ibimus  ad  dominum  nostrum  Imperatorem ;  alioquin,  si  non 
poterimus  dicto  tempore  exire,  et  oportebit  nos  permanere  in 
terra,  debemus  esse  salvati  corporaliter  cum  rebus  nostris  ab 
Omnibus  hominibus  istius  terre,  donec  exierimus  de  terra,  et  a 
b'gnis  cursariorum;  sin  autem  vinxerint  b'gna  per  totum  men- 
sem  Julii,  quacunque  die  vinxerint,  tenentur  introire  in  ea 
usque  ad  diem  tertium  cum  sociis  nostris.  Et  recommendabimus 
castellum  illi,  quem  vos  illuc  miseritis;  et  nos  tenebimus  custo- 
dire  et  guardare  tam  ligna  illa,  quam  homines  et  res  eorum, 
que  debent  portare  nos  foras  istius  insule ,  ad  rediendum  ad 
Cretam  tam  per  nos,  quam  omnes,  qui  sunt  in  potestate  domini 
nostri  Imperatoris  sancti;  et  deprecabimus  dominum  nostrum 
Imperatorem  et  magnos  nobiles  homines  Latini  (I.  Latinos), 
qui  sunt  in  Annatoli,  qua  (1.  qui)  de  insula  Crete  sunt  specia- 
liter.  Namque  de  illis,  quos  nobis  in  scriptis  dederit  vir  nobilis 
Duca  Crete  et  adhuc  exiendo  nos  de  castello,  non  recipiemus 
aliquid  de  rebus  illorum  de  Creta,  tam  obsidum,  quam  cetero- 
rum,  qui  sunt  retenti  in  eo ;  et  de  rebus  illis,  que  nobis  data  fue- 
runt  in  comodaria,  se  habeat  unusquisque  suam  propriam  causam. 
Et  omnia  hec  suprascripta  juramus  hodie  per  nos  et  socios  nostros 
omnes  in  palatio  Duce  Crete,  mensis  Julii  XXIII,  indictione  nona, 
anno  Domini  VI  millesimo  DCCLIIII  *),  secundum  usum  Grecorum. 
Testes:  Constantinus ,  sacerdos  humilis  et  notarius  insule 
Crete,  Salichi,  presentes  testium  sacramentorum  scripsi  per^) 

')  PotiusXLini. 

^)  Hasce  legendi  turbas  dilue  ad  libitum. 
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suprascriptorum  virorum  duorum  Archonto  pro  recommanda- 
tiooe  dicti  castelli,  ut  superius  coutinet,   testifico  et  subscripsi. 

Manuel,  huinilis  sacerdos  et  tabellio,  Acalumpto,  similiter 
supra  presente  scriptura  et  sacramenta  suprascriptorum  duorum 
supradeclarata(rum)  pro  predicto  castello  reddere,  et  (ut) 
instrumentum  eartule  contine(n)t,  testifico  et  subscripsi. 

Nichitas,  humilis  sacerdos  et  tabellio,  Sallinas,  predicta(s) 
c\empli(s)  sacramentorum  scripta(s)  de  prima  ordioatione  et 
in  Omnibus  ad  hoc  specialiter  scripsi  et  subscripsi. 

Actum  est  hoc  MCCXXXVI,  mense  Julii  23,  indictione  nona. 

In  nomine  Dei  eterni.  Amen. 

Nos  Stephanus  Justinianus,  de  mandato  illustrissimi  doroini 
Ducis  Venet.  Duca  Crete  et  dominus  totius  insule  Crete  cum 
nostro  consilio  et  cum  viris  nobiiibus  magni  consilii  juramus 
ad  sancta  Dei  evangelia  et  per  pretiosam  et  vivificam  crucem 
atque  in  Deo  et  super  animas  nostras,  quoniam  non  (vos?)  reci- 
piemus,  videlicet  Georgium  Luparda  et  Scolari  et  Primikirio  Mau- 
rangulo  et  omnes  vestros  socios,  qui  sunt  in  castello  Sancti 
Nicolai,  ad  salvandum  et  custodiendum  vos  omnes  cum  oranibus 
restris  rebus,  et  dare  vobis  passagium  conveniens,  conducendo 
alla  Suda  in  loco,  qiii  vocatur  Apicorna,  ad  eundum  vos  in  parte 
Levantis  de  Natolis. 

Item  dabimus  vobis  omnes  Annatolicos,  qui  sunt  in  nostris 
carceribus;  et  si  de  Cretensibus,  qui  sunt  in  castello  S.  Nico- 
lai, usque  ad  tres  vel  quatuor  volunt  venire  vobiscum,  facere 
possint,  tarnen  quod  scandalum  de  illis  non  sit. 

Item  de  illis,  qui  venerant  ad  recipiendum  castellum  dictum, 
tenemur,  quod  vobiscum  stare  debeant  ad  salvandum  cum  Omni- 
bus hominibus,  donec  exieritis  de  predicto  portu. 

Item  tenemur  ad  dominium  posse,  quod  vos  salvi  eritis  et 
guardati,  quousque  vinxeritis  in  partibus  Natolie,  a  fidelibus 
domini  Ducis  Venet. 

Actum  est  hoc  MCCXXXVI,  mense  Julii,  indictione  nona. 
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CCXCIV. 
Hxc  est  fidantia  hominibns  Tcnetiarnm  ,  qni  yenerint  per  totam  terram 
Aegypti,   de  personis,   habere  et  navibus,   per   iegationem  de  Miro 

Gemelodino. 

A.  d.  1238,  die  14.  m.  Novembris. 

Libri  Pactorum  I,  fol.  196.  II.  215.  Cfr.  Marin.  VI,  337  sqq. 
IV.  263  sqq.  Soldanus,  cum  quo  hoc  pactum  ictum  fuit,  est  Ejjubida 
Elmelikelddil  Abuhekr  II,  filius  Elkdmil,  filii  Elddil,  fratris  Sala- 
dini,  qui  regnavit  ab  anno  1238  m.  April,  ad  1239  m.  Jun. 

Cfr.  Hammer  1.  I.  p.  665. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Exivit  altum  preeeptum.  Hoc 
est  Signum  Soldani,  quod  interpretatur  gratia  Dei  de  mea 
fortuna. 

Dominus  Soldanus  Melecheladen ,  spata  legis,  —  Dens 
det  ei  vitam  —  fecit  praeeeptum,  ut  scriberetur  ista  eartula 
fidantiae  omnibus  hominibus  Venetiarum  per  manus  duorum 
militum  honorabilium  et  providorum,  Romeus  Quirino  et  Jaco- 
bus  Barocio,  milites  militum  —  Dens  det  eis  fortiam  in  guerra  — 
et  habeant  fidantiam  in  personis  et  habere  et  in  mereimoniis, 
que  veniunt  cum  eis,  venientes,  permanentes  atque  revertentes 
sine  aliquo  dubio  de  navibus  atque*)  in  omnibus  suis  factis;  et 
sint  assicurati  et  affidati  et  qui  se  clamant  pro  eis,  intrando  et 
exiendo  per  mare  et  per  terram  absconse  et  palam;  et  quod 
nullus  possit  facere  eis  contrarium  neque  damnum. 

Et  fecimus  preeeptum  omnibus  Bailis  et  Miraliis  atque 
Scribanis  per  totam  terram  Aegypti,  ut  recipiant  istud  preeeptum, 
quod  est  in  manibus  illorum  secundum  hoc  scriptum;  et  capi- 
tuli,  quos  ipsi  habent,  sint  firmi  inter  nos  et  illos;  et  facietis 
honorem  omnibus  hominibus  Venetiarum,  qui  venerint  in  nostram 
terram,  secundum  amoremdomini  nostri  Soldani  Melech  el  adem; 
et  tenuti  erunt  cum  justitia  —  Dens  habeat  misericordiam  de 
anima  sua  —  et  securi  erunt  a  nostris  navibus  et  a  nostris  galeis. 


*)  nee  de  mereimoniis  LP.  IL 
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Scripta  fuit  per  legationem  de  Miro  Gemelodin  faciam 
(fa€tam?J^}  Sohianis;  et  neeesse  est,  ut  co^oscatis  istas  cau- 
sas  et  sciatis;  et  erit  lo  ben  cum  gratia  Dei.  Et  ista  fidantia 
scripta  fuit  a  die  decima  tertia  intrante,  mense  Novembris,  anno 
Machometi  sexcentesimo  trigesimo  sexto.  Gratia  Deo  soli,  et 
adoratus  Domini  supra  Machometo.  Deus  predicat  nos  et 
justus  est. 

In  nomine  Domini  misericordie.   Amen. 

Adjuncta  sunt  capitula,  que  veniunt  ex  parte  domini  Ducis, 
magnus  et  altissimus,  le  lion  et  lo  pro^j,  Jacobus  Theupolo, 
capitaneus  militum,  et  capitaneus  de  lege  Christianorum,  adju- 
vator  filiorum  baptismi  —  Deus  ei  adjungat  vitam  suam,  —  per 
manus  duorum  suorum  missorum,  duos  milites  honorati  et  avin- 
turati  et  capitanei,  Romeus  Quirino  et  Jacobus  Barocio  —  Deus 
honoret  eos.  — 

Nos  vidimus  et  intelieximus  vestras  litteras. 

Oapitulum.  Fidantiam,  quam  petistis,  quod  sint  salvi  et 
securi  in  personis  et  in  rebus,  et  sue  naves  et  suum  habere, 
tam  in  eundo,  quam  in  permanendo  et  revertendo  in  terram 
Aegypti  —  Deus  eam  manuteneat;  —  et  est  scripta  et  data  in 
vestra  bailia.  Et  sie  vobis  respondimus. 

Capitulum.  De  hoc,  quod  ipsi  petierunt,  quod  omnibus 
Venetis  non  abstoUetur  quartum,  secundum  quod  fuit  usum  et 
morem ;   unde  precepimus,  ut  dimittentur  et  non  abstoilentur. 

De  hoc,  quod  ipsi  dixerunt,  quod  debent  comparare  mer- 
ces,  ubi  eis  placuerit.   Et  de  hoc  sie  respondimus. 

Capitulum.  De  hoc,  quod  ipsi  petierunt  super  facto 
mercimonie,  que  inventa  fuerit  falsa,  postquam  mercatum  factum 
fuerit,  et  testes  super  bis  inventi  fuerint,  reddatur,  cujus  fuerit. 
Et  de  hoc  respondimus  vobis. 


')  Nisi  latet:  fidantia  Soldani. 
')  I.e.  fortis,  strenuus. 
Foates.  Abth.  II.  Bd.  XIII.  ^2 
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Capitulum.  Et  de  hoc,  quod  ipsi  petierunt  de  hominibus 
Venetiarum,  qui  dabant  aras  (i.  e.  arras)  supra  merces,  non 
se  debeant  extrahere  a  mereato.  Et  super  hoc  respondimus 
vobis.  Et  si  fuissent  in  discordia,  in  hoc  vadant  ad  justitiam  terre. 

Capitulum.  De  hoc,  quod  petierunt  super  facto  merci- 
moniarum,  que  incantantur  in  doana,  quando  finitur  incantatio, 
si  dominus  vult  dimittere  in  doana,  vel  accipere  supra  se  ad 
vendendum  in  civitate,  habeat  potestatem  vendendi.  Et  de  hoc 
sie  respondimus. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  dixerunt  de  facto  corsariorum, 
si  ipsi  acceperint  aliquem  mercatorum  Sarracenorum  vel  appre- 
hendissent,  non  capietur  ullus  Venetus,  neque  retinetur  propter 
hoc,  neque  dampnum  inde  habebit.  Et  in  hoc  sie  respondimus. 

Capitulum.  De  hoc,  quod  petierunt,  si  aliquis  Venetus 
debuisset  aliquid  alicui  per  debitum,  non  capietur  ahquis  pro  eo, 
nisi  solus  debitor.  Et  super  hoc  sie  vobis  respondimus. 

Capitulum.  Et  in  hoc,  quod  petierunt,  si  aliquis  Venetus 
moritur,  et  fecerit  ordinamentum,  volumus,  ut  firmum  sit.  Et  si 
moritur  sine  ordinamento,  consul  Venetorum,  qui  ibi  inventus 
fuerit,  intromittat  bona  sua;  et  si  ibi  non  fuisset  consul,  Veneti, 
qui  ibi  inventi  fuerint,  intromittant  bona  defuncti  et  mittant,  ubi 
habitabatdefunctus,  ad  propinquos  suos;  et  sepellietur  sinealiqua 
contrarietate  vel  datio.  Et  de  hoc  sie  respondimus. 

Capitulum.  Item,  si  aliquis  Venetus  habuerit  placitum 
cum  aliquo  Christiano,  diffiniatur  ante  Consulem.  Et  si  habuerit 
placitum  cum  Saraceno,  diffiniatur  ante  justitiam  terre.  Et  sie 
de  hoc  respondimus. 

Capitulum.  De  hoc,  quod  petierunt  de  duobus  fonticis 
suis,  alii  non  debent  judicare,  nisi  duo  fonticarii ;  et  curia  dcbet 
aptare  et  preparare  secundum  usus  et  mores.  Et  ipsi  fonticarii 
habeant  potestatem  claudendi  et  aperiendi  ad  eorum  voluntates; 
et  non  debent  dare  redditum  per  testem  [1.  teMarn\.  Et  factum 
sit  eis  secundum  usum  et  morem  omni  tempore. 
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Capitulum.  De  hoc,  quod  petierunt  super  facto  ecciesie, 
que  sit  propria  hominum  Veoetiaruin,  et  balneum  similiter, 
aptentur  et  preparentur,  ita,  quod  alii  Christiani  nou  intrent, 
nisi  Veneti.  Et  de  hoc  sie  respondimus. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  super  facto  naufragii 
navium  in  terra  nostra,  salvi  et  securi  sint  in  personis  et  in 
habere  et  navibus  illorum.  Et  de  hoc  sie  respondimus. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  super  facto,  quando 
aliquis  mercator  comparat  aliqua  mercimonia,  et  habet  solutum 
rectum,  non  debet  querere  aliam  cartulam,  [nisi  secundum  usum 
et  morem] ').  Et  de  hoc  sie  respondimus  vobis. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  de  Curfo  et  Arsso*), 
debet  fieri  secundum  usum  et  morem.  Et  de  hoc  sie  respondi- 
mus vobis. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  super  facto  vini,  quod 
[mercatores] ')  habeant  potestatem  trahendi  in  fontico ,  secun- 
dum quod  fuit  usum  et  morem.  Et  sie  de  hoc  respondimus 
vobis. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  super  facto,  quod,  si 
alicui  Veneto  fuisset  factum  aliquod  tortum,  habeat  potestatem 
ire  ad  dominum  Soldanum  sine  aliqua  contrarietate.  Et  sie 
respondimus  vobis. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  super  facto  de  perlis 
et  onmi  lapide  pretioso,  et  de  biveris  et  de  variis  et  grisis  et 
omni  pelle,  non  debent  rectum,  nisi  quod  dicunt  testimonia 
duane  secundum  usum  et  morem. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  super  facto,  quando 
veniunt  naves  Venetorum  cum  mercimoniis,  et  volunt  ven<Iere, 
solvant  dricturam;  et  si  noluot  vendere,  cum  reliquo  vadant 
liberi,  quocumque  voluerint,  secundum  usum  et  consuetudinem. 


')  Hoc  addit  Lib.  Pact.  II. 
*)  Cfr.  noUra  p.  186. 
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Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt,  quando  naves  appli- 
cuerint,  habeant  potestatem  caricandi  et  discaricandi  cum  eorum 
barchis.   Et  sie  respondimus  vobis. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt,  quando  fecerint 
calligam,  non  debent  inde  accipere,  nisi  quod  fuit  secundum 
usum  et  morem.  Et  sie  respondimus  vobis. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  mercatores,  quod, 
postquam  solutam  habent  dricturam,  illi  de  doana  accipiebant  ab 
illis  duas  granas  per  Bysantium,  vos  rogavistis,  ut  dimitterentur 
vobis.  Et  nos  sie  respondimus,  quod  sit  secundum  usum  et  morem. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  et  rogaverunt,  quod 
volebant  scribanum  in  doana  ad  salvandum  habere  Venetorum, 
nos  precipimus,  ut  ita  fiat.   Et  sie  respondimus. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  super  facto  Veneto- 
rum, qui  juraturi  sunt  et  cercati,  non  debent  eis  aliquam  inju- 
riam  facere  nee  molestiam,  sed  honorem  et  servitium.  Et  sie 
de  hoc  respondimus. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  de  servitoribus 
doane,  quando  acceperint  dricturam,  cum  illis  pisone*),  debent 
accipere,  cum  quibus  solvant,  secundum  bonum  usum  et  costu- 
men  doane. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt,  quod,  quando  incan- 
tatur  ratio  de  auro,  jungat  supra,  et  accipiat  supra  se,  si  volue- 
rit ;  et  si  voluerit  percutere  ad  ceccam,  solvat  dricturam  secun- 
dum usum  et  eostumen,  et  faciat  percutere. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt,  si  venditur  aurum 
ad  cecam,  oportet,  quod  statim  solvatur. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt,  quod,  quando  com- 
parant,  et  paccato  sive  pesato,  habeant  potestatem  portandi  ad 
fonticum  vel  ad  navem,  aut  ubicumque  voluerint. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  missite  extraxerunt  novum 
eostumen  de  habere,  quod  intrat  in  doana,  et  accipiebant  plus, 
*)  Marin:  „tmol  dire  depennazione'*.  Non  liqiiet. 
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quam  inde  veniebat,  volumus,  quod  sit  seciindum  quod  fuit  usiim 
et  morem. 

Capitiilum.  In  hoc,  quod  petierunt  super  facto  argenti, 
quando  fuerit  incantatum,  non  debent  inde  habere,  nisi  secun- 
dum  quod  fuit  usum  et  morem. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt,  quod  nullus  debeat 
eis  dare  ah'qua  mercimonia  per  fortium,  sed  habeant  potestatem 
comparandi,  ubicumque  eis  placuerit.  Et  sie  in  hoc  respondi- 
mus  vobis. 

Capitulum.  In  hoc,  quod  petierunt  de  drictura  de  habere, 
debent  solvere  secundum  usum  et  costumen,  quod  erat  in  tem- 
pore Melech  al  chem  —  Deus  faciat  ei  mercedem.  — 

Capitulum.  Milites  gentiles  et  magni  dixerunt,  Romeus 
Quirino  et  Jacobus  Barocio,  missi  domini  Ducis  Venetiarum 
—  Deus  det  ei  gratiam,  —  ad  horam,  que  nominatur  cursariorum, 
quod  Dux  Venetiarum  altus  et  mag'nus  princeps  debet  facere 
stridari  in  terra  Venetiarum ;  quod  non  debent  exire  in  cursu 
ad  capiendum  nullum  Saracenum  de  Soldano  Babilonie;  et  quod 
omnes  Veneti  sciunt  omnia  ista  capitula. 

Et  hoc  fuit  scriptum  a  diebus  decima  quarta  de  mense 
Novembris,  anno  Machometi  636  sexcentesimi  triginta  sex. 

ccxcv. 

Pactam   Venetoroni  et  JanaenslDin. 

A.  d.  1238,  die  ultimo  m.  Novembris. 

Codex  Latinus  S.  Marc!  CCXXX,  fol.  67  (apographum  valde 
mendosum). 

Andreas  Dandulus  ehron.  l.  c.  p.  3o0:  Tunc  Petrus  Teu- 
polo ,  Ducis  natus ,  Potestas  Mediolaneiisium ,  cum  ipsis  et  eorum 
amicis  contra  Federicum  (Imp.)  progreditur,  qui  per  districtum 
Brixice  omnia  destruebat ;  sed  fluvio  inferposito  minime  proelium 
commiserunt.  Tandem  Mediolaneiises  recertuntur;  et  dum  nihil 
mali  suspicarentur ,  Federicus  cum  militia  sua  eos  proivenit,  et 
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facto  in  eos  impetu  apud  Turrim  Novam  multos  ex  eis  cepit,  plures 
occidit.  Sed  et  Potestas  praedictus  captus  est  cum  carrocio ,  quem 
Federicus  damnavit  ad  mortem.  Diicc  autem  Venetiarum,  ex  hoc 
turbatus.  Venetos,  ut  illius  cemuli  fierent,  induxit.  Dux  propterea 
requisitus  a  Papa  Stephanum  Justiniano  et  Marinum  Mauroceno 
mittit,  qui  cum  nuntiis  Januensium,  remissis  offensionibus ,  pacem 
et  uniotiem  per  novennium  taliter  inierunt,  vidclicet :  qiiod  navigia 
Venetorum  et  Januensium  insignia  utrorumque  deferrenty  et  quod 
Vatacio,  Grcecorum  Imperatori,  nidlatenus  adhwrebunt ;  et  contra 
itwbedientes  spiritualiter  Papa  procedere  decrevit.  Cfr.  Lauren- 
tium    de  Monacis  1.  XI,  p.  193. 

Hoc  est  pactum,  quod  fecerunt  domini  Stephanus  Yustinia- 
nus  et  Marinus  Morecinus,  legati,  ambasiadores  et  sindici  domini 
Jacobi  Teupuli,  Ducis  Venetiarum,  com  ambasiatoribus  Janue. 

In  nomine  Domini.  Amen. 

Nos  Stephanus  Justinianus  et  Marinus  Morecinus,  legati, 
anbasiatores  et  sindici  domini  Jacobi  Teupoli  Ducis,  nomine 
ejus  et  consiliariorum  et  comunis  Venetiarum  ex  parte  una;  et 
Guielmus  Niger  Hebricus ')  et  Petrus  Venetus  legati,  ambasiato- 
res  et  sindici  domini  de  Doresina,  Potestatis  et  consiliariorum 
et  comunis  Janue,  sicut  apparet  ex  termino  scripti  publici  infe- 
rius  annotati,  nomine  ipsorum,  Potestatis,  consiliariorum  et 
comunis  ex  altera,  concorditer  firmamus  et  volumus  et  nobis 
vicissim  et  sollemniter  stipulantibus  promittimus,  quod  Veneti 
et  Januenses  debeant  et  teneantur  se  vicissim  adjuvare  in  mari 
in  Omnibus  partibus,  ubicunque  erunt  Veneti  et  Januenses, 
contra  omnes,  qui  ipsos  vellent  offendere. 

Item  in  Sicilia,  Callabria,  Apulia  et  Principatu  et  im  par- 
tibus ultramarinis ,  ubicunque  fuerint,  debeant  se  adjuvare 
vicissim  ab  omnibus,  qui  vellent  Venetos  vel  Januenses  offen- 
dere, excepto  a  Saracenis. 

Item,  si  aliqua  gens  Christiana  vel  aliquis  cursarius  exierit 
im  mari,  preterquam  in  mari  Romanie,  videlicet  a  C'icco (Cipro? J 

')  Infra  H  c  b  r  i  a  n  u  s. 
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intus,  preterquam  a  Sardinia  versus  ponentem  com  quinque 
galeis  et  a  quinque  supra ,  vel  con  una  navi ,  et  ab  una  supra, 
ad  offendendum  Venetos  vel  Januenses,  utraque  comunitas 
teneantur  infra  spacium  unius  mensis,  postquam  fuerit  ei  renun- 
tiatum  et  requisitum  ab  altera,  mittere  im  mare  tot  et  talia  ligna, 
quot  et  qualia  comunitas  denuncians  voluerit  per  se  mittere 
ad  offendendum  illos  malefactores  et  hostes,  et  ad  deffenden- 
dum  Venetos  et  Januenses  ab  eis;  omnia,  que  in  hoc  capi- 
tullo  continentur,  inteligendo,  habere  locum  similiter,  si  qua 
gens  Christiana  vel  aliquis  cursarius  exiret  modo  predicto  in 
mare  magnum  extra  Cretam. 

Item,  quod  Januenses  et  Veneti  per  mare  navigantes  in 
colibet  ligno  per  pelagus  insignia  utriusque  comunitatis  por- 
tent,  videlicet  sui  comunis  in  dextera,  et  alterius  in  alteram 
partem. 

Item,  quod  predicta  concordia  et  societas  serventur  ab 
utraque  comunitate  Venetiarum  et  Januensium  usque  ad  novem 
annos;  et  de  quarto  in  quartum  annum  renoventur  sacramento, 
ab  utraque  comunitate  dicta  concordia  observanda. 

Et  si  aliquid  emerserit  inter  dictas  comunitates,  quod  non 
posset  ab  eisdem  comunitatibus  facille  dirimi,  arbitrio  summi 
Pontificis  dirimatur. 

Item  teneantur  ambe  comunitates  ad  invicem,  non  facere 
osque  ad  predictum  terminum  novem  annorum  con  domino 
Imperatore  Romanorum  aüquam  concordiam,  paccionem  seu 
eonfederare  seu  promicionem,  nisi  hoc  fieret  de  consensu  et 
voluntate  domini  Pape. 

Predicta  omnia  et  singulla  volumus  nos  predicti  Sindici 
utriusque  comunitatis  et  nomine  ipsarum  comunitatum,  nobis 
Ticissim  stipulantibus.  Ka  homnia  et  singula  promittimus  ad  invi- 
cem servaturos;  et  si  altera  comunitatum  contrafecerit,  pars  con- 
trafaciens  det  et  dare  teneantur ^^^//eö^wr?^  parti  servanti,  et  nobis 
vieissim  dictis  stipulantibus,  nomine  pene  seu  pro  pena  decem 
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inilia  inarcharum  argeiiti.  Et  consentimus  dietis  iiuiiiiiiibus, 
quod  dominus  Papa  excomunicet  comunitatem  contrafacientem, 
nee  ei  absolutionem  impendat.  nisi  satisfecerit  de  tota  pena 
servanti.  Pro  qiia(n)  pena  et  omnibiis  supradictis  observandis 
hobligamus  dietis  nominibus  pro  pignore  omnia  bona  dietarum 
eomunitatum  habita  et  babenda,  volentes  et  rogantes,  quod  dietis 
fiant  unius  tenoris  plura  bublica  instrumenta,  et  jurantes  nomine 
nostro  et  dietis  nominibus,  taetis  corporaliter  evangeliis,  atten- 
dere  et  observare  omnia  et  singulla  supradicta;  et  quod  pre- 
dieti  Dux  V^enetiarum  et  Potestas  Janue  et  allii  de  Janua  et  de 
Venetiis,  qui  soliti  sunt  jurare  eonventiones  et  paeem  haetenus 
faetas  inter  Venetos  et  Januenses,  jurabunt  attendere  omnia 
et  singula  supradieta. 

RoME  apud  Lateranum  in  quadam  eamera  domini  Pape. 

Testes  domini :  Jacobus  Prevestinus  et  Rainaldus  Hostiensis 
Episcopus,  frater  Matheus  de  ordine  Fratrum  predicatorum, 
domini  Pape  penitentiarius,  Joannes  Hebrianus  et  Henrieus  de 
Venetiis. 

Anno  Dominice  nativitatis  MCCXXXVIII,  indicione  XII, 
die  ultima  Novembris,  in  sero. 

Tenor  literarum  sindicatus  anbasiatorum  Vene- 
torura  talis  est. 

Nos  quidem  Jacobus  Teupulus,  Dei  gratia  Venetiarum, 
Dalmatie  atque  Croacie  Dux,  dominus  quarte  partis  et  dimidie 
totius  Imperii  Romanie,  eon  meo  eonsillo,  eonstituimus  et  ordi- 
namus  viros  nobiles,  Stephanum  Justinianum  et  Marinum  Mauro- 
eenum,  dileetos  nostros  fideles,  nostros  nuneios,  sindieos  et 
procuratores,  nomine  nostro  et  eomunis  Venetiarum,  ad  traetan- 
dum,  eomponendum  ac  faeiendum  eoncordiam,  eoligationem  et 
paetionem  inter  Nos  et  Januenses  civitatem,  promittentes  firmum 
et  raetum  habere  illam  eoneordiam  et  eolligationem,  quam  eon 
predietis  ambasiatoribus  Janue  duxerint  faeiendam  et  eompo- 
nendam. 
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In  cujus  rei  testimonium  presentes  literas  jussiimis  nostri 
sigilli  munimiiie  roborari.  Data  apud  nostrum  Ducale  pallaciuni 
anno  Domini  MCC  vigeximo  (I.  trigesimo)  octavo,  mensis 
Setenbris,  die  decimo,  indicione  XII, 

Tenor   sindicatns   predictorum   anbasiatoruni 
Janue   talis  est. 

Dominus  PaulUis  de  Doresina,  Januensis  civitatis  Potestas, 
congregatis  consiliatoribus  ad  sonum  campane  more  solito,  et 
insuper  congregatis  homnibus  sex  pro  qualiibet  compagnia 
electis  ad  Brevia  secundum  formam  capituili,  nee  non  et  ipsum 
consilium  constituerunt ,  creaverunt  et  ordinaverunt  dominum 
Guielmum  Hebrianum  et  Petrum  Venetum,  vires  nobilles  et 
legatos  comunis  Janue,  sindicos  procuratores  ad  faciendum  et 
complendum  societatem.  unitatem  et  pacem  et  concordiam, 
pacta,  conventiones  pro  comuni  Januensi  inter  Ducem  et  comune 
Venetiarum  ex  una  parte,  et  Potestatem  et  comune  Janue  ex 
altera,  et  ad  obligationem  faeiendam  et  suscipiendam  pro  comuni 
Janue  de  eo,  quod  fecerint,  ad  predicta  observanda  et  ad  omnia 
et  singulia  facienda,  que  circha  predicta  forent  necessaria  vel 
expedire  viderentur:  promittentes ,  quicquid  predicti  fecerint, 
quod  comune  Janue  ractum  et  gratum  habebit  et  firmum  sub 
obligatione  bonorum  comunis  Janue. 

Testes :  dominus  Grimerius  Rondani  et  dominus  Petrus  de 
Summa  et  Bonus  Vassalus  Calligepalli  auttem  Januens').  in  domo 
furnariorum  1238,  indictione  XI  (1,  X//),  indicion.  XIIII  Octo- 
bris  inter  vesperas  et  complectorium. 

Magrinus  Bartholomeus  notarius  scripsit. 

Ego  Petrucius  de  Muso,  notarius  aule  Imperialis  et 
palatii,  rogatus  scripsi  et  plura  instrumenta  unius  tenoris  inde 
feci.  Predictas  quoque  literas  autenticas  et  autenticum  vidi  et 
legi   bulatas   bulla  plumbea,   et  Magrin.  Bartholomei,   notarii 

' )  Plura  hie  turbata.  Lege  :Data  apudjan.  In  seqq.  rox  i  n  d  i  c  i  o  n.  superflua. 
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Veneti,  ipsas  literas,  et  in  suprascriptum  transsumpsi  fideliter, 
nihil  dempto  aut  mutato  vel  addicto,  per  quod  substantia  pre- 
dietarum  Sit  mutata  vel  in  aliquo  alterata. 

CCXCVI. 

Spina  coronte  Jesu  Christi  Tenctis  oppiguerata. 

A.  d.  1238. 

Andreas  Danduliis  chron.  1.  c.  p.  349:  Imperator  del 
Zagora  Joanni  Vatacio,  qui  se  in  Acolino  (Acroino?)  colligeret, 
scribit ,  ut  secum  parentelam  faciat ,  et  Latinos  a  parte  orientali 
invadat,  et  ipse  idem  faciat  a  parte  occidua.  Et  ob  hoc  Joannes, 
Imperator  Constantinopolitanus,  et  Theophilus  Zeno,  pro  Venetis 
Potestas,  nuntios  Duci  mittunt,  qui  potentiam  Grmcorum  expommt, 
et  celerc  subsidium  ad  communes  expensas  implorant,  et  pro  parte 
hnperatori  tangente  Coronam  Domini  de  Spinis,partem  ligni  Cnicis, 
Lanceam  et  Spongiam  loco  pignoris  assig nant ;  et  sie  de  mittendo 
stolo  per  Venetos  deliberatum  est.  Septimo  iiaque  anno  Dux  paratis 
XXV  galeis  Leonardum  Quirino  et  Marcum  Gausono  capitaneos 
prKfecit,  qui  de  Venetiis  secedentes  Tenedum  perveniunt,  et  sumta 
notitia,  quod  Grcecorum  stolus,  cuiiis  erat  armiraleus  Leo  Gavala, 
urbem  obsidebat,  illuc  properant.  Sed  Grwci  de  hoc  prwscii  in  parte 
orientali  sub  tuitione  terrestris  eorum  exercitus  se  retrahunt;  quos 
Veneti  aggredientes,  peracto  hello,  XXIV galeis  eorum  captis,  victo- 
res  Constantinopolim  accesserunt ,  et  Latinis  incolis  data  fiducia 
ad  propria  rediere. 

Edidit  DuCangius  in  „Recueil  de  div.  chartes  pour  l'hist. 
de  Constant."  (Append.  ad  Villehard.)  II,  p.  2.  „Extrait  de  Toriginal 
garde  au  Tresor  des  Chartes  du  Roy,  Laiette,  Sainte  Chappelle  de 
Paris,  nr.  i".  Cfr.  Eundem  in  „bist,  de  Const.  p.  114.  115." 

Nos  Anseimus  de  Kaev,  Baiulus  Imperij  Roinaniae,  Nariot 
de  Tucy,  Joffredus  de  Meri,  Conestabulus,  Willanus  de  Auneto, 
Marescallus  ejusdem  Imperij,  Gerardus  de  Sirvensi  et  Milo 
Tirellus,  unanimiter  ae  pari  voluntate  atque  consilio  omnium 
nostrum,  notum  faeimus  universis  praesentibus  et  futuris,  prae- 
sentium  seriem  inspecturis:  quod,  cum  sacrosaneta  spinea  Corona 
domini  nostri  Jesu  Christi  esset  apud  illustrem  virum,  dominum 
Albertinum  Maurocenum,  dilectum  nostrum,  de  mandato  incliti 
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Ducis  Venetiae  Potestatein  Constant.  et  Dcspotam  dicti  Imperij 
Ronianiae,  ejiisdeimjue  Imperij  quartae  partis  et  dimidiae  vice 
sui  dominatorem ,  ratione  debitoruni  oblig^ata  pru  Yperperis 
tredecim  inilibus  eentum  triginta  quatuor  in  summa,  —  videlieet 
eidem  domino  Potestati  nomine  cummunis  Venetiae  pro  Yper- 
peris quatuor  milibus  eentum  septuaginta  quinque;  dominae  .  .  . 
Abbatissae  monastery  de  PerceuP).  Constant.  pro  Yperperis 
«juatuor  niilil)us  et  trecentis;  et  nobilibus  viris  dilectis  nostris 
Niculao  Cornario  et  Petro  Zanne  pro  Yperperis  duobus  millibus 
et  dueentis;  atque  nobilibus  viris  Januensibus  pro  Yperperis 
duobus  milibus  quadringentis  quinquag-inta  novem,  —  quaeYper- 
pera  omnia  jamdudum  in  utilitate  et  sustentatione  ejusdem 
Imperij  sunt  expensa, —  et  terminus  liberationis  alienandi  eamdem 
sacrosanctam  Coronam  pro  bis  debitis  persolvendis  jam  transie- 
rit,  quia  pro  ipsa  Corona  redimenda  recepimus  a  te,  viro  nobili, 
domino  Xicolao  Quirino,  dilecto  nostro,  de  conflnio  S.  iMariae 
Formosae,  Yperpera  recti  ponderis  tredecim  milia  eentum  triginta 
quatuor,  quae  nobis  amicabiliter  et  benigne  mutuasti.  Quae 
tredecim  milia  eentum  triginta  quatuor  Yperpera  tenemur  per 
nos  vel  per  uuntium  nostrum  reddere  et  persolvere  hie  in  Con- 
stantinopoli  tibi  vel  tuo  nuntio,  si  nobis  succursus  advenerit 
eitra  viginti  dies  mensis  Octobris,  qui  primus  occurrerit," 
infra  viginti  dies,  postquam  succursus  ille  Constantinopolim 
<ipplicuerit.  Et  si  transactis  eisdem  viginti  diebus  usque  per 
totum  dictum  mensem  Octobrem  idem  succursus  advenerit,  infra 
decem  dies  sequentis  mensis  Novembris  primo  occurrentis.  Si 
vero  per  totum  eundem  mensem  Octobrem  succursus  non  adve- 
nerit, eamdem  solutionem  tibi  facere  tenemur  per  totum  eumdem 
mensem  Octobrem  cum  integritate.  Unde  ad  majorem  tui  secu- 
ritatem  pro  hac  tua  solutione  pereipienda  et  habenda  per  te  et 
ad  tuum  nomen,  vir  nobilis,  dilectus  noster  Panchracius  Gauer- 


')  „Fort.  T>3,'  Ihf.t;5AiffT0J.''  f)  u  Cange.  Cfr.  nos  T.  !,  p.  193. 
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sonus,  camerarius  communis  Venetiae  in  Constantinopoli,  eamdem 
sacrosanctam  Coronam  habere  debet  in  deposito  hie  in  Panto- 
eratora,  hac  conditione,  quod  facta  tibi  hac  soliitione,  iit  statu- 
tum  est,  ipsa  sacrosancta  Corona  in  nos  vel  nostrum  mandatiim 
deveniat.  Si  vero,  iit  dictum  est,  solutus  non  fueris,  tunc  ipsa 
sacrosancta  Corona  in  te  vel  ad  tuum  mandatum  deveniat,  Vene- 
tiam  deferenda,  Nuntio  nostro  tecum  veniendo,  ubi,  scilicet  in 
Venetia ,  habebis  potestatem,  ipso  Nuntio  nostro  praesente  et 
praesentibus  venerabilibus  Fratribus  minoribus  et  Praedicatori- 
bus,  Venetiae  commorantibus,  eamdem  sacrosanctam  Coronam 
disbullandi  et  ostendendi  domino  Duci  et  aliis  bonis  hominibus 
Venetiae,  et  iterum  ipsam  bullandi,  praesentibus  eodem  nostro 
Nuntio,  et  dictis  Fratribus,  sigillis  ejusdem  nostri  Nuntij,  et 
eorumdem  Fratrum,  ac  aliorum,  sive  alius  in  adoptione  ipsius 
nostri  Nuntij.  Hoc  pacto,  quod  infra  quatuor  menses,  ex  quo 
tu  post  ostensionem  ejusdem  Coronae  dictum  nostrum  Nuntium 
de  Venetia  exire  permiseris,  ibidem  in  Venetia,  vel  Nuntius  tuus, 
solui  debeas  de  tua  statuta  pecunia  per  dominum  Balduinum, 
aut  per  alium  dominum  hujus  Imperij,  seu  Baiulum,  vel  suum 
Nuntium  de  tot  libris  denariorum  Venetialium,  quot  in  summa 
advenerit  tantum  plumbum,  quae  valent  tua  dicta  Yperpera  hie 
in  Constantinopoli  ad  rationem  de  Yperperis  octo  et  quarta  de 
Yperpero ;  unum  quoque  Miliarium  ad  pondus  Constant.  ponde- 
ratum,  quod  plumbum  capit  in  summa  miliaria  mille  quingenta 
et  nonaginta  duo,  secundum  quod  ipsum  plumbum  valuerit  ipso 
die,  quo  ingressus  fueris  Venetiam,  si  tali  hora  ingressus  fueris, 
quae  commode  sciri  possit  de  pretio  ipsius  plumbi ,  vel  in  die 
sequenti  tui  ingressus  absque  conditione,  secundum  quam  in  tota 
summa  advenerit  ad  hanc  rationem.  Qua  solutione  tibi,  vel  tuo 
Nuntio,  ibidem  in  Venetia  facta,  dicta  sacrosancta  Corona  in  dictum 
dominum  Balduinum,  aut  alium  dominum  hujus  Imperij,  sive  Baiu- 
lum, vel  Nuntium,  vel  suum  mandatum  debeat  devenire.  Alioquin 
prolapsis  ipsis  quatuor  mensibus,  habeas  potestatem  plenissimam 
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eamdem  sacrosanctam  Curonam  habendi,  tenendi,  veadendi,  alie- 
nandi,  et  quiquid  tibi  placuerit  faciendi  absquealicuius  eonditione. 

Et  ita  haec  omnia  juravimus  tactis  sacrosanctis  Dei 
evangeliis  attendere  et  observare  bona  fide,  et  non  contra- 
venire  aliquo  modo.  In  cuius  rei  testimonium  has  literas 
nostrorum  sigillorum  munimine  roboramus,  ad  tui  tuorumque 
haereduin    plenissimani  securitateni   tibi  benigne  coneessimus. 

Anno  Domiui  1  238,  mense  Septembris,  die  quarto  intrante, 
indietione  duodecima.  Co>sta>ti>opoli. 

Adnotat  Du  Gange:  „ Ces  lettres  sont  seelle'es  de  six  seaux, 
dont  le  premier  et  le  qiiatrieme  sont  ostez. 

Le  second  represetite  un  cavalier  Vespee  ä  la  main^  et  a  ten- 
tour  ces  mots,  S.  Domini  .  .  .  De  Tociaco. 

Le  troisieme  a  un  Escusson  ä  wie  Croix  ancre'e,  les  branches 
(hl  premier  carton  brisees,  et  u  Ventour,  Sig.  Jo.  De.  Meri.  Conest. 

Le  cinquieme  represente  un  cavalier  avec  Tespie  et  VEscu 
Charge  de  3.  besans  ou  tourteaux  2.  i.  V  inscription  y  est  romptii. 

Le  sixieme  a  un  Esctisson  de  7.  bezans  ou  toiirteanx  3.  3.  1. 
et  un  chef,  ä  rentour,  S.  Milo,  Tir  ..." 

CCXCVII. 

Litf ra  €rrfg«rii  (II)  Pape,  nilitibas  f reteasibis  destiaata,  pr«  Seelesia 

beati  larci  «Taageliste,  io  ciTitate  Candide  sita. 

A.  d.  1239,  die  5.  m.  Jalli. 

Liber  Albus  fol.  86.  Flam.  Cornelius  „Greta  sacra"  II,  p.8, 

Gregorius  Episcopus,  seruus  seruorura  Dei,  dillectis  filiis, 
militibus  Cretensibus,  salutein  et  apostolicam  benedictionem. 

Cum,  sicut  ex  parte  nobilis  uiri,  domini  Ducis  Venecie,  et 
uestra  nobis  extitit  intimatum,  vos  quandam  Ecclesiam  in  fundo 
proprio  ad  honorem  Dei  et  beati  Marci  euangeliste  in  ciuitate, 
que  dicitur  Candida,  sita  in  insula  Cretensi,  construere  inten- 
datis,  et  fundum  ipsum  Romane  Ecelesie  duxeritis  offerendum: 
Nos,  ipsius  nobilis')  et  uestris  precibus  iuelinati,  locum  ipsum 
in  ius  et  proprietatem  apostolice  Sedis  recipimus,  et  dictam  Eccle- 

^)  Excidit  oiri,  d.  Du  eis. 
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siam  ad  Romanam  Ecclesiam  perpetuis  temporibus  deceriiimus 
pertinere.  Ad  indicium  autem  huiusmodi  percepte  a  Sede  apo- 
stolica  libertatis  eadem  Ecclesia  censum  uniiis  yperperi  camere 
nostre  in  festo  dicti  Euang-eliste  singulis  annis  exoluet.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pag-inam  nostre  asumptionis 
infringere,  vel  ei  ausu  temerario  eontraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eins  se  nouerit  ineursurum. 
Data  Laterano  III,  Non.  Julii,  pontificatus  nostri  anno  tercio 
deeimo. 

Ego  Jacobus,  sanetorum  Apostolorum  presbiter  et  nota- 
rius,  hoc  exemplarium,  sumptum  ex  autentico  domini  Gregorij 
Pape,  eins  bulla  cum  filo  serieo  roborata,  scripsi  et  exemplaui; 
et  de  mandato  pariter  et  auctoritate  dominorum  Angeli,  diuina 
miseratione  Archiepiscopi,  et  egregij  domini  Angeli  Maureceni, 
Ducis  Cretensis,  et  Comitis  Arbensis  et  sui  conscilij,  ab  eis  roga- 
tus,  in  puplicam  formam  redegi,  nichil  addens  uel  minuens,  quod 
sentenciam  mutet.  Anno  Domini  MCC  quinquagessimo  quinto, 
mense  Aprilis,  indictione  tercia  decima. 

CCXCVIII. 
Alla  litera  ejasdem  Pape,  £piscopo  Crerapctrensi  pro  eadem  £ecle$ia 

destinata. 
A.  d.  1239,  die  S.  m.  Julii. 
LiberAlhusfol.86.87.  Fl  am. Cornelius  „Cretasacra*'II,p.9. 

Gregorius  Episcopus,  servus  servorum  Dei,  venerabili 
fratri  .  .  .,  Episcopo  Gerapetrensi,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. 

Cum,  sicut  nobis  ex  parte  nobilis  viri,  Ducis  Venetorum,  et 
dilectorum  filiorum,  militum  Cretensium,  nobis  extitit  intimatum, 
hiidem  milites  quanHam  pjcclesiam  in  fundo  proprio  ad  honorem 
Dei  et  beati  Marci  cvangeliste  in  civitate,  que  dicitur  Candida, 
sita  in  insula  Cretensi,  intendant  construere,  et  fundum  ipsum 
Romane  Ecclesie  duxerint  offerendum: 
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Nos,  ipsius  Dueis  et  eorundem  milituin  precibiis  inclinati, 
lociim  ipsiim  in  jus  et  proprietatem  apostolice  Sedis  reoipiFmis, 
et  dictam  Ecclesiam  ad  Romanam  Ecciesiam  pcrpetuis  tempori- 
l)us  decernimus  pertinere.  Quo  circha  fraternitati  tue  per  apo- 
>toliea  scripta  niandainus,  quatinus  auctoritate  Xostra  primarium 
lapidem  eisdem  eoneedere  postponas. 

Data  Latera!<o  ni,  Non.  Julii,  pontifieatus  nostri  anno  tercio 
decimo. 

Kgo  Jaeobus,  sanetorum  Apostolorum  presbiter  et  nota- 
rius,  hoc  exeinplar,  sumptum  ex  autentico  dornini  Gregorii  Pape, 
ejus  bulla  plumbea  roborato,  scripsi  et  exemplavi,  et  de  man- 
tlato  pariter  et  auctoritate  dominoruin  ...*),  divina  miseratione 
Archiepiscopi,  et  egregii  viri,  Angeli  Maureceni,  Ducis  Creten- 
sis,  et  Comitis  Arbensis,  ab  eis  rogatus  in  publicam  formam 
redegi,  nichil  addens  vel  minuens,  quod  sententiam  mutet. 

Anno  Domini  MCC  quinquagesimo  quiuto,  mense  Aprilis, 
indictione  tercia  decima. 

CCXCIX. 

larsilii  Georgii,  Yenetoroin.  in  Sjria  Bajoli,  ad  Dacem  relati«. 
A.  d.  1243,  m.  Oetobri. 

Liber  Albus  fol.  172—192. 

Helationes  legatorum V'eneticorum ad Ducem suum ejiisque con- 
silium  non  ante  initia  seculi  XVI  inveniri,  doetorum  huius  se?i  senten- 
tiam Tulgatam  (immo  opinionem)  esse  videmus ;  qusB  tarnen  nostro, 
quod  nunc  exhibetur,  diplomate  satis  amplu  funditusevertitups).  Fuit 
Marsiiius  Georgius  Venetorum  in  Syria  Baiulus  ab  anno  1240,  id  est 
magistratus  popularium  et  vicarius  Dueis;  quae  dignitas  Consulum, 
quos  vocant,  novitiorum  muneri  atque  ministerio  fere  respondet.  Tales 
magistratus  reipublicae  suse  patria  identidem  referenda  retulisse,  i.  o. 
Relationes  transmisisse,  per  se  vix  dubium  esse  poterat^  atque  ex 
hoc  quoque  nostri  dipiomatis  exeroplo  manifesto  elucet. 


*)  Supplc  Angeli.  De  eo  r.  Ughelliam  in  „IUI.  sacr."  V,  1137. 
•)  Primam  Veneti  legati,  qu»  qaidem  nota  est,  sc.  anni  1219,  relationera  supra 
dedimus  pag.  215  sqq. 
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In  archivo  Vindobonensi,  et  quidera  libro  ejus  Albo,  beatus  Wil- 
kenus  (Geschichte  der  Kreuzzüge  T.  VII,  p.  371  sqq.)  libellum 
nostrum  viderat,  unde  quaedam  1.  c.  excerpsit.  Nos  vero  in  commodum 
lectorum  quaedam  ex  ipsa  Wilkeniana  expositione  repetenda  curavimus. 

Die  Grundsätze,  alt  Wilkenus  1.  c,  nach  welchen  die  Vene- 
tianer  in  Syrien  verfuhren,  und  die  Weise,  in  welcher  sie  ihre 
dortigen  Besitzungen  verwalten  liesseji  und  sich  nützlich  machten, 
stellen  sich  auf  eine  sehr  anschauliche  Weise  in  zwei  Berichten  dar, 
welche  in  den  Jahren  1243  und  J244  der  damalige  Venetianische 
Bailo  oder  Statthalter  in  Syrien,  Marsilius  Georgius,  erstattete. 
Dieser  Statthalter  kam  nach  Syrien  im  Jahre  1240,  zu  der  Zeit, 
als  der  Sicilische  Marschall  Richard  mit  unzulänglichen  Mitteln 
für  Kaiser  Friedrich  den  Zweyten  die  Rechte  der  Krone  Jeru- 
salem in  so  weitem  Umfange  wie  möglich  wieder  herzustellen  und 
selbst  zu  vergrössern  bemüht  war,  und  in  dieser  Beziehung  auch 
die  Venetianer  nicht  schonte.  Der  Statthalter  machte  zuerst  einen 
Versuch ,  den  kaiserlichen  Marschall  durch  gütliche  Vorstellungen 
zur  Wiedereinsetzung  der  Venetianer  in  ihre  Rechte  zu  vermögen; 
als  Richard  aber  die  Venetianischen  Botschafter  nicht  einmal  vor 
sich  Hess  und  den  Venetianern  sogar  den  Frieden  aufkündigte ,  so 
schloss  sich  Marsilius  den  Feinden  des  Kaisers  Friedrich  an  und 
bewog  Philipp  von  Monifort,  Herrn  von  Turon,  und  andere  einfluss- 
reiche Männer  des  Königreichs  Jerusalem  zu  dem  Versprechen, 
dass  sie  der  Republik  Venedig  behülflich  seyn  wollten  sowohl  zur 
Behauptung  ihrer  Rechte  in  Ptolemais,  als  zur  Wiedererlangung 
der  Gerechtsame,  welche  zu  Tyrus  der  Marschall  Richard  der 
Republik  entzogen  hätte.  Bald  darauf  ivurden  die  Königin  Alix 
von  Cypern  und  ihr  Gemahl,  Radulph  von  Soissons,  durch  die 
Syrischen  Barone  aufgefordert ,  bei  dem  Erzbischofe  von  Tyrus, 
als  damaligem  Stellvertreter  des  Patriarchen  von  Jerusalem,  und 
bei  den  übrigen  Prälaten  des  Königreichs  Ansprüche  an  den  Thron 
von  Jerusalem  zu  erheben,  welche  berücksichtigt  wurden;  und  als 
Alix  und  ihr  Gemahl  den  getvöhnlichen  Eid  in  die  Hände  des  Erz- 
bischofs von  Tyrus  leisteten,  so  versprachen  sie  zugleich,  die  Ge- 
rechtsame des  Dogen  und  des  Gemeinwesens  von  Venedig  in  dem 
ihrer  Obhut  anvertrauten  Königreiche  aufrecht  zu  erhalten.  Mar- 
silius nahm  hierauf  mit  dreissig  Mann  Antheil  an  der  Eroberung 
der  Stadt  und  Burg  xntn  Tyrus,  nachdem  ihn  die  Königin  Alix 
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dazu  aufgefordert  und  ihm  verheissen  hatte,  den  Yenetianem  alle 
Rechte  und  Befreiungen ,  welche  ihnen  in  jener  Stadt  gebührten, 
zurückzugeben.  Als  aber  Balian  von  Ibelin  und  Philipp  von  Mout- 
fort  nicht  ohne  den  Beistand  der  zu  Tynis  ansässigen  Venetianer 
diese  Stadt  in  ihre  Gewalt  gebracht  hatten ,  so  fand  die  Erfüllung 
des  Versprechens,  welches  die  Königin  Alix  dem  Statthalter  Marsi- 
lius  gegeben  hatte,  grosse  Schwierigkeit.  Die  Königin  sowol,  als 
die  Barone  antworteten  dem  Venetianischen  Statthalter,  welcher 
seine  Ansprüche  geltend  machte,  mit  Ausflüchten  und  vertrösteten 
ihn  auf  die  Bestimmung  einer  Versammlung  der  Prälaten  und  Ba- 
rone, welche  zu  Ptolemais  gehalten  werden  sollte;  und  auch  diese 
Versammlung  verschob   unter  leeren   Vonränden  ihre  Erklärung. 
Mittlerweile  uytirde  von  dem  Vizegrafen  von  Tyrus  ein  Venetianer, 
welcher  eines  Diebstahls  beschuldigt  wurde,  ergriffen   und  aller 
Vorstellungen  ungeachtet  unter  dem  Vorwande,  dass  den  Venetia- 
nern  der  Blutbann  nicht  zustände,    nicht  an  den  Venetianischen 
Statthalter,  sondern   an  den  Meister  der   Templer  ausgeliefert, 
welcher  den  Gefangenen  endlich  dem  Bailo  Marsilius  überantwor- 
tete.  Nach  vielen  vergeblichen  Mahnungen  erklärten   zuletzt  die 
Barone  des  Königreichs  Jerusalem  dem  Venetianischen  Statthalter, 
dass  sie  ihm  nur  zurückgeben  könnten,  was  der  Republik  Venedig 
durch  einen  Statthalter  des  Königreichs,  nicht  aber  was  derselben 
durch   einen  König   selbst   entzogen  worden  sey ,  weil  nicht  die 
Königin  Alix,  sondern  Conrad,  der  Sohn  des  Kaisers  Friedrich, 
als  der  rechtmässige  König  von  Jerusalem  zu  betrachten  wäre. 
Marsilius  berichtet  hierauf,  dass  er  zwar  den  Baronen  geantwortet 
habe,  die  Gerechtsame ,  welche  er  zurückforderte ,  wären  wirklich 
den   Venetianern  durch  einen  Statthalter  entzogen  worden;  dass 
die  Republik  Venedig  aber  zu  Tyrus  keinesweges  in  ihre  vollen 
Rechte  wieder  eingesetzt  inirde ;   und  erträhnt  in  seinem  ersten 
Bericht  vom  Jahre  1243,  welcher  die  Verhältnisse  der  Venetianer 
zu  Tyrus  betrifft,  nur  folgender  einzelner  Zugeständnisse  cett. 

Nomina  villarum  vicorumque ,  quae  in  hac  Relatione  offeruntur, 
occurrunt  et  in  alio  documento  de  rebus  Tyriis  insigni,  quod  publici 
iuris  fecit  Quatremere  in  Histoire  des  Sultans  Mamlouks  de  f  Egypte 
Tom.  II,  appendiee  p.  213,  ita  quidem,  ut  eollatis  bis  nostris  cum  istis 
appellatiris  Arabieis  et  identitas  loeorum  et  ipsorum  veritas  compro- 
bari  queat. 

Foates.  AbUu  II.  Bd.  Xlli.  23 


354 


Marsilii  Georgii  Baiuli  in  Syria  relatio. 


Marsilius  Georgius,  Baiulus  Venetorum  in  Syria, 
multa  ibidem  gesta  per  ordinem  narrat,  ad  hoc, 
ut  quilibet  sibi  possit  precauere,  qiii  pro  comune 
Venecie  in  regimine  fuerit  constitutus,  et  ea  pos- 
sit operari,  que  pertineant  ad  honorem  et  bonum 
statum  domini  Dueis  et  comunis  Venetie.  Ideo  ego, 
Marsilius  Georgius,  Baiulus  Venetorum  in  Syria, 
in  scriptum  redigi  feci,  que  inferius  patebunt. 

Nam  cum  a  primordio  intravi  Syriam,  inveni,  quod  pessimi 
Longobardi,  qui  dominationem  Tyri  per  dominum  Imperatorem 
Fredericum  habebant,  omnes  redditus,  quos  comune  Venecie 
percipere  debebat  tarn  in  ciuitate  Tyri,  quam  extra,  tamquam  sibi 
pertinentes  auferebant,  nos  de  hiis  penitus  spoliando. 

Ego  autem  volens  inquirere,  quare  Baiulus,  qui  illic  erat, 
pro  dicto  Imperatore  hoc  faceret,  et  ut  nobis  restitueret,  misi 
nuncios;  quos  noluit  audire,  nee  etiam  videre,  quod  malus  est. 
Immo  per  submissas  personas  fecit  michi  referri,  quod  me  spe- 
cialiter  et  omnes  alios  Venetos  in  persona  et  rebus  diffidebat, 
hoc  dicendo,  ut,  si  postea  ofFenderet  me  vel  alios  Venetos,  pro 
prodictore  non  haberetur.  Unde  ego  videns,  quod  dictus  Baiulus 
operam  dederat  pro  habenda  ciuitate  Accon  causa  exheredandi 
nos  cum  omnibus,  qui  cum  ecclesia  Romana ')  sequerentur,  cepi 
sagaciter  inducere  dominum  Phylippum  de  Monforte,  qui  domi- 
nus erat  Toronis,  et  alios,  quos  credebam  tante  rei  expedire, 
ut  Accon  retinere  possemus,  et  Tirum  recuperare.  Ipsi  vero 
super  hiis,  que  eis  dixeram,  cogitantes  et  in  eorum  animo  revol- 
ventes,  quis  (1.  quid)  eis  accidere  posset,  hiis,  que  eis  dixeram, 
consenserunt.  Dicti  Barones  videntes  periculum,  quod  eis  acci- 
dere possit  Accon  a^)  Baiulo  Imperatoris,  et  confidentes  de  eo, 
quod  inducebant^)  cum  Januensibus,  ordinauerunt  et  operati 


*)  Roma  nie  a  prima  manu  LA. 
*)  «  om.  LA. 


^)  L  e.  inducias  faci  ebant. 
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sunt,  quod  Regina  Cipri,  nomine  Heils '),  peteret  Regniim  Jero- 
solimitanum  ab  Arehiepiscopo  Tyrensi ,  qui  erat  vicarius 
Patriarche,  et  ab  omnibus  alijs  Prelatis  dieti  Regni.  Et  domus, 
que  sub  regula  habeutiir,  et  comune  eiuitatis  Aecon  et  comune 
Venetorum  et  Januensium,  et  ab  omnibus  aliis,  qui  tacendo  con- 
senserunt,  ut  legitima  magis  omnibus  personis  alijs  in  Regno 
apparente  secundum  modum  Regni,  quam  alia,  que  tune  tempore 
esset  in  regno,  Prelati,  Barones  et  omnes  predicti ,  conscilio 
habito  diligenti,  uidentes,  quod  Regina  postulabat,  iustum  esse, 
huius  peticioni  consenserunt,  ut  iustam").  Et^)  dieta  Regina 
more  consueto  iurauit  in  manibus  dieti  Archiepiscopi  Tyrensis 
et  Baronum  regimen  Regni  in  hune  modum,  videlicet  se  conser- 
uaturam  consuetudines  regni  Baronibus,  Militibus  et  omnibus 
de  populo,  et  de  omni  ratione  eeclesiastica  manutenenda  et 
religionum,  et  de  obseruandis  et  in  manu  tenendis  priuilegia  sin- 
gulorum,  et  specialiter  priuilegium  et  priuilegia  Dueis  et  comu- 
nis  Venecie  integrum  conseruare  et  raanutenere.  Et  facto  sacra- 
mento  Regine  idem  iurauit  vir  eius,  nomine  Raul  de  Sansum; 
post  sacramentum  Regine  et  eius  viri  omnes,  Barones,  Milites  et 
populäres  Regni  sibi  et  eius  viro  homagium  fecerunt  secundum 
consuetudinem  Regni.  Et  hoc  fuit  die  quinto,  intrante  mense 
Junii  predicti  anni. 

Omnia  predicta  acta  et  dicta  Regina,  apprensa  domina- 
tione(m)  Regni,  me  rogauit,  quod  armarem  galeam  vnam  suis 
expensis,  quia  volebat  eam  causa  eundi,  ut  Tyrum  caperet,  sicut 
suam  terram  propriam  pro  ea  parte,  qua(in)  debebat  habere,  et 
nos  pro  nostra  parte  recuperanda  inducebat. 


*)  I.  e.  Alix  (Aloysia). 

*)  Locus  totus  satis   impeditus,    quippe  ivaxo),ov5o» .    Statue  sie   legi:    e 

domus  .  .  .  et  omnes  alii,  qui  .  .  .  ut  (tanquam)  .  .  .  tempore  esset  in 

regno ,  prelati .  .  .  ut  juste. 
»)  ut  LA. 
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Vnde  ego  habito  conscilio  taliter  eidem  responsum  dedi, 
quod  ei  galeam  libenti  animo  concederemiis,  sed  non,  iit  postu- 
labant ,  suis  expensis ,  sed  nostris  tantum ;  et  hoc  ideo ,  quia 
dominus  Dux  et  comune  Venecie  non  est  consuetum  facere 
aliquod  seruitium  ab'cui  suo  amico  eorum  expensis,  sed  tantum 
suis  proprijs.  Hoc  tarnen  ab  ea  et  a  Baronibus  postulandum, 
ut,  si  Dominus  concederet,  quod  terram  haberemus  ipsam  una 
cum  Baronibus,  iusta*)  sacramentum  nobis  restitueret,  quod 
acceptum  et  diminutum  erat  de  eo,  quod  habuimus  in  Tyro 
intus  et  extra  et  ubique  in  toto  Regno,  et  quod  nostrum  priui- 
legium  integrum  conseruaret.  Domina  Regina  et  dominus  Raul, 
eius  vir ,  et  dominus  de  Berito ,  et  dominus  Phylippus  de  Mon- 
forte  responderunt,  quod  hoc  erat  maximum  seruicium ;  et  pro- 
misserunt  quilibet  in  animam  eorum  et  per  sacramentum,  quod 
ex  societate  tenebantur  inter  nos  et  eos  facta  occasione  Impe- 
ratoris,  et  in  fide,  qua  Milites  se  habent,  quod  restituerent  et 
darent  operam,  si  Dominus  eis  concederet  terram,  ut  postulaui. 
Unde  ego  credens  promissionibus  et  fidei  eorum,  que  a  me 
petierunt,  concessi.  Et  ego  per  terram  accessi  cum  eis  cum 
XXX  viris  bene  armatis  equester;  et  hoc  fuerit  die  nono  pre- 
dicti  mensis. 

Et  postquam  accessimus  apud  Tyrum,  habuimus  ciuitatem 
in  capite  trium  dierum ;  et  hoc  occasione  nostrorum  Venetorum, 
qui  ibi  sunt  burgenses.  Et  in  capite  xxvni  dierum  recuperaui- 
mus  castrum  ciuitatis  cum  magno  labore;  nam  ibi  construximus 
bridam.  Et  cicius  habuimus,  quam  habuissemus,  nisi  esset,  quod 
Baiulus  Imperatoris,  qui  pergebat  in  Apuliam,  passus  fuit  nau- 
fragium  ad  montem  de  Barche.  Qui  redijt  cum  barcha  nauis, 
in  qua  reuertebatur,  et  ibat  Tyrum.  Et  sie  cum  apprendimus, 
et  furchis  factis  in  turri  eminenti  ante  castrum,  dicentes,  nos 
velle  eum  suspendere.   Qui  in  Castro  erant,  timore  ducti,  ne 

*)  I.  e.  ju  xta. 
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suspenderemus  eum,  castrum  reddiderunt  eo  pacto,  ut  libere 
possent  habire.  Postquam  ciuitatem  et  castrum  quiete  habui- 
mus,  dicta  Regina  peirexit  Tyrum;  et  sie  ego  in  continenti 
accessi,  postulans  ab  ea  et  a  dictis  Baronibus,  quod  ea,  que 
iniehi  promiserant  et  tenebantur,  restituerent  et  in  possessionem 
mitterent  de  bis,  que  nobis  detenta  erant.  Que  domina  Regina 
et  Barones  responderunt,  quod  bene  volebant  facere  libenter, 
et  quia  tenebantur;  sed  me  rogaverunt,  quod  substinerem, 
quamdiu  irent  in  Accon,  ut  exponerent  hominibus  Regni,  ut  eis 
non  posset  aliud  imputari,  et  ut  nobis  maior  esset  seeuritas, 
dieens  (1.  dicentes)^  quod  certi  erant,  quod  de  hoc  contrarietas 
ab  aliquo  non  fieret,  nee  esse  posset.  Et  sciens,  quod  nemo  eis 
contradiceret,  dummodo  vellent,  assensi. 

Postquam  omnes  fuimus  in  Accon,  cepi  postulare  predicta. 
Qui  ceperunt  friuolas  et  uanas  inducias  postulare.  Et  sie  medio 
tempore  Vicecomes  tenre  occasione  furti  cepit  quendam  virum 
Venetum,  et  ego  tunc  ab  eo  eum  repecij.  Qui  eum  michi  resti- 
tuere  contempsit,  ponens  occasionem,  quod  ins  sanguinis  non 
haberemus:  et  sie  eum  tradidit  magistro  Templi ,  et  magister 
Templi  postmodum  tradidit  michi,  cum  ipse  postea  pro  omni 
occasione,  que  acciderit,  michi  restituerit  omnes  Venetos,  non 
propter  hoc  dimittens,  quin  ea,  que  michi  promiserant  et  tene- 
bantur restituere.  postularem.  Et  ipsi,  per  multum  temporis 
negociura  dilatando,  tandem  in  finem  talem  michi  fecerunt  respon- 
sionem,  quod,  si  per  Balivum  aliquem  Regni  aliud  (1.  aliquid) 
nobis  fuisset  diminutum,  quod  libenter  nobis  restituerent  et 
facerent  restitui ;  sed  si  per  dominum  Regem  aliquid  diminutum 
esset,  non  restituerent,  cum  ipsa  Regina  non  sit  legittima  in  Regno, 
sed  Rex  Coradus.  Et  ego  super  hoc  respondi,  quod,  quicquid 
nobis  erat  diminutum  '),  per  Balivos  Regni,  qui  abhinc  fuerunt  in 
Regno.  Et  ego  super  hoc  nullam  aliampotui  habere  responsionem. 

')  Repetendum  ridetur:  erat  diminutum. 
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Ea,  que  habemus  in  ciuitate  Tyri  intus  et  extra. 

In  primis  sciendum  est,  quod  habemus  in  ciuitate  Tyri 
terciam  partem,  que  bene  diuisa  est  a  partibus  Regni;  et  bene 
noseitur  diuisio  cum  sua  iurisdietione.  Nam  habemus  nostram 
curiam  integram,  seeundum  quod  Rex  habet.  Nam  olim  de 
Surianis,  qui  erant  in  nostro  tercierio,  non  potestamus  in  tem- 
pore regi  Johannis  iustitiam  aliquam  facere,  qui  iniuste  detine- 
bantur.  Sed  nunc  habemus  libere  in  curia  nostra  ad  iustifican- 
dum  dictos  Surianos  et  omnes  alios,  qui  stant  et  habitant  in 
nostro  tercierio,  sicut  debemus  de  nostro  iure  habere. 

Rex,  qui  pro  tempore  erat  —  iam  est  longum  tempus  — 
contra  iusticiam  non  paciebantur,  quod  iusticiam  fecerimus  de 
homicidio  uel  de  furto.  Sed  nunc  habemus  libere,  et  fecimus 
iusticiam,  et  retinuimus  per  totum  nostrum  tempus  curiam  de*) 
homicidio  et  furto  in  presentia  et  consensu  Castellanorum,  vide- 
licet  Ugoris  ^)  Amiranti ,  et  Girardi  Pisani ,  et  Vicecomitis  mili- 
tis,  nomine  Salvazu.  Et  dominus  Beriti,  qui  habet  dominationem 
terre  Tyri  pro  duabus  partibus,  misit  nobis  quendam  nostrum 
Venetum,  qui  fuit  de  Cipro,  nomine  Jacobinum  Barberium,  qui 
conmiserat  furtum  cuidam  suo  militi  ultra  quam  xx  denar.  Et 
Girardus  Castellanus  misit  nobis  alium,  qui  dicebatur,  quod 
furatus  erat  canemellas.  Et  his  fecimus,  ut  curie  nostre  fuit 
visum  faciendi;  et  alios  plures  misit  nobis. 

Judei,  qui  manent  in  nostro  tercierio  per  longum  tempus 
—  iam  bene  per  l  annos  —  per  dominum  Regni  qui  contra  Deum 
et  iusticiam  nobis  detinebantur,  ita  quod  non  iustificabantur  in 
nostra  curia,  nee  aliquem  reditum  faciebant;  nunc  autem  per 
Dei  gratiam  in  nostra  curia  iustificantur  et  in  omnibus 
dominantur,  sicut  Rex  dominantur  illos,  qui  manent  in  suis 
partibus. 

•)  et  LA.  I      'ä)  Ugonis? 
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Et  de  quolibet  Judeo  masculo,  postquam  peruenit  ad 
etatem  xv  annorum,  tribuit  nostre  ciirie  ununo  Bisancium  pro 
capite  annuatim  in  festo  omnium  Sanctorum. 

Isti  sunt  Judei  et  nomina  eorum: 

Unus  Yoeatur  Simol,  et  habet  duos  fih*os  de  etate; 
unus  vocatur  Hebe,  et  alius  Mahamar. 

Alter  vocatur  Mahafa. 

Alter  Daniel. 

Alter  Moyse. 

Alter  Symon. 

Alter  Harham, 

et  alter  Brahi. 

Suriani  texarini,  qui  manent  in  nostro  tercierio  per  longum 
tempus,  cuius  quasi  non  exstat  memoria,  per  dominum  Regem 
contra  Deum  et  iusticiam  detinebantur.  Et  reeipiebat  a  quocum- 
que  pro  unaquaque  fovea,  ubi  texunt,  duo  cartata  per  mensem; 
quod  nunc  modo  dos  recepimus  dicta  duo  cartata. 

Rex,  qui  tempore  erat,  uel  Baiulus,  qui  habebat  dominium 
Regni,  omnibus  nostri  tercierij  iniuste  reeipiebat  et  banna  im- 
ponebat,  qui  vinum,  oleum,  candellas  et  carnes  vendebant,  et 
qui  ypotecarij  ')  sunt,  vendentes  specias  et  alia  mercimonia.  Que 
omnia  nostro  dominio  et  iurisdictioni  sunt  redacta;  et  imponitur 
in  ciuitate  Tyri  aliquod  bannum,  quod  pertineat  ad  comune  dicte 
ciuitatis,  nisi  noster  absit  consensus  vel  nostri  Vicecomitis.  Et 
banna  in  nostro  tercierio  imponimus  et  exigimus  libere,  ut  Rex 
in  suis  duabus  partibus  imponit  et  exigit.  Et  sciendum  est, 
quod  in  tempore  Regni  Johannis  super  dictis  ordinaverat  quen- 
dam,  qui  vocabatur  Matasep^},  qui  nostra  lingua  vocatur  iusti- 
ciarius,  qui  bona  imponebat  et  exigebat  tam  in  nostro  ter- 
cierio, quam  in  duabus  suis  partibus;   et  durauit  hoc  usque  ad 

*)  I.  e.  apothecarii. 

•)  Arabum  Mohtasib.  Cfr.  Wilkenum  I.  c.  VII,  pag.  359.  De  hac  amplissima 

dignitate  egerunt  Sacy  in  chrestom.  arabe  I,  468  et  Quatremere 

1.1.1,1,  114.  11,271. 
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tempus  nostrum.  Sed  nunc  per  Dei  gratiam  nostrum  imposui- 
mus  in  nostro  tercierio,  nomine  Johanne  Palami,  nostrum  Vene- 
tum;  qui  faeit  omnia  predieta,  ut  precipimus  et  imponimus. 

Olim  fuit  consuetudo,  cuius  non  exstat  memoria,  quod,  si 
aliquis,  qui  esset  in  nostro  tercierio,  qui  haberet  porcum  et 
vellet  cum  interficere  vel  vendere,  oportebat  et  cogebatur  sol- 
vere  curie  Regis  quatuor  denarios;  et  hoc  vocabant  Tuazo. 
Nunc  autem  nostro  tempore  in  libertatem  reduximus,  ita,  quod 
quilibet  de  nostris  in  nostra  parte  potest  vendere  et  interficere, 
nulla  solutione  facta  dictorum  quatuor  denariorum  Regis  curie. 
Et  hoc  habemus,  et  fecimus  voluntatem  illorum,  qui  regunt 
terram,  quia  nostrum  erit  ins. 

Forma  juramenti  judicum  seu  iuratorum  curie 

Venetice   in    ciuitate  Tyri,   sicut   in   consuetu- 

dine  antiqua  inuenta. 

(Cfr.  Wilkenum  I.  1.  p.  3  in  Appendice.) 

Juro  ego  ad  sancta  Dei  euangelia,  quod  bona  fide  et  sine 

fraude  faciam  ius  et  reddam  omnibus  hominibus ,  qui  sub  iuris- 

dictione  Venetorum  erunt  in  Tyro,  et  alijs,  in  dicta  curia  peten- 

tibus,  secundum  consuetudinem  terre;  et  si  ignorarem  consue- 

tudinem,  iusta  meam  bonam  conscientiam  secundum  clamorem 

et  responsum.  Et  quod  rectum  dabo  consilium  Baiulo  et  Vice- 

comiti,  cum  ad  me  petitum  fuerit,  iusta  meum  posse.  Et  si 

secretum  aliquod  a  dictis  michi  fuerit  impositum,  nemini  reve- 

labo.  Nee  amicum  iuuabo ,  nee  inimicum  offendam  in  fraudem. 


Juramentum    fidelitatis    et    obedientie,     quod 

fit  per  illos  de  tercierio  ciuitatis  Tyri  dorn  in  o 

Duci  et  Baiulo   Venetorum  et  comuni. 

(Cfr.  Wilkenum  I.  I.  p.  3.  4.) 

Juro  ad  euangelia  sancta  Dei,  quod  ero  fidelis  domino  Duci 

Venecie  et  eins  successoribus,   et  quod  ero   eis  obediens  et 

domino  Marsilio  Georgio,  qui  nunc  est  de  suo  mandato  ßaiulus 
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in  tota  terra  Syrie  super  Venetos,  et  omnibus  alijs,  qui  de  cetero 
ab  eo  missi  fuerint  in  baiulatu  terre  Syrie.  Honorem  doniini 
Ducis  et  toeius  comunis  Venecie  hie  in  Tjto  et  ubique  ego 
defendam,  traetabo  et  manutenebo  bona  fide  et  sine  fraude 
contra  omnem  hominem  vel  homines  de  mundo.  Terras  et  pos- 
sessiones,  honores  et  iurisdictiones,  quas  comune  Venecie  habet 
in  ciuitate  Tyri  et  eius  districtu,  saluabo  et  defendam  bona  fide, 
sine  fraude  ab  omnibus  volentibus  eas  usurpare.  Omnibus  quo- 
que  Baiulis  siue  Vicecomitibus,  qui  constituti  sunt  in  Tyro,  aut 
de  cetero  constituentur  per  Baiulum  supradictum  aut  per  alios, 
qui  de  Venecia  venient  de  mandato  domini  Ducis,  obediam;  et 
omnia  precepta,  que  michi  fecerint  vel  fieri  fecerint  pro  defen- 
sione  tercierij  ciuitatis  TjTi  et  partis  illius,  que  infra  ciuitatem 
Accon  comune  Venecie  habet  ex  acquisitione  propria,  et  omnium 
terrarum  et  possessionum  et  iurisdictionum,  quas  habet  extra 
(lictas  ciuitates,  obseruabo  et  atendam  bona  fide,  sine  fraude. 
Forcium  dabo  isti  Baiulo,  qui  nunc  est,  et  omnibus  alijs,  qui 
pro  temporibus  erunt  missi  a  domino  Duce,  et  Vicecomiti,  qui 
nunc  est  in  Tyro,  et  omnibus  alijs,  qui  ab  isto  Baiulo  et  ab 
alijs,  qui  erunt  constituti  in  Tjto  ad  rationes  et  iustitias  facien- 
das  et  complendas. 

Omnes,  qui  emunt  domos  in  nostro  tercierio,  eandem  for- 
mam  debent  iurare. 

Hanc  formam  iuramenti  nostro  tempore  fecimus  fieri. 

Quid  seruatur  in  emptionibus  domorum  in  ter- 
cierio comunis  Venecie  in  Tyro. 
Sciendum  est,  quod,  si  aliquis  ?ult  emere  domum  in  nostro 
tercierio,  oportet  et  est  consuetudo,  ut  emat  in  nostra  curia; 
et  pro  emptione  domus  datur  ab  eo,  qui  emunt,  curie  nostre 
tres  Bisancios.  Notarius,  qui  conficit  instrumentum,  habet 
quartam  partem  Bisancii,  et  plazarius  similiter  quartam  ab 
emptore. 


362  Marsilii  Georgii  Baiuli  in  Stria  relatio. 

Meminerint  cuncti,  qiiod  habemus  In  nostro  tercierio  eccle- 
siam  sancti  Marci,  que  in  captione  terre  primitus  fuit  fundata 
a  Venecia  et  constructa,  que  est  libera  et  niilli  iurisdictioni 
Slipposita,  habendo  ius  parochiale,  ins  baptizandi,  sepeliendi  et 
omnia  sacramenta  eeclesiastiea  faciendi,  ut  aliqiia  chatedralis 
ecclesia  facere  potest. 

Hec    sunt    possessiones   eeclesie    sancti    Marci    de 

Tyro. 

Inprimis  habent  unum  fonticum  in  introitu  porte  ciuitatis, 
cum  venitur  a  cathena.  Habent  versus  platbeam  duas  stationes. 
Una  stationum  locatur  per  viin  Bisancios,  et  ab'a  xii  Bisancios :  et 
extenditur  dictum  fonticum  versus  orientem,  quantum  extenditur 
ecclesia  sancti  Marci,  et  pariim  plus.  Habet  sub  porticu  sancti 
Marci  unam  stationem,  que  affictatur  in  anno  i  Bisancium. 

In  capite  prefacti  fontici  estfurnus,  de  cuius  reditu  comune 
Venecie  habet  tres  partes;  et  ecclesia  sancti  Marci  habet  duas 
partes  ex  conuentione,  quam  fecit  condam  Baiulus,  dominus 
Dominicus  Acotanto,  cum  plebano  de  diclo  furno  et  altero  furno, 
qui  fuit  comunis  Venecie,  et  exstat  destructum  *)  propter  terre- 
motum;  de  quo  furno  erat  diuisio  redditus  sicut  de  supradicto. 

Habet  unam  domum  in  capite  rüge  sancti  Marci,  que  est 
destructa;  sed  de  ea  integre  remansit  una  volta,  de  qua  habet 
pro  pensione  in  anno  u  Bisancios ;  quam  domum  Michael  Lujiizo 
reliquit  sancto  Marco  pro  redemptione  anime  sue. 

Habet  unum  zardinum  continuum  cum  dicta  domo ,  quem 
emit  dominus  Thomas  Dulce  pro  dicta  ecclesia,  cuius  erat  pro- 
curator,  pro  Bisanciis  xxv;  et  habet  de  eo  annuatim  pro  pensione 
Bis.  I  et  quarta. 

Habet  etiam  unam  domum  volta  cum  eisterna,  que  firmat  a 
duobus  lateribus  in  domibus  filij  Damiani,  quam  domum  Maria 

')  de  fr  u  ctiiin  liA. 
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i'auco  reliquit  dicte  ecclesie  pro  redemptione  anime  sue;  et 
reddat  annuatim  pro  pensione  Bis.  ii. 

Item  unum  zardinum  extra  ciuitatem  Tyri,  quod  firmat 
versus  orientem  iuxta  terram  comiinis  Veneeie,  que  condam  fult 
zardinum  yersus  pouentem;  firmat  iuxta  riuulum  aque,  que 
\enit  de  conducto  versus  austrum.  Firmat  in  loco,  qui  dicitur 
Serram,  versus  boreas.  Firmat  in  via  publica;  habet  de  eo 
pensionis  nomine  Bis.  i. 

Habet  prenominata  eeclesia  im  voltas  cum  curia  una  iuxta 
ecclesiam  dictam,  versus  austrum,  ubi  habitant  et  solent  habi- 
tare  clerici  cum  plebano. 

Item  in  nostro  tercierio  habemus  unam  ecclesiam,  que 
vocatur  sanctus  Jacobus,  que  est  iurisdictionis  Episcopi  Tor- 
cellani  cum  omnibus  sibi  pertinentibus.  Subtus  ecclesiam  versus 
boreas  habet  im  stationes.  Versus  austrum  iuxta  ecclesiam  habet 
duas  stationes.  Item  versus  austrum  habet  unam  voltam  desuper, 
qua  erat  camara,  ubi  iacebat  Presbiter  dicte  ecclesie.  Item  habet 
unam  domum,  que  habetur  pro  destructa,  post  cassariam,  quam 
retinet  magister  Haboti;  et  tradit  annuatim  per  dicta  medium 
Bisanzium. 

Dicitur  et  manifeste  et  fama  publica  referre,  quod  domus 
Thosani  Maureceni  de  Venecia  debet  reddere  annuatim  ecclesie 
sancti  Marci  unam  rotulam  olei  in  festo  sancti  Marci.  Similiter 
domus,  que  fuit  Rolandi  Contareni,  et  nunc  est  Pantalei,  annua- 
tim reddere  debet  unam  rotulam  olei.  Et  est  inquirenda 
veritas  rei. 

Habemus  aliam  ecclesiam,  que  vocatur  sanctus  Nicolaus, 
que  est  Episcopi  Esule  cum  omnibus  sibi  pertinentibus.  Versus 
boreas  habet  stationes  sex  continuas  cum  eeclesia  iuxta  stratam, 
que  exibent  pro  pensione  pro  una  quaque  Bizant.  ii  et  dimidium; 
et  hoc,  cum  locantur. 

Habet  ex  alia  parte  vie  versus  ecclesiam  unam  domum; 
alteram,    que    habet    unam    stationem    de    subtus    cum    una 
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curia  parua.  Et  habet  unam  cisternam  Diilce.  Locatur  pro 
VIII  Biz. 

Habet  versus  austrum  unam  stationem  iuxta  ecclesiam. 

Habet  duas  stationes  paruas  cum  parua  camera  desuper 
una  illarum,  que  sunt  vacue.  Cum  locantur,  recipitur  pro  una 
qiiaque  in  mense  xxiiii  Biz.  Sed  pro  maiori  parte  anni  sunt 
vacue.  Firmat  versus  orientem  in  via  una,  que  discurit  de  una  via  in 
ah'am  versus  occidentem  in  domo  Helye.  Firmat..')  Tior  burgensis. 


Illud,  quod  habet  Episcopus  de  Caurole. 
Est  unum  fonticum  destructum  in  nostro  tercierio  a  tere- 
moto  Episcopi  de  Caurole,  qui  firmat  versus  orientem  et  versus 
septemtrionem  iuxta  domum  Petri  Scandalionis ;  et  firmat  versus 
occidentem  iuxta  domum  filij  Petri  Ruffi  et  domus  nostrorum 
Judeorum  et  versus  austrum  in  via  publica,  que  currit  seu  pro- 
tenditur  ante  sanctum  Jacobum  et  sanctum  Nicolaum. 


Possessiones,  balnea,  furni  et  domus,  quas  comune 
Venecie  habet  in   Tyro   et  in  eins  tercierio. 

Est  una  domus  proprie  depiitata  pro  comuni  cum  duabus 
curijs,  ubi  habitat  Baiulus.  Firmat  versus  levante  in  una  pecia 
terre  vacue,  que  est  filij  Symeonis  Boxii  de  confinio  sancti  Bar- 
nabe de  Venecia.  Firmat  versus  occidentem  in  via  publica,  que 
discurrit  iuxta  triviam  sancti  Marci.  Firmat  versus  austrum  in 
pecia  terre  vacue  Thome  Dulce  et  partim  in  domo  Johannis 
Pisani,  Militis.  Versus  boreas  firmat  in  via  publica,  que  discurrit 
ante  ecclesiam  sancti  Marci. 

Habemus  unam  [peciam]  terre,  ubi  fuerunt  domus,  que 
destructe  fuerunt  a  teremoto.  Firmant  versus  boreas  in  muro 
ciuitatis  versus  austrum.  Firmant  in  via  publica,  que  discurit 
ante  ecclesiam  sancti  Marci  versus  occidentem.  Firmant  in  furno 
et  fontico  sancti  Marci  versus  orientem.  Firmant  in  domo  Tho- 
masij  Pititoni  et  Leonis  Michael  et  alij  nostri  burgenses. 
*)  Suspicamur  lacunam. 
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Habemus  balneum  unum  prope  ecclesiam  sancti  Marci. 
Firmat  versus  occidentem  in  domo  sepulchri  versus  austrum. 
Firmat  in  via  publica  versus  orientem.  Firmat  in  domibus  Tho- 
masij  Duice  et  in  via  publica  versus  boreas.  Firmat  in  una  pecia 
terre  sancti  Marci. 

Et  est  sciendum,  quod  de  supradicto  bahieo  babet  Thomas 
Dulce  IUI  Cameras  inferius.  Est  comunis  Venecie.  Habet  de  eo 
pro  pensione  Bizant.  c. 

Sunt  et  alia  duo  balnea,  pertinentia  dicto  comuni  Venecie, 
ot  in  simul  post  triuiam  sancte  Crucis  Archiepiscopatus  Tyri. 
Firmant  versus  orientem  in  via  publica.  Versus  austrum  firmat 
in  via  publica.  Versus  occidentem  firmat  in  via  publica,  que 
discurrit  ante  triuiam  sancte  Crucis.  Et  pars  firmat  in  domo 
Dominici  Bucti.  Versus  boreas  firmat  in  via  publica.  Habet  de 
eis  pro  pensione  Bis.  clxv. 

Habemus  unum  furnum  in  ruga  sancti  Nicholai.  Firmat  in 
orientem  in  via  publica.  Firmat  in  occidentem ').  Firmat  in 
austrum  in  una  pecia  terre  vacue,  que  est  comunis  Venecie. 
Firmat  io  boreas  in  via  publica,  que  discurrit  ante  sancti 
Mcholai.  Recipitur  pro  pensione  de  eo  Bisanz.  xix. 

Est  alter  furnus  comunis  Venecie,  qui  appellatur  fumus 
oscurus.  Est  in  contrata,  que  dicitur  Coheib.  Firmat  in  orien- 
tem*). Firmat  in  occidentem  in  via  publica.  Firmat  in  boreas 
in  ab'a  via  publica.  Firmat  in  austrum').  Recipitur  pro  pensione 
de  eo  Bisanz.  ixv. 

Habet  comune  Venecie  unam  peciam  terre  vacuam,  que  est 
iusta  furnum,  qui  est  in  ruga  sancti  Nicholai.  Firmat  in  levante 
in  via  publica,  que  discurrit  ante  domum  presbyteri  Petri  et 
domum  domini  Monriale,  Militis.  In  occidente  firmat  in  domo, 
que  est  Rainaldi  de  Emperas.  Firmat  in  austrum*).  Firmat  in 
boreas  a  dicto  furno.   In  dicta  pecia  terre  habetur  puteus,  quam 

*)  Lacaaa. 
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peciam  terre  medietatem  tenet  dictus  Monriale.  Et  aliam  medie- 
tatem  tenet  dictus  presbiter;  equilibet  (\.  et  quilibet)  pro  medie- 
tatem, quam  tenet,  debet  annuatim  in  festo  sancti  Marei  comuni 
pro  censum  carti  xii;  et  potest  Baiulus  accipere  dictam  peciam 
terre,  quandocumque  viilt. 

Habet  comune  furniim  unum  destructum  a  teremoto,  qui 
est  de  partione  seu  diuisione  cum  furno  sancti  Marci,  ut  supe- 
rius  in  uno  capitulo  dictum  est.  Firmat  partim  in  pecia  terre 
filij  Symonis  Boni,  et  partim  in  mansione  Johannis  Tyri.  Firmat 
in  boreas  in  domo  una  comunis  Venecie.  Firmat  in  austrum*). 

In  capite  rüge  sancti  Marci  habet  comune  unam  voltam, 
super  qua  est  domus  discoperta,  quam  emit  Johannes  Tonesto, 
tunc  Baiulus.  Firmat  in  orientem  in  via  pubh"ca,  que  pergit 
versus  sanctum  Petrum.  In  occidentem  partim  firmat  in  domo 
Rolandi  Contareni,  et  partim  in  domo  Johannis  Tyri.  Versus 
boreas  firmat  in  via  pubHca ,  que  discurit  ante  sanctum  Marcum. 
Versus  austrum  firmat*). 

Habetur  alia  pecia  terre  comunis.  Firmat  versus  orientem 
in  diuisione,  que  est  inter  comune  Venetie  et  Regem,  versus 
occidentem.  Firmat  in  domo  cum  curia  domini  Manasse  Dulce, 
Vicecomiti  nostro.  Versus  boreas  firmat  in  muro  eiuitatis,  qui 
est  iusta  mare.  Versus  austrum  firmat  in  domo  Nicole,  quam 
emit  dominus  Jacobus  Barocius. 

Item  habemus  unum  furnum  alium  destructum  a  terremoto. 
Firmat  in  orientem  in  via  publica;  in  occidentem  in  domo,  que 
fuit  Turcopoli,  nomine  Balmeue;  in  boreas  in  via  publica;  in 
austrum  firmat  in  domo*). 

Habet  comune  unam  domum  paruam  cum  duabus  voltis  et 
cum  duabus  curijs,  que  devenit  comuni  a  quodam  Turcopulo, 
nomine  Balmene,  quod  CQSS,\i(quidecessit?)m\G.  berede.  Firmat  in 
orientem  in  furno  comunis,  qui  est  destructus.  In  occidentem  firmat 


')  Qusedam  deesse  videntur. 
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in  via  (add.  publica?};  in  boreas  firmat  in  alia  via  publica;  in 
austrum').  Habetur  de  ea,  cum  potest  locari,  ßiz.  unus  in  anno. 

Seiant  omnes,  quod  comune  Venecie  habet  in  civitate  Tyri 
vnam  peciaiu  terre  in  loco,  qui  dicitur  Baragesse.  A  tribus 
lateribus  firinat  in  vijs  publicis.  In  austrum  firmat  in  terra  vacua, 
que  est  Templi.  Est  continua  cum  ista  pecia  terre  alia  peciola 
tLMTe,  quam  emit  Marsiiius  Georgius  ßaiulus  pro  quinque  Bisanzijs. 

iManifestum  sit  omnibus,  quod  dominus  Thomas  Duice 
habet  unam  stationem  in  ruga  sancti  Nicolai,  de  qua  erat  com- 
muni  pro  censu  annuatim  in  festo  omnium  Sanctorum  Bis.  ii ;  quam 
stationem  debet  eidem  ....  condani  Baiulus.  Firmat,  et  cetera. 

Habemus  aliam  domum,  que  fuit  filij  Helel,  qui  decessit, 
nullo  relicto  propinquo.  Et  hec  fuit  in  tempore  Marsilij  Georgü 
Baiuli ;  et  est  dicta  domus  in  solario.  Firmat  in  orientem,  et  cetera. 

Habemus  unam  peciam  magnam  terre  in  contrata  nostra, 
que  vocatur  Baragese^  ubi  trauntur  naues  quandoque.  Firmat  in 
orientem  in  portu  ciuitatis.  In  occidente  firmaf  in  una  via,  que 
est  inter  dictam  peciam  terre  et  domus  Thomasij  DuIce  et 
Aodree  Galafarij.  In  boreas  in  via,  que  est  inter  dictam  peciam 
terre  et  arsena  ßegis.  In  austrum  in  via,  que  est  inter  dictam 
peciam  terre  et  domus  Thome  Dulce. 

Habemus  et  recipimus  in  fontico  T>Ti  Bisanz.  liih  annuatim 
ab  illis,  qui  habent  regere  terre  pro  Rege.  Et  ut  fertur  et  dici- 
tur, habemus  pro  cambio  sauonarie  et  tentorie.  Et  dicti  Bisanzij 
soluuntur  in  quatuor  terminis ;  et  incipit  annus  in  festo  omnium 
Sanctorum.  Et  ut  etiam  fertur  et  dicitur,  dominus  Dominicus 
Acotanto,  qui  fuit  Baiulus,  quandocumque  ei  non  soluebatur,  ut 
dictum  est,  faciebat  claudi  tentoria,  donec  sibi  integre  satis- 
factum  erat. 

Est  sciendum,  quod  fuit  una  domus  quasi  turris,  que  erat 
super  viam,  qua  ithur  ad  cathenam,  que  destructa  fuit  a  tere- 


')  Desideratur  aliquid. 
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moto ;  que  fuit  olim  Johaunis  Garabelli,  qui  decessit,  ut  credi- 
mus,  sine  berede.  Et  est  in  nostro  tercierio;  et  esset  boniim  et 
utile,  eam  rehedificare  pro  bono  comunis  sno  tempore  congruo. 

Explecto  et  dicto,  quod  habemus  infra  ciuitatem  Tyri, 
transeamus  et  dicamus  de  eo ,  quod  extra  ciuitatem  Tyri 
habemus  et  possidemus. 

De  possessio nibus,  cassalibus  et  molendinis,   quas 
comune  Veneeie  habet  et  possidet  extra  ciuitatem 
Tyri  prope  ciuitatem. 

Inprimis  habemus  unam  maseram,  ubi  efficitur  zucharum  in 
nostro  tempore;  in  qua  non  fuit  factum  zucharum,  nee  hiboratum 
fuit  in  ea  iam  transactis  xxii  annis. 

Item  habemus  magnam  peciam  terre  in  uno  fondo  optimam, 
ubi  plantantur  canamelle,  de  quibus  efficitur  zucharum,  iusta 
dictam  masariam;  et  dicta  pecia  terre  irrigatur  ad  canamellas 
creandas  ex  aqua  fontis...*)  denique  pergit  et  discurrit  iusta  dictam 
masseram;  qui  fons  est  noster  pro  tercia  parte,  et  custoditur 
et  refficitur,  cum  est  necesse,  a  nobis  pro  tercia  parte  nostra 
per  nostras  manus.  Itaque  quando  Rex  inmittit  dnos  homines, 
et  nos  inmittimus .  unum.  Et  etiam  hoc  facimus  pro  aptando 
condueto  aque;  de  aqua  fontis  et  conducto  nullus  habet  potesta- 
tem  auriendi  aquam  vel  irrigandi  fondos,  nisi  Rex  et  nos:  et 
ipse  pro  duabus  partibus,  et  nos  pro  tercia.  Latera  dicte  terre 
et  confines  sunt  isti:  versus  orientem  firmat  ex  toto  in  con- 
ducto dicto.  Versus  occidentem  firmat  in  mare  et  in  h'ctore 
maris  pro  parte,  et  pro  parte  in  terram,  quam  habet  Rolandus 
Contareni  et  Guilielmus  Jordanis;  quam  habent  in  feudum  a 
comuni  Veneeie.  Versus  boreas  firmat  in  terram  Regis;  et  est 
riuolus  seu  fossatum  inter  eum  et  nos,  ita,  quod  bene  noscilur 
8ua  a  nostra.  Versus  austrum  firmat  in  terra,  que  possidetiir 
nunc  a  Januensibus ;  et  est  riuolus  inter  eos  et  nos.  Dicta  esl 
Caruffe,  quem  nos  appellamus  Masos,  infra  vui,  et  cetera^). 

')  Desideratur  aliquid.  |      *)  Locus  mutilus. 
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Est  consuetudo,  quod,  quieumque  laborat  de  dicta  terra, 
tarn  de  eanamellis,  quam  de  semine,  quod  exibent  nostro  Vice- 
eomiti  tereiam  partem  inte^am  sine  aliquo  dispendio  comunis 
de  omni  fruetu.  Et  palea,  que  peruenit  comuni,  est  Baiuli  ex 
preeepto  Dueis. 

Ex  alia  parte  eonduetus  habemus  peciam  unam  terre,  que 
laboratur  in  die  una  paribus  bouum  tribus.  Firmat  versus  orien- 
tem  et  boreas  et  austrum  in  terra,  que  est  montis  Syon.  Versus 
oecidentem  firmat  in  dicto  condueto.  Et  dicta  terra  irrigatur 
de  aqua,  que  pergit  ex  condueto. 

Habemus  etiam  peciam  terre  unam,  que  voc^iur Bel/emet.  Est 
adeo  magna,  que  pro  semine  vult  modia  ragalia  (regalia?)  xxvi. 
Que  firmat  rersus  orientem  in  terra  casalis,  nomine  Thalabie, 
quod  possidetur  a  domino  Sydonie;  in  quo  casale  dicitur  nos 
jus  habere.  Versus  oecidentem  et  austrum  firmat  in  riuolo, 
quod  est  inter  dictam  terram  et  terram  Rolandi  Contareni,  quam 
habet  in  feudum  a  Venetijs.  Versus  boreas  firmat  in  riuulo,  qui 
est  inter  dictam  terram,  et  nominatum  casale  Thalabie. 

Habemus  unum  moiendinum  propinquius  ciuitati,  qui  molit 
una  mola  et  de  uno  austo  aque,  que  appellant  Porfum  de  con- 
dueto fontis  dicti.  Et  etiam  unum  moiendinum  est  super  hoc, 
quod  moliit  ex  dicta  aqua,  in  quo  etiam  rationem  habemus; 
nam  olim  fuit  comunis  Venecie.  Sed  propter  quoddam  delictum, 
quod  fecit,  qui  habuit  in  appalto,  acceptum  fuit  a  Rege;  quod 
moiendinum  reddit  annuatim  pro  appalto  c  Bisanzios.  Nostrum, 
quod  possidemus,  reddit  pro  appalto  cxl  Bisanzios.  Ab  omnibus 
lateribus  firmat  in  dicto  molendino  et  in  terra  Regis,  quam  nunc 
possident  Januenses. 

Est  alium  moiendinum,  quod  tempore  nostro  fecimus  molere 
et  aptari ,  quod  steterat  pro  destructo  et  vacuo  fere  l  annis, 
quod  non  moliit.  Quod  mollendinum  appellatur  moiendinum  d^ 
Catieto.    Quod  moiendinum  moliit  de  aqua  dicti  fontis  et  con- 
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ductus  et  de  austu  Porti  dieti  conductus,  quod  est  prope  zardinum 
Arehiepiscopi ;  et  desuper  condueto  ista  (I.  iiistd)  Portum  est  ficus 
Faraonis,  et  justa  ficus  dieto  currit  rivulus  aque  de  aqua  Jemis; 
et  cum  currit,  pergit  ad  dictum  molendinum,  et  pergit  de  subtus 
unum  pontem,  sicut  et  aqua  dicti  Porti,  que  in  unum  colligitur, 
unde  mollit.  Et  habemus  pro  appalto  in  isto  anno  primo  proximo, 
currente  anno  Domini  mccxliii,  indictione  secunda,  mense 
Octubris,  Bisanz.  i.  Et  dictum  molendinum  aptum  ad  mollen- 
dum  duabus  molis;  sed  non  mollit  modo,  nisi  ad  unam  mollam. 
Versus  orientem  firmat  in  terra  Regis;  versus  occidentem  in 
riuulo,  quod  est  inter  nos  et  ArchiepiscopumTyrenensem;  versus 
boreas  in  terra  domini  de  Sydonya;  versus  austrum  in  riuulo, 
quod  pergit  in  mare. 

Habemus  unam  peciam  terre,  que  longo  tempore  exstitit 
vacua  et  destructa  iusta  xi  annos,  que  in  nostro  tempore  est  in 
vineam  posita  et  plantata,  que  est  plantata  vitum  ....  Firmat 
dicta  vinea  versus  orientem  in  riuulo,  quod  discurrit  inter  nos 
et  Regem  et  iusta  balneum,  quod  appellatur  balneum  Saladini. 
Versus  occidentem  firmat  in  via  publica,  que  discurrit  inter  nos  et 
vineam  Templi;  versus  boreas  in  terris  Regis,  ubi  Rex  facit  aram. 
Versus  austrum  firmat  in  vinea  cuiusdam  Suriani,  nomine  Josepf. 

Habemus  unam  peciam  terre,  ubi  olim  fuit  zardinum,  in  qua 
adhuc  sunt  barchilia  destructa,  ubi  colligebatur  aqua  pro  rigando 
dicto  zardino.  Versus  orientem  firmat  in  terra,  que  fuit  Homo 
Dei,  scriba  Regis.  Versus  occidentem  firmat  in  via  publica; 
versus  boreas  in  vinea,  que  est  nunc  domini  Rainaldi,  Militis,  de 
Empam*);  versus  austrum  in  zardino  nostreecclesie  sanctiMarci. 

Casalia,  que  possident  Veneti  et  comune  Venecie 
extra  civitatem  Tyri  et  eins  districtum. 
Possidemus  casale  Batiole    cum  suis  guastinis  et   perti- 
nencijs  omnibus ;  de  quibus  guastinis,  que  dicto  casali  pertinent, 
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una  vocatur  Mensara^  que  est  in  montana  versus  orientem;  que 
uuastina  et  casale  firmat  in  sumniitate  montane  in  una  peeia 
terre,  que  in  Arabico  nominatur  Galleharge.  Versus  ponen- 
tem  firmat  in  mari,  in  quantum  dilatatur.  Versus  boreas  firmat 
in  riuulo  uno,  qui  discurit  de  montanis  sub  ponte,  qui  appellatur 
pons  Tyri.  Versus  austrum  firmat  in  monte,  sicut  aqua  discurrit 
a  cacumine  montis,  quod  est  dieti  casalis;  et  pergit  usque  ad 
salutem  frei*). 

In  dicto  casali  sunt  xx  caruge  rusticorum,  de  quibus  due 
sunt  libere;  et  quelibet  caruea^).  .  . 

Seminantur  aunuatim  inter  granum  et  ordeum  nouem 
modijs.  Et  insuper  est  tanta  terra  sufficiens,  que  remanet  pro 
sequenti  anno  seminanda,  quam  appellant  Garet;  in  qua  semi- 
nant  in  parte  legumina  iusta  modium  unum  pro  qualibet  caruca. 
Diuiduntur  ita  fructus,  quod  nos  habemus  quartam  partem,  et 
rustici  tres  partes;  et  divisione  facta  habemus  pro  una  quaquam 
caruca  unum  modium  frumenti  ultra  diuisionem. 

Redditus  personales,  quos  debent  rustici,  sunt  hij,  quia  de 
qualibet  caruca  in  tribus  festiuitatibus,  in  Natiuitate  Domini, 
Carnisprivio  et  Pascate,  galinam  unam,  x  ova,  mediam  rotulam 
casei  recentis  et  xii  Bis.  pro  una  salma  lignorum. 

Est  preposicius  casalis,  quem  nos  appellauimus  Gastal- 
diones. 

Aut  in  Carnisprivio,  aut  in  Pascate  tenentur  Baiulo  dare 
unum  edum  pro  quolibet,  ad  eins  voluntatenri  et  dicti  prepositi; 
in  alijs  sunt  liberi. 

Et  tota  palea  (que)  peruenit  in  parte  comunis;  et  est 
consuetudo,  quod  sit  Haiuli  cum  dictis  galinis,  ouis,  caseo  et 
Unguis,  prout  est  voluntatis  domini  Ducis. 
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Est  aliud  casale,  quod  uocatur  Mahallie^  quod  est  in  mon- 
tana.  Firmat  in  orientem  in  casale  Regis,  quod  nominatur 
Sahaphie.  Versus  occidentem  firmat  in  casale,  quod  est  domini 
Johanis  Dasce,  quod  nominatur  Zacharie.  Versus  boream  firmat 
in  casale  Regis,  quod  nominatur  Melequie.  Versus  austrum  firmat 
in  casale,  quod  habet  in  feudum  a  Venecia  Guillielmus  Jordanis 
pro  uxore  sua. 

In  dicto  casali  sunt  octo  caruce  rusticorum,  de  quibus  est 
media  caruca  libera;  et  quelibet  caruca  seminatur  ix  modijs 
inter  frumentum  et  ordeum.  Et  postquam  seminauerunt,  habent 
tanta  terra,  quam  appellant  Garet,  que  efficitur  Maxuticha  pro 
sequenti  anno;  in  qua  seminant  legumina  iusta  modium  unum 
pro  qualibet  caruca. 

Diuiduntur  fructus  ita:  nos  habemus  quartam  partem,  et 
rustici  tres  partes. 

Habetur  de  qualibet  caruca  in  Nativitate  Domini  una  galina, 
X  ova,  XII  Bisanzij  pro  lingnis. 

In  Carnisprivio  et  Pascate  debent  predicta  et  mediam  rotu- 
lam  casei. 

Est  unum  casale,  quod  appella(n)tur  Hanoe;  de  quo  casali 
templum  Domini  habet  duas  partes,  et  terciam  comune  Venecie. 
De  quo  casali  iam  est  longum  tempus  transactum,  quod  de  eo, 
quod  debebat  habere  terciam  partem,  non  habeat  quasi  octauam. 
Sed  nostro  tempore  fecimus,  quod  redactum  est  in  comuni 
pro  indivis(i)o.  Itaque  omne,  quod  reddit  dictum  casale,  integre 
habemus  terciam  nostram  partem. 

In  quo  casali  sunt  xv  caruce ,  de  quibus  eveniunt  nobis 
quinque.  Sed  de  his  media  est  libera. 

In  quo  casale  habemus  duos  homliges.  Unus  vocatur 
Memur,  et  alter  Hagined;  et  quilibet  eorum  habet  duos 
pueros.  Firmat  in  orientem,  et  cetera.  Diuiduntur  fructus 
ita,  quod  nos  habemus  terciam  partem,  et  rustici  duas  partes. 
Pro  tercia  nostra  parte   habemus  pro   qualibet  caruca  unam 
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gallnam  in  Natale  Domini,  x  ora,  xii  Bisanz.  pro  lingnis. 
Pro  Carnisprivio  et  Pascate  debent  predicta  cum  media 
rotula  casei. 

Est  aliud  casale,  quod  appellatur  Theiretenne;  de  quo 
casali  Rex  habet  duas  partes,  et  eomune  Veneeie  terciam  par- 
tem.  De  quo  casali  iam  est  longum  tempus  transactum,  quod 
de  eo,  quod  debebat  habere  terciam  partem,  non  habeat  quasi 
octauam.  Sed  nostro  tempore  fecimus,  quod  redactum  est  in 
comuni  pro  indiuis(i)o,  ita,  quod  omne,  quod  reddit  dictum 
casale,  integre  habemus  nostram  partem  terciam  tam  de  arbo- 
ribus,  quam  de  blado. 

Sed  rustici  casalis  sui  cognoscuntur  per  se,  et  nostri 
cognoscuntur  per  nos,  ita,  quod  Rex  iustificat  suos  et  nos 
nostros,  cum  delincunt,  ita,  quod,  si  aliquis  de  rusticis  Regis 
peccat  vel  delinquit,  et  punitur  in  peccunia,  ipse  habet  duas 
partes,  et  nos  terciam.  Idem  est,  si  aliquis  de  nostris  rusticis 
delinquit,  quod  Rex  habet  duas  partes,  et  nos  terciam. 

In  quo  casali  sunt  xxx  caruce  nunc,  de  quibus  sunt  libere  tres 
et  dimidia.  Et  quicquid  reddunt,  acumulatur;  et  posstea  diuiditur 
ita,  quod  terciam  integram  habemus.  Et  seminatur  quelibet 
caruca  ix  modijs.  Et  de  terra,  que  efficitur  Mazadica  pro  alio 
anno,  quod  ipsi  appellant  Garet,  seminant  in  j?öH^  Amims *} 
Garetti  cum  legumina  quasi  modium  pro  qualibet  caruca.  Fir- 
mant  latera  sua  in  orientem  in  casali,  quod  vocatur  Maharone^ 
quod  Guillielmus  Jordanus  habet  in  feudo  terciam  partem  a 
eomune  Veneeie  pro  uxore  sua.  In  occidentem  firmat  (in)  partim 
in  casali  Regis,  quod  vocatur  Focai;  et  partim  in  casali,  quod 
vocatur  Zohie;  et  partim  Bartholomei  Caym,  Militis,  quod  voca- 
tur Farachiem.  Versus  boreas  firmat  in  casali  Bartholomei 
dicti,  quod  casale  vocatur  Caffar  de  bael,  et  in  casali,  quod 
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habet  in  feudum  Rolandus  Contarenus  a  comune  Venecie,  quod 
nominatur  Tfwglif.  In  austrum  in  casali  Regis,  quod  nomina- 
tur  Aiffit  Sunt  in  dicto  casali  xu  homliges,  exceptis  eorum 
filijs  in  nostra  parte.  Hec  sunt  nomina  rusticorum:  Rays 
Sade.  Rays  Haindoule.  Rays  Meged.  Meirarn.  Rraym.  Seid. 
Mahomet.  Helel.  Habd  el  raginam.  Selem.  Nor  el  doule. 
Raraque. 

Diuiduntur  fruetus  ita,  quod  nos  habernus  terciam  partem, 
et  rustiei  duas  partes. 

Debent  rustiei  pro  qualibet  caruca  in  tribus  dictis  festiui- 
tatibus  unam  galinam,  x  ova,  xii  Bis.  pro  lingnis.  In  Carnispri- 
vio  et  Paseate  debent  predieta  cum  media  rotula  casei. 

Habemus  unum  casale  integrum,  quod  nominatur  Homeire; 
in  quo  casali  sunt  vi  caruce ,  de  quibus  media  caruca  est  libera. 

Diuiduntur  fruetus  ita,  quod  nos  habernus  quartam  partem, 
et  rustiei  tres  partes. 

Et  quelibet  caruca  seminatur  novem  modijs  frumenti  vel 
ordei,  et  in  Gareto  pro  qualibet  caruca  iuxta  modium  unum  de 
legumine.  Firmat  versus  orientem  in  uno  casali,  quod  nomina- 
tur Dordochie.  Firmat  versus  occidentem  in  uno  casali,  quod 
appellatur  Soaffi;  quod  possidet  et  habet  Rolandus  Conttarenus 
in  feudum  a  comune  Venecie.  Versus  boreas  firmat  in  casali, 
quod  nominatur  Tahirefelse;  et  est  Regis.  Firmat  versus  austrum 
in  casali,  quod  fuit  Guidonis  Scandalionis,  et  nunc  possidet  eins 
filius  paruus ;   quod  nominatur  Maron. 

Habemus  in  dicto  casali  nostro  tres  homliges.  Nomina 
rusticorum  sunt  hec:  primus  Raysinegid,  Coua/ia,  Habdeluaify 
exceptis  eorum  filijs.  Rustiei  debent  in  Natiuitate  Domini  unam 
galinam,  x  oua,  xii  Bis.  pro  lingnis.  In  Carnisprivio  predieta 
cum  media  rotula  casei. 

Est  consuetudo,  quod  mutuatur  frumentum  rusticis,  qui 
manent  in  casalibus  comunis  ad  hoc,  ut  melius  terra  seminetur. 
Et  ipsi,  cum  accipiunt,  quantum  sit  eis  necesse,  tribuunt  (h)ob 


Mabsilii  Georgii  Baicli  in  Stria  rblatio.  375 

honorem  curie  pro  qiialibet  caruca  iiuum  pullum  paruum.   Et 
hoc  concessuni  Baiulo  a  domino  Duce  cum  alijs  seruicijs. 

Sciendum  est,  quod  rustici  pro  angaria  exibent  pro  qualibet 
caruca  in  terra  comunis  una  die,  sicut  rustici  Regis  consueti 
sunt  facere. 


Concessiones    in    pheudum    per   dominum    Ducem 

Venecie    aliquibus    militibus   a   captione    ciuitatis 

Tyri  de  aliquibus  casalibus  et  possessionibus. 

Concessum  fuit  Vitali  Pantaleo,  qui  appellabatur  Maluimno, 
filius  Johanis  Pantalei,  de  confinio  sancti  Juliani  de  Venecia,  in 
feudum  imprimis  unum  casale  cum  omnibus  suis  pertinencijs, 
positum  in  muntana,  nominatim  dictum  casale  Dairram.  Firmat 
uersus  orientem  in  casali  Regis,  quod  nominatur  Zebiquim;  quod 
fuit  de  feudo  Dame  Guide  Contarene,  in  quo  rationem  habemus. 
Versus  occidentem  in  terra  cuiusdam  casalis,  quod  appellatur 
Feconia,  in  quo  casali  ius  habere  debemus;  nam  fuit  de  feudo, 
quod  Dame  Guide  Contarene  tenuit  a  Venecia,  quod  nunc  pos- 
sidet  dominus  de  Sydonia,  et  emit  ab  uno  milite,  qui  stabat  cum 
comitte  Henrico,  qui  tunc  erat  dominus  terre.  Versus  boreas 
in  casali,  qui  (quod)  nunc  possidet  comune  Venecie,  et  uocatur 
Mahallie;  et  fuit  de  feudo  Dame  Guide.  Firmat  uersus  austrum 
in  casali,  quod  possidet  Rex,  quod  nominatur  Hasye;  et  fuit  de 
feudo  Dame  Guide  dicte,  et  habemus  ius  in  eo. 

Isti  sunt  rustici  de  dicto  casali  Hohdelemen  cum  tribus  suis 
filijs  et  fratre  uno. 

Inter  (est?)  unum  casale,  quod  eidem  Vitali  Pantaleo  fuit 
concessum  in  feudum,  quod  nominatur  Gaifiha,  cum  suis  perti- 
nencijs, quod  est  positum  in  uertice  montis.  Firmat  versus  orien- 
tem in  terra,  que  tangit  cauam,  que  appellatur  caua  Dame 
Guide  Contarene ;  in  quo  ius  repetendi  habemus,  quia  habuit  in 
feudum.  Firmat  uersus  occidentem  in  casali  Batiole.  In  puntam 
firmat  uersus  boreas  in  riuulo,  qui  discurit  in  mari;  et  ex  alia 
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parte  riuuli  est  casale,  quod  Rex  tenet,  et  vocatiir  Jhanie 
(Jhame?),  quod  fuit  Dame  Guide  Contarene;  et  in  eo  ius  habe- 
mus.  Firmat  uersus  austrum  in  una  quastina  (guastina),  que 
nominatur  Mensore;  et  est  casalis  Batiole. 

Est  aliud  casale . . .  eius  de  feudi,  quod  voeatur  Maharona,  cum 
guastinis.  Prima  guastina  nominatur  Beldamon,  alia  Jordei,  alia 
Mezarha,  alia  Ursa^  alia  Toreig,  alia  Torneza,  alia  Ras,  alia  Lam- 
bra,  alia  Elmunie,  alia  Jalche,  alia  Mezara  de  zote,  alia  Derdros, 
alia  Bisilie  et  alia  Remedied  cum  omnibus  pertinencijs.  Et  de  dicto 
casali  habet  terciam  partem  cum  dictis  vastinis;  et  due  partes 
sunt  Regis.  Firmat  in  orientem  in  casali,  quod  est  dominationis 
terre  Throronis  (sie);  in  qua  diuisionis  excurrit  riuulus,  cum 
pluit  a  montanis,  et  in  casali  eius  dominationis,  quod  voeatur 
Derentare{T),  et  aliud  liauum  (Liavum).  Firmat  versus  occi- 
dentem  in  terra  casalis,  quod  voeatur  Terentdiie;  de  quo  comune 
Venecie  habet  terciam  partem,  et  duas  partes  Rex.  Firmat  versus 
boreas  in  casali,  quod  voeatur  Joie,  quod  casale  fuit  Dame 
Guide  de  feudo,  quod  habuit  a  comune;  et  in  eo  habemus  ius. 
Firmat  versus  austrum  in  casali,  quod  voeatur  Sagnomie,  quod 
est  fdij  Gualterij  Morelli,  et  in  casali,  quod  voeatur  Caurhamos. 

Isti  rustici  sunt  liomolige  dicti  casalis: 

Gadiri,  cum  tribus  suis  filijs. 

Bram,  cum  quinque  suis  fdiis. 

Saod,  cum  süo  fratre. 

Nagime,  cum  duobus  filijs. 

Mere,  cum  suo  fratre. 

Selem^  filius  de  Timam,  et  pueri  de  Salem. 

Bramle  Preuost,  filius  de  Megacel  (Megatel?). 

Machimet,  filius  de  Sahade. 

Casibfcum?],  cum  filio  suo. 

Cum  (sunt?)  duo  zardina  eiusdem  feudi  continua;  firmant 
versus  orientem  in  zardino,  qui  est  sancti  Johannis  Hospitalis. 
Firmat  versus  occidentem  in  zardino  filij  condam  Johannis  Ber- 
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nanli,  qui  hal»it;it  in  Accoii.  Firmat  versus  boreas  in  mari  et  in 
litore  maris.   Firmat  in  aiistrum  in  via  publica. 

Est  una  pecia  terra  eiusdem  feudi,  qui  appellatur  unu 
fossa^  que  seminatur  iuxta  vi  vel  vu  modijs  frumenti.  Firmat  in 
orientem  in  terra  comunis  Veneeie,  ubi  plantatur  canamelle. 
Versus  occidentem  firmat  in  terram,  que  fuit  filij  Buzicari. 
Versus  boreas  firmat  in  via  publica.  Versus  austrum  firmat  in 
terra,  quam  possidet  ecclesia  sancti  Cosme  Damiani;  et  credi- 
mus,  quod  in  ea  habeamus  ins. 

De  feudo  eodem  est  quedam  guastina,  que  vocatur  Bele- 
medf  que  est  sita  desuper  conducto.  Firmat  in  orientem  in 
casale  Talabie.  Firmat  in  occidentem  in  conducto  aque.  Versus 
boreas  firmat  in  terra  Pisanorum.  Firmat  versus  austrum  in 
terra  Archiepiscopi  et  ficu  Faratinis  (1.  Faraonis)  et  rivoli; 
que  terra  seminatur  iusta  modijs  xxx  vel  garellis  decem. 

Istud  feudo  tenet  nunc  Guilielmus  Jordanis  pro  uxore  sua, 
que  fuit  de  domo  Pantalei. 

Est  una  domus  eiusdem  feudi  cum  uno  furno,  in  qua  habi- 
tat  dictus  Guilielmus  cum  uxore  sua  de  dicto  feudo.  Firmat 
versus  orientem  in  via  publica,  que  discurrit  iuxta  Sanctam  Cru- 
cem,  ecclesiam.  Versus  occidentem  firmat  in  curtiuo  Manase 
DulceVicecomittis  et  in  domo  Samuelis,  qui  mortuus  est.  Firmat 
versus  boreas  in  via,  que  vadit  ad  cimiterium,  iusta  Sanctam 
Crucem.  Versus  austrum  firmat  in  curtiuo  Balduini  Bonvisini. 

Retinet  unum  casale,  quod  fuit  eiusdem  feudi,  quod  nomi- 
natur  Cafardani,  cum  uno  Castro,  de  quo  est  tercia  pars  dicti 
feudi.   Firmat  et  cetera. 

Fuit  eiusdem  feudi  lx  Bisanz.,  qui  recipiebantur  de  la  cas- 
saria,  de  businis,  zalamellis  et  instrumentis  alijs ;  et  hoc  repe- 
ritur  in  instrumentis  factis  a  comune  de  dicto  feudo. 

Habet  casale  unum  integrum,  quod  vocatur  Soafin^  et  sunt 
in  eo  XIV  caruge.  Firmat  in  orientem  in  terra  Fähe  partim, 
quod  casale  tenet  Rex,  quod  fuit  de  feudo  Dame  Guide;  et  in 
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eo  habeinus  ius;  et  partim  in  casali  Homehite,  quod  comune 
Venecie  tenet.  Firmat  in  occidentem  in  casali,  quod  est  eiusdem 
feudi,  quod  tenet  dietus  Rolandus,  quod  nominatur  a  Mosie  (Amo- 
sie).  Firmat  in  boreas  in  casali,  quod  possidet  filius  Guidonis  Scan- 
dalionis  in  feudum  a  Rege.  Firmat  in  austrum  in  casali,  quod 
vocatur  Dairchanno  ^  quod  tenet  dietus  Guidonis  in  feudum  a 
Rege,  quod  fuit  Dame  Guide;  et  ius  in  eo  habemus.  In  casali 
dicto  Sohaßn  sunt  homolige:  Soh,  Rays  Sereg,  Hasis,  Belmesd. 

Est  aliud  cassale  eiusdem  feudi  integrum,  quod  vocatur 
Hanosie;  et  sunt  in  eo  xn  caruce.  Firmat  in  Oriente  in  supra- 
dicto  casali  Sohafim.  Firmat  in  occidente  in  casali  Archiepiscopi 
Tyrenensis,  quod  appellatur  Bedias.  Firmat  in  austrum  in  casali, 
quod  vocatur  Dercadenon.  Firmat  in  boreas  in  casali ,  quod 
vocatur  Lasachye.   In  isto  casali  sunt  homolige  Rasa. 

Est  aliud  casale,  quod  appellatur  Feniom,  eiusdem  feudi, 
de  quo  habet  terciam  partem.  Sunt  in  dicta  tercia  parte 
X  caruge.  Firmat  in  Oriente  in  casali,  quod  nominatur  Auder- 
quisse,  quod  possidet  Rex,  in  quo  dicimus  habere  terciam. 
Firmat  in  occidentem  in  casali,  quod  est  ecclesie  Josaphat,  et 
vocatur  Beffele.  Firmat  in  austrum  in  casali,  quod  vocatur 
Terre  je  hene  parti,  in  quo  dicimus  debere  habere  terciam 
partem.  Firmat  in  boreas  in  casali,  quod  tenet  dominus  Enga- 
ram.  In  isto  casali  sunt  homolige  Mahalla^  Seimen,  Halt,  Habs, 
Bellala,  Haiti. 

Est  aliud  casale  eiusdem  feudi,  in  quo  habet  terciam 
partem,  quod  nominatur  Tolliffif.  Sunt  in  dicto  casali  quatuor 
caruge.  Firmat  in  Oriente  in  terra  unius  casalis  Hospitalis, 
quod  vocatur  Megedel^  in  quo  credimus  habere  ius  per  terciam 
partem.  Firmat  in  occidentem  in  casali,  quod  vocatur  Terre- 
tenne,  quod  comune  Venecie  habet  terciam  partem.  Firmat 
in  boreas  in  casali,  quod  vocatur  Cafar  Dabael^  quod  tenet 
Bartholomeus  de  Oaym,  in  quo  credimus  debere  habere  terciam 
partem.    Firmat  versus  austrum  in  casali,  quod  vocatur  Joie, 
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quod  possideretur  ab  Hugone  amirato;  in  quo  eciani  debere- 
nius  habere  terciam  partein. 

Kst  una  pecia  terre  eiusdem  feudi  iusta  fontem  Dei  desuper 
conductum,  qui  pergit  in  ciuitate  T)Ti.  Potest  seminari  iuxta 
xix  modijs  frumenti.  Firmat  versus  orientem  in  terra  casalis 
sepulchri  partim,  quod  vocatur  Derina;  et  partim  in  terra  comu- 
nis ,  que  vocatur  Bellemet.  Firmat  in  oecidentem  in  condueto 
dieto  et  in  una  pecia  terre,  quam  possidet  Archiepiscopus,  que 
fuit  de  eadem  pecia  terre  feudi,  ut  dicitur.  Firmat  versus 
austrum  in  casali,  quod  vocatur  Darrina  ^  quod  est  sepulchri. 
Firmat  versus  boreas  in  uno  riuulo,  qui  est  inter  terram  comu- 
nis  et  dictam  terram  feudi. 

Est  una  pecia  terre,  que  appellatur  Fossa^  que  fuit  dicti 
feudi.  Firmat  in  orientem  in  via,  que  discurrit  in  terram  comu- 
nis;  et  dicta  terra  firmat  in  oecidentem  in  Sabulone.  Firmat  in 
boreas  in  una  pecia  terre,  quam  possidet  sanctus  Cosmes  Damia- 
nus.  Firmat  in  austrum  in  terra  comunis  Venecie.  Istam  terram 
vendidit  auus  dicti  Rolandi  consensu  domini  Pantaleonis  Barbo; 
sed  Vitalis  Galafat  tuctor  Rolandi  dicti  emit  dicto  Rolando  tem- 
pore domini  Stefani  Justiniani,  tunc  Baiuli,  pro  Bisanz.  lxxv. 

Habet  dictus  Rolandus  de  dicto  feudo  in  ciuitate  Tyri  unam 
domum  in  nostro  tercierio  ante  sanctum  Petrum.  Firmat  versus 
orientem  in  ruga,  que  discurrit  ante  dictum  sanctum  Petrum. 
Firmat  versus  oecidentem  in  ecclesia  Grecorum.  Firmat  versus 
austrum  in  domo,  quam  possidet  dominus  de  Berito;  que  domus 
fuit  de  feudo  Dame  Guide.  Firmat  versus  boreas  in  domo 
Johannis  balneatoris. 


Casale  Betheron,   quod  habemus  cum  omni  Archi- 
episcopo  Tyrenensi. 

Casale  Betheron,  quod  habemus  cum  Archiepiscopo  Tyre- 
nensi» de  quo  Archiepiscopus  detinet  nobis  de  parte  nostra 
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imprimis  unam  peciam  terre,  quam  prepositus  casalis  Archiepi- 
scopi  possidet;  que  pecia  terre  est  plantata  arboribus  olivarum. 
Fines  eius  sunt  isti.  Versus  orientem  firmat  in  pecia  terre  Nesim. 
Rusticus  Archiepiscopi  de  casah*  Tai  reddere  .  .  .^  Firmat 
versus  borreas  in  pecia  terre  Hehdel  Hoheh.  Versus  austrum 
firmat  in  pecia  terre,  quam  habet  Hegmed,  fiiius  Melaeh;  que 
pecia  terre  potest  laborari,  et  est  sufficiens  duobus  paribus 
bouum  in  Saraceno  dictam  peciam  diiarum  carucarum  per  unam 
diem.   Arbores  oliuarum  sunt  xl. 

Reddictus  terre  cum  oliuis  annuatim  sunt  v  Bisanz.  Et 
dicta  terra  nobis  est  detenta  (iam  sunt  l  anni)  a  tempore  Sala- 
dini  Soldani;  que  pecia  fuit  laborata  Hamufac  [leg.  a  Mufac\y 
nostro  rustico,  tempore  sui  patris;  et  habuimus  nostram  ratio- 
nem.  Item  aliam  peciam  terre,  quam  dictus  prepositus  tenet; 
nomen  pecie  terre  vocatur  Carohleri.  Firmat  versus  orientem 
in  terra,  que  modo  non  laboratur,  que  fuit  cuiusdam  rustici, 
qui  vocatus  est  nomine  Belhala.  Versus  occidentem  firmat  in 
terra,  quam  tenent  rustici  nostri.  Versus  austrum  firmat  in 
terra,  quam  dictus  prepositus  Archiepiscopi  tenet;  versus  bor- 
reas in  terra,  quam  tenent  rustici  nostri.  fn  dicta  terra  sunt 
circa  xxv  arbores  ob'uarum;  et  est  tanta  terra,  que  per  unam 
diem  potest  laborari  a  duobus  paribus  bouum.  Redditus  terre 
cum  oliuis  sunt  annuatim  circha  quatuor  Bisanz.;  et  est  nobis 
detenta  dicta  pecia  tanto  tempore,  ut  supra  dicta.  Que  pecia 
fuit  laborata  a  Mufac,  nostro  rustico,  tempore  sui  patris.  Et 
habuimus  nostram  rationem. 

Item  aliam  peciam  terre,  quam  dictus  prepositus  tenet,  que 
vocatur  terra  de  Sarde^  versus  orientem  in  masara,  ubi  efficitur 
vinum.  Versus  occidentem  firmat  in  terra,  quam  tenet  rusticus 
Archiepiscopi,  qui  vocatur  Hamed.  Versus  boreas  in  terra  dicti 
prepositi.  Versus  austrum  firmat  in  via  publica.   In  ista  pecia 


*)  Locus  haud  dubie  mancus. 
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terre  sunt  due  arbores  fici  et  quatuor  oliuarum.  Potest  laborari 
per  iiiiam  diem  per  unum  par  bouum.  Redditus  terre  cum  arbo- 
ribus  sunt  anuuatim  domino  circha  duos  Bis.;  et  tanto  tempore 
fuit  nobis  detenta,  ut  supra  de  aiijs.  Que  pecia  fuit  laborata 
a  Mufacy  nostro  rustico,  et  ab  eius  patre  in  eius  tempore;  et 
habuimus  nostram  rationem. 

Item  aliam  peeiam  terre,  que  est  posita  iuxta  fontem  cum 
XL  arboribus  oliuarum;  quam  consueuit  tenere  rusticus  Archi- 
episcopi ,  nomine  Basalag.  Rednitus  terre  cum  ob'uis  sunt 
annuatim  domino  vi  Bis.;  potest  laborari  a  duobus  paribus 
bouum  per  unam  diem.  Firmat  etc.  Debent  rustici  in  Natale 
Domini  pro  qualibet  caruca  unam  galinam,  x  ova  et  xii  Bis., 
pro  lignis;  in  Carnisprivio  et  Pascate  predicta,  cum  rotula  casei. 

Item  detinet  nobis  tantam  terram  in  comunali  terre  casa- 
lis,  que  est  diuisa  per  diversa  loca  casalis;  que  tenet  semen  de 
nouem  modijs  frumenti  renalis. 

Reditus  cuius  (1.  huius)  in  nostra  parte  circha  Bis.  xxx, 
de  qua  accepta  est  et  detempta  *)  nobis  alia  per  xl  annos  et  per 
xxx  et  XX  et  per  x.  Et  etiam  in  isto  anno  presenti  nobis  accepit. 

Item  detinet  nobis  unam  vineam,  quam  possidet  Bosalag, 
rusticus  Archiepiscopi.  Firmat  versus  orientem  in  montana; 
versus  occidentem  firmat  in  vinea,  quam  tenet  Raffa,  rusticus 
Archiepiscopi  Tyrenensis.  Versus  boreas  montana.  Versus 
austrum  firmat  in  una  vinea,  que  debet  esse  nostra,  quam  deti- 
net rusticus,  qui  yoc2X\xv  Megel  Sachays;  que  vinee,  antequam 
plantarentur,  eraut  terra,  et  nostri  rustici  laborauerunt,  et 
accepte  fuerunt.  Et  plantatur  ab  Archiepiscopo  in  tempore 
captionis  Damiate.  Redditus  vinee  sunt  annuatim  domino  circha 
Bis.  X  pro  tertia  parte. 

Item  detinet  nobis  unam  vineam,  quam  possidet  Naym, 
filius  Fetto,  rusticus  Archiepiscopi.  Firmat  versus  orientem  in 

*)  I.  e.  detenta. 
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diuisione  Megel  Sarchais.  Versus  occidentem  firmat  in  vinea 
rustici  Archiepiscopi,  qui  vocatur  Sade.  Versus  boreas  firmat 
in  vinea  Archiepiscopi,  quam  tenet  rusticus,  qui  vocatur  Hah- 
delceb.  Versus  austrum  firmat  in  terra  Archiepiscopi.  Redditus 
annuatim  pro  tercia  parte  domino  sunt  circha  quatuor  Bis. ; 
que  vinea,  antequam  plantaretur,  erat  terra  vacua;  et  nostri 
rustici  laboraueruntetseminauerunt,  et  inde  habebamus  nostram 
rationem.  Et  habet  v  annis  curia  Archiepiscopi,  et  eius  rustici 
acceperunt. 

Item  detinet  nobis  unam  vineam  Archiepiscopus ,  quam 
laborat  et  possidet  Sideomfi,  filius  Boali.  Firmat  versus  orien- 
tem  in  nostris  vineis,  quas  tenent  nostri  rustici.  In  occidentem 
firmat  in  nostris  vineis,  quas  tenent  nostri  rustici.  Versus  boreas 
in  oliueta  Archiepiscopi,  quam  tenet  rusticus,  nomine  Naym. 
Versus  austrum  firmat  in  vinea  Archiepiscopi,  quam  tenet 
rusticus  Mesied.  Redditus  dicte  vinee  sunt  annuatim  pro  tercia 
parte  vi  Bis.  Adetempta*)  est  nobis  longo  tempore. 

Item  detinet  nobis  aliam  vineam ,  quam  tenet  rusticus 
Feebet;  quam  per  vim  accepit  rustico  nostro  Mufac,  qui  eam 
laborauit  et  plantauit;  jam  sunt  bene  xi  anni.  Firmat  versus 
orientem  in  una  oliueta  Archiepiscopi,  quam  dictus  Tehebet 
tenet.  Firmat  versus  occidentem  in  una  vinea  Archiepiscopi, 
quam  tenet  eius  prepositus  casalis.  Firmat  versus  boreas  in 
nostris  vineis,  quas  rustici  nostri  tenent.  Firmat  versus  austrum 
in  una  vinea  Archiepiscopi,  quam  tenet  rusticus  Zar.  Redditus 
sunt  pro  tercia  parte  Bis.  ui. 

Item  detinet  nobis  aliam  vineam,  quam  possidet  rusticus 
Thomanus^  quam  noster  rusticus  Mufac,  antequam  esset  vinea, 
laborauit  et  seminauit;  jam  sunt  xv  anni.  Firmat  versus  orien- 
tem in  vinea,  quam  possidet  rusticus  Zar,  que  scripta  est  supra, 
quam  nobis  tenet.   Firmat  versus  occidentem  in  nostris  vineis, 


')  Lege  Ät  detenta. 
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quas  tenent  rustici  nostri.  Finnat  versus  boreas  in  vinea  Archi- 
episcopi,  quam  [tenet]  noster  rusticus  Matimmet;  et  tradit 
Archiepiseopo  suam  partem.  Redditus  annuatim  pro  tercia  parte 
sunt  circha  duos  Bis.  et  dimidium. 

Item  detinet  nobis  duas  domos,  unam  quarum  detinet  nobis 
prepositus  casalis  Archiepiscopi ;  et  aliam  tenet  eins  nepos, 
nomine  Helem.  Que  domus  habitate  fuerunt  per  nostros  rusti- 
cos,  nomine  Hoibeid  et  Thacam.  Detempte  sunt  nobis  (iam 
sunt  \  anni);  que  reddebant  nobis  annuatim  pro  una  quaque  tres 
galinas,  tres  Biz.  reg^lium,  xxx  ova  et  rotulam  unam  casei. 

Item  detinet  nobis  annis.  .tres;  vnam  quarum  tenet  rusticus 
Archiepiscopi,  nomine  Hoese;  aliam  Raffa;  aliam  terciam  pre- 
positus dicti  casalis. 


Id  quod  habemus  et  possidemus  de  prefato  casali 

Betheron. 

Habemus  tres  vineas,  que  quando  bene  portant,  habemus 
et  recipimus  ex  bis  tres  salmas  vini  de  camello ;  que  equiparan- 
tur  esse  vi  biguncios  vini  de  Venecia. 

Habemus  in  dicto  casali  iuxta  c  arbores  oliuarum;  que, 
cum  portant  fructus,  in  anno  reddunt  quatuor  Bis.  vel  quinque. 

Habemus  tantam  terram  in  dicto  casali,  in  qua  rustici 
nostri  dicti  casalis  seminant  annuatim  xii  modijs  frumenti. 

Habemus  etiam  de  terra  Garili,  quam  Manzancam  seu 
Terram  fratam  appellamus,  in  qua  seminatur  annuatim  tria 
modia  leguminum ;  de  quibus  habemus  de  tota  terra  de  frumento 
in  tercia  parte  iuxta  xx  modia,  et  de  leguminibus  et  alio  blado 
iuxta  X  modia. 

Habemus  in  dicto  casali  quinque  carucas. 

Isti  sunt  rustici  casalis,  quos  habemus:  Mufuc  et  eins 
filius,  qui  vocatur  Hasem.  Mathar^  frater  dicti  Miifac;  et  habet 
unum  filium,  nomine  Josehf^  quinque  annorum.  Mahomet  Elly 
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habet  duos  filios  paruos;  vnus  quinque  annorum  et  alter  qua- 
tuor.  Maior  nominatur  Hismahel,  alter  Chailil. 

Sciendum  est,  quod  in  dicto  casali  Betheron  Archiepisco- 
pus  in  duabus  suis  partibus  habet  xv  carueas.  Primam  carucam 
tenet  prepositus  casalis  Archiepiseopi ;  secundam  Alem  ;  terciam 
Megehed;  quartam  Halt,  filius  Naym;  quintam  Braym;  sextam 
Gihrim;  septimam  Zaar;  oetauam  Fehd;  nonam  Homeil; 
deeimam  Meuse;  undecimam  Mesade;  duodeeimam  Amte;  ter- 
ciatndecimam  Hagined;  quartamdeeimam  Rajfa  ;  quintamdeeimam 
prepositus  dietus,  quam  habet  liberam.  Que  valet  bene  tres  de 
alijs,  in  qua  terra  diete  caruce  seminant  iv  modijs  frumenti  et 
plus;  et  in  terra  de  Gareto,  quam  frangunt,  xx  modia  legumi- 
num  cum  ordeo  et  alio  blado. 

Et  est  sciendum,  quod  Archiepiscopus  habet  in  duabus 
suis  partibus  bene  duo  milia  arbores  olivarum  et  quadraginta. 


Possessiones,   iurisdictiones    et   redditus,    qui  et 

que  detinentur  malo  modo  comuni  Venecie  a  Rege 

Yerosolimitano     et    ab    alijs     priuatis     hominibus 

infra  civitatem  Tyri. 

Sciendum  est,  quod  secundum  Privilegium  et  conuentio- 
nem,  habitam  inter  Regem  et  comune  Venecie,  debemus  habere 
terciam  partem  ciuitatis  Tyri  libere,  ita,  ut  Rex  alias  duas  par- 
tes habet  et  debet  habere.  Sed  retinetur  nobis  a  Rege,  et  qui 
pro  60  sunt,  partem  nostram  terciam  de  quibusdam  redditibus, 
qui  recipiuntur  infra  ciuitatem  Tyri;  et  miramur  et  nescimus, 
qualiter  et  commodo  dicti  redditus  retinentur  et  sunt  amissi. 

Imprimis  retinentur  redditus  tercie  partis  catene,  que  in 
hoc  anno  appaltata  fuit  cccclxxx  Bis.  ad  rationem  de  tota. 
Et  manifestum  est,  quod  Rex  Johannis  liberauit  omnes  Surianos 
ad  dationem  cathene,  qui  essent  de  suis  partibus;  qui  Suriani, 
si  ad  nos  reuerteretur  redditus  cathene,  a  cathena  et  eius  red- 
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ditus')  non  essent  liberati;  quia  eo  tempore  a  nobis  pro  nostra 
parte  non  fuit  concessa  libertas.  Et  fertur,  quod  Rex  Johannis 
ideo  fecit,  ut  Suriani,  qui  habitant  in  nostro  terciei'io,  dimitte- 
rent  et  irent  in  suis  partibus  habitare. 

Item  retinetur  nobis  redditus  porte  versus  terram  cum 
uno  fontico,  qui  est  in  nostra  parte  positus,  in  quo  uenduntur 
mercimonia;  et  est  in  [ibi?]  statera.  Reeipitur  in  hoc  anno  ei 
appalto  M.  D.  ccec  Bis. 

Item  ex  alio  fontico,  quod  est  in  nostro  tercierio,  cum 
tubis  et  zallamellis,  vocinis  et  tanburis  et  alijs  instrumentis 
ad  ludendum.   Reeipitur  de  eis  hoc  anno  pro  appalto  Bis.  d. 

Item  ex  macello  et  tuazo  reeipitur  in  hoc  anno  pro 
appalto  cccc  Bis. 

Item  ex  mensuris  frumenti  et  omnis  generis  grani,  vini, 
olei  et  mellis  reeipitur  pro  appalto  cccx  Bis. 

Item  ex  vitreo  reeipitur  pro  appalto  cccl  Bis. 

Item  ex  oleo  Sussimani  reeipitur  pro  eins  appalto  CLxBis. 

Item  ex  calce  cum  alijs,  que  ei  pertinent  et  accedunt, 
reeipitur  ex  appalto  lxxxx  Bis. 

Item  ex  piscaria  reeipitur  pro  appalto  Bis.  lxx. 

Item  ex  vino  ceruese,  quod  efficitur  ex  ordeo,  quod 
Focay^y  vocant,  reeipitur  pro  appalto  Bis.  xxn. 

Item  ex  lacte  reeipitur  pro  appalto  Bis.  xx. 

Noscant  nostri  Veneti,  quod  habemus  unam  rugam  comu- 
nem  superius  et  inferius  cum  Rege  in  ciuitate  Tyri,  qua  itur  ad 
cathenam,  super  qua  est  volta  et  porta  ciuitatis.  In  parte  Regis 
est  fonticum  Pissanorum,  quod  emerunt  a  Rege;  et  postquam 
emerunt,  construxerunt  ecclesiam  super  dicta  volta  et  porta 
ciuitatis,  ita,  quod  in  nostra  parte  est  triuia  iuxta  pedes  quinque. 
Et  tanto  tempore  exstitit  construeta,  quod  in  Tyro  non  repe- 

^)  Potius:  redditibus. 
^)  Arabum  $^li9,  potus  (spumaos),  cerevisia. 
FoBt««.  AbUi.  n.  Bd.  XIII.  ^ 
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ritur  aliquis,  qui  memor  sit  edificationls  ecclesie  memorate.  Et 
sub  porta  et  volta  venditur  panis;  et  reeipimus  nostro  tempore 
pensionem  a  nostro  Vieecomite. 


Domus,  que  retinentur  cotnuni  Venecie  infra  civi- 

tatem  Tyri. 

Retinet  dominus  Vgo  amiratus  domum,  in  qua  habitat;  et 
hanc  fertur  habere  ex  causa  dotis  ab  uxore  sua,  que  fuit  filia 
Zunzulini  Gazelli:  et  neseimus,  quab'ter  dictus  Zunzulinus 
habuerit.  Nam  quibusdam  temporibus  consueuerunt  stare  et 
habitare  Baiuli,  cum  in  Tyro  permanebant,  et  ut  in  domo  pro- 
pria.  Et  quare  eins  possessio  sit  amissa  et  derelicta,  neseimus. 
Que  domus  est  repetenda,  cum  iniuste  possideat,  et  requirat, 
quomodo  possideat. 

Retinetur  nobis  una  domus  in  nostro  tercierio.  Maofna 
aquea*)  in  tempore  Marchionis  Montisferrati ,  qui  fuit  dominus 
Regni,  fabricata  et  incussa  moneta  fuit;  quam  domum  dictus 
Marchio  dedit  et  tradidit  Ansaldo  Bonuisini.  Et  nunc  suus 
filius  Balduinus  Bonuisini  habet  et  possidet.  Et  ignoramus 
causam,  quare  fuerit  ei  tradita,  et  quare  possideat. 

Est  una  domus  in  ruga  sancti  Nicolay,  quam  domina  Ray- 
munda,  tunc  vidua,  tenet  pro  suis  dotibus.  Firmat  dicta  domus 
versus  orientem  in  via,  que  discurrit  ad  ecclesiam  sancte  Marie 
Grecorum.  Firmat  versus  occidentem  etc. 

Firmat  versus  austrum  in  via,  que  discurrit  ante  sanctum 
Nicolaum  et  dictam  domum.  Versus  boreas  firmat  etc. 

Que  domus  post  mortem  dicte  domine  libere  debet  reuerti 
comuni;  nee,  quando  diu  (quamdiu?)  viuit,  potest  eam  alienare 
vel  alio  modo  alicui  reb'nquere. 


*)  Sic  LA.  An...terc.  magna,  a  qua...? 
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De  casalibus  et  possessionibus,  quas  dedit  in  feu- 
dum  dominus  Dax  et  comune  Veuecie  tempore 
captionis  Tyri  Rolando  Oontareno  pro  tribus  mili- 
tijs,  qui  fuit  vir  Dame  Guide  natione  illorum  de 
Ca*')  Gradonico. 

Inprimis  easale,  nomine  Latorum,  quod  est  in  Lacava. 

Casale,  nomine  Felonie.  Casale,  nomine  Melequie.  Casale, 
nomine  Ramadie.  Casale,  nomine  Jhannie.  Casale,  nomine 
Sebequin.  Casale,  nomine  Talabie.  Casale,  nomine  Amgie. 
Casale,  nomine  Humeisie.  Casale,  nomine  Zaharie.  Casale, 
nomine  Sahasie.  Casale,  nomine  Conoise. 

Ista  sunt  casalia  integra. 

Habuit  dicta  domina  Guida  Contarena  pro  tercia  parte  ista 
casalia;  inprimis  terciam  partem  casalis,  nomine  Haiff; 

terciam  partem  casalis,  nomine  Focay; 

terciam  partem  casalis,  nomine  Johie: 

terciam  partem  casalis,  nomine  Terrefehei. 

Item  habuit  in  civitate  Tyri  unam  domum,  quam  nunc  tenet 
dominus  de  Berito.  Firmat  in  orientem  in  via  publica,  que 
discurrit  ante  sanctum  Petrum.  Firmat  in  occidentem  versus 
ecclesiam  sancte  Marie  Grecorum.  Firmat  versus  boreas  in 
domo  Rolandi  Contareni  minoris,  qui  nunc  est(?).  Firmat  in 
austrum  etc. 

Que  domus  est  in  nostro  tercierio.  Et  in  tempore  domini  Pan- 
taleonis  Barbo  abitata  fuit  per  dictum,  qui  fuit  Baiulus  eo  tempore. 

Est  sciendum,  quod  dominus  Rolandus  Contarenus  maior 
decessit,  nullo  berede  derelicto.  Et  Baiulus,  qui  eo  tempore 
erat,  voluit  dictum  feudum  intromittere,  quia  nullus  erat  sibi 
heres.  Et  revertebatur  proprium  comuni.  Sed  uxor  sua,  Dama 
Guida  dicta,  noluit  restituere.  Posuit  se  in  protectione  Regis; 
et  sie  possidebat  domina,   quamdiu   viiit.    Et  in  morte  fecit 


')  I.  e.  canta,  emsato.  Cfr.  Mutinelli  lessico  Veneto  p.  73. 

25' 
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Regem  suum  heredem.  Et  ea  mortua  Rex  intrauit  in  omnibus 
suis  bonis  et  feudo  dicto,  et  eius  possessionem  aprendit.  Et 
dictus  Rex  ab  eo  tempore  possedit  et  possidet. 


Casalia,  que  detinentur  comuni  Venecie  in  tereie- 

rio  Tyri,  in  quibus  habebat  terciam  partem,  ut  fer- 

tur.  Que  casalia  partim  Rex  possidet,  et  alia  tradidit 

Militibus  et  Ecclesie. 


Casale  Lasahephie. 
Casale  Laremedie. 
Casale  Homesie. 
Casale  Lahaya. 
Casale  Resconany. 
Casale  Herrin. 
Casale  Sedequie. 
Casale  Canna. 
Casale  Bofoley. 
Casale  Dercanon. 
Casale  Szorcoorum. 
Casale  Derreme. 
Casale  Herdey. 
Casale  Harhehel. 


Casale  Lahosorie. 
Casale  Sahonye. 
Casale  Soquollye. 
Casale  Laiarodie. 
Casale  Lahemedie. 
Casale  Lanahemine. 
Casale  Labasorie, 
Casale  Saffoney. 
Casale  Tyr  duhe. 
Casale  Hyanoz. 
Casale  Hyanoz. 
Casale  Foquel. 
Casale  Queforcahel. 
Casale  Teyrfehne. 


Casale  Foraquye. 
Testatur  Vitalis  Galafarius,  Thomas  Dulce  et  alij,  quod 
Dominicus  Aeotanto,  qui  tempore  erat  Raiulus,  ex  negligentia 
amissit  possessionem  dicti  casahs.  Vnde,  qui  pro  Rege  erant, 
cum  viderent  derelictum,  apprehenderunt ;  et  nunc  possident. 
Et  hoc  intelligitur  solummodo  de  casali  Teyrfehne. 


Casale  Guafarduum. 
Casale  Michel  Serquey. 
Casale  Beris. 
Casale  Migaidel. 


Casale  Maraque. 
Casale  Anderquifa. 
Casale  Maron. 
Casale  Ajfalquie. 
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Casale  Haymho  Aldelley. 
Casale  Mahalebfet. 
Casale  Sedim. 


Casale  Bafaley. 

Casale  Brochey. 

Casale  Dordohaia. 

Casale  Terfehay. 
Et  testificatur  Vitalis  Galafarius,  qui  fecit  laborare  pro 
comune  Venecie  pro  tercia  parte  (et  adhuc  non  sunt  xl  anni) ; 
et  idem  testatur  Thomas  Dulce  et  alii  plures.  Dimisit  illud, 
quod  tenebat,  propter  occasionem  diuisionis,  quam  volebat 
fieri  cum  Rege  dominus  Pantaleo  Barbo,  qui  Rex  noluit 
facere  diuisionem;  et  hoc  fuit  tempore  Pantaleonis  Barbi. 
Et  [eo]  tempore  erat  dominus  Rengni  Comes  Henricus  de 
Campagna.  Et  hoc  intelligitur  solummodo  de  casali  Sedim. 


Casale  Sauit  Jorge. 
Casale  Zirisia. 


Casale  Nea. 
Casale  Lacassomya. 


Qualiter  sunt  amissa  dicta  casalia,  ignoratur.  ünde  iustum 
est,  ut  requirantur  et  recuperentur,  Deo  mediante. 

Adhuc  retinet  nobis  Rex  unum  molendinum ,  quod  est 
desuper  illud,  quod  nunc  possedimus.  Et  possessum  est  a  Rege 
(jam  sunt  plures  anni).  Et  fertur:  talli  occasione  fuit  aprensa 
possessio  ab  illis  de  Rege.  Nam  molendinarius,  qui  acceperat 
ad  hapaltum  per  quinquennium,  commissit  homicidium;  et  ideo, 
que  invenit  in  manibus  homicide,  apprendit;  et  sie  postea  pos- 
sedit,  et  nunc  possidet. 

ccc. 

larsilii  Getrgil,  Yenetoram  in  Sjria  Baiuli,  memoriale  possessionam. 

A.  d.  1244. 

Liber  Albus  fol.  192—198. 

Egit  de  hac  quasi  altera  parte  Relationis  Marsilii  Georgii  Wil- 
kenus  I.  c.  p.  383  sqq. 

In  nomine  Domini  nostri  Jhesu  Christi.  Anno  eiusdem 
M.  CC.  XLHIf,  indictione  secunda.  Accon. 
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Memoriale  possessionum  in  ruga  Firmi,  quod  fieri 

fecit    Marsilius    Georgias    eo    tempore,     quo    fuil 

Baiulus  in  Syria. 

Est  una  statio  iusta  domum  Pandulfi  in  capite.  Habet  in 
hoc  anno  pro  pensione  ex  ea  xxiv  Bis. 

Est  alia  statio  iusta  eam,  de  qua  habetur  Bis.  xxv. 

Est  alia  domus  in  solario,  de  qua  habetur  Bis.  xx. 

Est  alia  domus  parua  iusta  furnum,  de  qua  habetur  Bis.  vn. 

Est  furnus,  de  quo  habetur  Bis.  cl. 

Est  domus  parua,  de  qua  habetur  Bis.  x. 

Est  alia  domus  in  solario,  de  qua  habetur  Bis.  xlii. 
Stationes  et  habitationes,  sub  palatio,  ubi  habitat 
Baiulus,  existentes. 

Est  tabula  una  in  capite  dicti  palatij ,  de  qua  habetur  pro 
pensione  Bis.  xui. 

Est  una  habitatio  dicti  palatij  in  capite,  in  solario  medio, 
de  qua  habetur  Bis.  xvui. 

Est  alia  iuxta  eam,  de  qua  habetur  Bis.  xvni. 

Est  quarta   habitatio  in  eodem  ordine,   de  qua  habetur 
Bis.  xvu  et  dimid. 

Est  alia  tercia  iuxta  eam,  de  qua  habetur  Bis.  xvin. 

Est  quinta  habitatio,  de  qua  habetur  Bis.  xvni. 

Est  sexta  habitatio,  que  consueuit  de  ea  haberi  Bis.  xvi; 
sed  nunc  vacua  est. 

Item  stationes,  sub  eadem  domo  inferius  existentes: 

Est  prima  statio  in  capite  dicti  palacij,  de  qua  habetur  pro 
pensione  Bis.  clx. 

Est  secunda  statio,  de  qua  habetur  Bis.  clxxx. 

Est  tercia  statio,  de  qua  habetur  Bis.  clxxx. 

Est  quarta  statio,  de  qua  habetur  clxxx. 

Est  quinta  statio,  de  qua  habetur  Bis.  clxxx. 

Est  sexta  statio,  de  qua  habetur  Bis.  CLun. 
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Item  quatuor  stationes,  ioter  dictum  palatium  et  ecclesiam 
sancti  Marci  existentes: 

Est  prima  statio,  de  qua  habetur  pro  pensione  Bis.  clxxxiv. 

Est  seeunda  statio,  de  qua  habetur  Bis.  cxxi. 

Est  tercia  parua,  de  qua  habetur  Bis.  c. 

Est  quarta  statio,  de  qua  habetur  Bis.  cxv. 

Est  una  domus,  in  qua  itur  per  curiam  Baiuli,  que  non 
locatur  nisi  mercatoribus,  qui  venerunt  de  Venecia.  Que,  cum 
est  garauana  in  Accod,  consueuit  incantari  in  mense  Bis.  xn. 

Tabule  siue  banche,  circa  logiam  existentes: 

De  prima  bancha,  que  est  iuxta  portani  ecclesie  versus 
domum,  ubi  habitat  Baiulus.  Habetur  de  ea  pro  pensione  Bis.  xxv 
et  kar.  xvni. 

Est  seeunda  parua,  de  qua  habetur  Bis.  xn. 

Est  tercia,  de  qua  habetur  Bis.  xvni. 

Est  quarta,  de  qua  habetur  Bis.  xxv. 

Est  quinta,  de  qua  habetur  Bis.  xxv. 

Est  sexta,  de  qua  habetur  Bis.  xxv. 

Est  septima,  de  qua  habetur  Bis.  xxxiv. 

Est  octaua,  de  qua  habetur  Bis.  xli. 

Stationes,  sub  magno  palatio  fontici  super  viam  et  campum 
existentes : 

De  prima,  que  est  versus  logiam,  habetur  pro  pensione 
Bis.  XLi. 

Est  seeunda,  de  qua  habetur  Bis.  lxi. 

Est  tercia,  de  qua  habetur  Bis.  l. 

Est  quarta,  de  qua  habetur  Bis.  xlv. 

Est  quinta,  de  qua  habetur  Bis.  xxxv;  et  uocatur  statio  de 
la  cocorda. 

Est  sexta,  de  qua  habetur  Bis.  l. 

Est  septima,  de  qua  habetur  Bis.  xxxiv. 

Est  octaua       ..     -         _        „     lx. 
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Est  nona,   de  qua  habetur  Bis.  lxi. 

Est  decima  „     „  »        «     lv. 

Est  undecima,  de  qua  consueuit  haberi  circa  Bis.  xlv. 

Est  duodecima,  que  uacua  erat. 

Est  tercia  decima,  de  qua  consueuit  haberi  circa  Bis.  xl. 

Est  quarta  decima    „     „  „  „         „       „     xl. 

Est  quinta  decima,  de  qua  consuetum  est  haberi  circa  Bis.  xl. 

Est  sexta  decima     „     „         „  „       „        „      „     xl. 

C  a  m  er  e,  in  magno  palatio  fontici  intra  et  inferius  existentes : 

Est  prima  statio  iusta  logiam.  Retinetur  a  Baiulo  pro  rebus 
sibi  commendatis  et  eciam  suis. 

Est  secunda,  que  est  magna.  Recipitur  de  ea,  cum  est 
garauana  in  Accon,  pro  mense  Bis.  vn. 

Est  camera  una  parua,  in  qua  habitat  Johannes,  Gastaldio 
plazarius  comunis,  que  camera  est  subtus  cameram,  ubi  habitat 
plebanus;  et  habet  eam  pro  suo  salario  et  xxxvi  Bis.  et  unum 
par  de  vestimentis  in  Natiuitate  Domini. 

Est  una  camera,  que  habet  suum  introitum  per  unam, 
que  pergit  in  fontico  in  medio  vie;  que  in  anno  affictatur 
Bis.  XIV. 

Est  tercia  camera  ex  alia  parte  vie  fontici,  que  affictatur 
pro  mense  Bis.  in. 

Est  quarta,  que  affictatur  pro  mense  Bis.  ui. 

Est  quinta     „  „  „        „       „    ui. 

Est  sexta       „  „  „        „       „    in. 

Est  septima   „  „  „        „       „    ni. 

Est  octaua     „  „  „        „       „    ni. 

Est  una  ah'a  via  clausa  ex  parte  interiore  fontici,  que, 
quando  affictantur,  redit  pro  mense  Bis.  m. 

Est  una  parua  camera  super  dictam  viam,  in  qua  consueuit 
stare  sacerdos. 

Est  camera  una  nona;  affictatur  pro  mense  Bis.  ui. 
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Est  Camera  decima,  que  affictatur  pro  mense  Bis.  iii. 
Est  undecima  camera     ^  „  „       „        „    iii. 

Est  camera  duodecima    «  „  «       »        «    iii> 


Domus,  in  palatio  magno  fontici  in  solario  de  medio 

existentes. 

Est  domus  prima  iusta  ecciesiam,  que  consueta  est  incan- 
tari  pro  carauana  pro  mense  Bis.  x. 

Est  domus  secunda,  que  affictatur  pro  mense  Bis.  viii. 

Est  tercia  domus,  ubi  habitat  plebanus,  que  est  super  iila, 
ubi  habitat  Johannes  Gastaldo. 

Est  quarta  domus,  ubi  est  turris,  que  affictatur  pro  mense 
Bis.  xiu. 

Est  quinta  domus,  que  affictatur  pro  mense  Bis.  xr. 

Est  sexta  domus,  que  affictatur  pro  mense  Bis.  xir. 

Est  domus  septima  parua  super  viam,  in  qua  consueait 
habitare  unus  de  sacerdotibus. 

Est  octaua  domus,  que  affictatur  pro  mense  Bis.  ti. 

Est  domus  nona         „  ^  „        „       „    vi. 

Est  domus  decima     „  „  „        „       „    vi. 

Est  domus  undecima  „  „  „        „       „    vi. 

Omnes  predicte  domus  incantantur  cum  carauana  Venecia 
in  Accon  tantum  vel  plus. 

In  superiori  parte  palacij  dicti  in  solario  sunt  iv  domus 
versus  sanctum  Demetrium. 

Est  prima  iusta  ^.rraciam,  cum  Venecia  carauana;  afficta- 
tur pro  mense  Bis.  v. 

Est  secunda  domus,  que  affictatur  pro  mense  Bis.  v. 

Eist  tercia  domus        „  „  ^        „        „    v. 

Est  quarta  domus       „  „  „        „        „    iv. 

Omnes  iste  domus  tantum  nostro  tempore  fuerunt  affictate, 
et  quinqiip  plus. 
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In  superiori  parte  dicti  palatij  sunt  sex  camere,  due  magne 
et  IV  parue : 

Est  prima  camera,  que  est  iusta  ecclesiam  et  super  viam. 
Cum  venit  carauana,  ineantatur  pro  mense  Bis.  v. 

Est  secunda,  que  est  iusta  eam  super  viam,  que  affietatur 
pro  mense  Bis.  v. 

Alie  quatuor,  que  sunt  intus  a  predictis,  et  sunt  parue. 
De  qualibet  habetur  pro  mense  Bis.  n. 

In  capite  fontiei  iuxta  sanctum  Dimitrium  sunt  v  habi- 
tationes : 

Est  prima  habitatio  iusta  zisternam;  et  est  habi- 
tatio  inferius  et  superius.  Consueuit  affietari  in  anno 
Bis.  xn. 

Est  secunda  habitatio,  que  in  anno  aflfictatur  Bis.  vni. 

Est  camera  una,  que,  quando  venit  carauana,  efficitur  de 
ea  stabulum. 

Est  tercia,  que  est  in  solario  super  dicto  stabulo.  Reddit 
pro  anno  Bis.  xxx. 

Est  quarta  superius.   Reddit  in  anno  Bis.  xvi. 

Est  quinta,  que  est  in  solario  super  predicta.  Consueuit 
pro  carauana  incantari  Bis.  vin. 

Est  una  domus  in  medio  fontiei  in  solario  cum  cameris 
inferius  et  superius  xi,  quam  habent  domina  Pauia.  Et  pro 
dicta  domo  tradit  censum  annuatim  in  sancto  Marco  Bis.  vn. 
Et  est  iam  longum  tempus,  quod  antecessores  sui  et  ipsa 
habuit  a  comune  Venecie. 

Est  una  domus  comunis,  que  est  in  medio  dicti  fontiei 
iusta  predictam,  que  habet  in  se  habitationes : 

Est  prima  domus,  que  est  inferius.  Recipitur  annuatim 
Bis.  xxu. 

Est  secunda  habitatio,  que  est  iusta  scalas  magni  palacij. 
Affietatur  Bis.  vnii. 
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Sunt  due  camere  in  dicta  domo  versus  curiam,  que  est 
iusta  ecclesiam,  quas  oomune  tenet  pro  imittendo^)  lignamina, 
calcinam  et  lapides. 

In  solario  medio  predicte  domus,  ubi  habitat  BurafTus  Pia- 
zarius  pro  suo  salario  et  ixiti  Bis.  et  pario  uno  Testimentorum 
in  Natiuitate  Domini. 

Est  secunda  alia  habitatio.  De  ea  reeipitur  annuatim 
Bisanz.  xxivi. 

Est  tereia  habitatio,  que  est  super  mare,  iusta  turrim,  in 
solario.  Consueuit  affictari  Bis.  xvi. 

Est  quarta  iusta  predictam  in  solario,  super  curiam  fon- 
tici.  Consueuit  affictari  Bis.  xu. 

Est  habitatio  magna,  que  est  in  superiori  parte  diete  domus. 
Becipitur  annuatim  Bis.  xxxvi. 

Est  una  habitatio  parua  in  superiori  parte  diete  domus,  in 
qua  itur  per  scalas  magni  palacij.  Recipitiu*  de  ea  annuatim 
Bis.  vn. 

Habemus  unam  turrim  iusta  ecclesiam,  super  mare.  Habi- 
tatio superior,  cum  uenit  carauana,  aflictatur  pro  mense 
Bis.  XIV. 

In  medio  est  camera  vna.  Pro  mense  vno  affictatur  Bis.  vn. 

Inferius  est  voita,  ubi  captiui  detruduntur. 

Hec  sunt  domus  comunis  ex  alia  parte  vie  a  palatio  magno 
fontici.  Firmatur  versus  occidentem  in  domibus  de  helimosina 
existentes^). 

De  prima  statione  consueuit  haberi  pro  pensione  circha 
Bis.  XX. 

Est  secunda  domus,  in  qua  habetur  Bis.  xuii. 

Est  tereia  habitatio,  de     „        „  „    xüu. 

Est  habitatio  super  dictis  stationibus,  de  qua  habetur  Bis.  x£ 


')  imittndo  LA.  I      «)  Lege  existend'bas. 
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Iste  sunt  domus,  quas  comune  habet  pro  indiuiso,  pro 
inmedietate  cum  Pandulfo.  De  quibus  habuimus  in  nostro  tem- 
pore in  Omnibus  potestatem  inmittendi  pro  nostro  velle  habi- 
tantes  in  eis;  et  de  pensione  comuni  inter  nos ;  et  eum  facimus 
aptari  dietas  domos.  Et  de  residuo  consueuimus  exibere  par- 
tem  suam  per  nostras  manus. 

De  prima  statione,  que  est  sub  dietis  domibus,  habetur 
Bis.  Lv. 

Est  secunda,  de  qua  habetur  Bis.  lv. 

Est  habitatio  super  dietis  duabus  stationibus  Bis.  xxxvni. 


Hec  sunt  domus  comunis  Veneeie,  que  sunt  supra 
capum  nostrum. 

Est  prima  statio,  de  qua  habetur  Bis.  lxx. 

Est  secunda,  de  qua  habetur  Bis.  lxx. 

Est  una  habitatio  in  medio  super  dietis  stationibus,  de  qua 
habetur  Bis.  xx. 

Item  est  alia  habitatio  in  solario,  in  eadem  domo,  in  medio, 
de  qua  habetur  Bis.  xxii. 

Est  in  eadem  domo  in  superiori  parte,  de  qua  habetur  et 
recipitur  Bis.  xxiv. 

Habet  comune  domum  unam  cum  solario,  que  vocatur 
Machomaria,  de  qua  consueuit  recipi  de  parte  inferiori  circa 
Bis.  Lx. 

De  superiori  habitatione  dicte  Machomarie  consueuit  recipi 
circha  Bis.  xxxvi. 

Habet  unam  domum  comune,  in  qua  est  una  statio  inferius, 
et  due  habitationes  inferius.  Firmat  versus  borreas  in  domo 
Petri  Vasanni. 

De  statione  inferiori  recipitur  Bis.  xxx. 

De  habitatione,  que  est  in  medio,  recipitur  Bis.  xvi. 

De  habitatione  superiori  recipitur  Bis.  xxxvi. 
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Est  una  domus,  que  est  ex  alia  parte  vie  ex  opposito  logie 
nostre  sancti  Marei,  que  domus  est  eomunis  pro  indiuiso  cum 
Balduino  de  la  Tregla,  videlicet  in  statione  magna,  que  est 
inferius,  et  in  duabus  habitationibus,  que  sunt  super  dicta  sta- 
tione, una  super  alia,  et  cum  Nicholao  de  Misina  (?),  filio  condam 
Leonard!  Villani,  in  statione  minori  dicte  domus;  que  domus 
eomparata  fuit  per  nos  Marsilium  Georgium  pro  mcc  Bis. 

Ex  magna  statione  eiusdem  domus  pro  nostra  parte  habe- 
tur Bis.  XL. 

De  parua  statione  eiusdem  domus  pro  nostra  medietate 
habetur  Bis.  xxx. 

De  habitatione  media  prefate  domus  reeipitur  pro  nostra 
medietate  Bis.  xii. 

Sunt  tres  banehe  inferius  continue  cum  dicta  domo. 
De  prima  reeipitur  pro  nostra  medietate  Bis.  vin. 
Desecunda      „  »        »  »  »    iv. 

De  tercia  habetur       «        «  «  *    iv. 


Noscant  omnes  nostri  Veneti  et  in  memoriam  reducant, 
quod  Rex,  et  qui  pro  eis  sunt  in  Regno  Jerosolimitano,  contra 
formam  nostri  priuilegij  et  pacta  accipiunt  terciariam  ab  Omni- 
bus nostris  Venetis,  qui  (in)  aliquos  homines  in  suis  nauibus  et 
vasellis  portant  per  dictum  Regnum  vel  alibi;  cum  secundum 
priuilegium  *)  non  debeant  recipere  nisi  de  peregrinis,  qui  exeunt 
de  Regno.  Nee  etiam  de  peregrinis  deberent  habere  vel  recipere, 
cum  contradicant  nobis  dare  trecentos  Bisanzios  de  fontico 
Tyri,  qui  in  compensationem  debent  exiberi  secundum  formam 
priuilegij ').  Sed  in  toto  meo  tempore  nemo  Venetus,  qui  porta- 
uerit  aliquos  peregrinos  vel  alium  cuiuscumque  condictionis 
hominem,  aliquam  terciariam  non  exibuit. 

Aliam  faciunt  iniusticiam,  quod,  si  aliquis  de  V^enecia  velit 
ire  in  Damascum  vel  in  aliquam  terram  Sarracenorum,  et  emant 
»)  Cfr.  Tom.  I.  p*g.  86. 
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mercimonia,  et  ea  velint  per  terram  in  Accon  conducere,  nec- 
eesse  est,  qiiod,  si  vellit  vendere  in  Accon,  ut  soluant  de  quolibet 
centenario  de  Bisancijs  vini  Bis.  kar.  vii ;  et  si  vellit  in  Veneciam 
portare,  soluat  pro  centenario  Bis.  iv  et  kar.  iv.  Et  hoc  est,  nisi, 
antequam  vadat,  paciscatur  cum  illo,  qui  est  super  hoc  pro  Rege. 

Item,  quod  maius  est,  quod,  si  aliqua  nauis  veniret  de 
Venecia  et  applicaret  Tyro  vel  in  aliqua  alia  ciuitate,  et  mer- 
catores  de  mercibus  secum  portatis  vellent  de  mercibus  per  ter- 
ram in  Accon  deferre,  accipiunt  pro  centenario  Bis.  vnii  et  terza. 

Item  aliam  faciunt  iniusticiam,  quod,  si  aliquis  de  merca- 
toribus  de  Venecia  velit  ire  per  terram  Damascum  vel  in  aliqua 
ciuitate  Sarracenorum ,  si  merces  aliquas  velit  secum  portare 
extra  Accon,  in  quantum  fuerint  extimate,  pro  quolibet  Bisanzio 
extimato  cogit  eum  soluere  caratum  unum. 

Item,  si  aliquis  Venetus  secum  portauerit  sclauum  aliquem 
in  Accon  causa  vendendi,  cogit  eum  soluere  pro  quolibet  sclauo 
Bis.  unum.  Idem  faciunt  de  equo.  Et  de  istis  supradictis  longo 
tempore  nos  molestauerunt  et  acceperunt  nobis  ita,  quod  ferre 
(fere?)  non  exstat  memoria(m).  Sed  tamen  semper  est  eis  con- 
tradictum,  quod  iniuste  faciunt  et  recipiunt.  Et  quandoque  euenit, 
quod  recipiunt  et  faciunt,  et  quandoque  non. 

Debemus  in  ciuitate  Jerusalem  et  in  omnibus  alijs  ciuita- 
tibus  regni  Jerosolimitani  secundum  priuilegium  *)  habere  etiam 
ecclesiam  et  integram  rugam  libere  et  absolute. 

Pateat  omnibus  manifeste,  quod  Veneti  secundum  formam 
priuilegij ')  debent  habere  terciam  partem  ciuitatis  Scalone  intus 
et  extra  libere,  secundum  quod  Rex  debet  alias  duas  partes 
habere.  Et  fertur,  quod  in  districtu  dicte  ciuitatis  sunt  lxxii 
casalia;  et  eciam  id,  quod  minus  inter  dicta  habetur,  ducento 
familie  reperiuntur,  exceptis  minoribus  casalibus,  que  sunt 
circha  xx  vel  plus  vel  minus. 

')  Cfr.  Tom.  I.   pag.  90. 
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Eplmetram. 
Marini  Sanuli  Syriaca. 

Jam  ad  Pactum  Warmundi  (hujus  Collectionis  or.  XL, 
Tom.  I,  p.  79)  nobis  in  animo  erat,  geographiam  Syriae  mari- 
timae,  quantum  Heri  possit,  ita  illustrare,  ut  cum  plura  hujus  ipsius 
Diplomatarii  documenta  haud  indecore  distinguantur,  tum  historia 
medii  aeri  ejusque  Stadium  lucri  quid  inde  ac  subsidii  recipiat. 
Quod  tunc  temporis  minus  instructi  ipsi  distulimus,  ne  in  ipso  itinere 
errare  magis  ac  praevaricari  videremur,  quam  ducere  rectäque  ince- 
dere,  id  jam  melius  informati  tentare  liceat,  quamris  minime  Hercle 
nobis  lenocinemur,  autumantes,  omnia  aut  adeo  singula  absoluta  esse 
atque  ultra  dubitationis  limites  producta;  praesertim  quum  agatur  de 
nominibns,  multum  jactatis  et  conversis,  de  civitatibus  Syriae,  quas 
jam  Guilelmus  Tyrius  dicit  paetie  omnes  duo  vel  tria  nomina  habere 
(p.  791).  Atque  uti  in  oris  Ciliciae  [cfr.  Privilegium  Leonis  II,  Arme- 
niae  Regis  T.  I,  p.  375  sqq.]  Marini  San  uti  vestigia  secuti  sumus, 
neque  aliter  in  Thessalicis  (I.  c.  p.  495  sqq.),  ita  per  Syriae  litora 
eundem  antecessorem  lubet  subsequi.  Ceterum  in  hac  Diatribe  nobis 
sufScere  visum  est,  maiime  ex  scriptoribus  ipsius  aevi  medii  conferre. 
quicquid  aut  necessarium  aut  sane  aptum  videbatur.  Idcirco  vetusta 
pariter  ac  novissima  tempora  degustavimus  potius,  quam  inquisivimus; 
attamen  qui  haec  voluerit  comparare,  ne  sie  quidem  auxilio  monituque 
erit  destitutus. 

Restat,  ut  adjiciamus,  sicubi  rideris  post  nomina  locorum  appo- 
sitos  numeros  paginarum ,  eos  pertinere  ad  Corpus  scriptorum  belli 
sacri,  quod  edidit  Bongars ius  sub  titulo:  „GestaDei  per  Fran- 
cos*';  etenim  brevitatis  causa  noiuimus  singulos  quosque  locos  et 
auctores  iterum  iterumque  excerpere. 

Marini  Sanuti  secreta  Gdelium  crucis  Hb.  III,  parte  XIV, 
cap.  II  (p.  244) : 

Continet  totius  Syriae  maritimam  re gionem. 

Exettntibus  Armeniam  minorem  occurrit  via  arta  inter  montes 
et  mare,  et  vocatur  Passus  Portellae^).  Inde  media  dieta  per 

')  Pemu*  Portellae.l  Amanidag  Pylaa  intelii);nt  Ritter  (die  Erdkunde 
ron  Asien).  Westasien  XVII,  T.  VIII,  p.  2,  p.  1837,  ut  hodierno  Timur 
Kapu  (ponti  Timuris)  vel  Demir  Kapu  (portae  ferreae)  respondeat.  Sed 
qoaerilur,  sintne  potius  Pylae  Ciliciae  Syriacae,  rel  Passus  ille,  qui  in 
itinerario    Meceensi   Mehemmedi    Edib    (Recueil   de    voyages   et  de 
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maritimam pervenitur  Alexandretam  »).  et inde iransitur  Mo ii- 
tagna  Nigra^);  et  alia  media  dieta  pervenitur  ad  duo  castra 
Bagaras^)  et  Trapasa'^)  ad pedem  montis. 


memoires  public  par  la  soeiete  de  geographie,  IT.   p.  103)  indicatur,  inter 

Payas  et  Beylan,  ubi  est  locus  Sakul  Tutun  [y>[iJlo  Jlio] :  „Le  chemin 

—  sie  ibi  Bianchi,  itineris  interpres  —  est  difficile  et  penible.    On 
trouve  sur  le  sommet  de  le  montagne  un  autre  fort,  appele  Merkez 

Jiy»  (le  centre)"".  Hoc  ut  statuamus,  effieit  spatii  Alexandrettam  inter  ac 

Passum  Portellae  interpositi  ratio,  mediae  seilieet  dietae.  At  cavendum,  ne 
hae  Pylae  cum  alteris  cognominibus,  quae  hodie  dignoscuntur  nomine 
„Beylanpass'^,  confundantur,  uti  etiam  par  est  Amanidum,  campis  Issicis 
in  diversum  objectis.  Perbene  hos  saltus  montiumque  tractus  repraesentat 
Kieperti  Charta  Asiae  minoris.  Multa  congessit  etiam  Mützellus  ad 
Curtium  Rufum  III ,  20.  Cfr.  Thomas  Falconer  ad  Strabonis 
1.  XIV,  p.  964.  Fortasse,  quae  ibidem  mere  IluXai  vocantur,  opiov  KiXtxwv 
TS  xal  Supwv,  hoc  loco  indicantur,  nomine  quasi  vulgari  et  hereditario  „der 
Thorpass".  Ne  hodie  quidem  per  illas  angustias  lux  certa  diffusa  est! 
*)  Alexandretam.]  De  hoc  oppidulo  Ritter  egit  saepenumero.  Cfr.  1.  1. 
p.  1791. 1819  sqq.  Albertus  Schaltens  in  indice  geographico  ad  vitam 
Saladini,  auctore  Bohadino,  sub  hac  voce:  „Alexandretta  .  . .  Iscande- 
rouna.  Scanderona  vulgo  .  .  .  lexicographus  noster  haec  profert:  ,  .  . 
Ahmed  Ihn  Eltyh  auctor  est,  urhem  Scanderonam  ad  orientem  Antio- 
chiae  sitam  esse  in  litore  mari«  Syriaci;  inter  eamque  ac  Pagras 
intercedere  quatuor  parasangas,  octo  autem  inter  eam  et  Antio- 
chiam".  —  Itinerarium  Meccense  (1. 1.  p.  104):   „Iskenderoun  , 

e^5j  JuX^l,  (Alexandretfe)  .  .  .  est  egalement  situee  sur  le  bord  de  la 

mer.  Cette  petite  ville  se  compose  d'un  chuteau ,  de  quelques  maisons, 
de  boutiques  et  des  habitations  des  Conseils  . . .  Iskenderoun,  qui  depend 
de  la  Syrie,  est  le  porl  de  la  ville  d'Alep". 
^)  Montagna  Nigra.]  Supra  I.  III,  parte  V,  cap.  IV:  Mons,  qui  est  versug 
meridiem  (Antiochiae),  vocatur  üruntes,  inter  quem  et  flumen  civi- 
tas  est  aedificata.  Alius  mons  versus  septenlrivnem  vocatur  Mon- 
tagna Neros,  id  est,  aquosa.  L.  III,  parte  VII,  cap.  I:  Distal  autem 
(Antiochia)  a  mari  XII  milliarihus ,  habens  portum  in  faucibus  flumi- 
jiis,  qui  portns  Soldini  et  (\.vel)  Sancti  Symeonis  dicitur.  Habet 
quoque  a  parte  septentrionis  montem,  qui  vulgariter  Montagna 
Nigra  dicitur:  in  quo  multi  sunt  heremitae  ex  omni  genere  </ 
natione;  et  plura  monasteria  monachorum,  tarn  Graecorum  quam 
Latinorum.  Est  enim  totus  fontibus  et  rivulis  irrigatus:  ideo  dicitur 
mons  aquosus :  neros  enim  Graece  aqua  dicitur,  licet  rüdes  pro  n  ig  r  o 
accipiant.  Jacobus  de  Vitriaco  bist.  Jheros.  1.  I,  cap.  XXXII:  Distat 
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Indeest  media  dieta  in  Antiochiam  •);  et  de  Antiochia  »tmt 
X  milliaria  usque  ad  mare  et  portum  vocatum  Soldyn  vel  portus 
Sancti  Simeonis-).    De  portu  S.  Simeonis  usque  Pulzyn*) 


autem  a  mari  decem  vel  duodecim  milliaribus,  haben»  portum  in  fauei- 
bus  Orontis  fluminii,  qui  portus  Sancti  Symeonia  appeUatur.  Habet 
autem  ateptentrionali  parte  montem  qiiendam,  qui  vulgariter  M  o  nt  a  n  a 
nigra  dicitur,  in  quo  sunt  multi  eremitae  ejc  omni  gente  et  natione, 
et  pltira  monasterin  tarn  Graecorum,  quam  Latinorum  monachorum. 
Et  quoniam  fontihtis  et  rivis  totua  est  irriguus,  Mons  Sero,  id  estr 
aquosua  nuncupatur.  Neros  enim  Graece,  aqua  Latine.  Simplice* 
autem  et  laici  Noire,  id  est.  Nigra  exponunt  in  vulgari  sermone. 
De  Monte  Negro  cfr.  Vir.  St.  Marti  u  oouvelles  annales  des  voyages, 
V.  Serie,  neuvienie  annee.  1853.  Juillet-Aout.  p.  47.  62.  Ritter.  I.  I. 
p.  1184.  \iiii.  Hodie  Dschebd  Musa.  —  Fernus  vel  (frontes  p.  390  apud 
Fulcherium  Caraoteasem;  apod  Abu  I  fe  dam  (cfr.  Schulten  s.  I.  I. 

s. r.fluriusOroDtes  et  Ritter,  p.  1053)  Ifrynus  Ctl;'^*^»/^)  *'^  Orontis 

subsidiarius.  Cfr.  Ritter.  I.  I.  p.  1616,  qui  laudat  Quatremere,  utpote 
qui  adnotet,  Oronteni  per  Antiochiam  transeurrentem  indigenis  rocari 
Fem  vel  Afrin.  Hodie  El  Assi. 

')  Bagaras.]  Schultens.  i.  1.:  „Pai/rae,    ^Ayti ,  Bagrasum".  Ritter. 

I.  1.  1135  sq.  1607  sqq.  Hodie  Baqras. 
*)  Trapasa.]  Videtur  idem  collis  esse,  quem  memorat  Slrabo  ed.  Falconer.  U, 
p.  1068:  Xoyoc  Toar£^ci)v.  Arcem  ibi  positam  eipugnavit  Saladinus.  Cfr. 

Schuf tens.  I.  I.:  „Derbesacum,    ^LjjJ,  arx  praeralida,  Antioehiae 

vicina".  De  situ  hodierni  Derbessac  ambigitur,  coli.  Ritter,  p.  1093. 
Mappa,  quae  addita  est  Tomo  H.  I.  I.  Recueil  des  voyages  etc.,  itemque 
ea ,  quae  ornat  opus  Parisiense  academicum  „Recueil  des  historiens 
des  croisades"  ponunt  Derbessac  Pagris  ab  Oriente,  sub  Amani  montis 
radicibus. 

*)  Antiochiam.]  Describit  latius  supra  parte  V,  cap.  IV.  VII,  I.  Guilelmus 
Tyr.  p.  686  sqq.  Jacobus  de  Vitriaco  I.  I.  c.  XXXH:  Antiochenus 
principatus  habet  initium  versus  oceidentem  a  Tharso,  civitate  Cüiciae, 
de  qua  beatus  Paulus  apostolus  extitit  oriundus;  finem  vero  a  parte 
orientali  in  rivo,  qui  est  inter  Valeniam  sub  castnt  Margath  et 
Maracleam,  urbes  maritimas.  Hodie  .^n^aA'ia  %.  Antakiek.  Cfr.  Rit- 
ter. I.  I.  p.  1178  sqq.,  ubi  aevum  nostrum  late  illustratur. 

-)  Recurrit  saepe  hie  portus  Simeonis  eremitae  (p.229.  363.  687.  733.  880. 
933).  Nomen  Soldyn  referl  Edrisii  Suaidieh.  .\nnae  Comnenae  in 
Alexiad.  ).ifjiiiv  Sou^:.  Cfr.  Ritter  I.  1.  1133.  1175.  1218.  In  documento 
hujus  Coilectionis  nr.  XLVI,  T.  I,  p.  102  rocatur  Suidin.  Est  reterum 
Seleuciae  portus. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XIII.  26 
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milliaria  XX.  De  Pulzyn  usque  Gloriatam^)  XX  milliaria.  De 
Gloriata  usque  Lizam^)  X  milliaria.  De  Liza  usque  Lenam^} 
X  milliaria.  De  Lena  usque  Valaniam^)  V  milliaria.  Supra 
Valaniam  ad  V milliaria  ad  unam  leucam  a  mari  est  castrum  muni- 
tissimum  MargatW*),   quod  fuit  Hospitalis;  et  in  fluvio,   qui 


*)  Ptd%yn.'\  An  veterum  IloffEtdtov  (Strabo  ed.  cit.  p.  1068),  hodie  Buseit 
(Posidi)!  De  hoc  v.  Ritterum  I.  I.  p.  1109. 

')  Gloriata.^  Hanc  stationem  ex  Sanudo  addas  mappis.  Nomen  haud  anibigue 
situm  delineat.  Est  enim  Romanensibus  Gloriata  vel  Gloriette  quasi 
^specula  belli  prospectus',  quam  alii  Belvedere  (Biaiivoir)  nuneupare 
consuerunt.  Nuperrime  explicuit  Fr.Diez,  etymoi.  Wörterbuch  der  Romani- 
schen Sprachen,  p.  64S.  Tabula  Sanudi  (v.  infra  p.  414)  habet  captit  gloriatc. 

^)  Li%am.~\  I.  e.  Laodiceam.  Liciam  appellat  supra  parte  V,  cap.  VII.  parte  VI, 
cap.  III.  Jacobus  de  Vitriaco  I,  l.  e.  XLIV:  Inter  omnes  ultima  ex 
parte  Antiochiae  civitas ,  situm  habens  egreginm  et  bonorum  tempora- 
linm  magnam  habens  ubertatem,  Laodicia  Syriae  nuncupata;  vul- 
gariter  autem  Liehe  nominatur.  Hunc  iocum  excerpsit  Sanud.  III, 
parle  VI,  cap.  XVIII.  (^Lichiam  p.  2ö.  p.  72.  128.).  Üenjamino  Tudeli- 
tano  p.  26  ed.  Asher.  est  «»pnl^  N'n  N3'^;  la  Licia  Italis.  Cfr.  nos 
supra  p.65.  De  Laodicea,ho6ierna Ladikia, dhsermt^  itter.  1. 1.  p.92Ssqq. 
Nos  ipsi  T.  I,  p.  118. 

•')  Lena.]  Inter  Valaniam  et  Laodiceam  geographi  et  veteres  et  reeentes 
ponunt  Pallum  (Beldeh)  et  Gabalam  (Dschebele),  coli.  Ritter.  1.  1. 
p.  886  sqq.  892  sqq.  Hoc  varie  scribitur :  Gibellnni  p.  25.  72.  128.  396. 
401.  571;  Zibellip.  162;  Gybel  p.  268;  Gibellulum  p.  587.  „Urbem 
Gabulensem,  quam  vulguri  appellatione  Gib  eil  um  dicunt,  quae  «... 
Laodicea  XII  distat  miliarilms"  G  u  i  I  e  I  ni  u  s  T  y  r  i  ii  s  p.  738.  Schul- 

tens.:  1.  I.  „Sjibfn    dX>»>.  Sjbla,  Sj abla,  Gahta,  Gabale,  Ga- 

bala".  Benjamino  Tudelitano  est  ^30  (p.  27.  II,  p.  62  ed.  Cit.).  Ergo 
et  Lena  utcunque  rcsonaverit  hominis  versatilis  formam,  pro  auditu  refictam. 
*)  Valaniam-Margath.\  Valaniam  civitatein,  principatus  Antiocheni  termi- 
num,  praeterfluit  Ahanu.  Cfr.  supra  c.  I :  Abana,  qui  in  civitnte  Valn- 
niae,  sub  casfro  Margath.  intrat  mare.  Jacobus  de  Vitriaco  i.  I.: 
„sequuntur  aliae  maritimae  civitales,  iHdelicef  M'araclen  (cfr.  p.  2;i. 
128.  403.  Guilielmus  Tyr.  p.  738.  1018),  F«/rtn/«,  cumi-aslro 
Margath".  Idem  ibid.  c.  XXXIII:  Icrtius  principatus  . .  .  est  vomitatu^ 
Tripolitunus,  iintium  habens  n  praedicto  rivo,  qui  est  sub  castro  Ma  r 
galh;  fiue.ni  vcro  ad  rivitm,  (/vi  flui(  inter  Hiblium  et  Berylhum,  urln-s 
maritima».  Nolumus  oniitlere  LeQuienum  in  Oriente  Christiano  III. 
44  sq.  De  Valenia.  apud  Edrisiuni  Baliuas,  veterum  Ba(Xdcvaia,  Batuncti 
(Apollouia).   hudieni"  Bunias.   egit    Killer.   I.   I.  886  sqq.    Vateimm 
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Yalaniam   praeterfluit ,    terminatur   Antiochenus   principatus    et 
in  cip  it  Trip  olit  a  n  us . 

De  Margath  usque  Tortosam*)  XX tnilliaria ;  et  vocata  est 
Anteraduni,  quasi  ante  radium  sita.  Est  aiäem  Arudium^) 
instäa  in  corde  maris  sita ,  et  a  terra  firma  per  mediam  leucam 
distans:  in  qua  erat  cicitas,  quam  aedificavit  Ar  ad  ins,  filius  Cha- 
naam,  in  qua  beatus  Petrus  invenit  matrem  S.  Clementis.  Ibi  beatus 
Petrus  in  Antiochiam  transiens  parvulam  aedificavit  ecclesiam  ad 
honorem  beatae  Virginis;  et  dicitur  fuisse  prima  ecciesia  ad  hono- 
rem eius  erecta:  propter  quod  piissima  mater  Bei  muUa  ibi  ope- 
ratur  miracula,  üa,  ut  etiam  ab  Infidelibus  in  reverentia  habeatur. 

legiiur  p.401;  Maregard  p.  102.  Margatum a^ud  Fridericum  11  (hist.dipl. 

ed.  Breholles  III,  148).  Schulteas  I.I.:  „Markahum,^^, 

Mercah-    Speculam  Uospitaliorum  dedi.    Id  proprie  sonat  vox,  a 

wOj  .  .  .  lexicographus  .  .  .:  Merk  ab  est  arx  munitissima,  imminens 

litori  mari*  Syriaei,  nee  höh  eivUati  Bania*'*.    De   castellis  Margab 
(Margath)  el  Maraclea  (Marakia)  noD  confuodeudis  vide  Ritter.  1.  i. 
p.  881  sqq. 
')   Torlotam-Anteradum-Aradium.]     Jacobus   de  V'^itriaco,   qui   via 
ioTersa  progredilur  I.  1.  c.  XLIV:    „Deinde  Ar  ratlos  ciiütas  in  ingula 
iuxta  litus  maris  sita,  quam  Arraditts,  filius  Chanaaii,  aedificavit :  in 
qua  beatus  Petrus   apostolus   matrem  beati  Clementis   mendicantem 
inrenit  et  ad  fidem  conversam  filio  restituit,  sicut  in  Itinerario  Clemen- 
tis legimus.  In  quo  etiam  fit  mentio  de  duabus  columnis  vitreis,  mirabili 
artificio,    in  praedicta  insula  cunctis  admirantibus  in  alt  um  erectis. 
lüde  Anteradensis  civitas,   sie  dicta  quasi  ante  Arradum  sita 
(inde  corrigas  Sanudi  „ante  radium  sita");  vulgari  autem  appellatione 
hodie  dicitur  Tortosa.    In  qua  beatus  Petrus  etc.;  quae  excerpsit 
Sanudo.  —  Turrem  Enteradi  habet  ideni  Jacobus  I.  i.  XCII.    Guilel- 
mus  Tyr.  p.  737:  Antarados,  quae  vulgari  appellatione  Tortosa 
dicitur  .  .  .  Est  civitas  in  litore  maris  sita ,  iuxta  se  iusulam  Habens 
modicam,  quasi  per  duo  distantem  miliaria;  ubi  uutiqua  et  per  multa 
secuta  itisignis  civitas,  Arados  nomine,  fuit.  Cfr.  p.  1018  et  si  vis  p.  25. 
128.    164.  303.   403.   528.  791.    Insulam  Tortosae  offerunt  Excerpta  e 
memoriali  historiarum  Johannis  a  Saocto  Victore   (reeueil  des  historiens 
XVllI,  640).    7'oWou»e  Joiuvillio  (ibid.  II,  280).    ToWo«am  occ-uparuiit 
priini  Crueesignali,  coli.  Sanud.  III,  parle  V,  cap.  VII.  Ideiii  III,  parte  Vi, 
cap.  XVIII:  poslea  Anterudum  vel  Tortosa.  Sequilar  deinde  Ara- 
dium,   Valania  cum  castro  Margath.   Coli.  eod.  ib.  cap.  IV.  —  De 
Tortosa  (Orthosia,   Arabam  TnriAs)  v.  Hitter.  1.  I.  p.  861.  Voei»  varia 
corniptio :  situs  certus. 

26  • 
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A  latere  Anteradii  ad  dimidiam  leucam  contra  orientem  sunt 
montana  quaedam,  tibi  quidam  habitant  Saraceni ;  et  dicitur  terra 
Asasinortcm^},  übt  dominabatur  Vetulus  de  montibus*),  de 
quibus  infra  dicetur. 

De  Tortosa  ad  octo  leucas  est  castrum  Arachas^^,  qiiod 
Aracheus,  filius  Chanaam,  aedificavit.  Ibi  terminatur  Libanus  et 
Antilibanus. 

De  Castro  Araclias  ad  dimidiam  leucam  est  oppidum  Sin^^, 
qiiod  aedificavit  Syneus,  filius  Chanaam.  Quidam  castrum  vocant 
Sin  och  im.  Ab  hiis,  Castro  et  oppido,  est  planities  magna  et 
amoena  et  fertilis  usque  ad  castrum  Cra  ch  *),  quae  fuit  Hospitalis. 


')  Terra  Assassinorum.]  De  Assassinis  inemorabilia  tradit  Benjamin. 
Tudelitanus  (ed.  Asher)  I,  S9.  II,  63.  Cfr.  Ritter.  1.  I.  p.  603.  De 
iisdem  (li  Assacis  s.  les  Beduyns)  et  Vetulo  de  Montibus  (le  Veil  [Viel] 
de  la  Montaigne)  accurate  egit  Joinville,  histoire  de  Saint  Louis  (recueil 
des  historiens  XX,  229,  sq.  260).  Quaedam  de  nominibus  Ismaelitarum 
afferemus  infra.  —  Montes  Assassinorum,  Turearum  Dschebei  Ismaeli, 
attigit  Ritter.  1.1.  30. 

^)  Arachas.]  Eam  quoque  eivitatem  primi  Feregrini  intraverunt,  coli.  Sanud. 
III,  parte  V,  cap.  VII,  ubi  Arachis  dicitur  (prope  Tripolim  ad  quinqite  leu- 
cas}. Idemlll,  parle  VI,  cap.  XVIII:  Arachis,  per  unum  milliare  distans 
amari.  Jacob,  de  Vitr.  c.  XCII  (Archis)  et  c.  XCIV:  civitas  Archis 
dicta,  quae  per  miliare  unum  a  mari  distal.  G  u  i  1  e  I  m  u  s  T  y  r.  p.  737 : 
est  Archis  una  de  urbihus  provinciae  Phoenicis,  ad  radices  Libani,  in 
colle  sita  munitissimo ,  quatuor  aut  quinque  a  mari  distans  miliari- 
bus  etc.;  ArcJie  p.  25.  127.;  Archudos  p.  163.  269.  396.  403.  528.  571.  De 
hoc  loco  vetustissimo  (I  Mos.  10,  17),  Edrisii  'Arka,  egit  Ritter.  I.  I. 
p.  808  sqq.  Terrae  motu  concidit  a.  1202,  coli,  chron.  Roberti  Altissiodo- 
rensis  (in  Recueil  des  historiens  de  la  France,  T.  XVIII,  p.  263):  „In 
finibus  Tripolitanis  Archas  oppidum,  totius  regionis  ine.vpug nobile 
munimentum,  cum  turribus  et  muris,  domibusque  ac  viris,  ad  solum 
usque  diruptum  est .  .  .  Antarados  civitas,  quae  et  Tortosa  dici- 
tur, incolumis  et  indemnis  evasil". 

^)  <Sin.]  De  hoc  oppido,  Canaanitarum  coionia  (I  Mosis  10,  15  sqq.),  apud 
ceteros  auctores  hujus  aevi  nihil,  quod  affcramus,  invenimus.  Repetit  vete- 
rum  traditiones  Brocardus  monachus  in  Terrae  sanctae  deseriptione 
(Novus  orbis  etc.  ed.  Simonis  Grynaei.  Basil.  1532,  p.  301).  Ceterum  cfr. 
Ritter,  I.  1.42.65. 

*)  Crach.l  Apud  Jacobum  de  Vitr.  c.  XCII,  p.  1115:  Craccum.  Cfr. 
Guil  elmum  Ty  r.  p.  1017.  llaec  vox,  quae  sua  natura  arcem  significat, 
plura  castella  s.  loca  munitn,  saepe,  ut  videtur,  confusa,  intendit.  Nostro 
löco  est  cusfrum,  Araehi  ab  Oriente,  Curdorum  castrum.  Cfr.  Wilkcn. 
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Et  dnrat  per  decem  leitcas  usque  Torfosam ;  planities  multa  habet 
casalia  et  pulchra  nemora  olicarum,  ficuum  et  huiusmodi.  Habun- 
dat  etiam  fluminibus  et  pascuis  phiguibus  supra  modum;  tmde 
Turchemani  et  Madianitac  et  Beduint^)  ibidem  hubitant 
in  tabernaculis,  cum  tucoribns  et  fiUis  et  animalibiis.  Planitiem 
istam  circumdnnt  montann  ab  Oriente,  non  multum  lata;  quae  inci- 
piufit  iuxta  Aruchas  et  protendiuUur  usque  Baracha*).  Ibi  habi- 
tant  Saraceni,  qui  dicuntur  Vavini*),  gens  effera  et  malitiosa  ac 
Christianis  infest a. 

De  Tortosa  ad  XX milliaria  est  Tripolis^).   De  Tripoli  ad 
VmiUiaria  Nep hyn *).  De Nephyn  ad  V milliaria  est  Botrum^), 


Krenzzüge  VII,  593.    Ritter.  1.  1.  p.  83G.  Abulfedac  Uösn  el  Akrud;  nee 
veri  est  dissimile,  rocem  Crac  hie  esse  auditu  quasi  corruptam  ex  Akrud 

[jjSl  a  singulari  Kurd  ^  J-  —  De  aliis  ride  Ritter,  s.  t.  Kereh.  Apud 

scriptores  belli  sacri  raaxime  Crac,  quod  est  Arabiae  Petrseae,  i.  e.  Moni 
regalis  (inde  in  Chronico  Alberici,  recueii  des  historieos  XXI,  624 
„dominus  Craci  de  Monte  Regali"),  et  Crac,  i.  e.  Petra  Deterti,  laeai 
Asphaltiti  ad  euronotum  memorantur.  Planities  fertilitate  aquarumque  copia 
pariter  insignis;  sed  ultra  niontes  extensa  est  ea,  quam  Guil.  Tyrius 
saepius  commemorat  (p.  876.  960.  1003.  1029).  Vocatur  la  Bochea  (la 
Bouchie,  Bacarl)  seu  vallis  Baccar  (Bacaris),  „terra  lacte  et  melle 
manans".  Ritter.  I.  I.  226.  228.  256.  De  hac,  flurio  Eleuthero  ab  una 
parte  seclusa,  v.  eundem  1.  I.  30. 
')  Madianitae  et  Beduini.]  Illud  nomen,  reteris  testamenti  renoratum 
memoria,  significat  allegorice  Saracenorum  acre  in  Christianos  odium;  hoc 

natum  credas  ex  Batimjjeh  rAllULJ,   qua  appellatione   Ismaclitae   sese 

jactabant,  utpote  „homines  religiosi,  interioris  sensus".  Haud  sane  dissimile 

sonabat  occidentalibus  Badavijeh  F^j-^'l- 

'')  Baracha.]     Locus  nobis  incognitus. 

')   Vavini.^     Potest  latere  Ismaeiitarum  appeilatio  Fiduwijjeh,  i.  e.  qui  se 

derovent  pro  religione  Ta  sing.  ''c59''^3'  ^"^  nomen  sectae  discretae  et 

sui  iuris,  Ihudijjeh  rAloull.  Hoece  propius  a  veritate. 

*)  Tripolis.]  (rulgü  Tripla;  Triple,  Tyrple,  Tripleg,  Trible,  medii  aevi 
Gallis).  Sanudo  l.m.  parte  VI,  cap.  XVIII:  Tripolis,  uhi  dicehantur  esse 
qualuor  mille  textores  serici  et  cameloti  et  similiiim.  Terra  Uli  adia- 
cens  per  leucam  in  longitudine  el  per  dimidiam  in  latitudine  erat 
quasi  paradisus,  zardinis  ornata,  ahundans  vineis,  olivetis,  ficetis,  can- 
namellis.    Libanus   distal  a  civil ale  isla  per  tres  leucas.    Ad  eius 
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vulgariter  dictum  Bot  von.  De  Botro  ad  XI  milliaria  est  Bi- 
blium^),  vulgariter  dictum  Zibelet,  autiquitus  Evea,  quam 
fundavit  Eveus,  filius  Chanaam. 


pedem  oritur  Föns  hortorum,  flvens  impetn  de  Libano.  Isfe  fons 
rigat  totam  planitiem;  et  sunt  aquae  optimae,  ditlces  et  frigidae.  Cir- 
cumeunt  etiam  Montem  leopardorum,  qni  satis  est  allus  et  apparet 
rotundus,  una  leuca  distans  a  Tripoli.  Faciunt  autem  fiuvium  magnttm, 
qui  in  tres  flnvios  divisus  intrnt  mare. 

Jacob  US  de  Vit  r.  1.  I.  c.  XXXIII  (p.  1069):  Est  autem  Tripolis 
eivitas  nobilis  et  opulenta,  supra  maris  litus  in  provincia  Syriae  Phoe- 
nicis,  idoneam  habens  positionem  et  sitnm  commodissimum,  fontibus  et 
rivis  irrigua,  agris  frugiferis  et  f'rnctiferis  arboribus  et  pascuis  viren- 
tibus  ubcrrima,  et  montis  Libani  vieinitafe  et  eidem  monti  collibus 
adiacentibus  multas  habens  commoditates.  Ad  pedes  autem  JAbani 
montis  in  partibus  Ulis  oritur  fons  amoenissimtis,  nquas  hnhens  limpi- 
dissimas ,  quup  per  quosdam  subterraneos  m,eatus  fluunt  impetu  de 
Libano,  omnes  hortos  regionis  eopiose  irrigantes.  Hunc  dicunf  esse 
Fontem  hortorum ,  de  quo  in  canticis  facit  Salonton  mentionem.  In 
media  etiam  mari  iuxta  civiiutcm  fontes  aquae  dulcissimae  iriter  maris 
undas  salsas  ei  amarissimas  nbundanter  ebnlliunt.  In  partibus  etiam 
Ulis  sunt  vineae,  quae  bis  in  anno  vindemianttir.  —  Loconim  amoe- 
nitatem  inter  novissimos  eelebrat  Carlisle  (Diary  in  Turkish  and 
Greek  waters,  ed.  4-.  London  1834)  p.  219:  „we  toalked  up  to  the 
main  town,  about  a  mile  and  a  half  off  .  .  .  there  were  perfect 
thickefs  of  orange  und  lemon  trees  in  the  gardeiis  and  suburbs".  — 
Cfr.  Ritter.  1.  1.  p,  598  sqq.  Ilodie  Miisulinanis  Tarnbulus. 

^)  Nephyn-Botron,']  Eadem  supra  parte  VI,  c.  XVIII.  Castrum  NepJiin  laudat 
Jacobus  de  Vitr.  1.  1.  c.  XCII,  p.  IIIS.  Idem  c.  XLIV  (p.  1072):  post 
hanc  (sc.  Biblium)  supra  mare  sita  est  eivitas,  quae  dicitur  Botrum; 
vulgariter  autem  Betiron  nuncupatur.  Deinde  castrum,quod  Nephin 
appellatur ;  postea  eivitas  Tripolis  nuncupata.  —  Brocardo 
Monacho  (I.  1.  p.  300)  est  castrum  Neuphrus;  alibi  Nefrino,  Nefro. 
Cfr.  Ritter.  1.  I.  609.  610.  De  Botron  (Bethelon  p.  26.  73.  Betho- 
ron  p.  129)  et  Batrün  v.  Ri  tter.  I.  I.  p.  584. 

*)  Biblium.']  Supra  parte  VI,  cap.  XVIIl:  Hoblium,  quod  vulgariter  dicitur 
Gybeleth,  supra  litus  maris  in  provincia  Phenicis,  quondam  Evea 
appellabatur,  quia  fundata  perhibetur  ab  Eveo,  filio  Chanaan  etc.  — 
Jacobus  de  Vitr.  1.  1.  c.  XLIV,  p.  1072:  Biblium,  quae  vulga- 
riter hodie  Gibeleth  appellatur,  in  Phoeniciae.  provincia,  supra 
litus  maris  constituta:  quondam  Evaea  dicta,  eo  quod  Evaeus.  ut 
dicitur,  sextus  filiorum  Chanaan,  ipsum  fundaverit.  De  hac  in 
Ezechiele  (c.  27)  dicitur:  senes  Biblii  et  prudentes  eins,  o  Tyre,  prac- 
buerunt  nautas  ad  ministerium  variae  supellectilis  tuae.  Et  iterum  in 
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De  BibUo  ad  V  inUliaria  est  Berit  um  ').-  et  iiide  ad  tres  len- 
cas  verstis  Butron  in  flumine,  qui  Canis  cocatur,  est  locus  ^  qui 
Passus  Canis*)  dicitur.  Et  est  cotifinium  inter  patriarchatum 
Antiochenum  et  Jerosolymitanum.  Et  est  locus  immeabilis  per  ter- 
ranty  nisi  de  voluntute  Saracenonun :  pauci  enim  prohiberent  pas- 
sutn  cuicunque  multitudini.  Inter  montem  enim  praeruptum  et  mare 
est  via  nequaquam  latior  I  torse;  longitudo  oero  eins  quasi  ad 
t/uartam  partem  I  leucae  extenditur. 

De  Beritü  ad  XX  milliaria  est  Sydon^):  vulgär it er  dicitur 
Sageta.  De  Sydone  adduas  leucas  est  Sarepta^).  De  Sarepta 

lihro  I.  regton  5.  sie  invenittir:  porro  Biblii  praeparaverunt  ligna  et 
lapide»  ad  aedipcanditm  domtim  Domini.  —  Zehari  p.  26.  129.,  Zahari» 
p.  73..  Gyhilofh  p.  271.,  Gyheloth  p.  304.  Beroardo  monacho  I.  I. 
p.  300  Gi6/^c.  Gihelet  Radul  pho  Cogges  hal.,  recueii  des  historiens 
XVIII,  60.  BenjaminoTudel.  p.  28.  i»3'J  (cfr.  11,  68  ed.  I.).  Schal- 
tens I.  I.:  Hoheila  .  .  .  regcrihendum  Sjobeila  vel  Giobeila  J— =»' 

Id  ex  lex.  geogr.  percepi.  tibi  sie  itlustratnr  .  .  .  Gioheit  est  diminuti- 
vum  a  Giebel,  mons;  estque  oppidum  in  litoralihug  Damasci  perrelebre, 
ad  orienfem  Beryti,  di*tmilia  octo  parasangarum.  In  Geogr.  Nub. 
»cribilur  Gebail.  Rectius  Gobail.  Est  Gibelet  in  mappis,  distin- 
cfum  a  .  .  .  Gabla**.  Cfr.  supra  s.  v.  Lena.  Cfr.  praeter  G es eniu in  in 
lex.  s.  V.  ^33  Ritter.  I.  1.  60  sqq.;  hodie  Dsehibeil. 

•)  fieritum.^  Supra  parte  VI,  eap.  VI:  Beritum,  Geris  rocafum  auiiqui- 
tus,  quia  a  Gergeseo  fiindata.  filio  Chanaan  .  .  .  Ett  autem  civitag  haee 
maritima,  inier  Sydonem  et  Byblium  sifa,  in  provincia  Pheniei»,  sub 
Tyro  metropoli,  arboribus  frmtiferis  fertili^  et  amoena  vineisque  ac 
»ilcis;  et  cetera,  quae  obtulit  Jacobus  de  Vitr.  I.  I.  c.  X.\IV,  p.  1067, 
ubi  seribitur  Berythum;  Barutit  p.  26.  73.  130  »el  Baurim  p.  271.  303. 
326.  348.;  Bcrintum  p.  173.;  Birithia  p.  571,  Bijfiv-öj  Graecis,  Romano- 
rum  colonia  Fellr  .Julia.  Cfr.  R  i  t  te  r.  I.  I.  62  sqq.  432  sq.  499  sq. 

')  Pasnu  Cani».]  Cfr.  Guilelmum  Tyr.  p.  779:  (Balduinus)  ad  flurium 
pervenerat,  qui  cognominatur  Canis.  Est  autem  in  eodem  loeo  trans- 
ittu  periculosissimus ,  inter  montes  exceUos,  ntpium  aaperitate  et 
ascensu  arduo  nimis  impercios,  et  fretosum  mare;  vix  habeta  latitudi- 
ni*  cubiios  duos,  longitudinis  autem  stadia  qualuor.  S  t  r  a  b  o  n  i  s  A-Jxo; 
(ed.  cit.  11,  p.  1073.  1074)  et  hodie  \ahr  el  Kelb  (fluvius  Canis).  Rit- 
ter. I.  I.  p.  510.  An  in  bis  loeis  quaerenda  Bucca  torta  p.  173? 

*)  Sidun.]  Sidonem,  Dobilissimam  et  antiquitate  et  faina  urbem,  illustrat 
Sanudo  supra  parte  VI,  cap.  VI.  Cfr.  Jaco  b.  de  Vi  tr.  1.  I.  c.  XXVII, 
p.  1U68.  üagitta  p.  26.73.  130.271.337.  (Sagitta,  quae  est  Sidoü) 
p.  347.  348.  365.  571.    Saiette  Francogaliis  medii  aevi,  e.  gr.  Gilberto 
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ad  duas  leucas  est  fluvius  Elefiterus^):  in  Iturea  nascüur  sub 
Ässoi%  et  versus  orieiis  prhno  tendens  redit  versus  occidens  ;  et  fluit 
suh  Castro  Belfort^),  quod  fuit  Militiae  templi  iuxta  Horma, 
usque  quo  persecutus  est  Josue  XXIV  Reges  (Jos.  XI).  Hucusque 
persectäus  est  Jonathas  Regem  Demetrium  (I  Machab.  XU).  Tan- 
dem inter  Sareptam  et  Tyrum  mare  intrat. 

De  fluvio  ELentero  ad  tres  leucas  est  Tyrus^},  übt  Origenes 
sepultus  est;  multae  sunt  in  ea  Sanctorum  reliquiae.  Ibi  enim 
coronatorum  martyrum  muUitudo  Diocletiani  tempore  soli  Deo 
nota  est. 

De  Tyro  infra  unam  leucam  est  Puteus  ille  mirabilis  aqua- 
rum  viventium^^,  quasi  ad  iactum  sagittae,  iuxta  viam  ducen- 
tem  ad  loca  sequentia;  cuius  aquae  (Cantic.  IV)  fluunt  impetu  de 
Libano:  et  licet  dicatur  Puteus  singulariter,  sunt  tarnen  quatuor 
eiusdem  dispositiotiis,  sed  imparis  quantitatis.  ünus  enim  in  quadro 


de  Lannoy,  coli.  Nouvelles  annales  des  voyages  par  Viv.  S.  Martin 
V.  Ser.,  neuvieme  annee  1833.  Janvier.  p.  .jO.  Saiete,  Sayete,  reoueil  des 
bist.  XXI,  385.  386.  Sydoine,  reeueil  des  histor.  XXI,  170.  Benjamino 
Tudel.  (ed.  I.  p.  29.  61.  II,  71)  pT«  «',1  «T»;^.  Hodie  Saida.  Histo- 
riam  explieat  Ritter.  I.  I.  380  sqq. 

*)  Sarepta.^  Sarepta  Sydoniae  p.  371.  742.  Sapenri-a  r^j  Si^wvoj  in  evang. 
Lucae  4,  56.  Hodie  Surafend.  Ritter.  1.  1.  p.  364. 

*)  Elenterus.']  Non  cogitandum  de  fluvio  Eleuthero,  Nähr  el  Kebir  (cit. 
Ritter.  1.1.819);  sed,  ambiguum, quo  modo  —  memoria  auctoris  labante  — 
hoc  eodem  nomine  appellatur  Leontes  (Liiany).,  Tyro  ab  aquilone,  qui 
superior  dicitur  Nähr  el  Kasimlyeh.  Ritter.  1.  1.  69  sq.  121  sqq.  Mirum 
vero,  quod  persimilia  tradit  Brocardus  monachus  I.  I.  p.  300:  „a  Tyro 
tribus  fere  leucis  ac/uilonem  versus  misceiur  Eleutherus  fluvius  muri 
magno,  ah  Iturea  seu  Galilaea  gentium  prorumpens". 

2)  Beifort.]  Cfr.  Jacob,  de  Vitr.  I.  1.  c.  XCV,  p.  1119.  Guilelmum 
Tyr.  p.  1015;  in  Gallica  versione  (ed.  Paris.  II,  1036)  Biaufort;  Bellum 
forte  (Kalaat  esch  Schekiß.  Ritter.  1.  1.  70  sq.  310  sqq.;  coli.  XVI,  1, 
788—789. 

*)  Tyrus.]  De  Tyro,  urbe  et  vetustate  originis  et  crebra  fortunae  varietate 
ad  memoriara  posteritatis  insigni  (Curtius  IV,  20),  multus  est  S  a  n  u  d.  supra 
parte  VI,  cap.  XI,  XII,  anteccssoribus  JacobodeVitr.  I.I.  c.  XLIII,  p.  1071 
et  GuilelmoTyr.  p.  833  sqq.  ( Ty  rum  civitntem,  qnae  Soor  hebraice 
dicitur,  Fulch.  Carnot.  p.  422.)  Cfr.  Ritter.  1.  I.  46  sq.  320  sq. 

*)  Puteus  affuarum  viventium.]  Laudatur  etiam  a  Jacobo  d  e  Vitr.  1.  c. 
et  Guilelmo  Tyr.  p.  742.  835.  Illustrut  huius  fontis  laudes  (hodie  Ras 
el  Ain)  Ritter.  1.  1.  348  sqq.;  coli.  XVI,  p.  809. 
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posUits  per  latus  habet  cubitos  XL,  alii  tres  circa  XXV.  Omnes 
sunt  muris  et  lapidibus  fortissimis  circumdati  et  quasi  opere  iridis- 
solubili,  elevatis  ad  astae  altitudinem  et  ultra.  Sicque  in  eis  aqua 
colligitur,  quod  ad  omneni  partem  defluit  ultra  muros.  Sunt  ibi  et 
aquaeductus  profundi  et  lati  ad  hominis  vestigium,  quibus  aqua  ad 
Universum  Tyri  planitiem  deducitur.  Distant  antem  hii  fontes  a 
muri  purum  ultra  iactum  sagittae;  et  in  parvo  hoc  spatio  impel- 
lunt  molendinorum  rotas  sex.  Huic  fonti  rede  convenit  ilhid 
(Eccles. XXIV) :  rigabo  ortumplantationum,et  inebriabo 
partus  mei  fructum;  et  ecce  factus  est  mihi  trames 
abund ans,  et  fluvius  meus  appropinquavit  ad  mare. 
De  Piäeo  purum  ultra  unam  leucam  est  castrum  Scanda- 
liutn  *).  De Scandalio  ad  tres  leucas,  pertransito  monteSarona^), 
ad  radices eius  caaale  Lamberti^^,  iuxta  mare,  ortis,  vineis  et 
aquis  abundans.  De  casali  Lamberti ad  quatuor  leucas  est  Acon *), 


*)  Cattrum  Scandaliutn.]  Hodie  Alexandroschene ,  Edrisio  hkande- 
rieh.  Ritter.  I.  I.  XVI,  p.  814  sqq.  Sanud.  supra  parte  VI,  cap.  VIII 
(p.  io7):  (Balduinus  I)  ultra  Ptolomaydam ,  ad  qttinque  leucas  prope 
Tyrum.  in  loco  fontibns  irriguo  ac  pascuis  habundanti,  pratis  et  hortis, 
übt  Alexander  ol im  Tyrum  obsidens  castrum  Alexandrium  aedi- 
ficavit  supra  mare,  ipse  reaedificavif,  Scandalium  voeans.  Saraceni 
Alexandrum  Escandar  nominant:  vulgari  igitur  corruplione, 
r.  mutata  in  I.,  reaedificatum  castrum  Scajidalium  vocatum  est.  — 
Jacob,  de  Vitr.  I.  I.  c.  XXVIII  .  ,  .:  praesidium,  quod  vulgariter 
appellatur  Scandalion,  coli.  c.  XLIII.  Fulcherius  Carnot.  p.  427: 
Rex  aedificavit  prope  urbem  Tyrum,  inier  quintum  scilicet  miliarium 
ab  ea,  eastellnm,  vocatum  Scandalium,  et  camp  um  Leoni» 
interprelatum.  Guilelmus  Ty  r.  p.  815.  833.  838.  840. 

*)  Sarona.]  Faiso  hoc  nomine  insignitum  statuunt  novitii  montem  Dschebel 
el  Muschakkah.  Conf.  Ritter.  I.  I.  XVI,  809.  813.  Exit  in  Scalam  Tyrio- 
rum,  promuntorium,  quod  Crucesignati  Passepoulain  nuncupabant.  Wil- 
ken.  Kreuzzüge  VII,  326. 

')  Casale  Lamberti.]  Hancstationem  solus  Sanud us  ofTert.  Cfr.  infra  p.  41o. 

*)  Acon.\  Persimilia  idein  Sanud.  supra  parte  VI,  c.  IV,  p.  133:  Rex  (Bal- 
duinus I)  Ptolomaydam  pergit,  quae  et  Acon  dicitur,  quia  a  duo- 
bus  fralribus  condila  sit ,  Ptolomeo  scilicet  et  Acon.  Dicitur  efiam  et 
Ahyron  antiquHus  vocitata.  Ibi  optimus  Syriae  portus  ab  austro  est. 
Erat  autem  civitas,  inter  mare  et  fluvium  Relum (hodie  Nähr  Na'man') 
praeterfluentem ,  commode  sali»  fundata  etc.  Jacob,  de  Vitriaco 
1.  1.  c.  XXIIl,  p.  1067:  est  civitas  binomia:  vocatur  enim  Ptolomaida 
et  Accon,  eo,  quod  duo  fratres,  unus  dictus  Ptolomaeus,  aliut  Accon, 
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quae  et  Ptolomayda  et  Abiron  vocata  est.   Hanc  nunquam 
possederunt  filii  Israel. 

De  Acoti  ad  tres  leucas  est  Cayphas*},  sub  pede  aquilonari 
montis  Carmeli.   De  Caypha  ad  leucam  est  via,  quae  ducit  ad 

ipsam  fundasse  et  a  nominibus  suis  nomina  civitati  dieantur  impo- 
suisse.  Est  autem  inter  mare  et  montes,  Belo  flumine  praeter fluente, 
satis  commode  fundata,  hortis  et  vineis  et  casalibits  circiimstatitibus  et 
arabili  terra  Sit fßcienter  abtiridans,  in  provincia  Phoenicis ,  sub  Tyro 
metropoli  constituta,  —  Ptolemnidem,  quam  nunc  vocant  Acram 
p.  335.  „Ptolomaidam,  nunc  Achilon  dictam,  quam  quidam 
errantes  Accaron  existimant  nominandam.  Sed  Acearon  urbs  est 
Philistaea  inter  Azotum  et  Jamniam  sita,  prope  Ascalona" 
p.  S71.  Bene.  Contraria  p.  605.  De  hac  urbe,  liodie  quae  vocatur  prisca 
forma  Ekron,  t'i']py,  v.  Ritter.  I.  1.  XVI,  123.  Ceterum  herum  nominum 
perturbatio  pervulgata.  Sic  in  ehronico  Dynteri  1.  IV,  c.  17  (collection 
de  chroniques  Beiges  inedites  a.  18S4.  ed.  de  Ram  T.  II,  49): 
„  Ac  char  on  ,  que  tnnc  Ptholomaida  dicebatur".  —  De 
ista  celeberrima  urbe,  Graecis  'Axri,  postea  IlToXep.ais  (Strabo 
ed.  1.  p.  1077:  v?  UrolsiKoug ,  yjv  'Azi^v  c«)vdy.a?ov  »rporepov),  medio  aevo 

Aco,  Accon,  Acca  (ISi  Bohadini,  Abulfedae  etc.),  Acre  (^St.  Jean  d' Acre 

ordini  S.  Johannis),  Tolomaide,  Ptolemnida,  Ptolemais  Francis  aut  Lati- 
nis,  conf,  Ritter.  I.  I.  XVI,  725  sqq.  Interest,  ut  praeterea  relegeinus  ad 
epistolam  Job.  Dav.  Weber!  ad  Em.  Cicognam  in  hujus  Inseririoni 
Veneziane  I,  374. 
*)  CaypJias.]  Siinud.  supra  parte  VI,  cap.  III:  Caypham  deinde,  quaealio 
nomine  Porphyr a  dicitur,  in  litore  maris,  sub  prima  parte  montis 
Carmeli,  quatnor  distnntem  stadiis  et  nono  miliario  ab  Acon,  con- 
formiter  acceperunt  (Peregrini).  De  eadein  re  Jacob,  de  Vitriaco  I.  c. 
c.  XXII:  Caypham  etiam,  quae  alio  nomine  dicitur  Porphyria,  in  litore 
maris,  suh  prima  parte  Carmeli  montis  sitam,  ab  Accon  quasi  miliar i- 
bus  quatnor  distnntem.  (De  eremitis  in  monte  Carmelo  cfr.  eundem 
c.  LI.  LH,  p.  1074.  1075.)  Porfyria,  quae  alio  nomine  dicitur  Heffa, 
vulgari  vero  appellatione  Ca'ifas.  Guil.  Tyr.  XVI,  2,  p.  558  ed.  Paris. 
De  Caypha  (Hebraeorum  ifiepÄa  s. Repha)  egit  Ritter.  1.1.  XVI,  722  sqq. 
Quidam  Strabouis  (ed.  c.  p.  1078)  i)uxa|Jiiva)v  Tro'Xtv  hucce  referunt. 
coli,  eodem  1.  I.  581).  613.  De  regione  huius  urbis  persimilia  narrat  Ben- 
jamin. Tudel.  ed.  Asber.  I,  64:  „On  side  of  this  city  is  situated  on  the 
coaat,  on  the  other  it  is  overlooked  by  mount  Kharmel.  Under  the 
mountain  are  many  jewish  sepulchres  and  near  the  summit  is  the 
cavern  of  Elijahu,  upon  wliom  be  peace.  Two  Christians  have 
built  a  place  of  worsJdp  near  the  site,  which  they  call  St.  Elias"  etc. 
—  In  diariis  b.  Seetzeni  (cfr.  Ulrich  Jasper  Seetzen's  Reisen 
durch  Syrien  etc.,  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse  II,  p.95)  notatum 
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rnstrum  Peregrinorum.  Super  montem  Carmeli,  quasi  ad 
tlimidiam  leitcani,  est  apelunca  Ilelyae  et  mansio  Helysei, 
et  foHS,  ubi  habitabant  fiUi  prophetanim.  In  Carmelo  eliam  postea 
habilacerunt  fratres  Carmelitae. 

De  Caypha  ad  tres  leitcas  est  castrum  Peregrinorum^) 
muuitissimutn,  et  erat  Templariorum  y  situm  in  corde  mains.  De 
Castro  Peregrinorum  ad  tres  leucas  estCaesarea  Palestinae*); 


inrenimus:  „hei  den  Landleitfen  und  Beduinen  umher  ist  Hdipha 
auch  unter  dem  Namen  Ammdra  bekannt".  Idem  pereg^inator,  inter 
primarios  censendus,  monet  (II,  p.  97),  speluncam  Eliae  ( Eliatgrotte) 
rocari  ab  incolis  eiChuddr;  transtulerunt  nimirum  Arabes  ad  illum  Hebraeo- 

nim  heroa,  leti  ri  illaesam,  suum  nnmen  sempiternae  jaTCntutis^^^-Ja»-) 

{Chidr  ».  Chizr  Persarom). 

*)  Castrum  Peregritiorum.]  Jacobus  de  Vitriaco  e.  XCVI,  p.  1119: 
Syria  Fhoenicis  .  .  .  haben»  initium  a  praedicto  rivo  (Valeniae), 
finem  vero  ad  Lapidem  incisum,  qui  dicitur  Districtum;  hodie 
vero  castrum  Peregrinorum  nominatur.  Idem  p.  1071:  Petra 
ineisa  sive  Districtum,  inter  Doram  et  Capharnaum.  Guil.  Tyr. 
1.  1.  p.  791:  ...  in  loco.  qui  dicitur  Petra  ineisa,  iuxta  anfiqvam 
Tyrum.  inter  Capharnaum  et  Doram,  oppida  maritima,  qui  locus  hodie 
Districtum  appellatur.  L'bi  versio  (jalliea  (ed.  Paris,  p.  440):  el  leu, 
quianon  (i.  e.  nom)  Pierre  Ancise,  delez  Sur,  l'ancienne  cite,  entre 
deus  chastiaux  de  la  marine,  li  uns  a  non  Carfanaon,  li  autres  Dore: 
ee  cleime  l'en  ore  le  Destroit".  Cfr.  ib.  p.  338,  XIII,  2.  Hoc  casteilum, 
coius  notnen  hodie  perdurat  (Castello  Pellegrino),  illustrat  Ritter.  I.  I. 
XVI,  612  sqq.;  afBnes  sunt  ruinne  Athlif.  Relegamur  ibidem  ad  Wilken. 
1.  c.  VI,  99.  138,  311.  VH,  766,  772.  —  Vocatur  etiam  Casteilum  filii 
Dei,  Casa  angustarum  viarum,  Detroit.  Cfr.  Ritter.  1. 1.  XVI,  p.  714. 
Wilken.  IV,  407.  Ejusdem  nominis  castrum  prope  Tripolim  extruxit 
Rnyroundus,  comes  Tolosanus.  Cfr.  Jacob,  de  Vitr.  I.  I.e.  XXXIII, 
p.  1069:  quod  castrum  Peregrinum  seu  Peregrinorum  usque 
hodie  nominatur,  eo,  quod  a  Peregrinis  sit  constructum.  Guillelmi 
de  Podio  Laurent!!  historia  Albigensium  (recueil.  des  histor.  XIX, 
198):  Raymundus  .  .  .  obsedil  .  .  .  Tripolim,  aedificans  castrum  .  .  . 
quod  dicitur  Peregrinum.  Hoc  castrum  pertinet  ad  montem  Pere- 
grinum ,  cujus  frequens  apud  scriptores  bellorum  sacrorum  memoria, 
coli.  p.  337.  343.  420.  591  (mons  Peregrini).  608.  791.  863.  —  Montem 
Pelegrinum  (Mont  Pelerin),  hodie  Hösn  Sandschil  (i.  e.  castrum  comi- 
tis  St  Gyles)  visites  apud  Ritter.  I.  I.  XVH,  p.  603  sq. 

')  Caesarea  Palaestinae.]  Sanudo  supra  parte  VI,  cap.  IV:  Caesaream 
etiam  Paluestinae,  quae,  antequam  per  Ascalonitam  Herodem  auge- 
retur    in   honore   Ctieseui*,     Turris   Stratonit    vocabatur,   simili 
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compassus  ponit  XX  milliaria.  De  Caesarea  ad  duas  leucas  est 
mwiitio  Ässur  vel  Dora^)  ;  compassus  ponit  milliaria  XV.  Fuit 
autem  Templariorum ,  qui  etiam  post  eius  amissionem  annuatim 
solvehaiit  domino  Assur  XXVIII  millia  Bizantiorum. 

De  Assur  ad  octo  leucas  est  Jopen^),  super  mare  sita:  vul- 
gariter   dicitur   Zapha.    De  Jopen   ad  decem   milliaria    (est) 


Januensium  auxilio  mari  terraque  obsidens  subiugavit  (Balduinus  I). 
Eadem  Jacob,  de  Vitr.  1.  1.  p.  1067.  Olim  Pirgos,  i.  e,  turris,  Sratonis 
.  p.  73,  274.  Guilelmus  Typ.  p.  742.  j<n?>t>  Benjamini  Tudelitano 
(ed.  Asher  II,  82);  Cesayre,  Cesaire,  Äe«aiVe  Francis.  Ibi  Crucesignati 
primae  expeditionis  celebrarunt  Pentecosten,  coli.  S  a  n  u  d.  III,  parte  V,  c.  VII. 
Jacob,  de  Vitr.  c.  XLII,  p.  1071:  post  .  .  .  quinque  urbes  Philistiim 
,  .  .  sequuntur  maritimae  civitates  et  aliae  munitiones:  Joppe  scilicef, 
Assur,  Caesarea  Palaestince.  Est  autem  alia  Caesarea,  f/nae 
dicitur  Philippi  sive  Dan  (Postea  Beiinas,  recueil  des  histor.  XXI, 580). 
De  Caesarea  (Srparwvoj  nüp-jog  s.  ;rapaXtoj),  Vespasiani  aetate  Colonia 
prima  Flavia,  eognomine  Palaestinae  s.  maritima,  ut  distinguatur  a  Cae- 
sarea Philippi  (Banias),  ad  Jordanem  sita,  hodie  Kaisariyeh,  adeas  post 
L  e  Q  u  i  e  n  i  studia  (III,  S30-533)  R  i  1 1  e  r  u  m  1.  1.  XVI,  p.  534.  598  sqq. 
0  Assur  vel  Dora.]  Cfr.  Jacob,  de  Vitr.  1.  c.  p.  1071;  id.  p.  1067: 
Balduinus  .  .  .  Assur  expiignavit ,  quod  alio  iiomine  Antipatrida 
dicitur,  ab  Herodis  genitore  Antipatro  «ic  dictum,  inter  Joppen  et 
Caesaream  situm,  in  loco  silvis  condensis  amoeno  et  pascuis  herbosis 
foecundissimo.  Guilelm.  Tyr.  p.  774:  tirbem  maritimam,  Joppensi 
conterminam  civitati,  quae  olim  dicta  est  Antipatrida;  nunc  vero 
vulgari  appellatione  dicitur  Arsur.  Cfr.  p.  783.  788.  789.  862.  Ejus- 
dem  de  Dora  locos  supra  allegavimus  in  „Castro  Peregrinorum". 
Hodie  Tortura  (Tantüra).  —  Vulgariter  Arsid  p.  293;  Arsuth 
p.  404.  589.  Le  chastel  d' Arsur  in  Joinvilli  histoire  de  Saint  Louis 
(recueil  des  bist.  XX,  275).  De  bis  locis  maritimis,  quorum  situs  baud 
prorsus  patere  videtur,  cfr.  Ritter.  1.  1.  XVI,  589.  590.  598.  607. 
Sanudus  baud  dubie,  Assur  et  Dora  pro  uno  loco  statuens,  erravit, 
quod  situs  affinitas  facile  excusabit.    Non  omittenda  nota  Schultensii 

1. 1.:  y,Ar8ophum  t^j^j] . . .  apud  Sanut.  est  Arzuffum".  übi  tandem? 

Certo  distincta  sunt  oppida  Dor  et  Antipatrida  in  tabula  Ordinationis 
eccles.,  quam  babet  in  calce  Guil.  Tyr.  p.  1045.  —  Dor  et  turris  Strn- 
fonis  pervertuntur  p.  571. 
')  Jopen.]  Expugnarunt  eamPeregrini  primae  expeditionis,  capta  urbe  Hieroso- 
lymitana,  coli.  Sanudo  supra  VI,  cap.  III.  Jacob,  de  Vitriaco  I.  I. 
c.  XXII,  p.  1067.  Japhe  dicitur  supra  VI,  cap.  XI;  p.  131:  in  portu 
Japhi,  quam  antiquo  vocabulo  Joppe  dictum  putamus.  Joffe,  Yaffi, 
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caatrum  Beroardi  ^).    De  Castro  Beroardi  ad  decem  milliaria 
est  Äscalona'^).    De  Ascatona  ad  XV  milliaria  Gaza*).   De 


Jap h es  Francis  (ut  in  recaeil  des  historiens  XX,  371.  XXI,  170).  Hunc 
portum  Hierosolyinorum  nobilissimum  (Plinius  Hist.  Nat.  V,  14),  veterum 
'Iojrn>3,  lafa  s.  laffa  (lapho),  inde  ab  Hebraeonim  aero  usque  hodie 
nomine  servato,  descripsit  Ritter,  i.  I.  XVI,  S74  sqq. 

Postremo  Balduini  I  iter  niaritiiiium  ex  Bernardo  Tliesaurario 
(de  acquisitione  Terrae  sanctac)  in  Muratorii  rerum  Italiearuni  scriptt. 
YII,  735  hicce  excerpere  lubet:  „Ipse  Luciam  (i.  e.  Liciain)  Syriae 
venient,  inde  per  maritimatn  Giheleth  (I.  Gibellum),  Valaniatn, 
Maracleam.  Tortosam,  Archis  civitates  transitnt  et  Tripolim 
applicnit . . .  Ueinde  per  civitates  Barith,  Sidonis,  Tyri,  Achon, 
Cayphae  et  Assitr  Her  habens  venit  Japhet  (i.  e.  Jopen)." 

')  Cattriim  Beroardi.]  „Uaque  ad  luciitn  palmarum,  quiu  (I.  qui)  est 
(enniuHS  caslello  Beroart,  r/uod  dtiobiis  miliariis  distat  a  civitate 
Ascalotie'^.  Sic  Albert.  Aqu.  p.  349,  auetoribus  Jacobo  p.  1070,  et 
Sanud.  p.  163:  „inter  Ascalonam  ef  Joppen  est  Azotum,  X  miliarihus 
abAscalona;  quondam  una  ex  t/uinque  civitatibus  Philistaeorum,  distans 
non  longe  a  mari ;  nunc  vero  ad  modiei  cnsalis  redacta  est  parvifatem". — 
^Sequitur  Acharon,  oclo  distans  milibus  ab  Azoto :  prope  mare  sita  esi". 
Fulcb.  Carn.  p.  432:  Apiid  ttrbem  .  .  .  quae  nunc  Ibeuum  vocita- 
tur,  in  vivultim  iamdiu  redactam:  haee  est  Azofus  vel  Eldot.  — 
Uberiora  de  Azoto  (Asdud)  exhibet  Ritter.  I.  I.  89  sqq.;  de  eastro 
Beroardi  silet. 

«)  Ascalona.]  Jacobus  de  Vitr.  I.  I.  c.  XXXVII,  p.  1070:  distat  (Gaza) 
decem  miliaribus  ab  Ascalona,  quae  similiter  una  fuit  ex  quinque 
urbibns  Philistiim,  in  litore  maris  sita.  Cfr.  Sanud.  supra  parte  VI, 
c.  XVIII,  p.  165. —  Contra  .<Vscalonitas  Fulco,  Kex  tertius  Jerusalem.,  aedi- 
ficavit  castrum  ALbam  Speculam  (Sanud.  p.  165)  s.  Blauchegarde  Jacob! 
p.  1071.  {Bianca  Guarda  Guil.  Tyr.  XV,  23.  Castrum  ulbum  apud 
Robert.  Altissiod.  I.  I.  265.  Ctu^c/6^a»cM>n  apud  Fridericum  II  (bist, 
dipl.  ed.  Breholies  ill,  89.).  Ideni  ex  destructa  Philistaeorum  Geth 
erexit  oppidum  Ibelim  (Abilin  p.  343).  Cfr.  eosdeni  ibidem.  De  his  egit 
Ritter.  I.  1.  XVI,  p.  93  sqq.  Oe  Ascalone  ibid.  p.  66  sqq.  Appellabatur 
olim  Sponsa Syriae.  Schultens.  I.  I.  s.  h.  v. 

')  Gaza.]  Japobus  de  Vitr.  I.  1.  p.  1070:  Gaza  eivitas  antiquissima, 
a  praedicta  munilione  (DaroJ  quatuor  stadiis  distans,  una  quondam  ex 
quinque  civitatibus  Philistinorum.  Cfr.  Sanud.  supra,  parte  VI,  c.  XVHI, 
p.  164.  165.    Situm  historiamque    huius   urbis  (Fa^a  Graecis,   nip    He- 

braeis,    AlC    Arabibus)   explanarit  Ritter.   I.   I.  p.  45  sqq.    De   nomine 

atque    etymologia    vocis    Gazae   videsis   K.  B.  Stark! um   in   libro  fru- 
ctuosissimo :  Gaza  und  die  phüistäische  Küste.  Jena  1852.  p.  45  sqq. 
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Gaza  usque  Darum^)  milliaria  XY.    Ibi  ßnis  Terrae  promis- 
sionis. 


In  fine  addimus  duarum  tabularum  Marini  Sanuti  nomina 
geographica,  eaque  formis  intactis : 

1.  Alexandreta.  Borbonellum.  Caput  de  raxagazir.  soldi- 
num.  port'  vallus.  polanum.  Caput  gliate.  Litia.  Beona.  Valania. 
Maradea.  Margatum.  Toriosa.  presonia.  Tripolis  $  syria.  Nephyn. 
Podius  g  stabidis.  Boldronu.  Gibeletum.  Canum.  Barutum.  Damo- 
rum.  Sydon.  Caput  sii  raphaelis.  Tyrus.  Caput  albü.  Acon.  Car- 
melus,  Castru  pgor.  Cesarea.  Arcujfum.  Jafa.  Castrü  beroardi. 
Ascalona.  Gazam.  Dromti.  Berto. 


»)  Darum.^  Jacob,  de  Vit r.  I.  I.  c.  XXXIX,  p.  1070:  Est  Darum  prae- 
sidium  seu  oppidum  in  confinio  Idumaeae  et  Palaestinae  situm,  quin- 
que  stadiis  distans  a  muri.  Haue  autem  munitionem  Rex  Hierosolymo- 
rvm  Almaricus  in  aliquantum  eminenti  loeo  fundavit,  forma  rotunda, 
qualuor  turres  angulares  habenfem,  ubi  quondam  fuit  monaaterium 
Graecorum;  unde  adhuc  priscum  nomen  retinet,  id  est  Darum,  quod 
interpretatur  domus  Graecorum.  Eadem  repetit  Sanud.  parte  VI, 
cap.  XVIII.  Guillelmus  Tyr.  p.  986.  987.  1008.  1029.  Radulphus 
Coggeshal.  (recueil  des  historiens  XVIII,  63):  „anno  MC XC II  rex  Ri- 
cardns...  Darum  adiit, ultimum castellum christianitatis  versusBabylo- 

niam". —  Schu  ltens.\.\. :  Darounum.  \J^j\Jj\.  Daran...  Vera  tarnen 

scriptio  est  f^J^^  Daroum  .  .  .  ita  Wilh.  Tyr.  Hb.  20,  20  Darum 
exarai  declaratque  domum  Graecorum.  Nempe  conflatum  esse  videri 
potest  ex  j\J  dar,  domus,  et  »«j  Rumaei,  Graeci:  traditionem- 
que  affert  Tyrius  incolarum,  priscis  ibi  temporibus  fuisse  Graecorum 
monasterium  . . .  Meminil  eins  Lex.  Geogr.,  ubi  etiam  »j^lJJi  Daroum 

pronunciatur  .   .   .    Suspicor  quoque    ^jj'-^  «   D1"n,    darom,   playa 

australis,  quae  Daromas  signaie  dicta,  nomen  invenisse,  quum  eitis 
extremum  constitual  lerminum".  —  Ideni  stalnit,  uti  ex  Ritleio 
I.  I.  XVI,  p.  i'i  eognovimiis,  y  n  a  treii)  e  r  e  (in  Makrizi  bist,  des  Sultans 
Mandouks  d'Kgypte  I,  2,  23?);  illud  enini  non  Darum,  sed  Daer  arrutn 
dicendum  fuit  Orientalibus.  Nos  rem  in  mcdio  relinquiinus ,  nc<- 
de    domo  Ihirus    (cfr.    hiijus  roliectioiiis    nr.   XXXV,   Tom    I,    p.    76) 


dijudicamus 
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2.  Sydon.  Sarepta.  tyr.  Scandaliu.  casale  lamptt.  Acon. 
Cayfas.  cämeltts,  mäsio  Iielye.  cast"  peg'nor.  Cesarea.  Arsur. 
Jopan.  ramula.  Cast"  berourdi.  Acharon.  azocu.  sarona.  Asca- 
lona.  alba  spectda.  Gaza. 


Denique,  ut  totus  conspectus  quasi  uno  intuitu  percipiatur, 
paraplum  Syriae  maritimae  in  tabulae  formam  reductum  sub- 
jiciraus. 

ParaplQs  Syriae  maritimae. 


Loea  one  appoiita. 


Loca  ab  ora  plna  minas  remota. 


Passus  Portellae. 
Alexandretta. 


i  Portus  S.  Siineonis. 
Pulzyn. 
Gloriata. 
Liza  (Laodicea). 
Lena  (Gibelluin?)- 
Valania. 

Margath. 
I  [MaracleaJ*. 
Tortosa  (Antarados). 


Montagna  Nigra. 
Bagaras. 
Trapaza. 
Antiochia. 


Terra  Assassinoruio. 
Arachas  (Arcbis). 
Sin? 

Crach. 
Baracha  ? 


Tripolis. 

[Motu  PeregrinusJ 

Nephin. 

Botrus. 

bybius  (Gibelet). 

Passas  Caiiis. 

Berithus. 

Sidon  (Sa^ltta). 

Sarepta. 

Tyriis. 

Piitcus  aquarum  viventium. 


Belfort. 


5  e 

bc    © 
OS    P 


*  ümri  M^lati  iaJi«M<   loea,  >piao  praeter  SaaalMo  ««1  romplementam  alle^rimai. 
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Pactum  Sultani  Aegypti  et  Venetorum. 


Loca  orae  apposita. 

Loca  ab  ora  plus  minus  reinota. 

Castrum  Scandalium. 

, 

[Scala    TyriorumJ    Mons 

Sarona. 

Casale  Lambert!. 

Accon  (Ptolemais). 
Cayphas. 

Mons  Carmelus. 

E 

7 

Castrum  Peregrinorum 

(Districtum). 
Dora. 

c 

e 

CO 

Caesarea  Palsestinae 

\       i             II 

(Turris  Stratonis). 

'       £ 

Arsur  (Antipatrida). 
Joppe  (Jaffa). 
Castrum  Beroardi. 

[Ibelin.J 

s 

s 
e 

Cd 

[A%otus.] 
Ascalon. 

[Alba  Specula,  Blanche 
Garde.] 

Gaza. 

Darum. 

[Laris.J 

1 

CCCI. 
Pactnm  Saltani  Aegypti  et  Yenetorom. 

A.  d.  1244,  mense  Martio. 

Liber  Pactorum  II,  pag.  218. 

Soldanus,  cum  quo  agitur,  est  Ejjubida  Elmelik  es  Snlih  Neg- 
meddin,  filius  Elkdmil  (cfr.  supra  in  Pacto  a.  1238);  regnavit  ab 
anno  1239—1249.  Cfr.  Hammer.  I.  1.  p.  665. 

In  nomine  Dei  misericordiosi. 

Hoc  est  pactum  et  fidantia  Job,  filius  Merimechet,  filius 
Bulbecre,  filius  Job,  quod  precepit  dominus  Soldanus  Meleche 
Salamsmidin ,  Soldanus  pag-anorum  omnium. 

Nobilis  Job,  filius  Melechelcheme,  amicus  Califfi  —  dominus 
manuteneat  suam  dominationem  —  omnibus  mercatoribus 
Venetis,    qui    ducunt  merces   per  totarn   terram   Aegypti  — 
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Dominus  eum  manuteneat  —  ut  sint  salvi  et  securi  ad  fidantiam 
Dei  et  sui  Miss!  —  qui  orat  super  illum  —  super  suum  habere 
et  super  suas  persouas  V'enetorum,  et  omnia  sua  mercimonia, 
et  de  omuibus  rebus,  quas  ipsi  intromittuut,  tarn  de  suo  introitu, 
quam  de  suo  exitu ;  et  nullus  audeat  ponere  in  eos  manus,  et 
veniet,  et  sicut  consueveruut  venire  in  tempore  Soldani  et  suis 
diebus  Milecheleheme  —  Deus  sibi  parcat — cum  bono  corde  et 
bona  voluntate,  et  habeant  bonam  fidem  in  hac  fidantia  et  in 
ista  gratia;  et  hoc  sciant  omnes  nostri  ßajuli  et  castellani  et 
servi  omnes. 

Et  hoc  pactum  sit  firmum  propter  signaJe  nostrum,  quod 
est  scriptum  in  hoc  pacto.  Deus  velit. 

Hoc  pactum  scriptum  fuit  die  sexta  intrante  Soel,  hoc  est 
in  mense  Martii.  Anno  sexcentesimo  quadragesimo  primo  Sar- 
racenorum  —  gratias  referimus  Deo  et  prophetae  nostro  Mau- 
meth  et  susb  linea;.  Suffic.  [Sufficiat?] 

In  nomine  Dei  misericordiosi. 

Recepimus  litteras  a  domino  capitaneo  magno  Job,  filius 
Maumeth,  filius  Bubreus,  filius  Job. 

Hoc  est  Signum  Soldani,  et  firmo  et  provido  super  alios, 
et  alto  domino,  leone  magno,  rectore,  a  quel  ke  secura  tutta 
la  gente,  che  se  demanda  Franchy,  da  cului  ke  e  cauo*),  et 
aiuzuto  supra  tutti  quelli  dei  Batesterio,  amico  delli  Re,  et  delli 
Imperatori,  et  delli  Soldani.  Deo  lo  mantegna  in  saluamento, 
et  amplificare  lo  so  onnore,  et  la  soa  matoritade '},  et  la  sua 
grandezza. 

Intendessimo  le  vostre  littere,  et  quello,  che  nui  diman- 
dasse,  dicendo  de  lo  dei  juramento  si  cum  daquello,  che  se 
ancor  cum  nui,  et  si  semo  certi  dello  so  amor,  et  si  sen^)  de  — 
laudemo  de  so  alto  consilio,  et  nui  laudemo  lo  so  amor,  et  la 


*)  I.  e.  capo.  I      *)  Leg.  aa toritade. 

')  Locus  decnrtatus;  dictio  omnioo  saepius  promiscna. 
Fontes.  Abtb.  II.  Bd.  XIII.  27 
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soa  amistade  —  et  veni  li  vostri  missi,  et  si  se  azunse  cum  nui, 
li  nobili  eavaleri,  dominus  Leonardas  Gradonico  et  dominus 
Johannes  Premarinus;  et  hauemo  intese  le  sue  paraule,  et 
hauemo  per  certo  la  soa  mesazaria,  et  hauemo  rendutoli  respon- 
sion,  la  quäl  uui  pore  saver  per  illi,  et  lo  saluto,  che  nui  ve 
mandemo  salutando,  et  preghemoue  de  vostre  littere  et  de 
vostre  novelle,  che  uui  de  dibiai  mandär  et  demandar  quelle 
cose,  che  ui  plase,  et  ke  ue  fai  mester;  et  Deu  ue  mantegna 
en  r  uostri  fatti,  et  in  lo  vostro  pansar,  Deo  lo  volga. 

Facta  decima  sexta  die  intrante,  mense  Soel*),  quod  est 
mense  Martii,  et  laudemo  lo  nome  de  Deo  solo. 

CCCII.  CCCIII. 
Pacta  HaDgarornm. 
1.  Pactam  domini  Belae,  Regls  Hangaroram,  habitam  cnm  domioo 
Jacobo  Tenpnlo,  Dace. 

A.  d.  1244,  die  30.  m.  Junii. 

Liber  Pactorum  I,  338. 

Andreas  Dandulus  1.  1.  p.  3S5:  „Dux  per  legatos  suos, 
Petrum  Dandulo  et  Stephanum  Justiniano,  cum  Bela,  Rege  Hiin- 
gariae,  Jadrae  remisso  litigio,  perpetuam  pacem  juramento 
firmavit,  vicissim  promittentes ,  ne  unius  rebelies,  seil  qui  ejus 
incommoda  procurarent ,  ab  altera  favorem  vel  juvamen  recipere 
debeant^.  In  margine  codicis  Ambrosiani  haee  adnotantur:  „In 
pacto  pacis  convenere,  ut  Veneti  Jaderam  possideant  cum  suis 
pertinentiis ,  sicuti  cives  Jadertini  aniea  pos seder ant ,  nemine  con- 
tradicente  vel  contraeunte.  Promisit  etiam  Rex,  se  nee  per  se,  nee 
per  suos  intromittere  posthac  in  ea  urbe  perpetuo;  rebellesque 
Venetorum  Jadertinos  se  armari  prohibiturum,  ita  ut  Venetis  nocerr 
non  possint.  Veneti  vero  se  Regi  ejusgue  amicis  favorabiles  promi- 
serunt,  neque  Regis  inimicis  auxilium  aut  favorem  praestituros, 
praesertim  in  maritimis;  neque  cum  Ulis  pacta  aut  f'oedus  percus- 
suros,  praecipue  cum  domina  Beatrice  ejusque  filio  Regis  nepotc. 
Deniqu£  Jadertini  rebelles  Venetorum  confitenies  crimen,  illorum 


^)  Mensis  Schewwäl  incipit  hoc  anno  die  13.  in.  Martii. 
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gratiam  meruere ,  et  Stephanus  Justiniamu  Comes  est  Ulis  datits ; 
urbis  muri  maritimi  diruti  et  arx  est  ex'tructa.'* 

Cfr.  Pacta  conventionls  a.  1247,  hujus  Coli.  nr.  CCCXI  et 
J.  Chr.  Engel.  Geschichte  des  ungarischen  Reichs  I,  361. 

Nos  Bella,  Dei  gfratia  Rex  Hungariae,  tenore  praesentium 
scire  uolumus  uniuersos,  quod  uiris  nobilibus  et  discretis,  Ste- 
phano  Justiniano  et  Petro  Dandiilo,  nuntiis  et  procuratoribus 
dilecti  amici  nostri,  Jacobi  TeupuH,  illustris  Ducis  Venetorum, 
promisimus  nomine  dicti  Ducis  et  comraimitatis  Venetiarum, 
iuramento  corporaliter  praestitu,  tactis  sacris,  quod  uniuersa 
et  singula  capitula  infraseripta  obseruabimus  et  attendemus 
bona  fide,  sine  fraude,  absque  ullo  malo  ing-enio,  et  obseruari  a 
nostris  inuiolabiliter  faciemus. 

Videlicet  quod  dieto  Duci  et  suis  successoribus  ueram, 
lirmam  et  perpetuam  paeem  et  amicitiam  obseruabimus. 

Itemque,  quod  dictum  Ducem  et  Venetos  permittemus 
tenere  ciuitatem  Jadrensem  öum  pertinentiis  suis,  sicut  eines 
Jadrenses  olim  tenuerunt,  absque  ulla  inquietatione  uel  contra- 
rietate;  nee  intromittemus  nos  per  nos  uel  per  nostros  succes- 
sores  aut  per  nostros  homines  de(tn?J  ciuitate  Jadrensi  cum  suis 
pertinentiis  in  perpetuum. 

Item  non  permittemus  uel  consentiemus,  immo  fidelibus 
nostris  dabimus  districtius  in  mandatis  et  specialiter  Cachetis*) 
et  Jadretinis  omnibus,  qui  eiierunt  ciuitatem  Jadrensem,  et 
sunt  sub  potestate  nostra,  ut  homines  Ducis  Jadrae  commoran- 
tes  et  alios  Venetos  non  praesum(m)ant  de  caetero  molestare, 
uel  aliquam  iniuriam  seu  offensam  inferre. 

Item,  quod  memoratos  Jadretinos,  qui  exierunt  ciui- 
tatem, et  sunt  uel  esse  uolunt  sub  potestate  nostra  et  in 
terra  nostra,  remouebimus  a  districtu  Jadrensi  et  Nonensi,  et 
collocabimus  eos  infra  quatuor  menses  remotius  a  mari;  unum 
(unde7)  non  possint  nocere  commorantibus  Jadrae  et  aliis  Venetis. 

')  Hi  Caeheti  iidem  iMi  ridentur  cum  Caeichis  pag.  331  hujus  roluminis. 
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Item  nullam  conuentionem ,  nulliim  pactum,  nuUam  con- 
federationem  faciemus  et  nullam  societatem  cum  aliqua  uel  ali- 
quibus  personis  contra  iam  dictum  Ducem  et  suos  successores 
ac  etiam  contra  communitatem  Venetiarum;  nee  aliquod  con- 
silium  uel  auxilium  inimicis  ipsius  Ducis,  uel  suorum  successo- 
rum  seu  communitatis  Venetiarum  impendemus  aut  impendi 
patiemur  contra  dictum  Ducem  et  communitatem  Venetiarum; 
nee  ipsos  inimicos  aut  ipsorum  (inimicos  aut)  homines  per  ter- 
ram  nostram  transire  permittemus  contra  praefatum  Ducem  et 
communitatem  Venetiarum. 

Item  cum  requisiti  fuerimus  a  praedicto  Duce  uel  ipsius 
successore,  prout  decet  ab  amico,  consilium  et  auxilium  impen- 
demus contra  suos  inimicos  et  infideles,  maxime  circa  maritima, 
sicut  consueuit  amicus  amicum  iuuare,  si  facere  poterimus  cum 
bono  et  honore  et  salute  Regni  nostri. 

Ad  maiorem  autem  firmitatem  praedictorum  litteras  prae- 
sentes  nostro  sigillo  fecimus  communiri. 

Dat.  in  castris  iuxta  castrum  Galas.  Anno  Domini  millesimo 
ducentesimo  quadragesimo  quarto,  secundo  Kai.  Julii. 

2.  Pactam  domini  Jacob!  Tenpuli,  Ducis,  habitnm  cum  Rege  Hungaro- 
rum praedicto. 

A.  d.  1244,  die  6.  m.  Aiigiisti. 
Liber  Pactorum  I,  339. 

Nos  Jacobus  Teupulus,  Dei  gratia  Dux  Venetorum,  tenore 
praesentium  scire  uolumus  uniuersos,  quod  cum  domino  Bella, 
inclito  Rege  Hungarorum,  in  pacis  et  amicitiae  faedera,  perpetuo 
inter  ipsum  et  nos  et  communitatem  Venetiarum  duratura,  con- 
uenimus  in  hunc  modum: 

Promittentes  iuramento  corporaliter  praestito,  tactis  sacris, 
nomine  nostro  et  communis  Venetiarum,  quod  uniuersa  et  sin- 
gula  capitula  infrascripta  obseruabimus  et  attendemus  bona  flde, 
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sine  fraude,  absqiie  ullo  malo  ingenio;  et  obseruari  a  nostris 
inuiolabiliter  faciemus. 

Videlieet  quod  tarn  dicto  Regi,  quam  suis  haeredibus 
ueram,  firmam  et  perpetuam  pacem  et  amieitiam  obseruabimus. 

Item,  quod  nos  et  omnes  ad  nos  pertinentes  non  recepta- 
bimus  nee  retinebimus,  nee  receptari  nee  retineri  permittemus 
aliquos  inimicos  uel  infideles  dicti  domini  Regis  de  Regno  suo 
existentes;  nee  aliquod  consilium  uel  auxilium  eis  impendemus 
uel  impendi  permittemus,  postquam  nobis  constricte')  per  b'tte- 
ras  domini  Regis  uel  per  nuntium  suum  Episcopalem;  et  quod 
significare  curabimus  per  nostras  litteras  infra  duos  menses  a 
tempore  praestiti  iuramenti  computandos  omnibus  Comitibus 
et  Pütestatibus,  ad  Ducatum  Venetiarum  pertinentibus,  a  Ragu- 
sio  usque  ipsam  ciuitatem  Venetiarum  constitutis,  quod  inimicos 
uel  infideles  dicti  domini  Regis  de  Regno  suo  existentes  non 
receptabunt,  nee  retinebunt,  nee  receptari  nee  retineri  permit- 
tent,  nee  aliquod  consilium  uel  auxilium  eis  impendent  uel  im- 
pendi permittent. 

Item,  quum  requisiti  fuerimus  a  dicto  domino  Rege  uel 
ipsius  successoribus,  prout  decet  ab  amico,  consilium  et  auxi- 
lium impendemus  ipsi  domino  Regi  contra  suos  inimicos  et  infi- 
deles, maxime  citra  (circa?)  maritima,  sicut  consueuit  amicus 
amicum  iuuare,  si  facere  poterimus  cum  bono  et  honore  et 
salute  Venetiarum. 

Item,  quod  nullam  conuentionem,  nullum  pactum,  nullam 
societatem,  nullam  confederationem  faciemus  nos  et  communi- 
tas  Venetiarum,  nee  fieri  permittemus  cum  aliqua  uel  aliquibus 
personis  contra  dominum  Regem  et  suos  successores,  et  spe- 
cialiter  et  nominatim  cum  domina  Beatrice,  uxore  quondam 
domini  Andreae  Regis,  et  filio  ipsius;  nee  nuntios  ipsorum  con- 
tra dominum  Regem  aut  contra  ipsius  honorem  et  suorum  suc- 
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cessorum  receptabimus  nee  receptari  patiemur;  nee  ipsos  aut 
ipsorum  nuntios  aut  homines  per  omnem  districtum  Ducatus 
nostri  (aut  per  homines)  transire  permittemus  eontra  dominum 
Regem  uel  suos  suceessores ;  nee  aliquod  consilium  uel  auxilium 
inimieis  ipsius  Regis  uel  suorum  sueeessorum  impendemus  aut 
impendi  patiemur  eontra  dominum  Regem  et  suos  suceessores. 

Item,  quod  duas  partes  Cribitti  portae  ad  Jadram  nos  et 
communitas  Venetiarum  permittemus  dominum  Regem  et  suos 
suceessores  et  homines  suos  ipsius  Regis  nomine  pereipere 
absque  inqiiietatione  et  contrarietate,  sicut  ab  antiquo  anteces- 
sores  ipsius  Regis,  et  ipse  idem  tenuit,  et  pereepit. 

Ad  maiorem  autem  firmitatem  praedictorum  litteras  prae- 
sentes  nostro  sigillo  fecimus  communiri. 

Dat.  Venetiis  in  nostro  Ducali  palatio.  Anno  doniini  mille- 
simo  ducentesimo  quadragesimo  quarto,  die  sexto  intrante, 
mense  Augusti,  seeundae  indictionis. 

CCCIV. 

Benedictas,  Eracliensis  Archiepiscopos,   spondet  censum  pro  terris 
monasterii  s.  Creorgii  majoris,  positis  in  Constaatinopoli. 

A.  d.  1244,  die  15.  m.  Octobris. 

Fiam.  Cornelius  Ecclesiae  Venetae  antiqua  ruonumenta  XI 
decadis  parte  posteriore,  Tom.  VIll,  pag.  245  et  246.  Ex  autographo 
in  monasterio  s.  Georgii  majoris. 

In  nomine  Dei  eterni.  Amen. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo 
ducentesimo  quadragesimo  quarto,  mensis  Octobris,  die  quinta- 
decima  exeunte,  indietione  tertia.  Constantinopoli. 

Nos  Benedietus,  Dei  gratia  Eracliensis  Archlepiscopus, 
presentis  instrumenti  serie  promittimus  et  obligamus  nos  domino 
Petro  Quirino,  Dei  gratia  venerabili  Abbati  et  conventui  s.  Geor- 
gii majoris  de  Venetiis,  ecelesias  eorum,  videlicet  s.  Marei  de 
Embulo  (I.  Emholo)  Venetorum  in  Constantinopoli,  et  monasterj 
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Patitapohci  (I.  Pantepopti)  et  domos  earum,  tenere  in  tali 
statu  vel  ineliori,  si  potuerirnus,  quali  eas  ab  ipsis  recepimus  in 
presenti:  et  possessiones  earumdem  ecelesiariim  manutenere  et 
(lefendere  ad  opus  ipsius  monasterii,  bonafide;  ac  ipsi  ecelesie 
s.  Marci  facere  in  divinis  offieiis  per  Presbyterum  et  clericum 
deserviri;  et  festurn  s.  Marc!  soleinniter  annis  singulis  in  eadem 
ecclesia  juxta  eonsuetudinem  celebrari. 

Censum  autein  pro  ipsis  eeclesiis  et  possessionibus  earum, 
tarn  in  terris,  quam  in  aquis,  eidein  domino  Abbati  et  conventui 
vel  eorum  successoribus  annuatirn  triginta  trium  yperperorum 
auri,  recti  ponderis,  Constantinopoli  in  Septembri  vel  in  Marcio, 
vel  quando  naves  de  Constantinopoli  Venecias  ire  contingerit, 
non  (leg.  nos)  promittimus  reddituros  eis,  censum  ipsum  suo 
periculo  maris  et  gentis  per  aliquem  virum  idoneum  sub  multo- 
rum  testimonio  transmittentes. 

Hee  autem  omnia  promittimus  facere  ac  servare  sine 
fraude,  ad  penam  nos  quinque  libr.  auri,  si  contrafecerimus, 
obligantes. 

In  cujus  rei  testimonium  presens  instrumentum,  per  manus 
Presb.  Warnerii,  publici  notarii  Venec,  confectum,  eis  conces- 
simus,  sigillique  nostri  munimus  (1.  munimine)  roboratum. 

Ego  Benedictus,  Eracliensis  Archiepiscopus,  mm.  ss. 

Ego  Riquianus  Mudazo  tt.  ss. 

Ego  Aulererius,  ministerialis,  tt.  ss. 

Ego  Warnerius  Statuario,  Presb.  et  not.,  complevi  et 
roboravi. 

CCCV. 
Petras  Pin«,  Spiscepos  f  astellanos,  eoncedit  Joanni  Presbytero  s.  Tri- 
nitatis  ecclesiam  s.  Marc!  de  Barato  (Beryto),  statato  annao  censa. 
A.  d.  1245,  die  13.  m.  Februarii. 

Flam.  Cornelius  Ecelesiae  Venetae XVI  decadis  parte  poste- 
riore, Tom.  XIII,  p.  224.  Ex  archivo  Patriarchali. 

De  Petro  Pino  v.  UgheUium  I.  I.  V,  1265  sqq. 
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In  nomine  Dei  eterni.  Amen. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  nostri  Jesu  Christi  1245, 
mensis  Februarii,  die  1 3,  indictione  IV  (HI). 

Nos  Petrus,  Dei  gratia  Episcopus  Castellanus,  coneedimus 
et  commendamus  tibi,  Johanni,  Presbytero  ecclesie  s.  Trinitatis 
de  Venetiis,  nunc  habitanti  in  partibus  ultramarinis ,  eeclesiam 
s.  Marei  de  Baruto,  ad  nos  spectantem,  a  Kalendis  Madii  proxi- 
mis  usque  ad  unum  annum,  ut  eam  habeas,  teneas,  officies  vel 
officiari  facias  decenter  et  honeste:  possessiones,  domos  sive 
ortos,  ad  ipsam  eeclesiam  pertinentes,  incolumes  debeas  retinere, 
salvo  tarnen,  quod  nomine  census  seu  pensionis  ipsius  ecclesie 
unam  marcam  sterlingorum  nobis  apud  Venetias  in  festo  s.  An- 
dree  vel  ante  debeas  exibere. 

In  cujus  rei  testimonium  presens  instrumentum  nostri 
sigilli  munimine  jussimus  communiri. 

Presentes  fuerunt  dominus  Magister  Laurentius,  electus 
Jadrensis. 

Magister  Theobaldus,  canonicus  Castellanus,  et  Stephanus, 
Plebanus  ecclesie  s.  Sophie. 

Actum  est  hoc  in  Episcopatu  Castellano. 

Ego  Petrus,  Dei  gratia  Episcopus  Castellanus,  m.  m.  ss. 
L.  S.     Ego  Paulus,  clericus  s.  Marci,   canonicus  et 
not.,  predictis  interfui  rogatus,  et  de  mandato  predicti  domini 
Episcopi  Castellani  complevi  et  roboravi. 

CCCVI. 

Stephanus,  Plebanos  s.  Sophiae,  proniittit  Petro,  Episcopo  Castellano, 
pro  Joanne,  Presbytero  s.  Trinitatis,  de  censn  ob  eeclesiam  s.  .Varci 

de  Barnto. 

A.  d.  124S,  die  17.  m.  Februarii. 

Flam.  Cornelius  Ecclesiae  Venetae  Tomo  XlII,  p.  225.  Ex 
archivo  Patriarchali. 
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In  nomine  Dei  eterni.  Amen. 

Anno  ab  inearnatione  Domini  nostri  Jesu  Christi  1245, 
mensis  Februarii,  die  1 7.  exeunte,  indietione  IV  (I1T).  Rivoalti. 

Post  concessionis  et  commendationis  cartam  factam  hoc 
suprascripto  anno  et  mense,  die  1 3.  exeunte,  quam  vos  dominus 
Petre,  Dei  gratia  Episcope  Castellane,  fecistis  Johanni,  Presby- 
ter© ecclesie  s.  Trinitatis  de  Venetiis,  nunc  habitanti  in  partibus 
ultramarinis,  per  quam  ei  cj^cessistis  et  commendastis  eccle- 
siam  s.  Marci  de  Baruto,  ad  vos  spectantem,  a  Kalendis  Madii 
proximis  ustjue  ad  unum  annum,  ut  eam  habeat,  teneat,  officiet 
vel  offieiari  faciat  decenter  et  honeste;  possessiones,  domos 
sive  ortos,  ad  ipsam  eeclesiam  pertinentes,  incolumes  debeat 
retinere,  salvo  tamen,  quod  nomine  census  seu  pensionis  ipsius 
ecclesie  unam  marcam  sterlingorum  vobis  apud  Venetias  vel  ad 
festum  s.  Andree  vel  ante  debeat  exhibere,  üt  in  ea  legitur,  et 
cetera : 

Promittens  promilto  ego  Stephanus ,  Plebanuis  ecclesie 
s.  Sophie ,  quod,  si  predictus  Presb.  Johannes  vobis  pcefatam 
marcam  sterlingorum  usque  ad  predictum  terminum  non  dederit 
seu  non  miserit,  et  jque  in  dicta  concessionis  et  commendatio- 
nis carta  continentur,  non  observaverit,  tunc  ego  per  me  vel 
per  meum  missum  vobis  vel  vestro  misso  predictam  marcam 
sterlingorum  dare  et  solvere  debeam ,  et  vos  et  eeclesiam 
Castellanam  de  omnibus  exinde  indempnem  reddere,  sub  pena 
librarum  viginti  denariorutn  Venet.  parvorum., 

-|-  Ego  Stephanus,  Presb.  et  plebanus  eccliesie  s.  Sophie, 
m.  m.  88. 

•f  Ego   ßartholomeus,   Presb.   et  canonicus  CastellanuSj 

tt.  SS. 

•J-  Ego  Thomas,  canonicus  Castellanus,  tt.  ss. 

L.  S.     Ego  Paulus,  clericus  s.  Marci,  canonicus  et 
notarlus,  complevi  et  roboravi. 


426  Privilegium  Hethonis,  reg.  Armemae. 

CCCVII. 

Item  aliad  priailegiam  secaritatis  predictorum  YenetorDm,  per  Heton, 

Regem  Armeuie,  et  Helisabeth,  filiam  Leonis  condam  Regis  Armeaie, 

domino  Jacobo  Teopalo,  Daci  Tenetiarom,  collatum. 

A.  d.  1246,  m.  Martio. 

Liber  Albus  fol.  229.  Libri  Pactorum  I,  260.  II,  7.  Excerpsit 
Marin.  IV,  155.  Cfr.  Nos  ad  nr.  XCIV,  Tom.  I,  373.  AddeArchiv. 
stör.  IX,  365. 

In  nomine  Patris  et  Filij  et  Spiritus  saneti.  Amen. 

Notum  Sit  Omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  eg-o  Heton^), 
Dei  gracia  Rex  Armenie,  fillus  Constantini,  nobilis  uiri,  et  ego 
Helysabeth  ^),  filia  Leonis,  condam  Regis  Armenie,  de  potenti 
genere  Rupinorum  et  Regina,  vxor  predicti  Regis  Hetonis,  tam 
pro  parte  omnium  heredum  et  successorum  nostrorum,  quam  pro 
nostra,  damus  nostrum  preeiosum  et  firmum  priuilegium  sapienti 
et  amabili  comunitati  Venetorum,  sicut  illustris  Dux  Venecie, 
Dalmacie  et  Chroaeie,  dominus  Jacobus  Teupulo,  mittens  ad 
nos  petiuit  per  discretum  et  nobilem  uirum,  Petrum  Dandulo, 
conciuem  suum,  ut  habeant  licenciam  et  securitatem  eundi  (etj 
redeundi  per  totam  terram  nostram,  sicut  habebant  priuilegium 
super  hoc  a  predecessore  et  patre  nostro.  Rege  Leone,  quod 
ostenderunt  nobis;  et  nos  confirmauimus  ad  peticionem  eorum 
predictum  priuilegium,  et  dedimus  nostrum  omnibus  Venetis, 
qui  sunt  et  qui  futuri  sunt,  quod  omnes  mercatores  et  omnes 
homines  Venetici,  qui  sunt  ultra  mare  et  citra,  et  ueniunt  in 
terram  nostram,  securi  et  sine  timore  sint  a  nobis  et  omnibus 
nostris  in  omnibus  locis,  qui  sunt  uel  erunt  sub  dominio  nostro, 
tam  persone  eorum,  quam  res  et  omnia  sua  bona,  eundo  et 
redeundo,  uendendo  et  emendo,  sine  datione. 

Libertatem  habeant  in  portibus,  in  ciuitatibus,  in  pontibus, 
in  exitibus  et  in  omnibus  locis,  excepto,  quod  Venetici  habita- 
tores  semper  in  cismarinis  partibus,  si  transierint  per  portellam, 

«)  Hetom  LP.  II.  |      «)  Elisabeht  LP. 
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teneantur  ibidem  soluere  per  dricturam '),  sicut  loci  consuetudo 
est,  et  excepto,  quod  omnes  Vcnetici,  qui  attullerint  aurum  et 
argentuin,  et  Bisanzios  siue  monetas  inde  fecerint,  teneantur 
persoluere  drecturam,  sicut  persoluunt  hij\  qui  Bisanzios  seu 
monetas  operantur  in  Acconensibus  partibus.  Quodsi  Bisanzios 
seu  monetas  non  fuerint  operati,  nullatenus  drecturam  persol- 
uere teneantur. 

Si  autem  Venetorum  uas  frangatur  in  omni  terra  nostra 
uel  in  mari,  quicumque  euaserit  a  mari,  siue  homo,  siue  res, 
siue  nauis,  erunt  securi  et  sine  timore  a  nobis  et  ab  omnibus 
subditis  nostris.  Si  uero  Venetorum  nauis  frangatur,  et  alterius 
gentis  homines  sint  in  ea,  Uli  erunt  ad  mandatum  nostrum.  Et 
si  alterius  gentis  nauis  frangatur,  et  aliquis  de  Venetis  sit  in 
ea,  Venetus  erit  liber  et  saluus  cum  omnibus  rebus  suis.  Naues 
autem  cum  alijs  hominibus  nostre  suberunt  iussioni.  Ipsi  uero 
Veneti  non  recipient  aliorura  hominum  res  uel  naues  in  sua 
custodia,  ut  eas  liberent  tanquam  suas. 

Quodsi  aliquis  Venetorum  uoluerit  peregrare  per  terram 
nostram  in  aliam  terram,  seu  Cristianorum  seu  Sarracenorum, 
ubi  pacem  et  treugas  babeamus,  sine  contradictione  aliqua  cum 
quibuslibet  mercimonijs  uadat,  quando  uoluerit,  et  redeat.  Et 
si  aliquod  dampnum  in  ipso  itinere  V^eneto  uiatori  euenerit,  ad 
restituenda  ablata,  tamquam  nostra  propria,  operam  dabimus  et 
laborem. 

Et  si  io  terra  nostra  moriatur  Veneticus,  et  bonorum 
suorum  ordinationem  fecerit,  ipsamque  in  manibus  Veneti  seu 
cuiuslibet  commiserit,  et  fuerit  mortuus,  ordinatio  ipsa  stabilis 
sit  et  firma.  Et  si  sine  ordinatione  facta  subito  mortuus  fuerit, 
et  aliquis  Veneticus  mercator  interfuerit,  res  et  bona  mortui  in 
maoibus  ipsius  astantis  Veneti  sine  contradictione  aliqua  deue- 
niant.  Et  si  aliquis  Venetus  non  interfuerit,  et  cum  ordinatione 
seu  sine  ordinatione  facta  mortuus  fuerit,  omnia  bona  ipsius  in 

^)  I.e.  persolrere  dricturam. 
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manibus  nostris  in  custodia  deueniant,  donec  habeamus  litteras 
Ducis  Venetorum  uel  Baiuli,  qui  in  Accon  de  eius  mandato 
preerit,  alterius  illorum  sigillo  sigillatas;  et  seeundum  tenorem 
ipsarum  litterarum  predicti  Ducis  uel  Baiuli  mandatum  de  rebus 
mortui  sine  aliqua  contradictione  adimpleatur. 

Si  autem  duo  de  Veneticis  uel  plures  contentionem  uel 
discordiam  inter  se  habuerint  in  terra  nostra,  nos  eisdem  Vene- 
tis  aliquem  probum  et  discretum  uirum,  per  quem  contentio 
derimatur  et  inter  eos  reformetur  concordia,  statuemus. 

Quodsi  aliqua  contentio  inter  Armenos  et  Venetos  euene- 
rit  et  interficiatur  homo,  in  regali  curia  nostra  per  iudicij  sen- 
tentiam  finiatur.  Cum  uero  inter  Venetos  emergente  discordia 
non  fuerit  de  Veneticis,  qui  possit  concordiam  inter  eos  refor- 
mare,  per  iudicium  Sisiensis  Archiepiscopi  reformetur. 

Et  si  Venetus  cum  alterius  gentis  hominibus  aliquam  con- 
tentionem habuerit,  in  regali  curia  per  iusticie  sententiam 
decfdatur. 

Goncedimus  autem  et  damus  in  ciuitate  Mamistri  ^)  ipsis 
Venetis  ecclesiam  et  domum  et  locum  pro  domo  et  uictualia 
pro  sacerdote  et  clerico,  qui  seruient  ecclesie,  in  memoria  pre- 
decessorum  nostrorum. 

Vt  autem  presens  priuilegium  permaneat  inconcussum, 
propria  manu  rubeis  litte.ris  Armenicis  illud  signauimus ,  et 
regali  sigillo  auri  illtid  corroborari  facimus  et  muniri. 

Factum  est  hoc  priuilegium  per  manus  Gregorii  sacerdotis, 
Cancellarij,  anno  Domini  incarnationis  millesimo  ducentessimo 
quadragessimo  sexto,  mense  Marcij-). 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notarius  et  Ducalis  aule  Venecie 
Cancellarius,  auctenticum  huius  sigillo  aureo  sigillatum  exempli 
uidi  et  legi;  et  sicut  in  aiuctentico  continebatur,  ita  et  in  isto 


*)  Mamistei  LP. 

ay  In  „Registre  deJPatti  Venef.«  I,  p.  167.  II,  p.  7  MCCXLV.   At  repugnat, 
quae  sequitur,  indictio. 
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continetur  exemplo.  Ideoque  meo  proprio  signo  ipsum  corro- 
boraui,  et  de  mandato  domini  Jacobi  Teupuli,  incliti  Dueis 
Veneeie,  currente  anno  domini  nostri  Jhesu  Christi  millessiino 
ducentessimo  qiiadragessimo  sexto,  mense  Madij,  indictione 
quarta.  In  palatio  Dueatus  Venecie. 

CCCVllI. 

Stephaaos,  Pleb.  $.  Sophiae,  promittit  Episcopo  f  astellano  pro  Joanne, 

Presbyter«  s.  Trinitatis,  censom  de  ecclesia  s.  larci  de  Barnto. 

A.  d.  1246,  die  16.  m.  Octobris. 

Flam.  Cornelius  Eeeles.  Venet.  Tomo  XIII,  p.  226.  Ex 
iirchivo  Patriarchali. 

In  nomine  Dei  eterni.  Amen. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  nostri  Jesu  Christi  1246, 
mensis  Oetubris,  die  16.  intrante,  indictione  V.  Rivoalti. 

Post  concessionis  et  commendationis  cartam  factam  hoc 
suprascripto  anno,  mense  Septembris,  die  8.  intrante,  quam 
vos,  domine  Petre,  Dei  gratia  Episcope  Castellane,  feeistis 
Presbjiero  Johanni  ecclesie  s.  Trinitatis  de  Venetiis,  nunc  habi- 
tanti  in  partibus  ultramarinis,  per  quam  ei  concessistis  et  com- 
mendastis  ecclesiam  s.  Marci  de  Baruto,  ad  vos  spectantem,  a 
Kai.  Madii  nuper  venturis  usque  ad  tres  annos,  ut  eam  habeat 
et  teneat  ac  in  ea  divina  celebret  et  ad  suam  voluntatem  faciat 
celebrari  decenter  et  honeste;  possessiones,  domos  sive  oftos, 
ad  ipsam  ecclesiam  pertinentes,  incolumes  debeat  retinere,  de 
ipsis  ad  suam  voluntatem  disponendo,  salvo  tantum,  quod  vobis 
nomine  census  scu  pensionis  ipsius  ecclesie  unam  marcham 
sterlingorum  apud  Venetias  pro  quolibet  anno  in  festo  s.  Andree 
vel  antea  dare  debeat,  ut  in  eo  legitur,  et  cetera: 

Promittens  promitto  ego  Stephanus,  Presbyter  et  plebanus 
ecclesie  s.  Sophie,  quod,  si  predictus  Presb.  Johannes  vobis 
prefatam  marcham  sterlingorum,  ut  dictum  est,  in  quolibet  anno 
non  dederit,  seu  non   miserit,  et  que  in  dicta  concessionis  et 
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commendationis  carta  contlnentur,  non  observaverit,  tunc  ego 
per  me  vel  per  meiim  missum  vobis  vel  vestro  misso  predietam 
marcam  sterlingorum  dare  et  solvere  debeam,  et  vos  et  eccle- 
siam  Castellanam  de  omnibus  eorum  (exinde?)  indempnem 
reddere  sub  pena  librarum  vig-inti  denariorum  Venet.  parvorum. 

-|-  Ego  Stephanus,  Presb.  et  pleb.  ecelesie  s.  Sophie, 
m.  m.  SS. 

•}-  Ego  Donatus,  Presb.  et  pleb.,  ss. 

•^  Ego  Marcus  ürso,  pleb.,  ss. 

L.  S.     Ego  Leonardus,  Presb.  s.  Felicis  et  not.,  com- 
plevi  et  roboravi. 

CCCIX. 

Innocentii  IT  litterae  ad  OctaTianom  UbaldinDin,  qn.  Episcopunt  Bono- 
niensem,  Legatani,  de  cxemptione  ccclesiarum  s.  larci  Tyrcnsis  et 

Acconensis. 
A.  d.  1247,  die  6.  m.  Mali. 
Liber  Pactorum  I,  336. 

Cfr.  diploma  CCCXII,  cui  inserta  est  haec  epistola. —  De  Octa- 
viano  v.  Ughell.  1,  I.  II,  21.  Raynald.  1.  c.  a.  1247,  §.  17. 

cccx. 

ProcQratio  legatorum  Jadrae  de  pace  cum  Tenetis  facienda. 

A.  d.  1247,  die  ultimo   m,  Julii. 
Inserta  est  haec  Potestas  diplomati  sequenti  nr.  CCCXI. 

CCCXI. 

Pacta  dcditionis  Jadrae  factie  dominio  Yenetiarom. 

A.  d.  1247,  die  primo  m.  Augusti. 

Bibliotheea  sancti  Marci  codd.  Latin,  class.  XIV,  cod.  LXXI, 
iir,  19.  (Liber  Pactorum  archivi  Veneti  II,  p.  S3  sq.)  Libri  Pacto- 
rum I,  319.  II,  69.  IV,  325. 

De  Jadrae  (Zarae)  civitatis  rebellione  et  deditione  ita  Andreas 
Dandulus  in  chronico  I.  c.  p.  353  sqq.:  Jadratini,  stdf  dominio 
Veneforum  honoribus  et  divitiis  elati,  nunc  iiero  rebelies  effecti. 
Joannem  Michaelem  Comitem  expellunt,  et  reliquos  Venetos  cum 
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bonis  suis  detinent ,  et  denegato  sibi  a  Federico  Auffttsto  stibsidio, 
cxim  Colomano,  fratre  Belce  qtiarti  Regis  Ungarioe  compommt ,  et 
Itegis  vexilla  erigunt,  et  ejus  auxilio  urbem  muniunt,  et  a  Duce 
requisUi  resipiscere  renuunt;  sed  Venetos  captivatos  abire  per- 
mittunt.  . . .  Dux  igitur  Jadratinos  in  rebellione  pertinaces  domitare 
anhelans,  galeas  XXVI  et  naves  XX  ^)  cunctis  adificiis  ad  impiigna- 
tionem  opporttinis  parari  jtibet,  et  Raynerium  Zeno  capitaneum 
fecit.  Hie  cum  Joanne  Michaele,  quondam  Comite  Jadrte,  egressus 
de  mense  Maß,  Jadram  applicuit,  et  illos,  ut  ad  solitam  subjectio- 
nem  redeant,  requirit,  et  cum  renuerent,  machinis  urbem  impugnat; 
et  cicibus  urbem  tuentibus  alia  navigia  Venetorum  catenam  mira- 
biliter  constructam,  poiius  ingressum  prohibentem,  viriliter  fran- 
gunt,  et  audacius  circumquaque  bellum  innovant.  Tandem  Diony- 
sius,  Hungarorum  Bannus,  in  pugna  graviter  mdneratus,  insultus 
(ontinuos  perhorrescens,  extra  urbem  se  fecit  deferri.  Tunc  Veneti 
scalas  apponunt,  et  Hungari  primo,  postea  cives  timore  attriti,  unus 
post  alium  urbem  exeunt,  et  Veneti  absque  notabili  cuede  die 
V.  Jtüiii  potenter  eamdem  occupant.  Quod  cum  Duci  nuntiatum 
foretf  gaudio  repletus  Michaelem  Mauroceno  Comitem  fecit,  et 
multis  Nobilibus  et  popularibus  Venetis,  divisis  inter  illos  civium 
bonis,  Jadram  custodiendarn  tradidit.  Joannes  autem  Michael,  qui 
in  recuperatione  Jadrce  viriliter  se  gesserat,  pro  recompensatione 
Jadr(B  comitatus  Potestas  Clugice  est  effectus;  postea  oetate  con- 
fectus  in  Torcello  translatus  vita  cessit . . .  Dux  per  legatos  suos, 
Petrum  Dandulo  et  Stephanum  Justiniano ,  cum  Bela ,  Rege  Hun- 
garice,  Jadrce  remisso  litigio,  perpetuam  pacem  -)  juramento  firma- 
vit,  vicissim  promittentes,  ne  unius  rebelles,  seu  qui  ejus  incommoda 
procurarent ,  ab  altera  favorem  vel  juvamen  recipere  deberent. 
Anno  (Ducis)  XIX.  Jadrensium  profuga  multitudo  Nonce  commoran- 
tium,  ad  cor  ducti,  per  suos  nuntios  Ducis  gratiam  humiliatis  cer- 
vicibus  misericorditer  implorant.  Dux,  procerum  et  populi  delibe- 
ratione  sumta ,  more  pii  patris  benigne  illos  ad  gratiam  suscepit, 
et  recocatis  Venetis,  qui  ad  Jadroß  tutelam  missi  fuerant,  retento 
sibi  dominio,  et  mero  et  mixto  Imperio,  et  omni  libera  potcstate, 
eos  in  Jadra  et  omnibus  pertinentiis  plene  restituit,  et  Stephanum 


')  Muratorius:  „cod.  Ambr.  XXV*. 

')  Codicis  Ambros.  additamentum  supra  protalimus  p.  418. 
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Jüstiniano  Comitem  cotistituit,  et  diruptis  muris  maritimis  castrum 
in  Jadra  fundavit^}. 

In  nomine  Dei  eterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jhesu  Christi  millesimo  dueentesimo  quadragesimo  septimo, 
die  primo  mensis  Augusti,  indictione  quinta. 

In  presentia  fratris  Alberti,  Magistri  Fratrum  minorum  de 
Veneliis,  Fratris  Venture  ejusdem  ordinis,  doraini  Alexandri  de 
Resio,  judicis  Tarvisini,  domini  Alberti  Pupi  de  Tarvisio,  Johan- 
nis  Bregontii,  Mathei  de  Padua,  Gordiani  Angeli  Franco  et 
aliorum  plurium  testium  ad  hoc  rogatorum. 

Nos  quidem  Papo  de  Petrona  et  Crisogonus  de  Mauro, 
nuncii,  syndici,  proeuratores  et  aetores  domini  Stephani  de 
Picica,  judicis  et  rectoris  Jadretinorum,  None  commorantium  et 
hie  presentium  et  existentium,  et  ipsorum  Jadretinorum,  nomine 
ipsorum  et  universitatis  Jadretinorum  et  nostro  asserimus,  quod, 
cum  instigante  humani  generis  inimico  et  exigentibus  peccatis 
nostris  nos  predicti  Jadretini  civitatem  Jadretinam  rebellaveri- 
mus  sine  causa  contra  piissimum  dominum  nostrum,  Jacobum 
Teupulum,  Dei  gratia  V^meciarum,  Dalmacie  atque  Chroacie 
Ducem,  dominum  quoque  quarte  partis  et  dimidie  totius  Imperii 
Romanie,  et  contra  famosissimam  et  magnifieam  provinciam 
Venetiarum,  et  eorum  incurrerimus  indignationem  hac  de  causa 
in  tantum,  quod  a  victoriosissimo  exercitu  eorundem  capta  civitate 
Jadretina,  jubente  Domino,  ejecti  et  expulsi  fuerimus  de  eadem, 
et  confusionem  et  desolacionem  maximam  passi  fuerimus  in 
terris  alienis;  tamen,  licet  inmeriti,  conlisi  de  dementia  beni- 
gnitatis  predicti  domini  nostri  Ducis  suique  consilii  et  comunis 
Venetiarum,  missi  fuimus  a  Jadretinis  predictis  ad  pedes  iam- 
dicti  domini  nostri  Ducis  ad  petendum  ejus  misericordiam  cum 
gratia  et  civitatem  Jadre   cum  omnibus  pertinentiis  suis,   et 


')  Nostra  hsec   pacta  deditionis    respiciuntur   in  capitulari  Comitis  Jadrae, 
a.  1278. 
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pacta,  promissiones  et  obligationcs  faciendum  dictis  domino 
nostro  Duci  et  comuni  Veneciarum  atque  reeipiendum  eorum 
nomine  et  auctoritate  et  nomine  dicte  civitatis  Jadre  et  comunis 
ejusdem  et  universorum  Jadretinorum  ubique  commorantium, 
et  super  omnibus  et  in  omnibus,  que  duxerimus  faciendum  tarn 
in  rebus,  quam  in  personis  hujus  facti  occasione  ad  voluntatem 
et  beneplacitum  jam  dicti  domini  nostri  Ducis  eiusque  consilii 
atque  nostrum,  sicut  in  publico  instrumcnto  dicte  procuracio- 
nis  et  sindicarie  manu  Gabrielis  Paulini,  notarii  et  Ducalis  aule 
Veneciarum  Cancellarii,  confecto  plenius  continetur,  tenor  cuius 
inferius  denotatur. 

Unde  ad  pedes  predicti  domini  nostri  Ducis  pro  hiis  humi- 
liter  accedentes,  et  gratiam  et  misericordiam  postulantes  idem 
clementissimus  dominus  noster  Dux  cum  suo  consilio,  ad  Domi- 
num et  misericordiam  respectum  Habens,  et  non  ad  merita 
nostra  respiciens,  nos  omnes  Jadretinos  ad  suam  gratiam  revo- 
cavit  atque  recepit,  ac  nobis  et  aliis  Jadretinis  universis  jam 
dictis  dictam  dedit  civitatem  cum  pertinentiis  suis,  cum  pactis 
et  condicionibus  inter  nos  tractatis,  ordinatis  et  concordatis  et 
a  nobis  promissis  nomine,  vice  atque  mandato  et  auctoritate 
predictorum  omnium  Jadretinorum  perpetuo  observandis,  que 
talia  sunt: 

Volunt  Jadretini  semper  Arcbiepiscopum  eligere  de  Vene- 
ciis  et  habere,  a  Gradu  videlicet  usque  Caput  Aggeris;  ejusque 
electionem  presentabunt  domino  Patriarche  Gradensi,  confirma- 
tionem  ipsius  electionis  postulantes.  Et  confirmatione  facta 
veniet  electus  ad  sedem  Patriarchalem,  et  consecrationem  de 
manu  sua  recipiet,  facietque  ei  fidelitatem,  revereneiam  et  obe- 
dienciam  ei  exhibere  promittens  et  omnes  honorifieentias  ab'as, 
quas   dominus   Lampredius   Archiepiscopus*}  exhibuit  domino 

')  Hie  anno  1154  primus  sedis  Jadrensis  Archiepiscopus  constitutus  fuit,  coli. 

Ughello  I.  c.  V,  1421.    Documenta   submissionis  sub   Henr.  Dandulum, 

Patriarcham  Grad.,  idem  protuiit  ib.  1123—1126. 
Foate«.  Abth.  II.  Bd.  Xill.  28 


\ 
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Patriarche  Henrico  Dandulo,  et  obsequia  debita,  jurabitque 
fidelitatem  domino  Duci  et  successoribus  suis.  Et  sie  facient 
omnes  Arebiepiscopi ,  qui  imperpetuum  erunt,  Ducibus  et  Pa- 
triarehis,  qui  per  tempora  erunt.  Archiepiseopus  autem  ad 
nostri  Patriarche  honorem  accipiet  consuetum;  et  jus  de  Dal- 
matinis  Episcopis  ei  non  minuatur. 

Habebit  Archiepiseopus  omnes  introitus  et  omnes  honori- 
ficentias,  quas  habere  consueverant  Arebiepiscopi,  qui  fuerunt 
ante,  et  a  comuni  Jadere  insuper  omni  anno  in  Kalendis  mensis 
Marcii  unum  miliarium  et  dimidium  cunicularum  bonarum.  Qui 
autem  electus  fuerit,  si  forte  electionem  in  se  factam  recusaret, 
eligere  de  Veneciis  non  cessabunt,  usque  dum  inventus  fuerit, 
qui  electionem  in  se  factam  recipiat.  Clerus  autem  bis  in  anno, 
videlicet  in  Nativitate  Domini  et  in  Pascha  resurrectionis,  laudes 
cantabunt  in  maiori  ecciesia  sollempniter  domino  Duci  et  domino 
Patriarche atque  Archiepiscopo  suoetComiti  omni  anno;  propter 
quod  benedictionem  recipient  consuetam. 

Habebunt  namque  Jadretini  semper  Comitem  de  Veneciis, 
quem  dominus  Dux  Veneciarum  cum  suo  consib'o  eligendum 
duxerit  et  constituendum  in  eadem  civitate,  perpetuo  vel  ad 
terminum ,  ad  voluntatem  domini  Ducis  Veneciarum  suique 
consilii;  qui  Comes,  qui  erit  pro  tempore,  habebit  in  regimine 
suo  et  pro  regimine  suo  liberum  arbitrium  in  omnibus  factis  et 
negociis  illius  terre  et  ad  justiciam  faciendam,  sine  tamen  preju- 
dicio  *),  in  rebus  et  personis,  et  ad  omnia,  que  spectabunt  ad  sal- 
vationem  illius  terre  pro  honore  Veneciarum,  salvis  pactis  in  pre- 
senti  pagina  comprehensis,  et  salvo,  quod  terra  officiales  habeat, 
sicut  consuevit,  ad  comunes  raciones  faciendas,  sine  tamen  pre- 
judicio  liberi  arbitrii  regiminis  dicti  Comitis  et  pactorum  istorum. 

Etiam  habebit  dictus  Comes  duos  consiliarios  de  Veneciis, 
si  domino  Duci  et  suo  consilio  placuerit;  et  pro  salario  dic!i 
regiminis  dabunt  Jadretini  omni  anno  libr.  dror.  Venecie  duo  milia. 

*)  Huec  tria  vcrba  punctis,  ul  incongrua,  notata  sunt.  Rede. 
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Et  habere  debeant  Jadretiut  io  comuni  suo  redditus  sui 
comitatus,  salvo«  qiiod  dictus  Comes  habere  debeat  omnes 
honorificentias,  quas  alii  Coniites  solebant  habere. 

Habebit  etiam  dictus  Comes  pro  sua  habitacione  et  utilitate 
domum  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  que  fuit  quondam  Damiaiü 
Varitassi  de  Jadra,  in  qua  nunc  habitat  nobih's  vir  Angelus 
Maurocenus,  Comes  Jadre,  de  mandato  dicti  domini  nostri 
Ducis;  de  valimento  cuius  domus  Jadretini  satisfacient  Damiano 
predicto  ud  voluutatem  domini  Ducis.  Jurabit  enim  dictus  Comes 
fidelitatem  domino  Duci  Veneciarum  et  successoribus  suis  im- 
perpetuum. 

Jurabunt  autem  omnes  homines  comitatus  Jadre  a  qua- 
tuordecim  annis  et  supra  fidelitatem  domino  Duci  et  successo- 
ribus suis;  et  ipsa  fidelitatis  juramenta  renovabunt  singulis 
decem  annis. 

Jurabunt  etiam  omnes  fidelitatem  domino  Comiti  et  Comi- 
tibus  Omnibus  imperpetuum  futuris,  salva  fidelitate  domini  Ducis, 
ad  honorem  Veneciarum  et  salutem  Jadre. 

Et  si  forte  contingerit,  dominum  Ducem  vel  successores 
suos  Jadre  applicare,  recipient  eum  Jadretini  honorifice  et 
tractabunt,  et  nuntios  suos  similiter.  Et  si  dominus  Dux  volue- 
rit  hospitari  in  domo  Archiepiscopali,  habebit  eam  ad  suam 
honorificentiam  et  voluntatem.  Sin  autem,  dabitur  ei  domus 
honorabilis,  usque  dum  steterit  ibi. 

Et  quociens  Venecia  fecerit  exercitum  usque  Ragusium, 
et  a  Ragusio  et  infra,  sicut  Venecia  faciet,  sie  facient  et  Jadre- 
tini secundum  numerum  virorum  suorum.  Si  vero  fecerit  exer- 
citum a  triginta  galeis  et  supra,  que  debeant  transire  Ragu- 
sium, facient  inde  Jadretini  tricesimam  partem,  et  stabunt  in 
servicio  Veneciarum,  usque  dum  steterit  exercitus  Veneciarum. 

Tollentque  Jadretini  pro  comuni  de  omnibus  navibus  extra- 
neorum,  qui  illuc  applicuerint  ad  portum  faciendum,  illa  (illam) 
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dacione  (dacionem)  ^  quam  Venecia  tollit  (de?)  extraneorum 
navibus ;  de  qua  terciam  partem  dabunt  Arehiepiseopo  suo ,  et 
due  partes  devenient  in  comune  Jadre. 

Omnes  autem,  qui  erunt  amici  Veneeiarum,  Jadretini  ipsos 
pro  amieis  habebunt;  et  omnes,  qui  erunt  inimici  Veneeiarum, 
Jadretini  ipsos  pro  inimicis  habebunt. 

Nee  debeant  Jadretini  conpagniam  vel  societatem  aliquam 
cum  ullo  habere  cursalium  vel  aliorum ,  qui  sint  manifesti  pre- 
dones  aut  raubatores,  qui  homines  Veneeiarum  ofFendaut  vel 
alios  Veneciis  venientes,  aut  redeuntes  ab  ea.  Nee  eos  debeant 
recipere  vel  fiduciam  aut  securitatem  aliquam  eis  prestare,  nee 
auxilium  neque  consilium  eis  impendere  nee  in  aliquo  neces- 
saria,  nee  aliquod  horum  ullo  ingenio  fieri  facere. 

Item  Jadretini  parentelas  de  cetero  non  contrahent  cum 
Sclavis,  nee  eos  inter  se  recipient  ad  habitandum,  nisi  secun- 
dum  voluntatem  domini  Ducis  Veneeiarum. 

Item  abjurabunt  Jadretini  omni  fidelitati  et  juramento, 
quod  vel  que  fecissent  contra  honorem  domini  Ducis  et  comu- 
nis  Veneeiarum. 

Obsides  autem  dabunt  Jadretini  quadraginta  domino  Duci 
et  comuni  Veneeiarum,  quos  dominus  Dux  cum  suo  consilio  eligere 
voluerint  et  nominare  de  Jadretinis,  moraturos  semper  in  Venecia 
obsides  quadraginta  omnibus  expensis  Jadretinorum.  Et  si 
eorum  aliquis  moreretur,  dabunt  alium  in  loco  ejus  in  electione 
domini  Ducis  et  sui  consilii,  cambiendo  dictos  obsides  ad  annum 
vel  infra  secundum  voluntatem  et  beneplacitum  domini  Ducis 
ejusque  consilii. 

Dabunt  in  super  Jadretini  omni  anno  in  Veneciis  comuni 
Veneeiarum  yperperos  centum  quinquaginta  in  Kalendis  Martiis 
imperpetuum,  aut  tria  miliaria  bonarum  cunicularum  in  Jadre- 
tinorum arbitrio. 

Preterea  Jadretini,  antequam  intrent  in  civitatem  Jadre, 
muros  et  domos  civitatis  destruent,  et  lapides  portabunt  suis 


Dbditio  Jadrae.  437 

expensis  omnibus  et  labore  ad  voliintatem  dutnini  Ducis  suique 
consilii;  nee  ipsos  miiros  vel  ipsas  domos  rehedificabunt  sine 
licentia  speciali  domini  Ducis  suique  consilii. 

Item,  si  voluerit  dominus  Dux  et  eomune  Venecie, 
facient,  habebunt  et  tenebunt  casteNum  vel  castella,  municio- 
nem  vel  municiones  in  Jadra  ad  volunlatem  suam  et  ejus  consilii. 

De  soldis  vero  eustodiarum  dicti  castri  vel  castrorum  seu 
aliarum  municionum,  pro  quibus  vus,  domine  noster  Dux,  peti- 
stis,  libraruin  duo  miiiia  denariorum  Venec,  solvendis  et  dandis 
a  Jadretinis  omni  anno,  sie  nos  prefacti  nuncii  Jadretinorum 
asserimus,  quod,  cum  hoc  Jadretini  facere  non  possint  tempore  in 
presenti  propter  eorum  nimiam  paupertatem  et  desolationem,  pro- 
cedenti  tempore  veddent  suum  debitum  domino  Comiti ,  qui  pro 
tempore  erit  in  Jadra,  quoad  possibilitatem  habeant  Jadretini  sol- 
vendi  soldos  dictarum  eustodiarum.  Hoc  facient  ad  voluntatem 
Comitis  memorati  usque  ad  summam  librarum  mille  omni  anno. 

Laborabunt  staream  Jadretini:  ita  tamen,  si  aliquo  tempore 
videretur  domino  Comiti  jam  dicto,  quod  sine  periculo  terre 
Jadre  laborari  non  posset ,  cessabunt  Jadretioi  laborare  staream 
seu  in  staream  ad  voluntatem  domini  Ducis  Veneciarum  ejusque 
consilii.  Erit  autem  portus  salis  in  Jadra  ad  voluntatem  Ducis 
et  ejusque  consilii;  et  quandocunque  eidem  domino  Duci  et 
suo  consilio  placuerit,  ita,  quod  factis  et  deductis  expensis  pro 
ipso  neg^ocio  salis,  medietatem  proventus,  introitus  et  lucri 
ipsius  salis  habeat  eomune  Venec,  et  aliam  medietatem 
eomune  Jadre. 

Habebunt  namque  jam  dicti  Jadretini,  qui  exierunt  civi- 
tatem  Jadre,  ubique  commorantes,  et  qui  remanserunt  in  civi- 
tate,  ipsam  civitatem  Jadre  cum  pertinenciis  suis,  et  übertäte 
pristina,  quam  habebant  in  mercationibus  et  datiis  tam  in  Vene- 
ciis,  quam  in  omnibus  aliis  partibus,  salvo,  quod  homines 
Venecie  et  alii  suas  possessiones  habere  integre  debeant  in 
Jadra  et  ejus  districtu(m),  et  omnes  rationes  suas. 
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Ad  hec  ad  satisfactionem  dampnorum  et  injiiriarum  primo 
juxta  electionem  domini  Diicis  suique  consilii  quindecim  Jadre- 
tini de  illis,  qui  fuerunt  capita  et  auctores  rebellaeionis  predicte 
civitatis  Jadre,  quos  dominus  Dux  cum  suo  consilio  elegit  et 
nominavit,  personaliter  Venecias  venerunt  ad  standum  usque  ad 
quinque  annos  Veneciis,  securi  tarnen  in  personis  et  habentes 
omnes  possessiones  suas ;  et  ipsorum  familie  stabunt  in  Jadra. 

Item  pro  honore  domini  Ducis  et  reverentia  ei  exhibenda 
eidem  Jadretini  cum  tribus  sagitteis  circa  ducentis  hominibus 
armatis,  de  quibus  centum  fuere  electi  ad  voluntatem  domini 
nostri  Ducis  Venec,  usque  ad  pedes  ejus  venerunt,  et  inclinati 
bis  usque  ad  terram  ante  pedes  ejus  misericordiam  inplorabunt. 

Item  domino  Johanni  Michaeli,  quondam  Comiti  Jadre,  pro 
satisfactione  injurie  reddent  et  dabunt  Jadretini  quingentas 
libras  denariorum  Venec;  et  pro  dampnis  suis  de  pago  satis- 
facient,  et  dabunt  eidem  domino  Johanni  Michaeli  libras  septin- 
gentas  octuaginta  et  quatuor  denariorum  Venec. 

Item  omni  anno  dabunt  et  solvent  Jadretini  predicto 
domino  Johanni  Michaeli,  quousque  vixerit,  libras  ducentas 
denar.  Venec. 

Item  habeat  idem  dominus  Job.  Michael  omnes  posses- 
siones suas  de  Jadra,  sicut  concessum  et  datum  fuit  ei  per 
dominum  Ducem  et  consilium  Venec. 

De  decem  et  novem  milibus  librarum  solvendis  hominibus 
Venec.  pro  restitucione  bonorum,  ablatorum  eisdem  in  rebella- 
cione  civitatis  predicte,  habebunt  Jadretini  induciam  unius  anni 
primi  venturi;  et  abinde  omni  anno  usque  ad  quatuor  annos 
dabunt  et  solvent  eis  Jadretini  libras  denar.  Venec.  quatuor  milia 
etseptingentasquinquaginta;  etetiam  antea,  si  poterunt,  solvent. 

Similiter  pro  morte  Johannis  Erici  emendabunt  et  sol- 
vent heredibus  ejusdem  libras  quingentas  denar.  Venec,  s. 
libras  centum  et  viginti  quinque  in  uno  quoque  termino  supra- 
dictorum  quatuor  annorum. 
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Item  Jadretini  omnia  sua  lig-na  currentia  ediicent  de  Nona 
secum  in  Jadram,  que  retinebunt  aut  vendent  ad  voluntatem 
<lomini  Diieis  vel  Comitis  Jadre. 

Insu  per  aiitem,  postquam  Jadretini  predicti  primo  intra- 
bunt civitatem  Jadretinam,  quandoeunque  a  domini  Dueis  et 
comunis  Venee.  nunciis,  syndicis  seu  procuratoribus  requisitum 
fuerit,  universi  Jadretini  ad  maiorem  etiam  firmitatem  et  eviden- 
tiam  pleniorem,  deliberato  consilio  in  publica  concione  predicta 
pacta,  promissiones,  obligaciones  et  condiciones  approbabunt  et 
confirmabunt,  et  promittent  per  se  suosque  heredes  et  succes- 
sores,  et  juramento  firmabunt  universi  et  singuli  pro  suo  eapite, 
omnia  predicta  et  singula  attendere,facere  etobservare  imperpe- 
tuum,  et  nullo  tempore  contraTenire  aliquo  modo  vel  occasione. 

Hec  autem  omnia  predicta  et  singula  nos  Papo  de  Petrona 
et  Grisogonus  de  Mauro,  nuncii,  syndici,  procuratores  et  acto- 
res  predictorum  Jadretinorum,  promittimus  vobis,  domino  nosfro 
Duci  et  successoribus  vestris  pro  comuni  Venec. ;  et  juramus 
ad  sancta  Dei  evangelia  in  animabus  ipsorum  Jadretinorum  et 
in  animabus  nostris,  attendere,  adimplere  et  firmiter  observare 
imperpetuum,  et  nullo  tempore  contravenire  aliquo  modo  vel 
occasione. 

Tenor  autem  dicti  instrumenti  procurationis  et  syndicarie, 
cuius  est  habita  superius  mentio,  talis  est: 

„/«  nomine  Dei  eterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione 
Domini  nostri  Jhesti  Christi  millesimo  diicentesimo  quadra- 
gesimo  septimo,  die  ultimo  mensis  Julii^  indictione  quinta. 

Cum  instigante  humani  generis  inimico  et  exigentihus 
peccatis  nostris  nos  Jadretini  cicitatem  Jadretinam  rebeUave- 
rimus  sine  causa  contra  piissimum  dominum  nostrum  Jaco- 
hum  Teupolum,  Dei  gracia  Venecie,  Dalmatie  atque  Chroacie 
inclitum  Ducem,  dominum  quoque  quarte  partis  et  dimidie 
tocius  Imperii  Romanie,  et  contra  famosissimam  et  magnificam 
provinciam   Venecie^  et  eorum  incurrerimus  indignacionem 
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hac  de  causa  in  tantum,  quod  a  victoriosissimo  exercitu  eorun- 
dem  capta  civitate  Jadretinaf  volente  Domino,  eiecti  et  expulsi 
fuerimns  de  eadem^  et  cotifusionem  et  desolacionem  maximam 
passi  fuerimus  in  terris  alienis;  tarnen,  licet  itnmeriti,  confisi 
benig nitatis^^  predicti  domini  nostri  Ducis  suique  consilii  et 
comunis  Venecie,  nos  Stephanus  de  Picica,  Judex  et  rector 
Jadretinorunh  None  commorantium,  et  omnium  hie  presentium 
et  existentium,  et  nos  Jadretini,  consiliarii  dicti  nostri  iudi- 
cis  et  rectoris,  asser entes,  nos  esse  tres  partes  et  ultra,  per 
quod  consilium  universitas  Jadretinorum  regitur  et  eorum 
negocia  terminantur,  et  maxima  quantitas  virorum  Jadretino- 
rum presentium  et  existentium  ad  hoc  fqciendum,  communi- 
cato  consilio  et  unanimi  voluntate  facimus  et  constituimus 
nomine  nostro  et  nomine  totius  universitatis  Jadretinorum 
ubique  commorantium  viros  nobiles  Papum  de  Petrona  et  Gri- 
sogonum  de  Mauro,  nostros  et  universitatis  predicte  nuncios, 
syndicos,  procuratores  et  actores,  ad  petendum  nomine  nostro 
et  omnium  predictorum  misericordiam  cum  gratia  domini 
nostri  Ducis  Venec.  et  civitatem  Jadre  cum  omnibus  pertinen- 
ciis  suis ;  dantes  et  tradentes  eisdem  liberam,  generalem  et  ple- 
nissimam  virtutem  et  potestatem  pacta,  promissiones  et  obli- 
gaciones  faciendi  domino  nostro  Duci  Venec.  et  comuni,  ac 
recipiendi  nostro  nomine  et  auctoritate  ac  nomine  et  auctori- 
tate  dicte  civitatis  Jadre  et  comunis  ejusdem  et  universorum 
Jadretinorum  ubique  commorantium,  et  super  omnibus  et  in 
omnibus,  que  duxerint  faciendum,  tarn  in  rebus,  quam  in  per- 
sonis  hujus  facti  occasione  ad  voluntatem  et  beneplacitum  jam 
dicti  domini  nostri  Ducis  ejusque  consilii  et  predictorum  nun- 
ciorum,  syndicorum  sioe  procuratorum  nostrorum,  et  jurandi 
in  animabus  nostris  et  predicte  universitatis  de  complendis  et 
servandis  omnibus,  que  in  predictis  vel  aliis  circa  predicta  per 


')  Supra  p.  432 :  de  dementia  ben. 
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eosdem  facta  fuerinl  et  ordinata  cum  diclo  domino  nostro  Duce 
Venec.  et  ejus  consilio,  ratum  et  firmum  habere  promittentes 
imperpetuum  per  uos  twstrosque  heredes  et  successores,  quic- 
quid  in  predictis  vel  aliis  circa  predicta  cum  magnificentia 
dicti  domini  nostri  Ducis  duxerint  faciendum;  confitentes  et 
asserentegy  nos  esse  apud  Venec.  in  nostra  lihera  potestate  et 
in  uuiia  forcia  cel  dist'tta*^  dicti  domini  nostri  Ducis  et  comu- 
nis  Venec.  vel  alterius  persone,  dictum  syndicariam  et  procu- 
racionem  vohintate  spontanea  facientes.  Etiam  asserimus  et 
confitemur,  predictum  Stephanum  de  Picica  tempore  presenti 
nostrum  et  universitatis  predicte  esse  judicem  et  rectorem. 
Actum  Venecijs  apud  ecclesiam  St.  Marie  de  Templo.  In 
presentia  fratris  Alberti,  Magistri  Frairum  minorum  de  Vene- 
ciis;  Fratris  Galzegne  ejusdem  ordinis;  Fratris  Alberti,  Presby- 
teri  capellani  milicie  Templi;  Fratris  Leazarii,  ejusdem  ordi- 
nis milicie  Templi;  ßonacvrsi,  clerici  dicte  St.  Marie  de 
Templo;  domini  Alexandri  de  Resio,  judicis  Taruisini:  Albe- 
rici  de  SctoBonifacio ;  Pauleti  de  ßraida,  et  aliorum  plurium 
ad  hoc  testium  rogatorum. 

Ego   Gabrielas   Paulinus,  notarius  et  Diicalis  aule 
Venec.  Cancellarius,  predictis  interfui  et  rogatus  scripsi,  com- 
plevi  et  roboravi."" 

Acta  sunt  hec  Venechs  in  felici  iirbe,  Rivoalti,  in  palacio 
Ducatus,  presentibus,  volentibus,  consencientibus  et  approban- 
tibus  hec  omnia  predicta  Stephane  de  Picica,  judice  et  rectore 
predictorum  Jadretinorum,  et  consiliariis  suis  et  ceteris  aliis, 
quorum  nomina  inferius  denotantur.  Qui  etiam  promiserunt  et 
juraverunt,  omnia  suprascripta  attendere  et  observare  et  fide- 
litatem  domino  Duci  suisque  successoribus  in  Ducatu,  et  abju- 
raverunt  omni  juramento  et  fidelitati,  que  vel  quod  fecissent 
contra  honorem  domini  Ducis  et  Veneciarum. 


')  Erit:  distrieta,  Italorum  stretta. 


442 


Dkditio  Jadrae. 


Nomina  aiitem  predictorum  Jadretinorum  sunt  hec: 
Stephanus  de  Picica,  judex  et  rector  Jadretinorum. 
Creste  de  Seolatura. 
Preste  de  Matafar*). 
Peregrinus  de  Genano^). 
Petrus  de  Nicola. 
Petizo^)  de  Forte. 
Limessi. 

Micha  de  Limesso*). 
Nicola  Rubeus. 
Volcina  de  Matafar^). 
Paulus  de  Lamprezo. 
Andreas  de  Cotopagno. 
Grube  de  Lisiza*'). 
Vita  de  Leonardo. 

Petrus  de  Arbor,  consiliator  et  camerarius. 
Bogedanus  de  Segla. 

Dominic.  de  Regal,  consiliator  et  tribunus. 
Omnes    suprascripti     sexdecim    erant    consiliarii    domini 
Stephani,  judicis  et  rectoris. 


Andreas  de  Petriza. 
Vita  Zadolin'). 
Madius  de  Vitazo. 
Sizonus  de  Scandarella. 
Prode  de  Seregla. 
Micha  de  Posil. 
Cosa  de  Petrogna. 
Vita  Figasolo. 


Blasius  de  Sope. 
Designa  de  Birfo. 
Candi  de  Johanne  Ragno. 
Micha  de  Crualelli^). 
Petrus  de  Raola. 
Zorzi  de  Seregla. 
Blasius  de  Pesenizo. 
Nicola  Gener  de  Sconila**). 


Variantes  lectiones  Pactorum  archivi  Veneti  Tomi  II,  p.  S3 — 56. 


^)  Matafara. 
*)  G  e  n  a  n  n  0. 
*)  Petrizo. 
*)  Lemisso. 
*)  Matafara. 


')  Liza. 

')  Zadulin. 

8)  Ceoalelli. 

")  Zener  de  Sconila. 
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Mireselao. 
Micha  de  Carlasar. 
Damiaiuis  Menagfaza*). 
Diinigna  Melitro*). 
Vitazo  de  Scolatura. 
Preste  de  Bocasin. 
Cucilla  de  Scolatura. 
Marinus  de  Dobretaia. 
Johannes  de  Botoriano^). 
Yrianus*)  de  Prodanello. 
Vita  Spenzola. 
Drese  de  Uale. 
Volcina  de  Martinusso. 
Damianus  Uaricasso. 
Stephanus  de  Laurencio. 
Petrigna. 
Dessa. 

Matheus  Skerbizo. 
Vita  de  Morbiza. 
Leonardus  Docia. 
Theodorus  Stephan!. 
Marcus  de  Stricala. 
Sergius  de  Gouernic'). 
Maurus  de  Merg-en. 
Ginanus  de  Peregrino. 
Andreas  de  Cotopaguo. 


Matheus  de  Galstaldo. 
Piaton  de  Loure. 
Piaton  de  Segnorello. 
Martinus  de  Theodoro. 
Jacobus  de  Damiano. 
Dobrosso  Carlac. 
Matheus  Grindoso. 
Marinus  de  Grobegna. 
Petrus  de  Grisoriano^). 
Madius  de  Muto. 
Marinus  Maneueter'). 
Paulus  de  Salbe. 
Maco*),  filius  Scherbeze. 
Georgius  Pedriti. 
Zeprita^). 
Egidius. 

Damianus  Figasolo. 
Drasi  de  Matafar*"). 
Stephanus  de  Sodra**). 
Sope  de  Ganzio. 
Jouellus  de  Bellessi. 
Marinus  de  Simirgoto. 
Dobro  de  Clebelle. 
Jacobus  de  Lemisso*"). 
Uiualdus  de  Stephano. 
Micha  de  Dosiza. 


')  Mengaxa. 
2)  Meiicro. 
')  Botouanno. 
*)  Y  u  a  n  u  8. 
*)  Geuernic. 
*)  Grisorano. 


')  Maneuetre. 

8)  Maro. 

•)  Z  e  p  u  t  a. 

••)  Matafaro. 

")  Socia. 

*')  Limisso. 
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Stephanus  de  Formin. 
Cernuc  de  Zanbara. 
Micha  de  Petro. 
Ciprianus  Anastasii. 
Johannes  de  Peregrino. 
Gregorius  de  Birfo. 
Martinas  de  Zonzi  de  Petaza  ^). 
Petre  de  Johanne  de  Lipa. 
Johannes,   fdius    Andree  de 
Petriza. 


Nassi  de  Biualdo. 

Damianus  Petri  Lombardi. 

Micha  de  Formiu. 

Jacobus  de  Petirimorta*). 

Petrus  de  Otra. 

Micha  de  Baiamonte. 

Madius  de  Moruiza. 

Damianus  Surdus. 

Stephanus  Falicancius. 

Dobreus^)  de  Nicola. 

Prodanus  de  Domigna. 

Ego  Gabriel  (ut  supra)  ... 

Engilerius  de  Cantono  de  Taruisio  hoc  exemplum  exsen- 
plavi. 

Alia  manus:  Anno  Domini  millo  ducent.  quadrag.  septimo, 
die  sexto  intrante,  Octubr.,  indict.  sexta,  viris  nobilibus  Ma- 
rino Mauroceno  et  Raynerio  Geno  et  Johanne  de  Canale,  legati 
domino  Duci,  in  Jadra  accipientes  a  Jadretinis  sacramentum  et  j 
fidelitatem,  dederunt  eis  civitatem  Jadre  cum  suis  pertinenciis 
secundum  racionem  et  pactum,  quod  fecit  dominus  Dux  a 
Jadretinis. 

Ego  Johannes  de  Varago,  sacri  palatii  notarius,  hoc 
exemplum  sumptum  ex  auctentico  predicti  Gabrielis  Paulini 
notarii,  nil  addens  vel  minuens,  quod  sententiam  mutet,  bona 
fide,  ut  comperii,  scripsi,  exemplavi  et  signo  meo  et  nota 
corroboravi  de  mandato  domini  Rainerii  Geno,  incliti  Ducis, 
currente  anno  niill.  ducent.  quinquag.  sexto,  indictione 
quarta  decima,  mens.  April.,  die  octavo,  in  palatio  Ducatus 
Venetie. 


*)  Petramorta. 
2)  Dobre. 


')Marinus    de    Zorzi    de    Pe- 
tr  aza. 
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cccxn. 

Inhibitio  eiemptienis  ecrlesiaron  sandi  Marci  Tyreisis  et  Acctneosis 

per  Octaalanam.  sancte  larie  in  nia  lata  djaconnm  fardinalem,  ap«- 

sttlice  Sedis  Legatnm,  de  mandato  Sedis  ap»st«Iice  celebrata. 

A.  d.  1247,  die  6.  m.  Augusti. 
Liber  Albus  fol.  160.   Liber  Pactorum  I,  337.  Flam.  Corne- 
lius Eccles.  Venet.  X,  1,  p.  225:  ex  tabulario  Procuratorum  s.  Marci. 

Octauianus,  miseratione  diuina  sancte  Marie  in  uia  lata 
diaconus  Cardinalis,  apostoliee  Sedis  Legatus,  dilectis  in  Christo 
nobis  Primicerio  et  capitulo  sancti  Marci  de  Veneciis,  salutem 
in  Domino. 

Venetorum  ciuitas,  uelut  inter  alias,  immo  pre  ceteris 
Sedis  apostoliee  filiabus  auro  nitens  fidel  et  deuotionis  gemma 
decora,  sie  in  ecclesie  matris  conspectu  semper  complacuit, 
ut,  si  quid  aliquando  pro  se  uel  suis  ab  eadem  petere  uoluit, 
apud  eain  in  suis  peticionibus  eiauditionis  gratiam  inuenire 
meruit  ac  fauorem.  Hinc  est,  quod,  cum  nuper  ex  parte  nobilis 
uiri . . .  *)  Ducis  et  dileetorum  nobis  in  Domino  populi  Venetorum 
pro  exemptione  sancti  Marci  Tyrensis  et  sancti  Marci  Acconen- 
sis  ecclesiarum,  ad  ecclesiam  nostram  spectantium,  domino 
Pape  fuisset  humiliter  supplicatum,  idem  dominus,  ad  preces 
ipsorum  aures  apostolici  fauoris  benignus  inclinans,  nobis  super 
eadem  exemptione  direxit  litteras  in  hunc  modum: 

„Innocentius  Episcopus,  seruus  seruorum  Dei,  dilecto  filio 
Ottauiano,  sancte  Marie  in  uia  lata  diacono  Cardinali,  aposto- 
liee Sedis  Legato,  salutem  et  apostolicam  benedictioiiem. 

Illum  erga  Romanam  ecclesiam  ciuitas  Venetorum  conti- 
nuauit  sinceritatis  affectum,  eamque  cordis  seruauit  constan- 
tiam,  ut  inter  ciuitates  alias  fidelitatis  titulo  specialiter  insignita 
illas  exemplo  suo  ad  eiusdem  ecclesie  laudabiliter  obsequium 
animarit.  Nam  in  ipsius  agendis  ecclesie  sie  sollicita  semper 
extitit  et  attenta,  quod  in  eorum   susceptione   se   promptam 

')  Seil.  Jacobi  Theupoli. 
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exhibuit,  in  persecutione  reddidil  studiosam,  et  in  consnmnia- 
tione  stabilem  demonstrauit:  propter  quod  tanquam  deuotione 
preminens*)  ampliori  ab  ipsa  eeclesia  honorari  fauore  meretur 
et  attolli  gratia  potiori.  Nos  autem  tantam  firmitatem  fidei  tan- 
tamque  animi  puritatem  sedulo  recollentes,  dignum,  immo  dignis- 
simum  reputamus,  ut  uotis  dilectorum  fiborum  nobibs  uiri  .  . 
Dueis  et  popub  Venetorum,  quoeiens  cum  Deo  possumus,  fauo- 
rabibter  annuentes,  apostobcam  circa  eos  beneuolentiam  osten- 
damus  bquido  per  effectum.  Eapropter  nos  ipsorum  suppbca- 
tionibus  incbnati  prudentie  tue  per  apostob'ca  scripta  mandamus, 
quatinus  sancti  Marci  Tyrensis  et  sancti  Marci  Acconensis  eccle- 
sias,  ad  ecclesiam  sancti  Marci  de  Veneciis  pertinentes,  in  ins 
et  proprietatem  beati  Petri  auctoritate  nostra  recipiens  inhibeas 
firmiter,  ne  abquis  in  illas  absque  Sedis  apostob'ce  speciab 
mandato  iurisdictionem  abquam  audeat  exercere,  certum  cen- 
sum  persoluendum  certo  termino  a  dilectis  fibjs,  Primicerio  et 
capitulo  ipsius  ecclesie  sancti  Marci  de  Venecijs,  earundem 
ecclesiarum  sancti  Marci  Tyrensis  et  sancti  Marci  Acconensis 
nomine,  Sedi  predicte  annis  singubs  ad  inditium  huiusmodi  liber- 
tatis,  sicut  expedire  uideris,  statuendo. 

Data  LuGDUNi,  secundo  Non.  Maij,  pontificatus  nostri  anno 
quarto." 

Nos  igitur  mandatum  apostobcum  in  hac  parte  ob  reue- 
rentiam  mandatoris  et  Ducis  eiusdem  gratiam,  cuius  personam 
dib'gere  uolumus  et  in  quibus  cum  Deo  possumus,  bonorare, 
nee  non  predicte  ciuitatis  et  ecclesie  uestre  intuitu,  cuius  inteu- 
dere  cupimus  profectibus  et  honori,  dib'gentius  exeqiientes  pre- 
factas  sancti  Marci  Tyrensem  et  sancti  Marci  Acconensem 
ecclesias  in  ins  et  proprietatem  beati  Petri  prescripti  suscipi- 
mus  auctoritate  mandati,  ac  firmiter  inbybemus,  ne  quis  in  illas 


')  I.  e.  preeminens. 
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absque  speciali  maodato  Sedis  apostolice  iurisdictiouem  aliquam 
audeat  exercere. 

Ad  inditiiim  autem  huiusmodi  libertatis  annuum  censum 
duorum  Bisantiorum  predictaruro  ecclesiarum  nomine  in 
festo  omniuni  Sanctoruni  annis  singulis  camere  apostolice 
persoluetis. 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  haue  paginam  huius 
exemptionis  et  inhibitionis  infringere,  uel  ei  ausu  tenierario 
I  contraire.  Si  qiiis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
I  tionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum  eius  sc  nouerit  incursurum. 

Data  Mediol.\m,  VIII  Idus  Augusti,  pontilicatus  domini  Inno- 
f  centij  Pape  quarti  anuo  quinto '). 

I  CCCXIII. 

I  ■■■•centins  IT  Archidiacono  Antiocheno  committit.  ot  stideat,  ne  bona 
IcflesiaroBi   s.  larci   Tjrensis    et   s.  larci   Acc«iensis    ab   alifi« 

in«lestentir. 

A.  d.  1249,  die  21.  m.  Decembris. 

Libri  Pactorum  1,  309.  II.  59.  Flam.  Cornelius  Eccles. 
Venet  T.  X,  p.  I,  p.  223. 

Innocentius  Episcopus,  seruus  seruorum  Dei,  dilecto  filio 
Archidiacono  Antiocheno  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Clara  devotio,  qua  dilecti  filii,  nobilis  vir  Dux,  consilium 
et  commune  Venetorum,  erga  Romanam  Ecclesiam  fulgere 
noscuntur,  sie  Ecclesiam  ipsam  eis  reddit  favorabilem  et  beni- 
gnam,  quod  eadem  Ecclesia  de  ipsorum  honore  sollicita  com- 
modum  eorumdem  tanquam  specialium  fdiorum  uflfectuose  pro- 
curat,  quinimmo  tarn  sincera  illos  dilectione  complectitur,  quod 
non  solum  sustinere  non  vult,  ut  eorum  Jura  et  Ecclesie  sancti 
Marci  de  Venetiis  et  aliarum  ubicunque  ad  eam  pertinentium 


')  anno  quarto  Lib.  Pact.  et  Com. 
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minuantur,  sed  et  conservare  illa  integre  et  aiigere  insuper 
firma  intentione  proponit 

Cum  itaque,  sicut  intelleximus,  predieta  Ecelesia  saneti 
Marei  super  Eeclesiis  suis  s.  Marei  Tyrensis  et  saneti  Marei 
Aeconensis,  ad  Sedem  apostolicam  immediate  speetantibus,  vero 
non  super  earum  deeimis,  juribus  Patriarehab'bus  et  aliis  illarum 
pertinentiis,  a  nonnullis  injurias  et  molestias  patiatur,  nos  volen- 
tes  super  bis  ei  opportune  remedio  providere,  discretioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  sibi  effieaciter  pre- 
sidio  favoris  assistens  ipsam  super  predictis  Eeclesiis  et  ab'is 
premissis  non  permittas,  a  quoquam  indebite  molestari;  mole- 
statores  hujusmodi  per  censuram  ecclesiasticam ,  appellatione 
postposita,  compescendo,  non  obstantibus  quibuslibet  litteris 
apostolicis  a  quacunque  persona  obtentis,  per  quas  nostri  man- 
dati  exequutio  in  hac  parte  impediri  valeat  vel  differri,  et  de 
quibus  specialem  et  expressam  fieri  opporteat  in  presentibus 
mentionem,  et  quibuslibet  indulgentiis,  personis  quibuscunque 
concessis,  ut  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint 
per  litteras  ejusdem  Sedis,  nisi  expressa  in  eis  de  indulgentiis 
hujusmodi  mentio  habeatur,  et  ^)  constitutione  de  duabus  dietis  in 
concilio  generali ;  presentibus  post  decennium  minime  valituris. 

Datum  LuGDUNi,  XII  Kalendas  Januarii,  pontificatus  nostri 
anno  septimo. 

CCCXIV. 

Innocentins  IT  ArchidiacoDo  Antiocheno  conimittit,  ot  bona  Ecclesiae 
s.  Marei  YenetiarDm    in  Regno    Hierosolymitano  posita  a  molesta- 

toribas  taeatur. 

A.  d,  1249,  die  21.  m.  Decembris. 

Libri  Pactorum  I,  310.  II,  59.  Fla m.  Cornelius  Eccl.  Venet. 
T.  X,  p.  I.  p.  224. 


^)  Sc.  non  obstante. 
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Innoceiitius  Episcopus,  seruus  seruorum  Dei,  dilecto  filio 
Archidiacono  Antiocheno  salutem  et  apostoücam  benedictionem. 

Clara  devotio,  qua  dilccti  filii,  nobilis  vir  Dux,  consilium 
et  commune  Venetorum  erga  Romanam  Ecelesiam  fulgere 
noscuntur,  sie  Ecelesiam  ipsam  eis  reddit  favorabilem  et  beni- 
g^uam,  quod  eadem  Ecclesia  de  ipsorum  honore  sollicita  com- 
iiiodum  eorumdem  tanquam  specialium  filiorum  aifectuose  pro- 
curat ;  quinimmo  tam  sincera  illos  dilectione  complectitur,  quod 
non  solum  sustinere  non  Yult,  ut  eorum  jura  et  Ecclesie  Saocti 
Marci  de  Venetiis  et  aliarum  ubicunque  ad  eam  pertinentium 
miauantur,  sed  et  conservare  illa  integre  et  augere  insuper 
firma  intentione  proponit. 

Cum  itaque,  sicut  intimantibus  ipsis  accepimus,  super  terris, 
possessionibus  et  redditibus,  proventibus,  juribus  et  aliis  per- 
tinentiis  suis,  que  obtinent  in  Regno  Jerosolymitano,  a  nonnullis 
injurias  et  molestias  patiantur,  nos  volentes  super  bis  eis  oppor- 
tuno  remedio  providere,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  eis  efficaciter  presidio  favoris  assistens 
non  permittas,  eosdem  super  premissis  a  quoquam  indebite 
molestari ;  molestatores  hujusmodi  per  censuram  ecelesiasticam 
appellatione  postposita  compescendo,  constitutione  de  duabus 
dietis  in  generali  concilio  edita  non  obstante. 

Datum  LcGocNi,  Xil  Kalendas  Januarii,  pontificatus  nostri 
anno  septimo. 

cccxv. 

Tendraminas,  plebanns  s.  irchidani ')  de  Constantinepoli,  Jarat  sab- 
jectionem  Letnard*  ^airin«,  elecU  Patriarchae  Gradeisi. 

A.  d.  1250,  die  4.  m.  Augusti. 

Edidit  Fla m.  Cornelius  Eccles.  Venet.  Tom. III,  dec.  IV et V. 
p.  lOo.  Ex  archivo  Patriarcbali. 


*)  De  hoc  nomine  ride  nos  T.  I,  p.  67. 

FontM.  Abth.  II.  Bd.  XIII.  29 
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In  nomine  Dei  eterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione 
Domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo  ducentesimo  qiiinqua- 
gesimo,  mensis  Augusti  die  quarto  exeunte,  indictione  oetava. 
RivoALTi.  In  presentia  Thome  Arimundo,  primieerii  Gradensis, 
et  Leonardi  Quirino  de  confinio  s.  Pauli,  atque  Johannis, 
gastaldii  domini  eleeti  Gradensis,  et  aliis. 

Vendraminus,  Presb.  et  plebanus  sancti  Aquindani  de  Con- 
stantinopoli,  in  scriptis  sicjuravit,  dicens: 

„Ego  Vendraminus,  Presb.  et  plebanus  s.  Aquindani,  juro 
super  sancta  Dei  evangelia,  quod  fidelis  ero  vobis  domino  meo 
Leonardo  Quirino  ,  Dei  gratia  sanete  Gradensis  ecclesie 
electo  et  Dalmatie  Primati,  et  vestris  suecessoribus  canonice 
intrantibus,  omnibus  diebus  vite  mee;  et  eeclesiam  predictam 
sancti  Aquindani,  quam  mihi  regendam  commisistis,  ad  hono- 
rem Gradensis  ecclesie  et  vestrum  vestrorumque  successorum, 
adjuvante  Domino,  tractare  curabo.  Hec  omnia  attendam  bona 
fide,  sine  fraude. 

Actum  est  hoc  in  palacio  Patriarchatus. " 

L.  S.     Ego   Petrus  Alberto,   s.  Silvestri  Presb.    et 
not.,  interfui,  scripsi,  complevi  et  roboravi. 

CCCXVI. 

Pai  Barbariae  (Tanisii). 

A.  d.  1251 ,  die  prirao  mensis  Aprilis. 

Liber  Pactorum  II,  fol.  2.  Excerpsit  Marin  IV,  280. 

De  nostro  Pacto  Muratorius  ad  Andrese  Danduli  chronicon 
1.  c.  p.  359:  „In  margine  codicis  Ambrosiani:  MCCLI,  prima 
Aprilis,  Bedomem  *),  Caytus  Duanos  Tunisii,  nomine  Boahdilem  Sol- 
dani  Barbarice,  et  Philippus  Tuliatius  (sie),  nomine  domini  Marinl 
Mauroceni  Ducis  et  communis  Venetiarum  inierunt  pacta  cum 
multis  capitulis,  etc.  per  annos  XL.    Data  Tunisii  in  aiila  Regia, 


*)  Nominis  scriptura  variat.   Vide  nos  p.  4SI.  4So.  Probabiiiter  subest:  Abu 
Othman.  —  Caytus  s.  Gaytus,  Arabum  J^b,  Dux. 
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(inno,  ut  supra  etc.    Extat  in  secundo  Pactorum,  charta  III,  et  in 
l)rimo,  Charta  CLXV'*. 

Soldanus  est  Abu  Abdallah  Mohammed,  filiiis  Abu  Zakarija, 
filii  Senis  (Scheikh)  Abu  Mohammed,  filii  Scheikh  Ibn  abi  Hafs, 
;ib  anno  1249—1277.  Cfr.  Hammer.  „Gesch.  des  osm.  Reichs"  III, 
pag.  691.  Nos  supi-a  pag.  300.  303. 

In  nomine  Dei  pii  et  misericordis. 

Hfec  est  pagina  bene  fortunatJB  pacis,  formatae  ihter  domi- 
num Mirum  Boabdilem,  Soldanum  BarbarisB,  filium  alti  et  poteo- 
tis  Miri  Buczacharium  bonae  memoriae,  Olii  alti  et  potentis  ac 
sapientis  Seni  Beaomet,  filii  alti  et  potentis  ae  sapientis  Seni 
F^benebiafes  ex  parte  una;  et  inter  magnificum  seu  inelitum 
dominum  iMarinum  Maurocenum,  Ducem  Venetiarum  ex  altera,  per 
inanum  videlieetBochomen(?),GaytumDoanaj;  et  mandato  ejus- 
dem  Soldani  Miri  Boabdile ;  et  per  manum  nobilis  ac  sapientis  viri 
Phylippi  JuIIani,  legati  ejusdem  domini  Marini  Mauroceni,  Ducis 
Venetiarum'),  qui  ad  haec  destinatus  fuit  Tunissum  ab  ipso 
domino  Duce  pro  requirenda  seu  reformanda  pace  atque  firmanda 
secum  usque  ad  terminum  annorum  quadragiuta  ab  incarnatione 
anui,  quo  praesens  pactum  conscriptum  fuit;  per  cuius  pacis  vin- 
culum  Universum  genus  Venetorum  salvum  atque  securum  fore 
debet  ubique  per  totum  dominium  Regni  ejus,  prout  infra  per 
capitula  sequentia  plenius  demonstratur. 

Hoc  est,  quod  homines  Venetiarum  in  mari  et  in  terra 
jubet  praßfatus  Soldanus  per  totum  suum  Regnum,  quod  debeant 
esse  tam  a  Barbaris,  quam  ab  aliis  gentibus,  cujuscumque  gene- 
rationis  sint,  salvi  et  securi  in  personis  et  rebus  suis.  Et  eos  et 
res  ipsorum  in  sua  Soldanus  recipit  protectione. 

Et  quando  nocebit  ipsis  Venetis  aliquis  ex  mercatoribus 
Saraceuis,  vel  de  mercatoribus  Christianis,  qui  pacem  habebunt 
cum  Moadinis,  et  accipient  eis  aliquid  de  ipsorum  havere,  vel 


^)  In  margine  Libri  Pactorum:  „Mar.  Mauroeenus  cretUu»  fuit  Dhx  anno 
1249\ 

29* 
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capient  aliquem  ipsorum  in  aliquo  portu  de  portibus  Regni 
Barbariae,  Doana  debeat  eos  expedire  jure,  atque  restituere  sibi 
perdita  et  ablata. 

Et  habere  debent  clibanum  ad  coquendum  panem  in  suis 
fundigis. 

Et  fundiga  habere  libere  debent  deputata  ad  suum  nomen 
et  pro  suo  habitare.  Et  nemo  ausus  sit  intrare  in  ipsa  fundiga, 
ubicumque  fuerint,  per  totum  suum  Regnum,  nisi  cum  sua 
voKmtate,  ad  habitandum.  Quae  quidem  fundiga  Doana,  quotiens 
oportunum  fuerit,  facere  debeat  reaptari.  Et  dominus  Dux 
Venetiarum  per  suam  vokmtatem  constituere  suos  Consules  in 
eisdem  fundigis  debet  ad  faeiendum  rationem  et  justitiam  inter 
homines  Venetiarum  et  regendum  eos. 

Item  habere  debent  seribanum  Christianum,  ubicumque 
fuerit  Doana  in  ipsa  existente,  ad  suam  voluntatem. 

Item  balneus  concedatur  seu  praeparetur  hominibus  Vene- 
tiarum, quandocumque  eis  opportuerit,  absque  pretio. 

Et  de  rebus  seu  mercationibus  ab  eisdem  venditis  non  debet 
eis  de  dricto,  nisi  decimum. 

Et  de  auro  et  de  argento,  quod  homines  Venetiarum  ad 
Cecham  vendiderint,  nulhim  datium  solvere  debeant  curiae  vel 
Doanae,  nee  in  venditione,  nee  in  emptione. 

Et  de  perlis  atque  lapidibus  pretiosis  aut  aliis  zois  Omni- 
bus, quas  Veneti  Soldano  vendiderint,  simili  modo  nullum  datium 
aut  drictum  persolvere  debent,  nee  in  vendendo,  nee  in  com- 
parando. 

Et  dona  vel  datium  aliud  non  debet  tollere  nee  habere  ab 
hominibus  Venetiarum,  nisi  quia  (quod?)  Turcimani  habere  debent 
ab  ipsis  id,  quod  soliti  sunt,  et  quod  certum  et  usitatum  est 
ab  aliis  Ghristianis. 

Item  quando  aliqua  petitio  seu  questio  emergeretur  inter 
mercatores  Saracenos  et  Venetos,  non  debet  aliquis  capi  pro 
eo  ex  Venetis,  nisi  ipse,   qui  ei  pertinebit  jure,  in  proprio 
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nomine;  et  nuilus  eorum  capiatur  pro  altero,  nisi  quaiido  fuerit 
fidejussor  ei. 

Et  quando  aliquis  mercator  Y^enetiarum  fugerit  cum  havere 
Saraeeni,  Dux  V^enetiarum,  dominus  Marinus  Maurocenus,  expe- 
dire  debeat  iilos  ab  eis  cum  omni  solempnitate  juris,  quando 
inveniet,  et  habebit  de  ipsorum  barere,  de  quo  faciet  eis  dietam 
emendam. 

Et  de  Omnibus  mereimoniis,  quas  vendiderint  Veneti  in 
Caligo  (1.  caligd)  seu  extra  per  manus  de  Tureimanis,  usque 
ad  quindeeim  dies  fieri  solutio  debet  suprascriptarum  mercimo- 
niarum,  postquam  venditio  facta  fuerit.  Et  esse  debent  fidejus- 
sores  Doanae,  ita,  quod  uon  impediantur  in  venditione,  quam 
fecerint  de  dictis  rebus  suis;  quas  si  noiuerint  vendere,  quod 
sibi  restituantur,  et  nuilatenus  eis  aliquid  dicatur  exinde  aliquo 
modo  vel  occasione,  nisi  cum  sua  voluntate. 

Item  similiter  homines  Venetiarum  possint  et  debeant 
extrahere  nabulum  suarum  navium  absque  datio  seu  dricto  de 
havere,  quod  naulizaUunt. 

Item  similiter,  quando  vendiderint  homines  Venetiarum 
naves  suas  Christianis,  habentibus  pacem  cum  Moadinis,  non 
debeant  exinde  dare  drictum. 

Et  quando  praeparaverint  se  ad  proficiscendum  cum  suis 
navibus,  non  impediantur  in  aliqua  occasione  navium  Sarace- 
norum. 

Et  quando  mortuus  fuerit  aliquis  de  mereatoribus  Vene- 
tiarum, ipsi  Veneti,  qui  praesentes  fuerint  ad  ipsius  obitum, 
intromittant  ipsa  bona,  qu«  dimiserit  idem  defunctus,  et  ea 
omnia  dominentur,  et  nuilatenus  impediantur,  et  faciant  inde 
totum  et  quidquid  voluerint,  salvo  tantum,  quantum  aliquis  Sar- 
racenus  jus  habebit  in  illis,  de  quibus  ipsum  jus  suppleatur 
eidem.  Si  vero  aliquis  cum  ipso  defuncto  non  fuerit,  totum  suum 
havere  fiat  in  custodia  Doanse,  donec  speciale  mandatum  veniat 
a  Duce  eorum,  quid  inde  debeat  fieri. 
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Et  quando  veniret  navis  de  cursu  vel  galea  extra  civitatem 
Venetiarum,  et  noceret  alicui  Sarracenoruiii ,  homines  Venetia- 
rum  non  impediantur  oeeasione  corsatorum  in  personis  nee  rebus. 

Et  quando  exirent  eorsarii  de  Venetiis  cum  nave  vel  galea 
sive  aliquo  alio  ligno,  vel  de  propinquis  partibus  sibi  subjectis, 
et  nocebit  alicui  Sarracenorum  de  Regno  Barbariae  in  terra,  seu 
in  mari,  quod  Dux  eorum  expedire  debeat  ipsos  Saracenos  a 
nocentibus,  si  inveniet,  et  habebit  de  illorum  havere,  unde 
possit  satisfaeere  eis. 

Et  quando  pervenerit  genus  hominum  Venetiarum  ad  vendi- 
tionem  faciendam  et  comparandum  in  locis,  quibus  fuerit  Doana 
in  Regno  Barbariae,  quod  non  impediantur  ad  haBC. 

Et  quando  aliqua  navis  hominum  Venetiarum  naufragium 
passa  fuerit  in  terra  Regni  BarbarisB,  debet  esse  salvum  totum, 
et  quidquid  de  suis  rebus  evaserit  de  mari;  et  nemo  impedire 
debeat  eos  in  aliquo.  Et  si  forte  maior  pars  hominum  navis 
ejusdem  mortua  fuerit,  et  aliquis  eorum  salvabitur,  totum,  et 
quidquid  salvabitur  de  havere  et  rebus  omnibus  dictae  navis,  ei 
dimittantur,  et  non  impediantur  in  aliquo.  Et  si  forte  omnes 
morerentur,  totum  illud  havere  seu  res  fiat  sub  custodia  Doanae, 
donec  litteras  mandet  dominus  Dux  Venetiarum,  signiticans,  cui 
ea  tribuantur. 

Item  quando  conti ngerit,  quod  apud  dictos  Venetos  erit 
karistia  frumenti,  pro  quolibet  anno  seu  annis,  dummodo  certum 
fuerit,  quod  karistiam  habeant,  libertatem  habere  debent  homi- 
nes Venetiarum  caricandi  duodecim  naves,  ubicunque  voluerint, 
per  totum  Regnum  Barbariae  jam  dicti  Soldani ,  de  frumento 
seu  quocumque  alio  victualio  aut  blado,  donec  invenietur  gra- 
num  ad  Bisantia  tria  de  mille,  vel  usque  ad  tria  et  dimidium 
pro  quolibet  gasiffo*)  de  gasiffis  Moadinis.  Quodsi  forte  ultra 
hoc  pretium  ascenderit,   non   licebit   eisdem  Venetis   habere 


')  Potius:  gaffiso  de  gaTfisis.  Cfr.  supra  p.  305. 
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dictum  friimentum  seu  bladum.  Et  qiiando  dabitur  eis  libertas 
tollend!  priedictum  frumentum,  non  pertinebit  inde  aiiquid  curis 
nee  famiiiaribus  ejus ;  sed  sine  aliquo  pretio  et  servitio  eis  con- 
cedi  debet. 

Mandat  similiter  atque  praeeipit  subditis  suis  civitatum  et 
locorum  sui  Regni,  et  specialiter  in  Tripuli  et  in  Buzea,  ut 
homines  V^enetiarum  sint  salvi  et  seeuri  in  personis  et  rebus,  et 
non  compellantur  ad  solvendum  in  ipsis  terris  de  rebus  et  merca- 
tionibus  suis  et  pecunia,  nisi  tantum,  quantum  solvunt  in  Tunixio. 

Et  quando  contingerit,  quod  aliquis  Christianorum  habebit 
jus  supra  Venetieum,  convenire  seu  vocare  eum  debet  ante 
Consulem  Venetiarum.  Et  quando  similiter  Venetus  habebit  aliquod 
jus  contra  aliquem  Christianorum,  transmittatur  ad  Consules 
Christianorum. 

Item  quando  mereatores  Venetiarum  suas  res  et  merci- 
monia  vendiderint  ubique  per  Regnum  Barbariae,  et  solverint 
exinde  drictum  in  Doana,  ipsa  Doana  litteras  eis  concedet,  ut 
absque  datio  amplius  solvendo  seu  drieto  aeeeptam  pecuniam 
de  venditione  ab  ipsis  facta  possint  libere  deportare  ac 
implicare  seu  investire.  apud  quemcumque  locum  voluerint 
Regni  ejus. 

Et  quando  mereatores  Venetiarum  voluerint  facere  disca- 
ricamentum  et  caricamentum  rerum  suanim  et  havere  cbara- 
bos  et  bastasios,  habere  debent  ad  suam  commoditatem;  et  nullo 
modo  contradicetur  eis. 

Item  plumbum  extra  gabellam  esse  debet  pro  hominibus 
Venetiarum;  et  iibere  comparare  debent  ubique  dictum  plum- 
bum per  totum  suum  Regnum. 

Et  ecclesia  de  fundico,  quod  est  depntatum  ad  nomen 
hominum  Venetiarum  apud  Tunixium,  pro  suae  voluntatis  arbi- 
trio  aggrandari  et  reformari  debet. 

Haec  capitula  sunt  pacti  et  bene  fortunatae  pacis,  quas  petiit 
vir  nobilis  atque  sapiens  Philippus  Julianus,  legatus  incliti  Ducis 
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Venetiarum,  magnifico  seu  potent!  domino  Miro  Boabdile»  Sol- 
dano  Tunisii. 

Eiusmodi  quidem  pax  de  mandato  ipsius  Soldani  tractata 
et  firmata  est  per  manum  Ceothomen(?),  Gayti  Doanae,  et  per 
manum  nobilis  antedicti  Phylippi  Juliani,  legati  praefati  domini 
Marini  Mauroceni,  potentis  atque  magnifiei  Venetiarum  Ducis, 
ad  haee  transmissi  ad  praesentiam  ipsius  Soldani,  ad  termlnum 
annorum  quadraginta  proximorum,  in  prjesentia  Moabdorum 
subseribendorum,  qui  dicta  omnia  et  singula  contestantur  supra 
jam  dictum  Gaytum  et  supra  (dictum)  legatum  domini  Ducis 
Venetiarum  antedictum,  ex  voluntate  et  conscientia  utriusque, 
die  primo  mensis  Apprilis,  percurrente  anno  quingento  (potius 
sexcentesimo)  quadragesimo  nono  Maumeti  prophetae. 
Testes: 

Abdeminem ,  filius  Archiepiscopi  Boabdile  Ebenzietelle. 

Boabdile  Susi. 

Bolcasse  Bembarra. 

Bo  atmet. 

Ebenerasse. 

Bolcassen. 

Elmoreisse*). 

Bolabesse  Elorbosi. 

Beilasen  Ebenebiame. 

Boabidile  Ebenerasse. 
Actum  est  apud  Tunissum  praesens  Pactum  in  aula  Regia, 
percurrente  anno  ab  incarnatione  Domini  nostri  Jesu  Christi 
millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  primo,  mense  Apprilis, 
die  primo,  per  indictionem  nonam. 

CCCXVII. 
Procaratio  legatorum  Jadrae  de  pacto  cam  Tenetis  eorrigendo. 

A.  d.  12äl,  d.  4.  m.  Julii. 
Inest  hoc  diploma  in  documento  sequenti  nr.  CCCXIX. 
*)  Haec  quatuor  nomina  in  bina  videntur  esse  copulanda. 
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CCCXVIII. 

C«iTeDti«  inter  Jannenses  et  Tenet«»  de  Romanla. 

A.  d.  1251,  die  10.  in.  Julii. 

Edidit  C.  Pagano  (Delle  imprese  e  del  dominio  dei  Genovesi 
nella  Grecia  p.  246 — 248)  hoc  titulo :  „  Trattato  di  pace  e  convenzioni 
del  comxine  di  Genova  colla  repubblica  di  Venezia  in  cui  si  accor- 
dano  pure  sui  fatti  di  Romania.  —  Dal  tecchio  libro  Jurium 
p.  234". 

In  nomine  Domini.  Amen.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jhesu  Christi  miiiesimo  ducentesimo  quinquagesimo 
primo,  die  decimo  intrante,  mense  Julio,  indictione  Villi ,  in 
palatio  Ducatus  Venet.  In  Ritoalto  urhis  felicis. 

Nos  Marinas  Maurocenus,  Dei  gratia  Venetie,  Dalmatie 
atque  Chroatie  Dux,  dominus  quarte  et  dimidie  totius  Imperii 
Romanie,  permittimus  et  convenimus  vobis  provido  viro,  Jacobo 
Candellerio  *),  not.,  sindico,  procuratori  et  nuntio  nobiiis  viri, 
Menaboi  de  Turricella,  Januensis  civitatis  Potestatis,  et  ipsius 
communis  Januensis,  ad  hoc  specialiter  destinato  —  sicut 
apparet  ex  instrumento  publico  manu  Enrici  de  Bisamne  notarii 
confecto  —  reccipienti  nomine  et  \ice  ipsius  Potestatis  et 
communis  Jan.  per  nos  et  successores  nostros:  quod  tam  per 
nos,  quam  per  homines  Venetos  et  districtus  Veneti  et  omnes, 
qui  Veneti  appellantur  et  per  Venetos  se  distringunt  et  defen- 
dunt,  per  diversas  mundi  partes,  tam  burgenses,  quam  alios, 
observabimus  et  observari  faciemus  veram  firmamque  pacem 
atque  concordiam  a  die  Lune  XXV  Jun.  nuper  preterito  usque 
ad  octo  annos  proxime  completos,  supradicte  Potestati  et  eins 
successoribus  et  omnibus  hominibus  Janue  et  de  districtu  Janue, 
et  omnibus,  qui  Januenses  appellantur  et  per  Januenses  se 
distringunt  et  defenduut,  per  diversas  mundi  partes,  tam  bur- 
gensibus,  quam  aliis,  in  personis  et  rebus,  et  in  toto  posse  et 
fortia  Venet.,  terra  et  aqua;    et  ubique  non  offendemus  nee 

')  Pag.  459.  scribitur  Candelaritu. 
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offendi  faciemus  per  nos ,  nee  per  aliquem  supradictorum  de 
parte  nostra  supradicte  Potestati,  nee  alicui  supradictorum  de 
parte  sua.  Neque  cum  aliquo  vel  aliquibus  confederabimur  vel 
associabimur  aliquo  modo  vel  ingenio  pro  offensione  facienda 
supradicte  Potestati,  nee  alicui  de  parte  sua.  Neque  cum  aliis 
ipsum  vel  suos  supradictos  offendemus  vel  offendi  faciemus. 

Et  si  per  nos  vel  aliquem  supradictorum  de  parte  nostra 
predicte  Potestati  vel  alicui  supradictorum  de  parte  sua  offensio 
facta  fuerit  vel  rapina  seu  robaria,  nos  Dux,  qui  nunc  sumus, 
vel  [qui]  pro  tempore  erit  in  Ducatu  Venetie,  faciemus  vel  fieri 
faciemus  rationem  ei,  qui  lesus  fuerit  vel  damnum  habu/Vr/it, 
nulla  appellatione  recepta,  aut  nuncio  suo  vel  heredi  aut  suc- 
cessori  in  XL  dies  post  factam  reclamationem,  nisi  remanserit 
licentia  conquerentis. 

Quodsi  de  voluntate  reclamantis  fuerit  terminus  vel  termini 
prorogati,  ad  prefixum  terminum  vel  terminos  nichilominus  tene- 
bimur  reclamanti  facere  vel  fieri  facere  rationem,  tali  quidem 
ordine,  quod,  si  publicum  et  manifestum  erit  etc.  [Dopo  aver 
continuato  la  convenzione  minutamente  e  lungamente  per  tutte 
le  debite  condizioni  si  trova  scritto,  sie  Pagano]*): 

Nos  quoque  idem  Dux  pro  nobis  et  communi  Venet.,  quan- 
tum  pro  parte  nostra,  concedimus,  quod  commune  Jan.  et 
homines  districtus  Jan.  esse  debeant  in  Imperio  Romanie, 
secundum  quod  erant  tempore  Alexii  Imperatoris,  et  quod 
licenter  uti  et  negotiari  debeant  in  ipso  Imperio;  cum  bis 
dationibus  tarnen,  quas  dare  consueverunt  tempore  ipsius  Impe- 
ratoris, et  quod  permittemus,  commune  perfrui  et  gaudere  pos- 
sessionibus  et  iuribus  illis,  quas  et  que  habebant  in  Constanti- 
nopolim  tempore  dicti  Imperatoris,  solempnibus  exceptatis  usque 
ad  tempus  huius  pacis. 


*)  Hxc,  qusePagano  omisit,  restituas  exiis,  qusesupra  dedimus  p.  199—202. 
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Promittimus  nos  quoque  Dux  vobis,  predicto  Jacobo  Can- 
delario,  not.,  siodico,  procuratori  et  nuntio  predicte  Potestatis 
et  communis  Jan.,  qiiod  per  nos  et  nuntium  nostrum  bona  üde 
iarare  faciemus  Potestates,  Duces  et  Consules  Venet.,  consti- 
tutos  in  Constantinopolim.  in  Creta,  in  ultramarinis  partibus,  io 
Romania  et  in  omnibus  aliis  partibus,  ubicumque  sint  vel  fuerint 
pro  nobis  et  eommuni  Venetie,  initio  suorum  re*pminum  pre- 
scriptam  paeem  et  coneordiam  attendere  et  observare  usque 
ad  supradictum  terminum  oeto  annorum,  et  de  raubatoribus 
faeere,  si  potenint,  bona  fide,  sicut  nos  Dui  de  eis  in  eivitate 
Venet.  faeere  tenemur.  Ad  quod  faciendum  opem  dabunt  et 
eonsilium:  hoc  sane  intelieeto,  quod,  si  quis  in  bis  dig'nitatum 
offitiis  positus  semel  iuraverit  et  denuo  eontigerit  cum  eisdem 
ofBtiis  deservire,  prescriptam  pacem  iurare  non  compellatur. 

Item  concedimus  et  faciemus  nos  Dux,  quod  heredes 
Balduini  Guertii'),  postquam  ab  eis  vel  eonim  nuntio  fue- 
rimus  requisiti,  habebunt  et  possidebunt  possessiones  illas, 
ijuas  dictus  Balduinus  habebat  extra  Constantinopolim  tempore 
Manuelis  Imperatoris,  si  sunt  in  nostra  et  communis  Venet. 
quarta  parte  et  dimidia  Imperii  Romanie:  salvo  eo,  quod,  si 
aliquis  alius  eas  auctoritate  ?el  successione  nostra  tenet  vel 
possidet,  debemus  nos  Dux  per  nos  vel  per  nostrum  nuntium 
aut  possessiones  ipsas,  aut  cambium  equale  eisdem  hominibus 
vel  nuntio  suo  tradere  et  concedere  usque  ad  supradictum  ter- 
minum, facientibus  ipsis  nobis  et  nostris  successon'bus  omnia, 
que  dictus  Balduinus  consueverat  faeere  memorato  Imperatori. 

Nos  quoque  Dux,  presente  vobis  Jacobo  Candelario,  notario, 
sindico,  procuratore  et  nuntio  predictorum  Potestatis  et  com- 
munis Jan.,  suprascriptam  pacem  et  coneordiam  atque  predictas 
conventiones  iuramus  attendere  et  observare  usque  ad  predictum 


')  Cfr.  DOS  supn  p.  203. 
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terminum  huius  pacis,  si  tantum  steterimus  in  regimine  Ducatus 
Venetiarum. 

Fecimus  etiam  nos  Dux  consiliatores  nostros  sex,  qui  nunc 
existunt  circa  nos,  iurare  pacem  istam  et  concordiam  attendere 
et  observare.  Et  quandociimque  et  quotienscumque  Dux  Venet. 
renovabitur  in  regimine  Venet.  infra  dictum  terminum  hujus 
pacis,  commune  Venetie  faciet  ipsum  Ducem  iurare  prescriptam 
pacem  et  concordiam  atque  predictas  conventiones  infra  dies 
octo,  postquam  Dux  fuerit  renovatus.  Infra  quem  terminum 
extra  Venetias  et  Januam  utrinque  sie  ratio  fiat:  videlicet  Januen- 
sis  Venetum  trahat,  de  quocumque  iure  sibi  teneatur,  in  curiam 
Baiuli  Venetorum,  qui  ibi  erit,  vel  Consulum,  et  non  alibi.  Et  e 
contrario  Venetus  trahat  Januensem  ad  curiam  Januensium,  et 
non  alibi:  excepto,  quod,  si  non  fuerit  ibi  curia  eins,  qui 
conventus  fuerit,  nee  habu/Vryit  seu  fieri  possit  curia  vel 
Baiuli  seu  Consulis,  vicissim  se  trahere  possint  ad  curiam 
illius  loci. 

Actum  est  hoc  in  palatio  Ducatus  Venetie,  die  suprascripto, 
presentibus  nobilibus  viris: 

Laurentio  Teupulo,  Comite  Veglen., 

Johanne  de  Canali, 

Leonardo  Quirino, 

Marino  Badovario, 

Dominico  Arimundo, 

Marco,  plebano  ecclesie  sancti  Ge[r]miniani, 

Taliamento,  not.  et  scriba  Ducatus  Venet., 
et  aliis  pluribus. 

Ante  dictus  dominus  Marinus  Maurocenus,  Dei  gratia 
Venetie  Dux,  et  sui  sex  circumstantes  consiliarii,  Stephanus 
Justiniano,  Stephanus  Marignoni,  Thomasius  Janne,  Phiiippus 
Contareno,  Nicolaus  Navigaioso  et  Johannes  Juliano,  in  eo, 
quod  eis  contingebat,  tactis  corporaliter  sanctis  evangeliis, 
iuraverunt. 
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Esfo  Gabriel  Paiilinus,  not.  et  Duealis  aule  Venet.  Can- 
eeilarius,  prediclis  interful  et  ro^tus  scripsi,  complevi  et 
roboravi. 

Ego  Guillelmus  de  sancto  Georgio,  sacri  Imperii  not., 
rogatus  transcripsi  et  exemplavi,  ut  supra,  de  registro  et 
autentico  scripto  manu  Gabrielis  et  transcripto  et  exemplificato 
manu  magistri  Nicolosi  de  sancto  Laurentio  not.;  nichil  addito 
vel  diminuto,  nisi  forte  littera,  sillaba,  titulo  seu  puncto  plusve 
minus,  de  mandato  domini  Guidoti  de  Rodobio,  Januens. 
civitatis  Potestatis;  testibus  presentibus  infrascriptis :  Rubeo 
de  Orto,  magistro  Alberto  de  Casali  et  Januino  Osbergerio, 
scribis  communis  Janue,  M'  CC?  LXVII ,  die  Novembris, 
X'  indictionis. 

OCCXIX. 
Pactum  Jadrae  de  datiis  solTendis. 
A.  d.  1251,  die  8.  m.  Aug. 
Liber  Pactorum  II,  75. 

In  nomine  Dei  aeterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jesu  Christi  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  primo, 
die  octauo  exeunte,  mense  Augusti,  indictione  nona.  Rivoalti, 
vrbe  felici.  In  palatio  Duchatus  Venetiarum. 

Praesentibus  testibus  rogatis  nobilibus  viris  Lampre,  filio 
quondam  Preste  de  Jadra.  Yuano,  filio  Petrici  de  Forte.  Dimi- 
trio,  filio  Preste  de  Matafaro.  Matthaeo,  filio  condam  Theodori 
Thosaningi.  Andrea,  filio  Bendae,  Jadretinis.  Joanne  Banno. 
Bartholomaeo  de  Mugla.  Henrico  Fuscareno.  Dominico  Ari- 
mundo  de  Venetiis  et  aliis  multis,  coram  domino  Marino  Mau- 
roceno,  Dei  gratia  inclito  Duce  Venetiarum. 

Nos  Stephanus  de  Piziga  et  Gerne  de  Mergia,  nuntii  et 
ambaxatores  Comitis,  consUiariorum  et  communis  Jadrae, 
habentes  plenam  commissionem  ab  eisdem,  cuius  tenor  commis- 


462  Pactum  Jadrae. 

sionis  inferius  continetur,  concedentes  concedimus  et  determi- 
namus  nomine  et  uiee  praedietorum  Comitis,  eonsiliariorum  et 
communis  Jadrae,  ut  amodo  Jadretini  de  mereibus,  quas  detu- 
lerint  de  Venetiis  de  Regno  Siciliae  siue  Apuliae  et  de  aliis 
partibus  iindecumque,  illud  datium  communi  Venetiarum  in 
Venetiis  dare  et  solvere  debeant  et  teneantur,  quod  constitutum 
est  uel  de  cetero  fuerit  constitutum  per  dominum  Ducem  et 
commune  Venetiarum  dandi  et  soluendi  ab  hominibus  Venetia- 
rum in  Venetiis  communi  Venetiarum  pro  datio  dictarum  mer- 
cimoniarum,  quas  Veneti  Venetias  apportarent,  ita,  quod  Jadre- 
tini in  dictis  dationibus  aequales  esse  debeant  Venetorum. 

Tenor  autem  commissionis ,  cuius  est  habita  superius 
mentio,  talis  est: 

„In  nomine  Dei  aeterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione 
Domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo  ducentesimo  quinquage- 
simo  primo ,  mensis  Julii ,  die  quarto  intrante ,  indictione  nona. 
Jadrae. 

Committentes  committimus  nos  quidem  Bauduinus  Quiri- 
nus,  Comes  Jadrae,  et  Joannes  Delphinus  ac  Raphael  Betani, 
ambo  consiliarii,  atque  cum  nostris  iudicibus  Preste  Matafari, 
Papo  Petrognae  et  Cosa  Saladini,  una  cum  nostro  consilio 
uniuerso,  ad  sonum  campanae  in  ecclesia  sancti  Petri  novi  more 
solito  congregato,  per  nos  et  uniuersum  commune  Jadrense 
uobis,  namque  nobilibus  viris  Stephano  de  Piziga  et  Gerne  de 
Mergia,  dilectis  nostris  fidellbus  et  nuntiis  specialibus,  quod  ire 
pro  nobis  et  nostro  nomine  debeatis  ad  pedes  illustrissimi  et 
magniüci  domini  nostri  Marini  Mauroceni,  Dei  gratia  Venetia- 
rum, Dalmatiae  et  Chroatiae  incb'ti  Ducis,  nee  non  quartae 
partis  et  dimidiae  totius  Imperii  Romaniae  dominatoris  stre- 
nuissimi,  ad  petendum  gratiam  et  misericordiam  ab  eodem  de 
Omnibus,  quae  uobis  uidebitur  conueniens  atque  decens,  et 
in  augendo  siue  minuendo  ac  corrigendo  pactum  inter  Vene- 
tias   et  Jadram   confecturi,    promittentes    ürmum   et    ratum 
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habere,  quiequid  in  omnibus  et  per  omnia  super  hoc  duxeritis 
faciendiim. 

Actum  est  hoc  in  niaiori  consilio  et  firmatum,  omnibus 
praesentibus  in  praedicta  ecclesia  sancti  Petri  noui  de  Jadra. 

-|-  Ego  IJalduinus  Quirinus,  Comes  Jadrae,  manu  mea  scripsi. 

-j*  Eg-o  Joannes  Delphinus,  cousiliator  Jadrae,  m.  m.  s. 

-{*  Ego  Raphael  Bettanio,  consiliator  Jadrae,  m.  m.  s. 

•\-  Signum  suprascriptorum  Preste  et  Cosae,  judicum,  qui 
haec  rogauerunt. 

•j-  Ego  Papo  de  Petrona,  iudex,  m.  m.  s. 

•]•  Ego  Bartholomaeus  de  Dumin,  examinator,  m.  m.  s. 

Ego  Petrus  Scandolarius,  Presbiter  sancti  Appolinari 
Jadrae,  notarius,  bis  praedictis  interfui,  et  rogatus,  ut  audiui, 
hanc  cartam  scripsi,  roboraui,  et  signo  consueto  signaui.* 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notarius  et  Ducalis  aulae  Venetiarum 
Cancellarius,  praedictis  interfui,  et  rogatus  scripsi,  compleui  et 
roboraui. 

Ego  Joannes  de  Varago,  sacri  palatii  notarius,  hoc 
exemplum  sumptum  ex  autentico  praedicti  Gabrieh's  Paulini 
notarii,  nil  addens  uel  minuens,  quod  sententiam  mutet,  bona 
fide,  ut  comperii,  scripsi,  exemplaui  et  signo  meo  et  nota  cor- 
roboraui  de  mandato  domini  Raynerii  Geno,  incliti  Ducis  Vene- 
tiarum, currente  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  quinqua- 
gesimo  sexto,  indictione  decima  quarta,  mensis  Aprilis  die 
decimo  tertio  intrante,  in  palatio  Ducatus  Venetiarum. 

cccxx. 

Ctminissi«  legatoram  Ragnsii  de  reconcIliaDda  pace. 

A.  d.  1251,  die  15.  m.  Decembris. 

Insertam  ioTenies  hanc  CommissioDem  pacto  sequenti» 
nr.  CCCXXI. 
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CCCXXI. 
Pactam  Ragasii. 
A.   d.   1252,    m.  Martio. 
Liber  Pactorum  IV,  256. 

Andreas  Dandulus  1.  I.  p.  360:  „eodem  anno  Ragiisini,  qui 
Duci  aliqualiter  rehellaverant,  missis  nuntiis  a  Diice  ad  pristinam 
subjectionem  pie  recepti  sunt".  Renovantur  hoc  Pacto,  quae  a.  1236 
stipulata  erant.  Cfr.  hujus  ipsius  anni  Pactum,  nostrae  Collectionis 
nr.  CCXCII. 

In  nomine  Dei  aeterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jesu  Christi  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  secundo, 
mense  Martii ,  deeimsB  indictionis. 

Cum  nobiles  viri  Dabrane  de  Lampredio,  Cerna  de  Vitana, 
Theodorus  de  Bodatia,  et  Goislauus  Theodori  Crosii,  nuntii  et 
proeuratores  eiuitatis  Ragusii,  ad  praesentiam  illustrissimi  domini 
Marini  Mauroceni,  Dei  gratia  Venetiarum,  Dalmatiae  atque 
Chroatiae  Ducis,  domini  quartae  partis  et  dimidiae  totius 
Imperii  Romaniae,  accessissent  nomine  et  vice  ejusdem  civitatis 
Ragusii,  petentes  eoncordiam  et  pactum  et  reconciliationem, 
domino  Duci  et  communi  Venetiarum  ostendentes  commissionem, 
quam  habebant  super  hoc  in  hunc  modum: 

„Anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  ducentesimo  quin- 
quagesimo  primo,  mense  Decembris,  quinto  decimo  die  intrante, 
indictione  decima,  in  ciuitate  Ragusii,  ordinata  curia  cum  sonitu 
campanae.  Nos  quidem  jurati  judices  Ragusii  Grubessa  Gundulae, 
Michael  Pezane  et  Pasqua  Joannis  de  Grade,  et  nos  consiliarii  de 
paruo  et  magno  consilio,  Veleius  Bladimiri,  Petrus  ßalislaue, 
Bubanna  Petri,  Petrus  Srette,  Mengatia  Lampri,  Calenda  Triphonis, 
Lampremo,  Calenda  Cernete,  Dommana  Guerraerii,  Michael  Bur- 
zole,  Mathias  Balatiae,  Paschalis  Theodori,  Petrus  Mathaei,  Joannes 
Pecurarius,  Velcassus  Joannis,  LucarusCalendae,  Andreas  Zreue, 
Petrus  Joannis  Bogdani,  Petrana  de  Bonda,  Marinus  Binzolae,  Dimi- 
trius  de  Menze,  Sersus  Clementis,  Matthaeus  Veresti,  Andreas 
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Benesse,  Prociilus  Michael,  et  caeteri  eonsiliarii,  et  nos  uniuersuni 
commune  Ragusiuae  ciuitatis  eommittentes  committimus  vobis, 
namque  nobilibus  viris  Dobranae  de  Lampredio,  Cernae  de  Vitana, 
Theodoro  deBodatia  etGoislauoTheodoriCrossii,  dilectis  conci- 
vibus  et  nuntiis  nostris,  et  plenam  commissionem  vobis  faeimus 
plenamque  virtutem  et  potestatem  vobis  damus,  ut,  quicquid  vos 
diieritis,  uel  feceritis,  uel  statueritis,  seu  firmaueritis  cum 
domino  nostro  Duce  Venetiarum  et  suo  consilio,  et  nos  habe- 
bimus  firmum  et  ratum.  Et  ad  hoc,  quod,  quicquid  uos  prasno- 
minati  nuntii  nostri  diieritis,  vel  feceritis,  vel  statueritis,  seu 
firmaueritis  cum  domino  nostro  Duce  Venetiarum  et  suo 
consilio  Venetiarum,  nos  praenominati  judices,  eonsiliarii  et  uni- 
uersum  commune  Ragusinae  civitatis  firmum  et  ratum  habeamus. 

Marcholus  de  Ursatio,  juratus  vicarius  noster,  super  animas 
nostras,  et  omnium  hominum  Ragusii,  et  super  suam  animam 
per  nostram  voluntatem  ad  sacrosancta  Dei  euangelia  juravit  et 
affirmavit  hoc. 

Haec  autem  carta  commissionis  et  potestatis  in  sua  firmi- 
tate  permaneat,  et  nullo  testimonio  rumpi  possit. 

Ego  Presbyter  Paschalis  et  communis  Ragusii  notarius 
juratus ,  scriptor  sum  et  testis,  scripsi ,  complevi  et  roboravi 
solitoque  signo  signavi." 

Idem  dominus  Dux  ad  petitionem  eorum  condescendit ,  et 
concordia  et  pactum  usque  ad  tres  annos  et  tantum  plus,  quan- 
tum  voluntas  domini  Ducis  Venetiarum  fuerit,  inter  utramque 
partem  initum  est  et  firmatum  in  hunc  modum: 

Nos  Ragusinorum  nuntii  iam  dicti,  per  commune  nostrae 
civitatis  transmissi,  a  quo  fuit  provida  deliberatione  inventum') 
pro  eo,  quod  terrae  nostrae  videtur  plurimum  fructuosum,  quod 
Venetiarum  domino  *)  subderemus,  petimus,  ut  nobis  ad  volunta- 
tem vestram  Comitem  concedatis.  Haec  enim,  quae  continentur 
inferius,  vult  terra  nostra  Ragusii  observare. 

•)  ffr.  supra  p.  329.  330. 
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nnr-  Ragusini  semper  Archlepiscopum  eligent  de  Venetiis  et 
habebunt,  a  Gradu  videlicet  usque  Caput  Aggeris.  Et  si  domi- 
nus Dux  a  domino  Papa  poterit  obtinere,  quod  Archiepiscopatus 
Ragusii  Gradensi  ecclesiae  subponatur,  ejus  electionem  prae- 
sentabunt  domino  Patriarchae  Gradensi,  confirmationem  electio- 
nis  postulantes;  et  confirmatione  facta  veniet  electus  ad  sedem 
Patriarchalem,  et  eonsecrationem  de  manu  sua  aeeipiet,  faciet- 
que  ei  fidelitatem,  reverentiam  et  obedientiam  debitam  ei  exhi- 
bere  promittens.  bsja  .ßiwißi  io  maanh 

wy<  Praeterea  statuimus,  quod  idem  Archiepiscopus  jurabit 
fidelitatem  domino  Duci  et  suceessoribus  suis ,  nisi  pro  eis 
remanserit;  et  sie  facient  omnes  Archiepiscopi ,  qui  in  per- 
petuum  erunt  in  Ragusina  sede,,  Ducibus,  qui  per  tempora 
eimtt;;;  \-r\v.-  ,.]\\'\i\'<yr  ^■■^r:'y-- 

«mjfüCJcrus  autem  ter  in  anno,  in  Nativitate  Domini,  in  Pascha 
resurrectionis  et  in  festo  St.  Blasii  laudes  cantabunt  in  majori 
ecciesia  solempniter  domino  Duci,  domino  Patriarchae,  Archi- 
episcopo  suo  et  Comiti  omni  anno;  propter  quod  benedictio- 
nem  recipient  (h)yperperos  tres :  unum  a  nobis  Duce,  alterum 
ab.Archiepiscopo  et  tertium  a  Gomite. 

hf  Habebunt  quoque  Ragusini  semper  Comitem  et  Comites 
de  Venetiis,  quem  vel  quales  dominus  Dux  cum  majori  parte 
sui  consiiii  eis  dare  voluerit,  qui  jurabit  fidelitatem  domino  Duci 
et  suceessoribus  suis;  et  sie  facient  omnes  Comites,  qui  erunt 
per  tempora,  in  perpetuum. 

Jurabunt  autem  et  omnes  homines  comitatus  a  tres- 
decim  annis  et  supra  fidelitatem  domino  Duci  et  suceessori- 
bus suis,,  et.  ipsa  fidelitatis  sacramenta  renovabunt  singulis 
annis  decerajbiJTl  momii 

Jurabunt  quoque  fidelitatem  Comiti  omnes  et  Comitibus 
Omnibus  futuris  in  perpetuum,  salva  fidelitate  domini  Ducis,  ad 
honorem  Venetiarum  et  salutem  Ragusii,  cum  bono  et  honore 
ac  salvatione  Venetiarum. 
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Et  si  forte  cootigerit,  donünum  Ducem,  vel  snccessores 
suos  Rapfusiurn  applicare,  recipient  eum  honorifice,  ac  illum  pro- 
curabunt,  et  nuntios  suos  siiniliter.  Et  si  dominus  Dux  voluerit 
hospitari  m  domo  Archiepiscopali,  babebit  eam  ad  suam  hono- 
rificentiam  et  voluntatem;  sin  autem,  dabitur  ei  domus  hono- 
rabilis,  usque  dum  steterit  ibi:  et  nuntiis  suis  deeentem  domum 
pro  hospitio  assignabunt. 

Et  quotiens  fecerit  Veoetia  exereitum  usque  Dyraehium, 
et  a  Dyrachio  et  infra  usque  Brundusium,  et  a  Brundusio  et 
infra,  sicut  Venetia  faeiet,  sie  facieut  Ragusini  secundum  nume- 
rum  virorum  suorum.  Si  vero  exereitum  fecerit  a  trig^nta  lignis 
armatis  et  supra,  quae  debeant  transire  Dyrachium  et  Brundu- 
sium,  facient  inde  Ragusini  tricesimam  partem,  et  stabuot  in 
servitio  Venetiarum,  usque  dum  steterit  exercitus  Veoetiarum. 

Tollent  namque  Ragusini  de  omnibus  navibus  extraneorum, 
quae  iliuc  applieuerint  ad  portum  faciendum,  illam  rationem, 
quam  Venetia  toUit  [de]  extraneorum  navibus,  dividentque  illam 
in  tres  partes;  de  quibus  unam  dabunt  Archiepiscopo,  aliam 
Comiti,  et  tertia  sit  communis  Ragusii. 

Oranes,  qui  erunt  amici  Venetiarum,  Ragusini  illos  pro 
amicis  habebunt;  et  oranes,  qui  erunt  inimici  Venetiarum,  Ragu- 
sini illos  pro  inimicis  habebunt.  Et  non  recipient  Cacichios, 
neque  Dalmesanos,  vel  alios  grossarios  et  praedatores  sive 
raubatores  in  civitate  Ragusii  vel  ejus  districtu,  neque  eis 
dabunt  aliqua  victualia.  Et  si  Y^enetia  miserit  contra  Cacichios 
et  Dalmesanos  galeas  ad  offendendum  eos,  Ragusini  similiter 
tunc  mittent  ad  offendendum  eos  lignam  quinquaginta  horainum, 
decenter  armatum.  Et  omnibus  aiiis  grossariis  et  praedatoribus 
sive  raubatoribus  maris  facient  guerram,  et  eos  offendent,  bona 
fide,  sine  fraude,  a  Dyrachio  et  infra  usque  Venetias. 

Dabunt  quoque  Ragusini  omni  anno  in  festo  omnium  San- 
ctorum  domino  Duci  pro  regalia  (h)yperperos  duodecim,   et 
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communi  Venetiarum  in  Venetiis  (h)Yperperos  auri  veteres 
recti  ponderis  centum,  et  Comiti  suo  in  eodein  termino 
(h)yperperos  qiiadringentos  de  suo  communi,  et  omnes  alios 
introitus  et  honorificentias  comitatus  eonsuetas,  excepto  introitu 
salis. 

Obsides  autem  dabuntRagusiniduodecimdeduodecim  paren- 
tatibus  nobiliorum  illius  terrae,  moraturos  semper  sex  obsides  in 
Venetiis  ad  expendium  Ragusinorum  in  medio  anno,  et  alios 
semper  in  medio  anno  in  concambio.  Et  si  aliquis  eorum 
moreretur  vel  fugerit,  dabunt  alium  in  loco  ejus. 

Jurabunt  autem  Comes  Ragusii  et  antepositi  in  aliquo 
officio  civitatis  et  unusquisque  insuper  pro  suo  capite,  se  sie 
omnia  servaturos,  nisi  remanserit  per  dominum  Ducem  et  majo- 
rem partem  sui  consilii.  Et  fideles  erunt  domino  Marino  Mauro- 
ceno,  inclyto  Venetiarum  Duci,  usque  dum  vixerit  in  Ducatii. 

Et  haec  sacramenta  renovabunt  Ragusini,  quisque  pro  suo 
capite,  in  omnibus  suprascriptis  singulis  annis  decem. 

Praeter ea  Ragusini  de  mercibus  Romaniae,  quasVenetias 
apportaverint,  dabunt  in  Venetiis  communi  Venetiarum  quinque 
pro  centenario ,  et  de  mercibus  ultramarinis  et  terrae  Aegypti, 
Tunixi  et  Rarbariae,  solvent  quintum;  et  de  mercibus  Regni 
Siciliae  et  Apuliae  solvent  quadragesimum  communi  Venetia- 
rum: salvo,  quod  homines  Ragusii  non  debeant  ire  in  Regnum 
Siciliae  et  Apuliae,  si  probibitum  fuerit  hominibus  Venetiarum, 
ne  vadant  in  Regnum  Siciliae  et  Apuliae;  et  quod  homines 
Ragusii  de  mercibus,  quas  detulerint  Venetias  de  Regno  Sici- 
liae et  Apuliae,  illud  datium  communi  Venetiarum  in  Venetiis 
dare  et  solvere  debeant,  et  teneantur,  quod  constitutum  est, 
vel  de  caetero  fuerit  constitutum  per  dominum  Ducem  et  com- 
mune Venetiarum  solvendi  et  dandi  ab  hominibus  Venetiarum 
in  Venetiis  communi  Venetiarum  pro  datio  dictarum  mercimo- 
niarum,  quas  Veneti  Venetias  apportarent  de  Regno  Siciliae  et 
Apuliae;    et  hoc  sane  intelligatur,  si  datium  constitutum  plus 
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fnerit,  quam  quadragesimum,  cum  superius  contineatur,  quod 
homines  Rag^usii  de  mercibus  Regni  Siciliae  et  Apuliae  debeant 
solvere   quadrag'esimum    cominuni  Venetiarum. 

De  mercibus  vero  Sclavoniae  in  Venetiis  nihil  solvere 
debeant. 

Et  tantummodo  cum  quatuor  navigiolis  a  septuaginfa  mil- 
liariis  et  infra  debeant  Ragusini  Venetias  venire  per  annum;  et 
si  aliter  Ragusini  Venetias  venerint,  solvent  quintum  de  Omni- 
bus mercibus  Romaniae,  quas  Venetias  apportabunt. 

Et  tam  per  guerram,  quam  per  pacem  licitum  est  Ragusinis 
ire  ad  mercandum  a  culfo  Coranti  infra.  In  aliis  vero  partibus 
vetitis  per  dominum  Ducem  Venetiarum  ire  non  debeant  Ragu- 
sini, nisi  secundum  quod  fecerint  Veneti. 

Item  ab  Ancona  istac  per  totam  Riveriam  et  a  Palmen- 
taria  istac  per  totam  Riveriam  ipsi  Ragusini  non  facient  portum, 
nisi  occasiorie  accipiendi  victualia  causa  ducendi  Venetias.  In 
Venetiis  vero  non  debent  facere  Ragusini  mercatum  cum 
foristeriis. 

Et  haec  concordia  et  pactum  amodo  usque  ad  tres  annos 
completos  ßrmatum  est,  et  ab  utraque  parte  debet  firmiter 
observari,  et  tantum  plus,  quantum  placuerit  domino  Duci 
Venetiarum. 

Insuper  nos  jam  dicti  Dobrane  de  Lampredio,  Gerne  de 
Vitana,  Theodorus  Bodatiae,  et  Goislauus  Theodori  Grossii, 
nuntii  et  procuratores  civitatis  Ragusii,  per  nos  et  dictum  com- 
mune Ragusii  juramus  ad  sancta  Dei  euangelia  super  animas 
nostras  et  animas  omnium  hominum  Ragusii,  hanc  concordiam 
et  pactum,  ut  dictum  est  superius,  firmum  et  ratum  habere,  et 
nullo  modo  contravenire,  et  quod  dabunt  operam,  quod  haec 
omnia  observentur. 

In  huius  autem  rei  testimonium,  et  ut  haec  magis  robur 
obtineat  firmitatis,  praesens  pactum  et  concordiam  iussit  dictus 
dominus  Dux  sui  sigilli  munimiue  roborari. 


470.  CoNCEssio  Cangak. 

Data  Venetiis  in  palatio  Ducatus  in  Riuoaltü,  urbe  felici, 
per  manum  Gabrielis  Paulini,  notarii  nostraeque  curiae  Can- 
cellarii  feliciter.  Amen. 

CCCXXII. 

Concessio   Canee,  facta  per  dominam  MarinDm  lauroceaam,  Dacem 
Venecie,  et  eius  successeres,  fidelibns  Venetls. 

A.  d.  1252,  die  29.  mensis  Aprilis. 

Liber  Albus  fol.  81.  Liber  Pactorum  III,  153.  Fl  am.  Corne- 
lius „Creta  sacra"  II,  pag.  274.  '  '  ' 

Andreas  Dandulus  1.  e.  p.  360:  „eodem  anno,  cum  Veneti, 
qui  ad  submittendum  Graecos  in  Cretam  missi  fuerant,  eorum  fero- 
citateni  viriliter  conculcassent ,  nunc  Dux  regionem  nominatam 
Puncta  de  Spata ,  ab  Ulis  hostiliter  subtractam ,  nobilibus  Venetia 
et  popularibiis  possidendam  in  feudum  concessit  et  civitatem  Caneae 
de  novo  fundari  mandavif.  Cfr.  L a u r.  de  M o n a c i s  I.  e.  p.  251 . 

In  nomine  Dei  eterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jhesu  Christi  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo 
seeundo,  mense  Aprilis,  die  penultimo,  indictione  deeima. 

Nos  Marinas  Maurocenus,  Dei  g-ratia  Venecie,  Dalmacie 

atque  Chroatie  Dux,  dominus  quarte  partis  et  dimidie  tocius 

Imperii  Romanie,  cum  nostris  iudieibus  et  sapientibus  conscilii, 

collaudactione  Venecie  in  publica  eontione,  cum  nostris  suc- 

cessoribus  damus  et  concedimus  uobis,  dillectis  fidelibus  nostris 

Venetis ,  quorum  nomina  scripta  babentur  inferius ,  septuaginta 

quinque  militias  ex  nonaginta  poilitijs,  que  debent  fieri  secun- 

dum  ordinamentum  factum  per  nos  et  nostrum  conscilium  de 

terrji  Puncte  de  Spata  insule  Crete,  que  modo  libera  est,  et  que 

erit  tempore,  quo  uos  ibidem  vixeritis  et  fueritis  cum  exercitu 

nostro  presenti,  uideljcet  a  risa  Flaschee ')  usque  ad  aliud  n^arc 

uersus  austrum,  et  inde  usque  ad  Punctam  de  Spata,  compu- 

tando  et  ponendo  terram  de.  pertlnentijs  Gauzi  in  ipsis  nonn- 
'\'-r,r\  r_A-'2^ui  r)fjHa  4u  1^  ,iiimifonH]«')i  r>i  mj«*»»«  ^.unidu; 

»)  Flatheae  LP.;  Fra.sc  he  Com.  l..'->-  F  r:.  s.-h  •>  <•. 
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ginta  militijs.  Que  quideni  septuaginta  quinque  militie  uobis 
dari  debent  et  consignari  et  diuidi  et  partiri  inter  uos  per  DOstrum 
eapitaueuin  et  eius  consciliarius,  qui  erunt  ibi  pro  nobis  et 
eoiuuni  Veoeeijs,  retinentes  ex  dictis  Donaginta  militijs  quin- 
(leciia  militias  iu  nostro  comuni  ad  dandum  et  facieodum  ex 
ipsis  quindeciin  caaalariis,  secuadum  quod  ipsi  capitaaeo  et 
oius  eonsciliariis  uel  capitaneo  et  uni  ex  suis  consciliurijs  bonum 
et  utile  uidebitur  pro  nostro  comuni;  ita  tamen,  quod  eas 
quindecim  caualarias  possint  dicti  capitaneus  et  eius  couseiliarii 
accipere,  sicut  eidem  capitaneo  et  suis  consciliarijs  uel  ipsi 
capitaneo  et  uni  ex  eonsciliariis  eius  placuerit,  et  dare,  cuicun- 
que  uoluerit,  antequam  terra  sit  acquisita.  Verum  si  ante  acqui- 
sitionem  terre  date  et  concesse  non  fuerint  predicte  quindecim 
cauallarie,  uel  que  remanserit  ex  ipsis  quindecim  caualarijs, 
debeant  dicti  capitaneus  et  consciliarij  eius  diuidere  et  partiri 
equaliter  cum  dictis  septuaginta  quinque  militijs  nostris  militum 
et  sergentum  inter  comune  et  uos  milites  et  sergentes;  ita, 
quod  remaneant  quindecim  caualarie  in  nostro  comuni,  ut  dictum 
efit,  et  septuaginta  quinque  iu  uobis  militibus  et  sergentibus, 
que  uobis  militibus  et  sergentibus  concesse  sunt  a  nobis,  ut 
dictum  apud  Venecias. 

Cum  itaque  a  nobis  ordinatum  sit,  quod  ciuitas  tieri  debeat 
in  dicta  terra  Puncte  de  Spata,  et  dicto  capitaneo  et  consciÜariis 
iaiuuxerimus  et  comiserimus,  quod  ciuitatem  Cbanee  rehediü- 
care,  uel  aliam  ciuitatem  in  dicta  terra  Puncte  de  Spata  de 
uouo  construere  et  hediiichare  in  loco,  quo  ipsi  capitaneo  et 
eius  consciliarijs  uel  eidem  capitaneo  et  uni  ex  suis  eonscilia- 
riis placuerit  et  bonum  et  utile  uidebitur,  debeant,  accipiendo 
ante  partem  in  circuitu  dicte  ciuitatis  terram  per  tria  miliaria 
de  numero  dictarum  militiarum  nonaginta,  medietas  coius  terre 
debet  esse  comunis  Venecie;  et  aliaih  medietatem  deberet  capi- 
taneus cum  suis  consciliarijs  uel  uno  eorum  diuidere  et  partiri 
inter  predictas  militias  nonaginta,  consignaudo  uobis  militibus 
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et  sergentibus  partes  uestras  seeundum  rationem  nonaginta 
militiarum.  Quas  quidem  partes  et  in  ciuitate  et  extra,  que 
uobis  fuerint  consignate ,  ex  nunc  iiobis  damus  et  coneedimus. 
Et  sciendum  est,  quod,  sicut  comisimus  dicto  capitaneo  et  eius 
consciliarijs,  debet  idem  cum  suis  conseiliariis  uel  altero  eorum 
aeeipere  ante  partem  in  ciuitate  pro  comuni  plateas  pro  domo 
et  domibus  comunis  et  ruga  magistra*)  et  eeclesia  seu  ecclesijs 
et  municionibus  hedificandis,  sicut  eidem  capitaneo  et  suis  con- 
sciliarijs uel  ipsi  capitaneo  et  uni  ex  ipsis  conseiliariis  bonum 
uidebitur;  et  muros  diete  ciuitatis  facient  capitaneus  et  consci- 
liarii  hedificari,  et  pro  ipsis  hedificandis  et  foueis  civitatis  seu 
alijs  munitionibus  faciendis  rusticos  dictarum  partium  habere  et 
angarizare  debent,  scilicet  unum  rusticum  pro  qualibet  militia, 
sicut  idem  capitaneus  et  sui  consciliarii  uel  ipse  capitaneus  et 
unus  illorum  uoluerint. 

Jurisdictionem  uero  ciuitatis  et  totius  districtus  Puncte  de 
Spata  et  hujus  .  .  .  ^)  ut  superius  designatum  et  determi na- 
tura est,  regalia,  comercla,  datia,  exactiones  et  cetera  dictus 
capitaneus  et  consciliarii  ordinäre  debent,  sicut  eidem  capitaneo 
et  eius  conseiliariis,  uel  ipsi  capitaneo  et  uni  ex  ipsis  conscilia- 
rijs uidebitur;  que  omnia  debent  esse  comunis  Venecie.  Et 
portus  maris  et  arsana  et  porte  ciuitatis  et  introitus^)  debet  esse 
similiter  terras  Venecie. 

Item  predicti  capitaneus  et  consciliarii  debent  aeeipere  de 
Omnibus  suprascriptis  nonaginta  caualarijs  a  centum  tulanis 
infra  comuniter  pro  utilitate  dicte  terre  de  circa  ciuitatem  ante 
partem  pro  comuni*),  sicut  ipsi  capitaneo  et  suis  consciliarijs 
uel  eidem  capitaneo  et  uni  ex  consciliarijs  bonum  apparuerit. 


*)  Sic  LP.  In  LA.  magf  a. 

^)  Locus  depravatus;    huiiis    capitaneus    LP.;    h.  capita   uaie    LA.; 

capita  uaria  Com. 
^)  intrastusCorn,  Emenda:  introitus  terre  debent  esse  sim.  Ven. 
'^)  Locus  salebrosus,  nobis  immeabiiis- 
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Item  potestatem  habere  debet  dictus  capltaneus  simul  cum 
conscUiarijs  suis  uel  altero  eorum  frauchandi  usque  quinqua- 
irinta  personas  pro  utilitate  .  .  .^);  in  quo  numero  coraputari 
debent  illi,  quibus  coocesse  fuerint  suprascripte  quiodecim 
caiiularie  comunis  uel  pars  ipsarum. 

Vos  autem  milites,  quibus  concesse  sunt  dicte  militie,  tene- 
mini  et  estis  astricti  uineulo  iuramenti,  uobiscum  a  Veneciis 
Cretam  ducere  et  portare  et  habere  et  teuere  duos  equos  pro 
qualibet  caualaria:  videlicet  de  precio  librarum  oetuag'inta 
denariorum  V'enet.  ad  minus,  et  alium  de  precio  librarum  quin- 
quaginta  ad  minus;  qui  equi  debent  esse  de  tempore  trium 
annorum;  et  inde  superius  tenemini  infra  mensem  unum  et 
dimidium,  postquam  Cretam  intraveritis,  tertium  equum  habere 
pro  qualibet  caualaria,  nisi  dictum  equum  tertium  pro  cauallaria 
qualibet  a  Venecia  conduxeritis  Cretam  ad  presens,  qui  sit 
pretio  librarum  uiginti  quinque  ad  minus. 

Item  quilibet  uestrum  conducere,  habere  et  teuere  debet 
unum  sergentem  conuenientem,  et  bonum  equitem  armatum 
ferro,  et  alios  tres  seutiferos  bene  armatos  ferro  et  de  omnibus 
alijs  armis  conuenientibus  pro  qualibet  caualaria;  et  pro  utili- 
tate istorum  scutiferorum  debet  habere  unusquisque  uestrum 
balestras  duas  de  cornu  bene  redatas,  ex  quibus  scutiferis  debent 
esse  ad  minus  duo  sufßcientes  pro  balestra ;  qui  scutiferi  debent 
esse  Latini  et  a  uiginti  annis  superius  et  quinquaginta  inferius. 
Et  quilibet  uestrum  debet  esse  bene  armatus  ferro  et  armis 
Omnibus  conuenientibus  militi;  et  debetis  habere  equum  unum 
bene  guarnitum  de  cohopertura  ferrea  uel  zupe  pro  qualibet 
caualaria;  et  quilibet  miles  ex  uobis,  qui  duas  militias  habetis, 
insuper  debet  habere  et  teuere  unum  bonum  socium  et  con- 
uenientem. 


»)  Lacnna.   In  margine  Lib.  Ptct-  ^et  defieiebat  in  exemplo'*.  Deest  „dicte 
terre". 
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ifiu'}  Vos  autem,  sergentes  inferius  scripti,  qui  mediam  militiam 
hübetis,  pro  qiialibet  similiter  tenemini  et  estis  astricti  uinculo 
sacramenti,  iiobiscum  a  Venecijs  Cretam  conducere  et  portare 
et  habere  et  tenere  equum  vnum  precio  librarum  quinquaginta 
ad  minus,  et  seutiferos  duos;  et  tenemini  infra  mensem  vnum 
et  dimidium,  postquam  Cretam  intraueritis,  unum  aiium  equum 
habere  et  tenere,  qui  sit  precio  librarum  uiginti  quinque  ad 
minus.  Et  quilibet  uestrum  debet  esse  bene  armatus  ferro  et 
Omnibus  alijs  armis  conuenientibus.  Et  sie  uos  mihtes  et  ser- 
gentes debetis  ire  et  stare  ad  seruitium  nostrum  et  comunis 
Venec.  in  insula  Crete  in  dictis  partibus  Puncte  de  Spata  ad 
aequirendum  terram  ipsam,  Domino  coneedente. 

Et  hec  omnia,  que  dicta  sunt,  debent  fieri  et  obseruari  a  uobis 
militibus  et  sergentibus  a  die  primo,  quo  Cretam  intraueritis*), 
usque  ad  annos  duos  compleetos ;  quibus  duobus  annis  eompleetis 
abinde  tenemini  seruire,  guarnire,  habere  et  tenere  uestras  cauala- 
rias  secundum  formam  concessionis  et  capitularis  tarn  obediencie, 
quam  aliorum,  que  scripta  et  ordinata  sunt  tempore  presenti  in 
Creta  pro  militijs  mih'tum  de  Creta  et  facto  ipsorum  militum. 

Vos  autem  a  nobis  et  comuni  Venecijs  pro  duobus  predictis 
annis  pro  soldo  et  salario  nostro  pro  qualibet  caualaria  debetis 
habere  iibras  septingentas  denariorum  Venetorum,  de  quibus 
hie  in  Riuoalto  recepistis  ad  presens  Iibras  quatuorcentas  pro 
«naquaque  caualaria ;  et  apud  Cretam  debetis  recipere  et  habere 
alias  Iibras  trecentas  de  hauere  comunis  Venecie  in  principio 
secundi  anni  pro  qualibet  caualaria. 

Sciendum  est,  quod  nullus  miles  habere  debet  plures  de 
duabus  caualarijs  ullo  tempore  aliquo  modo  uel  ingenio;  et 
aliqn»  parentella  non  potest  habere  nee  detet  ultra  quatuor 
caualarias  de  ista  terra  Puncte  de  Spata.  .ii!i»lfi 


*)  iunxeritis  Com.  LH. 
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Item  ordiaatum  et  firmatum  est,  quod  pro  routuo,  quod 
aJiquis  uestruin  raiKturn  et  sergeatuin  aceeperitis  pro  dicto  facto, 
nou  siiit  ullu  modo  oblignte  dicte  militie  et  sergentarie;  nee 
creditores  pro  ipsis  debitis  possint  uec  debeant  ullo  tempore 
regressuin  habere  super  ipsis  militijs  et  sergentarijs  uel  anie- 
s^'a  ipsarum;  nee  ipsas  militias  uel  sergentartas  uel  partem 
ipsarum  uel  arnesia  possiut  habere  dictorum  debitorum  oeca* 
sione  aliquo  modo  uel  ingeuio,;^ , ;  »  , 

Item  ordinutum  est  et  firmatum  per  uos,  milites  et  ser- 
geates,  de  denarijs,  quos  rccepistis  hie  i»  Riuoalto  a  oubis  et 
nostro  comuui  pro  soldo  et  salario  nostro  et  de  libris  quatuor^ 
centis,  quas  ponere  debetis  pro  qualibet  cauaiaria,  antequam 
evciitis  de  Veoeciis,  quod  debeatis  facere  rationem  cum  nobilibus 
uiris,  qui  presunt  de  nostro  nostrique  couscilii  mandato  isti 
negociationi;  et  omnes  denarios  ipsos  uel  iJJos,  qui  ex  predicti« 
denariis  uobis  superfueriut  ab  expeosis,  debetis  ponere  et  assi-^ 
guare  in  manibus  predictorum  nobillium;  qui  deuarii  debent 
dari  et  assignari  in  manibus  capitanei,  (unde)  quem  mitU'* 
mm  ad  dictas  partes  Puncte  de  Spata  cum  presenti  exercitu; 
et  ideni  eapitaneus  denarios,  quos  receperit,  uobis  roilitibus  et 
sergentibus,  quibus  fueriut  denarii,  uel  nuntijs  certis  debet 
reddere  et  consignare  apud  Cretam,  postquam  ibi  iunxeritis, 
quandücunque  sibi  postulati  fuerint,  iufra  octauum  diem;  et  uos 
tenemini  ipsos  denarios  expendere  pro  utilitate  istius  facti  pro 
actfuisitione  dicte  terre  infra  duos  aoaoä  predictos,,  si  fuerit 
opportunum;  nee  ipsos  denarios  dare  uel  ponere  uel  expendere 
debetis  in  aüjs  factis  iufra  dictum  terminum  duorum  annorum, 
nisi  terra  fuerit  acquisita.  Verum  quandocuuque  terra  acquisita 
fuerit  infra  tempus  predictorum  duorum  annorum,  liccat  uobis 
facere ,  quod  uolueritis,  de  ipsis  denarijs :  et  sie  estis  astricti 
iuramento  faciendi  et  obseruaodi. 

item  iurastis  quidem  ad  euangelia  sancta  Dei,  bona  fide, 
sine  fraode  attendere  et  obseruare  omnia  precepta  roea,  que- 
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cunque  nos  Dux  Veuecie  uel  successores  nostri  pro  maiori 
parte  nostri  conseilii  uobis  fecerimus  pro  facto  insule  Crete, 
aut  fieri  fecerimus,  et  ea,  que  capitaneus  uel  alius  rector  seu 
rectores  cum  suo  conseilio,  qui  fuerint  per  tempora  antepositi 
in  terra  ipsa  per  nos  Dueem  et  successores  nostros  et  maiorem 
partem  nostri  conseilii,  pro  factis  ipsius  insule  uobis  fecerit;  et 
dabitis  operam  et  fortium ,  ut  alij  Veneti ,  qui  partem  habebunt 
in  pertinencijs  supradictis  in  Creta,  consimile  faciant  iuramentum. 

Ad  iusticias  et  raciones  complendas  fortium  dabitis  capi- 
taneo,  rectori  uel  rectoribus,  qui  ibidem  fuerint  pro  tempore 
pro  nobis  et  comuni  Venecie.  Insuper  autem  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  estis  uinculo  fidelitatis  astricti,  et  saluare,  custo- 
dire,  manutenere  et  defendere  insulam  suprascriptam  contra 
omnem  hominem  ad  honorem  nostrum  et  successorum  nostro- 
rum  et  Venecie;  et  sie  debebunt  astringere  filij  uestri  uel  suc- 
cessores post  decessum  uestrum  infra  unum  annum,  si  etatem 
habuerint;  et  si  etatem  non  habuerint,  debebunt  dimittere 
hominem  in  loco,  usque  dum  peruenerit  ad  etatem,  in  proui- 
dentia  capitanei  uel  rectoris  suique  conseilii,  qui  ibidem  erunt 
pro  tempore  pro  nobis  et  comuni  Venecie.  Uli  uidelicet  uestri 
heredes  uel  successores ,  qui  illas  uestras  militias  et  sergenta- 
rias  medie  militie  habebunt,  et  illi,  in  quibus  erunt  alienate, 
quas  nee  uendere  nee  alienare  debetis,  nisi  Venetis,  et  eis  etiam 
non  sine  consensu  capitanei  uel  rectoris  et  sui  conseilii,  qui 
ibidem  erunt  pro  tempore  pro  nobis  et  comuni  Venecie;  et  in 
loco  vestri  alium  dimittere  vel  constituere  non  debetis  sine 
consensu  capitanei  vel  rectoris  suique  conseilii,  qui  erunt  ibidem 
pro  tempore  pro  nobis  et  comuni  Venecie. 

Hij  sunt  milites ,  quibus  concessimus  milicias  suprascriptas 
septuaginta  quinque. 

Jacobo  Georgio  de  sancto  Samuele  .  -W  4=^  k  .  militias  duas. 
Jacobo  Teonisto  de  sancto  Thoma  .  ...  .  militias  duas. 
Andree  Sisinulo  de  sancto  Fantino militias  duas. 
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^aeharie  Ra<^seo  de  sancto  Apostolo  . 
Juliano  (^ancharolo ')  de  sancta  Marina 
Raynerio  de  Canalls  de  sancto  Feiice  . 
Marino  (^ane')  de  sancta  Maria,  matre  Domi 

Petro  Caiico  de  sancto  ßlaxio 

Marco  Justiniano  de  sancto  Pantaleone  . 
Justiniano  Justino  de  sancto  Luca  .  .  . 
Andree  Barofio  de  sancto  Moyse')  .  .  . 
Marino  Michaelis  de  sancto  Cassiano  .  . 
Johanni  Foscari*)  de  sancto  Paulo  .  .  . 
Phylippo  de  Molino  sancti  Heustadii .  .  . 
Nicolo  de  Molino  de  sancto  Geruasio  .  . 
Petro  Cri^acanepo')  de  sancto  Hermacora 
Raphaeli  Contareno  de  sancta  Marina  .  . 
Phylipo  Cornario  de  sancto  Feiice  .  .  . 
Johanino  Dandulo  de  sancto  Saluadore 
Marino  Quirino  de  sancta  Justina  .  .  . 
Petro  Qane  de  sancto  Stephano  confessore 
Jacobo  Magino  de  sancto  Samuele  .  .  . 
Johanni  Michaeli  de  sancto  Johanni  Grixostomo 
Jacobo  Mafamano^)  de  sancto  Thoma  .  . 
Jacobo  de  Canalis^)  de  sancto  Feiice  .  . 
Marino  Georgio  de  sancto  Angelo  .  .  . 
Carlo  de  Laurentio  de  sancto  Geruasio  . 
Natali  de  Porto  de  sancto  Martiali*)  .  . 
Michaeli  Geno  de  sancto  Canciano  .  .  . 
Johanni  Gradonico  de  sancto  Paterniano  . 
Henrico  Fusculo  de  sancto  Apostolo     .     . 


militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 

militias  duas. 
militiam  vnam. 
militiam  vnam. 
militiam  vnam. 
militiam  vnam. 
militiam  vnam. 


*)  Zanebariolo  LP. 

*)  Janne  LP. 

*)  B  aroccio  Corn.;  Banxio  LP. 

*)  Fosearo  C;  Faseareno  LP. 


*)  Caraxaeanepo  Corn. 

•)   Mazainan   LP. 

')  de  Chanali  Corn.;  Canali  LP. 

0)  MarcialeC;  MartialeLP. 
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Marino  Beligno*)  de  sancto  Cassiano  .  •  .•  •  mllitiam  vnam, 
Matheo  Raguseo  de  sancto  Vitali  .  .gfv(Ux  .  militiam  vnami 
Symeoni  Venerio  de  sancto  Jeremia^)  ....  militiam  vnami 
Nicoiao  ^ancharolo^)  de  sancta  Maria  noua  .  .  militiam  vnam. 
Petro  Navigario*)  de  sancto  Joanni  noiio      .    .  militiam  vnam.- 

Andree  Gerardo  de  sancto  Paulo militiam  vnam. 

Michaeli  Signolo  de  sancto  Vito  .  .  ...  militiam  vnam. 
Bartholomeo  Calbano  de  sancto  Petro  de  Casteli^)  militiam  vnam. 
Angelo  Francho^)  de  sancto  Moyse     ....  militiam  vnam. 

Johanni  Pantaleo'^)  de  sancto  Luca militiam  vnam. 

Laurentio  Massulo  de  sancto  Vitali militiam  vnam. 

Comes  Pitulo  de  sancto  Raphaeli militiam  vnam. 

Johanni  ^anchani^)  de  sancto  Johanni  decollado^)  militiam  vnam. 
Phylipo  de  Aibolo^^)  de  sancta  Fusca^*)  .  .  .  militiam  vnam. 
Marino  Galma*^)  de  sancto  Symeone  propheta  militiam  vnam. 

Et  isti  infrascripti  sunt  sergentes,  quibus  concesse  sunt 
sergentarie  in  mediam  rnilitiam  pro  quolibet: 
Nicoiao  Or9ario*^)desancto  Johanne  euangelista  militiam  mediam. 

Matheo  de  Mey  de  sancto  Paulo militiam  mediam. 

Jacobo  Balistario  de  sancto  Juliano  ....  militiam  mediam. 

Jacobo  Mudatio^*)  de  Maioribus militiam  mediam. 

Bonacurso  Roso*^)  de  sancto  Samuele  .    .    .  militiam  mediam. 

Ade  Aurifici  de  sancto  Samuele militiam  mediam. 

jHßii*  Ego  Marinus  Mauroceno,  Dei  gratia  Dux,  manu  mea 
subscripsi.  ;    <,,,,,;>,,  .ji  ,    .o\ 

\  Ego  Marcus  Geno,  judex,  manu  mea  subscripsi. 


V)  Bel)ign,o  LP.  Corn. 

')  Hier.  Corn. 

')  Zancariolo  LP. 

*}  Nauaiorio    LP.;   Navagerio 

Corn. 
^)  Calbo  . .  Castello   Corn.;    de 

Calbano  LP. 
«)  France  LP. 
')  Pantalio  LP. 


^)  Zantani  des.  J^D^cola  to  LP. 

")  .loan.  Decolado  0)rn. 
*"")  Arbolo  Lp'. 
1«)  Fuscha  LP. 
*^)  Galina  LP.  i  GamaldeCom. 

'S)  Cuzario  I^,P, 
**)  Mudacio  Com. 
'^)  Bona  curso  Bisa  LP.;  Bosso 
Com. 
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•f  Ego  Johannes  Justiuiaoo,  judex  comunis,  manu  mea^ 
subscripsi. 

•f  Ego  Petras  de  Molinoi),  conseiliario,  manu  mea  sub- 
scripsi. 

-J-  Ego ,  auocator  comunis,  manu  mea  subscripsi. 

'^  Ego  Stephanus  Marioni,  kamararius,  manu  mea  sub- 
scripsi. 

•}•  Ego  Cornario'),  consciliario,  manu  mea  subscripsi. 

*{-  Ego  jMarious  Cassulli'),  consciliarius ,  manu  mea  sub- 
scripsi. '''^     '"•'''    -'""^        ■'■'•^'*    .<n!..rr,..l    .,nKlM 

•J-  Ego  Angelus  Maurocenus,  consciliarius,  manu  mea  sub- 
scripsi. ^Ofl   iflifDoC]    soimou    n) 

•\-  Ego  Stephanus  Justiniano  manu  mea  subscripsi. 

*|*  Ego  Jacobus  Basih'o  manu  mea  subscripsi. 

-J*  Ego  Johannes  de  Canalis  mann  mea  subscripsi. 

•j-  Ego  Petrus  Gradonico  manu  mea  subscripsi. 

•\-  Ego  Phylipus  Juliano  manu  mea  subscrJpsi. 

•]-  Ego  Marcus  Faletro  manu  mea  subscripsi. 

•[-  Ego  Johannes  Premarino  manu  mea  subscripsi. 

•J-  Ego  Angelus  Mauroceno  manu  mea  subscripsi. 

■J-  Ego  Leonardus  Quirino  manu  mea  subscripsi.      ;.'■  i;  ;j 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notariu»  «t  Ducalis  «ole  VoDMie 

Cancellarius,  compleui  et  roboraui.  '   ;  ■':'•   '  *'ii  r    'i  .'■  iit:   -; ;  i; 

Post  haec  anno  et  indictione  suprascriptis  die  quinto 
decimo  intrante,  suprascripto  mense  Maji,  nos  Dui  similiter 
dedimus  et  concessimus  robis,  Geruasio  Sagornino  de  saneto 
Samuele  et  Marco  Agadi  de  saneto  Oassiano,  duas  militias, 
scilicet  unam  unicuique  uestrum:  que  quidem  militie  prius  a 
nobis  fuerant  concesse  suprascripto  Justiniano  Justino,  quas 
postmodum  in  manibus   uestris   refutauit:   pro  quibus  niiitiis 

_i_äiI4Li*»i<!i  3  eitrig  bG  »aintaH  eunimoh  isIsS 

*)  MtiHnb  CoiÄ^^^ä  .d«9iq  lib»b  ^«»)  e'l8öl«o'Ui«.?''<)a<rfüH^«WÖ 

2>  lar«a«  Com.  LP.    üoMdc   l90il    »slflOqUI^iK  Ol  Ü«a  oilKMT 
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nobis  promissionem  et  sacramentiim  fecistis  et  manifestastis, 
ut  suprascripti  milites  nobis  fecerunt  pro  militiis  suis  supra- 
scriptis. 

CCCXXIII. 

Benedictos,  yicarius  Petri  Episcopi  Castellani   in  Negroponte,  donat 

Madio,  Priori  s.  Marci  de  Negroponte,  qnartam  partem  decimarnm 

speetantinm  ad  dictum  Episcopnm. 

1,,  A.  d.  1252,  die  1.  ni.  Novembris. 

Flam.  Cornelius  Eccies.  Venet.  Tom.  XIII,  p.  231.  Ex 
archivo  Patriarchali. 

In  nomine  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Anno  ejusdem 
nativitatis  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  secundo,  indi- 
ctione  X,  die  primo  mensis  Novembris.  In  Nigroponte,  in  campo 
Venetorum ;  presentibus  Johanne  Sviano  campsore ,  Andrea 
Capyopodi  et  aliis. 

Ibidem  presb.  Benedietus,  vicarius  domini  Episcopi  Castel- 
lani, auctoritate  ipsius  domini  Episcopi  concessit  presbytero 
Madio,  Priori  ecclesie  s.  Marci  de  Nigroponte,  et  vicario  et 
clericis  ipsius  ecclesie  predicte  atque  eorum  successorum,  quar- 
tam  partem  decimarum  burgensium  Nigropontis  secundum  teno- 
rem  et  formam  litterarum  predicti  domini  Episcopi  Castellani, 
quas  misit  ex  parte  sua  predicto  presbytero  Benedicto,  vicario 
8U0  in  Nigroponte,  quarum  series  ita  continebatur: 

„In  nomine  Dei  eterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jesu  Christi  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  secundo, 
meuse  Augusti,  die  tertio  decimo  intrante,  indictione  X. 
RivoALTi.  Presentibus  presbytero  Marco,  plebano  s.  Geminiani, 
presbytero  Gumberto,  qui  moratur  apud  ecclesiam  dicti  s.  Ge- 
miniani, et  aliis  Venetis. 

Pater  dominus  Petrus,  Dei  gratia  Episcopus  Castellanus, 
comisit  et  liberam  potestatem  dedit  presb.  Benedicto  s.  Pauli, 
vicario  suo  in  Nigroponte,  licet  absenti,  concedendi  et  dandi 
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quartam  partem  decimaruin  burg-ensium  decedentium  in  Ni^o- 
ponte  vicario  et  clericls  s.  Marc!  Nigropontis,  usque  ad  bene- 
placitum  vohintafis  ejusdem  domini  Episcopi,  promittens,  se 
raturn  et  firmuin  habere,  quiequid  dietus  presb.  Denedictus  inde 
duxerit  faciendum. 

Actum  est  hoc  in  cella  s.  Geminiani. 

Ego  Dominicus  Finus,  presb.  plebanus  s.  Paterniani  et 
not.,  interfui,  et  jussu  dicti  domini  Episcopi  subscripsi,  com- 
plevi  et  roboravi. 

Ego  Tebahlus  de  Coramellis,  de  civitate  Verone,  not., 
interfui  et  rogatus  scripsi. 

L.  S.  Ego  Johannes  Fingero  de  Saracenis  de  Clugia, 
publicus  Imperiali  auctoritate  not.,  hoc  exemplum  sumptum  ex 
originali  autentico  fideliter  exemplavi,  et  ipsum  cum  presb. 
Petro  sanctorum  Apostolorum  infrascripto  notario  auscultavi, 
et  quia  per  omnia  concordabat  cum  ipso,  de  mandato  ven. 
patris  domini  Bartholomei,  permissione  divina  Episcopi  Castel- 
lani,  in  publicam  formam  redegi,  anno  ab  incarnatione  domini 
nostri  Jesu  Christi  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono, 
mense  Aprilis,  die  sexto  exeunte,  indictione  duodecima.  Veneciis, 
in  Episcopali  palacio,  presentibus  discretis  viris :  Petro  Staniaro, 
plebano  s.  Eustadii,  et  Marco  Quirino  capellano,  et  Martino, 
familiäre  ipsius  domini  Episcopi,  nil  addens  vel  minuens,  quod 
sententiam  mutet;  complevi  et  roboravi. 

L.  S.  Ego  Petrus,  sanctorum  Apostolorum  presb.  et 
not.,  hoc  exemplum,  per  suprascriptum  notarium  exemplatum, 
cum  autentico  fideliter  auscultavi,  et  quia  in  omnibus  concor- 
dabat cum  ipso,  me  in  testem  subscripsi,  et  signum  meum 
consuetum  apposui. 


Fontes.  Abth.  U.  Bd.  XUl. 
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CCCXXIV. 

Innocentii  lY  exhortatio  ad  indaendam  craceiu  per  Pantalconem  Justl- 

nianuni,  Yenetam,  in  Patriarcham  Cp.  electam. 

A.  d.  1233. 

Uaynaldi  ann.  eccles.  a.  1253,  §.  53:  „Absolvamus  huius 
anni  periodum,  collocatis  hoc  loco  orientalis  Imperii  rebus: 
quac  cum  ingravescente  Graecorum  potentid  fractae  admodiun 
esseilt,  Innocentius  ad  eas  erigendas  apostolicas  curas  intendit. 
Cum  enim  Pantaleonem  Justinianum,  patricium  Venetum,  capel- 
lanum  suum,  ad  Patriarchatum  Constantinopolitanum  extuUsset, 
mox  Uli  excitandi  pro  concione  ad  induendam  crucem  Veneti  populi 
Diuuus  demandaoit,  ut  comparatis  validissimis  copiis  ad  fulcieiidum 
Imperium  t  cum  quo  res  Christiana  grave  adibat  discrirhen,  pro- 
silirent: 

Inter  caetera,  inquit  [lib.  II,  ep.  26  admarg.],  desiderabilia 
cordis  nostri  Constaiitlnopolitani  liberationem  Imperii  prineipa- 
liter  affeetantes,  ad  eam  vigili  solertia  non  cessamus  intendere; 
ac  ut  iuxta  nostri  desiderii  pleaitudinem  valeat  auetore  Domino 
provenire,  contiuuae  diligentiae  Studium  adhibemus. 

Et  infra:  Quia  tamen  ipsius  ecclesiae  corpus  ex  merabri 
tarn  chari,  videlicet  Imperii  praefati,  carentia  notam  probrosae 
deformitatis  incurreret,  et  sustineret  debilitatis  dolendae  iactu- 
ram,  firma  intentione  proponimus  eidem  Imperio  efficaci  sub- 
sidio  subveuire. 

Demum  adiungit,  amplissimarum  indidgentiarum  ex  sacro 
Christi  meritorum  aerario  stipetidia  consecuturos  omncs,  qui  tarn 
iuslam  causam  armis  susceperint  defendendam. 

Tum  permisit  [ib.  ep.  29]  eidem  Patriarchae,  ut  ad  cogenda 
pro  sustinendis  bellicis  sumptibus  aliqua  pecuniarum  subsidia, 
mille  nimirum  marchas  sterlingorum  mutuo  accipiendas ,  bona 
ecclesiarum  ConstantinopoUtani  Imperii  oppignerurct.  Illum  cero 
et  ob  egregias  virtutes,  quibus  ornatns  erat,  et  ob  enixissimam 
Venetorum  commendationem  ad  Patriarchattim  evectum  ostendun f 
literae  Pontißciae,  quibus  Innocentius  nobilissimae  illius  reipublicitc 
strenua  in  Sedem  apostolicam  studia  ita  collaudavit  (lib.  10, 
ep.  cur,  37): 
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Vi  in  te  providae  circumspectionis  deflectamus  intuitum, 
liaec  specialiter  suggerunt  inter  inulta,  devotio  videlicet  Veneti 
popiili,  unde  te  natales  conspicui  produxerunt,  quae  ecclesiae 
Uomaiiae  foedere  inconcusso  cohaerens  ab  eius  obedieutia 
nunquam  euelli  funditus  potiiit,  inundatione  quacunque  in  fun- 
damentum  eathob'cae  fidei  pro  tempore  irruente. 

Tum  excurrit  in  Patriarchae  laudes,  quem  Legati  apostolici 
in  exercitu  Christiano  atqne  in  Imperio  Constaniinopolitano  munere 
decoravit  (Hb.  10,  ep.  8i6);  en  tarnen  lege,  ut  ab  illo  obeundo 
abstineret,  ctim  Legatus  a  latere  eo  se  contulisset :  quo  argumento 
ad  Archiepiscopos ,  Episcopos  caeterosque  ecclesiasticos  literas 
exaravit  (ibid.  ep.  808)." 

CCCXXV.  CCCXXVI.  CCCXXVII. 

Pacta  ean  lelek  loys,  Soltano  MamlDkorom. 
A.  d.  i2a4;  1258. 
Qui  haec  acta  firmavit,  est  primus  e  Mamlukorum  genta  auto- 
crator  .4egypti,  inde  ab  anno  1254.,  Elmelik  elmo'izz  Izzedin  Eibek. 
Voeatur  in  altero  documento  „Rex  Biduinonim  et  Agimorum",  i,  e. 
Melik  al  arab  wel  adjem  „König  der  Araber  und  Nichtaraber'^.  Ibidem 
Moisabat  sive  Mois  Eibat,  i.  e.  Moizz  Eibak ;  Sallay,  i.  e.  esSalihi, 
quod  nomen  fert  a  doraiuo  priore  MeiikesSälih  Negmeddin  Ejjub, 
de  quo  v.  supra  p.  416.  Attigit  haec  paucis  Hammer  „Geschichte 
des  osman.  Reichs"  II,  pag.  66o.  —  Noluinius  vero  haec  documenta, 
quamquam  diversis  paulum  nataiibus,  inter  se  diriraere,  uti  etiara  in 
codicibus  continuo  conjuncta  sunt. 

CCCXXV. 
Pactiim  Soltani  Melek  Icys  com  Tenctis. 

A.  d.  1254,  die  13.  m.  Norembris. 

Idem  Soidanus  reddit  Venetos  et  mercatores  saluos 
et  securos   per   totum  suum  territorium  et  distri- 
ctum,    et    quod    conseruentur    immunes   secundum 
eorum  priuilegia  et  eonsuetudines. 
Liber  Albus  206.  Libri  Pactorum  I,  267.  II,  15. 
In  nomine  Domini.  Preceptum  ex  parte  Soldani. 
Altus  et  gentilis  Soldanus  Rex ,  qui  uocatur  Moys  Eleysi, 
Deus  acrescat  suum  honorem  et  suam  altitudinem.   Kt  quod  sit 
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per  complctum  iiissum  Vcnetorum  mercatorum,  qiii  uia  ueniunt 
et  reddeunt  per  totam  terram  Egypti,  quam  Dens  manuteneat 
et  snstineat.  Et  hoc  pactum  firmum  sit,  quod  est  in  istis  Capi- 
tulis,  et  seeundum  quod  est  facta  mentio  in  isto  pacto;  et  stent 
firmi,  seeundum  quod  continetur  in  hoc  pacto ,  et  omnes  euntes 
et  redeuntes  sint  firmi  in  hoc  pacto,  seeundum  quod  dominus 
Dux  misit  ad  petendum  per  omnes  Venetos. 

Incipiunt  Capitula  pacti  domini  Sohl'ini  Babilonis ,  qui 
uocatur  Melee  Moys. 

C  a  p  i  t  u  1  u  m.  Quod  mercatores  Veneti  sint  salui  et  securi 
et  suprasahii  per  totam  terram  Egypti  et  per  totum  suum 
Regnum,  quod  ipse  dominatur  per  terram  et  per  aquam,  et  a 
galeis  suis,  ueniendo,  stando  et  redeundo,  salui  et  securi  in  suis 
personis  et  suo  hauere  et  eorum  nauilio,  et  in  suis  mercimo- 
nijs,  cum  omnibus  suis  amicis,  et  omnibus,  qui  per  eos  se  cla- 
mant  de  sua  gente,  tempore  pacis  et  guerre. 

Capitulum.  Item,  quod  Veneti  sint  in  terra  Egypti  et 
tote  suo  Regno,  quod  astringit  dominus  Soldanus,  quem  Dens 
acrescat  et  manuteneat,  tempore  guerre  inter  ipsum  et  Chri- 
stianos,  et  quod  sint  liberi  ire  cum  eorum  personis,  nauilio  et 
suo  hauere  ad  suam  uoluntatem,  seeundum  quod  eis  plaeuerit, 
sine  ulla  contrarietate. 

Capitulum.  Item,  si  aliquod  lignum  Venetorum  magnum 
uel  paruum  passum  fuerit  naufragium  per  totam  terram  Egypti 
et  totum  suum  Regnum,  quod  ipse  dominatur  dominus  Solda- 
nus, quem  Deus  manuteneat,  et  omnes  Veneti  sint  salui  et 
securi  in  personis  et  hauere  et  toto  suo  nauigio. 

Capitulum.  Item  et,  quod  Venetis  non  accipiatur  cuffum 

nee  arsum^)  in  doana  Alexandrie,  seeundum  quod  fuit  consuetum. 

Capitulum.   Item  Veneti  non  debent  accipere  quartum  a 

doana,  nee  ab  alia  parte;  set  possint  emere,  ubicunque  eis  plaeuerit. 


*)  Cfr.  notam  p.  186. 
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C  a  p  i  t  u  1  u  m.  Item  omnibus  Venetis  darc  non  debeant 
mercimonia  per  forcium,  nee  doana,  nee  ab  alia  parte;  set 
habeant  potestatem  emendi  mercimonia,  ubicunque  eis  placuerit, 
sceundum  suam  uoluntatem. 

C  a  p  i  t  u  1  u  m.  Item ,  si  aliquis  cursator  ceperit  aliquem 
Sarracenum  hodie,  uel  binc  retro,  iiel  amodo  ceperit  in  per- 
sona uel  hauere,  nullus  Venetus  retineatur  propter  hunc  cur- 
sorem  et  mallefactorem,  nee  detineantur,  nee  aiiquod  dampnum 
recipere  debeant  in  eorum  personis  et  bauere;  et  possint  ire 
cum  personis  suis  et  suo  hauere,  quandocunque  eis  placuerit, 
ad  suam  uoluntatem. 

Capitulum.  Item,  si  mercimonia  inuenta  fuerint  falsa, 
antequam  uendita  fuerint,  et  testes  fuerint  super  hoc,  reddantur 
mercimonia  domino,  cuius  fuerunt. 

Capitulum.  Item,  si  aliquis  Venetus  uel  Sarracenus 
comparauerk  aliquid  unus  ab  altero,  uel  uendiderit  unus  alteri, 
quod  dederit  arram,  sit  firmum  illud  mereatum;  et  Turcimannus 
sit  iudex  inter  uendictionem  et  comparationem,  et  facere  debeat 
legaliter. 

Capitulum.  Item,  quando  mercimonia  Venetorum  incan- 
tauerint  in  doana,  et  fuerit  completa  illa  incantatio,  si  mercator 
super  se  accipere  uoluerit  mercimonia  illa,  possit  habere  ipsa 
mercimonia  super  se  per  tantum,  quantum  ipse  incantauerit;  et 
postea  habeat  potestatem  ipsa  mercimonia  portandi  in  fontica 
sua.  Et  si  ipsa  mercimonia  amplius  uendita  fuerint  de  eo, 
quod  super  se  acceperit,  nichil  de  superfluo  solui  debeat.  Et 
quodsi  mercatores  Sarraceni  uoluerint  de  illis  mercimonijs 
emere,  que  super  se  tenuerit,  nullus  possit  eis  contradicere  ad 
emendum ;  et  nullus,  nee  doana  possit  petere  drictum  de  emen- 
tione  ipsarum  mercimoniarum.  que  sunt  recordata. 

Capitulum.  Item,  quando  mercatores  Veneti  compara- 
uerint  et  pesauerint  mercimonia  ab  aliquo  Sarraceno,  et  solue- 
rint   illa   mercimonia,   potestatem  habeant  portandi   ipsa  sua 
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mercimonia  ad  siia  fontica,  uel  ad  suiim  naiiilium,  aut  ubi  eis 
placuerit. 

C  a  p  i  t  u  1  u  m.  Item,  quando  Veneti  comparaiierint  aliqua 
mercimonia,  et  soluerint  rectum  doane,  possint  portare  ad  suum 
nauilium ;  et  non  tollatur  eis,  nisi  illud,  quod  est  usus  et  custume. 

C  a  p  i  t  u  1  u  m.  Item,  si  aliquis  V^enetus  fecerit  debitum  uel 
im'uriam  alicui  Sarraceno  uel  alijs,  non  impediatur  Venetus  alius 
pro  eo,  nisi  propria  persona  illius ,  qui  fuerit  culpabilis ,  et  non 
alius  pro  eo. 

C  a  p  i  t  u  1  u  m.  Item,  si  aliquis  Venetus  morietur,  et  fecerit 
testamentum,  volumus,  ut  firmum  sit.  Et  si  morietur  s'me  testa- 
mento,  consul  Venetorum  intromittat  bona  sua;  et  si  in  terra 
non  fuerit  consul  [consul]  Venetorum,  mercatores  Veneti,  qui 
erunt  in  terra,  intromittere  debeant  bona ;  et  ipsa  bona  possint 
portare  domino  Duci  aut  Baiulo  Venetorum  Acconensi.  Et  mor- 
tuus  debeat  sepelliri  sine  aliqua  contrarietate. 

C  a  p  i  t  u  1  u  m.  Item,  quod  duo  fontica  Venetorum  Alexan- 
drie  doana  bene  debeat  contiare  et  aptare,  ut  Veneti  bone  habi- 
tare  possint  intus  et  sua  mercimonia.  Et  unum  quodque  fonti- 
cum  habeat  unum  fonticarium  ;  et  ipsi  fonticarii  nullum  redditum 
uel  ziliam*)  soluant  pro  testa;  et  ipsa  fontica  claudi  debeant 
die  Veneris,  secundum  quod  est  usus  et  custume,  et  in  alijs 
diebus  ad  uoluntatem  consulis.  Et  ipse  consul  faciat,  secundum 
quod  est  usus  et  costume.  Et  in  illis  fonticis  nullus  babitare 
debeat,  nisi  Veneti.  Et  cognita  res  est,  quod  alia  gens  non  possit 
miscui  cum  eis. 

Ca p i t u  1  u m.  Item  babeant  potestatem  portandi  vinum 
in  duo  sua  fontica,  secundum  quod  est  usus  et  costume. 

Capitulum.  Item  potestatem  babeant  Veneti  vendendi 
vinum  in  duobus  suis  fonticis;  et  ut  possint  facere  fieri  furnnni 
in  uno  duorum  fonticorum  ad  coquendum  panem. 


*)  I.  e.  algAlije  „Kopfsteuer". 
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Ca pi tili  um.  Item,  qiiando  dominus  Du\  aut  aliquis 
Baiulus  Venetorum  miserit  consulem  in  Alexandriam,  ipse  sit 
francus  de  Bizanz.  mille  annuatim. 

C  a  p  i  t  u  I  u  m.  Item  ecclesia ,  que  cognoseitur  per  homi- 
nes  Venecie,  que  uoeatur  sanctus  Michael,  «pie  est  propria 
hominum  Venecie  ad  adorandum  in  ea,  et  balneus,  qui  uocatur 
de  chalige,  Veneti  in  eo  debeant  balneare  sine  datio.  Et 
in  eandem  ecciesiam  et  balneum  alia  gens  intrarc  non 
(lebeat,  nisi  soü  Veneti.  Et  balneus  debeat  conciari  per  suum 
dominum. 

Capitulum.  Item,  si  deuenerit,  quod  aliquis  consul 
Venetorum  moram  fecerit  in  Alexandria  per  annum  et  amplius, 
tam  ipse,  quam  tres  seruitores  eius,  soluere  non  debeant  ullum 
rectum,  nee  aliquem  ziliam  per  testam. 

Capitulum.  Item ,  quod ,  si  aliquis  Sarracenus  clama- 
uerit  se  de  aliquo  Veneto,  difßniatur  causa  ante  consulem 
Venetorum.  Et  si  aliquis  Venetus  proclamauerit  se  de  aliquo 
Sarraceno,  diffiniatur  ratio  ante  illum,  qui  fuerit  loco  Sol- 
dani;  et  potestatem  habeat  consul  faciendi  rationem  inter 
ipsos. 

Capitulum.  Item ,  si  aliquis  Venetus  receperit  tortum 
aliquod  in  terra  Alexandrie,  consul  Venetorum  habeat  potesta- 
tem mittendi  suas  litteras  ad  Soldanum  de  clamore.  Et  ipse 
Soldanus  precipiet  fieri  inde  rationem. 

Capitulum.  Item ,  quod  non  soluatur  ulla  drictura  de 
lapidibus  preciosis,  perlis,  beueris,  opera  uaira,  pcllibus  grisis 
lotranis. 

Capitulum.  Item,  si  aliquod  naviglum  Venetorum  deue- 
nerit in  terram  Egypti  et  totum  suum  Regnum,  ubi  dominatur 
Soldanus,  et  habuerit  mercimonia,  de  eo,  quod  uendiderint, 
soluant  inde  dricturam.  Et  si  uendere  noluerint,  potestatem 
habeant  eundi;  et  non  tollatur  eis  drictura  aliqua  nee  ulla  ratio, 
si  ipsi  non  uendiderint. 


488  Pacta  Sultani  Melek  Moys  cum  Venetis. 

C  a  p  i  t  u  1  u  m.  Item,  si  aliquod  nauigiiim  applicuerit  porti- 
bus  terrarum  Egypti  et  toeiiis  sui  Regni ,  quod  distringit  Sol- 
danus, potestatem  habeant  discaricaiidi  sua  mereimonia  cum 
suis  barchis. 

Capitulum.  Item,  si  fecerint  ealigam  in  doana,  non 
toUatur  eis,  nisi  id,  quod  est  usus  et  custume. 

Capitulum.  Item,  quando  applicuerint,  habere  debeant 
unum  scribanum  Christianum,  qui  clarificet  in  doana,  et  debeat 
seire  suas  rationes  per  totum  tempus. 

Capitulum.  Item  Trueimani  duane  non  debeant  tollere 
aliquid  de  mereimoniis,  que  intrant  in  doanam,  quia  tullimus 
appaltum  desuper  Trucimannis  de  doana.  Et  Mirus  et  Saba- 
doanus^)  preeipere  debeant  Sansarijs,  ut  faciant  seruitia  homi- 
nibus  Venecie. 

Capitulum.  Item,  si  uendiderint  aurum  uel  argentum 
ad  cecham,  confestim  soluantur. 

Capitulum.  Item,  si  ad  uardianos  doane  fuerint  quesiti 
magazeni  per  homines  de  Veneeia  ad  ponendum  mereimonia, 
eis  dare  debeant  sine  aliquo  datio. 

Capitulum.  Item,  quod  lignamen,  de  quo  efficiuntur 
capselle,  quod  non  ponderantur,  per  stateram  debet  soluere, 
quod  mereimonia,  que  non  ponderantur. 

Capitulum.  Item  pisees,  qui  uenduntur  ante  fonticum 
Venetorum,  inde  tolli  debeant  et  poni  in  aliam  partem,  seeun- 
dum  quod  fuit  quesitum. 

Capitulum.  Item,  si  aliquod  nauilium  Venetorum  uenerit 
per  totum  Regnum  Egypti  per  fortunam  temporis,  aut  per  for- 
tem  uentum,  aut  pro  uianda  emenda,  sint  salui  Veneti  et  seeuri 
in  personis  et  habere;  et  possint  ire  ad  suum  iter  sine  ulla  con- 
trarietate  et  sine  ullo  datio. 


*)  I.  e.  elemir  suhibuddiwun  „praefectus  consilii,  Vorstand  des  Divan".  — 
Sansarius,  Arabuin  si  msar,  Italorum  Sensale,  „der  Mäkler''. 
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0  a  p  i  t  u  1  u  m.  Item  ecclesie,  qiie  sunt  in  Alexandria,  que 
recognoscuntur,  ipse  debent  esse  seeunduiii  usus  et  eustume 
Episcopi;  et  esse  debent,  secundum  quod  fuit  usus  et  eustume. 

Capitulum.  Item  totum  illud,  quod  portauerint  Veneti 
in  terram  Alexandrie  in  auro,  debet  incantari.  Et  si  mercator 
accipere  super  se  uoluerit,  debeat  accipere;  et  debeant  illud 
laborare  in  cecham;  et  debeant  soluere  illud,  quod  est  usus  et 
eustume  de  auro,  V^eneti  sine  ulla  drictura. 

Capitulum.  Item  et  ita  facere  debent  de  argento.  Et 
adhue,  si  mercatores  uoluerint  percuttere  in  cecham,  habeant 
iotestatem  uendendi,  cuicunque  uoluerint,  sine  ulla  drictura. 


* 


Eipliciunt  capitula  pacti  domini  Soldani  Babilonis,  qui 
ocatur  Melec  Moys.  Fuerunt  ista  capitula  scripta  per  manum 
lilitis  Gabrielis  Teruixani  —  Dens  consulat  ei  —  et  nuntius 
(luntii)  alti  Ducis  et  gentilis  —  Dens  eum  manu  teneat.  — 

Preceptum  omnibus,  qui  uiderint  hoc  preceptum  altum  ad 
Q[ines  Baiulos  et  omnes  dominos  doane,  et  adhuc  ad  omnes 
tiulos  et  scribanos  per  totum  Regnum  Egjpti  et  per  totum 
ibd,  quod  distringit  Soldanus  Melec  Moys.  Et  debeant 
e;e  facta  ista  capitula,  et  debeant  esse  firma,  quanta  sunt.  Et 
o-nes  doane  debent  exemplare  omnia  capitula,  postquara  uide- 
rit  sanctum  signale  Soldani. 

In  nomine  Domini  scripta  fuerunt  die  xui  de  Gsuc*),  mense 
Siracenorum,  qui  fuit  mensis  Nouembris,  die  xui  intraute.  Et 
fu'unt  facta  currentibus  annis  DCLII  Sarracenorum.  Et  fuerunt 
fa©  ista  capitula  per  preceptum  de  Sachobo  gser  fedin 
getilis,  quem  Dens  manuteneat;  et  Dens  sit  gratiatus,  et 
ipan  adoret  pro  Machometo,  et  Dens  sit  gratiatus  et  adoratus. 

Factum  fuit  hoc  pactum  in  ciuitate  Cuti,  anno  ab  incarna- 
tio;  Domini  nostri  Jhesu  Cristi  millesimo  ducentessimo  LIII, 
mee  Nouembris,  die  tercio  decimo  intrante. 

*^  hac  voce,  iitcunque  iniiiutaU,  latet  Scbewwül,  in  quem  lueosem  iaeidit 
atus  dies  Norembris. 
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CCCXXVI. 
Exemplam  quaramdam  literarani  eiasdem  (lelek  Noys)  Soldani. 

A.  d.  12S8,  die  S.  m.  Decembris. 

Liber  Albus  fol.  205.  Libri  Pactorum  I,  fol.  266.  II,  fol.  14,  qui 
fere  cum  LA.  consentit. 

Hoc  est  exemplum  litterarum  Domini  Soldani  Babilonis,  qui 
uocatur  Melec  Moys*),  qiiod  translatatum  fuit  de  Sarraci- 
nesco  in  Latinum,   et  missum  a  dicto  Soldano  domino  Duci 
Veneeie  per  Gabrielem  Teruisanum ') ,  nuncium  ipsius  domin 
Ducis,  ex  parte  alti  Soldani. 

Melec  Moys,  dominus  gentilis,  sciens  omne  bonum,  altus 
altus  saluator^),  concustator,  carus  in  lege  et  in  mundo,  Sof 
danus  Paganorum  et  Sarracenorum  et  Sourane  omnium  Sold>- 
norum,  Rex  BIduinorum  et  Agimorum,  manustentor  domus  Mefe 
et  de  suis  pertinencijs ,  dominus  Regni  Egipti  et  illius,  qud 
tenet  de  Regno  Jherosolimitano,  dominus  Regni*)  et  Soldan- 
rum,  qui  uocatur  Soldanus  Moisabat^),  ülius  Abdalla  Sallay,et 
dominus  presbiterorum  et  de  amiraglis. 

CCCXXVII. 
Preceptam  eiosdem  Soldani. 

In  nomine  Domini.  Dens  det  uitam  Duci  alto  et  genti'et 
supragentili,  sancto  et  iusto,  caro  capitaneo  et  supracapitaeo, 
probo  et  sapienti;  et  quod  ipse  obeditus  et  supraobertus 
dominus  Veneeie,  Dalmacie,  Chroacie,  Constantinopoli,  Cite, 
Nigropontis.  Deus  acrescat  et  vitam  et  dominacionem,  et  eus 


^)  Melech  Mois;  sie  semperLP.I. 

^}  Tarvis.;  sie  semper  LP.  I. 

^)  altus,   salvator  LP.  I;   con- 

cinnius. 
*)  R  e  g  u  m  LP.  I ;  bene. 


5)  Mois  Eibat  LP.  I;  Ibao 
LP.  II;  Moisabat  priinananu 
LA. ;  M  0  i  s  e  b  a  t  reecntiomanu 
LA. 
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sit  cum  suis  consilijs,  et  sin  ei  appag'ati  omnes  illi,  qui  sunt 

Deo.    Et  intelleximus  vestraslitteras,  et  intellcximus  vestrum 

aniorem,  et  sumus  conjunctiul  vestrum  amorem,  et  scivimus 

vestrum  carum  amorem,  et  scvimus,  quo«!  omnia  vestra  con- 

silia  sunt  bona  et  sancta  advesum  nos,  et  habemus  magnam 

letieiam  de  amore,  quem  hab«uis  simul  et  de  pace  sancta  et 

firmitate  firma,  et  de  amoribus  rmis  et  preceptis  sanctis  Ducis, 

quem  Deus  manu  teneat.  Et  itelleximus  per  linguam  nuncij 

uestri,  alti  mllitis,  saneti  et  legal,  sicuti  est  in  mundo,  Gabrielis 

Teruisani;    et  habuimus  de  ips«  magnam  letieiam  et  zoia  et 

supraalegranza  de  aduentu  ipsi»,  et  recepimus  uestrum  san- 

ctum  presentem,  et  habuimus  n^num  gaudium  et  letieiam,  et 

firmati  sunt  amores,  et  ualde  pcuit  nobis  uestra  ambaxaria. 

Et  fecimus  illud ,  quod  ipse  sciu  petere  et  desiderare.  Et  de 

precibus,  quas  recepimus  ex  pae  domini  Ducis,  quem  Deus 

manuteneat,  pro  mercatoribus,  li  utuntur  in  Regno  Egypti, 

uos  sumus  bene  rogati  de  ipsis,  1  faeiendum  eis  seruitium  et 

honorem ;  et  faciemus  habere  curaide  ipsis ;  et  adhuc  faciemus 

habere  curam  de  Cristianis  Surian,  qui  sunt  in  nostra  terra. 

Et  faciemus  eis  seruicium  et  bonom  et  placitum,  et  amplius 

erimus  prope  ipsos,  et  non  eos  dertiquemus.  Seruicium,  quod 

petiuit  nuntius  uester,  precipimus,    sit  factum  ad  suam  uolun- 

tatem;  et  etiam,  quod  scietis  quere,  sumus  parati  facere.  Et 

si  vobis  est  neccesse  aliquod  seruitm,  mittatis  nobis  vestras 

littcras,  aut  aliquod  seruitium  petati  sicut  ad  uestrum  amicum, 

quod  Deus  accrescat   uos  et  man^neat  in  omnibus   uestris 

neccessitatibus ;  et  omne  bonum  eriDeo  adiuuante. 

Fuit  scripta  die  octauo,  exeu»  Gsuc,  mense  Sarrace- 
norum,  qui  est  mensis  Dccembris,  diquinto  intrante '). 

Et  Deus  sit  adoratus  per  Magontum. 


*)  Calculns  non  prorsns  qoadrat. 
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Fuerunt  Scripte  hec  littereanno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jhesu  Cristi  millesimo  CfLVIII,  mensis  Decembris,  die 
quinto  intrante. 

Hoc  est  pactum  Soldanißabilonis,  qui  uocatur  Melec 
Moys,  quod  fecit  Gabriel  'eruisaniis  de  mandato  domini 
Rainerij  Geno,  incliti  Ducis  Vnecie  nuncius  ad  ipsum  Solda- 
num;  quod  fuit  translatum  dSarraeeno^)  in  Latinum,  prout 

inferius  scriptum  est. 

CCXXVIII. 

Paschalis  Bollani  promittit  censn  Jacobo  Belllgno,  electo  Patrlarchae 

dradensi,  pro  quadam  tira,  posita  in  Constantinopoli. 

A.  d.  125S  die  7.  m.  Martii. 
Fl  am.  Cornelius  Eccl.  Venet.  Tom.  III,  p.  107.  Ex  auto- 
grapho  in  archivo  Patriarchali 

In  nomine  Dei  eterni.  men.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jesu  Christi  1255,  e  7.  intrante  mensis  Marcii,  indi- 
ctione  XIII.    Constantinopoli. 

Promittens  promitto  e3  Pascalis  Bollani,  habitator  in  Con- 
stantinopoli, cum  meis  heriibus,  vobis  Jacobo  Belligno  Archi- 
diacono,  qui  electus  estis  iPatriarcham  Gradensem,  et  capitulo 
Gradensis  ecclesie,  quodebeam  per  me  vel  per  meum  missum 
dare  et  deliberare  nunci  vel  procuratori  vestro  hie  in  Con- 
stantinopoli per  singulosnnos  usque  ad  viginti  novem  annos 
sex  yperpera  perfecti  pderis :  medietatem  scilicet  in  singulis 
Kalendis  Marcii,  et  reliam  medietatem  in  singulis  Kalendis 
Septembris,  excepto  inndio  et  publica  violentia,   secundum 
hujus  civitatis  consuetuicm;  pro  illa  videlicet  pecia  de  terra, 
que  est   extra  murum  vitatis  Constantinopoli  in  pertinentiis 
de  prima');  et  lirmat  v  capite  in  scala  majore,  et  alio  firinat 
in  via  publica.  Uno  lale  firmat  in  via,  que  discurrit  ad  mare, 
et  alio  firmat  in  edificiDemetrii  Sulimani'),  et  habet  per  suam 

*)  Saracinesco  LP.  I. 

2)  Cfr.  nos  supra  p.  44. 

8)  In  diplomate  sequ.  8c^u^  falso  Sisulmani. 
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longitiidinem  pedes  triginti  duos,  et  per  latltudinem  pedes  quin- 
deciin;  quam  mihi  dedit  «t  concessit  dominus  Henricus,  Archi- 
presbyter  Gradensis  eeelcsie,  per  virtutem  et  potestatem  unius 
eommissionis  carte,  fact»  anno  ab  incarnatione  Domini  nostri 
Jesu  Christi  1253,  meise  Septembris,  die  quarto  intrante, 
indictione  duodecima,  Rvoalti,  usque  ad  supraseriptum  termi- 
num,  secundum  tenoren  unius  concessionis  carte,  quam  ipse 
mich!  fecit  hie  in  Coistantinopoli  hoc  suprascripto  anno  et 
mense,  die  sexto  intrarte,  indictione  suprascripta,  et  cetera,  ut 
in  ea  legitur. 

Finito  vero  siipras?ripto  termino  ego  vel  mei  heredes  pro- 
missionis  cartam  similen  huic  in  omnibus  facere  et  dare  debeam 
hie  in  Constantinopoli  nuncio  vel  curatori  vestro,  omni  occa- 
sione  remota. 

Si  igitur  contra  hanc  promissionis  cartam  ire  temptavero, 
tunc  emendare  debam  cum  meis  heredibus  vobis  et  vestris 
successoribus  auri  Ibras  quinque;  et  hec  promissionis  carta 
in  sua  permaneat  firnitate. 

•}-  Ego  Pasquals  Bollani  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Filippu»  Bennato  tt.  ss. 

•j-  Ego  Leonanlus  Feolo  tt.  ss. 

L.  S.     Ego  Michael  Adamo,  s.  Cassiani  presb.  et  not., 
complevi  et  roboravi. 

CCCXXIX. 

Nlc«laas    Basegio    sromittit    Jaeobo    Bellf^o ,    elerto    Fatriarchae 

CiradeDsi,  ceasom  pro  qoadam  terra,  posita  in  fonstantinop«!!. 

A.  d.  12S5,  die  13.  m.  Aprilis. 

Fla  in.  Cornelius  Ecdes.  Venet.  Tom.  III,  p.  108.  Ex  archivo 
Patriarchali. 

In  nomine  Dei  eterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jesu  Christi  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  quinto, 
die  tercio  decfmo  intrante  mensis  Aprilis,  indictione  tertia- 
decima.  ConsTAvnNOPOLi. 
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Promittens  promitto  ego  Nicolais  Baseglo,  habitator  In 
Constantinopoll,  cum  meis  heredibus  vobis  Jacobo  Belligno, 
qui  electus  estis  in  Patriarcham  Gracfensem,  et  capitulo  Gra- 
densis  ecclesie,  quod  debeam  per  mc  vel  per  meum  missum 
dare  et  deliberare  procuratori  vestro  hc  in  Constantinopoli  per 
sing-ulos  annos  yperpera  auri  recti  poideris  sex:  medietatem 
scilicet  in  singulis  Kalendis  mensis  Marci,  et  reliquam  medieta- 
tem in  singuHs  Kalendis  mensis  Septenbris,  excepto  incendio 
et  publica  violentia,  secundum  hujus  cvitatis  consuetudinem ; 
pro  una  videlicet  pecia  de  terra,  que  es  de  jure  Patriarchatus 
Gradensis;  que  firmat  uno  capite  in  vii  publica,  et  alio  suo 
capite  firmat  in  terra  vacua,  que  discurri  super  mare.  Uno  suo 
latere  firmat  in  edificio  heredum  Stepbaii  de  Tumba,  et  alio 
suo  latere  firmat  in  edificio  Demetrii  Sisuimani^)  Monovasioti; 
et  est  posita  extra  murum  civitatis ;  quam  nibi  dedit  et  concessit 
dominus  Henricus,  Archipresbyter  Gradends  ecclesie,  per  vir- 
tutem  et  potestatem  unius  commissionis  carte,  facte  anno  ab 
incarnatione  Domini  nostri  Jesu  Christi  1253,  mense  Septem- 
bris  die  quinto  intrante,  indictione  XIl.,  Rivoalti,  usque  ad 
suprascriptum  terminum,  secundum  tenoren]  unius  concessionis 
facte  hoc  suprascripto  anno,  die  sexto  intrante,  mense  Marcii, 
indictione  suprascripta ,  Constantinopoli,  e.  cetera,  ut  in  ea 
plenius  continetur. 

Finito  vero  suprascripto  termino  ego  vel  heredes  mei,  sive 
illi,  quibus  interim  concessero,  similem  huij  in  oranibus  pro- 
missionis  cartam  vestro  nuncio  vel  procuratori,  qui  tunc  erit, 
facere  et  renovare  debeamus,  omni  occasione  remota. 

Si  igitur  contra  haue  promissionis  cartara  ire  temptavero, 
tunc  emendare  debeam  cum  meis  heredibus  vobis  et  vestris 
successoribus  auri  libras  quinque;  et  hec  promissionis  carta 
in  sua  permaneat  firmitate. 


*)  In  anlecedenti  dipl.   sciibitur  recte  Sulimani.  Cfr.  p.  D.  hujus  voluniinis. 
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Signum  supraseripti  Nicolai  ßascglo,  qui  hec  rogavit  iieri. 
-j-  Ego  Angeius  Steuiis  tt.  ss. 
•j-  Ego  Andreas  Adaino  tt.  ss. 

L.  S.    Ego  Michael  Adamo,  s.  Cassiani  presb.  et  uot., 
coniplevi  et  roboravi, 

cccxxx. 

Pascalis  et  Johannes  Bernardo  pramittont  censom  pr«  terra,  posita  in 
C«Bstaatinupoli,  Jaoobo  Bclligno,  electo  Patriarchae  Gradensi. 

A.  d.  125.^,  die?,  m.  Junii. 

Flamin.  Cornelius  Eccies.  Yenet.  Tom.  Ili,  p.  109.  Ex 
archivo  Patriarchali. 

In  nomine  Dei  eterni.  Amen.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
nostri  Jesu  Christi  1235,  die  7.  intrante  mensis  Junii,  indi- 
ctione  XIII.   CossTANTrsopou. 

Promittentes  promittimus  nos  Paschalis  et  Johannes  Ber- 
nardo, ambo  fratres,  habitatores  in  Constantinopoli,  cum  nostris 
heredibus  vobis,  domino  Jacobo  Belligno,  qui  electus  estis  in 
Patriarcham  Gradensem,  et  capitulo  Gradensis  ecclesie,  quod 
debeamus  per  nos  vei  per  nostrum  missum  dare  et  deliberare 
vobis  vel  vestro  misso  hie  in  Constantinopoli  procuratori  vestro 
yperpera  auri  recti  ponderis  sex  per  singulos  annos  usque  ad 
viginti  novem  annos:  medietatem  scilicet  in  singulis  Kalendis 
Marcii,  et  reliquam  medietatem  in  singulis  Kalendis  Septembris, 
cvcepto  incendio  et  publica  violentia,  secundum  hujus  civitatis 
consuetudinem;  pro  illa  videlicet  pecia  de  terra  extra  murum 
Constantinopoli  posita,  que  firmat  uno  capite  in  via  publica,  et 
alio  lirmat  in  terra,  que  discurrit  super  stane').  Uno  suo  latere 
firmat  in  ediflcio  Johannis  Ferro,  et  alio  firmat  in  edificio  Vitalis 
Bugari;  quam  utique  terram  nobis  dedit  et  concessit  dominus 

')  An  Steno? 
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Henricus,  Archipresbyter  Gradensis  ecclesie,  per  virtutera  et 
potestatem  iiniiis  commissionis  carte,  facte  anno  ab  incarnatlone 
domini  nostri  Jesu  Christi  1253,  niensis  Septembris,  die  4. 
intrante,  indictione  XII.,  Rivoalti,  secundum  tenorem  unius  con- 
cessionis  carte,  quam  ipse  nobis  fecit  hoc  eodem  anno,  die  6. 
intrante  mensis  Marcii ,  indictione  suprascripta ,  Constantino- 
poli  etc.,  ut  in  ea  plenius  continetur. 

Finito  vero  suprascripto  termino  nos  vel  heredes  nostri 
similem  promissionis  cartam  in  omnibus  procuratori  vestro, 
qui  tunc  erit,  renovare  et  dare  debeamus,  omni  occasione 
remota. 

Si  igitur  contra  hanc  promissionis  cartam  ire  temptaveri- 
mus,  tunc  emendare  debeamus  cum  nostris  heredibus  vobis  et 
vestris  successoribus  auri  libras  quinque;  et  hec  promissionis 
carta  in  sua  permaneat  firmitate. 

Signum  suprascriptorum  Paschalis  et  Johannis,  qui  hec 
rogaverunt  fieri. 

•J-  Ego  Andreas  .  .  .  tt.  ss. 

•J-  Ego  Stephanus  Comen  tt.  ss. 

L.  S.    Ego  Michael  Adamo ,  s.  Cassiani  presb.  et  not., 
complevi  et  roboravi. 
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